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Friedrich  August  Garcke^ 


geboren  am  25.  Oktober  1819  zu  Bräunrode  bei  Mansfeld 
in  der  Provinz  Sachsen  als  Sohn  des  Oberförsters,  lernte 
schon  als  Kind  die  Pflanzenwelt  um  seine  mitten  im  Walde 
gelegene  elterliche  Wohnung  kennen  und  lieben.  Zwar 
studierte  er  seit  Ostern  1840  in  Halle  Theologie,  wandte 
sich  aber  nach  bestandenem  Staats-  und  Doktorexamen 
(21.  November  1844)  endgültig  der  Botanik  zu.  Als  Frucht 
seines  unermüdlichen  Eifers  in  botanischen  Fußwanderungen 
erschien  1848  der  die  Phanerogamen  enthaltende  1.  Teil 
seiner  „Flora  von  Halle",  dem  1856  der  2.  Teil  (Krypto- 
gamen)   folgte.     Schon  1849    gab    er  die  L^uflage  seines 
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IV  Friedrich  August  Garcke. 

Haupt-  und  Lieblingswerkes,  der  ^ Flora  von  Nord-  und 
Mitteldeutschland"  heraus^  die  von.  der  13.  Auflage  (1878) 
an  zur  „Flora  von  Deutschland"  erweitert  und  von  der 
17.  Auflage  (1895)  an  illustriert  wurde.  Der  Erfolg  dieser 
„Flora"  war  ein  hervorrag^der,  19  Auflagen  (die  19.  im 
Jahre  1903)  in  mehr  als  60000  Exemplaren  konnte  der 
Verfasser  selbst  herausgeben;  Hunderttausende  haben  aus 
dem  Buche  Belehrung  und  Anregung,  ja  Begeisterung  für 
die  „liebliche  Wissenschaft"  geschöpft;  mannigfach  sind  die 
Nachahmungen,  die  seine  Methode  im  In-  und  Auslande 
gefunden;  kurzum  „der  Garcke"  hat  in  Wahrheit  Schule 
gemacht. 

Nachdem  Garcke  Michaelis  1851  nach  Berlin  über- 
gesiedelt, wurde  er  am  1.  September  1856  erster  Assistent, 
am  I.April  1865  Kustos  des  Kgl.  Herbariums,  jetzt  Botan. 
Museums;  1867  wurde  er  in  die  Prüfungskommission  fUr 
Pharmazeuten  berufen;  am  13.  April  1869  habilitierte  er 
sich  an  der  Universität  Berlin  für  Botanik  und  Pharma- 
kognosie, wurde  im  Juni  1871  zum  außerordentlichen  Pro- 
fessor ernannt  und  zu  seinem  50jährigen  Doktorjubiläum 
mit  dem  Kronenorden  3.  Klasse  sowie  zu  seinem  80.  Ge- 
burtstage durch  den  Charakter  als  Geheimer  Regierungsrat 
ausgezeichnet.  Am  10.  Januar  1904  schloß  er  die  milden, 
freundlichen  Augen,  aus  denen  eine  edle  Kinderseele  der 
geliebten  Pflanzenwelt  entgegenstrahlte. 

Reich  an  Mühe  und  Arbeit,  aber  still  und  zurück- 
gezogen floß  sein  Leben  dahin ;  nie  verheiratet  und  bei  aller 
Liebenswürdigkeit  doch  rauschender  Geselligkeit  abhold, 
aber  immer  freundlich  und  hilfsbereit  —  oft  genug  auch 
mit  Geldgeschenken  —  führte  er  ein  bescheidenes  Gelehrten- 
leben. Sein  durch  Fleiß  und  Sparsamkeit  erworbenes  Ver- 
mögen vermachte  er  zu  wohltätigen  Zwecken  im  Dienste 
seiner  Wissenschaft.  Eine  Aufzählung  seiner  zahlreichen 
Veröffentlichungen  enthält  der  Nachruf  im  Generalver- 
sammlungshefte der  Berichte  der  Deutschen  Botanischen 
Gesellschaft  im  Jahrgang  1904. 
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Durch  die  ausgedehnten  und  sorgfältigen  Unter- 
suchungen, die  ein  Kreis  von  etwa  50  hervorragenden  (be- 
sonders deutschen)  Sjstematikern  unter  umsichtiger  und 
energischer  Leitung  fUr  die  und  in  den  „Natürlichen  Pflanzen- 
familien" von  Engler  &  Prantl  im  letzten  Vierteljahrhundert 
unternommen,  ist  das  „natürliche  Pflanzen  System" 
außerordentlich  gefördert  worden.  Kein  Wunder  also,  daß 
das  in  jenem  großen  Werke  niedergelegte  System  sich  schon 
bald  so  allgemeine  Anerkennung  verschafft  hat,  daß  auch 
die  „Flora  von  Deutschland"  sich  der  Annahme  desselben 
nicht  länger  mehr  entziehen  darf.  Ich  hielt  es  darum  bei 
Übernahme  der  weiteren  Herausgabe  von  Garckes  „Flora" 
^r  meine  nächste  und  dringendste  Aufgabe,  den  im  speziellen 
(3.)  Teile  gebotenen  Stoff  nach  diesem  neuesten  natürlichen 
Systeme  zu  ordnen. 

Desgleichen  verlangte  die  Kücksicht  auf  den  praktischen 
Zweck  der  unmittelbaren  Pflanzenbestimmung  gebieterisch 
den  Ersatz  der  bis  dahin  im  zweiten  Teile  des  ersten  Ab- 
schnittes gegebenen  „Tabellarischen  Übersicht  der  Familien" 
durch  eine  scharfe,  knappe  Bestimmungstabelle  der 
Familien.  An  diese  mußten  sich  naturgemäß  die  ebenso 
genauen,  übersichtlichen  und  scharfen  Bestimmungs- 
tabellen der  Gattungen  am  Eingange  der  einzelnen 
Familien  anschließen.  Nachdem  aber  diese  letzteren  einmal 
durchgeführt  waren,  erübrigte  sich  in  ausgedehntem  Maße 
eine  Wiederholung   derselben  im  1.  Teile,   der  Anordnung 
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der  Gattungen  nach  dem  Linneschen  Systeme,  so  daß  dessen 
Umfang  von  72  auf  20  Seiten  sich  verkürzen  ließ. 

In  diesem  Umfange  wird  aber  die  Berücksichtigung  des 
Linneschen  Systemes  hoffentlich  bei  niemand  mehr  Anstoß 
erregen.  Und  andererseits  wird  bei  dieser  Einrichtung  des 
Buches  auch  der  Schüler  und  Anfänger  mit  Leichtigkeit 
nach  dem  Linneschen  Systeme  bestimmen  und  zugleich  von 
dieser  bei  der  Einleitung  in  den  botanischen  Unterricht  be- 
liebten und  pädagogisch  nicht  unberechtigten  Betrachtungs- 
weise allmählich  zum  natürlichen  Systeme  hinübergeleitet 
werden  können.  Endlich-  glaubte  ich  solchergestalt  der 
etwas  gekünstelten  und  darum  in  der  Praxis  nicht  recht 
bewährten  doppelten  Hin-  und  Rückverweisungen  entraten 
zu  können. 

Die  Kürzung  der  beiden  ersten  Teile  von  den  früheren 
96  auf  34  Seiten  und  damit  des  Umfanges  des  ganzen 
Buches  um  mehr  als  3  Bogen  wird  beim  Gebrauche  des- 
selben als  Exkursionsbuch  gewiß  willkommen  sein.  Weitere 
Kürzungen  um  4  bis  5  Bogen  würden  sich  ergeben  aus  dem 
Wegfall  der  Synonyma.  Vielen  Lesern  erscheinen  diese 
Synonyma  gewiß  schon  jetzt  als  ein  unnötiger  Ballast,  den 
sie  gern  missen  möchten;  andere  halten  sie  aber  noch 
immer  für  einen  durchaus  unentbehrlichen  Bestandteil  einer 
wissenschaftlichen  „Flora".  Tatsächlich  sind  sie  noch  nötig, 
soweit  nicht  eine  allgemein  anerkannte,  eindeutige,  wissen- 
schaftliche Pflanzenbenennung  herrscht.  Eine  solche  kann 
erst  durch  ein  allumfassendes  Werk  begründet  werden,  wie 
es  vor  kurzem  in  dem  von  Engler  herausgegebenen  „Pflanzen- 
reich" in  Angriff  genommen  ist.  Freilich  ist  dabei  voraus- 
gesetzt, daß  sich  sämtliche  darin  zu  Worte  kommenden 
Monographen  streng  und  gleichmäßig  an  allgemein  geltende 
Grundsätze  in  der  Artenbegrenzung  halten.  In  diesem 
Sinne  hoffe  ich  aus  dem  fortschreitenden  „Pflanzenreich" 
Nutzen  ziehen  zu  können  für  weitere  Raumersparnis  in 
späteren  Auflagen  von  Garckes  „Flora".  Der  so  gewonnene 
Raum  könnte  füglich  für  eine  einleitende  pflanzengeo- 
graphische Besprechung  des  Gebietes  verwendet  werden. 
Ich    wäre    sehr  dankbar  für  Äußerungen   aus  dem  geehrten 
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Leserkreise,  ob  das  durch  vorerwähnte  Kürzungen  für  Ex- 
kursionen brauchbarere  oder  das  durch  eine  pflanzengeo- 
graphische Einleitung  in  derselben  Stärke  bleibende  Buch 
erwünschter  sei. 

Die  bei  dem  niedrigen  Preise  des  Buches  au&erordent- 
lieh  reichhaltige  Illustration  durch  gute  Abbildungen  ge- 
eigneter Vertreter  fast  aller  Gattungen  mit  EweckmS&igen 
Analysen  hat  sich  in  der  Praxis  sehr  gut  bewährt;  ich 
habe  sie  darum  mit  Freuden  beibehalten.  Ebenso  sind  auch 
die  seitherigen  Zeichen  und  Abkürzungen  —  vorseitig  er- 
klärt —  unverändert  geblieben  und  einige  wenige  leicht 
verständliche  von  besonders  häufig  gebrauchten  Wörtern 
hinzugekommen,  die  eine  nicht  unbeträchtliche  Raum- 
ersparnis bedingen. 

So  möge  denn  die  altbeliebte  Garckesche  „Flora"  in 
diesem  neuen  Gewände  ihre  alten  Freunde  behalten  und 
immer  neue  Freunde  gewinnen  für  sich  selbst  und  für  die 
Kenntnis  der  lieblichen  Pflanzenwelt! 

Braunsberg,  im  März  1908. 

Der  Herausgeber. 
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Erster  Teil. 

Anordnung  der  Gattungen 

nach  dem  Li nn eschen  Oeschlechtssysteme 

(Syst,  sexuale). 

L  Klasse.    MONANDRIA.    Zwei^eschlechtige  Blüten 
mit  1  freien  Staubblatt. 

1.  0  r  d  n.  Monogynia.  1  Griffel  oder,  wo  dieser  fehlt,  1  Narbe. 

Rippnris  L.  Kr.  fehlend;  K.  aus  einem  undeutlichen,  den  Frkn. 
krönenden    Hände    bestehend;     Steinfr.    Isamig;     B.   quirlständig; 

Wasserpflanze S.  512. 

Alchemilla  arvensis  (IV,  1). 

2.  Ordnung.     Digynla.     2  Griffel. 

Salicornia  (II,  1),  Callitriche  (XXI,  1),  Chenopodium  z.  T.  und 
Corispermum  (Chenopodiaceae,  V,  2),  Polycnemum  (III,  2)  und  die 
Gräser  Festuca  myuros  Ehrhart  und  F.  sciuroides  Roth  (III,  2). 

IL  Klasse.     DIANDRIA.     Zweipfeschlechtige  Blüten  mit 
2  freien  Staubblättern. 

1.  Ordnung.     Monogynia.     1  Griffel. 

A.   Bl.  ohne  ßlh. 

Fräxinns  (Tourn.)  L.  Bl.  eigentlich  vielehig;  Fr.  flach-zusammen- 
gedrückt,  geflügelt,  2fächrig,  Isamig;  Holzpflanze     .    .    .    S.  574. 

Lemnaeeae.  Bl.  eigentlich  Ihäusig;  Spatha  d.  i.  scheinbare  Blh. 
dünnhäutig,  zusammengedrückt,  ungeteilt  oder  am  Rande  feingekerbt ; 
Wasserpflanze  mit  blattartigem  Thallus S.  168. 

B.    Bl.  mit  einfacher,  kelchartiger  Blh. 

Salicornia  (Tm.)  L.  Blh.  fleischig,  ungeteilt,  nur  mit  einer  Ritze  sich 
öffnend;  Bl.  zu  3  in  den  Aushöhlungen  der  Stengelglieder,  die  einzelnen 

ohne  Deckblatt;  Salzbodenpflanze S.  260. 

Einige  Cyperaceae  (III,  1):  Einige  Arten  von  Scirpus,  Cyperus 
fuscus,  Rhynchospora  und  Cladium. 

C.    Bl.  mit  K.  und  Kr. 

a.   Bl.  unterstandig  (bei  Lythrum  umständig);  Krb.  meist  verwachsen. 

I.   Bl.  strahlig. 

Oleaeeae  (Ligustrum,  Syringa) S.  573. 

Lythrum  Hyssopifolia  (XI,  1),  Lepidium  ruderale  (Crucifere,  XV,  1). 

Qarcke,  Flora.    20.  Auti.  1 


2  IL  Kl    2,,  4.  Ordn,  —  IIl.  Kl    i.,  2.  Ordn. 

II.   Bl.  zweiseitig. 

1.   Kr.  nicht  gespornt;  S.träger  scneidewandständig. 

t  Fr.  eine  2fäohrige  Kapsel. 

Serofalariaceae  z.  T.  (Gratiola,  Veronica) S.  629. 

tt  Fr.  in  4  Isamige  Nüf sehen  zerfallend. 

Labiatae  z.  T.  (Lycopus,  Salvia) S.  606,  620. 

Verbeoa  (XIV,  1). 

2.   Kr.  gespornt;  S.träger  ein  freies  Mittelsäulchen ;  Ifächrige  Kapsel. 

Lentibulariaceae  (Utricularia,  Pinguicula) S.  661. 

b.  Bl.  oberständig. 
CiPcaea(Tourn.)L.  K.21appig;Kr.2blättrig;Fr.l-oder2tUchrig.  S.510. 

2.  Ordnung.     Digynia.     2  Griffel. 

Salicomia  (II,  1),   Anthoxanthum ,   Coleanthus,  Hierochloa  und 
Bromus  als  Gräser  (111,  2),  SaUx  z.  T.  (XXII,  2). 

4.  Ordnung.     Tetra^ynia.    4  Griffel. 

Rappia  L.  Staubbeutel  grofs,  sitzend,  mit  einem  kleinen  schuppen- 
förmigen  Mittelbande;  Staubbeutelfächer  voneinander  getrennt; 
Nüsse  4—8,  zuletzt  meist  langgestielt;  Salzwasserpflanze  .      S.  72. 

III.  Klasse.    TRIANDRIA.    Zweip:eschlechtige  Blüten  mit 

3  freien  Staubblättern. 

1.  Ordnung.     Mono^ynia.     1   Griffel,  gewöhnlich  mit 

2 — 3  Narbenschenkeln. 

A.   B.  parallelnervi^. 
a.  Bl.  ohne  Blh.  oder  mit  unscheinbarer,  kelchblattartiger  Blh.;  Frkn.  ober- 

st&ndig. 

Cvperaceae  mit  2—8  Narbenschenkeln S.  80. 

Nardiis  mit  einfacher  N.  (Graminee) S.  162. 

b.   Blh.  blumenblattartig;  Frkn.  unterständig. 

Iridaceae S.  197. 

B.   B.  netznervie. 
a.  Blh.  einfach,  kelchblattartig. 

Polyenemum  (Chenopodiacee) S.  251. 

b.  Bl.  mit  K.  und  Kr. 
I.  Bl.  unter-(bei  Lythrum  um-)ständig. 

Ni^ntia  (Micheli)  L.    K.  2blättrig,  bleibend;  Er.  trichterförmig,  mit 

gespaltener  Röhre  und  öteiligem  Saume S.  262. 

Lythrum  Hyssopifolia  (XI,  1). 

n.   Bl.  oberst&ndig  (=  Frkn.  unterstftndig). 
Valerianaceae.    Stb.  minderzählig;  Bl.  unsymmetrisch    .    .    S.  677. 
Asperula  tinctoria  u.  Galium  saccharatum  (Rubiaceae,  IV,  1)  mit 
gleichzähligen  Stb.  und  strahligen  Bl S.  667,  669. 

2.  Ordnung.     Digynia.     2  Griffel  bzw.  Narben. 

Cframineae S.  113. 

Einige  Juncus- Arten  (VI,  1),  Corispermum  und  Chenopodium  z.  T, 
(Chenopodiaceae)  und  [Jlmus  (V,  2),  Amarantus  (XXfo^le 
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3.  Ordnung.     Trigynia.     3  Griffel. 

Polyeärpon  (LoeffliD^)  L.  K.  5teilig,  Zipfel  gekielt;  5  kleine  Erb.; 
Kapsel  Sklappig,  Ifächrig,  yielsamig S.  289. 

Elod^a  Biehard  u.  Miehanx  (erw.).  Bl.  vielehig;  Blh.  der  weiblichen 
nnd  zwei^eschlechtigen  Bl.  oberständig,  mit  sehr  verlängerter  Röhre ; 
Saum  SteiliK  (weifs);  Krb.3(weifs);  Frkn.  Ifächrig;  Narben  linealisch, 
dem  oberen  Ende  der  Blütenröhre  eingefügt;  Fr.  länglich,  fast  Bkantig, 

wenig^amig;  Stb.  in  der  männl.  Bl.  3—9 S.  79. 

Holosteum  und  Stellaria  media  (Caryophyllaceae,  X,  3),  Montia 
(III,  1),  Crassula  (IV,  4),  Elatine  (VIII,  4),  Amarantus  (XXI,  5). 

IV.  Klasse.    TETRANDRIA.     Zweigeschlechtige  Blüten 

mit  4  freien,  gleichlangen  Staubblättern. 

1.  Ordnung.    Monogynia.    1  Griffel. 

A.   Blh.  einfach,  kelchartig, 
a.  Kelohartige  Blh.  unterst&ndig. 

Parietaria  (Tm.)  L.  Bl.  vielehig;  K.  glockenförmig,  meist  4spaltiflr, 
bei  der  zweigeschlechtigen  Bl.  zuletzt  verlängert;  Stb.  dem  Grunde 
des  E.  eingeigt,  vor  der  Blütezeit  einwärtsgeknickt,  später  elastisch 

zurückspringend S.  289. 

Majanthemum  mit  blumenblattartiger  Blh.  (Liliacee,  VI,  1). 

b.  Blütenachse  vertieft;  K.  umständig. 
*  Pflanzen  krautartig. 

Alchemilla  (Toum.)  L.  4  Kb.,  4  Aufsenkb. ;  Stb.  1  oder  4,  auf  einem 
den  Schlund  verengenden  Hinge ;  1  Frb.  und  1  Nüfschen .    8.  418. 

San^nisorba  L.  (mit  Einschlufs  von  P  o  t  ä  r  i  u  m  L.).  Bl.  zweigeschlechtig 
oder  vielehig,  gedrängt,  in  Köpfchen ;  4tarbige  Kb.  von  2 — BDeckb.  um- 
geben; Stb.  4  oder  zahlreich;  N.  köpf-  oder  pinselförmig;  Nüsse  1—3, 
von  der  bleibenden,  verhärteten  Blütenachse  eingeschlossen.   S.  419. 

**  Holzgewächs. 
Elaeägiiii8(Toum.)L.  Bl.  vielehig;  K.  glockenförmig;  Blütenachse  röhrig; 
Stb.  dem  Schlünde  der  Blütenachse  eingefugt S.  502. 

c.   K.  oberständig. 

Ladwigia  L.  K.  4blättrig,  bleibend;  Krb.  (bei  unserer  Art)  fehlend, 
sonst  4;  Kapsel  4klappig,  4fächrig,  vielsamig;    Wasserpflanze  mit 

gegenständigen,  ungeteilten  B S.  504. 

Thesium  intermedium  (V,  1). 

B.    Bl.  vollständig  (mit  K.  und  Kr.). 

a.   Kr.  getrenntblättriff. 

I.   Bl.  unter-,  um-  oder  halboberständig. 

Epim^diam  L.    K.  4blättrig;  Krb.  4,  jedes  mit  einer  becherförmigen 

Honigdrüse  (Nebenblumenkrone) S.  317. 

Quinaria  (Vitacee),  Evonymus  europ.  und  Rhamnus-Arten  (V,  1), 
Lythnim  Hyssopifolia  (XI,  1),  Cardamine  hirsuta  (Crucifere,  XV). 

II.   Bl.  oberständig. 

Cophus  (Trn.)  L.  4  Kb.;  4  Krb.;  Steinfr.  2fächrig ;  Strauch  mit  gegen- 
ständigen B S.  552. 

Trapa  L.  4  Kb.;  4  Krb.;  Nufs  hart,  durch  die  vergröfserten  u.  ver- 
härteten Kb.  4domig,  Ifachrig,  Isamig;  Wasserpflanze i ogle  S.  511. 
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b.    Kr.  verwachsenblättrig. 

I.  Bl.  unterständig  (=  Frkn.  oberständig). 

1.  B.  gegenständig;   Ifächrige  Klappenkapsel  mit  2  wandständigen  S.trägern. 

Micröcala  Link  u.  Hoffmsg.    BI.  einzeln,  endständig  *,  Kr.  regelmäfsig, 

Saum  4teilig;  N.  kopfig,  schwach  ausgerandet S.  581. 

Aufserdem   noch   einige   Gentianaceae  (V,   1)  mit   vi  er  zähligen 
Blütenteilen. 

2.   B.  spiralig  gestellt;  Deckelkapsel. 

Plantägo  L.  Bl.  in  Ähren  oder  in  Köpfen,  aber  ohne  Hülle;  Kr.  regel- 
mäfsig,  mit  4teiligem,  zurückgeschlagenem  Saume;  N.  fadenförmig; 
Kapsel  2— 4fächrig,  2-  bis  vielsamig S.  664. 

Centnnenlas  (Dill.)  L.  Bl.  blattwinkelständig;  Kr.  fast  kugelförmig, 
mit  4teiligem,  abstehendem  Saume ;  N.  kopfförmig ;  Kapsel  Ifächrig, 
vielsamig S.  570. 

3.  B.  gegenständig;    Fr.  in  4  Nüfschen  zerfallend. 

Wenige  Labiatae  (XIV,  1):   Mentha  u.  Leouurus    .    .     S.  604,  613. 

II.  Bl.  oberständig  (=  Frkn.  unterständig). 

1.  K.  einfach,  oft  mit*  undeutlichem  Saume;   Bl.  in  Gabelrispen,  strahligt 

B.  gegenständig  mit  gleichgrofsen  Nebenb.,  daher  scheinbar  quirlig. 

Bnbiaeeae S.  666. 

2.  K.  doppelt,   der  innere  zuletzt  an  die  Fr.  angewachsen;   Bl.  in  Köpfchen, 

zweiseitig:  B.  gegenständig,  ohne  Nebenb. 

Dipsacaceae S.  679. 

2.  Ordnung.     Digynia.     2  Griffel. 

Hyp^conm  (Tourn.)  L.  K.  2blättrig,  abfallend;  Krb.  4;  Kapseln  schoten- 
förmig, quer  in  Isamige  Glieder  zerfallend S.  320. 

Sanguisorba  minor  (IV,  1),  ülmus  (V,  2),  Cuscuta  (V,  2),  Gentiana 

(V,  2). 

4.  Ordnung.    Tetpagynia.     4  Griffel. 

A.   Bl.  mit  einfacher  Blh. 

Potamog^ton  (Tourn.)  L.  Gr.  fehlend;  Staubbeutel  4,  sitzend ;  die  Mittel- 
bänder derselben  in  blattartige  grofse  Schuppen  umgewandelt  und 
eine  eigentlich  nur  scheinbare  Blb.  darstellend;  4  Steinfr.,  sitzend; 

Wasserpflanze S.  67. 

Adoxa  (VIII,  4),  Sagina  (Caryophyllacee,  X,  3),  Moenchia  (X,  4). 

B.   Bl.  mit  K.  und  Kr. 
H.   Strauch  mit  glänzenden,  immergrünen  B. 

Hex  L.  Bl.  durchaus  4 — 5zählig;  N.  fast  sitzend ;  Fr.  4 — östeinig.  S.  481 . 

b.    Kleine  einjährige  Pflänzchen. 
I.    Ft.  eine  mehrfächrige  Kapsel. 

Radiola  (Dill.)  Roth.  4  Kb.,  2— 3spaltig ;  Kr.  4blättrig;  Kapseln  4fächrig, 
jedes  Fach  durch  eine  unvollständige,  falsche  Scheidewand  geteilt, 
daher  scheinbar  Sfächrig;  Halbfächer  Isamig S.  470. 

11.    Fr.  aus  4  getrennten,  einwärts  aufspringenden  Teilfr.  bestehend. 

Crassula,  Untergttg.  Tillaea oigt.ed bv Google  •    S.  378. 
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V.  Klasse.      PENTANDRIA.     Zweigeschlechtige   Bltiteu 

mit  5  freien  Staubblättern. 

1.  Ordnung.    Monogynia.     1  Griffel. 

A.  Blh.  einfach,  kelohartig  (bei  Uerniaria  und  lUeoebrum  zuweilen  auch  sehr 
kleine  Krb.);  Frkn.  Ifächrig. 

a.  Blh.  unterstänaig  (=Frkn.  oberständig). 

I.    Stb.  vor  den  Kb.  stehend. 

Hemiäria  (Tourn.)  L.  E.  öteilig,  mit  flachen  oder  ein  wenig  gewölbten, 
innen  etwas  gefärbten  Zipfeln;  Krb.  sehr  klein  oder  fehlend;  Fr. 
vom  E.  eingeschlossen,  Isamig,  nicht  aufspringend   .    .    .    S.  290. 

in^cebmin  (Rupp.)  L.    K.  5teilig,  mit  knorpligen,  von  der  Seite  her 

zusammengedrückten,  stachelspitzigen,  weifsen  Zipfeln;   Erb.  sehr 

klein,   borstenförmig  oder  fehlend;  Kapsel  vom  E.  eingeschlossen, 

Isamig,  am  Grunde  in  5—10  Lappen  aufspringend   .    .    .    S.  291. 

Polygonum  (VIII,  1), 

II.    stb.  mit  den  Kb.  abwechselnd. 

Glaux  (Tourn.)  L.  E.  glockenförmig,  5spaltig,  innen  gefärbt;  Erb. 
fehlend;  Eapsel  kuglig,  5klappig S.  569. 

b.  Blh.  oberständig  (=Frkn.  unterständig). 

Thesinm  L.  Blh.  4— 5spaltig,  trichterförmig;  Stb.  von  einem  Haar- 
büschel eingeschlossen;  Steinfr.  Isamig,  von  der  bleibenden  Blh. 
umgeben S.  241. 

B.    K.  und  Kr.  vorhanden. 

&.    Kr.  getrenntblättrig. 

I.  Bl.  unterständig  od.  mittelständigjf— Frkn.  oberständig  od.  halbunterständig). 

1.    Bl.  strahlig. 

t  Fr.  eine  Kapsel. 

Glaytöuia  L.  E.  2spaltig,  bleibend;  Krb.  5,  benagelt,  am  Grunde 
etwas  verwachsen ;  Gr.  äspaitig;  Kapsel  Ifächrig,  3- ösamig.   S.  262. 

ETÖDymns  (Tourn.)  L.  Bl.  4— 5zählig;  Krb.  und  Stb.  dem  Rande  einer 
den  Frkn.  umgebenden  Scheibe  eingefügt;  Kapsel  3 — 5fächrig;  S. 
mit  fleischigem  Mantel;  Strauch  mit  gegenständigen  B.     .    S.  481. 

ff  Fr.  eine  2fächrige  Beere. 

Vitaceae S.  486. 

1 1 1    Fr.  eine  Steinfrucht. 

■Rhaninaeeae S.  485. 

2.    Bl.  zweiseitig. 

iM^ätiens  L.  K.  5blättrig,  unregelmässig,  abfallend,  das  hintere  B. 
viel  gröfser,  kronblattartig,  gespornt,  die  beiden  vorderen  sehr  klein, 
meist  fehlend;  Kr.  5blättrig,  die  seitlichen  B.  paarweise  verwachsen; 
Staubbeutel  zusammenklebend ;  Frkn.  Sfächrig S.  484. 

yi«la  (Tourn.)  L.  5  Kb.,  am  Grunde  mit  Anhängseln,  bleibend ;  5  Krb., 
unteres  gespornt;  Stb.  walzenförmig  zusammengestellt,  die  beiden 
unteren  am  Grunde  mit  spornartigem  Anhängsel ;  Frkn.  ifächrig,  mit 
3  wandständigen  Samenleibten S.  495. 

II.    Bl.  oberständig  (=  Frkn.  unterständig). 

Ribes  L.  Kr.  meist  aus  5  benagelten  kleinen  Krb.  bestehend,  mit  den 
Stb.  dem  Schlünde  der  Blütenachse  eingefügt;  Beere  vielsamig.  S.  379. 

HMera  L.  Kr.  aus  5—10  am  Grunde  breiteren  Krb.  bestehend,  mit 
den  5—10  Stb.  dem  Rande  einer  Scheibe  eingefügt;  Kemfr.  5fächrig; 
Kletterstrauch ^    .    ..   S.  513. 
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b.    Kr.  verwachsenblfittrig. 

I.    Bl.  unterständig  (=  Frkn.  oberständig). 

1.    Stb.  vor  den  Krb.  stehend.     S.träger  zentralgrundständig  im  Ifächrigen 

Frkn.  Kapsel. 

Primnlaceae S.  562. 

2.    Stb.  zwischen  den  Krb.  (also  vor  den  Kb.)  stehend. 
t  2  Frb.  mit  2  wandstän^iigen  S. trägem  im  Ifächrigen  bzw.  2kammrigen  Frkn. 

Oentlanaceae  z.  T S.  574. 


t  t   2 — 4  Frb. ,  einen  gleichfächrigen  Frkn.  mit  Scheidewand-  bzw.  zentral- 

winkeiständigen  S.trägern  bildend. 

0  Staubbeutel  mit  Gipfelporen  aufspringend. 

Loiselenria.  K.  5teilig;  Kr.  glockig;  wandbrüchige,  2--3fächrige 
Kapsel S.  558. 

9»  Q  Staubbeutel  mit  Längsspalten  aufspringend, 
r.  aus  2  Balgkapseln  bestehend;    B.  gegenständig. 

Vinea  L.   Kr.  stieltellerförmig,  mit  schief-abgestutzten  Zipfeln;  Frkn.  2, 

mit  gemeinschaftlichem  6r S.  588. 

Arten  von  Gentiana  (V,  2). 

*  *  B.  spiralig  gestellt. 

t  Fr.  eine  Klappen-  oder  Deckelkapsel  oder  Beere. 

D  Bl.  m  K.,  Kr.  und  Stb.  strahUg. 

^  N.  getrennte  gestreckte  Schenkel  bildend;  Kapsel. 

A  2  in  der  Mittelebene  stehende  Frb.;  Kapselföcher  l~2samig. 

Conyölvalaeeae.  K.  5teilig,  bleibend;  Kr. trichterförmig-glockig,  5faltig; 
Gr.  ungeteilt;  N.  2;  Kapsel  2— 4fächrig S.  588. 

A  A  3  Fruchtblätter. 

Polemoniaeeae  (Polemonium,  CoUomia) S.  586. 

'^  '\'  N.  in  einen  schwach-21appigen  Kopf  verwachsen.    Frb.  meist  2  in  einer 
Diagonalebene  stehend.    Beere,  Klappen-  oder  Deokelkapsel. 

Solanaceae S.  624. 

Q  D  Bl.  in  K.,  Kr.  und  Stb.   ±  2seitig;  Kapsel  2fächrig,  2klappig,  vielsamig. 

Yerbascnm  L.  K.  bleibend;  Kr.  radförmig;  Stb.  ungleich,  Staubbeutel 
quer  oder  schief  angewachsen ;  Kapsel  an  der  Spitze  2klappig.  S.  630. 

1 1  Fr.  in  4  Nüf sehen  zerfallend. 

Borraginaceae S.  587. 

II.    Bl.  halb  oder  ganz  oberständig. 

1.    Bl.  halb  oberständig;   aufser  den  5  fruchtbaren  Stb.  noch  5  Staminodien 

(d.  i.  unfruchtbare  Stb.). 

Simolns  (Tourn.)  L.  Kr.  kurzglockig,  mit  abstehendem  Saume;  die 
5  fruchtbaren  Stb.  am  Grunde  der  Kr.,  die  5  unfruchtbaren  höher 
zwischen  den  Zipfeln  eingefügt;  Frkn.  am  Grunde  mit  dem  K.  ver- 
wachsen         S.  567. 

2.    Bl.  ganz  oberständig;  nur  5  fruchtbare  Stb. 
t  Stb.  oberwärts  spreizend;  Beere. 

Lonicera  L.    Kr.  28eitig  oder  unregelmäfsig S.  674. 

Rubia  (IV,  ]). 

t  t  stb.  (besonders  vor  dem  Aufblühen)  in  den  Staubbeuteln  dicht-zusammen- 
gedrängt,  verklebt  oder  verwachsen;  Porenkapsel. 

Campanulaceae ^    .    .    .    S.  685. 
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2.  Ordnung.     Digynia.     2  Griffel. 

A.   Blh.  einfach,  kelchblattartig  (bei  Corispermum  auch  wohl  ganz  fehlend), 
a.   B&ume;  Sa.  hängend. 

UlmusL.    Blh.  3-^spaltig,  glockenförmig,  welkend;  Flügelfr.    S.  236. 

b.   Kräuter;  Sa.  zentralgrundständig. 

Chenopodiaceae S.  250. 

B.   K.  und  Kr.  vorhanden, 
a.   Kr.  freiblättrig;  Bl.  oberständig. 

Unbelliferae S.  513. 

b.    Kr.  yerwachsenblättrig ;  Bl.  unterständig. 
t  Frkn.  und  Gr.  unterwärts  getrennt,   an  der  Spitze  in  1  Ifarbe  verwachsen. 

Vineetöxieam  Moench.  Kr.  radförmig,  5teilig;  Stb.  am  Grunde  in 
einen  51appigen  Körper  verwachsen S.  583. 

t  f  Frkn.  verwachsen. 
O  Gr.  vorhanden;  Kapsel  2fächrig. 

CHSeüta  (Tm.)  L.  Kr.  4~5spaltig;  N.  linealisch  oder  keulig;  Kapsel 
ringsum  aufspringend.    Schmarotzerpflanze S.  585. 

O  O  ^*  sitzend ;  Kapsel  Ifächrig  oder  2kanimerig  mit  2  wandständigen 
Samenleisten. 

Sweertia  L.  Blumenkronzipfel  am  Grunde  mit  2  am  Umfange  fransigen 
Honiggruben  versehen S.  575. 

Gentiana  (Toum.)  L.  Blumenkronzipfel  ohne  Honiggruben;  Gr.  2, 
oder  1  mit  2  N.     . S.  576. 

Phae^lia  Jnss.  Bl.  in  dichtblütigen  Wickeln;  Gr.  2teilig;  Kapsel 
fachspaltig;  B.  gefiedert S.  587. 

3.  Ordnung.     Tpigynia.     3  Griffel. 

A.    K.  und  Kr.  vorhanden;  Krb.  frei;  Bl.  unterständig. 

Anaeardiaeeae.    Isamige  Steinfr.;  Holzpflanzen S.  480. 

Staphylaea  L.  Kapseln  2 — 3,  aufgeblasen,  am  Grunde  zusammen- 
gewachsen;  S.  knöchern;  Holzpflanze S.  482. 

Corrigiola  L.    Krb.  so  lang  als  die  Kelchzipfel;  Isamiges  Nüfschen; 

krautartige  Pflanze S.  290. 

Stellaria  media  und  Holosteum  (Caryophyllaceae,  X,  3).  Drosera(V,  5). 

B.   K.  und  Kr.  vorhanden;  Bl.  halb  oder  ganz  oberständig. 

Caprifoliaceae  z.  T.  (Sambucus  u.  Viburnum).  Krb.  verwachsen.  S.  672. 
Rhamnus  (V,  1);  Krb.  frei. 

4.  Ordnung.    Tetragynia.    4  Griffel. 

Parn^ssia  (Toum.)  L.  K.  5blättrig;  Krb.  5,  vor  welchen  5  oberwärts 
geschlitzte,  drüsentragende,  unfruchtbare  Stb.  (Nebenkrb.)  stehen; 

Kapsel  Ifächrig,  an  der  Spitze  vierklappig S.  379. 

Drosera  (V,  5),  Sagina  (Caryophyllacee,  X,  5). 

5.  Ordnung.     Pentagynia.     5  Griffel. 

A.    Fruchtknoten  5. 
Sibb^ldia  L.   5  Kb.  mit  58paltigem,  etwas  kleinerem  Aufsenk. ;  Stb.  5 ; 
Gr.  5,  selten  10;  Fruchtboden  saftlos;  Frkn.  frei      .    .    .    S.  408. 
Crissida  L.  5  Kb. ;  Stb.  5  oder  10;  Frkn.  am  Grunde  verwachsen.   S.  372. 
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8  F.  Kl.    6,  Ordn.  —  VI.  Kl.    1.  Ordn. 

B.    Fruchtknoten  1. 

a.    Krb.  frei;  mehrklappige,  mehrsamige  Kapsel. 

I.    Kapsel  halb-lOfächrig. 

Linum  L.  K.  Öblättrig;  Stf.  meist  am  Grunde  verwachsen;  Kapsel 
öfächrig,»  aber  jedes  Fach  durch  eine  falsche  Scheidewand  geteilt, 
daher  halb-lOfächrig S.  468. 

II.    Kapsel  Ifächrig,  an  der  Spitze  3— 5klappig. 

Drosera  L.    K.  Sspaltig ;  Gr.  2teilig ;  Kapsel  3 — Sklappig ;  Moorpflanze 

S.  366. 
Aldrovandia  (Monti)  L«    K.  und  Kr.  5blättrig;  Gr.  kurz-fadenförmig, 
stumpfharbig;  Kapsel  kuglig,  5klappig;  Wasserpflanze  .    .    S.  367. 
Arten  von  Cerastium  und  Spergula  (Caryophyliaceae,  X,  5). 

b.    Krb.  verwachsen;  Fr.  Isamig,  am  Grunde  unregelmäfsig  abreiüsend. 

Plnmbaginaceae S.  571. 

6.  Ordnung.     Polygynia.     6  oder  mehr  Griffel. 
Sibbaldia  (V,  5),  Myosurus  (Ranunculacee,  XIII,  3). 

VI.  Klasse.    HEXANDRIA.   Zweigeschlechtige  Blüten  mit 
6  freien,  gleichlangen  Staubblättern. 

1.  Ordnung.    Mono^ynia.     1  Griffel. 

A.    Blh.  fehlend. 

Calla  L.  Bl.  den  Kolben  vollständig  bedeckend;  Blütenstandsscheide 
(„Spatha")  flach,  innen  weifs;  Beere S.  167. 

B.    Gleichartige  Blhb.  vorhanden, 
a.   B.  parallelnervig ;  Blhb.  in  2  dreizählieen  Kreisen. 

I.  Bl.  unterständig  (d.  i.  Frkn.  oberständig). 
1.    Bl.  einzeln  oder  in  lockeren  Bl.ständen. 

Jnneaeeae.    Blh.  kelchblattartig;  3  langfederige  N.     .    .    .    S.  169. 
Liliaeeae.    Blh.  blumenblattartig;  N.  kurz  Slappig  oder  rund.    S.  177. 

2.    Bl.  in  einem  Kolben. 

Acorus  L.  Blh.  bleibend;  Frkn.  Sfächrig;  Kolben  scheinbar  seiten- 
ständig; B.  schwertförmig S.  166. 

II.  Bl.  oberständig  (d.  i.  Frkn.  unterständig). 

Amaryllidaceae S.  195. 

b.    B.  netznervig. 

Loranthns  L.  Unter  der  oberständigen  Blh.  ein  sog.  ,jCalyculus", 
d.  h.  eine  kelchsaumartige  Ausgliederung  der  Bl.achse ;  dieser  Kelch- 
rand oberständig,  kurz  abgestutzt  oder  gezähnt;  Blhb.  4— 8;  Beere 
Isamig;  strauchige  Schmarotzerpflanze S.  240. 

C.    K.  und  Kr.  vorhanden. 

B^rberis  L.  Bl.  unterständig;  K.  6blättrig,  aus  zwei  Sgliedrigen  Kreisen 
bestehend;  Krb. 6,  jedes  am  Grunde  2drüsig;  Beere  2 — 3samig.  S.  816. 

Peplis  L.    Bl.  umständig;  Bl.achse  glockig;  12  Kb.;  Kapsel  2rächrig, 

vielsamig S.  504. 

Lysimachia  thyrsiflora  (Primulacee,  V,  1),  Gentiana  (V,  2),  Lythrum 
Hyssopifolia  (XI,  1). 
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VI.  Kl  2,,  5.,  6.  Ordn.  —  Vit  Kl,  1.  Orän,  —  VIIL  Kl  1,  Ordn.    9 

2.  Ordnung.     Digynia.     2  Griffel. 

Oxyria  Hiü.     Blh.  bis  zum  Grunde  vierteilig;  N.  2,   pinselförmig; 
Fr.  linsenförmig,  breitgeflügelt S.  247. 


3.  Ordnung.     Trigynia.     3  Griffel. 

A.  Blhb.  gleichartig. 

*.    B.  parallelnervig,  ohne  B.grund.    3  (oder  6)  Frkn.  oder  ein  Sfächriger  Frkn. 

Jnneaginaceae.  Die  8  (oder  6)  Frb.  von  Anfang  an  frei  oder  bei  der 
Reite  sich  in  einzelne  Teilfr.  trennend S.  74. 

Liliacea«-Colchicoideae  (Tofieldia,  Veratrum,  Colchicum).  Die  3  Frb. 
im  Frkn.  fest  verwachsen  und  eine  einzige  Fr.  (scheidewandspaltige 
Kapsel)  bildend S.  178,  179. 

b.    B.  netznervig,  mit  einer  Tute  („Ochrea")  als  B.grund;  Frkn.  Ifächrig  mit 
1  zentralgrundständigen  Sa. 

Polygonaeeae  (Rumex,  Arten  von  Polygonum) S.  243. 

ß.    Kb.  und  freie  Krb.  vorhanden;  Bl.  unterständig. 

Elatine  hexandra  (VIII,  4). 

6.  Ordnung.     Polygynia.     6  und  mehr  Griffel. 

Alismataeeae.    K.  und  Kr.  3blättrig;  Fr.  aus  vielen  (wenigstens  6) 
sitzenden,  quirlständigen,  Isamigen  Früchtchen  bestehend  .    S.  75. 
Triglochin  maritima  (Juncaginacee,  VI,  3). 

VII.  Klasse.    HEPTANDRIA.    Zweigeschlechtige  Blüten 
mit  7  freien  Staubblättern. 

1.  Ordnung.    Monogynia.    1  Griffel. 

Trientilis  (Rupp.)  L.  K.  tief  6—9-,  meist  7spaltig;  Kr.  mit  flachem, 
6—9-,  meist  7teiligera  Saume,  die  Zipfel  am  Grunde  durch  einen 
die  Stb.  tragenden  King  verbunden ;  Stb.  und  Kapselklappen  gleich- 
zählig S.  569. 

Aeseülns  (od.  EsctÜns)  L.    K.  glockig,  5zähnig,  mit  der  4 — 5blättrigen, 

unregelmäfsigen  Kr.  und  den  Stb.  dem  Rande  einer  unterständigen 

Scheibe  eingefügt;  Kapsel  kuglig,  stachlig,  meist  3fächrig  .    S.  483. 

Lysimachia   Üiyrsiflora   (Primulacee,    V,    1),    Gentiaiäa   (V,   2), 

Calla  (VI,  1). 

Vni.  Klasse.     OCTANDRIA.     Zweigeschlechtige  Blüten 
mit  8  fi-eien  Staubblättern. 

1.  Ordnung.     MoDOgynia.     1  Griffel. 

A.    Bl.  ohne  Blh.,  in  einem  Kolben:  Calla  (YI,  1). 

B.  Blhb.  gleichartig. 

Pdyronaeeae.     Kräuter :  B.  mit  Tute  als  B.grund ;  Blh.  unterständig ; 

(i^ß  N S.  243. 

Thynelaeaeeae.    Sträucher:  B.  ohne  B.grund:  Blh.  umständig;  1  N. 

^         I      S.  500. 
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C.    K.  und  Kr.  vorhanden, 
a.    Kr.  freiblättrig. 

I.  Bl.  unterständig  (Frkn.  oberständig). 

1.    Bäume  oder  Sträucher. 

Acer  L.    Bl.  vielehig;  K.  öteilig;  Fr.  2flügelig,  in  2  nicht  aufspringende, 

einsamige  Früchtchen  sich  trennend S.  482. 

Aesculus  (VII,  1). 

2.    Halbstrauch. 

Rnta  (Trn.)  L.  K.  4-5teilig,  bleibend;  Krb.  4,  bei  der  endständigen 
Bl.  5,  benagelt:  Stb.  8,  bei  der  Eudbl.  10;  Honiggrübchen  in  der 
unterständigen  Scheibe  so  viel  als  Stb. ;  Kapsel  kugUg,  4 — 5fachrig, 

vielsamig S.  470. 

Monotropa  (Pirolacee,  X,  1),  Portulaca  (XI,  1). 

II.  Bl.  oberständig  (Frkn.  unterständig). 

Onagraceae.    Kräuter S.  504. 

b.    Kr.  verwachsenblättrig. 
I.    Bl.  unterständig  (Frkn.  oberständig). 

Chlora  L.  K.  Sspaltig ;  Kr.  btieltellerförmig,  8spaltig ;  Stb.  der  Kron- 
röhre eingefügt;  Staubbeutel  mit  Längsspalten S.  581. 

Callnna  Salisbury.  K.  4blättrig,  gefärbt;  Kr.  glockig,  48paltig,  vom 
K.  überragt:  Staubbeutel  mit  kurzen  Längsritzen  aufspringend;  Kapsel 
4fächrig;  Scheidewände  dem  mittels&ndigen  Samenträger  ange- 
wachsen, den  Nähten  gegenständig S.  561. 

Erica  (Toum.)  L.  Kr.  4spaltig,  länger  als  der  K. ;  Staubbeutel  durch 
ein  seitlich-oberes  Loch  sich  öffnend;  Scheidewände  in  der  Mitte 

der  Klappen  angewachsen,  sonst  w.  v S.  561. 

Trientalis  (VII,  1). 

II.    Bl.  oberständig  (Frkn.  unterständig). 

Yacciniam  L.  Kr.  glockig;  Stb.  8—10;  Beere  kuglig,  3— 5fächrig, 
vielsamig S.  559. 

2.  Ordnung.  Digynia.  2  GriffeL 
Chrysospl^ninm  (Toum.)  L.  K.  halboberständig ,  4spaltig,  innen  ge- 
färbt, 2  gegenständige  Zipfel  kleiner;  Kr.  fehlend;  Stb.  4,  bis  auf 
den  Grund  geteilt,  einer  drüsigen,  den  Frkn.  umgebenden  Scheibe 
eingefügt;  die  beiden  Teilfr.  Ifächrige,  vielsamige  Kapseln  (die Mittelbl. 
hat  oft  einen  5spaltigen  K.  und  5  2teilige  Stb.)  .  .  .  .  S.  378. 
ülmus  (V,  2),  Arten  von  Polygonum  (VIII,  1),  Scleranthus  (Caryo- 
phyllacee,  X,  2). 

3.  Ordnung.     Tpigynia.     3  Griffel. 
Polygonum  (VIII,  1),  Moehringia  (Caryophyllacee,  X,  3). 

4.  Ordnung.    Tetragynia.     4  Griffel. 

Paris  L.  Blh.  bleibend,  wagerecht- abstehend,  die  4  äufseren  Zipfel 
einen  K.,  die  4  schmäleren  inneren  eine  Kr.  darstellend;  Staub- 
beutel in  der  Mitte  der  Stb.,  Mittelband  fadenförmig -verlängert; 
Beere  4fächrig S.  183. 

Adöxa  L.  Endständige  Bl.  mit  2  Vorb.  und  4  Kb.,  seitenständige  mit 
Deckb.,  2  Vorb.  und  5  Kb. ;  Stb.  bis  auf  den  Grund  2teilig,  daher 
scheinbar  8  oder  10;  Beere  4— 5fächrig,  krautartig-saftig,  an  der 
Spitze  die  Kelchlappen  tragend  .    .    .    •„^„•,,- Google "    ^^  «'2. 
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Elätinc  L.    K.  3"-4teilig;  Krb.  8^4;  Stb.  3,  4,  6  oder  8;  Gr.  3—4; 

Kapsel  oberständig,  3— 4fächrig,  vielsamig S.  492. 

Myriophyllum  (XXL  5). 

IX.  Klasse.    ENNEANDRIA.     Zweigeschlechtige  Blüten 
mit  9  freien  Staubblättern. 

3.  Ordnung.     Hexa^yoia.     6  GriflFel. 

Bitomns  (Tourn.)  L.    Blh.  6blättrig,  gefärbt;  6  Balgkapseln,  unter- 
wärts zusammengewachsen S,  77. 

Elodea  (UI,  3). 

X.Klasse.    DECANDRIA.    Zweigeschlechtige  Blüten  mit 

10  freien  Staubblättern. 

1.  Ordnung.     Monogynia.     1  Griffel. 

A.    Kr.  meist  fehlend  oder  doch  sehr  winzig. 

Hemiaria  und  lUecebrum  (V,  1),  Chrysosplenium  (VIII,  2). 

B.    Deutliche  Kr.  stets  vorhanden. 

a.  Staubbeutel  mit  Längsspalten  aufspringend:  Kapsel  in  5  balgkapselartig 

aufspringende,  1—3  grofse  S.  tragende  Teile  zerfallend. 

Dietamnns.    Ganze  Pflanze  sehr  reich  an  Öldrüsen     .    .    .    S.  471. 
Gipfelbl.  von  Ruta  (VIII,  1),  Erodium  und  Arten  von  Geranium 
(Geraniaceae,  XVI,  1). 

b.  Staubbeutel  mit  (manchmal  schlitzförmigen)  Gipfelporen  (bei  Andromeda 
auch  mit  Längsspalten)  aufspringend ;  Kapser(oaer  Beere)  mit  5  sehr  zahlreiche 

und  sehr  kleine  S.  enthaltenden  Fächern  oder  5  steinige  Steinfr. 

Pirolaceae.  Kräuter;  Bl.  ohneDiscus;  S.träger  dickfleischig  .  S.  553. 
Erieaeeae.    Holzpflanzen.    Bl.  mit  Biscus;  S.träger  einfach  zentral- 

winkelstäudig S.  556. 

Bei  Samolus  und  Naumburgia  (Primulaceae,  V,  1)  die  5  äufseren 

Stb.  unfruchtbar  („Staminodien"). 

2.  Ordnung.     Digynia.     2  Griffel. 

A.    Kapsel  2fächrig,  2schnäblig,  mit  einem  Loche  aufspringend. 
Sax]fi*aga  L.    K.  5zähnig'oder  5teilig;  Kr.  5blättrig  .    .    .    S.  374. 

B.   Kapsel,  wenigstens  oberwärts,  Ifächrig,  mit  4  Deckelzähnen  aufspringend. 

Carjophyllaceae  z.  T S.  263. 

Chrysosplenium  (VIII,  2):  Fr.  in  2  Balgkapseln  zerfallend. 

3.  Ordnung.     Trigynia.     3  Griffel. 
Caryophyllaeeae  z.  grofs.  T S.  263. 

4.  Ordnung.     Tetpagynia.     4  Griffel. 

Moenchia  Ehrhart.    K.  4blättrig;  Krb.  4,  ungeteilt;  Stb.  bei  unserer 
Art  4;  Kapsel  an  der  Spitze  öklappig S.  276. 

5.  Ordnung.    Pentagynla.    5  Griffel. 

A.    Kapsel  ungeteilt,  wenigstens  oberwärts  Ifächrig. 

C«ry«pliyllaceae  z.  T oi5i.zeab,Googlc   §•  2«3. 
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B.    Kapsel  5fächrig,  5klappig,  Fruchtklappen  oben  und  unten  verbunden. 

Oxalis  L.  K.  Öblättrig;  Krb.  5;  Stb.  am  Grunde  verwachsen;  Kapsel 
länglich,  Ökantig,  an  den  Kanten  aufspringend    .    .    .    .    S.  468. 

0.    Teilfrüchtchen  bis  zum  Grunde  getrennt. 

Sednm  L.    5  Kb.,  nebst  den  5  Krb.  fleischig;   Stb.  mit  5  schuppen- 
förmigen  Drüsen;  Frkn.  5,  nur  am  Grunde  verwachsen     .    S.  368. 
Crassula  (V,  5),  Adoxa  (VIII,  4). 

XL  Klasse.    DODECANDRIA.    Zweigeschlechtige  Blüten 
mit  12—20  freien  Staubblättern. 

1.  Ordnung.    Monogynia.     1  Griffel. 

Äsarnm  (Tourn.)  L.  Blh.  oberständig,  bleibend,  glockig,  Bblättrig; 
Stb.  einer  kurzen,  den  Frkn.  krönenden  Scheibe  eingefügt;  N. 
strahlig,  ateilig;  Kapsel  6fächrig S.  242. 

Portnläca  (Trn.)  L.  K.  2teilig,  zuletzt  von  seinem  bleibenden  Grunde 
ringsum  abspringend;  Krb.  3—5;  Gr.  3--6teilig;  Stb.  8—15;  Kapsel 
ringsum  aufspringend S.  263. 

Lythrnm  L.  BLachse  röhrig;  8 — 12  abwechselnd  aufrechte  und  ab- 
stehende Kb.;  Krb.  4—6,  dem  Rande  der  BLachse  eingefugt;  Stb.  2, 
3,  4,  6  oder  12;  Kapsel  2fächrig,  mit  2  oder  4  Zähnen  auf- 
springend   S.  503. 

2.  Ordnung.     Digynia.     2  Griffel. 

Agrimönia  (Tourn.)  L.  BLachse  kreiselfönnig ,  an  der  Röhre  mit 
zahlreichen  hakenförmigen,  sich  später  vergröfsernden  Stacheln; 
5  nach  dem  Verblühen  aufwärts  zusammenneigende  Kb.;  Krb.  5, 
nebst  den  6,  12  oder  15  Stb.  dem  Rande  eines  den  Schlund  der 
BLachse  verengenden  Ringes  eingefugt S.  417. 

3.  Ordnung.     Tpigynia.     3—6  Griffel. 

Reseda  L.  K.  4 — 6blättrig;  Krb.  ganzrandig  oder  meist  unregelmäfsig 
zerschlitzt;  Gr.  3—6;  Kapsel  3 — 6kantig,  Ifächrig,  an  der  Spitze 
offen * S.  365. 

4.  Ordnung.    Dodecagynia.     12  Griffel. 

Semperyivnm  L.  K.  6— 12blättrig;  Krb.  6  oder  12,  mit  dem  Grunde 
der  Stb.  verwachsen;  kapselartige  Teilfr.  6  oder  12.    .    .    S.  371. 

XIL  Klasse.  ICOSANDRIA.  Zweigeschlechtige  Blüten 
mit  20  oder  mehr  freien,  dem  Rande  der  verbreiterten 
oder  ausgehöhlten  Blütenachse  eingefügten  Staubblättern. 

Hierher  gehört  der  gröfste  Teil  der  Rosaeeae.  1  oder  2  (nur  bei 
Cydonia  zahlreiche)  Sa.  in  den  einzelnen  unter  sich  freien  Frb.;  B. 
(aufser  Spiraea)  mit  Nebenb S.  381. 

Aufserdem:  Phiiadelphns  L.  4—5  Kb.,  Krb.  und  Frb. ;  4— öklappiffe 
Kapsel,  Fächer  mit  zahlreichen  S.;  B.  ohne^  Nebe^ibp^^Q^.    S.  379. 

igitize      y  ^ 
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XIII.  Klasse.    POLYANDRIA.    Zweigeschlechtige  Blüten 
mit  20  und  mehr  freien,  dem  „Fruchtboden"  (d.  i.  ist  der 

±  gestreckten  Blütenachse)  eingefügten  Staubblättern. 
1.  Ordnung.     MoDOgynla.     1   GriflPel. 

A.  2  (oder  3)  Kb.;  4  (oder  6)  Krb.  in  2  Kreisen. 

Papaveraceae  z.  T.  (Chelidonium,  Glaucium,  Papaver)     .    .    S.  317. 

B.  5  (bei  Actaea  4)  Kb.  und  Krb.  in  je  1  Kreise. 

Aetaea  L.    4  Kb.,  4  Krb.,  1  Frb.  mit  1  Sa S.  298. 

Tilia  L.  K.  5blättrig,  in  der  Knospenlage  klappig;  Fr.  nufsförmig, 
durch  Fehlschlagen  Ifächrig,  1 — 2samig S.  489. 

Heliänthemnm  (Trn.)  Mill.  K.  5blättrig,  die  2  äufseren  B.  kleiner 
oder  fehlend,  die  3  inneren  in  der  Knospenlage  gedreht;  Kapsel 
Ifächrig  oder  unvollkommen  3fächrig,  3klappig    .    .    .     .    S.  494. 

C.    K.  4-  oder  öblättrig;  Kr.  vielblättrig. 

Njinpliaea  (L.)  Smith.  K.  4blättrig;  Krb.  ohne  Honigbehäiter ,  die 
äuiseren  länger  als  die  Kb. ;  N.  vielstrahlig S.  292. 

Nnphar  Smith.  K.  5blättrig;  Krb.  auf  dem  Rücken  mit  einem  Honig- 
behälter, kürzer  als  der  K S.  293. 

Zu  dieser  Ordnung  gehören  auch  Arten  von  Belphinium  (XIII,  2). 

2.  Ordnung.     Di-Pentagynla.    2—5  Griffel. 
Rannncnlaceae  z.  T.  (Paeonia,  Actaea,  Nigella,  Aquilegia,  Delphi- 
nium,  Aconitum) S.  294. 

8.  Ordnung.     Polygynia.    Viele  Griffel. 
Ranancnlaceae  z.  gröfsten  T 8.  294. 

XIV.  Klasse.    DIDYNAMIA.   Zweigeschlechtige  Blüten  mit 
4  freien  Staubblättern,  von  welchen  2  Staubfäden  länger  sind. 

1.  Ordnung.      Gymnospemiia.      Nacktsamige.       2    Frb., 

in  4  Klausen  zerfallend;    1  Griffel. 

A.    Gr.  endständig;  Klausen  steinfruchtartig. 

Verh^na  (Trn.)  L.  K.  Szähnig;  Kr.  tellerförmig,  mit  51appigem,  fast 
2lippigem  Saume;  Stb.  4  zweimächtige,  von  denen  2  oft  unfrucht- 
bar     S.  599. 

B.   Gr.  zwischen  die  4  Klausen  ±   eingesenkt;  Kr.  meist  2lippig :  4  Nüfschen. 

Labiatae *   .    .    S.  599. 

(Lycopus  und  Salvia  siehe    unter  II,  1,  Mentha  und  Leonurus 
unter  IV,  1.) 

2.  Ordnung.    Allgiospermia.    Bedecktsamige.     Samen  in 
einer  Kapsel,  einem  Nüfschen  oder  einer  lederigen  Steinfrucht. 

A.    Bl   unterständig  (Frkn.  oberständig). 

a.  Frkn.  Ifächrig   bzw.  2-   oder  4kammrig;    2-  oder  4wandständige   S. träger 

mit  zahlreicher  Sa. ;   Kapsel. 

Orobanehaceae S.  654. 

b.  Frkn.  2fächrig;  2  S.träger  längs  der  Mittellinie  der  Scheidewand;  Kapsel. 

Serofalariaceae S.  629. 

(Verbascum  siehe  unter  V,  1,  Gratiola  und  Veronic^^^^r  II,  1.) 
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c.    Frkn.  If&ohrig  mit  1  hängenden  Sa. ;  Nüfschen. 

Olobnläria  (Toum.)  L.    Bl.  in  Köpfchen,  von  gemeinschaftlicher  Hülle 

umgeben;  Kr.  mit  4— Sspaltigem  Saume S.  663. 

B.    Bl.  oberstftndig  (Prkn.  unterständig). 

Linnaea  Gronovins.  Frkn.  SfUchrig  mit  je  1  Sa.;  lederige,  ver- 
trocknende, durch  Fehlschlagen  Isamige  Steinfr S.  675. 

XV.  Klasse.  TETRAD YNAMIA.  Zweigeschlechtige  Blüten 
mit  6  freien  Staubblättern,  von  denen  4  Staubfäden  länger  sind. 
Deckt  sich  völlig  mit  der  Fam.  Craciferae S.  324. 

XVI.  Klasse.  MONADELPHIA.  Zweigeschlechtige  Blüten, 
deren  Staubfäden  in  ein  Bündel  verwachsen  sind. 

1.  Ordn.    Pentandria.    4,  5  oder  8  verwachsene  Staubfäden. 

Erodium  (Geraniacee,  XVI,  2). 

Bryonia,  Cucumis,  Cucurbita,  Fam.  Cucurbitaceae  (XXI,  9). 

Linum  (V,  5)  und  Radiola  (IV,  4). 

Lysimachia  (Primulacee,  V,  1). 

Vmcetoxicum  (Asclepiadacee,  V,  2). 

Polygala  (XVII,  3). 

2.  Ordnung.    Decandria.     10  verwachsene  Staubfäden. 

A.    Kapsel  Sk^appig;  S.  mit  Haarsohopf. 

Myriciria  Desvanx.    5  Kb.;  Krb.  5;    Stf.  10,  abwechselnd  kürzer; 
N.  sitzend,  kopfförmig,  fast  31appig;  Haarschopf  der  S.  gestielt  S.  493. 
B.   Kapsel  5klappig;   8.  ohne  Haarsohopf. 

Oeraniaeeae  (Geranium,  Erodium).    Gr.  verwachsen     .    .    .    S.  463. 
Oxalis  (X,  5).    Gr.  frei. 

0.    Hülse. 

Legaminosae-Papilionatae  z.  kleineren  T S.  429. 

5.  Ordnung.  Polyandrla.  Viele  verwachseue  Staubfäden. 
Malvaceae S.  487 

XVII.  Klasse.    DIADELPHIA.    Zweigeschlechtige  Blüten, 
deren  Staubfäden  in  zwei  Bündel  verwachsen  sind. 

2.  Ordnung.     Hexandria.     6  Staubfäden. 
Papaveraceae  z.  T.:  Corydalis  u.  Fumaria S.  317. 

3.  Ordnung.     Octandria.     8  Staubfäden. 

Polygala  L.  Kb.  5,  die  2  inneren  sehr  grofs,  flügeiförmig,  blumen- 
blattartig; Krb.  3—5,  mit  den  Stf.  verwachsen;  Kapsel  zusammen- 
gedrückt      S.  472. 

4.  Ordnung.     Decandria.      10  Staubfaden. 
« egaminosae-Papilionatae  z.  gröfsten  T.  .  ,.g,,,.,,yGoogr    ^-  ^^^- 
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XVra.  Klasse.  POLYADELPHIA.  Zweigeschlechtige Blüten, 
deren  Staubfäden  in  3  oder  mehrere  Bündel  verwachsen  sind. 

1.  Ordnung.    Polyandria.    Viele  Staubfaden  in  3,  5  oder 

6  Bündeln. 
Hypericum  L.    K.  öblättrig;  Krb.  5;  Gr.  3;  Kapsel  3fäcbrig.    S.  491. 

XIX.  Klasse.   SYNGENESIA.   Staubbeutel  in  eine  Röhre 
verwachsen. 

Die  1. — 5.  Ordn.  dieser  Klasse  (Polygamia:  1.  aequalis,  2.  superflua, 
3.  frastranea,  4.  necessaria,  5.  aequalis)  decken  sich  völlig  mit  der 
Farn.  Compositae.  Bl.  in  Körbchen,  also  auf  gemeinschaftlichem, 
von  einer  Hülle  umgebenem  Blütenstandsboden    .    .    .    .    S.  692. 

6.  Ordnung.  Honogamia.  Blüten  einzeln,  ohne  gemeinschaft- 
liche  Hülle,  jede  besonders  gestielt,  mit  besonderem  Kelch. 

Hierher  Impatiens  (Balsaminacee),  Viola  (Violacee),  lasione  und 
Lobelia  (Campanulaceae)  (V,  1). 

XX.  Klasse.    GYNANDRIA.    Staubfäden  und  Griffel 
verwachsen. 

1.  Ordnung.     Monandria.     1  Staubbeutel. 
Orchidaeeae  (aufser  Cypripedilum) S.  202. 

2.  Ordnung.     Diandria.     2  Staubbeutel. 

Cyprip^dilam  L.  Blh.  abstehend,  mit  bauchig-aufgeblasener  Lippe; 
Befruchtungssäule  an  der  Spitze  Sspaltig S.  203. 

5.  Ordnung.  Hexan dria.  6  Staubbeutel  rings  um  den  Griffel. 

Aristolöehia  L.  Blh.  kronblattartig,  röhrenförmig,  Röhre  am  Grunde 
bauchig S.  248. 

XXL  Klasse.     MONOECIA.     Männliche   und    weibliche 
Blüten  auf  einer  Pflanze. 

1.  Ordnung.    Monandria.     1  Staubblatt. 

A.    Sa.  in  eine  Fruchthohle  eingeschlossen, 
a.    Fr.  aufspringend  oder  doch  in  Früchtchen  zerfallend. 

Euphorbia  L.  (Tithymalus  [Trn.l  Scop.)  Besondere  Hülle  (Cyathium) 
glockenförmig,  4--58paltig  und  mit  4--5,  von  einer  fleischigen  und 
honigabsondernden  Scheibe  (Drüse)  bedeckten  Zipfeln;  männliche 
Bl.  zu  10 — 20,  nackt  oder  jede  am  Grunde  mit  einer  Schuppe.   S.  474. 

Calli triebe  L.  Pflanze  ein-  oder  zweigeschlechtig;  BL  in  den  Blatt- 
winkeln von  2  kleinen  Vorb.  gestützt;  Steinfr.  saftlos,  in  4  Frücht- 
chen sich  trennend;  Wasserpflanze      .    .    oigtiz-edb/GoOQk  ^-  '^^^ 
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b.    Fr.  nicht  aufspringend. 
I.    Fr.  eine  Beere. 

Atnm  L.    Kolben  an  der  Spitze  nackt,  in  der  Mitte  mit  männlichen, 
am  Grunde  mit  weiblichen  Bl.  ringsum  besetzt,  von  einer  kappen- 
förmigenBlütenstandsscheide(„Spatha")  umhüllt;  Fr.  eine  Beere.  S.  167. 
Calla  (VI,  1). 

II.    Fr.  saftlos,  nufs-  und  steinfruchtartig;  Wasserpflanzen. 

Zost^ra  L.  Bl.  auf  der  einen  Fläche  eines  blattartigen  linealischen 
Kolbens,  welcher  in  die  Scheide  eines  laubartigen  Hüllb.  ein- 
geschlossen ist;  Staubbeutel  sitzend;  Frkn. nahe  der  Spitze  angeheftet; 
Nufs  Isamig S.  73. 

Najas  L.  Blütenscheide  Iblättrig,  krugförmig,  an  der  Spitze  2—3- 
zähnig,  den  Staubbeutel  eng  einschliefsend;  Frkn.  mit  2 — 3  N.  und 
einer  Sa.;  S.  mit  nufsartiger  Schale;  B.  gezähnt  ....      S.  73. 

Zannich^nia  (Mich.)  L.  Männliche  Bl.  ohne  Blh.,  auf  staubfaden- 
artigem Stiel;  Stb.  1  oder  selten  2;  weibliche  Bl.  mit  kleiner, 
glockenförmiger  Blh.;  Gr.  fädlich,  N.  schildförmig;  Früchtchen  nufs- 
artig,  mehrere,  kurzgestielt S.  72. 

B.    Sa.  nackt  (nicht  von  Fruchtblättern  eingeschlossen). 

Die  früher  hierher  gerechneten  Coniferae  siehe  unter  XXI,  5,  da 
man  die  Gesamtheit  der  Stb.  eines  Blütenzweigleins  als  eine  einzige 
männliche  Bl.  ansieht. 

2.  Ordnung.     Diandria.     2   Staubblätter. 
Betula  (XXI,  5). 

3.  Ordnung.     Triandria.     3  Staubblätter. 

a.    Narbe  1. 

Ty  pha  (Tourn.)  L.  Männliche  u.  weibliche  Bl.  in  dichten,  walzigen  Kolben ; 
männliche  Ähre  endständig ;  Frkn.  mit  Borsten  umgeben;  Gr.  bleibend. 

S.  64. 

Spargäninm  (Tourn.)  L.  Bl.  in  kugligen  Kolben,  obere  Kolben 
männlich,  untere  weiblich;  Blh.  mehrblättrig,  spreuartig;  Steinfr. 
trocken,  sitzend S.  65. 

Zea  L.  Männliche  Bl.  endständig,  traubig-r ispig,  weibliche  in  blatt- 
winkelständigen,  von  Scheiden  eingehüllten  Kolben.;  Ährchen  2blütig, 
sitzend ;  Karyopsen  rundlich-nierenförmig,  in  dichtgenäherten  Reihen 
der  gemeinschaftlichen  Kolbenachse  eingefügt;  Gras     .    .    S.  166. 

b.    Narben  2—3,  fadenförmig. 

Hydrilla  Richard.  Männliche  Bl.  kurzgestielt,  mit  sitzender,  fast 
kugliger,  Iblütiger  Blütenscheide  und  6teiliger  Blh.,  deren  äufsere 
Zipfel  kelchartig  und  eiförmig,  deren  innere  kronblattartig  und 
keilförmig-länglich  sind;  weibliche  Bl.  sitzend,  mit  sitzender,  röhriger, 
Iblütiger  Blütenscheide  und  fadenförmiger,  verlängerter  Achsenröhre ; 
N.  3,  fadenförmig.    Wasserpflanze S.  78. 

Cyperaceae  z.  T.  (Carex,  Elyna,  Kobresia) S.  80. 

Amarantus  (XXI,  5).  Digtizedby Google 
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4.  Ordnung.     Tetrandria.     4  Staubblätter. 

A.    Blh.  einfach,  kelohartig  (in  den  Q  Bl.  von  Alnus  fehlentl). 

a.    Bäume  oder  Sträucher. 

I.    Bl.  in  Kätzchen;  Nüfsohen. 

Alnns  (Toum.)  Oaertner.  Männliche  BL  zu  3,  weibliche  zu  2  in  der 
Achsel  eines  Tragb.^  mit  je  4  Vorb.,  mit  diesen  zu  einer  am  Ende 
schildförmig  verdickten,  51appigen,  verholzenden,  nicht  abfallenden 
Schuppe  verwachsen;  männliche  Blh.  4spaltig;  Staubbeutel  2teilig^ 
an  der  Spitze  ohne  Haarbüschel,  Stf.  ungeteilt;  weibliche  Bl.  ohne 
Blh.;  N.  2,  fadenförmig;  Nufs  zusammengedrückt,  2fächrig.    S.  238. 

Monis  (Toum.)  L.  Blh.  der  männlichen  Sl.  4teiliK,  der  weiblichen 
4b]ättrig;  N.  2,  fadenförmig;  brombeerartige  Scheinfr.  aus  den  fleischig 
gewordenen  Blh.  gebildet S.  237. 

II.  Bl.  in  aufrechten,  köpfchenartigen  Ähren;  Kapsel. 

Buxas  (Tourn.)  L.  Blh.  der  männlichen  Bl.  4teilig;  Frkn.  der  weib- 
lichen Bl.  2— 4-,  meist  3fächrig;  Kapsel  Sschnäblig,  3fächrig;  Fächer 
2samig.    B.  immergrün S.  479. 

b.    Kräuter. 

Urtica  (Toum.)  L.  Bl.  1-  und  2häusig;  Blh.  der  männlichen  Bl. 
4teilig;  Staubbeutel  elastisch-au&pringend;  Blh.  der  weiblichen  Bl. 
2teilig  mit  2  kleinen,  hinfälligen  Lappen;  N.  sitzend,  kopfig-pinsei- 
förmig; Fr.  nufsartig S.  238. 

Ludwigia  (IV,  1). 

B.    K.  und  Kr.  vorhanden;  Kr.  verwachsenblättrig. 

Litor^lla  Bergins.  Männliche  Bl.  gestielt;  K.  4spaltig;  Kronröhre 
walzlich,  mit  4teiligem  Saum;  weibliche  Bl.  am  Grunde  des  Blüten- 
stiels der  männlichen  Bl.  sitzend;  K.  3spaltig;  Nufs  Ifächrig.    8.  665. 

5.  Ordn.    Pentand ria-Polyandria.    5  bis  viele  Staubblätter. 

A.    S.  nackt,   d.  h.  frei  auf  der  Oberseite  der  Frb.  stehend. 

Coniferae-Pinaeeae  (Larix,  Pinus,  Picea,  Abies) S.  60. 

B.    S.  bedeckt,  d.  h.  in  der  Höhlung  des  Frkn.  eingeschlossen. 

a.    Blh.  einfach,  kelchblattartig  (bei  Xanthium  der  K.  fehlend). 

I.    Bl.  (wenigstens  ^)  in  Kätzchen;  Bäume. 

1.    B.  aromatisch,  ohne  Neben)).    Sa.  zentralgrundständig;   Steinfr. 

Joglans  L.  Männliche  Blh.  aus  einem  Deckb.  und  2  mit  dem  4teiligen 
K.  verwachsenen  und  diesem  ähnlichen  Vorb.  gebildet,  der  K.  daher 
scheinbar  Tteilig;  Stb.  zahlreich  (12 — 36),  sehr  kurz;  weibliche  Bl. 
meist  1—3  in  endständiger  Ähre  (ohne  Gipfelbl.);  Deckb.  und  2  Vorb. 
am  Frkn.  unterhab  der  Blh.  entspringend;  Blh.  oberständig,  4teilig; 
N.  2 ;  Fr.  aus  einer  unregelmäfsig  sich  abschälenden,  weichen  Hülle 
und  einer  2-,  selten  3— 4klappigen  Nufs  bestehend  .    .    .    S.  222. 

2.  B.  nicht  aromatisch,  mit  (allerdings  bald  abfallenden)  Nobenb.  Su.  liHngend; 

Nufs. 

Betnlaceae.    2  Gr.;  2  Sa.  in  dem  am  Grunde  2fächrigen  Frkn.     S.  231. 
Fa^aeeae  (Cnpuliferae).    3  Gr.;  Frkn.  Sfächrig,  in  jedem  Fache  2  Sa. 

DigitizedbyC^OOQl       S.    284. 
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II.    Bl.  nicht  in  Kätzchen;  Kräuter. 
1.    Staubblätter  3-5. 
t  Bl.  in  Knäueln.     - 

Amarant as  (Trn.)  L.     3 — 5  unter  sich  freie,  trockenhäutige,  meist 

gefärbte  Blhb. ;  3—5  auf  der  Blachse  sitzende  Stb. ;  2—3  Gr.    S.  261. 

Atriplex  (Tourn.)  L.    Bl.  Ihäusig,  seltener  vielehig;  männliche  oder 

•    2ge8chlechtige  Bl.  mit  öblättriger  Blh.  und  3—5  Stb.;  weibliche  Bl. 

mit  2teiliger  oder  2spaltiger,  bis  zur  Fruchtreife  fortwachsender  Blh. ; 

Blhb.  krautig,  grün,  ±  verwachsen;  Stb.  der  Blh.  angewachsen.  S.255. 

1 1  Männliche  Bl.  in  Köpfchen,  weibliche  zu  2  in  einer  stachligen  Hülle. 

Xänthinm  (Tourn.)  L.  Hüllk.  der  männlichen  Bl.  vielblättrig,  Kr. 
Özähnig;  Hüllk.  der  weiblichen  Bl.  verwachsen-blättrig,  2blütig; 
Kr.  der  weiblichen  Bl.  fadenförmig;  Scheinfr.  aus  dem  erhärteten 
Hüllk.  gebildet S.  705. 

2.    Stb.  zahlreich  (12—24). 

Ceratophyllam  L.  Blh.  vielblättrig,  mit  linealischen,  am  Ende  ab- 
gestutzten und  2dornigen  B.,  in  den  männlichen  Bl.  weifslich,  in  den 
weiblichen  grünlich;  Staubbeutel  zahlreich,  sitzend,  auf  jeder  Seite 
in  ein  Dörnchen  auslaufend ;  Nufs  mit  einem  Dorn  endigend.   S.  294. 

b.    K.  und  Kr.  vorhanden. 

I.    Männliche  wie  weibliche  Bl.  in  kugligen  Kätzchen ;    Kb.  und  Krb.  sehr 

unscheinbar;  Bäume. 

Pl^tanns  (Tourn.)  L.  Männliche  Bl.  mit  sehr  kurzen,  zahlreichen 
Stb.  Weibliche  Bl.:  Frkn.  zahlreich,  Ifächrig,  Gr.  pfriemlich  ver- 
längert; Nüfschen  lederartig,  Ifächrig,  1  sämig,  am  Grunde  von 
Haaren  umschlossen S.  380. 

II.    Bl.  nicht  in  Kätzchen;  Kräuter. 

Myriophjllnm  Yaillant.  Männliche  Bl.  mit  41appigem  K.  und  4  sehr 
hinfälligen  Krb. ;  Stb.  8 ;  weibliche  Bl.  mit  oberständigem,  4zähnigem 
K. ;  Krb.  sehr  klein;  N.  4,  zottig;  Steinfr.  saftlos,  bei  der  Reife  in 
4  Steine  zerfallend S.  511. 

Sagittäria  L.    K.  3teilig;  Kr.  8blättrig;  Stb.  zahlreich;  Früchtchen 
zahlreich,  auf  einem  kugelförmigen  Fruchtboden  ....    S.  77. 
Sanguisorba  [Poterium]  (IV,  1). 

9.  Ordnung.     Monadelphia.     Die   Staubblätter,    zuvreilen 
auch  die  Staubbeutel  untereinander  verwachsen. 

Gncnrhitaceae S.  688. 

Typha  (XXI,  3),  Myrica  (XXII,  4). 

XXII.  Klasse.     DIOECIA.     Männliche   Blüten   auf  der 
einen,  weibliche  auf  der  anderen  Pflanze. 

1.  Ordn.    Monandria.     Männliche  Blüten  mit  1  Staubblatt. 

Lemna  (II,  1),  Najas  major  (XXI,  1),  Salix  purpurea  (XXII,  2). 

2.  0  r  d  u.     Diandria.    Männliche  BiUten  mit  2  Staubblättern. 

Salix  (Tourn.)  L.    Bl.  in  Kätzchen;  Deckb.  schuppenförmig;  statt  der 
Blh.  1  oder  2  Drüsen  in  der  Achsel  einer  Deckschuppe ;  Stb.  2  oder 
mehrere;  Gr.  1,  N.  2;  Kapsel  2klappig;  S.niit  einem  Haarbüschel.  S.224. 
Lemna  und  Fraxinus  (II,  1).  Digizedby Google 


XXIL  Kl,    3.,  4.,  5.,  6.,  7.,  8.  Orc?w.  19 

/ 

3.  Ordn.    Tpiandria.   Männliche  Blüten  mit  3  Staubblättern. 

ämpetrum  (Trn.)  L.  K.  3teilig;  Kr.  3blättrig;  Frkn.  frei,  Gr.  fast 
fehlend,    N.   6— Ostrahlig;    Steinfr.   5 — 6-    oder   Osteinig;    Steine 

Isamig S.  480. 

Valeriana  dioica  und  tripteris  (III,  1),  Elodea  (III,  3),  Salix  amyg- 
dalina  und  undulata  (XXII,  2),  Carex  dioica  und  Davalliana  (XXI,  3), 
Hydrilla?  (XXI,  3). 

4.  Ordn.  Tetraüdria.  Männliche  Bluten  mit  4  KStaubblättem. 

A.    Männliche  Bl.  mit  Blh. 

a.  Blh.  der  männlichen  Bl.  2teilig. 

Hippöphae  L.  Blh.  der  weiblichen  Bl.  umständig  mit  röhriger  Bl.achse, 
2spaltig,  der  untere  Teil  bleibend,  saftig  werdend,  die  Isamige  Nufs 
einschliefsend;  N.  1,  verlängert;  Zweige  domig    .    .    .    .    S.  502. 

b.  Blh.  der  männlichen  Bl.  4teilig. 

Yisenni  L.  Stb.  mit  den  Blütenzipfeln  verschmolzen;  Blh.  der  weib- 
lichen Bl.  4blättrig,  der  „Calyculus"  in  einem  oberständigen  Rande 
bestehend;  Gr.  fehlend,  N.  stumpf;  Fr.  eine  Isamige  Beere.   S.  240. 

Spinäeia  (Toum.)  L.  Blh.  der  weiblichen  BL  2— 3spaltig,  bleibend; 
Gr.  4;  Fruchtgehäuse  mit  der  erhärteten  Blh.  verwachsen.  S.  255. 
Rhamnus-Arten  (V,  1). 

B.    Blh.  der  männlichen  Bl.  fehlend. 

Mjriea  L.  Bl.  in  Kätzchen;  Stb.  4,  auf  dem  Grunde  der  Kätzchen- 
schuppe  eingefügt;  Blh.   der  weiblichen  Bl.   aus  2 — 4  Schüppchen 

gebildet;  Fr.  eine  Isamige  Nufs S.  222. 

Urtica  dioica  und  Morus  nigra  (XXI,  4). 

5.  O  r  d  n.  Pentaildria.  Männliche  Blüten  mit  5  Staubblättern. 

Moraceae  z.  T.^  (Cannabis  und  Kumulus) S.  237. 

Ribes  alpinum  u.  Rhamnus  cathartica  (V,  1),  Rhus  (V,  3),  Atriplex 
(XXI,  5),  Salix  pentandra  (XXII,  2),  Spinacia  (XXII,  4). 

6.  Ordn.   Hexandria.   Männliche  Blüten  mit  6  Staubblättern. 

Tamns  L.    Blh.  6teilig,  oberständig;  Fr.  eine  Beere    .    .    .    S.  197. 
Asparagus  (Liliacee,  VI,  1),  Loranthus  (VI,  1),  Rumex  (VI,  3). 

7.  Ordn.    Octandria.    Männliche  Blüten  mit  8  Staubblättern. 

Pöpnlas  (Tourn.)  L.  Bl.  in  Kätzchen;  statt  der  Blh.  eine  becher- 
förmige, kleine  Scheibe  in  der  Achsel  einer  Deckschuppe ;  Stb.  4 — 10, 
sehr  oft  8;  1  Frkn.;  Baum S.  223. 

Sednm  L.,  Sect.  Rhodiola  (L.).  K.  4teilig;  Kr.  der  männlichen  Bl. 
4blättrig,  in  der  weiblichen  fehlend;  4  Frkn.;  Kraut   .    .    S.  371. 

8.  Ordn.  Eülieaildria.  Männliche  Blüten  mit  9  Staubblättern. 

Mercnriälis  (Tourn.)  L.  Bl.  1-  oder  2häusig;  Blh.  3teilig;  Stb.  9—12; 
Gr.  kurz,  N.  2,  verlängert;  Kapsel  2knotig,  Fächer  Isamig.    S.  473. 

2* 


M 


20   XXILKl.   9.,  10.,  11.,  IS.Ordm  —  XXIII.  KL—  XXIV,  KL 

Uydröcbaris  L.  K.  Steilig;  Kr.  Sblättrig;  in  der  männlichen  Bl.  9 
fruchtbare  Stb.  in  3  Kreisen  und  3  innerste  sterile  Stf.,  in  den  weib- 
lichen 3 — 6  fadenförmige  Nebenstf.,  3  fleischige  Honigschuppen  (Krb.) 
und  6  Gr.  mit  2teiligen  N S.  80. 

9.  Ordn.  Decandria.  Männliche  Blüten  mit  10  Staubblättern. 

Silene  Otites  und  inflata  (X,  3),  Melandryum  album  u.  rubrum  (X,  5) 
(Caryophyllaceae). 

10.  Ordnung.     Docecandria.     12 — 20  Staubblätter. 

Stratiötes  L.  K.  3teilig;  Kr.  3blättrig;  ausgebildete  Stb.  aus  einem 
meist  24:Strahligen  Nectariumkranze  bestehend;  Gr.  6,  2spaltig;  Beere 
6seitig,  Ifächerig,  mit  6  zweispaltigen,  ins  Innere  vorspringenden, 
aber  nie  verwachsenden  Samenträgern,  vielsamig  ....    S.  79. 

ArnncDS  L.  K.  öspaltig,  nur  am  Grunde  mit  der  scheibenförmigen 
Blütenachse  verwachsen;  Krb.  5;  Frkn.  mit  8 — 12  iSa. ;  Früchtchen 
meist  3,  selten  mehr,  frei,  zurückgebogen,  2 — 3samig.  Staude  mit 
mehrfach  gefiederten  B.,  ohne  Nebenb S.  882. 

11.  Ordnung.     Polyandria.     Viele    Staubblätter   auf  der 
gestreckten  Blütenachse. 

Coniferae  z.  T.  (Taxus  [Taxaceae]  und  Juniperus  [Pinaceae],  früher 
als  einer  12.  Ordn.  (Monadelphia)  zugehörig  gerechnet.    S.  59,  63. 
Stratiotes  (XXII,  10),  Populus  nigra  (XXII,  7). 

13.  Ordnung.     Syngeiiesia.     Staubbeutel  verwachsen. 

Einige  Compositae:  Cirsium  arvense  und  Serratula  tinctoria  (XIX,  1), 
Antennaria  (XIX,  2\ 

XXIII.  Klasse.  POLYGAMIA.  Pflanzen,  die  zweigeschlech- 
tige  und  zugleich  männliche  oder  weibliche  Blüten  tragen. 

Die  hierher  gehörigen  Gattungen  sind  nach  dem  Baue  der  zwei- 
geschlechtigen  Blüten  leichter  in  den  vorhergehenden  Klassen  auf- 
zufinden und  in  diese  verteilt. 

XXIV.  Klasse.    CRYPTOGAMIÄ.    Sporenpflanzen. 

Hier  sind  nur  die  Gefäfs-Kryptogamen,  Pteridophyta,  berücksichtigt. 

S.  21,  35. 
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Zweiter  Teil. 

Bestimmungstallelle  der  im  Gebiete  vorkommenden 

Familien 

nach  dem  natürlichen  Systeme. 

A.  Fortpflanzung  durch  Sporen,  die  sich  in  Sporangien  bilden  und  für 
sich  allein  keimen    .    .    .    SporeDpflanzeD,  Orjptogamae  S.  85. 
(Hier  nur  die  Gefäfs-Kryptogamen,  Pteriaepkyta.) 
a.  B.  im  Verhältnis  zum  Stamme  ansehnlich  und  meist  geteilt  oder 
zusammengesetzt  Sporangienb.  nicht  auf  besondere  Sprosse  oder 
abgeschlossene  Eegionen  der  Sprosse  beschränkt    [Füicäles.] 
a.  Einerlei  Sporangien  und  Sporen.    Sporangien  an  dem  Rande 
oder  der  Unterseite  der  B.    Sporen  frei  keimend.   Landpflanzen. 
I.  Jugendliche  B.  an  der  Spitze  bzw.  den  Spitzen  eingerollt,  all- 
mSihlich  sich  aufrollend.    Nebenb.  fehlend.     Sporangien  in 
Häufchen  („Sori")  frei  auf  der  Unterseite  meist  gewöhnlicher 
(selten    einigermafsen    umgeformter)   B.    stehend;    an    ihrer 
Wandung  eine  deutlich  hervortretende  Gruppe  von  Zellen 
mit  verdickten  Wänden  („Ring").    [FiUces.] 

1.  Ring  nicht  geschlossen,  am  Rande  des  linsenartigen  Sporan- 
giums  senkrecht  über  seinen  Scheitel  verlaufend.  Sporangien 
quer  aufspringend Polypodiaeeae  S.  36. 

2.  Ring  geschlossen,  als  wirklicher  Gürtel  quer  verlaufend. 
Sporangien  mit  Längsspalt  aufspringend.  Sori  nahe  am 
Blattrande  den  Nervenenden  aufsitzend,  von  einem  „Schleier" 
umgeben Hymenophyllaceae  S.  35. 

3.  Ring  eine  nahe  am  Scheitel  des  Sporanciums  auf  seiner 
Aufsenseite  sitzende,  wenigzellige  Kappe  bildend.  Sporangien 
mit  Längsrifs  in  2  Klappen  spaltend,  in  rispiger  Anordnung 
am  Ende  des  fruchtbaren  B.    .    .    .   Osmandaceae  S.  50. 

IL  Auch   an   den  jugendlichen  B.  die  Spitze  nicht  eingerollt. 
Blattscheide  und  Nebenb.  umschliefsen  die  Stammspitze  samt 
den  jüngeren  B.    Sporangien  als  randständige  Gewebegruppen 
umgeformter  Blattabschnitte  entstehend,  ohne  Ring,  mit  wage- 
rechtem Spalt  aufspringend     .    .    .   Ophioglossaceae  S.  50. 
ß.  Makrosporangien  mit  einer  Makrospore  (?)  unaMikrosporangien 
mit  zahlreichen  Mikrosporen  (S)  in  völlig  geschlossenen  und  bei 
der  Reife  kapselähnlich  aufspringenden  Behältern  („Sporenfr^"); 
in  ihnen  die  Sporen  keimend.     Wasser-  oder  Sumpfpflanzen. 

fffydropterides,] 
.  B.  in  der  Knospeniage  famkrautartig  eingerollt    Sporenfr. 
zweigeschlechtig,  am  Grunde  der  B.  oder  Blattstiele  sich  ent- 
wickelnd     Marsiliaceae  S.  52. 

IL  B.  in  der  Knospenlage  längsgefaltet.  Sporenfr.  eingeschlechtig, 
an  einem  ins  Wasser  herabhängenaen ,  wurzelfbrmig  zer- 
Bchlitzten  B.  („Wasserb.")  entwickelt.      Sal^niaceae  8.  53. 
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b.  B.  einfach  und  meist  im  Verhältnis  zum  Stamme  kleiij .  Sporangienb. 

besondere  abgeschlossene  Formationen  bildend. 

«.  Stengel  gegliedert,  an  den  Knoten  mit  einem  Quirl  zu  einer 

geschlossenen,  gezähnten  Scheide  verwachsener  B.    Sporangien 

zu  mehreren  auf  der  Unterseite  schildförmiger,  in  Quirlen  zu 

einer  endst&ndigen,  ährenähnlichen  Bl.  angeordneter  Schuppenb. 

[Equisetales.] Eqoisetaceae  S.  54. 

ß.  Stengel  ungegliedert  mit  meist  spiralig  gestellten  B.  Sporangien 
einzeln  am  Grunde  der  Blattoberseite  oder  in  der  Blattachsel. 
[Lyeopodiales,] 

1.  D,  ohne  Ligula.   Sporangien  und  Sporen  gleichartig.   Sporenb. 
eine  ährenförmige  Bl.  bildend       .    .    Lyeopodiaceae  S.  56. 
II.  B.  mit  Ligula.    Sporangien  und  Sporen  ungleichartig. 

1.  Moosähnliche  Fnanzen  mit  gestrecktem,  scheinbar  gabelig- 
verzweigtem  Stengel  und  kurzen,  schuppenförmigen  B.  Frb. 
in  ährenförmiger  Bl.;  in  ihren  Achseln  die  Sporangien. 
Makrosporangien  mit  4  Makrosporen. 

Selaginellaceae  S.  57. 

2.  Binsenähnliche,  untergetauchte  Wasserpflanzen  mit  kurzem, 
einfachem  Stengel  und  ziemlich  langen,  pfriemeligen  B.  Frb. 
nicht  besonders  ausgezeichnet;  die  Sporangien  in  Gruben 
am  Grunde  ihrer  Oberseite.  Auch  Makrosporangien  mit 
zahlreichen  Makrosporen     .    .    .    .    .     Isoetaceae  S.  58. 

B.  Fortpflanzung  durch  S.,  die  sich  aus  den  an  oder  in  Frb.  (bei 
Taxus  am  Stammscheitel)  stehenden  Sa.  entwickeln,  wenn  diese 
durch  den  in  Stb.  entwickelten  Blütenstaub  („Pollen")  befruchtet 
werden.  Die  die  Stb.  oder  Frb.  oder  beiderlei  tragenden  Sprosse 
sind  die  Bl Samenpflanzen,  Phanerogamae  S.  59. 

a.  Sa.  entweder  ohne  Frb.  den  Scheitel  eines  Bl.spröfschens  ein- 
nehmend oder  frei  in  der  Achsel  nicht  geschlossener  und  der  N. 
entbehrender  Frb.  Pollen  auf  der  Sa.  keimend.  ^  mit  Nadeln 
oder  schuppenförmigen  B.      .    Oymnospermae-Coniferae  S.  59. 

a,  B.  ohne  Harzgänge.  Bl.  zweihäusig.  Sa.  geradläuflg,  einzeln 
den  Scheitel  der  schuppenblättrigen  Bl.spröfschen  ohne  eigent- 
liches Frb.  einnehmend.  S.  steinfruchtähnlich,  die  saftige  Aufsen- 
schicht  am  Scheitel  offen Taxaceae  S.  59. 

ß.  B.  mit  Harzgängen.  Bl.  2-  oder  Ihäusig.  4 — oo  Stb.  bzw.  Frb. 
in  gleichartigen  Bliitenspröfschen,  die  unterwärts  nur  Schuppenb. 
oder  auch  gewöhnliche  B.  tragen.  Sa.  meist  zu  2  in  der  Achsel 
der  Frb.,  die  bei  der  Keife  entweder  verholzend  und  getrennt 
bleibend  einen  Zapfen,  oder  fleischig  und  verwachsend  eine 
Beere  bilden.    S.  nur  mit  einfacher,  trockener  Wandung. 

Pinaeeae  S.  60. 

b.  Sa.  eingeschlossen  im  Frkn.,  d.  i.  dem  untersten  und  geschlossenen 
Teile  der  Frb.,  die  oben  immer  eine  N.  tragen,  auf  welcher  der 
Pollen  keimt      Ängiospermae  S.  64. 

«.  Gefäfsbündel  im  Stengel  zerstreut,  geschlossen  (d.  h.  nicht  er- 
weiterungsfähig), im  B.  parallel  und  meist  nicht  verbunden. 
Keimling  mit  nur  1  an  seiner  Spitze  entstehenden  Eeimb., 
während  die  Stengelspitze  seitlich  angelegt  wird. 

Monoeetyleae  S.  23,  64. 
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ß.  Gefäfsbündel  im  Stengel  in  einen  Kreis  geordnet,  offen  (d.  h.  er- 
weiterungsfähig) und  darum  in  den  1^  Jahresringe  bildend,  im 
B.  zu  einem  Netz  verbunden.  Keimling  mit  2  seitlich  ent- 
stehenden Keimb.,  während  die  Stengelspitze  am  Scheitel  an- 
gelegt wird Dieotyleae  S.  24,  222. 

I.  Blh.  fehlend  oder  gleichförmig  oder,  wenn  in  K.  und  Kr.  unter- 
schieden, dann  die  Kr.  freiblättrig.  Arehichlamydeae  S.  24, 222. 
II.  Blh.  in  K.  und  Kr.  unterschieden  und   letztere  verwachsen- 
blättrig      Sympetalae  S,  31,  553. 

Monocotyleae. 

A.  Sehr  kleine,  thallusähnliche,  auf  dem  Wasser  schwimmende  Pflanz 
eben,  selten  blünend  und  meist  nur  durch  die  selbständig  werdenden 
Thallusstücke  sich  fortpflanzend Lemnaeeae  S.  168. 

B.  Gröfsere  Stengelpflanzen  mit  deutlichen  B. 

a.  ßl  .stand  kolbenartig  und  von  einem  sehr  grofsen  Hochb.  („Spatha") 
gestützt. 

lt.  B.  ungegliedert,  einfach  linealisch.  Die  eingeschlechtigen  Bl.  ± 
reich  verzweigt,  ihre  Teile  (bes.  die  Stb.)  darum  in  den  Bl.  des- 
selben Bestandes  von  wechselnder  Anzahl.  Staubbeutel  meist  keil- 
förmig, auf  dünnen  Staubfäden  flatternd.  Sa.hängend.[PandatiaZes.] 
I.  Blh.  fehlend.    In  den  2  Bl.  nur  1  Frb.    Nüfschen.    Kolben 
zylindrisch,  ?  und  S  Bl.  an  derselben  Achse.  Typhaceae  S.  64. 
II.  Blh.  vorhanden.    1  oder  2  im  Frkn.  verwachsene  Frb.  mit  je 
1  Sa.   Kolben  kugelig,  2  und  S  Bl.  an  verschiedenen  Achsen. 

Sparganiaceae  S.  65. 
ß.  B.  (aufser  bei  Acorus)  gegliedert  in  Spreite  und  in  Stiel  oder 
Scheide.    Bl.  $  oder  der  Kolben  mit  J  und  ?  Bl.  (aufser  Zea). 
Bl  .teile  in  Kreisen. 
I.  Bl.  ohne  Deck-  und  Vorspelze. 

1.  Kolbenachse  zylindrisch,  frei Araeeae  S.  166. 

2.  Kolbenachse  nach,  der' Länge  nach  mit  der  Spatha  ver- 
wachsen     Zostera  S.  73. 

IL  Bl.  mit  Deck-  und  Vorspelze.    Nur  die  ?  Bl.  in  einem  Kolben, 
die  S  in  einer  lockeren  Rispe  ....    Zea  Mays  S.  166. 

b.  Bl.stand  nicht  kolbenartig  oder,  wenn  kolbenartig,  dann  ohne 
Spatha;  oft  aber  die  Bl.  einzeln  stehend.  Bl.teile  meist  in  be- 
stimmtzahligcn  Quirlen. 

a.  In  der  Bl.  nur  1  Frkn.  mit  1  Sa.,  aber  gewöhnlich  2—3  (bei 
Nardus  1)  N.  (1  Frb.?)  Blh.  meist  fehlend  oder  doch  nur 
unscheinbar. 

I.  Bl,  von  trockenhäutigem  Tragb.„und  meist  auch  Vorb.  („Deck- 
und  Vorspelzen")  gestützt,  in  Ährchen,  die  in  Rispen  oder 
ÄJiren  stehen.  B.  einzeln,  mit  canzrandiger  Spreite.  Land- 
pflanzen oder,  wenn  im  Wasser  lebend,  dann  doch  nicht  unter- 
getaucht, wenigstens  nicht  im  Bl.stand.    [Glumiflorae,] 

1.  Stengel  markig,  meist  kantig  und  ohne  deutliche  Knoten.  Blatt- 
scheide ringsum  geschlossen.  Nüfschen.    Cyperaceae  S.  80. 

2.  Stengel  hohl,  rund  und  mit  deutlichen  Knoten.  Blattscheide 
auf  der  der  Spreite  entgegengesetzten  Seite  offen.  Grasfr. 
(„Caryopsis") GwiiiÜDcae  S.  113. 
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IL  Bl.  ohne  Tragb.  und  Vorb.,  einzeln  stehend,  eingeschlechtig. 

B.  paarweise,  ihre  Spreite  ausgeschweift-spitz-  oder  stachel- 

zähnig.   Untergetauchte  Wasserkräuter.     Najadaceae  S.  78. 

ß.  In  der  Bl.  8,  selten  4— oo  Frb.    Blhb.  ±  breitflächig  und  meist 

saftig  und  gefärbt.  Bl.  einzeln  oder  in  einfachen  (meist  traubigenX 

sehr  selten  zusammengesetzten  Bl.ständen. 

I.  Frb.  unter  sich  frei  oder  nach  der  Bl.  sich  in  Teilfr.  trennend, 

oberständig.    \Helobiae.] 

1.  Eigentliche  Blh.  fehlend,  aber  ±  durch  Rückenanhängsel 
der  Stb.  ersetzt Potamogetenaceae  S.  67. 

2.  Wirkliche  Blh.  vorhanden. 

fBlh.  der  2  Bl.  becherförmig,  von  den  Frb.  weit  überragt, 

in  den  S  Bl.  fehlend Zannichellia  S.  72. 

tt  Blh.  aus  2  8zähligen  Kreisen  gebildet.    Schuppen  inner- 
halb der  Blattscheide. 

O  Beide  Kreise  der  Blh.  gleichartig,  grünlich.  6  Stb.  in  2  Kreisen. 
Die  3 — 6  Frb.  in  der  Bl.  ±  verwachsen,  bei  der  Reife  vom 
Mittelsäulchen  sich  ablösend     .    .  Jancaginaeeae  S.  74. 
OOBlh.  in  K.  und  Kr.  unterschieden.    Frb.  fre". 

*  cjo  Sa.  auf  der  Fläche  der  6  Frb.  (aufser  Mittelrippe  und 
Rand).    9  Stb.  in  2  Kreisen    .    .    .  Batomaeeae  S.  77. 

*  *  Je  1  Sa.  in  den  oo  Frb.    .    .    .    Alismataceae  S.  75. 
II.  Die   (allermeist  8)  Frb.  im  Frkn.  völlig  verwachsen,    eine 

einzige  Fr.  (nicht  Teilfr.)  bildend. 

1.  S.träger  wandständig.    Bl.  oberständig. 

t  Wasserkräuter.   Bl.  strahlig,  eingeschlechtig.    Blh.  deutlich 
in  K.  und  Kr.  unterschieden.    N.  frei,  häufig  noch  2spaltig. 

Hydrocharitaceae  S.  78. 
1 1  Landkräuter.  Bl.  2seitig,  zwitterig.   Blhb.  gleichartig.  Die 
2  bzw.  das  1  Stb.  an  die  Gr.säule  angewachsen. 

Orchidaceae  S.  202. 

2.  S.träger  zentralwinkelständig.    [LiUiflorae.] 

fÄufsere  Blhb.  lanzettli^i,   innere  linealisch.     N.  federig. 

Bl.  4zählig;  Frkn.  4fächrig Paris  S.  188. 

tfBlhb.  gleichartig.    Bl.  8zählig;  Frkn.  8fächrig. 

OBl.  unterständig  (Frkn.  also  oberständig). 

*  Blh.  kelchblattartig.    N.  langfederig.    Jnneaceae  S.  169. 

*  *  Blh.  meist  blumenblattartig.   N.  kurz-81appig  oder  rund. 

Liliaceae  S.  177. 
OOBl.  oberständig  (Frkn.  also  unterständig). 
*Bl.zweihäusig.  Blh.  kelchblattartig.  Dioseoreaceae  S.  197. 

*  *  Bl.  zwitterig.    Blh.  blumenblattartig. 

tAlle  6  Stb.  fruchtbar  .    .    .  Amaryllidaceae  S.  195. 
1 1  I>ie  8  inneren  Stb.  völlig  verkümmert.  Iridaeeae  S.  197. 

Dicotyleae-Archichlamydeae. 

(Zugleich  berücksichtigt  die  gleichorganisierten  Sympetala^,) 
A.  Blh.  fehlend  oder  gleichförmig, 
a.  5-  Bl.  eingeschlechtig  und  —  wenigstens  c?  —  in  Kätzchen.  S.  ohne 
Nährgewebe. 
«.  Mit  Nebenb.    Zweihäusig.   Vorb.  und  Blh.  fehlend.   Discus  vor- 
handen. 2  N.  Frkn.  eintächrig.   Zahlreiche  umgewendete  Sa.  an 
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2  nahe  am  Grunde  des  Frkn.  wandständigeu  S. trägem.    Fach- 
spaltig-2klappige,  saftige  Kapsel.  S.  mit  Haarscbopf.  [Salicales,] 

Salicaeeae  S.  228. 
ß.  Ihäusig.    1 — 2  Sa.  im* Frkn.  bzw.  jedem  Fache. 

I.  B.  aromatisch,  ohne  Nebenb.  2  N.  Frkn.  Ifächrig  mit  1  zentral- 
grandständigen,  geradläufigen  Sa.    Stcinfr.    [Juglandales.] 

1.  B.  gefiedert,  d  und  2  Bl.  mit  Tragb.,  2  Verb,  und  Blh., 
dem  Frkn.  anwachsend      ....    Jaglandaceae  S.  222. 

2.  B.  ungeteilt.    Blh.  u.  in  S  auch  Verb,  fehlend. 

Myricaceae  S.  222. 
II.  B.  nicht  aromatisch,  mit  Nebenb.    Sa.  hängend,  umgewendet 
oder  gekrümmt. 

1.  Hauptseitennerven  meist  parallel.  Sa.  nicht  vom  Scheitel 
des  Frkn.  herabhängend,  umgewendet.  Einsamige  Nufs. 
[Fagales.] 

■(•2  Gr.    2  Sa.  in  dem  am  Grunde  2fächrigen  Frkn. 

Betalaceae  S.  281. 
1 1  ?  Bl.  und  Nufs  einzeln  oder  gruppenweise  von  einer  becher- 
förmigen Achsenwucherung  („Fruchtbecher,  Cupula")  um- 
geben.   8  Gr.    Frki^Sfächrig,  in  jedem  Fache  2  Sa. 

Fagaeeae  (Capaliferae)  S.  234. 

2.  Sa.  vom  Scheitel  des  Frkn.  herabhängend,  gekrümmt.  „Schein- 
beere" aus  den  gedrängten,  von  der  fleischigen  Blh.  um- 
gebenen Nüfschen  gebildet M<yrus  S.  237. 

).  ^  mit  nicht  kätzchenförmigen  Bl.ständen  oder  Kräuter. 
a.  Blh.  fehlend. 

I.  ^  mit  gegenständigen,  gefiederten  B.  Bl.  teils  ?.  Fraxinus  S.  574. 
II.  Kräuter  mit  ganzrandigen  B.    Bl.  sämtlich  eingeschlechtig. 

1 .  B.  meist  spiralig.  Teilblütenstand  („Cyathium")  einer  $  Bl .  ähn- 
lich; 3Gr.;3Frkn.fächer.  3  Spaltnüfschen.  Euphorbia  S AI 4. 

2.  B.  gegenständig.  Bl.  einzeln  achselständig.  2  Gr.  Durch 
falsche  Scheidewände  4  Nüfschen.    Callitnchaeeae  S.  478. 

ß.  Gleichförmige  Blh.  vorhanden. 
I.  Blh.  unterständig. 
1.  B.grund  durch  2  Nebenb.  gebildet, 
t  Staubbeutelfächer  parallel.    Frkn.  1-  oder  2fächrig  mit  je 
1  Sa.    Isamiges  Nüfschen.    [ürticäles.] 
02  N.    Sa.  hängend. 
'^'I^  mit  ungeteilten  B.    Bl.  zweigeschlechtig ,  ,5zählig,  in 
Büscheln.     Nüfschen    geflügelt.     Nährgewebe    fehlend. 
Keimling  gerade  ........  Ulmaceae  S.  236. 

*  *  Kräuter  mit  bandförmig-geteilten  oder  handförmigren  B. 
Bl.  2häusig.  Nüfschen  ungeflügelt.  Nährgewebe  fleischig, 
aber  spärlich.  Keimling  gekrümmt  .  31oraceae  S.  237. 
OOl  N.  Sa.  aufrecht,  geradläufig.  Keimling  gerade,  in 
der  Achse  des  fleischigen  Nährgewebes.  Kräuter  mit  un- 
geteilten B Urticaceae  S.  238. 

1 1  Staubbeutelfächer  niederwärts  spreizend.  3  Gr.  3  Frkn.- 
fächer  mit  je  1  hängenden,  umgewendeten  Sa.  3  von  der 
mittelständigen  Achse  abspringende  Spaltnüfschen.  Keim- 
ling gerade,  in  der  Mitte  des  fleischigen  Nährgewebes. 
Kräuter  mit  ungeteilten  B.    .    .    ,    -d^GSöW^  ^*  ^^^' 
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2.  B.grund  von  einer  später  durch  den  Stengel  durchwachsenen 
Tute  („Ochrea")  gebildet  Kräuter  mit  ungeteilten  B. 
3  (seltener  2)  N.  Frkn.  einfächrig  mit  1  zentralgrund- 
ständigen, aufsteigenden,  geradläufigen  Sa.  Scharf-,  häufig 
flügelkantiges  Nüfschen.  Reichliches,  mehliges  Nähr- 
gewebe.   [Ochreatae.] Polygonaeeae  S.  243. 

8.  B.gnmd  fehlend  oder  nur  in  Form  einer  scheidenartigen 
Verbreiterung  des  B.stieles  entwickelt,  selten  wirkliche 
Scheide. 

1 1  Frb.  oder  zahlreiche  unter  sich  freie  Frb. ;  S.träger  längs 

der  Bauchnaht  mit  hängenden  Sa.  Kräuter.  [Banäes  z.  T.] 

O  Untergetauchte  Wasserpflanzen  mit  vielgliedrigen  Quirlen 

von  doppelt-  oder  mehrfach-gabeligen  B.  mit  linealischen 

Abschnitten.    1  Frb.  mit  1  geradläufigen,  vom  Scheitel  der 

Bauchnaht  herabhängenden  Sa.   Oeratophyllaeeae  S.  294. 

O  O  Landpflanzen.    Zahlreiche  Frb. 

Rananenlaeeae  z.  T.  S.  294. 

tt  2—5  Frb.  im  Frkn.  verwachsen. 

O^  mit  immergrünen,  lederigen,  ganzrandigen  B.    3  freie 

Gr.     Frkn.  Sfächrig.    I^träger  zentral  winkelständig  mit 

je  2  hängenden,  umgewendeten  Sa.    Kapsel  mit  mehreren 

fruchtbaren  S Bnxaeeae  S.  479. 

OO  Kräuter.  Frkn.  einfächrig.  S.träger  zentralgrundständig. 

*  2(— 4)  N.    [Centrospermae  z.  T.] 

t  Blhb.  trockenhäutig,  meist  gefärbt,  unter  sich  frei.    Stb. 

auf  der  Bl.achse  sitzend    .    .     Amarantaeeae  S.  261. 

tt  Blhb.  krautig,  meist  grün,  ±  verwachsen.    Stb.  der 

Blh.  angewachsen Chenopodiaceae  S.  250. 

**  1  knopfförmige  N.    Kb.  blafs  rosarot.    Glaux  S.  569. 

II.  Blh.  umständig,  indem  die  Bl.achse  in  eine  ±  lange  Röhre 

verlängert  ist.    Bl.  4-(selten  5)zählig  mit  1  Frb.  und  1  Sa. 

1.  Kräuter  mit  fingernervigen  und  fingerig  ±  tief  -  geteilten 
B.  und  deutlichen  Nebenb.   4  Aufsenkelchb.,  4  Kb.,  4  Stb. 

(bei  A.  arvensis  1).  Nüfschen    .    .    .    Älchemilla  S.  418. 

2.  ^  init;  ganzrandigen  ±  schmalen  B.  ohne  Nebenb.  Aufsen- 
kelch nicht  vorhanden.  Sa.  umgewendet.  S.  ohne  Nähr- 
gewebe. Keimling  gerade  mit  grofsen,  fleischigen  Keimb. 
[Thymeldeales.] 

t  Stb.  doppelzählig.  1  von  der  Nähe  der  Frkn. spitze  herab- 
hängende Sa Tkymelaeaeeae  S.  500. 

1 1  Stb.  doppel-  oder  gleichzählig.  1  aus  dem  Grunde  des 
Frkn,  aufsteigende  Sa.  Scheinsteinfr.  durch  Fleischig- 
werden der  Bl.achse.    Sternförmige  Schildhaare. 

Elaeagnaceae  S.  502. 
III.  Blh.  halboberständig  an  dem  aus  2  bis  zahlreichen  Frb.  ver- 
wachsenen Frkn.    Kräuter. 

1.  2  Frb.  Gr.  getrennt.  S.träger  wandständig  mit  oo  Sa. 
Kapsel.    Nierenförmige  B.      .    .    Chrysosplenium  S.  378. 

2.  Frb.  gleich-  oder  mehrzählig,  je  1  Sa.  aus  dem  Scheitel 
des  Innenwinkels  der  Fächer  hängend.    Gr.  getrennt. 

tB.  ganzrandig.    Bl.  einzeln  achselständig.    3 — 5  Blhb. 

ma  S.  262. 
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tfB.  mehrfach  -  geteilt.  Bl.  in  5blütigem,  endstäDdigem 
Knäuel,  die  Endbl.  4zälilig,  die  Seitenbl.  5zäblig.    Stb. 

doppelzählig,  einfächrig Adoxaeeae  S.  672. 

3.  Frkn.  Ifächrig.    1( — 2)  zentralgnmdstäDdige  Sa. 
t  Grofse  B.  in  Gnindrosette,  spiralig.    5  Stb.    Beta  S.  251. 
1 1  Kleine  Kräuter  mit  linealischen,  gegenständigen  B.    Stb. 

doppelzählig Scleranmus  S.  291. 

IV.  Blh.  deutlich  oberständig. 

1.  Frkn.  6fächrig;  in  jedem  Fache  zahlreiche  zentralwinkel- 
ständigeSa.    Stb.  dem  Gr.  anliegend  oder  angewachsen. 

Aristolechiafeae  S.  242. 

2.  Frkn.  Ifächrig  mit  1  oder  wenigen  S. 

t  Blh.  einen  unbedeutenden  Saum  auf  dem  Frkn.  bildend. 

1  Stb.   1  Frb.  mit  1  häogenden,  umgewendeten  Sa.  Wasser- 
kräuter mit  wirtelständigen  linealischen  B.  Hippuris  S.  512. 

tt  Blhb.  in  eine  den  Frkn.  überragende  Röhre  verwachsen, 

welcher  die  Stb.  eingefugt  sind. 

O  Sa.  von  einem  aus  dem  Grunde  des  Frkn.  aufsteigenden 

S.träger  herabhängend     ....    Santalaeeae  S.  241. 

O  0  Eigentliche  Sa.  nicht  ausgegliedert ;  Keimlinge  in  einem 

grundständigen  Höcker  sich  entwickelnd.  Schmarotzende  1^. 

Loranthaceae  S.  240. 
B.  Blh.  in  K.  u.  Kr.  unterschieden.    Sa.  allermeist  umgewendet  oder 
gekrünmit. 

a.  1  Frb.  oder  2  bis  viele  unter  sich  freie  (oder  nur  ganz  am  Grunde  ein 

wenig  miteinander  verwachsene  Frb.  S.träger  längs  der  Bauchnaht. 

a.  Bl.  unterständig  („hypogyn**)  oder  schwach  umständig  („perigyn"). 

I.  Staubbeutel  mit  Längsrissen  aufspringend.    3  bis  viele  Frb. 

(nur  bei  Delphinium  ConsoUda  und  D.  Aja^is  1  Frb.). 

1.  Kräuter.    Bl.  einzeln  oder  in  lockeren  Bl.ständen. 

fB.  laubig,  gewöhnlich  +  geteilt.  BLachse  erhaben  und 
darum  Bl.  deutlich  hypogyn.  Krb.  häufig  mit  Honiggrübchen 
oder  statt  ihrer  sog.  Honigb.  Stb.  u.  Frb.  gewöhnlich 
zahlreich  und  spiralig  ....    Rannncnlaceae  S.  294. 

tfB.  fett,  meist  ganzrandig.  Bl.achse  flach  oder  schwach-aus- 
gehöhlt  und  darum  Bl.  schwach-perigyn.  Bl.  genau  zyklisch, 
vielgliederig.  Krb.  ohne  Honiggrübchen.  Cra8salaceaeS.367. 

2.  %  mit  fufsförmig-geteilten  B.  Bl.  in  langb äugenden,  kugeligen, 
eiDgeschlechtigen  Köpfchen    .    .    .    Platanaeeae  S.  380. 

II.  Staubbeutel  mit  Klappen  aufspringend.    1  Frb.    Kb.  in  1 — 3, 
Krb.  in  1 — 2,  Honigb.  in  2,  Stb.  in  2  2-  oder  3gliederigen 

Kreisen Berberidaceae  S.  316. 

ß,  BLachse  deutlich  flach- verbreitert  oder  ±  ausgehöhlt;  Bl.  daher 
umständig  („perigyn")  oder  halb  oder  ganz  oberständig  («epigyn"). 
[Bosiflorae.] 
I.  Nebenb.  fehlend. 

1.  B.  dickfleischig,  meist  ganzrandig.  Bl.  „eucyclisch,  d.  h. 
aus  lauter  gleichzähligen  Kreisen  bestehend  (Stb.  in  1  oder 

2  Kreisen) Orassniaeeae  S.  367. 

2.  B.  laubig. 

t  Stb.  doppelzählig.    2  Frb.    .    .     Saxifragaceae  S.  374. 
tt VieleStb.  Frb. gleichzählig.  Ros9keefie{Spiraeoideae)S,^h 
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II.  Nebenb.  deutlich. 

1.  Bl.  strahlig.  Wenn  nur  IFrb.,  dann  Steinfr.  Ro8aceaeS.881. 

2.  Schmetterlingsbl.    10  Stb ,  meist  2brüderig.    1  Frb.   Hülse. 

Legnminosae-Papilionatae  S.  429. 
b.  Die  2  bis  zahlreichen  quirlig  stehenden  Frb.  wenigstens  im  Frkn. 
±  hoch  oder  vollständig  verwachsen, 
ff.  Bl.  unterständig. 

I.  Sa.  auf  der  Fläche  der  Frb.  (aufser  Mittelrippe)  stehend. 
Wasserpflanzen  mit  breiten,  schwimmenden  B. 

Nymphaeaceae  S.  292. 
IL  S.träger  zentralgrundständig  (bei  manchen  Caryophyllaceae 
der  Frkn.grund  noch  gefächert).    Kräuter  mit  ganzrandigen 
B.    [Centrospermae  z.  T.] 

1.  2  Kb.    5(4—6)  Krb.  u.  Stb.  .    .    .  Portulacaceac  S.  262. 

2.  4  oder  5  Kb.  u.  Krb.     Stb.  meist  doppel-,  seltener  gleich- 
zählig   Caryophyllaceae  S.  268. 

III.  S.träger  wandständig. 

1.  N.  gabelästig.    Kräuter  mit  „fleischfressenden"  B. 

Droseraceae  S.  866. 

2.  N.  einfach. 

t  Krb.  tief  zerschlitzt  -  mehrteilig.     Frb.  (wenigstens  nach 
der  Bl.)  nicht  ganz  geschlossen     .    .  Resedaceae  S.  365. 
tt  Krb.  ungeteilt  (selten  2-  oder  Steilig).    Frkn.  ganz  ge- 
schlossen. 

OBlh.  aus  3  Kreisen  bestehend,  deren  beide  äufsere  2- 
oder  3zählig,  der  innerste  gleich-  oder  doppelzählig  ist. 
Kräuter.    [Bhoeadales.] 

*  K.  nur  vom  äufsersten  Kreise,  Kr.  von  den  beiden  inneren 
gebildet.  Zahlreiche,  seltener  4  bzw.  6  Stb.  Viel- 
kammerige  Porenkapsel  oder  2klappige  Gitterkapsel  ohne 
falsche  Scheidewand    ....    Papaveraceae  S.  817. 

*  *  K.  von  den  beiden  2zähligen  äufseren  Kreisen  gebildet. 
Zwischen  den  Kb.  4  Krb.  2  kürzere  und  4  längere  Stb. 
Schote  (bezw.  „Schötchen")  mit  falscher  Seheidewand, 
seltener  Nüfschen  oder  „Gliederschote"  Crueiferae  S.  324. 

O  O  Blh.  in  2  Kreisen.  K.  und  Kr.  gleich-(4-  oder  5-)zähIig. 
[Parietales.] 

*  Viele  Stb.    Bl.  strahlig. 

t  B.  durchscheinend-punktiert  durch  kugelige  Öldrüsen.  Kb. 

gleich.  Stb.  vielbrüderig.  Gr.  frei.  Hyperlcaceae  S.  491. 
1 1  B«  olioe  Öldrüsen.    Die  beiden  äufseren  Kb.  kleiner 

(oder  fehlend).    Gr.  verwachsen .    .     Cistaceue  S.  494. 

*  *  Stb.  gleichzählig. 

tBl.  strahlig.  Gr.  frei.  S.träger  nur  am  Grunde  des 
Frkn.  S.  mit  Haarschopf.  ^  mit  kleinen  B.  ohne 
Nebenb Tamaricaeeae  S.  493. 

1 1 BJ«  zweiseitig  („zygomorph,  symmetrisch").  Gr.  u.  N. 
verwachsen.  S.träger  längs  der  ganzen  Wand.  S.  kahl. 
Kräuter.    Nebenb.  deutlich    ^^  ^^^^^^  ^^  (3f iolaceae  S.  495. 
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IV.  S.träger  an  der  Achse  des  2fächrigen  oder  in  den  Zentral- 
winkeln des  mehrfächrigen  Frkn.  K.  u.  Kr.  allermeist  4-  oder 
5zählig,  immer  nur  aus  je  1  Kreise  bestehend. 

1.  Knospendeckung  des  K.  klappig.    Viele  Stb.    [Malvales.] 
t  Kräuter  mit  handnervigen,  gelappten  B.   Vorb.  einen  Hüll- 
kelch bildend.  Knospendeckung  der  Kr.  gedreht.    Stb.  ein- 
brüderig.  Staubbeutel  Ifäcbrig.  Frkn.  vielfächrig  mit  je  1  Sa. 
Gr.  oberwärts  frei.    Spaltnüfschen    .    Malvaceae  S.  487. 

1 1  ^  mit  herzförmigen  B.  Zungenförmiges  Hochb.  am  BL- 
standstiel.  Stb.  frei.  Staubbeutel  2fächrig.  Gr.  verwachsen. 
Frkn.  5fächrig  mit  je  2  Sa.    Nüfschen  gewöhnlich  Isamig. 

Tiliaeeae  S.  489. 

2.  Knospendeckung  von  K.  und  Kr.  dachig  oder  offen. 

t  Statt  eigentlicher  Krb.  Honigb.  vorhanden.    Viele  Stb. 

Nigella  S.  299. 
tt  Gewöhnliche  Krb.   Stb.  doppel-  oder  gleichzählig,  dabei 

manchmal  einzelne  fehlend. 
O  Staubbeutel  mit  Längsspalten  aufspringend. 

*  Viele  Stb. ,  vielbrüderig.  Gr.  frei.  B.  durchscheinend- 
punktiert durch  Öldrüsen     .    .     Hy^ericaceae  S.  491. 

*  *  Stb.  doppelzählig  (und  dann  zuweilen  einzelne  ver- 
kümmert oder  unfruchtbar)  oder  gleichzählig. 

tBl.  strahlig,  3-  oder  4zählig.  „Septifrage"  Kapsel,  d.  h. 
die  Klappen  von  einem  stehenbleibenden  Mittelsäulchen 
abspringend.    S.  mit  seitlicher  Samenschnur. 

Elatinaceae  S.  492. 
tt  Bl.  5- (seltener  4-,  bei  Etnpetrum  3-)zäblig.    Niemals 
„septifrage"  Kapsel.    Sa.  hängend  oder  aufsteigend  mit 
medianer  (d.  h.  an  der  Bauch-  oder  Rückenseite  liegender) 
Samenschnur. 
D  Sa.  meist  hängend  mit  bauchständiger,  selten  aufsteigend 
mit  rückenständiger  Naht.    [Geraniales,] 
^  Ohne  aromatisches  Öl.    Bl.  ohne  Discus. 
AStb.  und  Gr.  frei. 

^  B.  dreizählig.    Stb.  doppelzählig.    Frkn.fächer  mit 
je  00  Sa.,  ohne  falsche  Scheidewände. 

Oxalidaceae  S.  468. 

^-^B.  einfach  linealisch.  Stb.  gleichzählig.  Frkn.fächer 

mit  je  2  Sa.,  durch  falsche  Scheidewände  in  1  sämige 

Halbfächer  geteilt Lhiaceae  S.  468. 

A  A  Stb.  doppelzählig,  einbrüderig.  Gr.  verwachsen.  N. 
frei.   5  nüfschenartige,  grannenschnäblige  Teilfr.  vom 
Mittelsäulchen  abspaltend  .    .  Oeraniaceae  S.  463. 
I'  l'  In  der  ganzen  Pflanze  aromatisches  Ol  enthaltende 
innere  Drüsen  oder  Drüsenhaare.  Innerhalb  der  doppel- 
zähligen  Stb.  ein  ringförmiger  Discus.  Rntaeeae  S.  470. 
□  D  Sa.  aufsteigend  mit  bauchständiger  oder  hängend  mit 
rückenständiger  Naht.     [Sapindales.] 
f  K.  und  Kr.  strahlig,  gleichzählig. 
AK.,    Kr.  und  Stb.  3zählig.     Steinfr.  mit  3—9  ein- 
samigen   Steinfächern.      Strauch    mit    linealischen, 
zurückgerollten  B.      .    .    .      Empetraceae  S.  480. 
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A  A  K.  und  Er.  5zählig.  %  mit  handf^nnig  geteilten  oder 
gefiederten  B. 

•*-  8  Stb.,  im  Discus  sitzend.   2( — 3)  einsamige  Frb.   Fr. 

in  geflügelte  Nüfschen  spaltend.    Aceraeeae  S.  482. 

--5  Stb.    3  Frb.,  aber  nur  in  1  Fach  1  Sa.    Steinfr. 

Anaeardiaeeae  S.  480. 

t  -f  Ganze  Bl.  stark  zweiseitig.    Gr.  verwachsen. 

A  5   zu    einer   Röhre   verwachsene    Kb.      4 — 5    Krb. 

7  (6—9)  Stb.    3  Frkn.fächer  mit  je  2  Sa.    Saftige,  fach- 

spaltige  Klappenkapsel   mit  meist  nur  1  S.    1^  mit 

gefingerten  B Hippocastanaceae  S.  483. 

AA8  freie  Kb.,  deren  hinteres  ausgesackt  ist.  3  Blb. 
(durch  Verwachsung  von  zweimal  2).  5  Stb.  5  viel- 
samige  Frb.  Saftige  (meist  aufschnellende)  Klappen- 
kapsel.   Kräuter  mit  ungeteilten  B. 

Balsaminaeeae  S.  484. 
O  O  Staubbeutel  mit  Gipfelporen  aufspringend.   Stb.  doppel- 
zähliff.    Gr.  verwachsen. 

*B1.  durchaus  gleich-  (meist  5-)zählig,  strahlig  oder  sehr 
schwach  zweiseitig.  Stb.  frei.  Viele  Sa.  in  jedem  Fache. 
[Ericales  z.  T.] 
t  Kräuter.  Discus  fehlend.  S.träger  dickfleischig,  zuweilen  im 
oberen  Teile  des  Frkn.  ±  wandständig.  Pirolaceae  S.  553. 
1 1  Sträucher  oder  Halbsträucher.  Discus  deutlich.  S.träger 
einfach  zentralwinkelständig    .    Ericaeeae  z.  T.  S.  556. 

*  *  Bl.  sehr  stark  2seitig,  fast  schmetterlingsförmig ;  in  allen 
Kreisen  einzelne  Glieder  fehlend.  Stb.  einbrüderig.  Frkn. 
2fächrig  mit  je  1  Sa Polygalaeeae  S.  472. 

ß.  Bl.  umständig  („perigyn")    oder   halb   oder  ganz   oberständig 
(„epigyn").    K.  und  Kr.  gleich-  (meist  4-  oder  5-)zählig. 
I.  S.träger  wandständig.    5  Kb.,  5  Krb.,  5  Stb. 

Saxifpagacea«  z.  T.  S.  374. 
IL  S.träger  scheidewandständig  im  2fächrigen,  bzw.  zentralwinkel- 
ständig im  3-  oder  mehrfächrigen  Frkn. 

1.  Staubbeutel  mit  Gipfelporen  aufspringend.    Bl.  durchaus  4- 
(Stb.  doppel-)zählig.    Discus  ringförmig,  epigyn.    Beere. 

Vaccinium  Oxycoccus  S.  560. 

2.  Staubbeutel  mit  Längsspalten  aufspringend. 

1.'  Discus  fehlend  oder  nur  perigyn  oder  halbepigyn. 
fStb.  zahlreich,  d.  h.  mehr  als  doppelzählig. 
O  Nebenb.  und  Discus  fehlend.  Kapsel.  Philadelphus  S.  379. 
OONebenb.  vorhanden.    Discus  ringförmig.    Apfelfrucht. 

Rosaceae-PomotVfeae  S.  38L 
1 1  Stb.  doppel-  oder  gleichzählig. 
O  S.träger  dickfleischig,   scheidewandständig  im  2fächrigen 
Frkn.    Gr.  frei.    Discus  fehlend    .    .    Saxifraga  S.  374. 
OO  S.träger  nicht  verdickt. 

*  Discus  vorhanden. 

t  Discus  polster-  oder  becherförmig.    5« 

LI  5  Kb.,  5  Krb.,  8  Stb.,  2(— 8)  Frb.  mit  je  2  Sa.  Fr.  in 
geflügelte  Nüfschen  spaltend.  B.  fingerig  genervt  und  ± 
geteilt ,,g,,,,,y(aceraceae  S.  482. 
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D  G  Stb.  gleichzählig  (4 — 5).    Kapsel,  Beere  oder  Steinfr. 
^  Stb.  vor  den  Kb.    Kapsel. 

A  6r.  unten  getrennt,  oben  manchmal  verwachsen.   6.  ge- 
fiedert     Stapkylaeaeeae  S.  482. 

A  A  Gr.  verwachsen,  meist  kurz.    Ö.  ungeteilt. 

Oelastraceae  S.  481. 
^  -f  Stb.  vor  den  Blb.    [Bhamnales.] 
A  Steinfr.  mit  2—4  einsamigen  Steinen.    B.  ungeteilt. 

Rhamnaceae  S.  485. 
A  A  Frkn.  2fächrig  mit  je  2  Sa.    Beere.    B.  fingerig-ge- 
teilt oder  zusammengesetzt  .    .    .    Vitaceae  S.  486. 
ttDiscus   ein   wellig-faltiger,    gezähnelter,    halbepigyner 
Drüsenring.  Wasserkraut  mit  einer  Rosette  rautenförmiger, 
schwimmender  B.    4  Kb.,  4  Krb.,  4  Stb.    2  Frkniächer 
mit  je  1  Sa.    Gr.  verwachsen.     Isamige ,  4hömige  Nufs. 

Trapa  S.  511. 
*  *  Discus  fehlend.   Gr.  verwachsen  (manchmal  verkiunmert). 

[Myrtiflorae.] 
t  N.  sitzend,  getrennt.  Einhäusige  Wasserkräuter  mit  quirl- 
ständigen, tief-fiederspaltigen  B.    Myriophyllum  S.  511. 
ttGr.  lang. 

DBl.  umständig  (perigyn),  6zählig  .    Lythraeeae  S.  503. 

DDBl.  oberständig  (epigyn),  4-  oder  2zählig.     Bl.achse 

meist  noch  weit  über  den  Frkn.  röhrig  emporwachsend. 

Ouagraceae  S.  504. 

2;  Discus  deutlich  epigyn,  polsterförmig.     Stb.  gleichzählig. 

Einfache  oder  zusammengesetzte  Dolde,    [ümbelliflorae.] 

t  Kräuter  mit  gelappten  oder  (oft  mehrfach)  geteilten  oder 

zusammengesetzten  B.    Bl.  5zählig.    2  getrennte  Gr.    Frkn. 

2fächerig  mit  je  1  Sa.  2teilige  Spaltfr.  Umbelliferae  S.  518. 

tt  Mittelst  Haftwurzeln  kletternder  Strauch  mit  gelappten, 

immergrünen  B.    Bl.  özählig.    5  Isamige  Frkn.fächer.    Gr. 

vereinigt.    5samige  Beere Hedera  S.  513. 

tttt  mit  ganzrandigen  B.     Bl.  4zählig.     Gr.  völlig  ver- 
wachsen.   Steinfr Cornaceae  S.  552. 

Dicotyleae-Sympetalae. 

(Zugleich  auch  die  Archichlamydeae :  Trifolium,  Montia  und  Hex,) 

A.  Schmetterlingsbl.  mit  10  2brüderigen  Stb.  und  1  Frb.    Hülse. 

Trifolium  S.  440. 

B.  Bl.  nicht  schmetterlingsförmig.    2  bis  viele  Frb.  in  1  Kreise. 

a.  Stb.  doppelzählig.  Staubbeutel  mit  Gipfelporen  aufspringend.  Frb. 
gleichzählig  und  völlig  verwachsen.  Frkn.  gleichfächrig.  S.  meist 
sehr  zahlreich  und  klein Erieaceae  z.  T.  S.  556. 

b.  Stb.  gleich-  oder  minderzählig.  Staubbeutel  mit  Längsspalten 
aufspringend. 

«.  Stb.   vor  den  Krb.  stehend.     S.träger  zentralgrundständig  im 
Ifächrigen  Frkn.    Bl.  meist  unterständig. 
1.  2  Kb.,  2  gröfsere  und  3  kleinere  Krb.,  vor  letzteren  die  3  Stb. 
3  getrennte  N ^,.^^^^^^Qfontia^.2^2 
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IL  BL  aus  4  (selten  5,  wenn  1  Kreis  staminodial)  gleichzähligen 
Kreisen  bestehend,  strahlig.  Auch  N.  verwachsen.  [Frimulales^ 

1.  Viele  Sa.  an  einem  freien  Mittelsäulchen.  Primnlaeeae  S.  562. 

2.  1  zentralgrundständige  Sa.     .    .   Plambaginaceae  S.  571. 
ß.  Stb.  zwischen  den  Krb.  (also  vor  den  Kb)  stehend. 

I.  Bl.  unterständig. 

1.  S.träger  ein  freies  Mittelsäulchen.  Bl.  stark  2seitig:  Kr. 
rachenförmig ;  nur  die  beiden  vorderen  Stb.  und  der  vordere 
Lappen  der  N.  entwickelt.    .    .  Lentibalariaeeae  S.  661. 

2.  S.träger  wandständig,  zuweilen  ziemlich  weit  in  den  Frkn. 
vorspringend.    2  Frb. 

fBl.  in  K.,  Kr.  und  Stb.  strahlig,  meist  5zählig. 
OB.  ungeteilt  oder  gedreit.     Bl.stand  eine  ±  zusammen- 
gesetzte Gabel.    Knospendeckung  der  Kr.  klappig  oder 

gedreht. Gentianaceae  S.  574. 

OOB.  unpaarig-gefiedert.    Bl.stand  eine  skorpionscbwanz- 
artige  Wickel.    Knospendeckung  der  Kr.  dachig. 

Phacelia  S.  587. 
1 1  Bl.  deutlich  2seitig.  Stb.  2mächtig.   Orobanchaeeae  S.  654. 

3.  S.träger  im  2fächrigen  Frkn.  Scheidewand-,  im  mehrfächrigen 
zentralwinkelständig  (bei  den  Apocynaceae  und  Äsclepiada- 
ceae  längs  der  Bauchnaht  der  ±  getrennten  Frkn.). 

t  B.  gegenständig.   Bl.  (wenigstens  in  K.,  Kr.  und  Stb.)  strahlig. 
O  Knospendeckung  der  Kr.  dachziegelig.  Loiseleuria  S.  558. 
O O  Knospendeckung  der  Kr.  gedreht  oder  klappig.   [Con- 
tortae  z.  T.] 

*  2  Stb.    2fächrige  Kapsel  oder  Beere.    Oleaceae  S.  573. 

*  *  Stb.  gleichzählig.    Fr.  in  2  Balgfr.  zerfallend. 

t  Staubbeutel  mit  2  fruchtbaren  Fächern  (4  Halbfächern). 
N.  ringförmig  unterhalb  des  Gr.scheitels. 

Apocynaceae  S.  583. 

tt  Staubbeutel  in  eine  (aus  den  beiden  mittelsten  Halb- 

fächem  bestehende)  fruchtbare  und  eine  unfruchtbare 

äufsere  Hälfte  („Nebenkrone")  zerfallend.    „PoUinarien". 

N.  oben  auf  dem  zu  einem  Schildchen  verwachsenen 

Ende  der  Gr Asclepiadaceae  S.  583. 

1 1  B.  spiralig ;  wenn  B.  gegenständig,  dann  Bl.  (wenigstens 
im  Stb.kreis)  2seitig. 
O  Sämtliche  Bl  .kreise  4zählig,   also  auch  4  Frb.     Beere. 

^  mit  stachelzähnigen  B Hex  S.  481. 

OOFrb.  minderzählig  (3 — 1,  meist  2).    [Tubiflorae.] 

*  Klappenkapsel  oder  Beere  oder  einfaches  Nüfschen. 

t  Die  2—3  Frb.  fruchtbar.  Mehrsamige  Beere  oder  Kapsel. 
G  Bl.  (in  K.,  Kr.  und  Stb.)  strahlig,  özählig.    Knospen- 
deckung der  Kr.  meist  gedreht,  seltener  unbestimmt 
dachig. 
f  N.  getrennte,  gestreckte  Schenkel  bildend.    Kapsel. 
A2  in  der  Mittelcbene  stehende  Frb, 

Convolvulaceae  S.  588. 
AA3  Frb PolemonJaceae  S.  58G. 
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^  -t  N.  in  einen  schwach  21appigen  Knopf  verwachsen. 
Frb.  meist  2  in  einer  Diagoualebene  stehend.    Meist 
Beere,  seltener  Kapsel      .    .    .   Solanaeeae  S.  624. 
D  D  Bl.  2seitig,  meist  mit  5  Kb.,  5  Krb.  (meist  rächen- 
föimig),  4—2  Stb.,   Knospendeckung  der  Kr.  löffei- 
förmig.   2  in  der  Mittelebene  stehende  Fib.    Kapsel. 

8erofu]ariaeeae  S.  629. 
1 1  Nur  1  Frb.  fruchtbar.    Isamiges  Nüfbchen. 
O  Bl.  2äeitig.  5  Kb.,  5  Krb.  (schwach  21ippigj,  4  2mächtige 
Stb.    Sa.  hängend     ....  (ilobulariaeeae  S.  663. 
ODBl.  strahlig,  einhäusig,  4zählig.    Sa.  aufsteigend. 

Litorella  S.  665. 

*  *  Deckelkapsel. 

t  Windender  Schmarotzer.    Gr.  oder  wenigstens  N.  frei. 
Deckel  der  Kapsel  meist  nicht  scharf  umgrenzt. 

Cuscuia  S.  585. 
1 1  Aufrechte    Eigenpflanzen.      Gr.   und   N.    völlig    ver- 
wachsen.   Deckel  scharf  umgrenzt. 
ü  Bl.  einzeln  achselständig  sitzend,  5zählig. 

ScopoUa  und  Hyoscyamus  S.  627. 
D  D  Bl.  in  einer  lang- und  blattlos-gestielten  Ähre,  4zähli^. 

Plantago  S.  664. 

*  *  *  Die  2  Frb.  in  4  (aus  den  Halbfächern  herrührende) 
Isamige  Nüfschen  oder  Steinfr.  („Klausen")  zerfallend. 

t  ^  fruchtbare  Stb.  Bl.  meist  strahlig.  4  Isamige,  selten 
2  2samige  Nüfschen.  B.  apiralig.  Borraginaceue  S.  587. 
t  T  4  2mächtige  Stb.,  meist  alle  fruchtbar,  selten  die  beiden 
hinteren  unfruchtbar.  Bl.  2seitig.  B.  gegenständig. 
DGr.  endständig.  4  Steinfr.  .  Verbenaceae  S.  599. 
D  D  Gr.  +  zwischen  die  Klausen  eingesenkt.    Kr.  meist 

21ippig.    4  Nüfschen Labiatae  S.  599. 

II.  Bl.  halb  oder  ganz  oberständig. 

1.  Stb.  unter  sich  frei,  parallel  oder  nach  oben  spreizend.     B. 
gegenständig, 
t  Stb.   gleicbzählig.      Frkn.   mit   mehreren   Sa.     Bl.   meist 
strahlig.    [Rubiales.] 

©Kräuter  mit  grofsen,  laubigen  Nebenb.,  von  denen  die 
benachbarten  auch  wohl  verwachsen,  so  dafs  scheinbar 
4-  oder  mehrgliederiize  B.quirle  entstehen.  Bl.  gewöhn- 
lich 4zählig.    Fr.  in  2  nüfschenähnliche  Teilfr.  spaltend, 

seltener  Beere,  2k notig Rabiaeeae  S.  666. 

O  O  ^  ohne  (selten  mit  nur  kleinen)  Nebenb.  Bl.  meist  5zählig. 

Beere  oder  Steinfr Caprifoliaceue  S.  672. 

t  f  Stb.  minderzählig.    Frkn.  mit  1  hängenden  Sa.    Bl  2seitig 
oder  unregelmäfsig.    Kräuter  ohne  Nebenb.    [Aggregatae^ 
O  Bl.  in  zusammengesetzten  Gabeln,  ohne  Aufbenkelch,  un- 
symmetrisch.   3  Stb.    Frkn.  häufig  Sfächrig  (mit  2  tauben 

Fächern) Yalerianaceae  S.  677. 

O  O  Bl.  in  Köpfchen,  einzeln  mit  Aufsenkelch,  2seitig.  4  Stb. 
Frkn.  Ifächrig  (ohne  taube  Fächer).    Dipsacaceae  S.  679. 
Garoke,  Flora.    20.  Aufl.  3 
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2.  Die  5  Stb.  unter  sich  (besonders  in  den  Staubbeuteln)  ±  ver- 
wachsen oder  wenigstens  mit  den  Staubbeuteln  zusammen- 
neigend.  Kräuter  mit  meist  spiraligen  B.  [Campanulaia£.] 
t  Mittelst  Ranken  kletternd.  Bl.  Igeschlechtig.  Stb.  8brüderig. 
S  träger  von  den  Zentralwinkeln  weit  in  die  Fächer  zurück- 
springend und  dieselben  ±  halbierend.    Beere. 

Caearbitaeeae  S.  688. 
1 1  Nicht  kletternd    Bl.  meist  zwitterig.   Stf.  frei.  Staubbeutel 
verklebend  (wenigstens  in  der  Knospe)  oder  verwachsend. 
OBl.stand  ohne  Hullk.     Staubbeutel   vor  dem  Aufblühen 
verklebt.    Frkn.  2— Sfächrig  mit  zahlrei'hen  Sa.    Poren- 
oder Klappenkapsel      ....  Caoipanulaceae  S.  685. 
0  O  Körbchen  (mit  HüU^.).    Staubbeutel  in  eine  Röhre  ver- 
wachsen.   2  ür.schenkel.    Frkn.  Ifächrig  mit  einer  grund- 
ständigen Sa.    Achänium  ....     Compositae  S.  692. 
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Dritter  Teil. 

Übersicht  der  Arten  nach  natürlichen  Familien. 


CRYPTOGAMAE.    Sporenpfianzen. 

(Hier  nur  die  Pteridophyta,  GefäfsfHhrende  Rryptogamen.) 

A.   Filicales^  Farnartige  Gewächse. 

a.  Fillces  L.,  Echte  Farne. 

1.  Familie.  HYxMENOPHYLLACEAE  Endlicher,  Hautfarne. 

1.   flymenophyllam  Smith,  Hautfarn. 

1.    H.  tnirbridgensft  (L.)  Smith.  H.  0,02—0,06.  Laub  sehr  zart,  fast 
durchscheinend,  gefiedert ;  Fiedern  fingerförmig-fiederspaltig,  mit  Hneali- 


1.  Hymenophyllum  tunbridgense.         2.    Nephrodium  Fhegopteris. 

a  Laubteil   mit  dem  Sporenkaps^lehen-  a  Teil  einer  Laubfieder  mit  Sporenhäuf- 

behälter ,   der  bei  h  gesondert ;  c  oifenes  chen ;  h  Sporenbehälter,  bei  c  reif  und  auf- 
Spore nlcapsel  eben,  gesprungen. 

sehen,  gesägten  Zipfeln ;  Fruchthäufchen  einzeln ;  Schleierchen  gesägt. 
4  Feuchte  Felsschluchten.    Nur  in  der  Sächsischen gjh weh;  an  einer 


36  Folypodiaceae. 

Stelle  des  üttewalder  GruDdes  und  bei  Wehlen,  häufiger  in  Luxem- 
burg im  Tale  der  Schwarzen  Ernz.  August.  Trichomanes  tunbr.  L. 

2.  Familie.    POLYPOOIACEAE  R.  Br.,  Tüpfelfarne. 

I.  Fruchthäufchen  („Sorus*')  kreisrund. 

1.  Fruchth&ufchen    auf    einem    nabelfOrmigen    Polster    (nBeceptaculum^) 
sitzend  am  Ende  o^ler  aul  dem  Bücken  von  Blattnerven. 

A.  Fruchthäufchen  dacharti^  überdeckt  von  einem  schlld-  oder  nieren- 
fOrmigen  Schleier  („Indusium**)  oder  ohne  Schleier,  Blattrand  nicht 
umgeschlagen.    Keine  besonderen  lertilen  B. 

a.  Schleier  herznierenförmig  oder  fehlend      ....      2.  Nfphrodium. 

b.  Schleier  schildförmig  mit  centralem  Stiele    ...      3.  Aspidi'um. 

B.  Fruchthäufchen  von  einem  unterständigen  schalen-,  becher-  oder 
taschenförmigen  Schleier  umgeben. 

a.  Keine  besonderen  lertilen  B.    Blattrand  nicht  umgebogen. 

*  Schieier  zentral  befestigt,  schalenförmig,  am  Hände  in  wimper- 
arti^e  Fransen  aufgelöst.  Blattstiel  oberhalb  der  Einfügungsstelle 
gegliedert 4.  Woodafa. 

**  Schleier  seitlich  angeheftet,  taschenförmlg.  B.  mit  ungegliedertem 
Stiele 5.  Cyskpttris. 

b.  Besondere  fertile,  stark  zusammengezogene  B.  mit  zurückgerolltem 
Bande.    Schleier  wie  hei  5 '6.  Struth/cptens. 

2.  Frucht h auf chen  ohne  Polster  in  flachen  Grübchen  des  B.  sitzend.    Blatt- 
stiel gegliedert  dem  Bhizom  angefügt 7.  Polypodmm. 

11.  Fruchthäulchen  eiförmig  bis  linear,   auf  einem  leistenförmigen  Polster 
sitzend.    Schleier  einseitig,  selten  fehlend. 

1.  Fruchthäufchen  seitlich  längs  der  lertilen  Ader,  nicht  vom  Blattrande 
überdeckt. 

A.  Fruchthäufchen  parallel  den  Seitenadern  des  ungeteilten  B.  oder  der 
Abschnitte  des  geteilten  B.  verlaufend. 

a.  Blattstiel  mit  2  Gefäfsbündeln,  die  oberwärts  in  ein  peripherisches, 
halbzylindrisches  verschmelzen.  Spreu  schuppen  weich,  dünnwandig, 
hellbraun.  B.  zwei-  bis  dreitach-gefiedert.  Schleier  oft  hakenfömug 
über  die  Ader  übergreifend 8.  Athyn'um. 

b.  Blattstiel  mit  einem  zentralen  Gefäfsbündel  (nur  bei  manchen 
A»j7/e«mm  -  Arten  [Nr.  27 — 2«J  mit  2).  Si>reuschuppen  dick-wandig, 
starr,  oft  gegittert  und  dunkel.  B.  mtsist  ungeteilt  oder  einfach- 
geteilt.   Schleier  geradlinig. 

*  Alle  Schleier  vom  Aufsenrande  der  Fruchthäufchen  einwärtsge- 
schlagen. 

t  Schleier  deutlich.   Spreuschuppen  auf  der  Blattunterseite  weniger 

zahlreich •.  Asplenium. 

ff  Schleier  stark  verkümmert.    Blattunterseite    dicht  mit  Spreu- 
schuppen besetzt 10.  Ceteraeh. 

**  Die  Schleier  je  zweier  einander  genabelter  Fruchthäufchen  gegen- 
einander geschlagen.     B.  einfach 11.  Scolopendriutn. 

B.  Fruchthäufchen  auf  Adernanastomosen,  die  beiderseitig  parallel  zum 
relatix  en  H  auptnerv  verlaufen ;  Schleier  von  der  Aufsenseite  der  Frucht- 
häufchen gegeneinander  geschlagen 12.  Blechnum, 

2.  Fruchthäufchen    von    dem    zurückgeschlagenen   Blattrande    überdacht. 
B.  mehrfach-befiedert. 

A.  Alle  B.  gl  eich  gestaltet.  Schleier  auf  der  Innenseite  der  Fruchthäuf- 
chen  vorhanden 13.  Pteridium. 

B.  Besondere  fertile  B.  vorhanden.    Innenseitiger  Schleier  fehlend. 

14.  Cryptogramme. 

2.   Nephrodinm  Rieh. 

I.  Untergattung.     Phegopteris  Föe  (als  Gattung),  Buchenfarn.     Schleier 

fehlend. 

*  t  2.    N.  Phfgöptms  (L.)  Baumg.,  echter  B.    H.  0,15—0,30. 

Wurzeistock  l)raun;  Laub  flaumhaa/rigy  geftedert,  mit  fiederspaltigen 

Fiedern,  im  Umfange  8eckig-eilörmig,  fast  pfeilförmig,  langzugespitzt, 

das  unterste  Fiederpaar  meist  abwärtsgerichtet,  die  untersten  Abschnitte 

er  beiderseitigen  Fiedem  in  ein  Viereck  zusammengewachsen;  Frucht- 
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häufchen  fast  randständig,  4  Schattige  Laubwälder  und  Gebüsche, 
häufig.  Juni — August.  Polvpodium  Phegopteris  L. ,  Phe- 
gopteris  polypodioides  I^ee. 

*t8.  N.  Dryöpteris  (L.)  Banmg.,  Eiohenfam.  H.  0,15-0,30. 
Wurzelstock  dünn,  glämend-braunsthtoarz ;  Laub  doppeU-gefiedert 
mit  fiederspaltigen  Fiedem,  fast  Heckig,  l'ahl,  auf  dem  Stiele  fast  wage- 
recht-ausgebreitet ,  die  beiden  unteren  Fiedem  niedergebogen ;  Fieder- 
chen  länglich,  stumpf,  ganzrandig  oder  schwachgekerbt;  Frucht- 
häufchen randständig  y  stets  getrennt,  2\.  Schattige  Laubwälder, 
Schluchten,  Felsen,  häufig.  Juni— August.  Polypodium  Dry- 
opteris  L.,  Phegopteris  Dryopteris  F^e. 

*t4.  N.  Robertianam  (HofTm.)  Prantl,  Storohschnabelfarn. 
H.  0,30—0,50.  Wurzelstock  ziemlich  dick,  mattbraun;  Laub  unterseits 
nebst  dem  Stiele  und  den  Spindeln  mit  zahlreichen  kurzen  Drüsen' 
haaren  besetzt;  Fiedem  aufrecht;  Fruchthäufchen  genähert,  später 
meist  zusammenlief  send;  sonst  w.  v.  4  Steinige  Gebirgswälder,  Kalk- 
felsen, Mauern,  zerstreut,  im  norddeutschen  Flachlande  selten  und 
meist  nur  verschleppt  Juli — August  Polypodium  Robertianum 
Hoffmann,  P.  calcarcum  Smith,  Phegopteris  calcarea 
F^e,  Ph.  Robertiana  A.  Br.,   Aspidium  Robert  Luerssen. 

II.  Untergattung.    Polystichum  Roth  (als  Gattung) /  Punktfarn,    Schleier 

yorhanden. 

A.    Laub  gefiedert,  mit  fiederspaltigen  Fiedern. 

a.    Blattstiel  mit  2  bandförmigen  Gef&Tsbündeln;!  Schleier  klein,  hinfällig. 

*t5.  N.Thelypteris(L.)De8V.,  Sumpf -P.  H.  0,30— 0,60.  Wurzel- 
stock kriecbend;  \Vedel&tiel  etwa  so  lang  als  die  Fläche, beide  ohneSpreu- 
schuppen;  Laub  länglich  bis  lanzettlich,  am  Grunde  kaum  verschmälert^ 
unterseits  anfangs  sparsam-drüsig,  später  drüsenlos;  Fiedem  linealisch- 
lanzettlich,  etwas  entfernt,  fast  kammförmig-fiederteilig,  wechselständig, 
Abschnitte  spitzlich,  die  fruchttragenden  am  Bande  zurückgerollt, 
Seckig  und  sichelförmig;  Fruchthäufchen  zuletzt  zusammenfliefoend. 
2j.  Torflge,  sumpfige  Wiesen  und  Wälder,  zerstreut;  am  häufigsten  in 
Norddeutschland,  sehr  selten  in  Thürinjren  (Schlotheim,  Meiningen, 
Schmücke  im  Thüringer  Wald(?).  —  !•  E.  Bd,  W,  Brn.  Juli— Sept. 
Polypodium  Thel.  L.  mant,  Acrostichum  Thel.  L.  spec.  pl., 
Aspidium  Thel.  Swartz,  Polystichum  Thel.  Roth,  Lastrea 
Thel.  Bory. 

*t6.  N.  monUniim  (Vogl.)  Baker,  Berg-P.  H.  0,30-0,75. 
Geruch  aromatisch;  Wurzelstock  kurz,  schief;  Wedelsttel  viel  kürzer 
als  die  Fläche,  nebst  dem  unteren  Teil  der  Spindel  mit  kleinen 
braunen  Spreuschuppen  besetzt;  Laub  länglich-lanzettlich,  beiderseits 
Star k-ver schmälert,  unterseits  drüsig;  Fiedern  fiederspaltig,  genähert, 
die  untersten  sehr  klein,  8eckig,  die  oberen  lanzettlich,  die  unteren 
gegenständig,  Abschnitte  stumpf,  flach,  ganzrandig  oder  schwach- 
geschweift; Fruchthäufchen  dem  Kande  genähert,  nicht  zusammen- 
iSiefsend.  21  Sonnige,  trockene  oder  etwas  torfige  und  schattige  ßerg- 
wälder,  Nadelwälder,  zerstreut  Juli— Sept.  Polypodium  mon- 
tanum  Vogler  (1781),  P.  Oreopteris  Ehrhart  (1789),  Aspi- 
dium Oreopt  Swartz,  A.  montanum  Ascherson,  Poly- 
stichum montanum  Roth,  P.  Oreopteris  DC,  Lastrea 
mont  Moore.  .  Digtizedby Google 


38  Folypodiaceae. 

b.  Blattstiel  mit  meist  7  GefaXsbandeln ;  Sohleier  bleibend.f 

*t7.  N.  Filix  mas  (L.)  Rieh.,  Wurmfarn.  H.  0,50— 1,00.  Laub 
im  Umrisse  ellipuscli-iäuglich ,  mit  laDg-Yorgezogener  Endspitze,  am 
Grunde  sehr  wenig  verschmälert ;  Fiedern  lanzeUlich,  tief-fiederspalHg, 
zugesetzt,  gedrängt;  Fiederchen  aus  breitem  Grunde  länglich,  stumpf, 
am  Kande  gekerbt- gezähnt ;  btiel  viel  kürzer  als  die  Fläche,  nebst 
der  t>pindei  spreubläürig;  Fruchthäufchen  zuletzt  sich  berührend. 
4   Wälder,   Gebüsche,   steinige   Orte,   häufig.     Juli — J5ept.     Poly- 

Sodium  Fil.  mas  L.,  Aspidium  Fi),  mas  öwartz,  A.  Mil- 
eanum  Goeppert,  Polystichum  Fil.  mas  Roth,  Lastrea 
Fil.  mas  Presl.    OFF.  rhizoma  FilicisJ 

c.  Blattstiel  mit  meist  5  Gefärsbündeln ;  Sohleier  bleibend. 

*t8.  N.  cristatmn  (L.)  Mchx.,  Kammfarn.  H.  0,30—0,50. 
Laub  im  Umrisse  verlängert  lanzettlich ;  Fiedern  stump flicht  die 
unteren  fiederteilig  mit  sehr  genäherten,  länglichen,  scharfgesägten 
Abschnitten;  unfruchtbare  Wedel  länglich,  kürzer  gestielt,  mit  3eckig- 
lanzettlichen  Fiedern,  fruchtbare  länger  und  schmäler,  ihre  untersten 
Fiederpaare  entfernt,  senkrecht  zur  Blattfläche  gestellt;  Stiel  nur  am 
Grunde  sparsam  mit  Spreublättchen  besetzt;  Spindel  fast  kahl, 
2|.  Waldsümpfe,  Torfmoore,  zerstreut.  Juli— Sept.  Polypodium 
crist  L.^  Aspidium  crist.  Swartz,  A.  Caiiipteris  Ehrhart, 
Polystichum  crist.  Roth,  Lastrea  crist.  Presl. 
B.    Laub  doppelt-(bis  4fach-)gefiedert;   Blattstiel  mit  meist  5  Gef&fsbQndelSl 

*  t  ö.  N.  spinniosom  (Sw.)  Strempel,  Dornfarn.  H.  0,30—0,50. 
Wedel  im  Umfange  eiförmig  oder  länglich^  lang -gestielt;  Fiedern 
länglich -lanzettlich,  eingeschnitten  oder  fiederspaltig ;  Fiederchen 
länglich,  zugespitzt,  schar f-dornig-gesägt;  Stiel  und  Spindel  spärlich 
mit  Spreublättern  besetzt  4  Feuchte  und  sumpfige  Wälder,  häufig, 
tfuli.  August  Aspidium  spin.  Swartz,  Polystichum  spin.  DC. 
Ändert  ab:  b)  dilatatum  (Polystichum  dilatatum  DC,  Poly- 
podium dilatatum  Ho  ff  mann).  Laub  3-  bis  4fach-gefiedert,  im 
Umrisse  3eckig-eiförmig,  der  Wedelstiel  kürzer  als  die  Fläche. 

10.  N.  rigidam  (Sw.)  Desv.,  steifer  P.  Wedel  im  Umfange 
länglich'lanzetilich,  unterseits  drüsig,  kurz-gestielt;  Fiedern  lanzeti- 
lich,  fiederteilig,  alle  genähert;  Fiederchen  länglich,  fiederteilig,  stachel- 
spitzig-gezähnt; Stiel  und  Spindel  reichlich  mit  Spreuschuppen  besetzt ; 
Schleier  drüsig.  4  Nur  in  Brn.  an  Felsen  u.  im  GeröHe  der  Alpen. 
Juli.    Aug.    Aspidium  rigidum  Swartz,  Polystichum  rig.  DC. 

Bastarde:  N.  Dryopteris  x  Robertianum,  N.  cristatum  x  spinu- 
losum  (Aspidium  Boottii  Tuckerman),  N.  Filix  mas  x  spinulosum 
(Polystichum  remotum  Koch,  Aspidium  remotum  A.  Br.). 

3.    Aspidiam  (Swartz)   R.  Br.,  Schildfarn. 

A.    Wedel  einfach-gefiedert,  im  Umrisse  lanzettlich. 

t  !!•  A.  Lonchitis  (L.)  Swartz,  scharfer  Seh.  H.  0,15—0,50. 
Fiedern  ungeteilt,  genähert,  lanzettlich,  sichelförmig,  am  Grunde  mit 
einem  nach  oben  gerichteten  Ohrzipfel,  am  Rande  domig-gesägt, 
unterseits  sowie  der  Stiel  und  die  iSpindel  rostfarben-spreublättrig. 
2|.  Schattige  Gebirgsabhänge ,  selten  und  noch  viel  seltener  in  der 
Ebene  und  wohl  nur  angepflanzt,  wie  bei  Prenzlaur^jtlOT^alde  und 
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Drebkau;  Görlitz,  im  Riesengebirge  im  Biesengrunde  am  Kiesberge, 
im  Grofisen  Kessel  des  Mährischen  Gesenkes,  am  Vogelsberge  in 
Hessen,  In  Thüringen  bei  btadtilm  und  Themar  sehr  selten,  nicht  am 
Harz,  dagegen  in  Nassau  bei  Ems,  Diez  und  früher  am  Felsen  der 
Marksburg  bei  Braiibach  und  im  Ahrtale  bei  Altenahr.  —  E«  (Vogesen, 
Rofsiberg,  Jura).  Bd«  (Feldberg,  Triberg,  Wittichen,  Wiesenial,  Isteiner 
Klotz).  W.  (sehr  selten).  Bm.  (Alpen  und  Hochebene).  Aug.  Sept. 
Polypodium  Lonchitis  L.,  Polystichum  Lonch.  Roth. 
Ändert  vielfach  ab. 

B.   Wedel  2— Sfftch-gefiedert. 

*  1 12.   A.  lubatam  Swaptz,  lappiger  Seh.  H.  0,30—1,00.  Laub 
linealisch-lanzetüich,   kurzzugespitzt,  am  Grunde  sehr  verschmälert^ 


7.    Nephrodium  Filix  mas. 

a  FmcMbare  Lanbfieder;    h  4  noch  mit 

Schleier  bedeclcte  Fruchthäufchen ;  c  Spo- 

renhehälter  eines  Häufchens  ohne  Schleier; 

d  aufgesprungener  Sporenhehälter. 


11.    Aspidium  lionoliitis. 

a  Fru<  hthäafchen ,  noch  jun^  und  ver- 
schleiert, h  dessen  Unterseite;  c  ein 
älteres  Häufchen;  d  ein  einzelner  reifer 
Sporenbehälter,  bei  e  gänzlich  entleert. 


Udera/rtig,  starr ,  oberseits  etwas  glänzend,  meist  doppelt-gefiedert; 
Fiedem  aus  ungleichem,  verbreitertem,  nach  oben  geöhreltem  Grunde 
länglich.  Fieder chen  vorwärts-geneigt ,  sitzend,  herablaufend,  das 
u/nUrste  obere  fast  doppelt  so  grofs  als  die  übrigen,  aufgerichtet; 
Fruchthäufchen  klein,  zuletzt  oft  zusammenfliefaend ;  Schleierchen 
lederartig.  2|.  Waldige  Gebirgsabhänge,  zerstreut,  im  Flachlande  sehr 
selten.    Juli — Sept. 

*tl3.  A.  acaleatnm  (L.)  Swartz,  stachliger  Seh.  H.  0,80— 1,00. 
Laub  länglich-lanzettlich,  langzugespitzt,  am  Grunde  wenig  verschmälert 
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fast  häutig,  glanzlos^  doppelUgefiedert;  Fiedern  aus  einem  nach  oben 
schwach-geöhrten  Grunde  iiueaiibch-länglicb ,  zugespitzt;  Fiederchen 
rechtwinkelig-abstehend^  unter  stits  .-preuschuppig^  kur zgesktU^  schwach- 
geschweift,  nach  oben  deutlich- geöbrt,  das  unterste  obere  mit  den 
übrigen  fast  gleichgrofs  oder  ttrenig  gröfser,  zurückgekrümmt;  Frucht- 
häufchen  sehr  klein,  etwas  gewöibt;  ßchleierchen  grofs,  häutig.  4 
Schattige  Gebirg&lehnen ,  sehr  selten.  Am  Klusenstein  im  Hönnetale 
in  Westtalen,  im  Neandertale  bei  Düsseldorf,  im  Vinxtbachtale  bei 
Kheineck,  bei  Uönningen  am  Rhein  (frühci),  im  idarwald,  Marienburg 
bei  BuUay  a.  d.  Mosei  und  Pcfsbachtal  bei  Bingerbrück,  bei  Dielingen 
an  der  Sauer  in  Luxemburg,  im  Wuppertaie  bei  Leichlingen  und  in 
etwas  andeier  Form  am  Schlofsberge  bei  Zuckmantel  in  Österreich- 
Schlesien,  in  Baden  auf  der  Yburg  und  Gunzenbacher  Tal  bei  Baden- 
Baden,  Günterbtal  und  Rofskopf  bei  Freiburg  i.  B.  Juli.  August. 
A.  hastulatum  Tenore,  A.  angulare  Kit.  z.  T.,  Polypo- 
dium  aculeatum  L.,  Polystichum-aculeatum  Roth,  P.  acu- 
leatum  b.  Swartzianum  Koch. 

1 14.  A.'  Brannii  Spenner,  Brauns  Seh.  H.  0,30—1,00.  Laub 
lanzettlich,  kurz-zugespitzt,  am  Grunde  allmählich  stark-verschmälert, 
häutig,  etwas  schlaff,  doppelt-  bis  dreifach-gefiedert;  Fiedern  aus  einem 
etwas  ungleichen,  nach  oben  oder  beiderseits  verbreiterten  Grunde 
länglich  kurz-  und  Otters  stumpf  zugespitzt,  die  untersten  weit  kleiner; 
Fiederchen  ziemlich  grofs,  fast  sitzend,  angewachsen-herablaufend, 
aus  ganzrandigem ,  nach  oben  abgestutzt- abgeschnittenem  Grunde 
stumpf  lieh,  das  unterste  obere  wenig  gröfser  als  die  übrigen;  Frucht- 
häufchen grofs,  starkgewölbt,  bis  zuletzt  getrennt;  Schleierchen  sehr 
klein,  fast  häutig,  hinfällig.  4  Schattige  Gebirgswälder,  selten.  In 
Schlesien  an  sonnigen  Waldlehnen  um  Östron  sehr  verbreitet,  am 
Hockschar,  am  Altvater  und  im  Kessel  des  Mäbrischen  Gesenkes, 
bei  Nieder-Lindewiese  und  am  Schlofsberge  bei  Zuckmantel,  Hohe  Eule, 
Nordbcite  der  Lausche,  in  der  Sächsischen  Schweiz  im  Wehlener, 
üttewalder,  Amsel-  und  Schleif- Grunde,  am  Meifsner;  Frankenstein 
im  Odenwald.  —  £•  Bd.  W*  Bm,  Juli.  August.  A.  angulare 
Kit.  z.  T.    Einige  betrachten  diese  drei  letzten  als  Formen  einer  Art. 

Bastarde;  A.  Braunii  x  lobatum,  A.  lobatum  x  Lonchitis. 

4.    Woodsla  R.  Br,,  Wimperfam. 

1 16.  W.  ilvensis  (L.)  R.  Hr.,  südlicher  W.  H.  0,08—0,18. 
Laub  im  Umrisäe  länglich  oder  länglich-lanzettlich,  unterseits  sowie 
die  Spindel  und  der  Stiel  spreublättrig  und  gliederhaarig,  gefiedert; 
Fiedern  fast  gegenständig,  aus  breiterem  Grunde  länglich,  die  unteren 
tief-fiederspaltig ,  Zipfel  jederseits  5 — 8,  länglich,  kurz,  vorn  ab- 
gerundet oder  schwach-stumpf-gekerbt,  4  An  felsigen  Abhängen  der 
Gebirge,  selten.  Tissamühl  bei  Einsiedel  unweit  Karlsbad,  am  Mille- 
schauer unweit  Teplitz,  Grundtal  bei  Kommotau,  Basaltfelsen  des 
Berges  Panna  bei  Triebsch  (Leitmeritz) ,  Rollberg  bei  Niemes,  Kleis, 
am  Schlofs  Tollenstein  auf  der  Grenze  der  Lausitz,  Heckstein  in  der 
Sachs.  Schweiz;  Hochwald  und  Lausche  bei  Zittau;  in  Schlesien  an 
Felsen  des  Weistritztales,  der  Pantemühle  gegenüber,  bei  Burghasungen 
unweit  Kassel,  im  Rhöngebirge  (Milseburg,  Rabenstein,  Beilstein),  bei 
"^ersdorf  und  Burgk  in  ThOringen,  im  Ocker-  und-Bodetak  am  HariE 
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und  sehr  selten  an  einer  Feldmauer  bei  EL-Mafsowitz  bei  Rummels- 
burg in  Hinterpommern  (aber  kaum  ursprünglich  einheimisch);  im 
Schwarzwalde  am  Hirschsprung  im  Höllental.  Juli.  August  Acro- 
stichum  ilvense  L.,  Aspidium  rufidulum  Swartz. 

t  Iß.  W.  alpina  (Bolten)  Gray,  nördlicher  W.  H.  0,0a— 0,06. 
Laub  läng! ich'lanzettl ich,  gefiedert;  Fiedern  tvechsdständig,  unterseits 
behaart,  rundlich-eiförmig,  fiederspaltig-gelappt,  Zipfel  jederseits  1 — 2, 
höchstens  3^4,  abgerundet,  am  Grumde  keilförmig;  Stiel  zuletzt  fast 
kahl ;  Spindel  mit  schmalen  Spreuschuppen  und  Haaren  besetzt.  4  Nur 
im  Riesengebirge  am  Basalt  der  Kleinen  Schneegrube,  und  zwar  sehr 


15.  "Woodsia  ilvensis.  17.    Cystopteris  fragilis. 

a  Laubteil  mit  den  Frnclithäufchen,  bei        a  Laub  mit  Fruchthänfchen,  vom  iScbleier  be- 
h  ein  Stückchen  davon  vergröfsert;  c  ein        deckt,  bei  h  ebne  Schl<>ier ;  c  Ober-,  d  Unter- 
Hänfbben  von  4  Sporenbehältem.  seite     eint^s     verschleierten     Häufchens ; 

e  Sporenbehälter,  bei'/  aufgfespmngen. 

selten,  und  im  Kessel  im  Gesenke,  aber  nicht  im  Höllentale  des 
Schwarz wal des.  Juli.  Aug.  W.  hyperborea  R.  Br.,  Acrostichum 
alpinum  Bolten  (1790),  A.hyperboreumLiljeblad  (1793),  Poly- 
podium  hyperboreum  Swartz  (1801),  P.  arvonicum  Smith 
(1804),  auch  Withering. 

5.    Cystipteris  Bernhardi,  Blasenfarn. 
*  1 17.   C.  fragili8(L.)  Bernhardi,  zerbrechlicher  B.  H.  0,10  bis 
0,25.    Wur^elstock  meist  kurz,  dick,  schief,  einen  Büschel  von  Wedeln 
treibend;    Laub    länglich    oder    länglich-lanzettlich,    meist   doppelt- 
gefiedert; Fiedern  ei-länglich  oder  ei- lanzettlich ,  s^Hz^  <^  unterste 
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Faar  kürzer  als  das  folgende;  Fiederchen  länglich,  stumpf,  fieder- 
töimig-eiDgebchuitten,  Zip/el  gekerbt  gezähnt,  am  Grwnde  Keilförmig' 
verschmälert;  i:>pindei  kahl.  4  Uoulwege,  Baumwurzeln,  scUattige 
Orte,  Felsjritzen,  zerbtreut.  Juli,  AugUbt.  Polypodium  fragile 
L.,Aspidium  fragile  Swartz.  Änciert  vielfach  ab  und  g^bt  durch 
Mittellormen ,  zu  denen  auch  Cyst  regia  Presl  (Polypodium 
regium  L.)  gehört,  über  in  b)alpinaLink  (aU  Art,  Polypodium 
alpiuum  Lmk.,  A^pidium  alpinum  Swartz).  I^jaub  nebst  dem 
Stiele  weit  niedriger,  sehr  zart,  feingi  teilt,  mit  schmalen,  kurzen,  an  der 
Spitze  meist  ausgerandeten  Zipfeln ;  so  nur  in  deu  Alpen  und  Voralpen. 

tl8.  C.  Kud^tica  A.  Br.  n.  Milde,  Sudeten-B.  H.  0,15-0,25. 
Wurzelstock  kriechend,  einzelne  Wedel  treibend;  Laub  aut  langem, 
sparsam  mit  Schuppen  besetztem  h>tiele  fast  3tckig  oder  eiförmig,  fast 
3lach-getiedeit;  Fiedern  länglich  bis  lauzettlich,  das  unterste  Faar 
längt r  als  das  folgende;  Fiederchen  trapezoidisch  oder  iänglich- 
eüörmig,  eingehchnitten,  das  hintere  unterste  kürzer  als  die  folgenden, 
Zipfel  verkehrt-eiförmig,  gestutzt,  ausgerandet-2zähnig,  der  endbtändige 
3— 4zähnig;  Spindel  kahl;  Schleier  dicht-drüsig.  4  («ebiigswälder. 
Nur  im  Mährischen  Gesenke  im  Herabsteigen  vom  Altvaier  nach 
Waidenburg,  auf  den  Hirschwiesen  und  bei  Reiwiesen  und  am  äufsersten 
Abfalle  des  Hockschar  über  Nieder-  und  Ober- Lindewiese.  Juli.  Aug. 
C.  alpina  und  montana  Wimmer  (nicht  Link),  C.  leucospora 
und  (J.  leucosoria  Schur.  Von  C.  montana  Link  unterscheidet 
sich  diese  Art  auch  dadurch,  dafs  die  erste  Fieder  zweiter  Ordnung 
in  der  unteren  Hälfte  am  untersten  Fiederpaare  kürzer  als  die  folgende 
und  nur  wenig  gröfser  als  die  ganze  siebente  Fieder  ist. 

10.  C.  monttfna  (Lmk)  Link,  Berg-B.  Wurzelstock  dünn, 
kriechend,  einzelne  Wedel  treibend;  Laub  langgestielt,  im  Umrisse 
Seckig,  2-8läch-gefiedert;  das  unterste  Fiederpaar  länger  aJs  das 
folgende,  das  hintere  unterste  Fiederchen  länger  als  die  folgenden, 
Zipfel  gezähnt,  Zähne  spitz  oder  ausgerandet ;  Schleier  kahl  oder 
weniffdrüsig.  4  Nur  im  Schwäbischen  Jura  (Pletten-  oder  Dielinger 
Berg,'  O.-A.  Spaichingen)  und  in  Bm.  im  feuchten  Gerolle,  in  sumpfigen 
Wäldern  und  an  quelligen  Oiten  der  Alpen.  Juli.  Aug.  Poly- 
podium montanum  Lmk.  (1778,  nicht  Vogler),  Aspidium  mon- 
tanum  Swartz. 

6.    Struthi6ptepis  Willd.,  Strauf&fam. 

*t20.  S.  gfrmapica  Willd.  H.  0,30  — 0,80.  Fruchtbare 
Wedel  gefiedert,  mit  linealischen ,  ganzrandigen ,  fast  walzlichen 
Fiedein,  unfruchtbare  einen  Trichter  bildend,  doppelt-fiederspaltig, 
nach  dem  Grunde  stark- verschmälert;  die  untersten  Abschnitte  über 
die  Spindel  hinübergreifend.  4  Steinige  und  beschattete  Bäche,  sehr 
zerstreut.  Rheinprovinz,  Westfalen,  Münden,  Harz,  Thüringen  (Tam- 
bach,  Eisenberg,  Kloster  Vessra,  aber  nicht  bei  Jena),  Kgr.  Sachsen, 
Böhmen  (Stirzin  bei  Prag,  bei  Deutschbrod  und  bei  Tetschen),  in 
Schlesien  bei  Laasan,  im  Briesnitzgrund  bei  Naumburg  a.  B ,  an  der 
Weistritz  bei  Schönfeld  unweit  Schweidnitz,  Haibau  und  am  Ufer  der 
Weichsel  bei  Ustron  und  Weichsel,  in  der  Provinz  Brandenburg  nur 
bei  Sorau  und  Sommerfeld,  Nord-Schleswig  (Hadersleben),  Hinter- 
pommem,  in  Westpreufsen  bei  Neustadt,  Karthaus,  panzig^|upd  Elbing, 
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in  Ostpreufsen  von  Memel  bis  Braunsherg,  aber  nicht  im  südlichen 
Teile.  —  Im  E.  nur  angepflanzt.  Bd.  (Kuppenheim,  Gaggenau, 
Sebappach).  Brn.  (Bayrischer  Wald:  Metten,  Passau;  im  Fichtel- 
gebirge bei  Wirsberg).  Juli.  Aug.  Osmunda  Struthiopteris  (oder 
weniger  gut  Struthopteris)  L.,  Onoclea  Struthiopteris  Hoffimann. 


20.    Struthiopteris  germanica. 

a  unfruchtbarer,    h  frachtbarer  Wedel; 

c  Stückchen  einer  Fieder  des  letzteren; 

d  Fmchthänfchen ;   e  unreifer,  /  reifer 

Sporenbehälter. 


21.    Folypodium  vulgare. 

a  Gereinigter  Wurzelstock;   h  Unterseite 

eint*r  Fieder  mit  Fruchthäufchen;  c  Sporen- 

behälter-Uäufchen;  d  Sporenbehälter,  bei 

€  reif  und  die  Sporen  entlassend. 


7.  Polypidinm  L,  Tüpfelfarn. 

*  1 21.  P.  vnlgare  L.,  Engelsüfs.  H.  0,15— 0,30.  Laub  fieder- 
teüig ,  im  Umfange  lanzettlich ,  kahl;  Fiedern  länglich -lanzettlich, 
stumpf  lieh,  gegen  die  Spitze  hin  schwach  -  gekerbt  -  gesägt ;  Frucht- 
häufchen in  einer  einfachen  Reihe  auf  beiden  Seiten  der  Mittelrippe. 
4  Felsspalten,  schattige  Wälder,  Baumwurzeln,  Mauern,  häufig. 
Früchte  reifen  im  Winter.    Ändert  vielfach  ab.    OBS.  radix  Polypodii. 

8.  Athyrium  Roth,  Frauenfarn. 

•t22.  A.  Filix  f^mina  (L.)  Roth,  echter  F.  H.  0,30-1,00. 
Laub  2 — Sfach-gefiedert,  im  Umrisse  elliptisch-länglich,  zugespitzt,  auft 
der  Mitte  nach  dem  Grunde  und  der  Spitze  an  Breite  abnehmend; 
Fiedem  länglich- linealisch  oder  linealisch-lanzettlich;  Fiederchen  läng- 
lich, eingeschnitten-gesägt,  Zipfel  länglich,  2— Szähnig;  Spindel  spärlich 
mit  Spreuschuppen  besetzt;  Fruchthäufchen  ^?än^Zi^^g^^[^ufeisen- 
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förmig;  Schleier  bleibendy  getcimpert,  2|.  Schattige  Laub-  und  Nadel 
Wälder,  häufig.  Juli.  Aug.  Polypodium  Filix  fem.  L.,  Aspi- 
dium  Filix  fem.  Swartz,  Asplenium  Filix  femi'na  Bern- 
hard i.  Ändert  vielfach  ab,  insbesondere  b)pruino8um  Moore  (als 
Art).    Spindel  rosenrot,  mit  kleinen  gestielten  Drüsen  dicht-besetzt 

1 2a  A.  alpestre  (Hoppe)  Nylander,  Öebirgs-F.  H.  0,30—0,80. 
Laub  kahl,  doppelt-geftedert ,  im  Umrisse  länjilich;  Fiedem  breit- 
lanzettlich;  Fiederchen  länglich,  mit  eiförmig-länglichen,  gesägten 
Zipfeln;  Fraehthäufcken  in  den  Winkeln  der  Zipfel,  zuletzt  fast 
kreisrund,  nur  in  der  Jugend  mit  einem  kleinen  Schleier.  4  Schattige, 
selten  sonnige  Gebirgsabhänge ,  selten.  Auf  dem  Riesengebirge  und 
am  ganzen  Kamme  des  Mährischen  Gesenkes  verbreitet,  im  Erzgebirge, 
z.  B.  in  der  Nähe  des  Fichtelberges  an  der  Strafse  von  Joachimsthal 
nach  Gottesgab,  in  Thüringen  in  der  Nähe  der  Schmücke,  namentlich 
zwischen  dem  Schneekopf  und  Gr.  Beerberg,  im  Harz  am  Brocken 
und  an  Felsen  im  Bode-  und  Ockertal.  —  E.  (Vogesen:  Hohneck, 
Rofskopf ).  Bd.  (Schwarzwald).  W.  (Hoher  Eatzenkopf  auf  der  Hornis- 
grind).  Bm.  (in  den  Alpen  verbreitet,  sonst  nur  Böhmerwald  und  bei 
Stehen  im  Frankenwald).  Juni — Aup.  Polypodium  rhaeticum 
L.  z.  T„  Aspidium  und  Polypodium  alpestre  Hoppe,  Phe- 
gopteris  alpestris  Mettenius.  Im  äufseren  Ansehen  dem 
vorigen  sehr  ähnlich. 

9.     Aspliniam  L.  (richtiger  Asplennm),  Milzfarn, 
a.   Laub  einfach-gefiedert;  Blattstiel  nur  mit  einem  GefäTsbündel. 

*  1 24.  A.  Tpichömanes  L.,  braunstieliger  M.  H.  0,08-0,12. 
Stiel  und  Spindel  bis  zur  Spitze  glänzend-schwarzbraim,  hornartig; 
Spindel  rinnig,  geflügelt;  Spreuschuppen  meist  mit  Scheinnerv ;  Fiedern 
rundlich-eiförmig,  stumpf,  am  Grunde  keilförmig,  am  Rande  feingekerbt, 
die  der  überwinternden  Wedel  von  der  Spindel  sich  abgliedernd; 
Fruchthäufchen  meist  bis  gegen  den  Rand  der  Abschnitte  ausgedehnt. 
2|.  Felsritzen,  Baumwurzeln,  alte  beschattete  Mauern,  nicht  selten. 
Juli.    August. 

*  1 25.  A.  vipide  Hadson,  grünstieliger  M.  Stiel  am  Grunde 
braufi,  oben  wie  die  ganze  Spindel  grün,  u^eich;  Spindel  rinnig,  um- 
gefliigelt;  Spreuschuppen  meist* ohne  Scheinnerv;  Fiedem  der  nur  sehr 
selten  überwinternden  Wedel  an  der  Spindel, bleibend  und  mit  letzterer 
zugrunde  gehend;  Fruchthäufchen  der  Mittelrippe  genähert  und  in 
der  Mitte  der  Abschnitte  gehäuft.  2|.  Felsritzen,  waldige  Bergabhänge, 
sehr  zerstreut  in  Mittel-  und  Süddeutschland.  Im  Riesengebirge  und 
Gesenke  häufig,  am  Harz  bei  Rübeland  und  Goslar,  im  südlichen 
Hannover,  bei  Bitterfeld  zwischen  Steinen  an  der  Golpaer  Mühle,  auf 
dem  Thüringer  Wald  am  Domberg  bei  Suhl  sehr  selten  (nicht  bei  Jena 
und  Rudolstadt),  Pillnitz,  Plauenscher  Grund,  Sächsische  Schweiz,  Erz- 
gebirge, in  Westfalen  am  Wassei-fall  bei  Ramsbeck  und  bei  Ruthen,  Hölle 
bei  Winterberg ,  Trier  und  Eitorf  a.  d.  Sieg.  —  L.  E.  Bd.  W«  Bm. 
(besonders  im  Jura  u.  in  den  Alpen  verbreitet).  Juli.  Aug.  A.  vogesi- 
acum  F.  Schultz.  Ändert  ab:  b)intermediumPresl.  Mit  gröfseren 
rhombischen,  eingeschnitten-gezähnten  Fiedern;  so  bei  Oberstdorf. 

1 26.  A.  adnlterinnm  Müde,  täusohender  M.  H.  0,08--0,12. 
Stiel  und  der  gröfste  untere  Teil  der  ungeßügeUe^  SmnM  rot-  bis 
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purpurbraun,  nur  der  oberste  Teil  der  Spindel  grün  und  weich ;  Spreu- 
sehuppen  meist  mit  Scheinnerv;  Fiedem  der  überwinternden  Wedel 
von  der  Spindel  sich  abgliedernd;  Fruchthäufchen  meist  der  Mittel- 
rippe genähert  und  in  der  Mitte  der  Abschnitte  gehäuft.  2|.  Nur  auf 
Serpentin.  In  Schlesien  zerstreut  in  der  üügelregion  der  Ebene  und 
im  Vorgebirge,  sehr  selten  im  Hochgebirge,  am  häufigsten  bei  Schweid- 
nitz  am  Költschenberge,  besonders  gegen  Goglau,  sonst  bei  Otterstein 
unter  dem  Glatzer  Schneeberge  und  im  Eulengebirge  bei  Stein- 
KuDzendorf  und  Köpprich;  im  Gesenke  (Altvater- Wald) ;  in  Böhmen 
bei  Einsiedel,  sehr  häufig  im  Erzgebirge  bei  Zöblitz.  —  Bm*  im 
Fichtelgebirge,  am  Peterlestein  bei  Kulmbach  und  bei  Schwarzenbach 

a.  S.  unweit  Hof  an  mehreren  Orten.  Juli.  August.  A.  Tricho- 
manes  x  viride  Milde  (aber  kaum  Bastard,  eher  Serpentinform 
von  vor.). 

b.  Laub  2— 3fach-gefiedert ;    Blattstiel  in  seiner  ganzen  Länge  oder  nur  am 
•Grande  (A.  Adiant.  nigr.)  mit  2  Gef äfsbündeln ;  Schleier  ganzrandlg. 

27.  A.  funtanam  (l.)  Bernhardi,  Quellen-M.ti  H.  0,08-0,20. 
Laub  im  Umrisse  schmal-lanzettUch,  am  Grunde  starhver schmälert, 
doppelt-gefiedert,  nebst  dem  grünen  Stiele  kahl,  mit  im  Umrisse  läng- 
lichen oder  eiförmigen  Fiedern  und  eckig-gezähnten  Fiederchen ;  Wedel- 
stiel nur  am  Grunde  schwarzbraun ;  Fruchthäufchen  klein,  zuletzt  oft 
zusammenlief  send.  2|.  Feuchte  Felsen,  steinige  Orte,  aber  nicht  an 
(^nellen,  sehr  selten.  Angeblich  früher  in  Kurhessen  am  Lahnberge, 
bei  Bürgein  und  bei  Marburg  gefunden,  später  aber  vergeblich  gesucht, 
ebenso  im  Moseltale  bei  Trier.  —  Bd.  (Rheinweiler  und  im  Höllental 
bei  Freiburg).  W.  (auf  der  Rauhen  Alp  an  der  Jungfrau  bei  Über- 
kingen).  Juli — Sept.  A.  Halleri  D.  J.  Koch,  Polypodium  fon- 
tanum  L.,  P.  pedicularifolium  Hoffmann,  Aspidium  fon- 
tanum  Swartz,  Aspid.  Halleri  Willd. 

28.  A.  lanceolatnm  Hadson,  lanzettlicher  M.  H.  0,15—0,40. 
Wurzelstock  kriechend;  Laub  im  Umrisse  breit-lanzettlich,  lang- 
zugespitzt,  am  Grunde  kaum  verschmälert,  doppelt-  bis  dreifach- 
gefiedert; Fiedern  abstehend,  aus  breitem  Grunde  lanzettlich ;  Fiederchen 
eiförmig,  stumpf,  am  Grunde  in  ein  kurzes  Stielchen  keilförmig  ver- 
schmälert, mit  verkehrt-eiförmigen,  scharfgesägten  Zipfeln;  Wedelstiel 
am  Grunde  rotbraun  und  nebst  der  grünen,  uuterseits  glänzend-rot- 
braunen Spindel  anfangs  mit  braunen,  schmal-lanzettlichen,  lang- 
zugespitzten Spreublättern  besetzt,  zuletzt  fast  kahl;  Fruchthäufchen 
lenglich,  dem  Bande  der  Fiederchen  genähert.  2j.  Feuchte  Felsen, 
schattige  Gebirgswälder.  Bisher  nur  auf  Vogesensandstein  zwischen 
Bitsch  und  Weifsenburg,  namentlich  zwischen  Steinbach  und  Fisch- 
bach. Juli— Sept.  A.  Billotii  und  cuneatum  F.Schultz,  Athy- 
rium  lanceolatum  Heufler. 

*  t  ^*  A.  Adiantnm  nigram  L.,  schwarzer  M.  H.  0,15-0,40. 
Stiel  und  Unterseite  der  Spifwel  meist  glänzend-schwarzbraun ;  Laub 
im  Umrisse  länglich- Seckig,  mit  meist  langvorgezogener  Spitze,  doppelt-, 
fast  3tach-gefiedert;  Fiedem  vom  Grunde  bis  zur  Spitze  abnehmend; 
Fiederchen  eiförmig,  scharfgesägt,  nach  dem  Grunde  keilförmig,  die 
oberen  zusanrnienfliefsend.  21.  Felsspalten,  steinige,  schattige  Orte, 
sehr  zerstreut  in  Mittel-  und  Süddeutschland,  am  b&ufigsten  im  ge- 
bffgigen  Teile  der  Rheinprovinz,  namentlich  bei  St.  Goar.    Juli.    Aug. 
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An  der  Hauptform  ist  das  Laub  derb,  fast  lederartig,  langzugespitzt, 
oberseits  glänzend  und  überwiuternd ;  die  Pflanze  ändert  aber  vielfach 
üb,  insbesondere  b)  cuneifoiium  Viviani  (1806),  als  Art,  A,  Ser- 
pentini  Tausch  (1839),  A.  fissum  Wimmer  (1844,  nicht  Kit). 
Laub  krautartig,  nicht  überwinternd,  kurzzugespitzt,  glanzlos;  Fieder- 
chen  von  der  Mitte  an  keilförmig,  vom  stumpf,  gekerbt  oder  ein- 
geschnitten-gezähnt  mit  länglichen  oder  dreieckigen,  stumpf  liehen  oder 
kurzgespitzten  Zähnen;  so  nur  auf  Serpentin,  besonders  häufig  in 
h>chlesien,  z.  B.  auf  dem  Geiersberge,  auf  dem  Költschenberge  bei 
Schweidnitz,  an  der  Eisenkoppe  bei  Volpersdorf  im  Eulengebirge,  bei 
Frankenstein,  in  Böhmen  auf  Serpentinsteinfelsen  um  Eiusiedel,  häufig 

im  Erzgebirge,  z.  B.  bei  Zöblitz, 
Reichen bach  und  bei  Hohenstein 
unweitChemnitz,  im  Fichtelgebirge. 

c.  Laub  2-4faoh- gefiedert;  Blattstiel 
nur  mit  einem  Gefftfsbündel. 

80.  A.  fihsani  Kit,  sertellter 
M,  Stiel  dreikantig  f  mit  tiefer 
Minne,  am  Grunde  glänzend- 
kastanienbraun,  sonst  grün;  Laub 
im  Umrisse  eiförmig-länglich  oder 
läiiglich-lanzettlich ,  8— 4fach-ge- 
fiedert,  die  unterste  Fieder  etwas 
entfernt;  Fiederchen  keilförmig, 
2 — Sspal  tig ;  Schleier  anfangs 
ganzrandig,  zuletzt  unregelma'fsig- 
gekerbt.  A  Nur  in  Brn,  am  Kien- 
berg bei  Ruhpolding  unweit  Traun- 
stein  und  früher  am  Watzmann 
bei  Berchtesgaden.  Juli.  August. 
*  1 31.  A.  Rnta  mnrjiria  L., 
Mauer  aute.  H.0,08  0,  ib.  Stiel 
fast  ganz  grün;  Laub  im  Um- 
risse Seckxg-eiförmig ,  2  —  3fach- 
gefiedert;  Fiederchen  länglich-ver- 
kehrt-eiförmig, am  Grunde  keil- 
.   .^,   .       .  förmis:  Schleier  gefranst.   21  Fels- 

1  H  Unterseite  und  Querschnitt  eines  jungen  o««!«««  hPR/»h«tfPtP  MaiiPm  TnAiQt 
frucl.tl)aren ,  1  h  Unterseite  eines  reifen  spaiien,  üescuaueie  LViauem,  meist 
Laubatückchens;  Ic  Sporenbehälter,  unreif    hautlg,    auch   in  der  llibeue.     Jull 

und  reif;  id  Ringteil  eines  Behälters,      bis  Sept.    Eine  sehr  abändernde 
2.    Asplenium  Buta  muraria.        Pßanze. 

d.    Laub  aus  2 — 4  ^stielten  Blättchen    zusammengesetzt;  Blattstiel  nur  mit 
einem  Gefäfsbündel ;   Schleier  ganzrandig. 

*t32.  A.  Sfptentriopale  (L.)  Hoffmann,  nordischer  M.  H.0,08 
bis  0,15.  Stiel  kaum  vom  Laube  abgesondert,  gefurcht;  Blättchen 
linealisch  oder  linealisch-lanzettlich,  am  Grunde  ganz,  an  der  Spitze 
ungleich  -  eingeschnitten  -  Szahnig ;  Fruchthäufchen  zusammenfliefsend. 
21.  Felsspalten,  Mauern,  häufig  in  Mittel-  und  Süddeutschland,  in  der 
Ebene  nur  bei  Drebkau,  Dessau  und  Strasburg  in  der  Uckermark, 
Freyt»nstein  in  der  Priegnitz,  in  Mecklenburg,  auf  Rügen,  in  West- 
preufsen  im  Meisterswalde  bei  Danzig  und  in  Schönberg  bei  Karthaus, 
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81.    82. 

Asplenium  septentrionale. 


Asplenium.  —  Ceterach, 
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hin  und  wieder  auf  erratischen  Blöcken.    Juli.    Aug.    Acrostix^hum 
8ept  L,  Acropteris  septentrionalis  Link. 

Bastarde:  A.  adulterinum  x  viride,  A.  gennanicum  x  Ruta 
muraria  (A.  Ruta  muraria  var.  pseudo-germanicum  Hcut'ler,  so  in 
Oldenburg,  Sachsen,  Böhmen,  Baden),  A.  Ruta  muraria  x  Tricho- 
manes,  A.  septentrionale  x  Trichomanes  (A.  gennanicum  Weis  [1770], 
A.  Breyni:  Retzius  ^1774],  Stielam  Grunde  glänzend-braun,  wie  der 
meist  grüne  Mittelstreif  imgeflüj2:elt,  Spreite  breit-  bis  sthmal-lanzettlich, 
freudig-grün,  von  der  Mitte  bis  zur  Spitze  einfach-gefiedert,  Fiedern 
wechselständig  oder  fast  gegenständig,  jedefrseits  2—5,  keilförmig, 
Schleier  am  Rande  ganz),  und  zwar 
teils  dem  einen,  teils  dem  andern 
der  Eltern  näherstehend:  A.  per- 
septentrionale  x  Trichomanes 
(Stiel  nur  im  unteren  Drittel  seiner 
Länge  glänzend -braun.  Fiedern 
jederseits  nur  2 — 3,  linealisch- keil- 
förmig und  wie  das  keilförmige  end- 
ständige Blättchen  an  der  Spitze 
mit  2 — 6  länglichen,  spitzlichen 
Zähnen,  so  an  Phonoll thfelsen  des 
Scbülerberges  bei  Zittau)  und  A. 
per-Trichomanes  x  septentrionale 
(Stiel  ganz  und  der  Mittelstreif 
bis  an  oder  über  die  Mitte  der 
Spreite  braun.  Fiedern  jederseits 
8 — 7,  letzte  Abschnitte  keilförmig- 
verkehrt-eiförmig bis  rhombisch), 
und  zwar  in  2  Formen :  A.  Baum- 
gartneri  Dörfler  (Spreite  schmal- 
lanzettlich,  am  Grunde  doppelt- 
getiedert,  so  am  Ottilienstein  des 
Domberges  bei  Suhl)  und  A.  Heuf- 
leri  Reichardt  (Spreite  fast  gleich- 
breit-linealisch, einfach-gefiedert, 
so  im  Ahrtale,  in  Nassau  bei 
Gräveneck  a.  d.  Lahn,  bei  Tharandt 
im  Tale  der  Wilden  Weifseritz, 
b»'i  Goslar). 


33.    Ceteraoli  offioinarum. 

a  Unterspüe   eines   Fruchtwedels,   bei   h 
ein  Abscknitt  vergröfsert,  r  ein  Schüpp- 
chen davon. 


10.    Citerach  Willd.,  Scbriftfam. 

*  33.  C.  offirinarnm  Willd.  H.  0,10—0,20.  Laub  büschelig,  im 
Umfange  schmal -lanzettlich,  fiederspaltig,  oberseits  graugrün,  kahl, 
unterseits  nebst  dem  sehr  kurzen  Stiele  dicht- spreuaitig- schuppig; 
Fiedem  genähert,  eiförmig  bis  länglich,  stumpf,  ganzrandig.  4  Fels- 
spalten, alte  Mauern;  fehlt  in  Norddeutschland  mit  Ausnahme  von 
Westpreufsen  (Graudcnz  an  den  Festungsmauern),  ebenso  in  Schlesien 
und  am  Harz  (jetzt  auch  bei  Halle),  in. Böhmen  nur  am  Georgsberji 
bei  Raudnitz  und  am  Felsen  über  dem  Schreckenstein  bei  Aufsig,  sehr 
zerstreut  in  Mittel-  und  Süddeutschland,  am  häufigsten  im  Khein-. 
Mosel- ,  Lahn-  und  Nahetal.  -  L.  (Metz).    E.  (Or^j^Äp  Wasseln- 
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Polifpodiaceae, 


heim).  Bd.  (längs  des  ganzen  Kheintals).  W«  (Stuttgart).  Bm.  (Pfalz, 
Franken).  Juni— Oktober.  Aspleniam  Ceterach  L.,  Grammitis 
Cet  Swartz. 

IL    Scolop^ndrinm  Smith,  HirschzuDge. 

*  1 8*.  S.Yn1garc  Smith  0793).  H.  0,15—0,50.  Laub  ungeteilt, 
breit-linealisch-lauzettlich ,  ganzrandig,  am  Grunde  herzförmig,  kahl, 
auf  einem  mit  Spreuschuppen  besetzten,  kurzen  Stiele.  2|.  Steinige, 
schattige  Gebirgswälder,  beschattete  Felsen,  hohle  Bäume,  im  Innern 
gemauerter  Ziehbrunnen.     Zerstreut  in  Mittel-  und  Süddeutschland, 


34.    Soolopendrium  vulg^are.  85.    Bleohnum  Spioant. 

(t  Ausschnitt  vom  Fmchtwedel,  yergr. ;  a  xmfrachtbare  Wedel ;  h  Ober-,  c  Unterseit« 
b     reifer ,     aufgesprungener     Sporen-  einer  Fieder ;  d  fruchtbarer  Wedel ;  e  Unter- 
behälter;    c    oberer    Wedelteil    einer  seite  einer  fruchtbaren  Fieder,  bei  /  stark 
krausen  Spielform.  vergr.;  g  unreifer,  h  reifer  Sporenbeh&lter. 

aber  angeblich  früher  auch  bei  Stubbenkammer  auf  Rügen,  in  Schlesien 
nur  in  der  Moisdorfer  Schlucht  bei  Jauer;  am  häufigsten  im  südlichen 
Teile  der  Rheinprovinz  (St.  Goar,  Lahneck,  Sayn,  Linz  u.  a.  0.)  und 
namentlich  in  Westfalen,  weit  seltener  in  Sachsen,  Thüringen  und  am 
Harz.  Juli— Sept.  S.  officinarum  Swartz  (1800),  Asplenium 
Scolopendrium  L. 

12.    Blechnnm  L.,  Rippenfarn. 
*t35.    B.  Spicant  (L.)  Withering,  H.  0,30-0,50.    Laub  über- 


winternd, im  Umrisse  länglich-lanzettlich,  tief-l 
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tragende  Wedel  lang  gestielt ,  fast  doppelt  so  lang  als  der  unfrucht- 
bare; Fiedern  alle  gaozrardig,  die  des  fruchttragenden  Wedels  linealisch, 
entfernt,  die  des  unfruchtbaren  lanzettlich  -  linealisch ,  genähert.  2|. 
Feuchte,  schattige  Wälder,  zerstreut.  Juli — Sept.  B.  boreale 
Swartz,  Osmunda  Spicant  L.,  Lomaria  Spicant  Desvaux, 
L.  borealis  Link. 

13.   Pteriiiam  Gleditsch,  Adlerfarn. 

*t36.   P.  aqpilinpm  (Lj  Kahn.    H.  meist  0,60— 1,50.    Laub  im 
Umrisse  3eckig,  dfach-gefiiedert ;  Fiederchen  länglich  oder  linealisch- 


Fteridium  aquilinum. 

a  AuszweiffttDff  eines  Wedels;   b  Teilchen  eines  Wedelzweiges,   rechts  mit  2  frucht- 
baren Fiederchen;    c  ein  nnfrnchthares  Wedelteilchen;    d  einige  der  randständigen 
Sporenbehälter,  bei  e  ein  solcher  aufgesprungen. 

lanzettlich,  stumpf,  mit  ganzem,  zurückgerolltem  Rande,  die  unteren 
fiederspaltig.  2|.  Wälder,  Heiden,  häufig,  auf  Kalk  selten.  Juli — Sept. 
Pteris  aquilina  L.  Ändert  ab:  b)  lanuginosum  Hooker. 
Untere  Fläche  dor  Wedel  mehr  oder  weniger  dicht  behaart,  bisweilen 
fast  wollig,  so  stellenweise  nicht  selten. 

14.    Cryptogramme  B.  Br.,  Kollfarn. 

t37.  C.  crispa  (L.)  R.  Br.  H.  0,15-0,30.  Laub  im  Umrisse  ei- 
förmig, Sfach-gefiedert;  Fiederchen  des  fruchtbaren  Wedels  linealisch, 
ganzrandig,  die  des  unfruchtbaren  Wedels  aus  keilförmigem  Grunde 
verkehrt -eiförmig -länglich,  eingeschnitten,  mit  linealischen,  an  der 
Spitze  2zähnigen  oder  ganzrandigen  Zipfeln.  4  Felsritzen,  Steingeröll, 
sehr  selten.  Nur  im  Riesengebirge  in  der  Kleinen  und  Grofsen  Schnee- 
grabe, Kleine  Koppe,  Melzergrube,  Steinboden  am  Brunnenberge,  im 
Teufelsgärtchen  und  an  der  Kesselkoppe;  früher  auch  bei  Goslar.  — 
E.  (Vogesen ;  Hohneck,  Sulzer  Beleben).  Bd.  (Schwarzwald :  zwischen 
Hofsgrund  und  St.  Wilhelm).  Bm,  (nur  Böhmerwald:  Keitersberg- 
röcken).  Juli — Sept.  Osmunda  crispa  L.,  Pteris  crispa  Allioni, 
Onoclea  crispa  Hoffmann,  Allosoms  crispus  Bernhardi, 
Phorolobus  crispus  Desvaux.  Digtizedby Google 

Garcke,  Flora.    20.  Aufl.  ^ 
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Osmundaceae,  —  Ophioglossaccae. 


3.  Familie.    OSMUNDACEAE  R.  Br.,  Königsfame. 
15.    Osmanda  L.,  Königsfarn. 

*  1 38.  0.  regalis  L.  H.  0,60—1,20.  Laub  doppelt  gefiedert; 
Fiederchen  länglicn,  am  Grunde  schief-gestutzt,  stumpf  lieh,  unregel- 
mäfsig-geschweift ;  Früchte  in  endständiger,  traubiger  Kispe.  2).  Torfiger, 
sumpfiger  Boden,  Heiden,  zerstreut.  Juni.  Juli.  0.  vulgaris  Buchenau. 


87.    Cryptogramme  crispa. 

a  Fruchtbarer,   &  unfruchtbarer  Wedel; 

c  Fiederchen,  dessen  Sporenhäufchen  vom 

Laubrande  bedeckt  sind. 


Osmunda  regalis. 

a  Sporenbehälter. 


4.  Familie.     OPHIOGLOSSACEAE  R.  Br.,  .NaUermngen- 

gewächse, 

:  I.  Unfruchtbarer  Blatteil  ein-  oder  mehrfach -fiederteilig,  fächernervig: 
fruchtbarer  rispenartig  verzweiet 16.  Botrychium. 

II.  Unfruchtbarer  Blattei!  ungeteilt,  ganzrandig,  netznervig;  fruchtbarer 
ährenartig 17.   Ophiofflossum . 

16.    Botrychium  Swartz,  Mondraute. 

a.    Unfruchtbarer  Blatteil  länglich,  mitten  an  der  Pflanze  stehend. 

*t39.  B.  Lnn^ria  (L.)  Swartz,  gemeine  M.,  AUermanns- 
harnisch.  H.  0,0«— 0,25.  Schaft  Mättrig;  Laub  fast  sitzend,  aus 
der  Mitte  des  Schaftes  entspringend,  gefiedert;  untere  Fiedern  halb- 
mondförmig^ obere  keilförmig,  eanzrandig,  schwach-geschweift  oder 
gelappt;  Fruchtrispe  endständig,  langgestielt.    4  Grasige jBergabhänge, 
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Heiden,  zerstreut.   Juni.  Juli.   OamundaLun.  L.    Ändert  vielfach, 
auch  mit  doppelter  Frucbtrispe,  ab. 

b.  Unfruchtbarer  Blatteil:  über  der  Mitte  der  ganzen  Pflanse  stehend. 

1 40.  B.  rutdcenm  Willd.,  rautenblättrigre  M.  H.  0,08—0,25. 
Unfruchtbarer  Blatteil  dicht  unter  der  Eispe  sitzend,  dick,  fleischigj 
länglich  oder  eiförmig;  Fiedern  länalich,  fieaerspäUig^gelappty  Lappen 
2— äkerbig,  sonst  wie  Lunaria.  h  Trockene  Wiesen' und  Triften, 
sehr  zersti'eut  Mai.  Juni.  Osmundaramosa 
Both,  B.  matricariifolium  A.  Br.,  B.  ra- 
mosum  Ascherson. 

41.  B.  virginiannm  (L.)  Swartz.  vir- 
ginische  M.  H.  0,15—0,40.  Unfruchtbarer 
Blatteil  über  der  Mitte  der  Pflanze  sitzend, 
krautig i  Seckig,  2-4facb  gefiedert:  Fiedern 
eiförmig,  kurzgestielt,  Zipfel  gezähnt  bis  fieder- 
spaltig  ;  Fruchtrispe  am  Grunde  der  Spreite  des 
unfruchtbaren  Blatteils  entspringend  und  letztere 
meist  überragend.  2).  Grasige  Stellen,  lichte 
Waldplätze.  In  Ostpreufsen  am  Schwedenwall 
zwischen  Zimnawoda  und  Wallendorf,  im  Kor- 
pellener  Forst  bei  Neidenbur^  und  im  Puppener 
Forst  bei  Orteisburg.  —  In  Bm.  nur  am  Stein- 
barg bei  Kamsau  unweit  Berchtesgaden.  Juli. 
Aogiist.    Osmunda  virg.  L. 

c.  Unfruohtbarer  Blatteil  im  vollständig  entwickelten 

Zustande   stets   gestielt    eedreit,    nane   über   dem 

Wurzelstocke  sitzend. 

1 42.  B.  Simplex  Bitchcoek,  einfache  M. 

H.  0,05—0,13,  Unfruchtbarer  Wedel  dem  frucht- 
tragenden weit  unier  dessen  Mitte  angewachsen 
und  dadurch  langgestielt  erscheinend,  den  Grund 
der  Fruchtrispe  nicht  erreichend,  oval  oder  breit- 
eiförmig,  abgerundet,  stumpf  einfach,  fieder- 
teilig  oder  Steilig,  kahl]  Fiedern  oval,  am  Grunde 
yerschmälert,  ganzrandig  oder  schwachgekerbt. 
A  An  sandigen  Orten  zwischen  Gebüsch  in  Ost- 
preufsen bei  Memel,  Ragnit,  Orteisburg  und  Neidenbura,  in  West- 
fveufsen  bei  Danzig,  Neustadt,  Earthaus,  Schwetz  und  Strasburg  häufig, 
bei  St^lpmiüide,  Stolzenburg  bei  SteUin,  Rostock,  Neuruppin,  auf  dem 
Anger  bei  Driesen,  bei  Arnswalde,  Neudamm  und  Schwiebus,  in  Schlesien 
bei  Grünberg  und  Freistadt,  im  Gesenke  bei  Nieder  -  Lindewiese ; 
Tfaüriii|feD  (lüosteriausnitz);  Burg  bei  Magdeburg.  Juni.  B.  Kannen - 
bergii  Kiinsmann. 

1 48.  B.  ÜAtrMriM  (Sdiraik)  Sprengel,  kamiUenblättrige  M. 
H.  meist  0,08—0,25.  Fruchtschaft  lilatilos;  Laubwedel  1—2,  lang- 
gestielt, am  Grunde  des  Schaftes  entspringend,  Seckig,  fast  doppelt- 
federteilig,  weifslich-behaart;  Fiedem  und  Zipfel  länglich- eiförmig, 
schwach -kerbig -geschweift.  2).  Steinige  Bergabhänge.  feuchte  Sand- 
plfttze»  stellenweise.  In  Ost-  und  Westpreufsen  und  Schlesien  häufiger, 
8QB8t  in  Posen,  Pommern,  Böhmen,  Sachsen,  Brandenburg,  Mecklen- 
bng  ond  Thüringen.   —  E.  (Münstertal,  Hohneck,  Sulzer  Beleben). 
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Marsüiaceae.  —  Sdlmniaceae. 


W.  (früher  bei  Ellwangen).  Bm.  (Regensburg):  Juli.  August. 
B.  matricarioides  Willd.  (1810),  B.  rutifolium  A.  Br.  <1843), 
B.  ternatum  a.  europaeum  Milde  z.  gröfsten  T.,  Osinunda 
Matricariae  Schrank  (1789). 

17.    Ophiogl6ssam  L.,  Natterzunge. 
*  t  44.   0.  vnlgatniii  L.    H.  0,05—0,25.    Stengel  Iblättrig;  Laub 
eiförmig  oder  länglich-eitörmig,  stumpf,  am  Grunde  stengelumfassend; 
Ähre  endständig,  linealisch,  einfach  oder  2teilig.    2j.  Trockene  und 
feuchte  Wiesen,  Heiden,  zerstreut.    Juni.    Juli. 


41.    Ophioglossum  vulgatum. 

a  Fmchtstand   mit    den  reifen    Sporen- 

behältern;  b  Sporen,  bei  c  vergr. 


45.    Filülaria  globulifera. 


Hydroptörides  Willd.  s.  Rhizocarpeae  Batsch, 
'Wassepfarne. 

5.  Familie.    MARSILIACEAE  R.  Br.,  Schleimfarne. 


I.  B.  ohne  Spreite..   Sporenfr.  kuglig 

II.  B.  mit  yierz&hliger  Spreite.    Sporenfr.  bohnenförmig  . 

18. 


18.  Pilulariiu 

19.  Marsilia. 


Pilnläria  L.,  Pillenkraut. 

*  t46.  P.  glotttlifera  L.  Stengel  fadenförmig,  kriechend;  Blätter 
binsenartig ,  borstlich ,  aufrecht ,  jung  schneckenförmig  -  eingerollt. 
2|.  Sümpfe,  Teiche,  selten.  Am  verbreitetsten  in  Nordwestdeutschland 
und  der  Lausitz;  in  Posen,  Ost-  und  Westpreufsen  fehlend,  dagegen 
in  Hinterponunern  bei  Stolp  und  im  Sa^Iiner  ^^^(&^^Lauenbui^, 
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in  Schlesien  bei  Kaiserswaldau  zwischen  Bunzlau  und  Hainau,  bei 
Freistadt,  am  Niederrhein  von  Bonn  und  Siegburg  an  abwärts,  Mal- 
medy,  Hessen,  Hanau,  Frankfurt  a.  M., 
Thüringen  (Schleusingen),  Kgr.  Sach- 
sen. —  In  L.  früher  bei  Bitsch,  im 
E.  (Rheinfläche,  z.  B.  bei  Strafsbnrg). 
Bd.  (Emmendingen,  Kork,  Rastatt, 
Karlsruhe).  Bm.  (Dechsendorfer 
Weiher  bei  Erlangen,  Dinkelsbühl, 
Aschaffenburg,  Immenstadt,  Pfalz: 
Neustadt,  Speyer,  Kaiserslautern). 
Aug.     Sept. 

19.     Marsilia  L,  Kleefarn. 

fiß.   M.  qnadrifolia  L.  ed.  1. 

Wurzelstock  kriechenü;  Blätter  vier- 
zählig,  Blättchen  verkehrt -ei -keil- 
förmig, ganzrandig ;  Sporenfrüchte  ge- 
stielt 4  Stehende  Gfewässer,  nur  in 
Schlesien  bei  Rybnik  im  Teiche  vom 
Rybniker  Hammer  zahlreich.  —  E. 
Bd.  u.  Bm.  (Rheinfläche,  wenigstens 
früher),  sonst  nur  in  Oberbayem 
zwischen  Rosenheim  und  Kloster 
Rott.  August— Oktober.  M.  quadri- 
foliata  L.  ed.  2. 


46.    Marsilia  quadrifolia. 

a  Sporenbehälten 


6.  Fam.   SALVINIACEAE  Bartling,  Schwimmfamgewächse. 
20.    Salvinia  (Micheli)  AUioni,   Schwimmfarn. 

t47.  S.  Batapg  (L.)  Allioni.  Schwimmend;  Blätter  in  2  Reihen 
gegenständig,  sich  mit  den  Rändern  deckend,  elliptisch,  stumpf,  am 
Grunde  schwach-herzförmig,  oberseits  sternförmig-behaart.  0  Auf 
stehenden  und  lang- 
sam fliefsenden  Ge- 
wässern ,  zwischen 
Flofsbolz.  Am  häufig- 
sten in  Schlesien  und 
Brandenburg,  seltener 
an  der  mittleren  und 
unteren  Elbe  und  in 
Pommern.  —  E.,  Bd. 
u.  Bm.  (Rheinfläche). 
Juni.  August.  Mar- 
silia natans  L. 

Azolla   caro- 
Hniana  Willd.,  im 

wärmeren   Amerika  47.    Salvlnla  natans. 

einheimisch,   ist  seit  «  sporen^.e^äi|grQQQg[^ 


54  Equisetaceae. 

Jahren  aus  botanischen  Gärten  auf  stehenden  und  langsam  fliefsenden 
Gewässern  an  einigen  Orten  massenhaft  verwildert. 


B.   Equisetales  s.  Goniopt^rides  Willd. 

7.  Familie.    EQUISETACEAE  DC.,  Schachtelhalme: 
21.    Eqilis^tam  L.,  Schachtelhalm. 

A.    Fruchttragende  und  unfruchtbare  Stengel  gleichförmig  und  gleichzeitig, 
a.    Stengel  Ijährjg,  ziemlich  weich,  grasgrün;  Ähren  stumpf. 

*  t  48.  £.  palnstre  L. ,  8umpf-8ch.,  Katzenstert.  H.  0,30 
bis  0,50.  Stengel  einfsuch-hsiig,  gefurcht ^  etwas  rauh,  mit  enger  ZentrcU- 
höhle;  Scheiden  locker  anliegend,  walzig-glockigy  meist  mit  6  lanzett- 
lichen, hreit'toeifsberandeten  Zähnen»  2j.  Sumpfige  Wiesen,  nasse  Sand- 
plätze,  häufig.  Mai.  Juni.  Ändert  ab:  b)  polystachyum  Weigel. 
Äste  eine  Ähre  tragend. 

*t49.  E.  limosniii  L.  (erw.),  Sohlamm-Soh.  H.  bis  0,80. 
Stengel  einfach  oder  seltener-  ästig  (E.  fluviatile  L),  gestreift,  glatt, 
mit  weiter  Zentralhöhle;  Scheiden  aufrecht,  meist  mit  20  Seckig- 
pfriemlichen,  schwarzbraunen,  schmal-weifsberandeten  Zähnen,  2j. 
Sümpfe,  Teiche,  Moräste,  häufig.  Mai.  Juni.  E.  Heleocharis 
Ehrhart 

Bastard:  E.  arvense  x  limosum  (K  inundatum  Lasch,  E.  litorale 
Kuehlewein,  E.  Kochianum  G.  Boeckel,  E.  arvense  x  Heleocharis 
Ascherson). 

b.  Stengel  ein-  oder  zweijährig,  hart,  rauh,  graugrün  oder  bräunlich ;  Bippen 

der  Stengel  und  Äste  spitz -zweikantig  oder  abgerundet;  Ähren  zugfespitzt. 

1.    Stengel  sommergrün  mit  gewölbten  Kanten. 

*t50.  E.  ramosissimam  Desf.  (1800),  ästiger  Seh.  Stengel 
8 — 25rippig;  Äste  einzeln  oder  zu  2—9  quirlig,  meist  sehr  verlängert; 
Scheiden  gewölbt -gerippt,  oberwärts  deutlich  weiter,  kr eisel förmig^ 
einfarbig,  grün,  nur  am  Grunde  der  Zähne  schwärzlich.  2).  Fmichter 
und  trodcener  Sandboden,  selten.  An  der  Wupper  bei  LeicUingen, 
St.  Sebastian-Engers  unweit  Koblenz,  Bonn,  bei  Mühlheim  am  Ehein 
und  zwischen  O&nbach  und  Biber,  in  Böhmen  bei  Prag  und  am  Eib- 
ufer bei  Lissa,  Elbkosteletz,  Raudnitz  und  Aussig,  an  der  Elbe  bei 
Dresden  und  bei  Domburg  unweit  Barby,  aber  weder  bei  Hamburg  noch 
bei  Halle  a.  d.  S.,  dagegen  an  der  Oder  bei  Breslau  (Grüneiche).  —  £•  u. 
Bd.  (Rheinufer),  Brn.  (München,  Kelheim,  Pfalz :  Oggersheim,  Speyer, 
Hafsloch).  Juli.  August.  E.  ramosum  DG.  (1806),  Schleicher 
(1807),  E.  elongatum  Willd,  (1810),  E.  pannonicum  Kit  (1810). 

2.    Stengel  meist  überwinternd,  mit  gefurchten,  2kantigen  Leisten. 

•föl.  E.  hiemale  L.,  Winter-Sch.  H.  0,50— 1,25.  Stengel 
meist  ganz  einfach,  7—20rippig;  Scheiden  flachgerippt,  walzlich,  eng- 
anschliefsend,  Zähne  in  eine  aufgesetzte,  lanzettlich-pfriemlige,  häuiige, 
schnell  sich  kräuselnde  u/nd  abfallende  Spitze  endigend,  %  Feuchte, 
schattige  Waldplätze,  Brüche,  nicht  häufig.  Juli.  Aug.  Ändert  ab: 
b)  Schleicher!  Milde  (E.  trachyodon  Auct,  nicht  A.  Br.). 
Stengel  8— ISrippig;  Scheiden  das  Mittelglied  etwas  locker  umgebend, 
Zähne  ganz  fehlend  oder  an  den  obersteQ.^.^^^yS^^^^^^  Sdieiden 
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vorhandeD,  scbwarzbrauD,  glatt;  so  z.  B.  bei  BeHin,  Halle  a.  S.,  Bres- 
lau, OppelD,  in  Böhmen  im  £lbtal  u.  a.  0. 

1 02.  E.  variegatam  Sehleieher,  bunter  8ch.  H.  0,10-0,30. 
Siengel  einfacb,  dimn,  4 — 8rippig;  Scheiden  oberwärts  abstehend, 
scbwarzgeringelt,  ihre  Rippen  mit  eingedrückter  ROcJcenlinie,  etipa 
halb  80  breit  als  die  Furchen,  2j.  Sandige  Orte,  sehr  selten.  Nicht 
am  Eibufer  bei  Hamburg,  aber  auf  Borkum,  in  Schlesien  bei  Rybnik, 
Teschen,  Freistadt,  in  Böhmen  bei  Weifswasser,  in  Westpreufsen 
selten,  z.  B.  im  Kr.  Löbau  bei  Wiszniewo  und  im  Kr.  Schweiz  am 
Stelcbno-  und  Laskowitzer  See,  und  ebenso  in  Ostpreufsen  bei  Gum- 
binnen  und  Orteisburg,  in  Thüringen  (Gumperda),  Buscbmühle  bei 
Frankfurt  a.  0.,  dagegen  am  Ufer  der  Innerste  bei  Klausthal,  bei 
Werder  und  bei  Sommerfeld  neuerlich  nicht  wiedergefunden.  —  L« 
(Bitsch).  £•  u.  Bd.  (Rbeinfläche).  W.  Brn.  (in  den  Alpen  und  der 
Hochebene  verbreitet,  sonst  nur  bei  Nürnberg  und  in  der  Pfalz).  Juli. 
August. 

58.  £.  traebTodoD  A.  Br.,  rauhzähniger  Seh.  H.  0,20—0,45. 
Stengel  einfach;  Scheiden  anliegend,  mit  7 — 14  bleibenden,  erst  im 
hohen  Alter  unregelmäfsig  abfallenden  rauhen,  gefurchten  Zähnen, 
meist  ganz  schwarz ;  Rippen  so  breit  als  die  Furchen,  an  den  Kanten 
mit  regelm^fsig  einreihigen  runden  Kieselhöckern,  2|.  Trockner, 
schwach  be^ster,  sandig -kiesiger  Boden.  Nur  am  Rheinufer  von 
Strafsburg  bis  Mainz  stellenweise.    Mai — August 

B.    Fruchttragende  und  unfruchtbare  Stengel  verschiedengestaltet. 
a.    Fruchtbare  und  unfruchtbare  Stengel  gleichzeitig  erscheinend. 

*tW.  E.  silvdticum  L.,  Wald-Soh.  H.  0,30-0,60.  Frucht- 
tragende Stengel  atifangs  astlos,  später  ästig,  mit  vielen  doppelt' 
ästigen,  4kantigen  Quirlästen;  Ästchen  dreieckie;  Scheiden  glocken- 
förmig, mit  4—6  breiten,  ungleichen,  spitzen  Zähnen,  2|.  Feuchte, 
schattige  Waldplätze,  Gebüsche,  meist  nicht  selten.    Mai.    Juni. 

''t55.  E.  pratense  Ebrhart  (1784  und  1788),  Wiesen-Sch. 
H,  0,15 — 0,30.  Fruchttragende  Stengel  mit  vielen  einfach-ästigen, 
Skantigen  Quirlästen;  Scheiden  schlaff,  mit  10 — 12  pfriemligen,  am 
Rande  weifshäutigen  Zähnchen;  sonst  w.  v.  4  Feuchter,  schattiger 
Boden,  zerstreut.  Rheinprovinz,  Westfalen,  Hessen  (Habichtswald  bei 
Kassel),  Hannover  (Osnabrück),  Hoflösnitz  bei  Dresden,  Böhmen 
(Tetscben,  Karlsbad,  Münchengi^  u.  a.  0.),  Thüringen,  Harz,  Dessau, 
Prov.  Sachsen  und  Brandenburg,  Mecklenourg,  Lauenburg,  Holstein, 
Schleswig,  Pommern,  West-  und  Ostpreufsen,  Posen,  Schlesien.  — 
Brn*  (Gefrees,  Bayreuth,  aber  nicht  bei  Duchroth  in  der  Pfalz).  Mai. 
Juni.    E.  umbrosum  6.  Meyer  (1809). 

b.  Frachtbare  Stengel  meist  astlos,  nach  der  Reife  absterbend,  frflher  als  die 
ftstigen  unfruchtbaren  erscheinend. 

^-^hlk  E.  »rvense  L.,  Aoker-8oh.,  Duwok,  Kannen-  oder 
Zinnkraut.  H,  0,lö — 0,30.  Fruchttragende  Stengel  strohfarben,  mit 
wfüzenförmigenf  aufgeblasenen,  trockemäutigen,  lanzettlich-gezähnten, 
entfernten  Scheiden,  Äste  meist  4kantig,  etwas  rauh.  2^  Sand-  und 
Letim&cker,  gemein.  März.  April,  die  unfruchtbaren  im  Sommer. 
Ändert  vielfadi  ab,  z.  B.  b)  boreale  Bongard  (als  Art).  Äste  der 
vm^chtharen  Stengel  Skantig  mit  ^zähnigen  Scheiden,  so  bisher  nur 
b«  Zoppot  und  Marienwerder  in  Westpreufsen  und  ^^^^J^^  "^^^^'^ 
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Königsberg,  Fischhausen,  Heiligen beil  and  Braunsberg  in  Ostpr.,  bei 
Ruppin,  Brandenburg  a.  H. 

*ib7.  E.  Telmateia  Ebrhart,  sn^ofsscheidiger  Seh.  H.  0,30 
bis  1,00.  Fruchttragende  Stengel  rötlichy  mit  genäherten,  hecherßrmigen, 
an  der  Spitze  tief-  und  vielfach-geschlitzten  Scheiden^  unfruchtbare 
weifs,  mit  Seckigen,  zu  30 — 40  quidigsiehenden,  zuletzt  herabhängenden 
Ästen,    4  Feuchte,  schattige  Orte,  Waldsümpfe,  sehr  zerstreut  April. 

Mai.  E.  maximum  Lmk.  (zwar 
älterer,  aber  unberechtigter,  will- 
kürlicher, vom  Autor  selbst  wieder 
verworfener  Name),  E.  eburneum 
Schreber  (1797).  Ändert  ab: 
^    ^m^       .  i^^^ü^  W      b)  serötinum  A.  Br.    Die  kraut* 

artigen  Schosse  eine  Ähre  tragend, 
so  häufig  in  Pommern  bei  Stettin, 
auf  Rügen,  am  Ostseestrande  auf 
Kreide  bei  Lohme,  bei  Marienwerder 
in  Westpr.,  auch  bei  Bonn  u.  a.  0. 
Mitte  Juni  fruktifizierend. 


G.  Lycopodiales  s.  Selägines 
Endlicher. 

8.  Farn.     LYCOPODIACEAE 
DC,  Bärlappgewächse. 

22.   Lycop6dium  L,  Bärlapp. 

A.  Früchte  einzeln,  blattwinkelständig, 

*  t  Ö8.  L.  Sela^o  L.,  Tannen- 
B.,  SemuBt.  H.  0,05—0,15.  SUngel 
aufrecht,  ästig;  Blätter  Szeilig,  ab- 
stehend-dachziegelig, linealisch-lan- 
zettlich, zugespitzt,  rauh.  4  Feuchte, 
waldige  und  felsige  Orte,  alte  Baum- 
wiu-zeln,  sehr  zerstreut.  Juli  bis 
August. 

B.   Früchte  in  dicht-daohziegeligen  Ähren  endständig, 
a.    Ähren  sitzend,  einzeln. 

*  t  59.  L.  annötinnm  L. ,  sprossender  B.  Stengel  kriechend, 
bis  Im  lang,  vielästig;  Blätter  5-,  seltener  Sreihig,  sperrig-abstehend, 
linealisch-lanzettlich,  scharfzugespitzt,  entfernt-scharfgesägt,  Deck- 
blätter herzförmig,    2j.  Schattige  Bergwälder,  zerstreut.    Juli.    Aug. 

tßO.  L.  alpinnm  L.,  Alpen-B.  H.  0,08--0,10.  Stengel  kriechend ; 
Äste  gahelig-geteilt,  huschelig^  daher  auch  die  Ähren  oft  büschelig  bei- 
einander stehend ;  Blätter  4reihig,  angedrückt^  linealisch-länglich,  spitz, 
ganzrandig;  Deckblätter  herz -eiförmig,  2j.  Grasige  Gebirgskämme, 
selten.  Im  Riesengebirge  und  Gesenke  häufig ;  Thüringerwald,  Bhön ; 
Harz;  im  Erzgebirge  bei  üottesgab;  Astenberg  jn  Westfalen.  —  E. 
(Sulzer  Beleben,  Storkenkopf).  Bd.  (Feldberg,  Beleben).  Bm.  (Alpea 
und  Bayrischer  Wald).    Juli.    August. 

Digitized  by  CjOOQ  IC 


56.    Equisetum  arvense. 

n  Laubsprofs ;  &  Quirl  der  Frucht&hre ; 
c  ein  Scnildchen  von  oben ,  bei  d  von 
unten;  bei  e  von  der  Seite  mit  den  aus- 
gebreiteten Sporenbehältern ;  /,  g  je  eine 
Spore  mit  ihren  Schleuderfäden. 
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*t61.  L.  iniuidatniii  L.,  8umpf-B.  H.  0,05-0,10.  Stengel  kurz, 
wurzelnd;  Blätter  fünfreihia,  linealisch-pfriemlicb,  sperrig-abstehend, 
gamrandig,  mit  den  Deckblättern  gleichgestaltet.  2\.  Torfsümpfe, 
feuchte  Sandplätze,  nasse  Heidegegenden,  zerstreut    Juli.    August. 

b.    Ähren  gestielt,  je  2—6  auf  einem  Stiele  stehend. 

*t6^.  L.  clavatnm  L.,  keulenförmiger  B.  Stengel  0,60  bis 
1,00  lang,  kriechend,  mit  kurzen,  aufsteigenden  Ästen;  Blätter  dicht- 
gedrängt, sperrig-abstehend,  linea- 
lisch, ganzrandig,  mit  feinen^  langen 
Borstenhaaren  endigend;  Ähren  zu 
zweien,  4  Trockene  Wälder  und 
Heiden ,  Bergabhänge ,  meist  nicht 
selten.  Juli.  Aug.  OFF.  Lycopodium. 

*  t  63.  L.  eomplanatnm  L., 
flacher  B.  Stengel  0,80—1,00  lang, 
aas  kriechendem  Grunde  in  mehrere 
aufrechte  oder  aufsteigende,  gleich- 
hohe, zusammengedrückte,  fächer- 
förmig -  ausgebreitete  Äste  geteilt; 
seitliche  Triebe  der  Äste  ähren- 
tragend; Blätter  schuppenförmig, 
herablaufend,  starr,  spitz,  an  den 
Ästen  in  4  gleichen,  am  Stengel 
meist  in  8  Zeilen  stehend,  äußere 
lanzettlich,  innere  kleiner,  pfriem- 
lig;  Ähren  2 — 6,  an  der  Spitze  oft 
schopfig.  2j.  Hochgelegene  Heiden, 
Wälder,  oft  auf  Sand,  zerstreut. 
JulL  Aug.  Ändert  ab:  b)Ghamae- 
cyparissus  A.  Br.  (als  Art). 
Blätter  aller  Reihen  gleichgestaltet, 
angedrückt;  Äste  aufrecnt,  der 
Mitteltrieb  ährentragend. 


62.    Iiyoopodium  olavatum. 

a  Laubblatt ;  h  Rücksoite,  b  Innenseite 

des  Deckblatts  samt  einem  geöffneten 

Sporenbeh&lter, 


9.  Familie.  SELAGINELLACEAE  Mettenius,  Selaginellm. 
23.  Selagin^Ua  Spring,  Selaginelle. 
t  64.  S.  selaginoides  (L.)  Link,  Wimper-S.  Stengel  kriechend, 
mit  aufsteigenden  Ästen;  Blätter  spiralig  gestellt,  gUichgestaltety  all- 
seitig-abstehend^ breit-ei-lanzett förmig,  zuaespitzt,  entfernt-wimperig- 
gezäint;  Ähre  einzeln,  endständig ;  Deckblätter  yielreihig,  blasser  und 
fast  doppelt  so  grofs  als  die  Stengelblätter.  2(.  Grasige  Plätze  und 
felsige  Abhänge  höherer  Gebirge,  selten  und  äufserst  selten  auf  Moor- 
boden in  der  Ebene.  Im  Biesengebirge  und  Gesenke  häufig;  am 
Brocken  und  am  Torderen  Fichtelberge  und  Erzgebirge  neuerlich  nicht 
wiedergefunden;  bei  Jena  im  Zeitzgrunde  angeblich  einmal  gefunden; 
auch  nicht  mehr  bei  Hamburg.  —  Bd.  (nur  am  Feldberg).  Bm.  in 
den  Alpen  verbreitet,  sonst  in  den  Isarauen  bei  München  und  auf  dem 
Lecbfeld  bei  Augsburg).  Juli.  Aug.  S.  spinosa  PB.,  S.  spinu- 
losa A.  Br.,  Lycopodium  selaginoides  L.^^^  Q^^gl^ 
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t65.  S.  helv^tiea  (L.)  Link,  Soh weiser  8.  Stengel  weithin 
kriechend,  nehBt  den  Ästen  niederliegend  ;•  Blätter  4reihig,  gamrandigy 
zujeigestdltig,  die  seitlichen  rechtwinkelig-abstehend^  eilänglich,  stuwof- 
lieh,  viel  gröfser  ah  die  eiförmigen,  aufrecht-übereinanderliegenaen 
der  Oberseite;  Ähre  verlängert,  einfach  oder  gabelig-geteilt,  auf  seit- 
lichen,  aufrechten,  locker-beblätterten  Ästen;  Deckblätter  eiförmig, 
spitz.  4  In  Schlesien  auf  Auen  der  Mora  bei  Kommerau  unweit 
Troppau  und  bei  Branitz  und  Bleisohwitz  bei  Jägemdorf,  angeblich 


64.    Selaginella  selaeinoides. 

a,  b  Blätter  der  Ähre;  c  Sporenbehälter 

der  oberen,  e/.ein  solcher  der  unteren 

Ährenh&lfte. 


66.    Isoetes  laoustris. 

n  Querschnitt,  b  Längsschnitt  durch  das 

Blatt ;  c  Behälter  mit  Jlikrosporen,  d,  e  ein 

solcher  mit  Makrosporen;  /  Makrospore. 


auf  dem  hohen  Yenn  zwischen  Eupen  und  Malmedy  (?).  —  Bm* 
(Alpen,  Hochebene  und  angepflanzt  im  Fichtelgebirge  zwischen  Schnee- 
berg u.  Rudolfstein).  Juni — Aug.  Lycopoaium  helyeticum  L., 
L.  radicans  Schrank. 


10.  Fam.    ISOETACEAE  Bartling,  Brachsenkrautgewächse. 
24.    Is6Stes  L.,  Brachsenkraut. 

166.  1.  lacnstris  L.,  8umpf-B.  Stengel  fehlend;  Blätter  steifi 
hart,  dunkelgrün,  ptriemlig,  fast  durchsichtig,  innen  quer-fächerig; 
Makrosporen  mit  niedrigen,  leistenartig  verlängerten ,  gebogenere,  h%n 
und  wieder  zusammenhängenden  Uöökmi  besetzt,  selten  fast  glatt  (yar. 
leiospora  Klineg r.).  4  Unter  dem  Wasser  in  Seen,  auf  sandigem 
oder  steinigem  Boden,,  sehr  zerstreut.    In  Schleswij^m  Hostruper  See 


Isoetes.  —  '^axus. 
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bei  Apenrade  und  im  Bullsee  bei  Eosel  unweit  Eckernförde,  in  Hol- 
stein, im  Einfelder  See  bei  Kiel,  Iblsee  bei  Segeberg  und  im  Grofsen 
See  unweit  Trittau  bei  Hamburg,  im  Pinnsee  bei  Mölln,  in  Lauenburg, 
im  Garrensee  bei  Ziethen  unweit  Katzeburg,  Landdrostei  Stade,  z.  B.  im 
Silbersee  und  Wollingster  See  bei  Beyerstedt,  im  Otterstedter  See  bei 
Ottersberg,  aber  nicht  im  Entenfangteiche  bei  Boye  unweit  Celle,  auf 
Usedom  im  kleinen  und  grofsen  Krebste  bei  Heringsdorf,  im  Wjellingsee 
bei  Bütow  und  im  Sauliuer  See  (Kr.  Lauenburg  in  Pommern),  in  West- 
preufsen  in  den  Kreisen  Bereut,  Kartbaus,  Neustadt  und  Schlochau  häufig, 
in  Ostpreufsen  im  Langsee  und  im 
See  Dirschau  bei  Alienstein,  im 
Langen  See,  Kr.  Mohrungen,  und 
im  Schwarzen  See  bei  Grünortspitze 
Kr.  Osterode,  im  Biesengebirge  im 
Grofsen  Teich.  —  L.  (Vogesenseen 
aufserhalb  der  Gebietsgrenze:  Be- 
tonrnemer,  Longemer,  Gerardmer.) 
Bd*  (Schwarzwaldseen):  Feld-,Titi- 
und  Schluchsee).   Juni— Septbr. 

67.  L  eehinöspora  Dariea, 
at^tchelsporiges  B.  Blätter 
durchscheinend,  schlaff,  freudig- 
grön,  fein-zugespitzt ;  3faÄ;ro«poren 
sehr  dicht  n\ü  dünnen,  stacheU 
artigen,  sehr  zerbrechlichen  Wärz- 
chen besetzt.  2).  Auf  schwarzem 
Grunde  der  Seen.  In  Teichen  bei 
Lockstedt  im  mittleren  Holstmn, 
im  Sauliner  See  (Kr.  Lauenburs  in 
Pommern)  und  in  Westpreufsen 
(Wooksee,  Karpionkisee ,  Gra- 
bowkesee),  in  den  Vogesenseen  nur 

aufserhalb  der  Grenze  (Longemer),  aio^.r„«  K<.nna*i. 

aber  im  Schwarzwald  im  Feld-,        ^    ,  ®®'  kT^''"    t    f  T  .     i, 

rr:*:  .,«J  q^i.i..^i.«^a  t.,i;  Qa»4  amännl.,  « weibl.  Zweijr;  6inännl.,/weibl. 
Tltl-  und  Schluchsee.  Juli— Sept.  ^^^^.^  ^  Ober-,  d  Unterseite  eines  Staub- 
Blätter  minder  hart  als  an  vor.        blatts;  g  unreif^,  h  reife  Frucht;  t  Same. 


PHANEROGAMAE.   Samenpflanzen. 

I.  Hauptabteilung.  Gymnospermae.  Nacktsamige. 

(Hier  nar  die  Coniferae,  NadelhSIzer.) 

11.  Familie.    TAXACEAE,  Eilen. 

25.    Taxus  (Tm.)  L.,  Eibe  (XXH,  11). 
t6S>T.haceataL.  H.3,00— 13,00.  Blätter  linealisch,  spitz,  genähert; 
Blüten  Uattwinkelständiff,  sitzend;  Frucht  rot   ^  In  Wäldern  der  Ge- 
hirge  und  der  Ebene,  W)er  sehr  zerstreut  und  überall 


00  Pinaceae, 

begriffen.  In  ^röfserer  Zahl  noch  bei  Freiburg  i.  Br.,  bei  Kelheim 
a.  d.  Donau,  bei  Dermbach  in  der  Rhön,  bei  Martinrode  in  Thüringen, 
im  Bodetal  im  Harz,  im  Ziesbusch,  Kr.  Schwetz,  Westpr.,  im  Walde 
von  Wensöwen,  Kr.  Oletzko,  Ostpr.,  und  an  sehr  wenigen  anderen 
Orten,  sonst  meist  einzeln.    März,    April. 

12.  Familie.    PINACEAE,  Zapfenträger. 

I.  B.  spiralig  gestellt.  Bl.  einhäusig.  Frb.  in  eine  kleinere  Deck-  und 
gröfsere  Fruchtachuppe  gesondert.  Sa.  umgewendet.  Pr.  holzig  („Zapfen"), 
(Abteteae.) 

1.  Nur  Langtriebe  mit  spiraliff  gestellten,  bleibenden  B. 

A.  Borke  grauweifs.  B.  flach,  an  der  Spitze  ausgerandet,  unterseits  mit 
2  weifsen  liängsstreifen.  Zapfen  steif  aufrecht;  Schuppen  von  der 
stehenbleibenden  Spindel  einzeln  abfallend 26.  Abi'es, 

B.  Borke  rötlich.  B.  vierseitig,  spitz,  ohne  weifse  Streifen.  Zapfen  hängend, 
mit  bleibenden  Schuppen,  als  Ganzes  abfallend    ...    27.  Pt'cea, 

2.  Aufser  den  Langtrieben  noch  seitliche  Kurztriehe  in  Form  von  zwei-  bis 
vielnadli^en,  am  Grunde  von  häutigen  Schuppen  umscheideten  Bflscheln. 

A.  Langtriebe  mit  Nadeln;  Kurztriebe  vielnadlig;  Nadeln  einjährig. 
Zapfenschuppen  breit  und  lederig 28.  Larix, 

B.  Lan{^triebe  nur  mit  Schuppenb. ;  Kurztriebe  2— Snadlig;  Nadeln  mehr- 
jährig.   Zapfensohuppen  keilfOrmig-prismatisch  und  holzig. 

29.  Pmus, 
II.  B.  (auch  innerhalb  der  Bl.)  quirlständig.    Bl.  (bei  den  deutschen  Arten) 
zweihäusig.    Frb,  ungeteilt.    Sa.  geradläufig.    Fr.  fleischig  („Beere").    {Cu- 
prfsseae) 30.  Junt'perug. 

26.    Abies  (Tm.)  L.,  Tanne  (XXI,  5). 

1 69.  A.  alba  Miller  (1768),  Weifs-  oder  Edeltanne.  H.  bis  S6,00. 
Blätter  einzeln,  linealisch,  flachy  vorn  ausgerandet^  auf  der  Unterseite 
(der  morphologischen  Oberseite)  mit  2  bläuUchweifsen  Längsstreifen, 
an  den  Hauptzweigen  allseitswendig,  an  den  Nebenzweigen  Tcamm- 
förmig-^seitstcendig ;  Zapfen  walzlich,  aufrecht;  Zapfenschuppen  sehr 
stumpf,  angedrückt.  ^  In  Wäldern  der  niederen  und  höheren  Gebirge 
und  selten  in  der  Ebene  (Sorau,  Spremberg,  Oberlausitz,  oberschlesische ; 
Ebene),  weniger  häufig  als  folg.,  aber  bisweilen  angepflanzt  Mai. 
Pinus  Picea  L.,  P.  Abies  Duroi,  Abies  pectinata  DC.  (1805). 

27.    Picea  A,  Dietrich,  Fichte  (XXI,  5). 

*  t  70.  F.  excelsa  (Lmk.)  Link,  Pichte,  Rot-  oder  Schwarz- 
tanne. H.  bis  56,00.  Blätter  zusammengedrüclct,  fast  4kantig,  Stachel- 
spitzig,  einzeln,  dunkelgrün;  Zapfen  walzlich,  hängend;  Schippen  aus- 
gebissen gezähnelt.  %  In  Wäldern  der  höheren  und  niederen  Oebirge 
sowie  in  der  Ebene,  vornehmlich  in  Ostpreufsen,  häufig.  Mai.  P.  rubra, 
A.  Dietrich,  P.  vulgaris  Link,  Pinus  Abies  L.,  P.  Picea^ 
Duroi,  P.  excelsa  Lmk.,  Abies  excelsa  Poiret. 

28.    Larix  (Tm.)  Miller,  Lärche  (XXI,  5). 

t  71.  L.  decidna  Miller.  H.  bis  25,00.  Blätter  Muschelig,  weich, 
abfällig;  Deckschuppen  zur  Blütezeit  purpurrot;  Zapfen  -eiförmig,  mit 
stumpfen  Schuppen.  ^  In  den  Alpen  und  Sudeten  einheimisch»  sonst 
häufig  angepflanzt.  April.  Mai.  Pinus  Larix  L.,  Larix  eure-, 
paea  DC,  Abies  Lärix  Lmk.  • 
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29.    ^inus  (Tru.)  L.,  Kiefer,  Föhre  (XXI,  5). 

ft.    Blätter  zu  zweien  an  den  Kurztrieben. 

*  t  72.  P.  silvestris  L.,  Kiefer,  Pöhre.  H.  18,00-30,00.  Winter- 
kDospen  barzfrei;  Blätter  laucbgrün;  Zapfen  glanzlos,  die  heurigen 
auf  einem  hakenförmigen  Stiele,  von  der  Länge  des  Zapfens  seihst, 
zurückgekrümmt,  ei-kegelförmig ;  Fruchtschuppen  innen  vertieft,  läng- 


69.   Abies  alba. 

a  Zweig  mit  männl.  Blfiten;  h  männl. 
Blüte ;  c  Staubblatt ;  d  Fmchtzapfen ;  f ,  /, 
g  Deck-  und  Frucbtschuppen ;  h  Samen. 


70.   Picea  exoelsa. 

a,  &  Nadelquerschnitt;  c  männl.,  ^  weibl. 

Blüte;  €  Staubblatt;  /  Schüppchen  mit 

2     Samenanlagen ;     g    reifer     Zapfen ; 

/tSchüppchen  mit  den  Samen. 


lieh,  vom  mit  viereckigem  Schilde  und  warzigem  Nabel,  die  unteren 
stets  anliegend;  Flügel  d-^dmal  so  lang  als  der  Same.  %  Waldungen 
bildend.    Mai. 

t  78.  P.  montana  Miller,  Krummholzkiefer.  Winterknospen 
harzig;  Blätter  grasgrün;  Zapfen  glänzend,  die  heurigen  auf  einem 
Stiele  von  der  hodben  Länge  des  Zapfens,  eiförmig-länglich,  wagerecht- 
oder  schief -abstehend;  Fruchtschuppen  innen  flach  oder  vertieft,  spatel- 
förmig,  vorn  abgestutzt -gerundet,  mit  rautenförmigem  Schilde  und 
einem  mit  vortretender  Falte  versehenen  Nabel;  Flügel  2mal  so  lang 
als  der  Same.  %  Hochgelegene  Moore,  feuchte  Lehnen.  Juni.  Juli. 
Koumt  in  folgenden  Formen  vor:  a)  uncinata  Ramond  (als  Art), 
P.  rotundata  Link  (1827),  P.  obliqua  Sauter  (1830),  P.  uligi- 
nosa  Neumann  (1837),  Moor-,  Sumpf-  oder  Hakenkiefer,  Moor- 
oder Moosf&hre,  Latsche,  Legföhre.  Zapfen  gelbbraun,  eiförmig  oder 
ei-kegelförmig,  am  Grunde  schief,  nämlich  die  Schilder  der  Licht- 
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Seite  stärker  entwickelt,  bald  hakig-zurückgekrümmt»  bald  nur  höckerig, 
die  der  Schattenseite  flacher;  ineist  niederliegender  odei^  aufrechter 
Strauch,  seltener  als  Baam  bis  20,00  m  hoch;  so^  auf  Mooren  im 
Riesengebirge  und  dem  Gesenke,  sowie  in  den  süddeptschei^  Hoch- 
gebirgen, bisweilen  auch  angepflaiizt;  b)Pumliio  Haetike(als  Art\ 
Krumm-  oder  Knieholz,  Zwergkiefer,  Latsche,  Legföhre..  Zqpfen  hell- 
bis  dunkelbraun,  deutlich  bereift,  kugelig-eiförmig,  am  Grtmde  nicht 
schief,  gteichmäfsig  ausgebildet,  aufrecht  oder  aufrecht- abstehend, 
kürzer  als  die  Blätter;  Nabel  an  den  unteren  Schuppen  unterhalb  der 
Mitte  des  Schildes;  meist  niederliegender  Strauch,   selten  kleiner, 


71.    Lariz  deoidua. 

aa  männl. ,  cc  weibl.  Blüten;   h  Staub- 
blatt; d  Fruchtblatt,  bei  e  deren  Samen- 
anlafen;  /  reife  Zapfen;  g,  h  Frucht- 
scbnppen;  i  Same. 


72.    FinuB  silveBtris. 

a  Zw«ig  mit  männl.  Blflten;    6  Staub- 
blatt; c  weibl.  Blüten;  d  Schttppelien ; 
e  Fmchtzweig;  /  reiftr  Zapfen;  g  Same 
mit,  h  ohne  Flügel. 


1,00 — 2,00  m  hoher  Baum;  so  im  Iser-  und  Riesengebir^^e,  im  Gesenke 
wahrscheinlich  nur  angepflanzt,  im  höchsten  Erzgebirge,  m  den  Vogesen 
4ind  den  süddeutschen  Hochgebirgen;  c)  MughusScopoli  (als  Art), 
Krummholz,  Krümpen.  Zapfen  zimtbraun,  niemals  bereift,  kegel-  oder 
ei-kegelförmig,  meist  wafferecht  oder  schief  nach  unten  gerichtet,  meist 
länger  als  die  Blätter;  Nabel  der  unteren  Schuppen  in.  der  Mitte  des 
Schildes;  niederliegender  Strauch;. so  in  den  bayrischen  Alpen  bei 
B,osenhßim  und  Keiteralp  bei  Reichenhall. 

Pinus  Jjaricio  Poiret  (P.  nigricans  Host),  Schwarzkiefer? 
mit  schwarzbrauner  Rinde,  starren,  dunkelgrünen  Blättern  und 
glänzenden,  gelbbräunlicben  Zapfen,  ist  nur  selt^  im  Gebiete  an- 


Juniperus, 
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gepflanzt;  auch  die  Meerstrandskiefer,  Pinus  PinästerSoIander 
(P.  maritima  Lmk.)i  Strandktefer ,  wird  hin  und  wieder  angepflanzt, 
b.  Butter  zu  3—5  an  den  Kurztrieben. 
74.  P.  Cemlira  L.,  Zirbelkiefer,  Arve.  H.  bis  20,00.  Junge 
Zweige  rostgelb-fUzig ;  Blätter  zu  3  oder  5,  derb,  am  Rande  rauh; 
Zapfen  eiförmig,  unreif  violett-überlaufen;  Same  imgeflügelt,  fast 
haselnufsgrofs.  ^  Nur  in  Bm.  in  den  Alpien,  aufserdeni  bisweilen 
knltiyiert.    Juni.    Juli. 


Juniperus  communis, 


amännl. Zweig;  bmännl.  Blüte ;  c  Staubblatt ; 

d  weibl.  Blüte,  bei  e  längsdvrcbscbnitten ; 

/  Fmchtzweig;  g  Fracht,  h  deren  untere 

Hälfte  mit  den  Samen. 


76.    Juniperus  Sabina. 

a  Laubeprofs;  b  Same. 


Pinus  Strobus  L.,  Weymouthskiefer.  H.  18,00.  Junge  Zweige 
kahl;  Blätter  zu  5,  dünn,  10—13  cm  lang;  Zapfen  walzlich,  länger 
als  die  Blätter;  Same  breit  geflügelt  ^  Stammt  aus  Nordamerika, 
jetzt  in  Anlagen  und  Wäldern  angepflanzt.    Mai.    Juni. 

30.    Jnnipepns  (Trn.)  L.,  Wachholder  (XXH,  11). 

*  t  75.  J.  commnnis  L.,  gemeiner  W.  Strauch  aufrecht,  mit  ab- 
stehenden Asten,  1,00,  zuweilen  baumartig  und  dann  bis  10  m  hoch. 
Blätter  zu  5,  weitabstehendy  Unealisch-pfriemUg,  oberseits  flachrinnig, 
rOckenseits  stumpfgekielt,  mit  stechender  Spitze;  Beeren  2— ämal  kürzer 
als  die  Blätter,  erst  im  zweiten  Jahre  reifend,  schwarz,  blau-bereift, 
wie  bei  der  folg.  1^  Nadelwälder,  Heiden,  häufig.  April.  Mai.  OFF. 
fruetuB  Junipen.     Ändert  ab:   b)  nana  Willd.  (als  Artl    Strauch 
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niederlieaend,  mit  niedergebogenen  Ästen,  0,30—1,50  hoch;  Blätter 
zu  3,  gekrümmt,  lanzetÜich-Unealisch,  mit  stechender  Spitze;  Beeren 
fast  so  lang  als  die  Blätter.  ^  Gebirgskämme ,  aber  auch  in  Ost- 
preufsen.  Iserwiese,  im  Eiesengebirge  auf  der  Pantschewiese,  häufiger 
im  Mährisdien  Gesenke  am  Hockschar  und  Altvater.  —  Bm.  (Alpen). 
Mai.    JunL 

76.  J.  Sahiiia  L.,  Sadebaum,  Sevenbaum.  H.  1,50—3,00. 
Stamm  niederliegend;  Blätter  4reihig-dicht'dachziegeltg,  rautenförmig, 
stumpf  oder  spitz,  rückenseits  abgerundet^  in  der  Mitte  drüsig ;  Beeren 
an  gekrümmten  Stielen  hängend,  blau.  ^  In  den  Alpen  einheimisch, 
im  Gebiete  bisweilen  in  Gärten  und  Anlagen  angepflanzt.  April.  Mai. 
Sabina  officinalis  Gcke.  (1858),  8.  vulgaris  Antoine  (1861). 
Giftig,    OBS.  snmmitates  s.  herba  Sabinae. 

Angepflanzt  ist  bisweilen  auch  die  Virginia-Ceder^  Juni- 
perus virginiana  L.,  und  der  Lebensbaum,  Thuja  Occi- 
dental is  L.,  aus  Nordamerika,  mit  ws^erechten  Ästen,  rückenseits 
höckerigen  Blättern,  abgestutzten,  unter  der  Spitze  höckerigen  inneren 
Zapfenschuppen,  geflügelten  Samen,  und  Th.  orientalis  L.,  aus 
China,  mit  senkrechten  Ästen,  gefurchten,  nicht  höckerigen  Blättern, 
abgerundeten,  unter  der  Spitze  stachelspitzigen  inneren  Zapfenschuppen 
und  ungeflügelten  Samen. 


IL  Hauptabteilung.  Angiospermae.  BedecMsamige. 

I.  Klasse.     Monocotyleae  (Einkeimblättrige,   Spitz- 
keimer,  Streifenblättler). 

13.  Familie.    TYPHACEAE  Juss.,  Bohrkolbengewächse. 
31.    Typha  (Trn.)  L.,  Rohr-  oder  Lieschkolben  (XXI,  3). 

1.    B.  so  lang  oder  meist  länger  als  der  blütentragende  Halm. 

*t77.  T.  latifolia  L.,  breitblättriger  R.  H.  1,00—2,00. 
Blätter  breit-linealisch ;  weibliche  Ähre  meist  unmittelbar  unter  der 
männlichen  stehend;  weibliche  Blüten  deckblattlos;  Narben  schief- 
rhombisch-lanzettUch;  Kolben  braunschwarz.  2|.  Stehende  Gewässer, 
Flufsufer,  nicht  selten.    Juli.    August. 

78.  T.  Shnttleworthii  Koeh  n.  Sonder,  Shuttleworths  B. 
H.  0,60—0,90.  Blätter  linealisch,  aufsen  schwachgewölbt,  innen  flach; 
weibliche  Ähre  braun,  weifs-gefleckt,  zur  Fruchtzeit  silbergrau,  un- 
mittelbar unter  der  männlichen  stehend,  letztere  bedeutend  kürzer  cUs 
die  erstere;  weibliche  Blüten  deckblattlos;  Narben  zungenförmig- 
lanzettlich;  sonst  w.  v.  4  Bisher  blofs  in  Bd.  bei  Riegel  unweit  Frei- 
burg und  bei  Wiesloch,  Yf.  (Stuttgart;  und  in  Bm«  an  der  Strafse 
vom  Chiemsee  bis  Eeichenhall.    Juli.    August. 

*  t  79.  T.  angnstifolia  L.,  schmalblättriger  B.  H.  1,00  bis 
2,00.  Blätter  schmal-linealisch;  männliche  Ähre  von  der  weiblichen 
meist  um  0,02'-'0,04  m  entfernt;  weibliche  Blüten  von  einem  Deck- 
blatte  gestützt;  Narben  linealisch-lamMich ;  £oZfe^  weit  dünner  und 
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braun.    2|.  Wie  latifolia,  aber  seltener.    T.  elatior  Boenngh.,  T. 
gracilis  Schknhr. 

Bastard:  T.  angustifolia  x  latifolia. 

2.   B.  viel  kürzer  als  der  Halm. 

80.  T.  minima  Fank  (1794),  kleinster  R.  H.  0,40—0,60.  BUtt&r 
lanzettiich,  die  der  unfrachtbaren  Büschel  schmal-UneaUsch;  Blüten- 
Stengel  ohne  Laubblätter,  nur  am  Grunde  von  weiten  Scheiden  um- 
geben ;  Kolben  nicht  zwtammenstofsend,  die  weiblichen  zuerst  walzen- 
förmig^ zuletzt  dicker^  länglich  oder  fast  kugelig.  4  Auf  feuchtem 
und  tonigem  Sande  der  Rbeinufer 
und  Rheininseln  im  Elsafs  und 
Oberbaden,  auch  an  Gebirgsflüssen 
in  Bayern.    Mai.    Juni. 

T.  gracilis  Jordan,  Blüten- 
stengel mit  Laubblättern,  sonst  wie 
vor.,  am  Rhein  bei  Ichenheim  un- 
weit Offenburg. 

14.Fam.    SPARGANIACEAE 
Engler,  IgelJcolbengewächse. 

32.    Spargdnium   (Trn.)  L., 
Igelkolben  (XXI,  1). 

A.  Gr.  und  N.  lang  fadenförmig,  letztere 
wenigstens  5 — 6mal  so  lang  als  breit, 
oft  nicht  deutlich  abgesetzt;  männliche 
Köpfe   meist   zahlreich,    selten  nur  2 

(S.  affine  b.  Borderi). 
a.  B.  alle  deutlich  gekielt,  die  flutenden 
im  oberen  Teile  wenigstens  rückenseits 
mit  deutlich  yorspringender  Mittel- 
rippe; Steinkern  der  Fr.  nach  oben 
kegelförmig. 

*  t  81.  S.  ramosnm  Hadson, 
ästiger  I.  H.  bis  0,60.  Stengel 
einen  ästigen  Blütenstand  tragend ; 
Blätter  steif-aufrecht ,  am  Grunde 
Skantig,  an  den  Seiten  vertieft; 
BlutenhüUblätter  an  der  Spitze  wenig 
verbreitert;  Narben  linealisch;  Früchte  sitzend^  langgeschnäbelt,  ver- 
kehrt-pyramidenförmig, am  oberen  Ende  scharfkantig  abgestutzt,  unter- 
wärts lückenlos  zusammenschliefsend.  4  Gräben,  Teiche,  häufig. 
Juli.  August.  S.  erectum  a.  L.  Blätter  und  Früchte  beim  Trocknen 
schwärzlich-olivengrün.  Kommt  in  2  Unterarten  vor :  A)  neglectum 
Beeby  (als  Art).  Wuchs  und  Blätter  schlaffer,  letztere  von  Anfang 
an  abstehend,  mit  den  Spitzen  nach  unten  gerichtet;  Blütenhüllblätter 
an  der  Spitze  deutlich  verbreitert;  Früchte  im  Querschnitt  rund,  nach 
der  Spitze  zu  allmählich  verschmälert,  glänzend  strohgelb  bis  gelb- 
braun; Steinkem  die  Oberseite  der  Frucht  nicht  erreichend,  vom 
Schwammparenchym  gekrönt,  von  flachen  Längsfurchen  durchzogen. 
Kommt  mit  kleineren  und  gröfseren  Früchten  vor.  Ändert  ab: 
a)  microcarpum  Neuman.   In  allen  Teilen  kleinerr^äSvAri , Früchte 

Oarcke,  Flora.    20.  Aufl. 


79.    Typhs  angustifolis. 

a  m&nnl.  Blüte ;  h  weibl.  Blftte ,  bei  c 

längsdurchschn.,  links  mit  einem  Stütz- 

bl&ttchen. 
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schlanker,  unterwärts  lang -verkehrt- kegelförmig,  deutlich  stielartig 
verschmälert,  oberwärts  ziemlich  plötzlich  abgerundet;  Steinkern 
schlanker,  von  wenigen  flachen  Furchen  seicht  gewellt;  b)oocarpum 
Celak.  Früchte  kugelig  bis  ku$relig- verkehrt -eiförmig,  glänzend 
graubraun;  Steinkern  stark- und  tief-längsfurchig,  mit  deutlichen  Luft- 
gängen in  den  Killen.  B)  polyedrum  Ascherson  u.  Gräbner. 
Früchte  kurz -verkehrt -pyramidenförmig,  stark  kantig  gegeneinander 
abgeplattet,  oberwärts  matt,  schwarzbraun,  kurz-zugespitzt;  Steinkem 
die  Oberseite  der  Frucht  erreichend,  durch  zahlreiche,  scharf  vor- 
springende Leisten  tief  gefurcht,  mit 
deutlichen  rundlichen  Luftgängen  in 
den  Rillen. 

*  1 82.  S,  Simplex  Hudson,  ein- 
facher I.    Stengel  einen  einfachen 
Blütenstand    tragend;    Blätter     am 
/\^  %.  W\    ^^P  W\    ^^^°^®  Skantig,  mit  konkaven  Seiten- 

\%  §1       iT  y^  l'fJ    fl*^^®**»  *^^  ^^  meist  sehr  weiten 

J^      VÄWI      \i/ß         nii    (getrocknet  <ier6  s<roÄar*tpen)  iScÄßid« 
•^ü       ^Mi\\      \m  iß     oeuüich     verschmälert,     im     oberen 

/mn\^»ib!iu      ijf/  Mjf     DnttcZ  verftretferf,  allmählich  Stumpf- 

zugespitzt;-Narben  Unealisch;  Früchte 
A^ !/  IPV^^MBF  UM  gestielt,  langgeschnäbelt,  länglich- 
em \li  MkvHr  IMill  elUpsoidisch,  4  Wie  vorige.  S.  erec- 
tumb.  L.  Blütensteneel  und  Blätter 
meist  aufrecht,  die  Pflanze  ändert 
aber  mit  flutendem  Stengel  und  selbst 
bei  niederem  Wasserstande  mit  nieder- 
liegenden Blättern  und  stets  grofsen 
weiblichen  Blütenköpfen  ab. 

Bastard :  S.  ramosum  x  simplex. 

b.  Flutende  B.  auf  dem  Rücken  rund 
gewölbt  oder  ganz  flach  ohne  Kiel ,  ün 
oberen  Teile  meist  mit  undeutlichem 
Mittelnerven,  aufrechte  Luftblätter  meist 
gewölbt,  dicklich  dreikantig  oder  in  der 
unteren  Hälfte  scharf  gekielt;  Bluten- 
stand einfach;  Steinkern  eiförmig  oder 
verkehrt -kegelförmig,  an  der  Spitze  meist 
abgerundet. 


82.    Spargaiiium  simplex. 

a  männl.,  c  weibl.  Blutenstand,  längs- 
durchschn, ;  b  Staubblatt  mit  einem 
Schüppchen;  rf  weibl.  Blüte ;  «Frücht- 
chen mit,  bei/  ohne  Hülle,  bei  ff  quer- 
durchschn. 


t  83.  S.  affine  SchnizleiD,  ver- 
wandter I.  Bllitenstengel  meist  laog- 
flutend ;  Grundblätter  lang-flutend, 
dicklich,  auf  dem  Bücken  dbgerimdet,  kiellos,  in  eine  lange,  oft  faden- 
förmige Spitze  ausgezogen,  Stengelblätter  mit  sehr  wetten  Scheiden, 
flach;  Blütenstand  aus  2—3  weiblichen  und  3 — 6  genäherten  bis 
zusammengedrängten  männlichen  Köpfen  bestehend;  Steinkern  ei- 
förmig, beiderseits  kurz-zugespitzt.  %  Heidetümpel,  Seen,  seltener 
oder  übersehen.  Westpreufsen  (Wook-See,  Kr.  Neustadt,  Ostrau, 
Kr.  Putzig),  Hoyerswerda,  bei  Bremen  im  Otterstetter  See,  bei  Bassum 
und  Vilsen. — E,  ( Vogesenseen).  Bd.  (im  Feldsee  und  Titisee  des  Schwarz- 
waldes). Brn. (im  Allgäu).  Juni — Aug.  S.  natans  L. z.T.  Ändert  ab: 
b)  Borderi  Weberbauer.  Stengel  aufrecht;  alle  Blätter  aufrecht 
und  den  Blütenstand  meist  beträchtlich  überragend,  oberseits  flach 
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oder  sdiwach-rmDif(,  auf  dem  Rücken  rundlich  oder  stumpf'dreikantig 
mü  gewölbten  Seitenflächen, 

*fM.  S.  diFenifolinm  6rfil»ner,  versohiedeziblättriger  L 
Stengel  schlaff-aufrecht  oder  laog-flutend;  Blätter  schmcdy  fast  gleich 
breit  bleibend,  plötzlich  in  die  stumpfliche  Spitze  verschmälert,  die 
unteren,  zur  Blütezeit  meist  abgestorbenen  ganz  flach,  ohne  Kiel,  die 
oberen  auf  dem  Bücken  flach  gewölbt  bis  kantig  oder  im  unteren 
Teile  mit  kwrzem,  scharfem  Km,  oben  ganz  flach;  weibliche  Köpfe 
1—3,  männliche  1 — 6,  entfernt,  nie  gedrängt;  Steinkern  verkehrt-ei- 
förmig. 2|.  Wie  vor.,  aber  nur  im  subaUantischen  Florengebiete :  West- 
preufsen,  Pommern,  Schlesien,  Brandenburg,  Braunschweig,  Hannover. 
Joni.  Juli.  S.  oligocarpum  Angstroem?  Ändert  ab:  b)  flui- 
tans  Wirtgen  (als  Art).  Gekielte  Luftblätter  fehlend,  alle  Blätter 
Icmg-riemen förmig,  flutend,  ganz  flach,  ohne  vorspringende  Mittelrippe, 
auf  dem  Querschmtt  nur  mit  einer  Reihe  von  Luftlücken,  so  bei 
Berlin,  Bremen  und  in  dei  Rheinprovinz.  S.  Wirtgeniorum 
Ascherson  u.  Gräbner. 

B.  N.  eiförmig  bis  kopfis-kofflig,  höchstens  3m al  so  lang  als  breit,  immer 

deatlioh  abgesetzt,  oft  sitzend;  Blütenstand  einfach;  männliche  KOjpfe  meist 

einzeln;  B.  alle  ganz  flach,  ohne  Kiel  oder  vorspringende  Mittelrippe. 

*t85.  S.  minimam  Fries,  kleinster  L  H.  0,15-~030.  Blüten- 
stengel und  die  zarten,  dünnen  Blätter  aufrecht  oder  flutend;  Blüten- 
köpfe  stets  in  den  Achseln  von  Hochblättern;  weibliche  Köpfe  2—3; 
Früchte  sitzend,  eiförmig,  beiderseits  kurz -zugespitzt,  2|.  Teiche, 
Rümpfe,  zerstreut    Juli.    August.     8.  na t ans  Auct,  L.  z.  T. 

15.  Familie.  POTAMOGETONACEAE  (POTAMEAE  Juss.), 
Samhrautgewächse. 

I.  Bl.  zwitterig  mit  einer  scheinbaren,  von  Aufsenanhängseln  der  Mittel- 
b&nder  der  Staubbeutel  gebildeten  Blh.  in  einer  zur  Blütezeit  freiragenden 
Äfire  mit  runder  Achse  stehend.    Teil  fr.  Steinfrüohtchen. 

1.  Ähre  kolbenförmig,  ±  yielblütig,  allseitswendig,  i  Stb.  Scheinbare 
Blh»  ziemlich  bedeutend.    B.  linealisch  oder  länglich,  gitternerrig, 

83.   Poiamogeton, 

2.  Nur  2  auf  den  entgegengesetzten  Seiten  der  Ahrenachse  sitzende  Bl.  2  Stb. 
Scheinbare  Blh.  unbedeutend.    B.  fftdlich 84.  Ruppia, 

IL  Bl.  einhäusig,  die  A  ohne  Blh.  und  gewöhnlich  nur  aus  1  Stb.  bestehend. 
B.  schmal  lineab'sch.    Teilfr.  in  2  Klappen  aufreifsend. 

1.  Q  Bl.  mit  becherförmiger,  ungeteilter  Blh.  und  meist  4  Frb.,  endständig; 
in  der  Achsel  des  unteren  der  beiden  vorausgehenden  B.  eine  lang* 
gestielte  (J  BL ,  in  der  Achsel  des  oberen  meist  wieder  eine  Q  Bl.  usw. 
Fruchtwandung  ledrig 85.  ZannicheUia, 

2.  Bl.  in  einem  zur  Blütezeit  in  die  Scheide  des  obersten  Laubb.  ein- 
geschlossenen Kolben  mit  flacheedrtlckter  Achse,  auf  deren  der 
Seheidenspalte  der  Spatha  zuffakehrter  Seite  je  ein  Stb.  und  ein  Frb. 
mit  2  N.schenkeln  abwechselnd  nebeneinander  in  2  Längsreihen  stehen. 
Fr. Wandung  dünnhäutig 36.  Zostera, 

S3.    Poiamogeton  (Trn.)  L.  (bei  Plinius  [25,  8,  29]  weiblich,  wie 

alle  Pflanzennamen,  bei  Dioskorides  aber  männlich),    Sam-    oder 

Laichkraut  (IV,  4). 

A.  Yenchiedeublättrige.    B.  wechselständig,  obere  von  den  untergetauchten 

yerschieden. 

a.   Blütenständige  B.  lederartig  und  schwimmend. 

*t86.  P.  iiataiig  L.,    schwimmendes   8.     Stengel   einÜEu^; 

sämtlich  langgestielt,  die  untergetauchten  schmäler,  stielrund, 

5* 
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zur  Blütezeit  meist  verfault,  die  schwimmenden  lederartig,  rundlich 
oder  länglich-elUptischy  am  Grunde  meist  schwach-herzförmig,  Mti^ ; 
Blattstiele  auf  der  oberen  Seite  schwach-rinnenförmig;  Ährenstiel  gleich- 
dick; Teil  fr,  wenig  zusammengedrückt,  am  Bücken  stumpf  gekielt 
4  Stehende  und  langsam  fliefsende  Gewässer,  häufig.  Juli.  August. 
Ändert  ab:  b)  serötinus  Schrader  (als  Art),  Blattstiele  sehr  ver- 
längert; Blätter  länglich  -  lanzettlich ,  am  Grunde  verschmälert,  die 
untergetauchten  nicht  häutig- durchscheinend;  c)  sparganiifolius 
Laestadius.  Ganze  Pflanze  hell-grasgrün;  untergetauchte  Blätter 
sehr  zahlreich,  auch  zur  Blütezeit  noch  vorhanden,  schwimmende 
sparsam,  schmal -lanzettlich ,  am  Grunde  etwas  in  den  Stiel  ver- 
schmälert, häufig  ganz  fehlend; 
Früchte  kleiner,  so  bisher  nur^  in 
der  Drage  von  Buchthal  bis  Mär- 
^J^^  ßS  zelle  (Kr.  Amswalde),  aber  dort 

sehr  zahlreich. 

*  t  87.  P.  poly^OTiifolins 
Poarret  (]788>,  Knöterioli-8. 
Untergetauchte,  während  der  Blüte- 
zeit vorhandene  Blätter  lanzett- 
lichy  schvoimmende  länglich,  obere 
eiförmig  und  am  Grunde  schwach- 
herzförmig;  Ährenstiele  gleich- 
dick;  Teilfr.  klein,  mit  sehr 
kurzer  Spitze.  2|.  Sümpfe,  Torf- 
brüche, im  nordwestlichen  Gebiete 
und  Schleswig -Holstein  stellen- 
weise, sonst  selten,  z.  B.  Grabow 
in  Mecklenburg,  in  Westpreufsen 
südöstlich  von  Ostrau,  in  Schlesien 
bei  Buhland,  Görlitz  und  Grün- 
berg, in  Sachsen  bei  Egelsee  un- 
weit Pirna,  bei  Mückenberg,  Lüt- 
tichau,  Finsterwalde,  Eberswalde, 
Stemberg,  Gardelegen,  Koswig^ 
Osterfeld,  in  der  Nähe  der  Sieg- 
mündung bei  Bonn,  bei  Eleve.  — 
L.  (Bitsch),  £•  (Hagenauer  Ebene). 
Brn.  (Dinkelsbühl ,  Erlangen ; 
Pfalz:  Kaiserslautern  u.  a.  O.). 
Juli.  August.  P.  oblongus  Viviani  (1805),  P.  Hornemanni 
G.  M  e  y  e  r  (1836),  nicht  Koch. 

*  1 88.  P.  flaitans  Roth,  flutendes  S.  Schudmmende  Blätter 
oval  bis  länglich -lanzettlich,  am  Grunde  verschmälert  oder  ab- 
geruMdety  stets  flach,  die  untergetauchten  lang -lanzettlich,  häutig, 
durchscheinend;  ältere  Blattstiele  beiderseits  gewölbt,  lang;  Ähren- 
stiele an  der  Spitze  verdickt;  Teilfrüchte  mit  scharf-gekieltem  Bücken. 
2|.  Flüsse,  zerstreut.  Rheingegend,  Westfalen,  Münden,  im  nördlichen 
und  nordwestlichen  Böhmen,  in  Schlesien  bei  Leobschütz  und  Woisch- 
nik,  häufiger  in  Norddeutschland,  im  südlichen  Gebiete  hin  und  wieder* 
Tuli.    August.  ^         y 

Digitized  by  V^jOOQlC 


86.    Fotsmogeton  natans. 
a  Blftte,  bei  b  von  oben  gesehen ;  c  Frucht- 
knoten; d  die  Teilfrüchtchen,  bei  e  eins 
gesondert. 
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b.  Blütenstftndige  B.  den  stengelständigen  ähnlich,  nur  die  späteren 
schwimmend  und  lederartig  oder  häutig,  oder  auch  ganz  fehlend. 

1.   Ährenstiel  gleich-dick,  nicht  dicker  als  der  Stengel. 

*t80«  P.  alpinns  ßalbis  (1804),  Alpen-8.  Stengel  ästig;  un^er- 
getauchte  Blätter  sitzend^  häutig,  läDglich-lanzettlicb,  8tum|)flich,  am 
Bande  glatty  schwimmende  lederartig,  lanzettUch-spateiförmig,  in  den 
kurzen  Stiel  verschmälert;  Teüftv  linsenförmig  -  zusammengedrückt, 
mit  scharf-gekieltem  Bücken.  2|.  Stehende  und  fliefsende  Gewässer, 
zerstreut.  Juli.  August.  P.  semipellucidus  Koch  u.  Ziz  (1814), 
P.  rufescens  Schrader  <1815).  Pflanze  oberwärts  bisweilen  rot- 
überlaufen, beim  Trocknen  ^ets  braunrot  werdend.  Ändert  ab: 
b)  Casparyi  Eohts  (als  Art).  Untergetauchte  Blätter  entfernt, 
untere  fast  gegen-,  obere  wechselständig,  breit-lanzettlicb,  schwimmende 
gedrängt,  fast  wirtelig  gestellt,  sitzend  oder  ku/rz  gestielt,  so  bisher 
nur  im  Galgensee  bei  Bereut  in  Westpr. 

£0.  P.  coloratns  Vahl  (1813),  gefärbtes  8.  Stengel  ästig; 
Blätter  alle  gestielt,  häutig,  durchscheinend,  am  Bande  glatt,  unter- 
getauchte lanzettlich,  meist  zur  Blütezeit  noch  Torhanden,  schwimmende 
fast  herz -eiförmig,  alle  oft  rötlich  gefärbt;  Ährenstiel  sehr  dünn  und 
schlank;  Teilfr,  zusammengedrückt,  am  Bücken  stumpf-gekielt,  4 
Stehende,  seltener  fliefsende  Gewässer,  selten.  Melnik  und  Lissa  in 
Böhmen,  Mainz,  Bheinfläche,  Westfalen  (?),  Hannover  (aber  nicht  in 
Ostfriesland,  Holstein  und  Lauenburg),  Gr.-Oschersleben ,  Pommern 
(Stralsund,  Stolpmünde).  -  Bd.  (Gottenheimer  Eied,  Waghäusel,  St 
Leon).  Bin.  (Hochebene;  Pfalz:  zwischen  Schiflerstadt  und  Schauem- 
heim,  Altlufsheim).  Juli.  August  P.  plantag  in  eus  Du  Croz 
(1818),  P.  Hornemanni  D.  Koch  (1837),  nicht  G.  Meyer. 

2.    Ährenstiel  oberwärts  verdickt«  dicker  als  der  sehr  ästige  Stengel. 

*  t  91.  P.  graminens  L.,  grasartlgeB  B.  Untergetauchte  Blätter 
häutig,  dwrchscheinend,  schmal-  oder  breit -lanzettlich,  am  Grunde 
?erschmälert,  sitzend,  am  Bande  gezähnelt-rauh,  obere  kürzer,  breiter, 
gestielt,  schwimmende  lanzettlich  oder  eiförmig,  langgestielt,  leder artig; 
Teilfr,  zusammengedrückt,  am  Bande  stumpf-gekielt  4  Fliefsende 
und  stehende  Gewässer,  zerstreut  Juli.  Aug.  P.  heterophyllus 
Schreber.  Ändert  ab:  b)  heterophyllus  Fries.  Untergetauchte 
Blätter  kürzer,  zurückgekrümmt,  meist  starrer. 

t  OS.  P.  nitens  Weber,  glänzendes  8.  Untergetauchte  Blätter 
häutig,  durchscheinend,  lanzettlich,  ohne  Stachelspitze,  am  Grunde 
abgerundet,  halhstengelum fassend,  am  Bande  etwas  rauh,  trocken 
stark  glänzend,  schwimmende  länglich-lanzettlich,  lederartig;  Teilfr. 
zusammengedrückt^  aufsen  etwas  schärfer  gekielt.  2|.  Fliefsende  und 
stehende  Gewässer.  Nur  in  Norddeutschland  häufiger,  sehr  selten 
im  mittleren  Gebiete;  in  Ostpreufsen  bei  Lyck,  in  der  Memel  bei 
Tilsit,  im  Mauersee  bei  Lötzen,  bei  Neidenburg,  Orteisburg  und  Alien- 
stein, in  Westpreufsen  bei  Dt.  Krone,  Schlochau,  Schwetz,  Graudenz 
und  im  Klostersee  bei  Karthaus,  im  nördlichen  Schlesien  im  Schlawaer 
See,  yereinzelt  bei  Wittenberg,  Lieberose,  Egelsee  bei  Pirna  und  bei 
Gutta  unweit  Bautzen.  Juni— August  Ändert  ab:  b)  curvifolius 
Hartman.  Untergetauchte  Blätter  kürzer,  lanzettlich,  bisweilen  ei- 
lanzettlich,  zurückgekrümmt  ^^^^  ^^  Google 
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B.  Qleichblftttrige.   B.  wechselständig,  alle  untergetaucht,  häutig,  lanzettlich 

oder  breiter  und  rundlich. 

a.    Stengel  stielrund,  ästig;  Teilfrüohte  frei. 

*  1 9S.  P.  Ineens  L.,  spiegelndes  8.  Blätter  gesUelt,  oval,  oder 
lanzettlich,  Btachelspitzig,  am  Bande  feingesägt-rauh,  glänsend;  Ähren- 
stiel  oherwdrts  verdickt:  Teilfr.  fast  kreisrund,  zusammeneedrückt, 
am  Rücken  stumpf,  schwach -gekielt  4  Stehende  und  fliefsende 
Gewässer,  nicht  selten.  Juli.  August  Ändert  ab:  b)  Zizii  Cham, 
u.  Sc  hl  dl.  Blätter  sehr  grofs,  besonders  die  oberen  stumpf,  aber 
stets  stachelspitzig  und  oft  wellenförmig. 

t9i.  P.  praelragns  Wolfen,  gestrecktes  8.  Stengel  Ton 
Blatt  zu  Blatt  knickig  eebogen;  Blätter  aus  eiförmigem  ^  stengd- 
umfassendem  Grunde  venängert-längUchf  stumpf,  ohr^  Stachdspüze, 
an  der  Spitze  mützenförmig  -  zusammengezogen^  am  Bande  glatt; 
Ährenstiel  lang,  gleich-dick;  Teilfr.  auf  dem  Rücken  fliljB^elig-gekielt 
4  Fliefsende  und  stehende  Gewässer,  selten.  Von  Holstein  und  Lüne- 
burg durch  Norddeutschland  bis  Brandenburg,  Posen,  West-  und  Ost- 
^reufsen,  vereinzelt  bei  Leipzig  in  Tümpeln  bei  Wahren  und  in  der 
^arthe  und  bei  Dresden  in  der  Wilden  Weifseritz  bei  Schönfeld,  in 
Schlesien  nur  bei  Primkenau  unweit  Glogau,  in  Böhmen  bei  Niemes, 
Friedland,  Karlsbad,  im  Fichtelgebirge  bei  Stehen.    Juli.    August 

*  t  ^*  P*  perfoliatns  L.,  durohwaobsenes  8.  Blätter  sitzend, 
aus  tief-lierzförmigem,  stengelumfassendem  Grunde  eiförmig  oder  ei- 
lanzettjförmig,  am  Bande  gezähnelt-rauh;  Ährenstiel  gleich-dtck;  Teilfr. 
zusammengedrückt,  am  Rücken  stumpf.    2|.  Zerstreut.    Juli.    August 

b.    Stengel  zusammengedrttckt-4kantig,  ftstig;  Teilfr.  unten  verwachsen. 

*t96.  P.  crispns  L.,  krauses  8.  Blätter  sitzend,  linealisch- 
länglich,  ziemlich  stumpf,  kurz-zugespitzt,  Ueingesägt^  weUig-kraus; 
Ährenstiel  deich-dick ;  Teilfr.  geschnäoelt,  am  Rücken  stumpf-gekielt 
2j.  Nicht  selten.    Juni— August 

C.    Grasblftttrige.     B.  wechselständig ,    alle   gleichgestaltet,   untergetaucht, 

häutig,  sitzend,  grasartig,  schmal-linealisoh. 

a.    Stengel  flach  zusammengedrückt;  B.  yielnervig. 

*t97.  P.  eompressns  L.,  flaohstengellges  8.  Stengel  ästig; 
Blätter  stumpf,  kurz-stachelspitzig,  mit  3 — 5  stärkeren  Nerven; 
Ährenstiel  zuletzt  2  bis  4mal  so  Tang  als  die  6—16hlütige,  dichte 
Ähre;  Teilfr,  halbkreisförmig,  2(.  Stehende  und  langsam  fliefsende 
Gewässer;  zerstreut  Juli.  Aug.  P.  zosterifolius  Schuhmaclier, 
P.  complanatus  Willd. 

*  1 98.  P.  aeatifolins  Link,  spitzblättriges  8.  Blätter  haar- 
spitzig,  mit  1,  3  oder  5  stärkeren  Nerven;  Ährenstiele  etwa  so  lang 
als  die  kurze,  4 — 6hlütige^  etuHis  lockere  Ähre;  Teilfr.  oft  fast 
kreisrund.    2|.  Zerstreut.    Juli.    August. 

b.    Stengel  zusammengedrückt,  mit  abgerundeten  Kanten. 

*  1 99.  P.  obtusifolins  M.  n.  K.,  stumpf  blättriges  B.  Stengel 
sehr  ästig;  Blätter  stumpf,  kurz-stachelspitzig ^  3 — 5nervig;  Ähren- 
stiel so  lang  als  die  6—lOblütige,  ununterbrochene  Ähre;  Teilfr.  mit 
kurzem^  geradem  Spitzchen,  stumpf-gekielt.    2j.  Zerstreut    Juli.    Aug. 

1 100.  P.  mncronatus  Schrader,  stach elspitziges  8...  Blätter 
kurz-stachelspitzig^  3 — önervig;  Bmthäutchen  üspaltig;  Ährenstiel 
na^ch  oben  verdickt,  3mal  so  lang  als  die  lockerblütige,  unterbrochene 
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Ähre;  Teilfr.  kleio,  schief  -  ellipfioidisch,  stumpf-gekielt     2|.  Gräben, 
Teiche,  zerstreut 

101.  P.  rütilns  Wolf|g;ang,  rötUobes  8.  Kasenartig;  Stengel 
meist  nur  am  Grunde  ästig;  Blätter  schmal^  zugespitzt^  Snervtg; 
Jjirenstiel  nach  oben  kaum  verdickt,  länger  als  die  ß—Sblütige,  lockere 
Ähre;  Teilfr,  klein,  länglich-ellipsoidischj  auf  dem  Eileken  stumpf, 
ohne  Kiel.  2|.  Seen,  Teiche.  Im  nordostdeutschen  Flachlande  ver- 
breitet, sonst  zerstreut.  Juli.  August.  P.  caespitosusKolte.  Die 
Pflanze  ist  zuletzt  rotbräunlich ;  die  am  Grunde  des  Stengels  lange 
bleibenden  Blattreste  sind  strohfarben. 

c.    Stengel  fast  stielnind;  Ährenstiel  fadenförmig. 

*tl02.  P.  pasillas  L.,  kleines  8.  Blätter  schmal,  ziemlich 
spitz j  kurZ'Stachmpitzig,  meist  3nervig;  Blatthäutciten  oft  ausgefranst, 
aber  nicht  2spaltig;  ÄJirenstiel  2^3mal  so  lang  als  die  2—3blütige 
Ähre;  Teilfr.  schief  -  ellipsoidisch.  2|.  Nicht  selten.  Juli.  August. 
P.  Grisebachii  Heuffel,  P.  Berchtoldi  Fieber. 

*  1 103.  P.  triehoides  Cham.  n.  Sehldl.,  haarfeines  8,  Stengel 
ästig;  Blätter  sehr  schmal,  Inervig,  ohne  Queradern;  Ährenstiel 
2— Bmal  so  lang  als  die  kurze,  lockere  Ähre;  Teilfr.  (meist  nur  1  in 
jeder  Blüte)  halbkreisrund,  profs,  am  Bücken  gekielt,  neben  dem  Kiele 
mit  2  hervorragenden  lAmen,  4  Gräben,  'feiche.  Ost-  und  West- 
preufsen,  Posen,  Schlesien,  Böhmen,  Königr.  u.  Prov.  Sachsen,  Prov. 
Brandenburg,  Bremen,  Hamburg,  Ost-Holstein,  Hannover,  Westfalen, 
RheinproYinz.  —  Bm«  (Winden,  Nürnberg,  München,  Memmingen). 
Juni.    Juli.    Im  trockenen  Zustande  schwärzlich. 

D.     Scheidenblättrige.      B.    am    Qrunde    scheidig,    Scheide    den    ruudlich- 
zusanunengedrOokten,  ästigen  Stengel  meist  eng  umschliefsend,  sonst  w.  v. 

*tl04.  P.  pectinatns  L.,  kammformiges  8.  Blätter  spitz, 
scheinbar  Inervig,  aber  2  Nerven  in  der  Nähe  des  Randes  verlauKnd, 
qneraderig;  Ähren  unterbrochen,  langgestielt;  Teilfr.  schief-verkehrt- 
eiförmig, fast  kugelig,  auf  dem  Mücken  gekielt  oder  abgerundet, 
bräunlich.  2|.  Nicht  selten.  Juli.  Aug.  Ändert  ab:  b)  zoster aceus 
Fries  (als  Art).  Blattseheiden  wenigstens  3mal  so  dick  als  der 
Stengel,  meist  nicht  deutlich  von  ihrem  Blatt  abgesetzt;  Blätter  3- 
bis  onervig,  mit  parallelen  Rändern,  untere  an  der  Spitze  stumpf- 
abgerundet, obere  kurz-zugespitzt  und  stachelspitzig;  Blatthäutchen 
meist  grünlich,  etwas  derb ;  so  am  häufigsten  im  norddeutschen  Flach- 
lande,  sonst  sehr  selten. 

105.  P.  ülifonnis  Persoon,  fadenblättriges  8.  Blätter  fast 
haarförmig,  Inervig,  sehr  spitz;  Ähre  langgestielt,  unterbrochen-quirlig. 
Teilfr.  verkehrt-eiförmig,  runzlig,  ungekielt,  mit  sitzender  breiter 
Narbe  gekrönt,  grünlich,  viel  kleiner  als  an  voriger.  %  Am  häufigsten 
in  Landseen  Norddeutschlands,  seltener  im  Strandwasser  der  o&nen 
See.    Juli.    August.    P.  marin us  L.  z.  T. 

E.  Gegenblättrige.  B.  sämtlich  gegenständig. 
1€6.  P.  densus  L.,  diohtblättriges  8.  Blätter  häutig,  sitzend, 
stengelumfassend,  nach  der  Spitze  zu  verschmälert  und  daselbst  ge- 
z&melty  aber  nicht  stachelspitzig;  Ähren  kurzgestielt,  wenigblütig,  zu- 
letzt zurückgebogen ;  Teüfr.  rvmdlich,  scharf  gekielt,  hakig-geschnäbelt. 
4?  Fliefsende  und  stehende,  aber  meist  seichte  Gewässer,  im  nörd- 
lichen und  mittleren  Gebiete  sehr  zerstreut,  in  Pommern  uT)d  Schlesien 
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fehlend,  fiir  Brandetburg  zweifelhaft,  im  südlichen"  Gebiete  stellenweise 
häufig.  Juli.  Aug.  In  Form  und  Breite  der  Blätter  sehr  veränderlich. 
Bastarde :  P.  alpinns  x  gramineus,  P.  alpinus  x  lucens  (P.  litbua- 
nicus  Gorski,  P.  salicifolius  Wolfgang  z.  T.  ?),  P.  alpinus  x  polygoni- 
folius  (P.  spathulatus  Schrader,  P.  alpinus  x  natans,  P.  natans  x 
rufesccns,  r.  oblongus  x  rufescens  und  P.  Kochii  F.  Schultz),  P. 
crispns  x  praelongus  (P.  undulatus  Wolfgang),  P.  gramineus  x 
lucens,  P.  gramineus  x  mucronatus  (P.  lanceolatus  Smith),  P.  grami- 
neus X  nitens,  P.  gramineus  x  polygonifolius,  P.  gramineus  x  Zizii, 
P.  Incens  x  perfoliatus   (P.  deeipiens  Nolte  z.  T.),   P.  lucens  x 

praelongus  (P.  deeipiens  Nolte  z.  T.), 
P.  nitens  x  perfoliatus,  P.  perfolia- 
tus X  praelongus. 

34.  Rnppia  L.,  Euppie  (11,  1). 

107.  F.  maritima  L.  Stengel 
fadenförmig,  schwimmend;  Blätter 
sehr  schmal  b'nealisch;  gemeinsa/ner 
Fruchtstiel  lang,  spiralig-aetounden; 
SStaubbeutehäckchen  länglich;  Teil- 
friichte  eiförmig,  schief- aufrecht. 
2|.  Küste  der  Ost-  und  Nordsee,  aber 
nicht  im  Denkenhäuser  Sumpfe  bei 
Göttingen.  Aug. — Okt.  Ändert  ab: 
b)  rostellata  Koch  (als  Art).  Ge- 
meinsamer Fruchtstiel  kwzy  nicht 
spiralig-gedreht;  StoMÖheutelsäckchen 
fast  .  kugelig;  Teilfrüchte  schief  ge- 
schnäbelt ,  fast  halbmond  -  eiförmig, 
aus  stumpfem  Grunde  aufstrebend, 
mehrmals  kürzer  als  ihre  Stiele ;  so  an 
der  Küste  der  Nord-  und  Ostsee,  bei 
Hannover,  Weifsensee,  Stafsfürt,  im 
Soolgraben  bei  Artern,  häufig  bei 
Frankenhausen  und  früher  bei  der 
Numburg;  im  südlichen  Gebiete  nur  in 
L.  (Marsal);  c)  brächypus  Gay  (als 
Art).  Teilfrüchte  so  lang  oder  länger 
als  ihre  Stiele;  so  weit  seltener.  j 

35.    Zannichellia  (Mich.)  L.,  Zannichellie  (XXI,  1). 

*tl08.  Z.  palustris  L.  Stengel  fadenförmig,  kriechend  und 
wurzelnd  oder  flutend;  Blätter  sehr  schmal  linealisch ;  TeilfrOchte  kurz- 
gestielt oder  fast  sitzend;  Griffel  halb  so  lang  als  die  Teil  fruchte. 
2|.  Stehende  und  fliefsende  Gewässer,  zerstreut.  Mai — Sept.  Ändert 
ab:  b)  polycarpa  Nolte  (als  Art).  Griffel  4mal  kürzer  als  die 
Teilfrucht;  so  im  Salzwasser  an  der  Nord-  und  Ostseeküste;  c)  pedi- 
cellata  Wahlenberg.  Teilfrüchte  ziemlich  langgestielt;  Griffel 
schlank,  so  lang  als  die  Teilfrucht;  so  im  Meere  und  in  salzhaltigen 
Gewässern.  ^         . 
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107.    Buppla  maritima. 

Fruchttragende  Pflanze ;  a,  6  Blüten- 
stand, c  derselbe  nach  dem  Abfallen 
der  Staubbeutelhälften  von  der  Seite 
gesehen. 
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36.    Zosttra  L,  Seegras  (XXI,  1). 

109.  Z.  marliia  L.,  gemeines  8.  Stengel  ünteud;  Blätter  gcBLS- 
artig,  3 — 9nervig,  an  der  Spitze  abgerundet,  Stiel  der  Blütenscheide 
oberwärts  breiter;  Kolben  am  Bande  meist  ohne  Fortsätze;  Nüsse 
gerillt.  2|.  Sandiger  und  schlammiger  Meeresgrund.  Juni — Aug.  Ändert 
ab:  b)  angustifolia  Hornemann.  Blätter  kaum  breiter  als  bei 
der  folg.,  aber  Snervig;  so  viel  seltener. 

110.  Z.  nana  Roth,  Zwerg-B.  Blätter  Inervig,  an  der  Spitze 
ausgerandet;  Stiel  der  Blütenscheide  von  gleicher  Breite;  Kolben  am 


108.    ZannicheUia. 

1 .  Z.  palustris,  junges  Früchtchen ; 

1  a  Staubblatt ;  bei  2  die  Form  poly- 

carpa,  junges  Früchtchen ;  bei  8  die 

Form  pedioellata. 


109.  110.    Zostera. 

a  Z«  marina,   filattspitze  nichtblühender 

Sprosse ;  b—e  Z.  nana:  b  Blattspitze ;  c  Blüten- 

.  scheide  mit  Blutenkolben,  der  Staubbeutel  und 

Fruchtknoten  tr&gt ;  d  weibl.  Blüte ;  e  Frucht. 


Rande  mit  Uammei-artigen  Fortsätzen;  Nüsse  bei  der  Reife  ganz 
glatt.  4  Mit  voriger  an  den  Küi^ten  der  Nord-  und  Ostsee;  ob  aber 
auch  bei  Danzig?    Juni— Aug.    Z.  Noltei  Hornemann. 

16.  Familie.    NAJADACEAE  Link,  Nixkrautgeuächse. 
37.    Najas  L.,  Nixkraut  (XXI,  1). 

♦flll.  N.  major  Allioni,  grofaes  N.  H.  0,08  bis  0,50.  Stengel 
8teif,  gabelspaUig;  Blätter  linealisch,  ausgeschweift-stachelig-gezähnt, 
steif;  Blattscheiden  ganzrandig;   Blüten  2häusig.    J0  Seen,  Teiche, 
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zerstreut,  im  Nordwesten  fehlend,  an  der  westljchen  Ostseeküste  im 
Brackwasser.  Aug.  Sept.  N.  marina  var.  a.  L.  Ändert  ab:  b)  inter- 
media Ascherson.  Stengel  reichlicher  verzweigt,  Blätter  schmal- 
linealisch  ,  jederseits  mit  5—7  aufrecht-abstehenden  Zähnen ,  so  in 

vielen  Seen  Ost-  und  Westpreufsens, 
in  Posen  bei  Moscyn  und  Bromberg, 
in  der  Mark  Brandenburg. 

112.  N.  minor  Allioni,  kleines 
N.  H.  nur  0,05  —  0,20.  Blätter 
schmal-linealisch,  ausgeschweift-ge- 
zähnt^ zurückgekrümmt,  steif;  BlaÜ- 
scheiden  feinmmperig  -  gezähneU ; 
Blüten  Ihäusig.  ©  Wie  vorig.,  sehr 
zerstreut,  fehlt  im  nördlichen  Gebiet 
westlich  von  der  Oder.  Gaul  in ia 
fragilis  Willd.  Stengel  sehr 
zerbrechlich. 

113.  N.  fl^xilis  (Willd.)  Rost- 
koYias  n.  Schmidt,  biegsames  N. 
H.  0,05—0,30.  Stengel  biegsam; 
Blätter  sehr  fein  stachelspitzig- 
gezähneltf  abstehend;  sonst  w.  v. 
©  Früher  im  Binowschen  See  bei 
Stettin ;  jetzt  in  der  Mark  Branden- 
burg im  Paar  Steiner  See  unweit  des 
Paarsteiner  Werders,  imBrodewiner 
See  bei  Angerraünde,  bei  Lychen 
(Mahlendorf),  im  Wakunter  See  im 

„,    _-  .  Kreise  Flatow  Westpreufsens  und 

,      ^i^^f""*"       f;  p,-.        in  Ostpreufsen    im   Dluszeck  -  See, 

a,  h  woibl.  Pflanze;    c  männl.  Blute;        XT-    A  11^.^0 4-^;.«      a.-.«..»^     Qa«x4^a»>Iv^» 

d  Staubbeutel,  bei  e  querdurchschn. ;      Kr.  Ailenstem.  August.  September. 
/Frucht.  Caulinia  flexilis  Willd. 


17.  Fam.  JUNCAGINACEAE  Rieh.,  Blasenbinsengewächse. 

I.  Tragb.  laubblattartig.     Blh.  bleibend,   welkend.     Frb.  schon  in  der  Bl. 

frei,  mit  je  2  Sa 88.  ScheucheeHa, 

II.  Tragb.  verkümmernd.     Blh.  abfallend.    Frb.  in  der  Bl.  vei-wachsen,   bei 
der  Keife  sich  trennend,  mit  1  Sa 39.   Triglochin. 


38. 

*tll4. 


Schenchz^ria  L.,  Blasenbinse  (VI,  3). 


S.  palustris  L.  H.  0,10—0,20.  Stengel  aufrecht,  mit 
scheidigen,  linealisch-rinnenförmigen  Blättern;  Blüten  in  armblütiger 
Traube;  Blh.  grünlich.  4  Torfsümpfe,  am  häufigsten  im  nördlichen 
Flachlande,  fehlt  aber  den  Nordseeinseln,  sonst  sehr  zerstreut;  in 
Westfalen  nur  an  der  Grenze  im  Böllenmoor  vor  Teglingen  bei  Meppen, 
im  Schwarzwasser  bei  Wesel,  Ohlhagener  Moor  bei  Mardorf;  in 
Thüringen  nur  auf  dem  Saukopf  bei  Oberhof,  auf  den  Mooren  Tiefer 
See  und  Petersee  bei  Stedtlingen,  Weidhausen  bei  Sonneberg.  —  Bm. 
(Fichtelsee  bei  Berneck).    Juni.    Juli. 
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39.    TrigWchin  L.,  Dreizack  (VI,  3). 

*tll5.  T.  maritima  L.,  Strand-D.  H.  0,15— 0,80.  Blätter 
grandständlKv  schmal -linealisch,  halbstielnind ;  Traube  dicht;  Blth. 
grünlich.  Früchte  eiförmig ,  unter  der  Narbe  eingeschnürt,  in 
6  Kapseln  zerfallend.  2|.  Sumpfige,  besonders  salzhaltige  Wiesen, 
Meeresstrand,  zerstreut.    Juni.    Juli.    T.  salina  Wallroth. 

*tll6.  T.  palustris  L.,  Sumpf-D.  H.  0,15—0,60.  Traube 
locker ;  Früchte  linealisch,  nach  dem  Grunde  verschmälert,  in  3  Kapseln 
zerfallend;  sonst  wie  vorige.    4  Sumpfige  Wiesen,  häufig.   Juni — Aug. 


U4. 


SoheuohBeria  palustris. 

fl  Bhlte;  b  Frucht. 


116.    Triglochin  palustris. 

a  Blflte,  bei  h  von  oben;  c  Fruchtknoten, 

qnerdurchschnitten ;    d  unreife,    e  reife 

Kapsel ;  /  Früchtchen,  bei  g  geöffnet. 

18.  Fam.    ALISMATACEAE  Juss.,  Froschlöffelgewächse. 

QI.  Bl.  zwitterig.  Bl.achse  flach.  6  Stb.  in  1  Kreise.  Viele  Frb.  in  1  Kreise. 
I  1.  Aufrechte  Stauden;  eigentliche  Laubb.  nur  grundständig.  Sa.  nach 
(         aufsen  gewendet,  Mäht  also  innenseitig,  Mikropyle  aufsen  am  Grunde. 

A.  Teilfr.  NüTschen  mit  pergamentartiger  Schale    ...    40.  AUsma. 

B.  Teilfr.  Steinfrüchtchen 41.   Caldesia. 

2.  Schwimmende  Pflanze  mit  manni^altigen  B.  (von  schmalriemenfOrmigen 
flutenden  bis  langgestielt-eiförmigen  schwimmenden).    Sa.  nach  innen 
gewendet,  Naht  also  aufsenseitig,  Mikropyle  innen  am  Qrunde. 
II.  Bl.achse  kugelig.    Zahlreiche  Frb.  spiralig  gestellt.  '*2.  J^lt'sma. 

1.  Bl.  zwitterig.    6  Stb.  in  einem  Kreise 43.  Echtnodorus. 

2.  Bl.  einhäusig.    Zahlreiche  Stb.  spiralig  gestellt     ...    44.  Sagittaria. 

40.    Alfsma  L.,  Froschlöffel  (VI,  6). 
*  1 117.    A.  Plantago  L.,  gemeiner  F.    H.  0,15—1,00.   Wurzel- 
stock knollig-verSIcktTSchaft  aufrecht,  quirlig-rispig:   Blätter  lang- 
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gestielt j  eiförmig  oder  lanzettlich,  am  Gnmde  herzförmig  oder  ab- 
gerundet; Rispe  pyramidenförmig  mit  aufrecht  abstehenden  Zweigen 
und  BIüten8tielen ;  Kr.  weifs  oder  rötlich;  Griffel  aufrecht,  länger 
als  der  Fruchtknoten;  Teilfrüchtchen  stump flieh,  ohne  Stachelspitze, 
auf  dem  Rücken  gefurcht,  in  der  Mitte  nicht  zusammenstofsena,  ein 
unregelmäfsiges  Dreieck  bildend,  etwa  30  in  einer  Sammelflucht 
4  Gräben,  stehende  Gewässer,  gemein.  Juni— Oktober.  Ändert  in 
der  Gröfse  und  in  der  Gestalt  der  Blätter  vielfach  ab,  während  die 
Wasserblätter  stets  bandförmig  sind. 

♦fll».  A.arcaatnmMichaletjbogenstengeligerF.  11.0,10-0,30, 
selten  bis  0,60.  Wurzelstock  länglich  oder  eiförmig;  Schaft  bald  über 
dem  Grunde  rispig-verzweigt,  oft  bogig-aufsteieend  oder  niederliegend ; 

Blätter  lametUich  oder  länglich-eilip' 

t  tisch,  nie  herzförmig,  bei  der  Land- 

^J^  ^     rt  form  kurz  gestielt;  Rispe  plötzlich  ver- 

^Inll^  ^u)    If  schmälert,    mit   sperrigen,    bisweilen 

^Ir       Ta   /  zurückgekrtimmten  Zweigen  und  Blüten- 

.     IT         vffl  /  stielen ;  Kr.  weifs  oder  rötlich ;  Griffel 

hakig,  erheblich  kürzer  als  der  Frucht- 
knoten; Teilfrüchtchen  meist  SHppig, 
in  der  Mitte  fast  lückenlos  zusammen- 
stofsend,  ein  regelmäfsiges  Dreicek 
bildend,  etwa  30  in  einer  Sammelfrucht. 
4  Stehende  Gewässer,  zerstreut,  aber 
übersehen.  In  Norddeutschland  von 
Hamburg  bis  Ostpreufsen,  in  Schlesien 
bei  Breslau  und  Militsch,  im  nördlichen 
Böhmen  bei  Schlackenwertb,  Postelberg, 
Hirschberg  u.  a.  0.,  bei  Halle  a.  S.,  Bingen. 
— Bd.  (Krielingen  bei  Karlsruhe).  Bm. 
(Bayreuth).  Mitte  Juli— Sept.  A.  lan- 
ceolatum  Withering?,  A.  Plan- 
tago  b.  aestuosum  Bolle.  Ändert 
ab:  b)  graminifolium  Wahlen- 
berg. Blätter  grasartig,  schwimmend, 
oft  mehrere  Fufs  lang. 


117.    Alisma  Flantago. 

a  Blüte,  bei  h  Längsschnitt;  c  die 
im  Kreise   vereinigten  Teilfrücht- 
chen („Samen"). 


41.  Caldesia  Pariatore,  Frosch- 
löffel (VI,  6). 

110.  €.  parn  assiifolia  (Bassi)  Parlat. , 

herzblättriger  P.  H.  bis  0,30.  Schaft 
quirlig- traubig  oder  rispig;  Blätter  tief-herzförmig,  ziemlich  stumpf; 
Kr.  weifs;  Teilfrüchtchen  verkehrt-eiförmig,  an  der  Spitze  auswärts  ab- 
gerundet und  einuwrts  stachelspitzig,  vielrülig,  8 — 15  in  einer  Sammel- 
frucht.  4  In  Mecklenburg,  bei  Berlin  und  bei  Bürgel  längst  verschwunden, 
dagegen  auch  neuerlich  noch  gefunden  bei  Kunersdorf  unweit  Frankfurt 
a.  0.,  bei  Greifenhagen,  bei  Schwerin  an  der  Warthe,  bei  Meseritz, 
Czarnikau,  Moszyn,  Klarheim  (See  bei  Gr.-Wudzin)  bei  Bromberg,  in  West- 
preufsen  bei  Lissewo,  Kr.  Kulm,  und  Werlabien,  Kr.  Schwetz;  bei  Giefsen. 
bei  Rüdigheim  unweit  Hanau  und  bei  Weinheim.  Juli.  August.  Alisma 
parnassiifolium  Bassi,  Echinödorus  parn.^nffeJmann. 
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42.   Elisma  Bachenan,  Froschlöffel  (VI,  6). 

*  1 120.  E.  Batans  (L.)  Bnchenan,  schwimmender  F.  Stengel 
0,10 — 1,45.  Blüten  an  den  Gelenken  des  Stengels  einzeln  oder  zu  3 
oder  5;  Kr.  weifs;  Teilfrüchtchen  6  bis  12,  länglich,  stumpf,  zugespitzt- 
geschnäbelt,  12—16rillig.  2|.  Stehende  Gewässer  in  Nord-  und  Mittel- 
deutschland (auch  in  Lothringen).  Trier,  Andernach,  vom  ünterrhein 
durch  Westfalen,  Hannover,  Ham- 
burg, Sachsen  bis  Pommern,  Posen 
und  Westpreufsen  (Flatow,  Konitz, 
Tucbeler  Heide),  Lausitz.  Juni  bis 
Aug.  Alisma  natansL.,Echino- 
dorus  natans  Engelmann. 

43.  Echinodorns  Engelmann, 

Froschlöffel  (VI,  6). 

*^2L  E.  rannncnloidcis  (L.) 
Engelm.,  HahnenfUfs-F.  H.0,10 
bis  0,20.  Schaft  an  der  Spitze  doldig 
oder  quirlig-doppeltdoldig;  Blätter 
lanzettlich f  Snervig;  Kr.  weifs; 
Teüfrilchtchen  schief-  ellipsoidisch, 
4 — ökaniig,  spitz,  zahlreich.  2j. 
Sümpfe,  feuchte  Orte,  selten.  Von 
der  Rheinprovinz  (Krefeld)  durch 
Westfalen,  Hannover  und  das  nörd- 
liche Deutschland  bis  zur  Provinz 
Brandenburg  (Gülper  See  bei  Rhi- 
now,  Pritzerber  See,  Potsdam), 
Mecklenburg,  Holstein,  Schleswig, 
Stralsund,  Usedom,  Wollin  u.  Rügen, 
aber  nicht  in  West-  u.  Ostpreufsen; 
sonst  nur  in  Lothringen.  Juni — Aug.  12o.   Elisma  natsns. 

Alisma     ranunculoides      L.,       a  Kronblatt;   b  Staubblatt;   c  Fr ucht- 

Caldesia  ran,  Pariatore.  biatt;  </ Frucht;  e  Teiifmcht. 

44.    Sagittäria  L.,  Pfeilkraut  (XXI,  5). 

♦  1 122.  S.  sagittifolia  L.  H.  0,30—1,25.  Blätter  grundständig, 
langgestielt,  tief-pt^ltbrmig ,  die  untergetauchten  lanzettlich;  Blüten 
in  ^Ütdigen  Quirlen;  Kr.  weifs,  am  Nagel  purpurrot;  Teilfrüchtchen 
schief-verkehrt-eiförmig.  4  Stehende  und  langsam  fliefsende  Gewässer, 
Flufsufer,  nicht  gerade  selten,  fehlt  aber  den  Nordseeinseln  und  den 
höheren  Göbirgen.  Juni.  Juli.  Die  Pflanze  überwintert  durch  etwa 
walnufsgrofse  Wurzelstockknollen.  In  schnell  fliefsenden  Gewässern 
bleibt  sie   unfruchtbar  und  treibt  nur  flutende  riemenförmige  Blätter. 

19.  Farn.  BÜTOMACEAE  Rieb.,  Schwanenblumengewächse. 
45.  BAtomas  (Trn.)  L,  Schwanenblume,  Wasserliesch  (IX,  3). 

*t  128.  B.  nmhellatns  L.  H.  0,60—1,25.  Schaft  eine  einfache, 
mit  «iner  Hülle  versehene  Dolde  (doldig  gestellte  Schraubein)  tragend ; 
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Blätter  grundständig,  lang-linealisch,  rinnenförmig-3seitig ;  Er.  rosen- 
rot 2|.  Gräben,  Sümpfe,  Teiche,  meist  häufig.  Juni — ^Aug.  Ändert 
in  der  Zahl  der  Fruchtknoten  und  Staubgefäfse  sehr  ab. 


122.    Saenittsria  sagittifolia. 

a  Fruchtknoten;  b  reifes  Teilfrüchtchen; 
c  Fruchtboden  mit  vielen  Teilfrüchtchen. 


128.    Butomus  umbellstus. 

a  Blattstückchen;  b  Blüte;  c Frucht,  bei 
d  querdnrchschnitten. 


20.  Fam.  HYDROCHAMTACEAE  DC,  Froschbifsgewächse. 

I.  Untergetauchte  Wasserpflanzen;  Stengel  lang,  mit  langen,  unter  sich 
fast  gleichen  Internodien;  keine  Ausläufer;  6.  klein,  linealisch-lanzett- 
lich, quirlig.  Frkn.  einfächerig  mit  3  einfach  wandständigen  S.leisten ;  3  N. 

1.  Laubzweige  mit  1  rückenständigen  stengelumfassenden  Vorb.    Bl.  ein- 
häusig.   3  Stb.    Sa.  meist  umgewendet 46.  HydriUa. 

2.  Laubzweige  mit  2  seitlichen ,  nicht  stengelumfassenden  Vorb.    Bl.  viel- 
ehig.    3-9  Stb.    Sa.  geradläutig 47.  Elodea. 

II.  Stamm  und  Internodien  desselben  sehr  kurz,  erstes  Internodiom  des  Astes 
sehr  lang;  B.  dichtgedrängt  spiralig  in  Kosetten,  untergetaucht  oder 
schwimmend.  Bl.  2näusig.  Frkn.  6kammerig.  infolge  der  weit  vor- 
springenden, sich  in  der  Mitte  desselben  berührenden  S.leisten;  6  N. 

1.  B.  sitzend,  breitlinealisch,  stachelig-gesägt,  halb  untergetaucht.  S.leisten 
zweischenkelig 48.  Sbratiotes, 

2.  B.  langgestielt,  nierenfOrmig ,  ganzrandig,  schwimmend.    S.leisten  un- 
geteilt     49.  Hydrocharis. 

46.    HydriUa  Richard,  Grundnessel  (XXI,  3). 

124.  H.  verticillata  (L.  fil.)  Casparj.  Blätter  linealisch-lanzett- 
lich, sehr  fein  stachelspitzig-gezähnelt.  4  Nur  bei  Stettin  im  Danmi- 
schen See,  z.  6.  in  der  Nähe  des  Bodenberges  and  in  einigen  Oder- 
armen häufig,  in  Ostpreufsen  im  Widminner  Se^  ^j^lMzea^  und  in 


Hydrüla.  —  Elodea,  —  Stratiotes. 
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vielen  Seen  der  Kreise  Lyck,  Alienstein,  Neidenburg,  im  Sawitz-See 
bei  Ortelsburg.  H.  ovalifolia  Eichard,  H.  dentata  Caspary, 
üdora;  occidentalis  Koch  z.T.,  Serpicula  verticillata  L.  fil. 

47.    Elod^a  (richtiger  Helod^a)  Richard  n.  Hichanx  (erw.), 
Wasserpest  (III,  3). 

125.  E.  caiiadeiisis  Riehard  u.  Michaux.  Blätter  zu  3—4  quirlig, 
länglich  bis  linealisch-lanzettlich,  spitz,  klein-gesägt ;  Hülle  der  niäun- 
lichen  Blüte  einblütig;  männliche  Blüte  ohne  verlängerte  Röhre,  mit 


124.    Hydrilla  vertioillata. 

a  Blatt  mit  2   Schüppchen   am  Grtinde 
(stark  vergröfsert). 


125.    Elodea  canadensis. 

a  Blattst&ck;  b  Blüte;  c  Fruchtknoten; 
d  dreisamige  Schlauch  fmcht,  geöffnet. 


9  sitzenden  Staubbeuteln;  weibliche  Blüte  mit  1—3  verkümmerten 
Staubblättern;  K.  rötlich.  Kr.  weifs.  2|.  In  Flüssen  Nordamerikas 
einheimisch;  bei  uns  nur  die  weibliche  Pflanze,  aber  an  vielen  Orten 
jetzt  eine  Plage.  Mai — Aug.  Anacharis  Aisinastrum  Babing- 
ton,  üdora  occidentalis  Koch  z.  T.  (die  amerikanische  Pflanze), 
U.  canadensis  Nuttall,  Serpicula  occidentalis  Pursh. 

48.  Stratiotes  L.,  Krebsschere  (XXH,  10). 
*tl26.  St.  alojdes  L.,  Wassersäge.  H.  0,15—0,45.  Blätter 
schwertförmig,  unten  8kantig,  nach  oben  flach,  stachelig-gesägt ;  Blüten 
2häusig;  Kr.  weifs.  2J.  Stehende  Gewässer,  zerstreut,  besonders  in 
Norddeutschland;  in  der  Rheinprovinz  nur  bei  Geldern  und  Kleve; 
fehlt  in  Kurhessen,  Thüringen,  im  Königreich  Sachsen  und  Böhmen. 

Mai-AUg.  Digitizedby  Google 
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49.    Hydr6charis  L.,  Froschbifs  (XXII,  8). 

*tl27.  H.  Moms  ranae  L.  H.  0,15-0^0.  Blätter  schwimmend, 
gestielt,  kreisrund,  am  Grunde  tief-herzförmig;  Blüten  2häusig;  Kr. 
weifs.    4  Stehende  Gewässer,  Gräben,  zerstreut.    Juli.    Aug. 


126.    Stratiotes  aloides.  127«  Hydrooharis  Morsus  ranae. 

a  männliche  Blüte  ohne  Krone;  h  weib-       a  männl.  Pflanze;  h  Staubblätter,  bei  c  ein 
liehe  Blüte  mit  einem  Blumenblatt.  inneres,  mit  Griffel  am  Grunde ;  £?  unfrncht- 

barer  Fruchtknoten  der  männl.  Blüte ;  «weibl. 
Blüte,  /  deren  Fruchtknoten  mit  den  6  zwei- 
spaltigen Griffeln  und  Skölbchenlosen  Staub- 
blättern ;  ^Frucht,  bei  h  querdurchschnitten. 

21.  Familie.    CYPERACEAE  Juss.,  Bietgräser. 

I.  Ährchen  aus  zweigeschlechtigen  Bl.  bestehend,  selten  einzelne  Bl.  durch 
Abort  eingeschlechtig. 

1.  Deckspelzen  2zeilig  gestellt. 

A.  Gesamtblütenstand  eine  einer  zusammengesetzten  Dolde  ähnliche 
Spirre.  Ährchen  vielblütig;  wenige  oder  keine  Deckspelzen  blüten- 
leer.   Blh.  fehlend 50.   Cwoerus. 

B.  Gesamtblütenstand  kopfig.  Ahrchen  wenigblütig,  weil  die  unteren 
3—6  Deckspelzen  blütenleer.    Blh.  borstlich  oder  fehlend. 

2.  Deckspelzen  spiralig  gestellt.  51.  Schoenus. 

A.  DecKS{>elzen  unter  sich  +  gleich  grofs,  nur  die  1—2  untersten  blüten- 
leer;   Ährchen  darum  +  vielblütig. 

a.  Borsten  der  Blh.  meist  6.  nie  die  Spelzen  überragend,  zuweilen  fehlend. 
*Gr.  durch  kein  Gelenk   mit  dem  Prkn.  verbunden,  mit  gleichem 

Grunde  abfällig .52.  Scirpus, 

** Griffelgrund  verbreitert,  mit  dem  Frkn.  durch  ein  Gelenk  yer- 
bunden;  Nufs  mit  dem  bleibenden,  erhärteten  Qriffelgrund  gekrönt, 
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b.  Borsten  der  Blh.  zahlreich,  nach  der  Blütezeit  weit  über  die  Spelzen 

hinaus  verl&ngert 54.  En'qpkartim. 

B.  Die  untersten  8 — 4  Deckspelzen  kleiner  und  blütenleer;   daher  Ähr* 
chen  wenigblütig. 

a.  Meterhohe,  krSftige  Pflanzen.  Blh.  fehlend.  SGr.äste.  55.  CladtUm. 

b.  Kleine,  zarte  Pflänzchen.  5— 13  Blh. borsten.  2  Or.ftste.  56.  Rhffnchogporu. 
II.  S&ntliche  Bl.  eingeschlechtig. 

1.  Ahrchen  aus  einer  ^  und  einer  Q  Bl.  bestehend    .    .    57.  Klyna, 

2.  Ährchen  ]  blutig,  entweder  A  oder  Q, 

A.  Achse  der  ^  Ährchen  erkennbar.    Fr.  nicht  von  einem  „Schlauche'' 
umschlossen     .    .  ., 58.   Kobresia. 

B.  Auch    in   dem  Q  Ahrchen  die  Achse  verkümmert.     Fr.  von   einem 
„Schlauche*^,  d.  i.  der  bleibenden  Deckspelze  umschlossen. 

59.   Carex. 


5Ö.    Cyperos  (Tm.)  L.,  Cypergras  (HI,  1). 

A.   Wurzel  faserig;  Pflanze  1  jährig;  Narben  2  oder  3. 

♦  1 128.  C.  flavescens  L.,  gelbUches  C.  H.  0,05—0,15.  Halm 
stumpf-Sseitig ;  Ährchen  lanzetüich^  zusammengedrückt  -  flach ,  eine 
zusammengesetzte,  doldenartige  Spirre 

&tZJem2;  Sfjelzen  gelblich,  mit  grünem 
Rackenstreifen ;  Staubblätter  meist  3 ; 
Narhen  2;  Nu f sehen  zusammen- 
gedrückt- 2seitig,  ©  Auf  nassem 
Sand-,  Lehm-  und  Torfboden,  zer- 
streut Juli.  Aug.  Picreus  fla- 
vescens Rchb. 

*  1 129.  C.  fuscBSL.,  schwarz- 
braunes O.  H.  0,05-0,20.  Halm 
scharf-dkantig;  Spelzen  schwarzbraun, 
mit  grünem  Rückenstreifen;  Staub- 
blätter 2;  Narhen  S;  Nu f sehen  scliarf-. 
Skantig;  sonst  wie  vor.  ©  Wie  vor. 
JulL  Aug.  Ändert  abor  ab :  b)  v  i  r  e  s  - 
cens  Ho  ff  mann  (als  Art).  Spelzen 
blafegelb,  mit  braunem  Rückenstreifen. 

1 180.  C.  Miehelianns  (L.)  Link, 
Miohells  C.  H.  0,05 -.0,10.  Dicht- 
rasenförmig',  Halm  Skantig,  unter- 
wärts beblättert;  Ahrchen  zahlreich, 
eiförmig  <,  ein  endständiges ,  rrmd- 
liches,  lappiges  Köpfchen  bildend; 
Spelzen  lanzettlich ;  Narben  2;  Nüfs- 
chen  zusammengedrückt,  scharfkantig. 
©  Sandige  Fluisufer,  selten  und  nicht 
jährlich  erscheinend.  Nur  in  Böhmen 
an  der  Eibe  bei  Tetschen  und  bei 
Recany  unweit  Prelautsch,  in  Schlesien 
bei  Breslau,  an  der  Lohemündung  bei  Masselwitz,  an  der  Oder  bei 
Marienau  und  Neuscheitnig  und  an  einem  Teiche  bei  Kosel,  auch  bei 
Glogau;  am  Eibufer  bei  Wittenberg  selten.  August  C.  pygmaeus 
li.  Michelianus  Boeckeler,  Scirpus  Michelianus  L.,  Iso- 
lepif  Micheliana  R.  u.  Schultes,  Dicho^J^Ji^iCWich,  Nees. 

.  Aarck«.  Flora.    20.  Aufl.  6 


120.    Cyperus  fusous. 

a  Stengelquerschnitt;   b  eine  Ähre; 
c  Blüte;  d  Frucht. 
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F.   Wurzelstock  kriechend;  Pflanze  ausdauernd;  Narben  3. 

181.  C.  longns  L.,  langes  C.  H.  0,60— 1,30.  Spirre  doppeU- 
gusammengesetztj  die  längeren  Äste  an  der  Spitze  doldig,  Stiele  der 
Döldchen  aufrecht^  ungleich,  teils  verlängert,  teils  kurz;  Ährchen 
lineaiisch,  zusammengedrückt;  Hülle  sehr  lang;  Spelzen  eiförmig, 
stumpf,  rotbraun,  am  Rande  blasser,  Kiel  grün;  Nüfschen  länglich- 
verkehrt-eiförmig, scharf-Skantig.  2|.  Ufer,  Gräben,  feuchte  Wiesen, 
sehr  selten.  Nur  am  Bodensee:  in  W.  bei  Friedrichshafen,  in  Brn. 
bei  Lindau  am  Fufse  des  Hoierberges  im  Schilf.    Juli—Sept. 

*1^L  C.  bi&dias  Desf.,  kastanienbraunes  C.  H.  1,00—1,50. 
Spirfe  doppelt-zusammengesetzt;  Ähren  gestielt  tmd  sitzend,  an  der 

Spitze  der  längeren  Äste  traubig  ju 
3  und  4y  die  seitenständigen  Aste 
fast  rechttüinkelig  abstehend^  Spel- 
zen kastanienbraun;  sonst  wie  vor. 
A  Sumpfige  Orte,  nur  an  den  Bädern 
von  Burtscheid  bei  A  achen  in  neuester 
Zeit  wieder  aufgefunden,  angeblich 
auch  im  Schleidener  Tale  der  Eifel. 
Juli.  Aug.  C.  thermalis  Du- 
m  0  r  t  i  e  r.  Von  C.  longus  L.  kaum 
spezifisch  verschieden. 


51.   Schoenus  L.,  Kopfriet 
(richtiger  als  Ried)   (IH,   1). 

*  138.  Sjijgpicanß  L,  soh w  ärz- 

liches  K.  H.  0,15-0,50.  Blätter 
pfriemlig,  halb  so  lang  als  der 
blattlose  Halm;  Köpfchen  aus  5  bis 
10  Ährchen  zusammengesetzt,  end- 
ständig, schwarzbraun,  wie  bei  der 
folg.;  unteres  Hüllblatt  schief-auf- 
strebend, doppelt  so  lang  als  das 
Köpfchen.  4  Moorboden,  Torf- 
sümpfe, sehr  zerstreut.  In  Mecklen- 
burg, Pommern;  in  Böhmen  bei 
Lissa,  Hirschberg,  Schlan;  in  der 
Rheinprovinz  nur  zu  Hilden  bei 
Düsseldorf.  —  L«,  im  £•  (im  Jura 
und  im  Sundgau  selten,  dagegen  häufig  in  der  Rheinebene,  z.  B.  bei 
Hagenau,  Strafsbur^,  Schlettstadt,  Kolmar).  Bd.  (namentlich  in  der 
Bodenseegegend).  W«  (Imnau,  Mergentheim,  Langenau,  ülmer  und 
Wurzacher  Ried).  Bm.  (hin  und  wieder).  Mai.  Juni.  Chaeto- 
spora  nigricans  Kunth. 

134.    S.  ferraginens  L.,  rostbraunes  K.    H.  bis  0,30.    Blätter 
pfriemlig,  viel  kürzer  als  der  blattlose  Halm;  Köpfchen  aus  2  bis 

3  Ährchen  zusammengesetzt^  auf  der  Spitze  des  Halmes  seitenständig; 
unteres  Hüllblättchen  steif-aufrecht,  wenig  länger  als  das  Köpfchen. 

4  Torfsümpfe,  Torfwiesen,  selten.  Mecklenburg,  Pommern,  WeM- 
preufsen,  Posen,  Eberswalde,  Alperstedt  bei  Erfurt,  Halle  a.  S.;  in 
JBöhmen  an  der  mittleren  Elbe,  z.  B.  bei  Wschetat,  Altbunzlau,  Lissa.  — 

DigitizedbyV^jOOQl 


138.    Sohoenus  nigricans. 

a  Halmstück  mit  Blattscheide ;  b  Blüten- 
stand;   c  ein   Ährchen;    d  Fruchtkopf; 
e  Frucht. 
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£•  (am  Rhein  bis  nördlich  Kembs,  im  Jura,  aber  nicht  in  den  Vogesen). 
Bd.  (Bodenseegegend,  Villingen).  W«  (Langenauer,  ülmer  und  Wur- 
zacher  Ried,  Wangen).  Bm.  (bin  und  wieder).  Mai.  Juni.  Chaeto- 
spora  ferruginea  Rchb.,  Streblidia  ferruginea  Link. 

Bastard:  S.  ferrugineus  x  nigricans,  nur  in  Böhmen  bei  Lissa 
a.  d.  Elbe  unter  den  Eltern. 


52.    Scirpus  (Tm.)  L.,  Simse  (IH,  1). 

A.   Ährchen  endständig,  einzeln  am  Ende  des  Halmes  oder  der  Halmäste, 
aber  die  Äste  nicht  rispig. 

*tl35.  S.  caespitosas  L.,  Basen-S.  H.  0,10-0,30.  Halm  am 
Grunde  mit  Scheiden,  die  oberste  Scheide  in  ein  kurzes  Blatt  endigend; 
Ährchen  endständig;  Spelzen  stumpf, 
die  unterste  gröfser,  etwa  so  lang 
als  das  Ährchen  und  dieses  um- 
fassend, mit  sehr  stumpftm  Kiel- 
fortsatz-,  Narben  3;  Borsten  glatt, 
länger  als  die  Skantige,  glatte  i^ufs, 
\  Torfmoore,  zerstreut.  Im  Riesen- 
Gebirge  auf  dem  Koppenplane,  der 
Weifsen  Wiese,  Elb wiese  und  der 
Iserwiese  häufig,  in  Thüringen  und 
häufiger  von  der  Rheinprovinz  und 
Westfalen  durch  Norddeutschland  bis 
Westpreufsen  (Dt.  Krone,  Putzig, 
Mirchau  im  Kr.  Karthaus  und  an 
vielen  Orten  im  Kr.  Neustadt)  und 
Ostpreufsen  (im  Zehlaubruch  zwischen 
Königsberg  und  Friedland  und  in 
vielen  Brüchen  am  Kurischen  Hafl^); 
auf  den  süddeutschen  Gebirgen  stellen- 
weise häufig.  Mai.  Juni.  Lim  no- 
chlog caespitosa  Rchb.,Tricho- 
phorum  caesp.  Hartman. 

*  1 136.  S.  paociflorus  Light- 
foot,  armblütigeTs!  Hn),05  bis 
0,25.  Scheiden  blattlos;  Spelzen  ohne 
Stachelspitze;  Borsten  rückwärts-rauh, 
ein  wenig  kürzer  als  die  Nufs  oder  so 
lang  als  diese;  sonst  w.  v,  U  Sumpfige, 
torfige  Wiesen,  zerstreut  Juni.  Juli. 
S.  Baeothryon  Ehrhart,  Limno- 
chloe  pauciflora  Wimmer. 

187.  S.  pärvalas  R.  a.  Sehnltes,  kleine  8.  H.  nur  0,03—0,08. 
Halm  sehr  zart  borstenförmig,  inwendig  querwandig;  Scheiden  sehr 
dünnhäutig,  blattlos;  Spelzen  ohne  Sta^helspitze ;  sonst  wie  caesp. 
Ä  Salzhaltige,  tiberschwemmt  gewesene  Stellen,  selten.  Am  Süfsen 
See  und  im  Seebecken  des  früheren  Salzigen  Sees  bei  Eisleben,  bei 
Schleswig  an  der  Schlei,  Halbmond  bei  Husum,  bei  Lübeck  (Herren- 
viek  an  der  üntertrave,  aber  nicht  hinter  der  Herrenfähre),  in  Mecklen- 
borg  am  Ufer  der  Binnenseen  bei  Körkwitz  und  Wustrow,  im  Saaler 

6* 


136.    Soirpus  pauoiflorus. 

n  Halmstück  mit  Blattecheide; 
h  blühendes  Ährchen ;  c  Hüllspelzen ; 
d  Blütenteile,   freigelegt;   e  Frucht- 
knoten ;  /  Fruchtährchen ;  g  Nüfschen. 


84  Cyperaceae. 

Bodden  zahlreich,  sowie  in  den  flachen  Buchten  des  vorpommerschen 
und  rügenschen  Strandgebiets;  am  Kamper  See  westlich  von  Kolbßrg 
und  an  den  üfem  des  Putziger  Wieks.  Juli — Sept.  S.  nanus 
Sprengel,  8.  hnmilis  Wallroth,  Limnochlog  parvula 
Rchb.    Vermehrt  sich  durch  Bulbillen. 

*  138.  S.  fluitans  L.,  flutende  8.  Halm  0,15—0,80  lang,  ästig, 
gestreckt  oder  flutend,  beblättert,  am  Grunde  wurzelnd ;  oberste  Scheide 
in  ein  Unealisches^  rinniges  Blatt  endigend;  Ährchen  auf  der  Spitzt 
hlattioinkelständiger  Stiele  einzeln;  Narben  2;  Nufs  rundlich,  ohne 
Borsten.  2|,  Sümpfe,  Teiche.  Von  Mühlheim  am  Rhein  durch  West- 
falen, Hannover  (früher  auch  bei  Braunschweig),  Brandenburg  (Putlitz), 
Dessau,  Oldenburg  bis  Holstein  und  Schleswig.  Juli— Sept.  Eleogiton 
fluitans  Link,  Heleocharis  fluitans  Hooker. 

B.  Spirre  tnigseitenständig,  indem  das  gröfsere  HüUblftttchen  sioh  aufrichtet 

und  eine  Fortsetzung  des  Stengels  darstellt;    Ährchen  1,  2  oder  mehrere 

bü  sc  helig-geh  auf t . 

a.    Spelzen  stumpf,  stachelspitzig. 

1.  Einjährige  Arten;  Halm  zart. 

*tl30.  S.  setäcens  L.,  Borsten-S.  Halm  0.03—0,10,  faden- 
förmig; Ährchen  einzeln,  zu  zweien  oder  dreien;  Hüllblatt  viel  kürzer 
als  der  Halm;  Narben  3;  Nufs  längsrippig;  Borsten  meist  fehlend. 
©  u.  2|,  Überschwemmte  Plätze,  Teichränder,  zerstreut;  in  Östpreufsen 
fehlend.  Juli.  August.  Isolepis  setacea  R.  Br.  Ändert  ab: 
b)  clathratus  Rchb.  Ährchen  einzeln,  meist  kürzer  als  das  sehr 
kurze  Hüllblatt;  Nufs  zugleich  schwach  querwellig-gegittert ;  so  an  der 
Saale  bei  Naumburg,  Rom. 

140.  S.  supinus  L.,  liegende  S.  Halm  stielrund,  0,10--0,15  lang, 
die  mittleren  aufrecht,  die  seitenständigen  ausgebreitet;  Ährchen  3 — ^5, 
huschelig- gehäuft;  Hüllblatt  fast  ^so  lang  als  der  Halm ;  Nufs  quer- 
rv/nzelig;  sonst  wie  vorige.  ©  Überschwemmte  Plätze,  selten.  Bei 
Aschersleben  an  den  Teichen  nach  Hecklingen  zu,  bei  Berlin,  bei 
Treuen brietzen,  bei  Stolzenhagen  unweit  Oderberg,  bei  Prenzlau  früher, 
in  der  Lausitz  bei  Fürstlich-Drehna ,  Kolkwitz,  in  Posen  bei  Loukie 
und  Siedluchno  im  Kreise  Strelno,  in  Westpreufsen  nur  bei  Thom 
auf  der  Wiese  hinter  ^ielawy ;  im  südlichen  Gebiete  gleichfalls  selten 
und  oft  unbeständigv    Juli.    August. 

2.   Ausdauernde  Art;  Halm  stark,  Skantig. 

+  141.  S.  mnpronatns  L.,  stachelspitzige  S.  H.  0,40—1,00. 
Das  gröfsere  HüUblatt  Skantig,  aufrecht,  zuletzt  wagerecht  zurilck- 
geschlagen;  Narben  3;  Nufs  Sseitig,  querrunzelig,  2|.  Teiche,  Wasser- 
löcher, sehr  selten.  Bisher  blofs  bei  Radziunz  unweit  Trachenberg 
in  Schlesien  und  früher  bei  Bernburg.  —  Bd.  (nur  am  Bodensee  und 
bei  Oberkirch).  W«  (bei  Cannstatt).  Bm.  (an  Weihern  bei  Erlangen 
und  Weifsendorf).    Juli.    Aug. 

b.    Spelzen  ausgerandet,  mit  einer  Stachelspitze  in  der  Bucht. 
1.    Halm  überall  stielrund. 

*tl42.  S.  lacuster  L.,  See-S.  H.  1,25-3,00.  Halm  grasgrün; 
Spirre  zusammengesetzt;  ÄMchen  büschelig- gehäuft;  Spelzen  glatt; 
unterständige  Borsten  rückwärts-feinstachelig;  Narben  3;  Nufs  Skantig, 
glatt    2f  Stehende  und  fliefsende  Gewässer,  gemein.    JunL    JulL 
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*  1 143.  S.  TabernaemontBiii  Omelin,  Tabernämontans  8. 
H.  1,00 — 1,50.  Halm  meergrün;  Spelzen  punktiert-rauh;  Narben  2; 
Nufs  plankonvex;  sonst  wie  vorige,  aber  seltener.  4  Stehende  und 
flief^ende  Gewässer,  zerstreut.    Juni.    Juli.    S.  glaucus  Sraith. 

2.    Halm  woDlgstens  oberwärts  Skantig;  Narben  2. 

*  144.  S.  triqaeter  L.,  dreikantige  S.  H.  0,30—1,00.  Ealm 
mü  etwas  ausgehöhlten  Flächen ;  Ährchen  gestielt  oder  siteend ;  sonst 
wie  lacuster.  2j.  Ufer,  Gräben,  sehr  zerstreut  Am  Niederrhein  bei 
Dusseldorf,  Kees,  Emmerich,  Spa,  obere  Mosel  in  Luxemburg,  in 
Westfalen,  am  unterlaufe  der  Elbe 
und  Ems,  an  der  Eider  im  Hol- 
steinischen. —  £•,  Bd.  und  Bm. 
(längs  der  Donau  und  längs  des 
Rheins  in  der  Pfalz).  Juli.  Aug. 
S.  mucronatus  Pollich,  S.  tri- 

Sonus  Roth,  S.Pollichii  Go- 
ren und  Grenier. 
145.  S.  pungens  Vahl  (1805), 
stechende  S.  H.  0,30—0,60.  Halm 
schar f'SJcantig ;  Spirre  geknäuelt; 
Ährchen  alle  sitzend;  Spelzenlappen 
spitz ;  Blütenborsten  kürzer  als  die 
glatte,  auf  dem  Bücken  gewölbte 
Nufs.  4  Ufer,  selten.  In  Schles- 
wig, an  der  Lesum  bei  Vegesack 
und  am  Ausflusse  der  Weser,  am 
Unterlaufe  der  Elbe,  bei  Swine- 
münde  und  Heringsdorf;  in  Ost- 
preufsen  bei  Alt-Pillau  unweit 
Königsberg;  Dümmer  See  und  mehr- 
fach bei  Kieste  in  der  Flora  von 
Osnabrück;  in  Westfalen  bei  Vers- 
mold;  anseblich  im  £•  am  Rhein- 
ufer bei  Hüningen.  Juli.  August. 
S.  Rothii  Hoppe  (1814). 

n^"^^^?c"  n"^!-'''!^!^^''-®?:  «Stengelquerschnitt;  />  Blüte;  c  Staul»- 
U.  Grabn.  (S.  Duvalu  Auct,  nicht  Wätter;  stempeln. Borsten;  dFrnchtmit 
Hoppe),  Halm  unterwärts  stielrund,      Hüllspelze ;  e  reife  Frncht  mit  Borsten. 

von  der  Mitte  ab  stumpf-Skantig ; 

Spelzenlappen  stumpf;  Blütenboden  doppelt  so  lang  als  der  Frucht- 
knoten; so  mit  Sicherheit  nur  in  Ost-  und  Westpreufsen. 

C.   Spirre  trugseitenständig ;  Köpfchen  kugelig,  dicht-zusammengeballt. 

tl4e.  S.  Holosehoenns  L.,  Knopf-S.  H.  bis  1,00.  Blätter 
halb-stielrund,  rinnig;  Spelzen  abgestutzt^  stachelspitzig '^  Narben  3; 
Nufä  verkebrt-eif&rmig,  Skantig,  kahl.  2|.  Sandige  Ufer,  Sumpfwiesen. 
In  Böhmen  an  der  Elbe  zwischen  Mebiik  und  Podiebrad,  in  Schlesien 
bei  Wohlau,  Steinau,  Winzig,  Zerhau  bei  Glogau,  bei  Frankfurt  a.  0., 
Zehden,  Krossen,  Biegen  bei  Fürstenwalde,  in  der  Lausitz  bei  Sommer- 
feld, westlich  von  dem  früheren  Försterhause  Kuckuck,  in  der  Nähe 
^ä  Magdeburg  bei  Dornburg,  Plötzky,  an  der  KIus  und  bei  Gerwisch, 
M  Baomgartenbrück  unweit  Potsdam,   bei  Brandenburg   a.  H.,   an 
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der  Welse  unweit  Schwedt,  in  Posen  bei  Franstadt.    Juli.    August. 
Isolepis  Holoschoenus  R.  u.  Schuites. 

D.  Spirre  endständig,  zusammengesetzt,  von  seitlichen,  flachen  Hüllb.  um- 

geben; Narben  8. 

*iUl.  S.  maritimiig  L.,  Strands.  H.  0,30—1,00.  Halme 
Bkantig,  beblättert;  Spelzen  stachelspitzig  und  2spaltig^  braun.  4 
Meeresstrand,  Ufer,  Gräben,  besonders  auf  Salzboden,  häufig.  Juli. 
August.    Ändert  mit  kopfförmigen  Blütenknäueln  ab. 

♦tl48.  S.  silvÄticns  L.,  Wald-S.  H.  0,60—1,25.  Halme 
Skantig,  beblättert,  unfruchtbare  zur  Blütezeit  halb  so  lang  ..als  die 
fruchtbaren;  Spirre  ehensträufsig^  mehrfach  zusammengesetzt;  Ährchen 
zu  3 — 6,  eiförmig,  sitzend,  nur  wenige  gestielt;  Spelzen  schwachgekielt, 
stumpf,  feinstcLchelspitzig,  schmutziggrün;  Nufs  fast  kugelförmig; 
Borsten  gerade,  so  lang  als  die  Nufs,  rückwärts-stachelig.  4  Feuchte 
Gebüsche,  Sümpfe,  Ufer,  häufig.    Juni.    Juli. 

tl40.  S.  radicaos  Schkuhr,  wurzelnde  S.  H.  0,60—1,25. 
Unfruchtbare  Halme  zur  Blütezeit  länger  als  die  fruchtbaren,  nach 
derselben  einer  oder  der  andere  niedergebogen  und  wurzelnd;  Spirre 
mehrfach-zusammengesetzt;  Ährchen  einzeln ,  länglich-rautenförmig, 
langgestielty  nur  die  mittelständigen  sitzend ;  Spelzen  auf  dem  Mücken 
abgerundet,  ohne  Ausrandung  und  ohne  Stachelspitze;  Nufs  verkehrt- 
eiförmig; Borsten  schraubenförmig-gedreht,  2—  3mal  so  lang  als  die  Nufs, 
fast  glatt  2j.  Flufsufer,  sumpfige  Wiesen,  zerstreut;  im  östlichen  und 
nördlichen  Gebiete  häufiger,  im  westlichen  und  nordwestlichen  selten. 
Bei  Saarbrücken  jetzt  verschwunden,  bei  Rheine  in  Westfalen  zweifel- 
haft, nicht  bei  Meppen  und  ebensowenig  am  Eibufer  im  Lauen- 
burgischen;  in  Holstein  nur  bei  Trittau;  bei  Schönebeck,  Dessau,  in 
Sachsen  bei  Leipzig  und  Dresden,  in  Brandenburg  bei  Guben;  Frank- 
furt a.  0.  und  Oderberg,  in  Pommern  am  Hohen  See  bei  Gülzow 
unweit  Loitz,  in  Posen  bei  Rawitsch,  in  Westpreufsen  längs  der 
Weichsel  von  Thorn  bis  Danzig,  auch  bei  Flatow,  Bereut,  Christ- 
burg und  Briesen,  in  Ostpreufsen  bei  Alienstein,  Johannisburg, 
Insterburg,  Königsberg  u.  a.  0.  —  L.  (nur  bei  Bitsch).  W.  (nur  bei 
Staflflangen  in  Oberschwaben).    Bm.  (Hochebene,  Pfalz).    Juli.    Aug. 

E.  Ährchen  genähert,  eine  endst&ndige  2zeilige  Ähre  bildend.  Blysmus  Panzer. 

*  1 15Ö.  S.  compressus  (L.)  Persoon,  plattgedrückte  S.  „H.  0,10 
bis  0,25.  Halm  stumpf-8kantig ;  Blätter  unterseits  gekielt;  Ährchen 
6—8hlütig,  rotbraun;  Borsten  rüchcärts-stachelig.  4  Sumpfwiesen, 
zerstreut.  Juni.  Juli.  S.  Caricis  Retzius,  Schoenus  comp.  L. 
u.  Garex  uliginosa  L.,  Blysmus  compressus  Panzer. 

151.  S.  rnfns  Sehrader,  braune  S.  H.  0,10—0,25.  Halm  stiel- 
rund; Blätter  kiellos;  Ährchen  2—öblütig,  dunkel-kastanieubrauo, 
Borsten  aufrecht-weichhaarig  oder  fehlend,  2|.  Meeresstrand ,  salz- 
haltige Orte,  wenig  verbreitet  Nordemey;  in  Schleswig  und  Holstein 
an  der  Nord-  und  Ostsee  häufig  und  von  da  durch  Hannover,  Mecklen- 
burg und  längs  der  ganzen  Küste  in  Pommern  bis  Westpreufsen 
(Weichselmünde,  Brösen,  Oxthöft,  Brücksches  Moor),  in  Posen  bei 
Schubin,  Hohensalza  und  bei  Slonawy  unweit  Exin,  bei  Seibelang  un- 
weit Berlin,  in  der  Flora  von  Halle  bei  Dieskau,  Wansleben,  am 
Süfsen  See  bei  Seeburg,  bei  Sandersleben,  bei  Stafsfurt  und  Hecklingen. 
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Mai— Juli.  Blysmus  rufus  Link,  Schoenus  rufus  Sraith. 
Ändert  mit  sehr  Jangen  Hüllblättern  ab:  Scirp.  bifolius  Wallrotb. 
Bastarde :  S.  lacaster  x  Tabemaemontani,  S.  lacuster  x  triqueter 
(S.  Duvalii  Hoppe,  S.  carinatus  Smith,  S.  trigonus  Nolte 
(nicht  Koth),  S.  radicans  x  silvaticus. 

53.    Heleocharis  B.  Br.,  Simse. 

t  a.    Narben  2. 

*tl52.  H.  palustris  (L.)  R.  Br.,  Sumpf-S.  H.  0,15—0,50. 
Wurzelstock  kriechend;  Halm  randlich,  blaugriln;  Ährchen  endständig, 
einzeln,  länglich-linealisch ;  Spelzen 
zienüich  spitz,  die  tmterste  nicht  über 
die  folgenden  hinausraeend,  das  Jjir- 
chen  hdlbumfassend;  Nufs  verkehrt- 
eiförmig, zusammengedrückt,  glatt, 
am  Bande  abgenmdet.  2).  Sümpfe, 
Gräben,  Teiche,  gemein.  Juni — Aug. 
Scirpus  pal.  L. 

*  1 153.  H.  nniglamis  Link,  ein- 
bälgige  S,  H.  0,08-0,15.  Halm 
grasgrün;  Ährchen  eiförmig-länglich ; 
die  untere  Spelze  das  Ährchen  ganz 
umfassend ;  sonst  w.  v.  2|.  Sumpfige, 
torfige  Orte,  nicht  selten.  Juni — Aug. 
Scirpus  uniglumis  Link.  Beim 
Trocknen  leicht  gelb  werdend. 

*  1 154.  H.  ovata  (Roth)  R.  Br., 
eiförmige  S.  H.  0,10—0,25.  Pflanze 
dichtrasig,  mit  zahlreichen  weichen 
Halmen;  Ährchen  klein,  rundlich 
oder  eiförmig;  Spelzen  breit-eiförmig, 
abgerundet 'Stumpf;  Nufs  scharf- 
randig;  sonst  wie  palustris.  ©  Am 
Rande  stehender  Gewässer,  abge- 
lassener Fischteiche,  sehr  zerstreut 
und  oft  unbeständig.  Juli.  August. 
Scirpus  ovatus  Roth.  Ändert 
ab:  b)  Heuseri  Uechtritz.  Pflanze 
lockerrasig;  Stengel  meist  weniger  zahlreich,  niedriger,  oft  bogig- 
gekrümmt;  Ährchen  kleiner,  schwarzbraun,  so  in  der  Lausitz  un4  in 
Schlesien.  v    t^    v     « 

b.   Narben  3. 

*  1 165.  H.  mnltiGanlis  (Smitb)  Koch,  vielhalmige  S.  H.  0,10 
bis  0,40.  Wurzel  dicKtrasig;  Halm  stielnind,  oft  niederliegend;  Spelzen 
abgerundet,  stumpf;  Nufs  schar f-Skantig,  glatt;  sonst  wie  palustris. 
4  Sumpfige,  torfige  Orte.  In  der  Rheinprovinz  bei  Siegburg,  Schle- 
busch.  Schildchen  bei  Mühlheim  a.  Rh.  und  Geldern  häufig;  Gronau, 
Burgsteinfurt,  Veltrup  und  Bielefeld  in  Westfalen,  im  südlichen  Hannover 
bei  Bentheim,  Schüttorf,  Nordhorn,  Gifhom,  Celle  am  Entenfange, 
in  Ostfriesland  zwischen  der  Holtlander  Nucke  und  Logabirum  sehr 
selten;  Jever,  Hamburg,  Angeln,  Westschleswig,  Insel  Köm,  in  der 
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153.    Heleocharis  uniglumis. 
a  Ähre;  6,  c  Spelzen;  d  Staubblätter 
und  Stempel;  e  Nüfscben. 
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Prov.  Brandenburg  bei  Sommerfeld,  Forst,  Senftenberg  and  Finster- 
walde; in  Schlesien  im  Schiefer  Teich  bei  Hohenbocka,  Kr.  Hoyers- 
werda; fehlt  im  südlichen  Gebiete.  Juni— August  Scirpus  mult. 
Smith. 

♦flöß.  H.aciculari8(L.)R.Br^nadelföpmigeS.  H. 0,03— 0,10. 
Wurzelstock  kriechend;  Halm  dünn,  borstenförmig,  vierkantig;  Ährchen 
eiförmig;  Nufs  länglich,  fdn-vielrippig,  4  Am  Rande  stehender  Ge- 
wässer, auf  feuchtem  Sandboden,  meist  nicht  selten.  Juni— Aug.  Scir- 
pus acic.  L.,  Isolepis  acicul.  Schldl.  An  überschwemmten 
Orten  wird  die  Pflanze  oft  gröfser  und  flutet,  so  bei  Kleve;  diese 
Form  wurde  früher  für  Scirpus  Savii  Seb.  u.  Maur.  gehalten. 

54.    Eriöphornm  L.,  Wollgras  (III,  1). 

A.    Eine  end  ständige,  aufrechte  Ähre. 

a.  Unterständige  Borsten  4—6,  nach  der  Blütezeit  in  eine  krause,  geschlängelt« 

Wolle  verlängert. 

1 167.  E.  Blpinniu  L.,  Alpen-W.  H.  0,10—0,25.  Hcdm  dünn, 
Bkantig,  rauh;  Ähre  länglich.  4  Moorige,  torfige  Stellen,  meist  im 
Gebirge.  Im  Riesengebirge  am  Rande  des  Grofsen  Teichs,  auf  der 
Weifsen  Wiese,  am  Brunnenberge,  im  Aupagrunde,  in  der  Melzer- 
grube,  an  der  Kesselkoppe,  im  Mährischen  Gesenke  im  Kessel,  im 
Waldenburger  Gebirge  bei  Rosenau  unweit  Friedland,  auf  dem  Beer- 
berg und  Scbneekopf  im  Thüringer  Walde,  Brocken  (?)  und  stellen- 
weise auf  den  Flächen  von  Hannover,  Holstein,  Schleswig,  Mecklen- 
burg, Brandenburg  bis  Pommern,  in  Ostpreufsen  bei  Heidekrug,  Tilsit 
und  Goldap;  fehlt  in  Westpreufsen.  —  Bd.  (am  Bodensee,  bei  Hüfingen, 
Triberg).  W.  (Schüssen-  und  Wurzacher  Ried,  bei  Waldburg  und  fsny 
häufig).  Brn.  (Bayrischer  Wald,  Hochebene,  Alpen).  April.  Mai. 
Trichophorum  alp.  Persoon. 

b.   Unterständige  Borsten  zahlreich,  gerade  (nicht  gekräuselt). 

158.  E.  Seheuchzeri  Hoppe,  Scheuohzera  W.  H.  0,15 — 0,40. 
Mit  Ausläufern;  Hcdme  stielrund,  nebst  den  Blättern  glatt;  Blätter 
viel  länger  als  die  Scheiden;  Ähre  kugelig,  vielblütig.  4  Nur  in 
Pfützen  und  Sümpfen  der  bayrischen  Alpen.    Mai.    Juni. 

*  1 15Ö.  E.  vaginatam  L,  scheidiges  W.  H.  0,10—0,50,  wie 
bei  den  folg.  Dichtrasig ;  Halm  kahly  oberwärts  3kantig ;  Blätter  am 
Rande  rauh,  obere  blattlose  Scheiden  etwas  aufgeblasen  *,  Ähre  länglich- 
eiförmig.    21.  Torfmoore,  Brüche,  zerstreut.    April.    Mai. 

B.    Ähren  mehrere,  gestielt,  zur  Fruchtzeit  überhängend;  unterstandige 
Borsten  zahlreich,  gerade. 

*  1 160.  E.  polystaehyum  L.,  schnialblättriges  W.  Blätter 
lineaMsch-rinnig,  an  der  Spitze  Skantig ;  Ährchen  3—7;  Ährchenstiele 
glatt;  Spelzen  1  nervig;  Wolle  bis  4  cm  lang.  2|.  Sumpfige,  torfige 
Wiesen,  häufig.    April.    Mai.    E.  angustifolium  Roth. 

♦flöl«  E.  latifolinm  Hoppe,  breitblättrlgea  W.  Blätter  flach  ^ 
an  der  Spitze  Bkantig;  Ährchen  sehr  viele;  Ährchenstiele  rauh; 
Spelzen  Inervig;  Wolle  bis  25  mm  lang.  4  Wie  vor.  April.  Mai. 
E.  polystachyum  var.  b.  L.  Flor.  suec. 

*tl62.  E.  grädle  Koch,  schlankes  W.  Blätter  3 kantig ; 
Ährchen  2—4,  fast  aufrecht;  Ährchenstiele  filzig-rauh;  Spelzen  am 
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Grunde  mehtnervig.  2|.  Wie  vorige,  aber  weit  seltener ,  nur  im  öst- 
licherea  Norddeutschland  verbreiteter,  auch  in  L«  bei  Bitsch  und 
Saargemünd  gemein,  seltener  in  £•,  Bd.  (Sinzheim,  Wasbäusel, 
Mannheim),  in  W.  und  Bm«  ziemlich  verbreitet.  Mai.  Juni.  £.  tri- 
quetrum  Hoppe,  E.  polystachyum  var.  c.  L.  Flor.  suec. 


161.    Eriophorum  latifolium. 

a  Blühende  Pflanze ;  b  Ährchen ;  c  Blüte  ; 
d  Staubblätter  und   Stempel;   e  Frucht- 
stand ;  /  Fruchtähre ;  g  Frucht  mit,  h  ohne 
Wollhaare. 


163.    Cladium  Marlsous. 

a  ein  Blfitenährchen ;  6,  c  Spelzen; 
d  blütentragende  Spelze;  e  Staubblätter 
u.  Stempel;  / Fruchtährchen ;  ^Nüfschen. 


55.    Clddinm  Patr.  Br.,  Schneide  (HI,  1). 

*  1 16B.  C.  MariscoB  (L.)  B.  Br.  H.  bis  1,25.  Halm  beblättert, 
stielrund;  Blätter  rinnig,  am  Rande  und  Kiel  scbarf-gesägt,  an  der 
Spitze  Skantig;  Spirre  doppelt-zusammengesetzt,  eine  am  £nde,  die 
übrigen  seitenständig;  Ährchen  kopfförmig-gekoäuelt;  Staubblätter  2, 
selten  8.  2j.  Auf  Torfboden  im  Wasser,  Sümpfe,  zerstreut.  Spa, 
Rbeinprovinz,  Hanau,  Westfalen,  Hannover,  Oldenburg  (Saager  Meer), 
Holstein,  Schleswig,  Alperstedt  bei  Erfurt,  Zerbst,  Burg,  in  der  Provinz 
Brandenburg  an  vielen  Orten,  Lübeck,  Mecklenburg,  Pommern, 
Posen,  in  Westpreufsen  bei  Dt.  Krone,  Schlochau,  Berent,  Schweiz, 
Neustadt,  Briesen  <am  See  Okonin),  in  Ostpreufsen  bei  Neidenburg, 
Alienstein  und  Osterode  (Pausen);  in  Schlesien  bei  Strehlen;  in 
Böhmen  bei  Lissa  a.  E.  —  E.  (Strafsburg,  Ohnenheim).  Bd.  (Boden- 
see, Waghäusel,  Faule  Wag  am  Kaiserstuhl).  W.  (Schüssen-,  Wurz- 
acher  und  Dietmannser  Ried,  Zeller-  und  AuleDdqrfer  See).    Brn. 
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(Hochebene  und  Alpen).   Juli.   Aug.    Schoenus  Mar.  L,  Cladium 
germanicum  Schrader. 

56.    Rhynchöspora  Vahl,  Moorsimse  (in,  1). 

*tl64.  Rh.  alba  (L.)  Vahl,  weifse  M.  H.  0,15-0,30.  Wurzd 
faserig;  Ährchen  weifs,  später  rötUch-überlaufen,  fast  ebensträufsig- 
geknäuelt;  Spirre  etwa  so  lang  als  die  Hülle;  Blütenborsten  9—13, 
rückwärts  rauh ;  Staubblätter  2  oder  3.  2|.  Torfige,  moorige  Orte,  zer- 
streut.   Juni.    Aug.    Schoenus  albus  L. 

*  1 165.  Rh.  fusca  (L.)  .R.  n.  Schuttes,  braune  M.  H.  0,08—0,20. 
WuTJsehtock  kriechend;  Ährchen  gelbbraun,   kopfförmig-geknäuelt; 


164.    Bhynohospora  alba. 

a  Blütenstand;  h  ein  Ährchen,  bei  c  auf- 
geblüht; d  Nürdchen  mit  den  Borsten. 


166.    Elyna  spioata. 
a  Stückchen   der  Blatt  scheide ,    h  des 
Stengels;   c  Blütchen;  d  Staubblätter 

und  Stempel;  e  Stempel. 


Spirre  vielmal  kürzer  als  die  Hülle;  Blütenborsten  5 --6,  vorwärts 
rauh;  Staubblätter  3.  2|.  Wie  vorige,  aber  seltener.  In  Pommern  im 
Kreise  Lauenburg,  in  Westpreufsen  bei  Grünchotzen  unweit  Schlochau, 
im  Kr.  Putzig  im  Bielawy- Bruch  und  bei  Ostrau;  fehlt  in  Ostpreufsen. 
Juni.    Juli.    Schoenus  fuscus  L. 

57.   Elyna  Schrader,  Ährenriet  (XXI,  3). 
166.    E.  spicata  Schrader.   H.  0,15—0,30.    Blätter  grundständig, 
borstlich,  so  lang  als  der  glatte  Halm ;  Ähre  einzeln,  endständig,  gelb- 
braun.   4  Nur  auf  Alpen  wiesen  in  Bm.,  namentlich  im  Allgäu.    Juli. 
K  Bellardi  Degl.,  Kobresia  scirpiij.a^.^^,yi(Q^g[e 
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58.  Kobresia  Willd.,  Schuppenriet  (XXI,  3). 

*tl67.  K.  caricina  Willd.  H.  0,10— 0,30.  Blätter  grundständig, 
flach,  schmal-Iinealiscb,  kürzer  als  der  glatte  Halm ;  Ähre  zusammen- 
gesetzt, rotbraun.  2j.  Nur  in  Brn.  auf  Alpen  wiesen ,  besonders  um 
Berchtesgaden  (Watzmann,  Schneibstein,  Teufelsborn  u.  a.  0.).    Juli. 

59.  Carex  (Mich.)  L.,  Riet,  Segge  (XXI,  3). 

A.  Eine  einzelne,  endständige  Scheinähre ;  Granne  am  Grunde  der  Nufs  fehlend, 
a.    Narben  2;   Scheinähren  2häusig. 

*tl68.  C.  dioica  L.,  zweihäusiges  R.  H.  0,08-0,20.  Wurzel- 
stock  ausläufertreibend ;  Blätter  und  Halme  glatt;  Schläuche  ziemlich 


167.   Kobresia  caricina. 

a   Blütenähre ;    &,  c  männliche  Blüten; 

d  weibliche  Blüte ;  e  Fruchtstand ;  /Frucht, 

von  Spelzen  gestützt. 


168.    Carex  dioica. 

a  Blühende  männliche  Scheinähre ;  h  männ- 
liche Blüte ;  c  weihliche  Scheinähre ;  rf  weib- 
liche Blüte ;  e Fruchtkopf ;  /, 5»  Früchtchen. 


aufrecht,  eiförmig.  4  Torf-  und  Moorboden,  stellenweise,  namentlich 
im  nördlichen  Teile  des  Gebiets.  April.  Mai.  C.  laevis  Hoppe, 
C.  Linnaeana  Host.  Ändert  mit  mannweibigen  Scheinähren  ab: 
C.  Metteniana  C.  B.  Lehmann  (als  Art). 

*tl69.  C.  Davalliana  Smith,  Davalls  R.  H.  bis  0,30.  Wurzel 
faserig;  Blätter  am  Rande  nebst  den  Halmen  rauh;  Schläuche  zuletzt 
etwas  abwärts  gerichtet,  länglich.  2|.  Wie  vor.,  aber  im  nördlichen 
Teile  des  Gebiets  äufserst  selten.  C.  scabra  Hoppe.  Ändert  mit 
flnweibigen  Scheinähren  ab:  C.  Sieber iao^tiedtiß^Ogle 


mann 
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b.    Narben  2;  Scheinähren  mannweibig,  oberwärts  männlich. 

*  1 170.  C.  Bnlicaris  L.,  Ploh-R.  H.  bis  0,25.  Blätter  borst- 
lieh  und  wie  der  Halm  glatt ;  Scheinähren  länglich-tcalzig^  lockerblütig ; 
Schläuche  entfernt,  länglich-lanzettlich ,  nervenlos  ^  zurückgebogen^ 
beiderseits  verschmälert;  Spelzen  abfällig.  2i.  Torfige,  moorige  SteUen, 
zerstreat.    Mai.    Juni.    C.  psyllophora  Ehrhart 

171.  C.  capitata  L,  kopfformiges  B.  H.  0,15—0,30.  Blätter 
fadenförmig,  scharfrandig,  etwas  kürzer  als  der  Halm;  Scheinähren 
rundlich-eiförmig,  dichtblütig;  Schläuche  eiförmig,  geschnäbelt,  flach- 
zusammengedrückt, glatt,  nervenlos,  länger  als  die  bleibenden  Spelzen^ 
abstehend,  aber  nicht  zuröckgebogen.  2|.  Sumpfige  Wiesen,  Tor&aoore, 
selten.  Nur  bei  Klosterwald  in  HohenzoUern  nahe  der  badischen 
Grenze  bei  Pfullendorf,  in  W.  (im  Federsee-  und  Wurzacher  Ried, 
bei  Aulendorf  und  Roth)  und  in  Brn.  (Starnberg,  Rothenbuch,  Deining 
und  Tölz  bei  München).    Mai.    Juni. 

c.    Narben  3;  Scheinähren  mannweibig,  oberwärts  männlich. 

172.  C.  obtusata  Liljeblad,  stumpfes  B.  H.  0,08—0,25.  Wurzel- 
stock lange  Ausläufer  treibend;  unfruchtbare  Blätterbüschel  und 
Halme  am  Grunde  mit  purpurbraunen  Schuppen  besetzt;  Blätter 
linealisch,  flach;  Schläuche  aufrecht,  länger  als  die  Spelzen,  eiförmig 
oder  ellipsoidisch,  gedunsen,  glänzend,  in  einen  stielruuden,  2spaltigen 
Schnabel  zugespitzt.  4  Nur  bei  Leipzig  auf  trockenem,  feinsandigem 
Boden  im  Bienitz,  besonders  an  der  Südwestseite  und  am  Rhins-  und 
Teufelsberge  bei  Landin  unweit  Friesack.  April.  Mai.  C.  spicata 
Schkuhr.  Unterscheidet  sich  von  der  verwandten  C.  supina  aufser 
durch  den  Blütenstand  auch  durch  den  unbegrenzt  fortwachsenden 
Wurzelstock  mit  sämtlichen  seitenständigen  Laubtrieben. 

1 178.  C.  rupestpis  Allioni,  Fels-B.  H.  0,08-0,10.  Wurzel- 
stock rasig,  beblätterte  Ausläufer  treibend;  Blätter  linealisch,  flach, 
so  lang  als  der  dreikantige  Halm;  Schläuche  aufrecht,  kürzer  als  die 
bleibenden,  stumpfen  Spelzen,  dachziegelig,  verkehrt-eiförmig,  in  einen 
sehr  kurzen,  gestutzten  Schnabel  endigend.  2|.  Nur  auf  der  Brünnel- 
heide  im  Mährischen  Gesenke.    Juni.    Juli. 

*  1 174.  C.  pancillora  Lightfoot,  armblütiges  B.  H.  0,05—0,15. 
Wurzelstock  kriechend;  Blätter  kürzer  als  der  Halm;  Scheinähren  meist 
dblütig;  Schläuche  lanzettlich -pfiiemlig,  stielrund,  zurückgebogen; 
Spelzen  hinfällig,  spitz;  Spelzen  und  Schläuche  strohgelb.  2).  Auf 
Torfmooren,  besonders  in  höheren  Gebirgen.  In  Ostpreufsen  bei 
Labiau,  Heilsberg,  Darkehmen,  Goldap  und  Fillkallen,  in  Westpreufsen 
bei  Mirchau  im  Kr.  Kartbaus,  Sudeten,  Erzgebirge,  in  der  Oberlausitz 
zwischen  Wehrau  und  Tiefenfurth  bei  Hosenitz,  in  der  Lausitz  bei 
Görlitz  (Kohlfurt)  und  bei  Hoyerswerda  (Punka  bei  Neu-Kollm),  am 
Oberharz  und  bei  Munster,  Hankelsbüttel  und  Gifhom  in  Hannover, 
bei  Oldenburg,  auf  dem  Thüringer  Walde  am  Beerberge  und  an  der 
Z  ellaer  Leube  dicht  am  Rennsteige,  in  der  Rheinprovinz  bei  Aachen, 
Malmedy,  Hohe  Venn,  sehr  häufig  im  Hochwald  um  den  Walderbes- 
kopf, Schleebusch  bei  Köln  und  ebenso  auf  Mooren  im  südlichen  Ge- 
biete.   Juni.    Juli.    C.  Leucoglochin  Ehrhart 

B.    Eine  einzelne  endständige  Scheinähre;  eine  aus  dem  Schlauche  hervor 
ragende,  gerade,  vor  dem  Grunde  der  Nufs  stehende  dicke  Granne;  Narben  3. 

175.  C.  uiicro/^löchjn  (Spr.)  Wahlenberg,  kleinspitziges  R. 
'L  0,10  -  0,20.   Halm  rundlich ;  Blätter  borstlich;  Scheinähren  hellbraun, 
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10— 12blütig,  mit  meist  6  endständigen  männlichen  Blüten;  ScMäiiche 
lanjsMich  -pfriendig ,  zusam mengedrückt  -  stielrund ,  zurückgebogen. 
2|.  Torfmoore.  Nur  in  W.  (Buchauer,  Eichenberger  und  Wurzacher 
Ried,  bei  Isny)  und  Brn.  (Hochebene  bis  Tölz,  Rothenbuch,  Deining 
und  Aufkirchen  bei  München).  Mai.  Juni.  Uncinia  microglochin 
Sprengel. 

C.  Scheinähren  in  ein  kugeliges  oder  lappiges,  von  einer  2— Sblättrigen,  ver- 
längerten Hülle  umgebenes  KOpfcnen  zusammengestellt, 
a.  Narben  2 ;  Scheinähren  am  Grunde  männlich. 

tl76.  CcyperoidesLjCypergras-R.  Halm  0,08— 0,20  lang,  hohl. 
Scheinähren  in  ein  kugeliges  grasgrünes  Köpfchen  zusammenffeballt; 
Deckblätter  meist  3;  Schläuche  lang  zugespitzt,  sehr  lang  geschnabelty 
Schnabel  tief  zweispaltig,  4  Grasige  Teichränder,  abgelassene  Fisch- 
teiche, Lachen,  stellenweise,  bisweilen  herdenweise  auftretend  und  oft 
plötzlich  wieder  verschwindend.  In  Schlesien,  Nord-  und  Westböhmen 
und  in  der  Nieder-  und  Oberlausitz  nicht  selten,  in  Posen  bei  Ostrowo 
und  früher  bei  Krotoschin,  in  Ostpreufsen  nur  im  Allensteiner  Kreise, 
aber  an  mehreren  Stellen,  in  Westpreufsen  von  Thom  bis  Graudenz, 
in  Pommern  am  Trank-  und  Gänsesee  bei  Kölpin,  in  Sachsen  besonders 
um  Dresden  bei  Kl.-Wolmsdorf,  Dippelsdorf,  Volkersdorf,  Altenhain 
bei  Leipzig  und  früher  bei  Lindenau,  früher  auch  am  Badezer  Teich 
bei  Zerbst,  Thüringen,  Schapenbruchteich  bei  Braunschweig,  Hamburg, 
Merlau  bei  Grünberg  unweit  Giefsen,  früher  in  der  Rheinprovinz  bei 
Saarbrücken  und  um  Bombogen  bei  Wittlich  in  der  Eifel.  —  L«  (Metz). 
Bd.  (Konstanz,  Oberkirch).  W.  (Oberschwaben).  Bm*  (hin  und 
wieder).    Juni — September.    Schelhammeria  capitata  Moench. 

b.   I^arben  3;  Scheinähren  an  der  Spitze  männlich. 

177.  CbaldeosisL.,  Tiroler  R.  H. 0,08-0,20.  Scheinähren  meist 
3,  in  ein  lappiges  weifses  Köpfchen  zusammengedrängt;  Deckblätter  2, 
wagerecht-ahstehend;  Schläuche  walzlich-länglich,  stumpf,  sehr  kurz 
geschnäbelt  2|.  Nur  in  Bm.  im  Kiesbette  der  Loisach  und  Naiderach 
bei  Garmisch.    Juli. 

D.   Scheinähren  mannweibig.  in  einer  mit  einem  Deckblatte  gestützten 

zusammengesetzten  Ähre  oder  Rispe  stehend. 

a.   Narben  3;    Scheinähren  oberwärts  männlich. 

178.  C.  e6ryala  Allioni,  gekrümmtes  R.  H.  0,06—0,15.  Wurzel 
faserig,  dichtrasig;  Halm  glatt;  Blätter  an  der  Spitze  zurückgekrümmt; 
Scheinähren  an  der  Spitze  männlich,  in  ein  längliches,  braunes  Köpfchen 
zusammengedrängt,  ohne  grünes  Deckblatt;  Schläuche  mit  21appigem, 
rauhrandigem  Schnabel.  2|.  Nur  in  Bm.  auf  steinigen  Alpenwiesen, 
sehr  selten  (Alpspitze  bei  Partenkirchen,  und  schon  aufderhalb  der 
Grenze:  Seehomschneid  bei  Berchtesgaden).    Juli.    Aug. 

b.    Narben  2;  -  Scheinähren  oberwärts  meist  männlich. 

1.   Wurzel  lange  Ausläufer  treibend. 

*  Ähre  kurz,  eiförmig  oder  kopfartig-gedrängt. 

179.  €.  ineurva  Lightfoot,  einwärtsgebogenes  R.  H.  0,10 
bis  0,15.  Halm  glatt,  einwärtsgebogen ,  so  lang  als  die  Blätter;  Schein- 
ähren in  ein  rundlich-eiförmiges  Köpfchen  gehäuft;  Schläuche  auf- 
oeblasen,  geschnäbelt;  Schnabel  glatt,  an  der  Spitze  tief  abgeschnitten, 
4  Nur  auf  der  Insel  Rom,  jetzt  aber  sehr  selten,  wenn  überhaupt 
noch  vorhanden.    Mai.    Juni.  Digizedby Google 
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1 180.  C.  ehordorrhiza  Ehrhart,  faden  wurzeliges  B.,  H.  bis 
0,25.  Halm  glatt,  viel  länger  ah  die  Blätter;  Scheinähren  in  ein  ei- 
förmiges Köpfchen  gehäuft;  Schläuche  eiförmig,  nervig-gerillt,  mit 
einem  am  Bande  glatten^  an  der  Spitze  trockenhäutigeny  kurzen^ 
2zähnigen  Schnabel,  1\.  Moorwiesen,  Brüche,  wenig  verbreitet.  In 
Norddeutschland  infolge  von  Entwässerungen  immer  mehr  ver- 
schwindend, bei  Hamburg  nur  in  einem  Sumpfe  bei  Ahrensburg,  bei 
Aurich,  Meppen,  bei  Berlin  in  der  Jungfernheide  (früher  bei  SpandauX 
Rathenow,  bei  Gr.-Glienicke  unweit  Potsdam,  Neuruppin  und  Sommer- 
feld,  in  Pommern   sehr  zerstreut,   in  Westpreufsen  im  Walde  von 

Runowo,  Kr.  Flatow,  und  im  Kr. 
Schwetz,  in  Ostpreufsen  bei  Lyck, 
Labiau  und  Tilsit,  in  Schlesien  nur 
am  Grofsen  See  an  der  Heuscheuer, 
auf  der  Iserwiese,  bei  Bunzlau  und 
in  :  der  t Görlitzer  Heide;  in  Kur- 
hessen im  Torfstich  bei  Grofsen- 
moor  bei  Hünfeld.  —  W.  Bm, 
(Hochebene).    Mai.    Juni. 

181.  C.  8tenophyUa  Wahlen- 
berg,  schuialblättrigeB  R.  H. 
0,10—0,15.  Halm  glatt,  nur  ober- 
wärts  etwas  rauh;  Scheinähren  in 
ein  eiförmiges  Köpfchen  gehäuft; 
Schläucheeiförmig,  beiderseits  längs- 
nervig,  mit  einem  an  der  Spitze 
weifslich'häuiigen,  am  Bande  fein- 
gesägt-rauhe^  Schnabel.  4  Grasige 
Hügel,  WieseU)  nur  in  Böhmen  bei 
Aufsig,  Grofs- Priesen,  Niemes  und 
j^  Prag  (nicht  in  Holstein).  April.  Mai 

*  *  Ähre  verlängerte 

*tl82.    C.  disticha  Hadson, 

zweizeiliges  R.  H.  bi»  0,30.  Halm 
an  den  Kanten  rauh]  Ähre  doppelt- 
zusammengesetzt ,  langgestreckt, 
unterwärts  zuweilen  unterbrochen, 
oberste  und  unterste  Schein- 
ähren weiblich,  mittlere  männlich, 
Schläuche  eiförmig,  etwas  gewölbt,  9—llnervig,  mit  vorspringenden, 
rauhen,  kaum  geflügelten  Kielen  und  2zähnigem  Schnabel;  Spelzen 
spitz.  4  Feuchte  Wiesen,  häufig.  Mai.  Juni.  C.  intermediaGood. 
*  1 183.  C.  arenaria  L.,  Sand-R.  H.  0,15—0,30.  Wurzelstock 
weit  waqerecht'kriechend;  Halm  oberwärts  an  den  Kanten  rauh;  obere 
Scheinähren  männlich,  untere  weiblich,  mittlere  an  der  Spitze  männlich ; 
Schläuche  7 — 9nervig,  von  der  Mitte  an  mit  breitem  Flügel  umgeben. 
2|.  An  der  Meeresküste  und  auf  trockenem  Sande  von  Ostfriesland  bi.^ 
Ostpreufsen  gemein,  weit  seltener  landeinwärts,  in  Schlesien  bei  Glogau, 
Freistadt,  bei  Bunzlau  und  Tiefenfurt,  Mühlbock,  Schöndorf  am  Queis 
(nicht  bei  Dresden  im  Piiesnitzgrunde),  in  der  Provinz  Sachsen  bei 
Wittenberg,  Magdeburg;  bei  Dessau  und  gerbst;  häufiger  in  derNieder- 
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182.    Carez  disticha. 

a  Blühender,  c  fruchtender  Halm ;  b  männl. , 
d  weibl.  Blüte;  e  Frucht,  bei  /  quer- 
durchschn. ;  g  Same,  bei  h  qnerdurchschn. 
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lansitz,  Brandenburg,  Posen,  im  nördlichen  und  nordwestlichen  Teile 
Westfalens  ziemlich  verbreitet,  in  der  niederrheinischen  £bene  von 
Düsseldorf  bis  zur  holländischen  Grenze ,  besonders  bei  Kleve.  Mai. 
Juni.    OBS.  rhizoma  Caricis. 

C.  pseudo-arenaria  Echb.,  angeblich  Bastard  von  C.  arenaria 
u.  brizoides,  aber  mit  gut  entwickelten  Nüfschen,  findet  sich  auch  bei 
Dresden  im  Priesnitzgrunde,  obwohl  C.  arenaria  dort  fehlt. 

tl84.  C.lJgi^riea  Gay,  französisches  S.  H.  0,15— 0,25.  Schein- 
ähren eiförmig^  genähert^  meist  sämtlich  am  Grunde  männlich,  an  der 
Spitze  weiblich,  die  unteren  bisweilen  ganz  weiblich ;  Schläuche  breit- 
eiförmig, flachgewölbt,  nervig,  von  unterhalb  der  Mitte  an  häufig 
geflügelt;  sonst  w.  vor.,  von  welcher  sie  sich  jedoch  durch  den  dünneren 
Wurzelstock,  durch  schmälere  Blätter,  einen  kürzeren  Blütenstand, 
kürzere  Deckblätter  und  weniger  breitgeflügelte  Schläuche  unterscheidet. 
2|.  Auf  sandigem  Boden  in  Norddeutschland  häufig,  in  Mitteldeutschland 
selten  (Grünberg,  Glogau).  Mai.  Juni.  Angeblich  Bastard  von  C.  are- 
naria u.  praecox  (Schreberi). 

2.   Wurzel  diohtrasig,  ohne  Ausläufer. 
*  Schläuche  sperrig-abstehend,  auf  einer  Seite  flach,  auf  der  anderen  gewOlbt. 

*  1 185.  C.  vnlpina  L.,  fuchsbraunes  K.  H.  0,30—0,60.  Balm 
scharf 'dreikantig,  mit  vertieften  Seitenflächen;  Ähre  einfach  oder  am 
Grunde  doppelt-zusammengesetzt,  länglich;  Schläuche  sperrig-abstehend, 
eiförmig,  flachgewölbt,  £utlich  6 — 7nervig;  Spelzen  stachelspitzig, 
braun,  grün  gekielt,  kürzer  als  der  Schlauch.  2|.  Gräben,  Sümpfe, 
gemein.  Mai.  Juni.  Ändert  ab:  b)  nemorosa  Rebent.  (als  Art). 
Spelzen  aufser  dem  grünen  Rückenstreifen  weifslich,  am  Rande  bräunlich. 

*  1 18ß.  C.  mnrieata  L.,  weichstacheliges  B.  H.  0,30—0,50. 
Halm  dreikantig  mit  flachen  Seiten,  nur  oberwärts  rauh;  Scheiden- 
mündung länglich-rund,  der  freie  Teil  der  Scheidenhaut  länger,  im 
Mittelnerven  stumpf  auslaufend,  der  vordere  Teil  die  Scheiae  über- 
ragend, am  Bande  sehr  dünn  und  zuletzt  zerreifsend;  Ähre  zusammen- 
gesetzt; Schläuche  nervenlos  oder  am  Grunde  undeutlich  -  nervig. 
4  Wiesen,  Wälder,  gemein.  Mai.  Juni.  C.  spicata  Hudson, 
C.  contigua  Hoppe.  Ändert  ab:  b)  nemorosa  Lumnitzer 
(als  Art).  Deckschuppen  weifslich;  Ähre  gewöhnlich  mehr  verlängert 
und  unterbrochen;  Schläuche  grün. 

*  1 187.  C.  virens  Lmk.,  grünes  a.  Halm  0,30—0,75,  schlank. 
Scheidenmündung  kurz  und  abgerundet,  der  freie  Teil  der  Scheiden - 
haut  sehr  kurz,  ausgerandet,  der  vordere  Teil  über  die  Scheide  hinaus 
nicht  verlängert,  mit  dickerem  Rande  und  unverändert  bleibend; 
unterste  Scheinähren  von  den  oberen  entfernt  und  oft  gestielt ;  Schläuche 
aufrecht  abstehend;  der  ganze  Schlauch  ist  dünnhäutig,  und  die  eigent- 
liche Frucht  steht  fast  sitzend  unmittelbar  über  seinem  Grunde,  während 
bei  C.  muricata  der  untere  Teil  der  Fruchtschlauchwandungen  in  eine 
schwammige  Masse  verdickt  ist  und  nur  eine  geringe  Höhlung  hat, 
durch  die  ein  die  eigentliche  Fmcht  tragender  Stiel  hindurchgeht; 
sonst  w.  V.  4  Wiesen,  Wälder;  in  Mitteldeutschland  nicht  selten,  im 
nördlichen  Gebiete  nur  in  Mecklenburg,  Holstein  und  Schleswig.  Mai. 
Juni.  C.  divulsa  Good.  Ändert  ab:  b)guestphalica  Boenngh. 
(ids  Art).  Halm  sehr  schlank  und  dünn,  zuletzt  in  einem  Bogen  zur 
Erde  gekrümmt^  so  im  Lippeschen  bei  Reellf,irch]^nQHoppenberg  bei 
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Petershagen  u.  a.  0.  in  Westfalen;  c)  Pairaei  F.  Schultz  (als  Art). 
Ildlm  meist  niedriger,  steifer»  stumpf-Skantig,  unterwärts  glatt;  Blätter 
schmäler,  Unealisch;  Blatthäutchen  kurz;  SMäuche  sperrig- dbsteJiend, 
breit-eiförmig,  kurzgeschnäbelt;  so  seltener. 

**  Schläuche  aufrecht,  beiderseits  g;ewOlbt. 

*  1 188.  C.  tepetiüscula  Good.,  rundüches  B.  H.  0,25—0,50. 
Locker-rasig,  graugrün;  Wurzelstock  schief,  ein  wenig  kriechend; 
untere  Scheiden  glanzlos,  kaum  zerfasernd;  Hahn  oberwärts  rauh, 
oben  8kantig,  mit  schwach-gewölbten  Flächen;  Schläuche  eiförmig, 
höckerig- gewölbt,  glänzend,  auf  dem  Rücken  am  Grunde  schwach- 
gestreift, mit  2zähnigem  Schnabel;  Spelzen  so  lang  als  der  Schlauch. 
4  Sumpfige,  torfige  Wiesen,  zerstreut.  Mai.  Juni.  C.  diandra 
Roth  (ältester,  aber  Irrtum  erzeugender  Name). 

*tl89.  C.  panicttläta  Lm  rispiges  R.  H.  0,30-1,00.  Wurzel 
faserig;  Pflanze  aicht-rasiq,  graugrün;  untere  Scheiden  grofs,  braun, 
glänzend,  nicht  zerfasernä;  Halm  oberwärts  sehr  rauh,  mit  ebenen 
Flächen;  Ähren  rispig;  Spelzen  breit  silberweifs-berandet,  glänzend ; 
Schläuche  höckerigJconvcx,  glänzend,  auf  dem  Bücken  am  Grunde 
nervig  gestreift,  mit  zweizähnigem  Schnabel.    4  Wie  vor. 

*  1 190.  C.  papadöxa  Wiüd.,  abweichendes  K.  H.  0,30—0,60. 
Pflanze  dicht-rasig,  meist  gelbgrün ;  untere  Scheiden  glänzend,  schtcarz- 
braun,  faserschopfig ;  Spelzen  schmal  weifs-berandet  oder  ganz  un- 
berandet;  Schläuche  glanzlos,  ringsum  starkgestreift;  sonst  wie  vor. 
21.  Wie  vorige,  aber  seltener. 

c.  Narben  2;   Scheinähren  am  Grund«  männlich  (nur  bei  G.  tenella  an  der 

Spitze  männlich),  in  einfacher  Ähre  wechselständig. 

1.  Wurzelstook  weitkrieohend. 

*  1 191.  C.  praecox  Sehreber  (1771),  frühzeitiges  R.  H.  meist 
0,15.  Scheinähren  dunkelbraun,  meist  5,  gedrängt,  gerade,  eiförmig- 
länglich  ;  Schläuche  aufrecht,  länglich-eifOnnig,  so  lang  als  die  Spelzen, 
fast  von  Grwnd  an  mit  einem  schmalen,  feingesägten  Flügel  um- 
geben und  mit  2spaltigem  Schnabel.  2|.  Sandige  Orte,  Wege,  Wälder, 
meist  gemein,  fehlt  aber  im  nordwestlichen  Gebietsteile.  April,  Mai. 
C.  Schreberi  Schrank.  Ändert  ab:  b)  pallida  Lang  (C.  cur- 
vata  Knaf).  Schlanker,  0,30  m  und  darüber  hoch,  Scheinähren 
bisweilen  etwas  heller  gefärbt  und  zurückgekrümmt. 

*tl92.  C.  brizoides  L,,  Zittergras-B.  H.  0,30— 0,60.  Untere 
Blätter  kurz,  breit,  plötzlich  zugespitzt;  Scheinähren  abwärts  gekrümnU, 
strohgelb;  Schläuche  lanzetthch,  meist  länger  als  die  Spelzen;  sonst 
wie  vor.  4  Feuchte  Wälder,  nicht  selten  in  Süd*  und  Mitteldeutsch- 
land, viel  seltener  in  Norddeutschland;  wird  im  südlichen  Gebiete, 
namentlich  in  Baden  und  Württemberg ,  an  einigen  Stellen  als  „Wald- 
haar" oder  „Seegras"  für  den  Handel  gesammelt.    Mai.    Juni. 

2.  Wurzelstock  dichtrasig,  ohne  Ausläufer  oder  wenig  kriechend. 
*  Die  unteren  2— 4  Scheinähren  weit  voneinander  entfernt;  Deckblätter  laub- 
artig, das  unterste  die  Ähre  überragend. 

*tl93.  C.  remota  L.,  entferntähriges  B.  H.  0,30-0,50. 
Wurzelstock  ein  wenig  kriechend;  Halm  schlank,  schwach,  bogen- 
förmig-überhänqend,  unter  der  Ähre  rauh;  Schläuche  aufrecht,  läng- 
lich, stumpfgekielt,  plankonvex,  mit  2zähnigem  Schnabel,  länger  als  die 
blassen  Spelzen.     4  Feuchte  Laubwälder,  häufig.  /^liaL    ipmi. 

igitize      y  ^ 
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**  Scheinähren  genähert  oder  nur  wenig  voneinander  entfernt;    Deckblätter 

schappenfOrmig ,  kürzer  als  die  Scheinähren. 

t  B,  derb  und  starr,  kürzer  als  der  Halm. 

*  1 194.  C.  echlnata  Marray  (1770X  igelstaohligeB  S.  H.  0,15 
bis  0,30.  Scheinähren  meist  zu  4,  ziemlich  entfernt,  länger  als  das  Deck- 
blatt; Schläuche  sperrig-abstehend,  plankonvex,  eiförmig,  ungeflügelt, 
mit  i^zähnigerriy  rauhem  Schnabel,  auf  der  Aufsenseite  feingestreift. 
4  Sumpfige,  torfige  Wiesen,  häufig.  Mai.  Juni.  C.  stellulata 
Good.  (1794). 

*  1 195.  C.  leporina  L.,  Hasenpfoten-K.  H.  0,15—0,30.  Halm 
straff;  Scheinähren  meist  6,  genähert,  stumpf,  dick-rundlich;  Deck- 
blätter sämtlich  klein  ?  Spelzen  graubraun ;  Schläuche  aufrecht,  eiförmig, 
ringsum  gestreift,  flügelig-berandet,  undeutlichnervig,  mit  2zähnigem 
Schnabel.  4  Wiesen,  Wälder,  häufig.  Juni.  Juli.  C.  ovalisGood. 
Ändert  im  Schatten  der  Wälder  ab:  b)  argyroglochin  Hornemann 
(als  Art).    Spelzen  weifslich  oder  strohgelb;  so  weit  seltener. 

1 1  B.  weich  und  schlaff,  etwa  so  lang  oder  länger  als  der  Halm. 
A  Schläuche  geschnäbelt. 

*  1 196.  C.  elongata  L.,  verlängertes  R.  H.  0,30—1,00.  Gras- 
grün; Halm  rauh;  Scheinähren  7 — 12,  genähert,  länglich;  Schläuche  ab- 
stehendy  lanzettlich,  zusammengedrückt,  ringsum  gestreift,  mit  fast  un- 
geteiltem Schnabel,  länger  als  die  Spelzen.  S  Sumpfige  Stellen,  stellen- 
weise. Mai.  Juni.  Ändert  mit  kürzeren  Scheinähren  ab:  C.  Geb- 
hardi  Willd. 

197.  C.  heleonastes  Ehrhart,  Torf-R.  H.  bis  0,30.  Halm  und 
Blätter  sehr  rauh;  Scheinähren  3—4,  rundlich,  genähert;  Schläuche  ei- 
förmig, zusammengedrückt-Slcantig,  glatt,  in  einen  kurzen,  ungeteilten, 
am  Bande  etwas  rauhen  Schnabel  zugespitzt,  ein  wenig  länger  als  die 
Spelzen.  2|.  Torfmoore.  Weder  bei  Esterwege  im  Meppenschen,  noch 
am  Schneeloche  am  Brocken,  dagegen  in  Ostpreufsen  im  Kr.  Oletzko 
im  Walde  von  Kleszöwen  und  im  Sumpfe  /am  See  nördlich  von 
Schwidrowken ,  in  der  Provinz  Brandenburg  am  Culmer  See  bei 
Sommerfeld;  im  südlichen  Gebiete  bei  Klosterwald  in  Hohenzollern 
nahe  der  badischen  Grenze  bei  Pfullendorf,  in  W,  (Buchauer,  Wurz- 
acher,  Dietmannser  Ried*;  Ellwangen)  und  Brn.  (Hochebene).   Mai.  Juni. 

*  1 19S.  C.  can^scens  L.,  weifsgraues  R.  H.  bis  0,30.  Halm  und 
Blätter  graugrün ;  Scheinähren  5—6,  eiförmig-länglich,  etwas  entfernt; 
Spelzen  weifslich  mit  kurzem,  grünem  Mittelstreifen;  Schläuche  ei- 
förmig, feingestreift,  zusammengedrückt,  mit  kurzem,  schwachaus- 
gerandetem  Schnabel,  1\.  Sumpfige  Wiesen,  Brüche,  meist  häufig. 
Mai.  Juni.  C.  cur ta  Good.  Ändert  ab:  b)  vi tilis  Fries  (als  Art), 
C.  Persoonii  Lang.  Grasgrün,  zuletzt  bräunlich;  Halm  oberwärts 
rauher;  obere  Scheinähren  genähert,  bräunlich;  Schläuche  mit  einem 
der  Länge  nach  feingeschlitzten  Schnabel,  wenig  länger  als  die  dunkel- 
gefärbten Spelzen ;  so  bei  Tilsit,  Pillkallen,  Neuenburg  an  der  Weichsel, 
im  Riesengebirge  und  auf  den  bayrischen  Alpen. 

A  A  Schläuche  schnabellos. 

199.    C.  loliäeea  L.,  Loloh-R.    Halm  fein,  zart,  bis  0,30  m  lang; 

Blätter  sehr  schmal,  feinzugespitzt;  Scheinähren  klein ,  meist  4,  etwas 

voneinander  entfernt,  fast  kugelig,  strohgelb,  zur  Blütezeit  kaum  2  mm 

lang;  Schläuche ^\\\^o\^\%Qh,  stumpf,  an  der ^gi^^eQ^nzrandig,  ge- 

Garcke,  Flora.    20.  Aufl.  7 
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streift.  4  Angeblich  im  Bourtanger  Moore  im  Kr.  Meppen  in  Hannover; 
sonst  nur  in  Ostpreufsen  bei  Wischwill  unweit  Ragnit,  bei  Pillkallen, 
Goldap  (Rominter  Heide),  Lötzen  ,und  Orteisburg  (nicht  bei  Greifs- 
wald).   Mai. 

200.  C.  tenella  Schkuhr,  zartes  R.  Blätter  sehr  schmal  y  so 
lang  als  der  rauhe  Halm;  Scheinähren  2 — 4,  1 — 2blütig,  an  der  Spitze 
männlich,  voneinander  entferniy  kugelig,  die  oberste  am  gröfsten  und 
oft  Shlütig,  die  unterste  von  einem  fadenförmigen  Deckblatte  gestützt; 
Staubblätter  meist  zwei;  Schläuche  aufrecht^  verkehrt-eiförmig ,  ellip- 
soidisch,  beiderseits  etwas  aufgeblasen-gewölbt,  undeutlich-gestreift, 
länger  als  die  eiförmigen,  spitzen  Spelzen.  4  Bisher  nur  in  Ostpreufsen 
in  der  Nähe  der  Rominte,  in  den  Kreisen  Ragnit,  Goldap  und  Lötzen. 
Mai.    Juni. 

E.  End ständige  Scheinähren  männlich,  seitenständige  weiblich,  seltener  die 

endständige  an  der  Spitze  weiblich  (G.  atrata  und  O.  Buxbaumii)  oder  der 

männlichen  mehr  als  eine. 

a.    Narben  2;  Schläuche  mit  2zähnig^em  Schnabel. 

201.  C.  mucron&ta  Allioni,  staohelBpitziRes  R.  H.  0,10—0,30. 
Lockerrasig;  Blätter  borstenförmig ,  rinnig,  gekrümmt;  männliche 
Scheinähre  einzeln,  lanzettlich,  weibliche  1 — 2,  genähert;  Deckblätter 
kurzscheidig,  das  unterste  in  eine  borstige  Spitze  verlängert;  Schläuche 
länglich,  etwas  behaart,  in  einen  2spaltigen,  häutig -berandeten, 
wimperig-rauhen  Schnabel  verlängert.  2J.  Nur  in  Bm.  in  den  Alpen, 
selten  mit  den  Flüssen  in  die  Ebene  kommend;  so  auf  Isarkies  bei 
München.    Juli. 

202.  C.  Gandiniana  Onthnick,  Gaudins  R.  Halm  oberwärts 
stumpfkantig;  Blätter  schmal-linealisch,  tiefrinnig,  uräerseits  scharf- 
flügelartig-gekielt,  an  der  Spitze  flach- zusammengedrückt ;  endständige 
Scheinähre  linealisch,  an  der  Spitze  oder  am  Grunde  und  an  der  Spitze 
weiblich,  die  2 — 3  seitenständigen  kürzer,  weiblich,  genähert,  sitzend; 
Deckblätter  sehr  kurz,  häutig,  ohne  Scheide;  Schläuche  kahl,  mit  ge- 
sägtem Schnabelrand.  2|.  Bisher  blofs  im  Hengster,  einem  Torfmoore 
zwischen  Offenbach  a.  M.  und  Seligenstadt,  im  südlichen  Hannover 
und  in  den  bayrischen  Alpen.  Juni.  Juli.  Wahrscheinlich  Bastard 
von  C.  dioica  und  echinata. 

20B.  C.  mieroslächya  £hrliart,  kleinähriges  B.  H.  bis  0,40. 
Halm  oberwärts  scharl-3kantig ,  am  Grunde  bis  ziemlich  hoch  hinauf 
mit  langen,  hellbraunen  Scheiden;  Blätter  kürzer  als  der  Halm,  schmal, 
rinnig,  am  Rande  rauh,  an  der  Spitze  schar f-Skantig ;  Scheinähren  3 
bis  5,  an  der  Spitze  des  Halms,  die  endständige  am  gröfsten,  blofs 
männlich  oder  am  Grunde  mit  einigen  weiblichen  Blütfn;  Deckschuppen 
breit-eiförmig,  stumpf,  braungelb,  am  Rande  breit- weifshäutig;  Schnabel 
ganzrandig  oder  undeutlich  gezähnelt.  4  Moorwiesen,  Sümpfe,  sehr 
selten.  Wurde  früher  an  vielen  Orten,  z.  ß.  bei  Lesum,  Aurich, 
Munster,  Lübeck,  Wohlau  (zwischen  der  Schindel-  und  Giesemühle) 
angegeben,  später  aber  überall  vergeblich  gesucht,  sicher  jetzt  nur  bei 
Tilsit  und  in  Holstein  in  einem  kleinen  Moor  bei  Willinghusen 
(zwischen  Wandsbeck  und  Reinbeck).  Juni.  Wahrscheinlich  Bastard 
von  C.  dioica  und  canescens  (aber  nicht  C.  teretiuscula). 

C.  h^lvola  Blytt,  von  voriger  durch  dichter  rasenförmigen 
Wuchs,  breitere,  flache,  mehr  grasgrüne  Blätter  und  gleichgrofse  Schein- 
ähren unterschieden,  wurde  früher  bei  Oppeln  in  SehleMen  gefunden. 
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b.   Narben  2;  Schläuche  schnabellos  oder  sehr  kurz  geschnftbelt,  kahl. 
*  Pflanze  grofse,  dichte  Rasen  bildend,  ohne  AuslAufer. 

*t204.  C.  strida  Cood.,  steifegR.  H.  0,10— 0,60.  Halm  steif- 
aufrecht, scharfkantig ;  Blattscheiden  sämtlich  netzig-gespaUen^  gelb- 
braun; männliche  Scheinähren  1—2,  weibliche  2— 3,  aufrecht,  sitzend, 
oder  die  unteren  kurzgestielt;  Schläuche  zusammengedrückt' eUip- 
soidischf  etwa  ßnervig.  4  Gräben,  sumpfige  Wiesen,  zerstreut.  Mai. 
Juni.  Ändert  ab:  bjgracilis  Wimmer  (als  Art).  Stengel  meist 
niedriger,  weniger  steif,  bisweilen 
bogig- überhängend;  Schläuche  un- 
deutlich nervig. 

*  t  2<^.  C.  caespitosa  L., 
rasiges  R.  H.  0,25—0,50.  Hell- 
grün; Halm  schlaff;  untere  Blatt- 
scheiden  netzig -gespalten,  rot; 
Schläuche  auf  beidfen  Seiten  etwas 
gewölbt,  meist  nervenlos;  sonst  w.  v. 
2|.  Sumpfwiesen,  zerstreut.  Im  nord- 
westlichen, nördlichen  uod  östlichen 
Gebiete  ziemlich  häufig,  seltener  im 
Süden.  April.  C.pacifica  Drejer, 
C.  Drejeri  Lang,  C.  neglecta 
Petermann,  C.  spreta  Steudel. 
An  dem  dichtrasigen  Wüchse,  den 
roten  unteren  Blattscheiden,  den  gelb- 
grünen Blättern  und  den  keulenför- 
mig verdickten  männlichen  Schein- 
ähren leicht  zu  erkenneo. 
*  *  Pflanze  mit  kriechenden  AusUufern. 
t  Am  Grande  des  Halmes  grofse,  blatt- 
lose, rotbraune,  starke,  netzfaserige 
Scheiden. 

t  206.  C.  Boekii  Wimmep, 
Bueks  B.  H.  0,50—1,00.  Halm 
schaif eckig,  am  Grunde  Skantig, 
scharf,  in  der  Mitte  mit  kurzen 
Blättern;  männliche  Scheinähren  2 
bis  3,  weibliche  3—5,  entfernt, 
linealisch,  schlank,  dünn,  lang,  am  Grunde  lockerblütig,  die  unterste 
oft  gestielt,  schief-aufrecht  oder  überhängend,  die  unteren  bisweilen 
im  Bogen  hängend ;  das  unterste  Deckblatt  blattartig,  meist  kürzer  als 
die  Scbeinähre,  die  oberen  sehr  kurz,  borstlich  oder  schuppenförmig; 
Spelzen  länglich,  stumpf,  etwas  kürzer  als  der  sehr  kleine,  rundliche, 
sitzende,  innen  flache,  aufsen  gewölbte,  sehr  kurz  geschnäbelte,  nerven- 
lose Schlauch,  2|.  Am  Eibufer  bei  Breitenhagen  unweit  Barby,  bei 
Leipzig,  häufiger  um  Breslau,  an  den  Ufern  der  Ohlau  bei  Zimpel, 
Zedlitz  und  Pirscham,  am  Ufer  der  alten  Oder,  im  Eratzbusch,  am 
Josephinenberge  bei  Althof,  im  Park  bei  Lissa,  bei  Parchwitz,  im  Walde 
bei  Tschechnitz,  im  Fürstenwalde  bei  Ohlau;  an  den  Iserufem,  in 
Böhmen  am  Eibufer  bei  Tetschen,  Stephanstiberfuhr ,  Elb-Kosteletz 
und  Celakovitz  an  der  Elbe,  Leitmeritz.  Mai,  aber  früher  als  C,  acuta, 
C  banatica  HeuffeL  Digizedby Google 


204.    Carex  stricta. 

Blühende   Pflanze;    b  fruchttragender 
Halm;  c  männliche  Blüte;  d  Fracht. 
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f  t  H&lm  ohne  blattlose  Scheiden ;  Blattscheiden  nicht  oder  nur  sehr  schwach 

netzt'aserig. 
A  Unterste  Deckblätter  etwa  so  lang  oder  länger  als  der  Halm. 

207.  C.  trjnervis  Deglaud,  dreinerviges  R.  H.  0,20,  selten 
bis  0,50.  Ausläufertreibend,  graugrün;  Halm  stumpf  kantig,  glatt; 
Blätter  schmäl-linealisch,  am  Bande  rauh,  rinnig-zusammenge faltet, 
bogig-aufsteigend ;  Scheinähren  genähert,  männliche  2—4,  weibliche 
meist  3,  eiförmig,  dick,  an  der  Spitze  öfter  männlich;  Schläuche  breit- 
eiförmig, auf  dem  Rücken  gewölbt,  deutlich  gestreift,  mit  oft  3  stärker 
hervortretenden  Nerven.  2|.  Pünentäler  der  Inseln  Nordemey,  Borkum, 
Sylt,  Rom  u.  a.    Juni.    Juli.    C,  frisica  H.  Koch. 

*t208.  C.öoodenoughii  Gay  (1839),  gemeines  R.  H.  0,08— 0,80. 
Halm  scharfkantig,  nur  oben  rauh;  Blätter  schmal-Unealisch ^  meist 
am  Bande  ^inwärtsgerollt ;  unteres  Deckblatt  etwas  kürzer  oder  so 
lang  als  der  meist  steife  Halm;  männliche  Scheinähre  meist  1,  weih- 
liche 2 — 4,  fast  sitzend,  aufrecht;  Schläuche  innen  flach,  aufsen 
gewölbt,  undeutlich- vielnervig,  4  Gräben,  feuchte  Wiesen,  gemein. 
April — Juni.  C.  acuta  var.  a.  nigra  L.,  C.  vulgaris  Fries 
(1842),  C.  chlorocarpa  und  melaena  Wimmer  (überflüssige 
Namen),  C.  caespitosa  der  älteren  deutschen  Aut,  nicht  L,  Ändert 
vielfach  ab,  insbesondere  b)  juncella  Fries.  Blätter  schmal, 
zusammengefaltet  und  eingerollt. 

*  1 20e.  C.  acuta  (L.)  öood.,  scharfkantiges  R.  H.  0,30—1,00. 
Blätter  breit-lineaUsch,  meist  am  Bande  zurückgerollt;  unterstes 
Deckblatt  meist  länger  als  der  scharfkantige  Htdm;  männliche  Schein- 
ähren 2—3,  weibliche  3—4,  die  unteren  gestielt,  während  der  Blütezeit 
aufrecht,  bei  der  Beife  nickend;  Schläuche  aufgeblasen,  beiderseits 
gewölbt,  deutlich  gestreift.  21  Gräben,  Teichränder,  Flufsufer,  gemein. 
Mai.  C.  acuta  var.  rufa  L.,  C.  gracilis  Curtis,  Ändert  viel- 
fach ab :  Schläuche  unmittelbar  nach  der  Reife  abfallend,  weit  früher  als 
an  C,  Goodenoughii,  bald  auffällig  kürzer  als  die  langzugespitzten  Spelzen 
(C.  strictifolia  Opiz  als  Art,  C.  prolixa  Fries  z.  T.),  bald 
länger  als  die  eiförmigen  Spelzen  (C.  tricostata  Fries  als  Art, 
C.  Schummelii  Siegert),  mit  3  —  4  Schlauchnerven  und  an  weniger 
sumpfigen  Orten,  auf  Wiesen  und  feuchten  Waldstellen  vorkommend. 
Weibliche  Scheinähren  an  der  Spitze  verdickt,  zur  Blüte-  und  Fruchtzeit 
überhängend  (C.  corynophora  Petermann,  als  Art)  oder  Spelzen 
sämtlich  abgerundet-stumpf,  verkehrt-eiföimig-länglich,  mit  einem  vor 
der  Spitze  verschwindenden  Rückennerven  (C.  amblylepis  Peter- 
mann). Ferner  b)  personata  Fries  (C.  ambigua  Moench,  C. 
MoenchianaWenderoth).  Halm  ziemlich  glatt ;  weibliche  Schein- 
ähren verlängert,  am  Grunde  verschmälert  und  lockerblütig,  sehr 
schlank  und  hängend  oder  mit  nur  aufrechten  männlichen  Scheinähren ; 
Spelzen  rostfarbig,  weit  länger  als  der  Schlauch;  C.  fluviatilis 
Hartman.    Scheinähren  aufrecht,  sitzend,  dick  (7 — 8  mm  breit). 

A  A  Unterstes  Deckblatt  sehr  kurz,  steif. 

t210.  C.  Plgida  öood.,  starres  R.  H.  0,15—0,30.  Graugrün; 
Halm  fast  glatt,  sehr  steif;  Blätter  breit-linealisch ,  bogig-zurikk- 
gekrümmt;  Blattscheiden  ungeteilt;  männliche  Scheinähre  einzeln, 
weibliche  2—3,  aufrecht,  sitzend,  die  unterste  gestielt;  Schlauch  ellip- 
soidisch,  linsenförmig  -  zusammengedrückt ,  ungestreift,  fast  3seitig. 
2|.  Steinige  und  sumptige  Plätze  der  Gebirgskämme,  selten,    Brocken, 
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besonders  am  südlichen  Abhänge,  Fichtelberg  im  Erzgebirge,  im 
Riesengebirge  sehr  verbreitet,  z.  d.  auf  der  Schneekoppe,  der  Weifsen 
und  Elb- Wiese,  am  Hohen  Bade,  den  Teichrändern  usw..  Glatzer 
Schneeberg,  im  Mährischen  Gesenke  auf  dem  Hockschar,  Köpemick, 
Altvater,  Janowitzer  Heide,  im  Grofsen  Kessel.    Juni.    Juli. 

c.    Narben  3;  enclständige  Scheinähre  männlich  oder  zweigeschlechtig,  nämlich 

die  unteren  Bl.  männlich. 

I.    Schläuche  schnabellos  oder  kurz  geschnäbelt. 

1.    Deckblatter  nicht  scheidig  oder  sehr  kurzscheidig ;  Schläuche  kahl, 

*  Endständige  Scheinähre  zweigeschlechtig,  am  Grunde  männlich. 

*  t  211.  C.  ßnxbamiiii  Wahlenber^,  Buxbaums  R.  H.  0,30 
bis  0,50.  Halm  nur  im  Blütenstande  rauh;  Blattscheiden  netzig- 
gespalten;  endständige  Scheinähre  selten  nur  männlich  oder  nur 
weiblich,  weibliche  meist  3,  die  unterste  kurzgestielt;  Schläuche  ellip- 
soidisch-3kantig,  stumpf.     4  Torfige  Wiesen,  zerstreut.    April.    Mai. 

212.  C.  nigra  Allioni,  schwarzes  R.  H.  0,10—0,20.  Halm 
nur  oben  rauh,  sonst  glatt;  Blattscheiden  ganz;  Scheinähren  3  oder  4, 
dichtgehäufty  sitzend  oder  kurzgestielt,  eiförmig,  mit  Ausnahme  der 
«ndständigen  weiblich;  Spelzen  schwarzviolett,  mit  grünem  Mittel- 
streifen; Schläuche^  kahl,  schwarzviolett,  am  Rande  grün,  verkehrt- 
-eiförmig,  zusammengedrückt,  auf  dem  Rücken  stumpfgehielt,  mit  kurzem 
Schnäbelchen.   4  Nur  in  Bm.  auf  steinigen  Alpenwiesen,  zerstreut.  Juli. 

t  218.  C.  atpata  L.,  schwärzliches  B.  H.  0,20—0,40.  Halm 
"glatt;  Blattscheiden  ganz;  Scheinähren  3 — 5,  genähert,  die  endständige 
-eiförmig,  die  weiblichen  länglich,  gestielt,  zuletzt  hängend;  Schläuche 
rundlich-eiförmig,  zusammengedrückt,  auf  dem  Rücken  stumpfgekielt, 
^unlieb,  breiter  als  die  schwarzvioletten  Spelzen.  2|.  An  felsigen 
Abhängen  des  Riesengebirges,  z.  B.  an  der  Schneekoppe,  Kesselkoppe, 
im  Aupagrunde,  im  Mährischen  Gesenke  am  Altvater,  Peterstein,  im 
Kessel;  sonst  nur  in  den  bayrischen  Alpen.  Juni.  Juli.  Ändert  ab: 
»b)  aterrima  Hoppe  (als  Art).  Halm  rauh;  Scheinähren  sämtlich 
«länglich -zylindrisch,  kurzgestielt  und  aufrecht;  Schläuche  violett- 
schwarz,  am  Bande  und  Grunde  grün,  so  im  Riesengebirge,  im  Kessel 
dm  Gesenke  und  in  den  bayrischen  Alpen. 

*  *  Endständige  Scheinähre  männlich. 

*t214.  C.  limosa  L.,  Schlamm-R.  H.  0,20-^0,40.  Wurzel- 
stock ausläufertreibend; Halm  oben  rauh; Blätter  schmal-linealisch, faltig, 
rinnig;  männliche  Scheinähre  einzeln,  weibliche  1—2,  hängend,  sehr 
selten  aufrecht,  lanfj*  und  dünngestielt;  Schläuche  rundlich-eiförmig, 
stumpf,  iinsenförmkg-zusaynmengedrückt,  vielnervig.  4  Schwammige, 
moorige  Sümpfe,  sehr  zerstreut.    Mai.    Juni. 

t215.  C.  irrigoa  Smith,  Riesel-R.  H.  0,15-0,25.  Halm  glatt; 
Blätter  flach,  grau>grün,  weibliche  Scheinähren  2 — 3;  männliche  Schein- 
Ähre  nur  halb  so  grofs  und  die  Spelzen  der  weiblichen  meistens 
länger  zugespitzt  als  bei  limosa;  Schläuche  nervenlos  oder  schwach- 
nervig; sonst  w.  V. ,  von  der  sie  vielleicht  nur  Abart  ist  4  Nur  auf 
Hochmooren  im  Riesengebirge,  auf  der  Weifsen,  Elb-  und  Pantsche- 
Wiese,  am  Rande  der  Teichlehnen  und  am  Reifträger,  im  Erzgebiree, 
bei  Karlsfeld,  bei  WischwilJ  unweit  Tilsit.  —  Bm«  (Bayrischer  Wald : 
am  Rachel,  Lusen  u.  a.;  Gotzenalm  bei  Berchtesgadenj.    Juli. 

*216.  C.  supina  Wahlenberg,  liegendes  R.  H.  0,08—0,20, 
W^^urzelstock  ausläufertreibend;  Blätter  linenlisch,  flach;  untere  Scheiden 
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gelblichrot;  Spelzen  purpurbraun  mit  grünem  Mittelnerven;  männ- 
liche Scheinähre  einzeln,  Imealisch-lanzettlich,  weibliche  1 — 2,  genähert, 
rundlich,  sitzend;  Schläuche  ellipsoidischy  stumpf-Skantig,  glänzend, 
geschnäbelt.  2|.  Sonnige,  kurzbegraste  Hügel,  zerstreut;  am  häufigsten 
bei  Halle  a.  S.,  seltener  bei  Aschersleben  und  Magdeburg,  in  Thüringen 
bei  Jena,  Steinthalleben,  Frankenhausen,  in  Westfalen  angeblich  bei 
Iggenhausen,  in  der  Rbeinprovinz  nur  bei  Kreuznach,  in  Kheinhessen 
bei  Eostheim,  Gonsenheim  und  Budenheim  b.  Mainz,  in  Böhmen  bei 
Leitmeritz,  am  Spitzberg  bei  Oelsa,  bei  Prag  u.  a.  0.,  in  der  Nieder- 
lausitz bei  Weissagk  und  Lebuse  unweit  Luckau,  in  der  Mark  Branden- 
burg nur  im  Havel-  und  Odergebiete,  z.  B.  bei  Potsdam,  Picheiswerder, 
Lebus,  Insel  Neuenhagen,  Oderberg,  in  Hannover  (nicht  in  Holstein), 
bei  Stettin ,  Hohensalza ,  Thom ;  im  südlichen  Gebiete  nur  in  der 
Pfalz  (Roxheim,  Grünstadt,  Battenberg,  Dürkheim,  Ebemburg)  und 
bei  Mannheim  in  Baden.    April.    Mai. 

2.  Schläuche  weichhaarig  oder  filzig ;  männliche  Scheinähre  einzeln,  sonst  wie  1. 
*  Pflanzen  ausläufertrf/ibnd . 

*  t  217.  C.  tomcntosa  L.,  filzfrüchtiges  R.  H.  bis  0,30.  Hahn 
Bteif-aufrecht;  unteres  Deckblatt  blatiartig^  zuletzt  fast  wagerecht- 
abstehend;  weibliche  Scheinähren  1—2,  walzlich,  fruchtende  weifslich 
und  braun-gescheckt;  untere  Spelzen  zugespitzt,  obere  spitz;  Schläudie 
kugelig-verKehrt-eiförmig,  plötzlich  in  den  kurzen  Schnabel  zugespitzt, 
dicht 'weifslich' filzig,  ohne  deutliche  Nerven.  4  Feuchte  Wiesen, 
berffige  Laubwälder,  sonnige  Gipshügel,  zerstreut,  in  Westpreufsen  nur 
bei  Mewe.    Mai.    Juni. 

*t,218.  CericetoPiim  Pollich,  Heide-K.  H.  0,10— 0,25.  Wurzel- 
stock bogig-aufrechte  Halme  und  Blattbüschel  treibend;  Blätter  bogig- 
zurückgekrümmt;  weibliche  Scheinähren  1 — 2,  länglich -eiförmig, 
sitzend;  unteres  Deckblatt  häutig-scheidig ,  mit  pfri^nliger  Spitze; 
Spelzen  verkehrt- eiförmig ,  kurzgeu)impert ,  weifslich-berandet,  sehr 
stumpf y  mit  einem  vor  der  Spitze  verschwindenden  Nerven;  Schläuche 
verkehrt-eiförmig,  sehr  kurz  geschnäbelt.  21.  Trockener  Sandboden, 
Heiden,  zerstreut ;  in  der  Rbeinprovinz  nur  im  Eurener  Walde  bei  Trier 
und  bei  Bonn,  Wiesbaden.  —  L«  (Bitsch).  E,  (Gebweiler,  Pfirt).  Bd. 
(Gaylinger  Berg,  Nufsloch,  Schwetzingen,  Käferthal).  W.  (Tübingen, 
lUerwiesen  von  Aitrach  bis  Dettingen).  Brn,  März.  April.  C.  ci- 
liata  Willd. 

*  t  219.  C.  verna  Villars,  Frühlings-R.  H.  0,08—0,30.  Blatt- 
scheiden  wenig  zerfasernd;  Halm  aufrecht;  männliche  Scheinähre  kegel- 
förmig, weibliche  l — 3,  eenähert,  kurz  walzig;  unteres  Deckblatt  am 
Rande  häutig,  umfassend;  Spelzen  länglich,  durch  den  auslaufenden 
Mittelnerv  stachelspitzig;  Schläuche  verkehrt- eiförmig,  3seitig,  fast 
schnabellos.  4  Trockene  Hügel,  Raine,  Wälder,  gemein.  März.  April. 
C.  praecox  Jacquin  (1778),  nicht  Schreber,  C.  caryophyllea 
Latourrette.  Ändert  mit  dichtrasenförmigem  Wuchs,  mit  ver- 
längerten Halmen,  langen  Scheinähren  und  blattartigen  Deckblättern  ab. 

**  Pflanzen  gedrungenrasig. 

*  1 220.  €.  nmbrosa  Host  (1801),  schattiges  S.  H.  bis  0,50. 
Halm  aufrecht;  untere  Blattscheiden  in  viele  dünne  Fasern  sich  auf- 
lösend; Blätter  schmal,  sehr  lang;  Schläuche  eiförmig,  kurzgeschnäbelt; 
.^onst  wie  vor.    4  Wälder,  in  Mittel-  und  Süddeutschland  zerstreut; 
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in  der  Rheinprovinz  bei  Saarbrücken,  im  Sauertal  bei  Bollendorf, 
Trier,  Aachen,  Hammerstein  bei  Andernach,  Kondetal  bei  Winningen, 
Horchheimer  und  Niederlahnsteiner  Wald  bei  Ehrenbreitstein ,  Bonn, 
südliches  Hannover,  in  Thüringen  verbreitet,  Neuhaldensleben,  Oschers- 
leben,  in  Schlesien  z.  B.  bei  Breslau  (Lissa,  Gr.  Biscbwitz),  bei 
Striegau,  bei  Riemberg,  am  Rummelsberge  und  am  Lehmberge  bei 
Geppersdorf  unweit  Strehlen,  bei  Oppersdorf,  Weidig  und  ÜUers- 
dorf  unweit  Neifse  und  bei  Reichenbach  am  Költscheoberge  und  an 
Bergen  über  Girlachsdorf,  Panten  bei  Liegnitz  und  bei  Katscher,  in 
Böhmen  bei  Josefstadt,  Tetschen,  Prag.  Mai.  C.  longifolia  Host 
(1809),  C.  polyrrhiza  Wallroth  (1822).    Ändert  vielfach  ab. 

Carex  brevicollis  DC.  (C.  rhynchocarpa  Heuffel)  ist 
früher  einmal  in  Böhmen  bei  Gitschin  oder  Dymokur  gefunden  worden 
und  wieder  aufzusuchen. 

•  t  221.  C.  pilülifepa  L.,  PUlen-K.  H.  bis  0,30.  Halme  zur 
Fruchtzeit  zurückgekrümmt ;  weibliche  Scheinähren  meist  3,  selten  4—5, 
»,'enähert,  rundlich,  sitzend;  wnteres  Deckblatt  blattartig,  sehr  kwrZ' 
sdieidig,  aufrecht-abstehend;  Schläuche  kugelig -verkehrt -eiförmig, 
3seitig.  2).  Trockene,  seltener  feuchte  Waldplätze,  Heiden,  häufig. 
April.    Mai. 

*t222.  C.montanaL.,Berg-R.  H.  0,10— 0,25.  Weibliche  Schein- 
ähren 1 — 2,  genähert,  eiförmig;  Deckblätter  häutig,  stengelumfassend, 
stachelspitzig;  Schläuche  länglich-verkehrt-eiförmiff,  3seitig;  Spelzen 
stumpf  oder  gestutzt,  stachelspitzig,  schwarzbraun.  4  Schattige  Wälder, 
zerstreut,  aber  im  nordwestlichen  Gebietsteile  sehr  selten.  April.  Mai. 
C.  collina  Willd.    ,,,^^  ^   ,    , 

*  *  *  Pflanze  sehr  lockerrasig. 

228.  C.  globnlaiis  L.,  kugelähriges  R.  H.  0,30—0,50.  Halm 
zart,  oft  nickend;  untere  Spelzen  spitz,  obere  stumpf;  weibliche  Schein- 
Ohren  1 — 2,  kugelia,  kurz,  fruchtende  grün;  Schläuche  eiförmig, 
nach  oben  verschmälert,  spitz,  dünn  filzig,  grün,  mit  durchscheinenden 
Nerven.  2|.  Moorige  Stellen  in  Kiefernwäldern.  Bisher  nur  in  Ost- 
])reuf8en  im  Schilleningker  Walde  bei  Tilsit  und  im  Kreise  Pillkallen 
in  der  Uszballer  und  Neu-Luböner  Forst.    Mai.    Juni. 

3.  Deckb.  scheidenfOrmig ;  Schlauche  weichhaarig;  männl.  Scheinähre  einzeln. 
*  Halme  sämtlich  mittelständig;  Zentralblattrosette  fehlend. 

*t224.  C.  hümilis  Leysser,  niedriges  R.  H.  0,05—0,10. 
Wurzel  faserig;  Blätter  rinnig,  länger  als  der  glatte  Halm;  weibliche 
Sdieinahren  2 — 3,  entfernt,  meist  Sblütig,  alle  gestielt.  Stiele  von 
einem  häutigen,  blattlosen  Deckblatte  eingeschlossen,  4  Sonnige  An- 
höhen, besonders  auf  Kalk,  zerstreut,  in  Schlesien  sehr  selten  (Gurkauer 
Bere  bei  Glogau,  Striegau,  zwischen  Katscher  und  Dirschel);  fehlt  in 
Mecklenburg,  Pommern,  Posen,  West-  und  Ostpreufsen.  —  L,  (bei 
Metz,  aber  schon  aufserhalb  der  Grenze).  Ober-£.  Bd.  W.  Bm. 
März.    April.    G.  clandestina  Good. 

225.  C.  Halleriana  Asso  (1779),  wuraelblütiges  R.  H.  bis  0,20. 
Wurzel  faserig,  rasig;  Blätter  kürzer  als  der  scharfe  Halm;  weibliche 
SfMnähren  2-3,  meist  öblütig,  die  oberen  genähert,  die  unterste 
«fcf  lang  gestielt,  aus  dem  Ghrunde  des  Halmes  hervortretend,  alle 
strohceib;  untere  Deckblätter  scheidig;  Schläuche  verkehrt-eiförmig, 
SiKiBtig,  sehr  kurz  geschnäbelt,  vom  etwas  ausgerandet,  nervig,  fein- 
mkUSiarig.    2|.  Grasige  Hügel,  Triften.    In  L.  angeblich  auf  Kalk- 
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bügeln,  aber  nicbt  bei  Metz,  im  £•  angeblicb  bei  Pfirt»  in  Bd.  nur 
am  Isteiner  Klotz.  März.  April.  C.  gynobäsis  Villars  (1787), 
G.  alpestris  Allioni,  C.  diversiflora  Host. 

t  226.  C.  pediformis  C.  A.  Meyer,  diokwurzeliges  B,.  H.  0,30 
bis  0,60.  Wurzel  stark,  dichtrasig;  Halm  besonders  ohencärts  sehr 
rauh,  so  lang  als  die  Blätter;  miäLuniiche  Scheinähre  sitzend,  weibliche 
2—3,  entfernt,  langgestielt,  lockerblütig;  Deckblätter  grün,  am  Grunde 
brannbäutig,  c?a.s  unterste  pfriemlig-blattartig;  Schläuche  verkehrt- 
eiförmig, mit  einem  sehr  kurzen,  zuletzt  schiefen  Scbnäbelchen,  so 
lang  als  die  spitzen,  hautrandigen  Spelzen.  2).  Bisher  blofs  in  Schlesien 
unter  der  Schwedenschanze  bei  Priestram  unweit  Nimptsch  und  in 
Böhmen  am  Rollberge  bei  Niemes  und  zwischen  Peruc  und  Chrastin, 
sowie  im  Mittelgebirge  bei  Sebusein.  April.  Mai.  Der  folgenden 
sehr  ähnlich,  aber  weit  kräftiger  und  durch  den  Wuchs  verschieden. 
*  *  Mit  ausdauernder  mittelständiger  Blattrosette ;  Halme  sämtlich  seitlich. 

*t227.  C.  digitata  L.,  Finger-B.  H.  0,08—0,25.  Wurzel 
faserig,  rasig;  männliche  Scheinähre  sitzend,  weibliche  meist  8, 
linealisch,  etwas  entfernt,  gestielt,  die  fruchtti artenden  lockerblütig, 
Stiele  von  einem  häutigen,  schief-abgestutzten  DeckUatte  eingeschlossen; 
Schläuche  flaumig,  so  lang  als  die  ausgerandeten,  gezähneften  Spelzen. 
2i  Schattige  Wälder,  zerstreut.    April.    Mai. 

•228.  C.  ornithöpoda  Willd.,  Vogelfafs  K.  H.  0,08—0,13. 
Weibliche  Scheinähren  dicht  zusammengestellt;  Schläuche  behaart, 
länger  als  die  etwas  ausgerandeten,  nicht  gezähnelten,  gelbbraunen 
Spelzen;  sonst  w.  v.  2|.  Lichte  Stellen  der  Laubwälder,  Kalkhügel,  sehr 
zerstreut;  im  Königreich  Sachsen,  in  Böhmen,  Schlesien  und  in  ^nz 
Norddeutschland,  in  der  Rheinprovinz  nur  bei  Saarbrücken,  häufiger 
im  südlichen  Gebiete:  L,  (Metz,  Diedenhofen).  E.  (Strafsburg,  Barr, 
Bischeberg  u.  a.  0.).  Bd.  W,  Bm.  April.  Mai.  Ändert  ab:  bjorni- 
thopodioidesHausmann.  Halm  bis  zur  Mitte  beblättert ;  Spelzen 
schwarzbraun  mit  grünem  Mittelstreifen;  Schläuche  kahl,  glänzend; 
so  nur  in  den  bayrischen  Alpen  (Nebelhorn,  Obermädelejoch,  Stuiben- 
see  an  der  Alpspitze  bei  Garmisch). 

4.    Deckblätter  scheidenförmig  (nur  bei  C,  glauca  und  pallescens  nicht 

oder  sehr  kurz  scheidig),  blattartig;  Schläuche  kahl. 
*  Weibliche  Scheinähren   aufrecht;    Schläuche  fast  kugelig  oder  verkehrt- 
eiförmig, 
t  Beckb.  alle  oder  bis  auf  das  unterste  häutig  und  blattlos. 

229.  C.  nitida  Host,  glänzendes  B.  H.  0,08— 0,15.  Wurzelstock 
ausläufertreibend;  Blätter  linealisch;  männliche  Scheinähren  einzeln, 
weibliche  2,  die  untere  heraustretend-gestielt,  gedrungenblütig^  meist 
12blütig,  die  obere  fast  sitzend;  unteres  Deckblatt  kurzscheidig,  mit 
deutlicher  Spreite;  Schläuche  kugelig-eiförmig,  gerillt,  kurzgeschnäbelt, 
kaM;  Schnabel  stielrund,  an  der  Spitze  weifslicn-häutig,  kurz-2lappig» 
2|.  Nur  an  sonnigen  Gipsanhöhen  des  südlichen  Harzrandes.  April. 
Mai.    C.  obesa  Allioni  gehört  nicht  hierher. 

2a0.  €.  alba  Scopol!,  weifses  R.  H.  0,20—0,30.  Männliche 
Scheinähre  einzeln,  gestielt,  weibliche  2,  gestielt,  meist  öblütig;  Deck- 
blätter scheidenförmig,  alle  häutig  und  blattlos;  alle  Spelzen  zuletzt 
weifs ;  Schnabel  der  Schläuche  stielrund,  an  der  Spitze  häutig,  schief- 
abgeschnitten; sonst  w.  V.  2|.  Gebirgs-  und  trockene  Nadelwälder.  — 
E.  (im  Jura  bei  Hüningen,  Illfurt,^  Neu-Breisach^.  a.  Ö.).    Bd.  (im 
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Oberlande  und  in  der  Rheinebene  bis  Karlsruhe  [Eggensteinli  W.  (an 
der  lUer  und  Donau  bei  Ulm,  Schussenried,  Manzell  u.  a.  0.).  Bm. 
(Hochebene  und  Alpen).    April.    Mai.    C.  nemorosa  Schrank. 

1 1  Deckb.  blattartig. 

231.  C.  pilosa  Scopol],  wimperblättriges  R.  H.  0,30—0,50. 
Blätter  der  nichiblühenden  Büschel  länger  als  die  fast  hlatüosen 
Halme^breii'UneaUschjbehaart'Wimperig;  männliche  Scheinähre  einzeln, 
gestielt,  weibliche  2—8,  entfernt,  aufrecht,  heraustretend- gestielt; 
Schläuche  fast  kugelig-verkehrt-eiförmig^  Sseitig.  2|.  Laubwälder,  selten. 
1b  Böhmen  bei  Chotzen,  Leitoroischel  und  aufserhalb  der  Grenze  an 
der  Sazawa  bei  Hradisko,  in  Schlesien  um  Leobschütz,  Landecke  bei 
Hultschin,  um  Sucholasetz  bei  Troppau,  am  El.  Ostry  bei  Teschen, 
Schillersdorfer  Wald  bei  Eatibor,  häufig  im  Rösnitzer,  Schreibers- 
dorfer und  Krastillauer  Walde  bei  Katscher,  bei  Gräfenberg  in  der 
Nähe  der  Bärensteine,  in  Thüringen  bei  Jena  (Isserstedter  Wald),  in 
Hannover  bei  Katlenburg  zwischen  Forste  und  Dorste  neuerlich  nicht 
wiedergefunden,  in  Hessen  bei  Wächtersbach,  im  Taunus  bei  Falken- 
stein, in  Westpreufsen  bei  Saskoschin  (Kr.  Danziger  Höhe),  Elbing, 
Boggenhausen  (Kr.  Graudenz)  und  Thom;  in  Ostpreufsen  häufiger, 
z.  b.  bei  Heiligenbeil,  Zinten,  Insterburg,  Tilsit,  Eagnit,  Goldap, 
Memel;  im  südlichen  Gebiete  stellenweise,  fehlt  aber  im  E.  April.  Mai. 

282,  C.  panicea  L.,  hirseartiges  K.  H.  bis  0,30.  Wurzelstock 
aasläufertreibend;  Halm  glatt,  a7n  Grunde  beblättert;  Blätter  linealisch, 
kahl,  blaugrün;  männliche  Scheinähre  einzeln,  gestielt,  immer  aufrecht, 
weibliche  meist  2,  lockerblütig,  entfernt,  aufrecht,  heraustretend-gestielt; 
Schläuche  kugt  lig-eiförmig,  glatt,  4  Feuchte  Wiesen,  gemein.  Mai.  Juni. 

1 238.  C.  sparsiflöra  Steudel,  lockerblütiges  R.  H.  0,15—0,25. 
Blätter  grasfrrün;  Deckblätter  lang-  und  aufgeblasen-scheidig:  männ- 
liche Scimnähre  während  der  Blütezeit  rechtwinkelig-zu/ruckgebrochen ; 
sonst  w.  V.  2|.  Feuchte  Gebirgsabhänge,  sehr  selten.  Im  Riesengebirge 
am  Abhänge  des  Steinbodens  im  Aupagrunde  und  in  der  Kesselgrube, 
im  Mährischen  Gesenke  im  Kessel,  am  Altvater,  auf  der  Hohen  Heide 
und  am  Köpernick;  auf  dem  Brocken  jetzt  spärlich;  zwischen  Wame- 
münde  und  Markgrafenheide;  in  Ostpreufsen  in  den  Kreisen  Ortels- 
burg,  Pillkallen  und  Memel  an  verschiedenen  Stellen.  Juni.  Juli. 
C.  panicea  var.  b.  sparsiflöra  Wahlenberg,  C.  vaginata 
Tausch,  C.  tetanica  Rchb. 

*  *  Weibliche  Scheinähren,  weniestens  zuletzt,  überhängend ;  Schläuche  ellip- 

soidisch  oder  langlich-lanzettlich. 

t  Männliche  Scheinähren  meist  2 ;  Wurzelstock  ausläufertreibend. 

*  1 234.  C.  fflauca  Marray  (1770)  (Scopoli,  1772),  meergrünes  K. 
H.  0,30—0,50.  Halm  glatt;  Blätter  blaugrün,  am  Rande  rauh;  weib- 
liche Scheinähren  2 — 3,  entfernt,  usalzlich,  gedrungenblütig,  langgestielt, 
zuletzt  hängend;  Schläuche  ellipsoidisch ,  stumpf,  mit  auswärts- 
gdcrümmter  Spüze^  zusammengedrückt -gewölbt,  ein  wenig  rauh, 
nervenlos.  A  Nasse  Wiesen,  Grasplätze,  lUine,  häufig.  April.  Mai. 
C.  flacca  Schreber  (1771),  C.  recurva  Hudson  (1778).  Ändert 
vielfach  ab. 

285.  G.  elaviformis  Hoppe,  keulenförmiges  R.  H.  0,80—0.50. 
Sdieinähren  an  der  Spitze  kmlenförmig^verdidct;  Schläuche  länglich- 
^soidiech;  sonst  wie  vor.,  nur  Blätter  breiter,  weibliche  Scheinähren 
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an  der  Spitze  oft  männlich  nnd  Spelzen  sehr  spitz.  2|.  Nur  in  Brn. 
oberhalb  des  Bacherlochs  bei  Einödsbach,  am  Breitachufer  bei  Tiefen- 
bach  und  Reitalp  bei  Reichenhail.    Mai.    Juni. 

tt  Männliche  Scheinähre  einzeln*;  Wurzelstock  ausläufertreibend. 

'''286.  €.  strigosa  Hadson,  BtriegeUges  R.  H.  0,50—1,00.  Weib- 
liche Scheinähren  meist  4,  voneinander  entfernt,  schlank,  lockerblütia, 
die  unteren  heraustretend-gestielt,  anfangs  aufrecht,  zuletzt  nickend; 
Schläitche  länglich-lanzettlich,  nervig^  Sseitig,  nach  oben  und  unten 
verschmälert.  2).  Feuchte  Waldstellen,  gern  an  Bächen,  zerstreut  In 
der  Wetterau  zwischen  Hungen,  Nonnenrod  und  Villingen  in  dem 
moorigen  Hochwalde,  in  Nassau  über  der  Nister  zwischen  Erbach 
und  Idelbach,  in  der  Rheinprovinz  bei  Bonn  häufig,  Forsterhof  bei 
Neuwied,  Steinstrafs  bei  Jülich,  Düsseldorf,  in  Westfalen  bei  Borg- 
steinfurt,  Darup,  Delbrück,  Herford  und  Petershagen,  Staufenberg  bei 
Münden,  bei  Hannover  in  der  Eilenriede  beim  Heiligerabrunnen ,  am 
Süntel  und  Ith,  Deister  bei  der  Nienstedter  Mühle,  Hildesheim  im 
Bischofssundem,  Westerhof ;  Harz  (Staufenburg),  bei  Hamburg  in  der 
Gegend  von  Ahrensburg  und  häutiger  bei  Oldesloe,  besonders  im  Reth- 
wischer  Holze ;  in  Schleswig  längs  der  Ostküste,  in  Mecklenburg  in  der 
Rostocker  Heide,  bei  Doberan  im  Dammholze  und  bei  Lübsee  unweit 
Rhena;  Abtshagen  bei  Stralsund,  Höckendorf  bei  Stettin;  im  südlichen 
Gebiete  hin  und  wieder.  Mai.  C.  leptostachys  Ehrhart.  Die 
Pflanze  ist  der  C.  gilvatica  ähnlich,  aber  durch  die  schnabellosen 
Früchte  und  die  am  Rande  schärf  liehen  Blätter  sogleich  zu  unterscheiden. 

f  f  t  Männliche  Scheinähre  einzeln;  Wurzel  faserig. 

*  t  287.  C.  pendula  Hudson  (1762),  hängendes  B.  H.  bis  1,25. 
Halm  Bkantig,  glatt;  Blätter  lanzettlich-linealisch;  toeibliche  Scheinähren 
meist  4,  entfernt,  walzlich,  gedrungenbiütig,  gestielt,  gekrümmt,  zuletzt 
hängend;  Schläuche  ellipsoidisch,  Skantig  mit  kurzem,  Sseitigem 
Schnabel.  2|.  Schattige,  feuchte  Wälder,  besonders  Buchenwälder, 
zerstreut.  Flensburg,  Stubbenkammer  auf  Rügen,  im  Moore  neben 
dem  Tranksee  (Kr.  Neustettin),  in  der  Rhoinprovinz  verbreitet,  West- 
falen, Hessen,  im  südlichen  Hannover,  Harz,  Thüringen,  Vogtland,  im 
Regierungsbezirk  Bautzen  am  Schönbrunner  Berg3,  Frankfurt  a.  0., 
Spreewald,  Brandsheide  bei  Beizig  (?),  in  Schlesien  bei  Lauban, 
Friedland,  Wölfeisdorf,  Schweidnitz,  Spiegelberg  an  der  Heuscheuer, 
im  Niedecker  Schlage,  an  der  Czantory  und  der  Barania  bei  üstron, 
am  Hummelsberge  bei  Reinerz,  in  Böhmen  am  Zinkenstein  bei 
Tetschen  und  am  Wolfsberg  bei  Hainspach:  im  südlichen  Gebiete  hin 
und  wieder  häufig.  Juni.  C.  maxima  Scopol i  (1772),  C.  aga- 
stachys  (Ehrhart)  L.  fil.  (1781). 

*  t  238.  €.  pallescens  L.,  blasses  R.  H.  bis  0,80.  Halm  ober- 
wärts  rauh;  Blätter  und  untere  Scheiden  behaart;  weibliche  Scheinähren 
2—3,  genähert,  gedrungenbiütig,  gestielt,  nickend;  Spelzen  strohfarben; 
Schläuche  ellipsoidisch-länglich,  schnabellos.  4  Wiesen,  Wälder,  ge- 
mein. Mai.  Juni.  Ändert  mit  ganz  kahlen  Blättern  ab  (var.  a  1  p  e  s  t  r  i  s 
Kohts);  so  auf  Hochgebirgen  z.  B.  am  Altvater.  Das  untei-ste  Trag- 
blatt ist  oft  am  Grunde  querwellig;  so  nicht  selten  an  ein  und  der- 
selben Pflanze. 

t289.  C.  capillaris  L.,  haarhalmiges  R.  H.  0,10— 0,15.  Halm 
sehr  zart;  Blätter  flach,  nur  an  der  Spitze  schärf lict*,tt;eiWcÄ€  Schein^ 
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Mren  2 — 3,  lang-haarfein-gestielt,  nickend,  locker  u/nd  meist  ßhlMigy 
die  2  oberen  gegenständig  und  länger  cUs  die  männliche;  Schläuche 
ellipsoidisch,  am  Grunde  und  an  der  Spitze  verschmälert.  4  Felsige 
Oebirgsorte,  sehr  selten.  In  Ostpreufsen  auf  den  Juraflufswiesen  bei 
Hoch-Seagmanten ;  Kr.  Eagnit,  im  Biesengebirge  am  Kiesberge,  im 
Teufelsgärtchen  und  in  der  Kleinen  Schneegrube,  im  Mährischen 
Gesenke  im  Kessel  und  in  den  bayrischen  Alpen.    Juni.    Juli. 

II.    Schläuche  mit  berandetem,  2zähmgem  Schnabel  und  geraden  Zähnen; 

meist  eine  endständige  männliche  Scheinähre. 

I.  Schläuche  aufrecht  oder  aufrecht-abstehend  (nur  bei  G.  punctata  fast  wage- 

recht-absteheud  und  die  weiblichen  Scheinähren  länglich). 

*  Weibliche  Scheinähren  linealisch  und  dünn,  etwa  7 — lOmal  so  lang  als  breit. 

^  Wurzel  rasig,  meist  ohne  Ausläufer. 

240.  C.  brachyst&ebys  Sehrank,  kurzähriges  R.  H.  0,15—0,30. 
Wurzel  dichtrasig  und  oft  kurze  Ausläufer  treibend;  Halm  oberwärts 
rauh;  Blätter  borstlichMnealisch ;  weibliche  Seheinähren  2 — 3,  entfernt- 
stehend, lockerbliUig,  alle  hervoriretend-gestielt ;  Schläuche  lanzettlich- 
länglichy  Sseitigy  längsnervig,  auf  der  Oberfläche  u/nd  am  Bande  kahl, 
h  Felsen,  steinige  Abhänge.  Auf  den  bayrischen  Alpen  und  mit  den 
Flüssen  in  die  Täler  und  Schluchten  herabsteigend.  Juni.  Juli. 
C.  tenuisHost. 

*  t  241.  C.  silvÄtica  Hudson,  Wald-R.  H.  0,30—0,60.  Halm 
glatt;  Blätter  breit-linealisch;  weibliche  Scheinähren  meist  4,  lang- 
gestielt y  hängend,  entfernt,  lockerblütig;  Schläuche  ellipsoidisch,  Sseittg, 
ganz  glatt,  mit  langem,  dünnem,  2spaltigem  Schnabel.  4  Schattige 
Wälder,  häufig.  Juni.  C.  Drymeia  Ehrhart.  Ändert  in  Höhe  (nur 
0,08—0,25),  in  Blattform  und  in  Länge  der  Fruchtschläuche  vielfach  ab. 
A  A  Wurzelstock  kriechende  Ausläufer  treibend. 

242.  C.  feppoginea  Scopol!,  roBtrotes  R.  H.  bis  0,30.  Halmjrlatt, 
8tumpf-3kantig;  Matter  schmaUlinedlisch,  flach,  aufrecht;  weibliche 
Scheinähren  2— -3,  entferntstehend,  langgestielt ^  schmal ,  lockerblütig, 
überhängend;  Spelzen  rostbraun;  Schläuche  länglich,  3seitig,  in  einen 
feingesägten,  rauhen  Schnabel  verschmälert.  4  Nur  in  Bm.  auf 
steinigen  Alpenwiesen  verbreitet,   Juni.  C.  Mielichhoferi  Schkuhr. 

*  *  Weibliche  Scheinähren  eiförmig,  ellipsoidisch  oder  länglich,  dicker,  etwa 

IV2  bis  höchstens  5raal  so  lang  als  breit. 
A  Schlauchschnabel  an  den  Rändern  glatt  und  kahl;  Halm  glatt. 

243.  €.  pnnetata  Gaadin,  punktiertes  R.  H.  bis  0,40.  BläUer 
schmal'lineahsch,  flach;  weibliche  Scheinähren  meist  3,  aufrecht, 
gedrunfjenbJütig,  die  unterste  hervortretend-gestielt;  Deckblätter  blatt- 
artig,  das  unterste  so  lang  oder  länger  als  der  Halm;  Schläuche  ei- 
förmig, beiderseits  gewölbt,  abstehend,  glänzend,  mit  hervortretenden 
Bändern,  sonst  undeutlich- gerippt,  in  einen  kurZ'2zähnigen,  glatten 
Schnabel  endigend ,  hellgrün ,  oft  unpunktiert.  2|.  Auf  Langeoog  und 
weit  spärlicher  auf  Juist  und  Borkum,  am  Rande  des  Tupadeler 
Moores  im  Putziger  Kreise  in  Westpreufsen.    Juni.    Juli. 

244.  C.  extenfia  tiood.,  ausgedehntes  R.  H.  0,15— 0,30.  Wurzel 
faserig;  Blätter  schmal-linealisch,  graugrün;  weibliche  Scheinähren  2 — 4, 
länglich-eiförmig,  obere  sitzend,  genähert,  die  unterste  etwas  entfernt, 
eingesehlossen-geStielt ;  Deckblätter  länger  als  der  Halm,  zuletzt  zurück- 
gehrümnU   und   weit -abstehend;   Schläuche   deutlich  rgerippt,    matt; 
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Spelzen  stumpf  lieh;  sonst  w.  v.  2|.  Feuchte  Orte  am  Meere,  sumpfiger, 
besouders  salzhaltiger  Boden.  Auf  den  Inseln  Borkum,  Juist,  Norder- 
ney,  Langeoog,  Rom  und  von  Ostfriesland  bis  Holstein,  Schleswig, 
Mecklenburg,  Vorpommern  und  Posen,  angeblich  auch  im  Bourtanger 
Moore  unweit  Haaren.    Juli.    Aug.  • 

*  245.  C.  laevigata  Smith,  glattes  R.  H.  0,50—1,00.  Blätter 
breit-linealisch ;  weibliche  Scheinähren  3—4,  gedrungenblütig,  entfernt, 
aufrecht,  hervortretend-gestielt,  die  unterste  weit  entfernt,  etwas  über- 
hängend; Schläuche  eiförmig,  nervig,  mit  haarspitzig  -  Sspaltigem 
Schnabel;  Spelzen  lanzettlich,  verschmälert-zugespitzt,  4  Feuchte, 
schattige  Wiesen,  sehr  selten.  Elberfeld,  Aachen,  Eupen,  Malmedy, 
Spa  und  Mühlheim;  aber  nicht  bei  Kiel.    Mai.    Juni. 

£\  ^  Schlauchschnabel  an  den  Rändern  feinsägig-rauh. 
o  Zwei  männliche  Scheinähren  am  Ende  des  Halmes. 

246.  C.  hordeistichos  Villarsj  Qersten-R.  H.  0,10— 0,20.  Halm 
stumpf  kantig,  glatt;  weibliche  Scheinähren  3 — 4,  fast  regelmäfsig  4-  fets 
özeilig,  aufrecht,  eiförmig,  gedrungenblütig,  die  unterste  hervortretend- 
gestielt;  Deckblätter  scheidig,  aufrecht,  blattartig,  nebst  den  unteren 
Blättern  viel  länger  als  der  Bahn;  Schläuche  ellipsoidisch ,  Sseitig, 
glatt,  in  einen  spitz- 2spaltigen,  am  Rande  feingesägt-rauhen,  auf  der 
vorderen  Seite  flachen  Schnabel  zugespitzt;  Süsse  kastanienbraun, 
glänzend.  4  In  Thüringen  bei  Erfurt  (Mittelhausen  zwischen  Alper- 
stedt  und  Hafsleben),  Tennstedt  und  an  der  Numburg  bei  Kelbra,  in 
Hessen  bei  Niederweisel  unweit  Butzbach,  Gaualgesheimer  Berg  und 
Ockenheimer  Hörnchen  bei  Bingen,  Gänseweide  bei  Domheim  und 
Dom-Assenheim,  im  Ried  zwischen  Geinsheim  und  Domheim,  im 
Odenwalde  bei  Pfaffenbeerfurth,  zwischen  Alzey  und  Wörstadt.  — 
E,  (Vogesen,  aber  kaum  auf  der  Ostseite).  April.  Mai.  C.  hordei- 
formis  Thuillier  (1799),  Wahlenberg  (1803). 

247.  C.  secallna  Wahlenberg,  Roggen-R.  H.  0,08—0,25.  Weib- 
liche Scheinähren  schlank,  locker,  unregelmäfsig-vielzeilig ;  Nüsse  braun, 
glanzlos,  kaum  halb  so  grofs  als  an  voriger,  mit  welcher  sie  sonst 
übereinstimmt.  2|.  In  Thüringen  bei  Stotternheim  unweit  Erfurt,  bei 
Eisleben  an  verschiedenen  Stellen  des  abgelassenen  salzigen  Sees  und 
am  süfsen  See,  in  Böhmen  bei  Postelberg,  Seidowitz  und  Budin  an 
der  Eger,  bei  Saidschiz  unweit  Bilin,  bei  Wschetat  a.  Elbe,  bei  Wel- 
warn;  in  Posen  bei  Hohensalza  und  Argeuau.    Mai.    Juni. 

o  o  Eine  männliche  oder  mannweibige  Scheinähre  am  Ende  des  Halmes. 
§  Wurzelstock  kriechende  Ausläufer  treibend» 

,  1248,  C.  Mich^lii  H08t,  Mieheliß  R.  H.  0,15— 0,30.  Scheinähren 
strohgelb,  weibliche  1 — 2,  entfernt,  ellipsoidisch,  eingeschlossen-  öder 
die  unteren  hervortretend-gestielt,  aufrecht,  6 — l^bliUia;  Deckblätter 
scheidig,  ungefähr  so  lang  als  die  Scheinähren,  viel  kürzer  als  der 
Halm;  Schläuche  verkehrt-  eiförmig,  bauchig-Sseitig,  kahl,  schtcachnervigy 
in  einen  linealisch-ver schmälerten,  spitZ'2 spaltigen  Schnabel  plötzlich 
zusammengezogen,  4  In  Wäldern;  bisher  nur  in  Böhmen  an  der 
Elbe  von  Kaudnitz  bis  Tetschen,  an  der  unteren  Eger  und  bei  Prag, 
aber  dort  stellenweise  häufig,  und  in  Schlesien  auf  der  Schwedt' 
schanze  bei  Priestram  unweit  Nimptsch.    Mai. 

249.  C.  frigida  AllJOD],  kaltes  R.  H.  0,15—0,40.  Scheinähren 
schwarzbraun  oder  rufsfarbig,  weibliche  meist  4,  Jänglich,  gedrungen^ 
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hlüiig,  die  oberste  sitzend,  die  unterste  entfernt y  sehr  langgestielt, 
hängend;  Deckblätter  scheidig,  blattartig;  Schläuche  lanzettlich,  kahl, 
in  einen  berarideten,  feingesägt-mmperigen,  2zähnigen  Schnabel  ver- 
schmöiertj  nebst  dem  Schnabel  grünberandet.  2j.  Nur  an  feuchten, 
nassen  Stellen.  —  Nur  in  E.  (Hohneck:  Wolmsa,  Schwalbennest), 
Bd.  (Feldberg),  Bm.  (Alpen) >  aber  nicht  in  den  Sudeten.  Juni 
bis  August. 

§  §  Wurzel  rasig,  ohne  Ausläufer  oder  mit  nur  kurzen  Sprossen. 

D  Die  Spreite  des  untersten  oder  aller  Deckblätter  etwa  so  lang  oder  kürzer 

als  die  zugehörige  Scheide. 

250.  C.  fifma  Host,  festes  K.  H.  0,05-0,20.  Dicht-  und  fest- 
rasig; Halm  nur  am  Grunde  beblättert;  Blatter  kurZy  starr,  abstehend; 
weibliche  Scheinähren  2 — 3,  gestielt,  aufrecht ;  Deckblätter  sehr  kurz,  oft 
nar  eine  grüne  oder  gefärbte  Scheide;  Schläuche  länglich-lanzettlich, 
mit  abgestutztem,  2lappigem  Schnabel.  4  Nur  in  Bm.  auf  Wiesen 
und  steinigen  Abhängen  der  Alpen  und  mit  den  Flüssen  in  die  Täler 
kommend.  Juni.  Juli.  Ändert  mit  weichen  Blättern  und  längerem 
Halm  ab. 

251.  C.  sempervireBB  Viliars,  immergrünes  R.  H.  0,15—0,30. 
Wurzel  faserig,  rasig;  Blätter  des  blühenden  Halmes  viel  kürzer  als  die 
nicht  blähenden  Blätterbüschel ;  weibliche  Scheinähren  meist  3,  locker- 
hlütig,  die  untere  hervortretend-gestielty  aufrecht;  Deckblätter  scheidig, 
blattartig;  Schläuche  eiförmig-lanzettlichy  in  einen  berandeten^  fein- 
gesdgt-wimperigen,  an  der  Spitze  trockenhäuliq'2lappigen  Schnabel 
endigend.  4  Grasige,  trockene  Orte.  Bd.  (im  Jura  stellenweise  sehr 
häufig).  W.  (im  Illertal  von  Egelsee  bis  Dettingen  nicht  selten). 
Brn.  (Alpen  und  mit  den  Flüssen  in  die  Ebene  herabkommend}. 
Juni — August. 

D  D  I^ie  Spreite  wenigstens  des  unteren  Deckblattes  mehrmal  so  lan^  als  die 

zugehörige  Scheide. 

t  Endständige  Scheinähre  nur  am  Grunde  männlich,  keulenförmig. 

252.  0.  fuliginösa  Sehkahr,  rufsbraunes  R.  fi.  bis  0,80. 
Wurzel  rasig,  ohne  Ausläufer;  Scheinahren  alle  gestielt,  ziemlich  ge- 
nähert, weibliche  2 — 8,  länglich,  gedrungenblütig,  die  unteren  zuletzt 
hängend;  Deckblätter  scheidig,  blattartig;  Schläuche  Isunzeitlich,  glatt, 
in  einen  berandeten,  feingesägt -mmperigen  Schnabel  verschmälert, 
Schnabel  vorn  und  Spelzen  weifsberandet.  4  Nur  in  Bm.  auf  steinigen 
Alpenwiesen  bei  Berchtesgaden,  z.  B.  Watzmann,  Schneibstein,  Funten- 
seetauern.    Juni.    Juli. 

1 1  Endständiges  Scheinährchen  ganz  männlich,  weibliche  dichtfrüchtig. 

*  1 25B.  €.  Uornschnchiana  Hoppe,  Homscliuchs  R.  H.  0,30 
bis  0,45.  Lockerrasig,  mit  kurzen  Sprossen;  Halm  aufrecht,  fast  kahl; 
Blätter  grasgrün;  Deckblätter  die  männliche  Scheinähre  meist  kaum 
erreichend;  weibliche  Scheinähren  2—3,  eiförmig,  etwas  entfernt,  die 
untere  hervortretend -gestielt;  Schläuche  abstehend,  eiförmig,  mit 
kurzem  Schnabel ;  Zähne  des  Schnabels  abstehend,  innen  weifshäutig, 
glatt;  Spelzen  breit-weifsrandig,  glatt,  ohne  Stachelspitze,  4  Torfige 
Wiesen,  zerstreut   Mai.  Juni.   C.  biformis  b.  fertilis  F.  Schultz. 

♦t264.  C.  distans  L.,  entfernt-ähriges  R.  H.  0,30—0,60. 
^trasig,  ohne  Ausläufer;  Blätter  meergrün;  weibliche  Scheinähren 
iBto  8,    aufrecht,   die  u/nterste  meist  weit  entfernt,  hervortretend- 
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gestielt;  Deckblätter  Jang-scheidigy  die  tmteren  blattartig,  länger  als  die 
Scheinähre;  Schläuche  Skantig-ellipsoidisch,  nervig  mit  weni^  hervor- 
tretenden Kielen;  Spelzen  heÜbraun,  sehr  schmal  weifsrandig,  haar- 
fein zugespitzt.  Wie  bei  C.  binervis,  so  ist  auch  hier  die  innere  Seite 
der  Zähne  der  Fruchtschnäbel  mit  kleinen  Zähnen  besetzt,  was  bei 
C.  Hornschuchiana  nicht  der  Fall  ist.  2|.  Feuchte  Wiesen,  zerstreut. 
Mai.    Juni. 

*255.  C.  binepvis  Smith,  zweinerviges  B.  H.  0,30—1,00; 
Schläuche  rotbraun,  schwachnervig y  mit  2  starken,  hervortretenden, 
grünen  Seitennerven;  Spelzen  stumpf  oben  gezähnelt  und  stachel- 
spitzig; sonst  w.  vor.  2j.  Trockene  Heiden,  sehr  selten.  Bei  Verviers, 
Montjoie,  Malmedy,  Eupen,  in  der  Schneifei,  im  Hochwald  um  den 
Walderbeskopf,  bei  Hövelhoff  unweit  Paderborn;  bei  Bentheim  in 
Westfalen  neuerlich  nicht  wiedergefunden  (fälschlich  in  Holstein,  bei 
Dassow,  Wamemünde  und  Lyck  angegeben);  im  südlichen  Gebiete 
nur  einmal  in  W.  bei  Thannhausen,  Oberamt  Ellwangen,  gefunden. 
Mai.  Juni. 
ttt  Endständige  Scheinähre  ganz  männlich,  weibliche  looker-,  nur  3"6früchtig. 

*  266.  C.  ventricosa  Cnrtis  (1787),  bauchfrüchtlges  R.  H.  0,80 
bis  0,70.     Weibliche   Scheinähren  meist  B,   entfernt,   hervortretend- 

Gestielt,  aufrecht ;  Deckblätter  scheidig,  blattartig,  viel  länger  als  die 
cheinähren,  fast  so  lang  als  der  Halm;  Schläuclie  ellipsoidisch- 
verkehrt ' eiförmig ,  Sseitig^  bauchig,  kahl,  in  einen  lineälisch-ver- 
längerten,  ^lappigen  Schnabel  zusammengezogen,  vielnervig y  mit  un- 
gefähr 30  hervorragenden  Nerven;  Spelzen  spitz,  hellbraun  mit  grünem 
Mittelstreifen.  2|.  Gebirgswälder.  Im  Sauertal  (Ernzener  Berg  bei 
Echternacherbrtick).  ~  E.  (Kastenwald  bei  Neu-Breisach).  Mai.  Juni. 
C.  depauperata  Good.  (1792),  C.  triflora  Schkuhr. 

2.    Schläuche  wagerecht-ahstehend   oder  zurückgebogen;   weibliche  8ohein- 
ähren  kurz-eifOrmig  oder  fast  kugelig. 

*t257.  C.  flava  L.,  gelbes  B.  H.  0,15— 0,30.  Wurzel  faserig; 
weibliche  Scheinähren  2---8,  rundlich-eiförmig,  obere  genähert,  fast 
sitzend,  die  untere  meist  eingeschlossen  gestielt  und  oft  sehr  tiefstehend ; 
Deckblätter  blattartig,  meist  kurzscheidig,  zuletzt  weit  abstehend  oder 
ZV/rückgebrochen;  Schläuche  oval,  aufgeblasen,  allmählich  in  dtn 
zm-ückgekrümmten  Schnabel  verschmälert.  2|.  Sumpfige,  torfige  Wiesen, 
nicht  selten.  Mai.  Juni.  C.  MarssoniAuerswald.  Ändert  ab: 
b)  lepidocarpa  Tausch  (als  Art).  Meist  etwas  kleiner;  Schläuche 
kleiner,  kugelig-eiförmig,  plötzlich  in  den  oft  kürzeren  und  weniger 
zurückaebogenen  Schnabel  verschmälert  (C.  lipsiensisPetermann, 
C.  Oederi  b.  maior  Bochkoltz);  c)  Oederi  Ehrhart  (als  Art). 
Halm  niedrig,  nur  0,03-0,15  (sehr  selten  bis  0,35)  hoch;  weibliche 
Scheinähren  kugelig,  dichtfrücbtig;  Schläuche  noch  kleiner,  fast  kugelig, 
mit  kurzem,  geradem  Schnabel  (C.  Oederi  var.  a.  minor  Bochkoltz). 

III.    Schläuche  mit  berandetem,  2spitzigem  Schnabel  und  abstehenden 

Spitzen;   männliche  Scheinähren  meist  mehrere. 

1.   Deckblätter  blattartig,  nicht  oder  kurz  scheidig;  Schläuche  kahl. 

*  Spelzen  der  weiblichen  Blüten  in  eine  meist  gesägte  Spitze  Yorgezogen. 

A  Halm  scharfkantig,  rauh. 

*t268.  C.  Psendo-Cyperns  L.,  falsches  Cypergras.  H.  0,30 
bis  0,60.    Blattscheiden  ohn^  Fasernetz ;  männliche^ ScÄ^t^ren  meist 
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eiDzÜD, weibliche 3 — 6 ylangaestült, hängend, gedrwagenh\ütig\  Schläuche 
ei-lanzettförmig.    2\.  Sumpfige  Orte,  Teiche,  zerstreut.    Juni. 

*t  26».  C.  aeutifopmis  Ehrbart  (1789),  Sumpf-R.  H  0,50-1,00. 
Blattsehciden  neUig- gespalten;  männliche  Scheinähren  2 — 3,  dick- 
länglich, mit  stumpfen  unteren  Spelzen,  weibliche  2—3,  gedrungenblütig, 
sitzend  oder  kurzgestielt,  aufrecht,  walzlich  j  Schläuche  eiförmig  oder 
länglich-eiförmig,  zusammengedrückt^  nervig.  2|.  Feuchte  Orte,  Ufer, 
häufig.  Mai.  C.  paludosa  Good.  (1794).  Ändert  ab:  b)  Ko Chiana 
DC.  (als  Art).  Spelzen  der  weiblichen  Scheinähren  mit  einer  langen 
Haarspitze  endigend,  etwa  2mal  so  lang  als  die  länglich- eiförmigen 
Schläuche  (C.  spadicea  Roth  [1793]). 

*t260.  C.  pipÄpia  Cnrtis,  Ufer-R.  H.  0,60— 1,25.  Blattscheiden 
meist  nicht  netzfaserig;  männliche  Scheinähren  2 — 5,  weibliche  2 — 5; 
Spelzen  alle  haarspitzig;  Schläuche  ei-kegelförmig^  am  Bande  ab- 
gerundet^ beiderseits  gewölbt;  sonst  w.  v.  4  Gräben,  Ufer,  meist  häufig. 
Mai.    JunL 

A  A  Halm  stumpfkantig,  glatt,  nur  unter  dem  Blütenstande  etwas  rauh. 

261.  C.  nutans  Host,  nickendes  R.  H.  0,30—0,50.  Männliche 
Scheinähren  spindelförmig,  meist  1,  seltener  2,  weibliche  2 — 3,  selten  4, 
sitzend  oder  kurzgestielt,  aufrecht;  Schläuche  ei-kegelförmig,  am  Rande 
abgerundet,  beiderseits  gewölbt,  fein-eingedrückt-rillig.  2|.  Feuchte 
Orte.  Bisher  nur  bei  IVfagdeburg  (am  Graben  hinter  den  Heyroths- 
bergen, Barby,  Schönebeck,  Burg,  Wolmirstedt,  Biederitzer  Busch), 
Braunschweig  und  in  Böhmen  bei  Kommotau,  bei  Choteschau  unweit 
Badin  und  bei  Böhm.-Skalitz.  April.  Mai. 
**  Spelzen  der  weiblichen  Bl.  ohne  vorgezogene  Spitze,  kürzer  als  die  Schl&uche. 

♦t262.  C.  rostrata  Withering  (1787),  geschnäbeltes  R. 
H.  bis  0,60.  Halm  stumpf  kantig,  glatt;  Blätter  meergrün,  meist  länger 
als  der  Halm;  männliche  Scheinähren  1 — 8,  weibliche  2 — 3,  entfernt, 
walzUch,  kurzgestielt,  aufrecht,  gedrungenblütig;  Schläuche  sehr  weit 
abstehend,  fast  kugelig^  aufgeblasen^  auf  dem  Rücken  meist  7nervig. 
21  Sumpfige  Orte,  häufig.  Mai.  Juni.  C.  vesicaria  var.  b.  L.,  C. 
obtusangula  Ehrhart,  Hoffmann  (1791),  C.  ampullacea 
Good.  (1794). 

*  t  263.  C.  vesieäria  L.,  Blasen-R.  Blätter  grasgrün ,  kürzer 
als  der  scharfkantige^  rauhe  Halm;  Scliläuche  schief-abstehend,  ei- 
kugelßrmig,  aufgeblasen;  sonst  w.  v.    2|,  Wie  vor. 

2.    Unterstes   Deckblatt   kurzscheidig   und   nur  bei  C.  hirta  langscheidig ; 
Schläuche  kurzhaarig. 

*t264.  C.  flliformis  L.,  fadenförmiges  K.  H.  0,50—1,00. 
Graugrün;  Halm  schlank,  dünn,  rundlich,  nebst  dtn  Blättern  und 
BlaÜscheiden  kahl;  Blätter  rinnig,  eingerollt,  kaum  breiter  als  der 
Halm;  männliche  Scheinähren  1—2,  endständige  sehr  lang  und  schmal, 
weibliche  2—3,  entfernt,  länglich  oder  eiförmig,  aufrecht;  Schläuche 
läiiglich-eiförmiff,  gedunsen,  schwachnervig.  4  Stehende  Gewässer, 
tiefe  Sümpfe,  Moorboden,  sehr  zerstreut.  Ö.  lasiocarpa  Ehrhart. 
Mal    Juni. 

*t265.  C.  hirta  L.,  kurzhaariges  R.  H.  0,15-0,50.  Gras- 
pün;  Halm  glatt;  Blätter  breit-linealischf  nebst  den  Scheiden  behaart; 
ttnolicbe  Scheinähren  2—3,  kürzer  oder  so  lang  als  die  weiblichen, 
leihUche  ^—3,  aufrecht,  länglich- walzlich,  lockerbli^^  M^äuche 
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eiförmig;  Schnabelzähne  kurz,  starr,  verdickt^  innen  sehr  rauh,  2\. 
Sandige,  feuchte  Orte,  Ufer,  häufig.  Mai.  Juni.  Ändert  ab:  b)  hirti- 
formis  Persoon.  Halm,  Scheiden  und  Blätter  ganz  kahl,  nur  die 
Schläuche  zerstreut-behaart. 

t  266.  C.  aristata  R.  Bp.,  begranntes  R.  H.  0,60—1,00.  Halm 
aufrecht,  am  Grunde  stark  verdickt;  Blattscheiden  tceichhaarig,  mit 
stark  entwickeltem,  ziertüich  derbem  Fasernetz;  Blätter  flach,  oberseits 
kahl,  am  Rande  rauh,  unterseits  zerstreut-tceichhaarig;  männliche 
Scheinähren  2—4,  gedrängt-genähert,  weibliche  meist  3—4,  straff-auf- 
recht, dicht-  und  reichblütig;  Spdzen  der  weiblichen  Scheinähren  ei- 

lanzetüich,  in  eine  lange  Grannen- 
spitze  auslaufend;  Schlätiche  ei- 
kegel förmig,  10 — 12nervig,  nur  in 
der  oberen  Hälfte  auf  den  Nerven 
und  am  Grunde  des  Schnabels 
zerstreut-behaart  oder  ganz  kahl, 
in  einen  langen,  mit  zwei  schlanken, 
zuletzt  abstehenden,  innen  meist 
ganz  alatten  Zähnen  versehenen 
Schnaoel  ausgehend,  4  Nur  in 
Schlesien  auf  Wiesen  und  in 
sumpfigen  Gebüschen  bei  Neudorf 
und  Koslau  unweit  Kanth,  in 
Brandenburg  bei  Kl.-Behnitz  un- 
weit Nauen  und  in  Posen  bei 
Hohensalza,  Mai.  Juni.  C.  ortho- 
stachys  Treviranus?,  C.  ari- 
stata Siegert,  C.  Siegertiana 
Uechtritz,  C.  vesicaria  x 
hirta  Wimraer  (ist  aber  kein 
Bastard,  daher  auch  von  C.  pilo- 
siuscula  Gobi  [C.  hirta  x  vesi- 
caria Fiek]  verschieden). 

Bastarde:  C.  acnta  x  Buekii 
(C.  Buekii  var.  melanostachya 
Uechtritz),  C.  acuta  (gracilis)  x 
stricta  (C.  prolixa  Fries  z.  T.),  C. 
acuta  X  Goodenoughii  (C.  Goode- 
noughii  var.  crassiculmis  Appel, 
G.  elytroides  Fries,  ein  frucht- 
X  filiformis,  C.  aeutiformis  x 
glauca,  C.  brizoides  x  leporina,  C.  brizoides  x  reraota  (C.  Ohmuelle- 
riana  0.  F.  Lang),  C.  caespitosa  x  stricta  (C.  retorta  Fries  z.  T., 
C  caespitosa  var.  strictaeformis  Almquist),  C.  caespitosa  x  Goode- 
noughii (C.  bolina  Lang),  C.  canescens  x  echinata,  C.-  canes- 
nens  x  loliacea,  C.  cauescens  x  paniculata,  C.  canescens  x  para- 
doxa,  C.  canescens  x  remota,  C.  Baralliana  x  dioica,  C.  digitata 
X  ornithopoda,  C.  distans  x  flava,  C.  distans  x  Hornschuchiana, 
C.  distans  x  hirta,  C.  echinata  x  remota,  C.  elongata  x  heleonastes, 
C.  elongata  x  paniculata,  C.  ericetomm  x  verna,  C.  filiformis  x 
riparia  (C.  evoluta  Hartman),  C.  filiformis  x  rostrata,  C.  filiformis  x 
vesicaria,  C.  flava  x  Hornschuchiana  (C.  folva  Gpod.,  C.  biformis  a. 
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(t  2  männliche,  h  1  weibliche  Sehe in&hre; 

c  männliche,  d  weiblichH  Blüte;  e  Frucht; 

/  Same,  bei  g  querdurchschnitten. 

barer   Bastard),    C.   acntiformis 
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sterilis  F.  Schultz),  C.  flava  x  lepidocarpa,  C.  flava  x  Oederi,  C. 
grianca  x  montana,  C.  glauca  x  tomentosa(?),  C.  hirta  x  vesicaria, 
C.  Homschncliiaiia  x  lepidocarpa,  C.  Hornschuchiana  x  Oederi, 
C.  Hornschuchiana  x  panicea,  C.  irrigraa  x  limosa,  C.  lepidocarpa 
X  Oederi,  C.  leporina  x  remota,  C.  leporina  x  virens,  C.  montana 
X  umbrosa,  C.  mnrieata  x  remota  (C.  axillaris  Good.),  C.  muricata 
X  virens,  C  nemorosa  x  remota,  C.  nntans  x  riparia,  C.  panicea 
X  vesicaria,  C.  panicnlata  x  paradoxa,  C.  paniculata  x  remota 
(C.  Boenninghausiana  Weihe),  C.  paniculata  x  teretiuscula,  C.  pani- 
culata X  vulpina,  C.  paradoxa  x  teretiuscula,  C.  remota  x  vulpina, 
C.  rigida  x  vulgaris  (C.  decolorans  Wimmer,  C.  limula  Fries,  C. 
hyperborea  Auetor.  siles.,  C.  vulgaris  var.  pseudo-hyperborea  Sagorski, 
aber  nicht  C.  dacica  Heuffel),  C.  riparia  x  rostrata,  C.  riparia  x 
vesicana,  C.  rostrata  x  vesicaria  (C.  ampullacea  x  vesicaria),  C. 
stricta  X  vulgaris  (C.  tnrfosa  Fries,  C.  homalo<»rpa  Petermann),  C. 
umbrosa  x  vema  (C.  polyrrhiza  x  vema). 

22.  Familie.    GRAMINEAE  Juss.,  Gräser. 
Mit  wenigen  Ausnahmen  stehen  die  Gräser  in  der  III.  Kl.  2.  Ordn. 

Z.  Ährchenspindel   oberhalb   der  Hüllsp.  gegliedert,    so  dafs  letztere  beim 
Ausfallen  der  Fruchtsp.  stehen  bleiben  (nur  bei  ffotcus  das  Ä.  als  Ganzes 
abfallend);  Ä.  meist  viel-  bis  2blütig,  seltener  Iblütig  und  dann  meist  mit 
Achsenfortsatz. 
1.  Ä.  auf  deutlichen  Stielen  in  Kispen,  fthrenfOrmigen  Rispen  oder  Trauben 
(ohne  Ausschnitte  der  Hauptspindei)  gestellt. 
A.  Vorsp.  zweikielig. 
a.  Ä.  viel-  bis  Bblütig. 
a.  Decksp.  gleichlang  oder  länger  als  die  HflUsp.,  unbegrannt  oder  aus 
der  Spitze  begrannt,  Granne  dann  ohne  Knie.    (Festuceae.) 
I.  Hochwüchsiges  Rohrgras.  Ährchenspindel  und  Decksp.  mit  langen, 

die  Sp.  yerhüllenden  Haaren ,   oO.  Pftragmites. 

II.  Mittelhohe   oder  kleine,   weichhalmi^e  Gräser.     Äh'rchenspindel 
und  Decksp.  nur  kurz  behaart  (Haare  viel  kürzer  als  Sp.)  oder  kahl. 

1.  N.  mit  sehr  kurzen,  ringsum  entspringenden  Ästchen  auf  ver- 
längerten, freien,  aus  der  Spitze  der  De^sp.  hervortretenden  Gr. 
Rispe  kurz  und  dicht,  kOpfohenfOrmig 61.  Sesleria. 

2.  N.  mit  längeren,  fiederis'  gestellten  Ästchen,  verhältnismäfsig 
kurz,  sitzend  oder  auf  kurzen  Gr.,  aus  der  Seite  der  Decksp. 
hervortretend. 

f  Alle  Ä.  gleichgestaltet. 
O  Decksp.  nicht  2— Szähnig  an  der  Spitze. 
♦Decksp.  1— Snervig. 
t  Rispenäste  spirang  gestellt. 

D  Ä.  dicht  und  vielblütig,  mit  meist  zäher  Spindel.  62.  Eragrostis. 
D  D  Ä.  locker  2— 4blütig,  kegelig  mit  brüciiiger  Spindel. 

63.  Molinia. 
1 1  Primäre   Rispenäste   2seitig   geordnet »    meist   am   Grunde 
weiter  verzweigt. 

O  Rispe  ausg<)breitet,  mit  zarten,  langen  Zweigen.  64.  Caidbrosa 
DD  Rispe  sehr  zusammengezogen,  dicht      .    .    65.  Koeleria, 
*  *  Decksp.  5  bis  vielnervig. 
t  Decksp.  am  Grunde  nicht  herzförmig. 

D  Ä.  in  Rispen  oder  Trauben,  weder  geknäuelt  noch  dach- 
zie^elig  sich  deckend. 

't'  Die  beiden  N.  dem  Scheitel  des  Frkn.  eingefügt. 
A  Seitennerven  der  Decksp.  fast  parallel  zueinander,  vom 
Mittelnerven  getrennt  bleibend.    Decksp.  unbegrannt. 
•  Hüllsp.  nicht  oder  nur  wenig  kürzer  als  die  anstofsenden 
Decksp. ;  Decksp.  7— 9nervig,  unterste  knorpelig,  gewölbt. 
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•o  «  Hüllsp.  viel  kurzer  als  die  anstofsenden  Decksp. 
K  Gr.   fehlend.      Schüppchen    frei.     Decksp.   undeutlich 

5neryiff 67.  Atropis. 

K  K  Gr.  oeutlich.  Schüppchen  verwaohsen.   Decksp.  deut- 
lich Tnervig 68.  Olyceria. 

A  A  Seitenneryen  der  Decksp.  bogig,  oben  gegen  den  Mittel- 
nerv  konvergierend. 

-*  Decksp.  auf  dem  Bficken  (wenigstens  unten)  randlich. 
%  Decksp.  5neryig.  Yorsp.  auf  den  Kielen  rauh  oder  fein 
gewimpert. 
\B\.  stumpf.    Fr.nabel  punktförmig  .    69.  Scleropwi. 
1 4  Bl.  spitz.    Fr.nabel  Unealisch    .    .    70.  Fesiuca. 
K  X  Decksp.  7  -  Qnervig.    Yorsp.  auf  den   Kielen   kamm- 

fOrmig  gewimpert 71.  Brachypodium. 

»  »  Decksp.  auf  dem  Bücken  stark  gekielt. 
X  Rispenftste  rispenfOrmig.    Deoksp.  durchaus  krautig. 

72.  Poa, 
%  X  Rispenäste  ährenfOrmig.    Decksp.  am  Grunde  knor- 
pelig     73.  SclerocMoa, 

'^  ^  Die  beiden  N.  auf  der  Torderseite  des  Frkn.  betriloht- 
lich  unterhalb  des  Gipfels  entspringend.    74.  Bromus. 
D  Q  Ä.  in  kleinen  Knäueln ,   die  in  eine  lappige  Bispe  ver- 
einigt sind 75.  DactyUs. 

1 1  Decksp.  am  Grunde  herzförmig  ausgeschnitten. 

76.  BriEa, 
O  Q  Decksp.  2— Sspitzig  oder  -zähnig. 

*  A.  in  reichverzweigter  Rispe.    Decksp.  7— 9nervig. 

77.  Scolockloa. 

*  •  Ä.  in  ährenähnlicher  Bispe  mit  einfachen,  1—3  Ä.  tragenden 
Ästen.    Decksp.  Sneryig 78.  Triodia. 

t  +  Die  2—3  fruchtbaren  Ä.  der  Rispenäste  von  sterilen,  aus  spitzen 
oder  begrannten  Sp.  bestehenden  Ä.  umgeben    79.  Cynosurus. 
^.  Decksp.  kürzer  als  die  Hüllsp.,  auf  dem  Rücken  mit  einer  meist  + 
geknieten  Granne.    (Äfeneae,) 
I.  Fruehtsp.  von  den  stehenbleibenden  Hüllsp.  sich  abgliedernd.  Alle 
Deoksp.  mit  geknieter  Granne  (aufser  83.  Yentenata). 

1.  Ä.  8-  oder  mehrblütig,  oder,  wenn  nur  2blfitig,  dann  mit  Achsen- 
fortsatz. 

t  Alle  Bl.  5  oder  die  oberste  ^  oder  unfruchtbar. 
O  Ä.  klein  (unter  1  cm).    Fr.  frei,  ungefuroht. 

*  Decksp.  ganzrandig  oder  unregelmäfsig  gezähnelt  oder  2lappig 
mit  gezähnten  Lappen. 

t  Granne  ungefflienert  mit  feiner  Spitze  .    .    80.  Deschanmm. 
1 1  Granne  gegliedert  mit  keuliger  Spitze    .    81.  CißrynephofmH. 

*  *  Decksp.  zweizähnig. 

t  Hüllsp.  1— 3nervig;  alle  Decksp.  mit  Rückengranne. 

82.  Triseium. 
1 1  Hüllsp.  7— 9nervig ;  untere  Deoksp.  ohne  Rfiokengranne. 

88.  Ventennia» 
OOA.  über  1  cm.    Fr.  gefurcht,  meist  den  Sp.  angewachsen. 

84.  Avena, 
1 1  Obere  Bl.  J,  untere  /} 86.  Arrhenalhenm. 

2.  Ä.  2blütig  ohne  Aohsenfortsatz.    Deoksp.  2zähnig,  kahl. 

87.  Atra. 
II.  A.  2blütig  ohne  Achsenfortsatz,  als  Ganzes  sich  abgliedernd.  Obere 
Bl.  (^  mit  hakig  begrannter  Decksp.;  untere  ^  mit  unbegrannter 

Decksp 88.  Holcus, 

b.  Ä.  Iblütig  mit  2  (selten  ohne)  Hüllsp.    (Agrostideae.) 

I.  Decksp.  die  Fr.  gar  nicht  oder  nur  locker  umschliefsend ,  bei  der 
Reife  meist  zarthäutig,  wenigstens  zarter  als  die  Hüllsp. 
1.  N.  schmal ,  pinselförmig  (rundum  kurzästie) ,  aus  der  Spitze  der 
nur  wenig  sich  Öffnenden  Sp.  hervortretend. 

t  Hüllsp.  vorhanden.  Ä.  in  einer  dichten,  oft  verkürzten  Scheinähre. 
O  Hüllsp.  bei  der  Reife  am  Ährchenstiele  haftend,  in  eine  Spitze 
oder  Granne  auslaufend,    Decksp.  wehrlos  .    89,  Phleum. 
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0  0  Ä.  bei  der  Beife  als  Ganzes  sich  Yom  Stiele  lösend.  HüUsp. 
wehrlos.    Deoksp.  meist  mit  rückständiger;  geknieter  Granne. 

90.  Alopecwrus. 
1 1  Hüllsp.   fehlend.     A.   in   einer   aus   kleinen ,    doldenförmigen 

Büscheln  bestehenden  Kispe 92.  CoUanthus. 

2.  N.  federig  (28eitig-langästig),  oberhalb  des  Grundes  des  Ä.  hervor- 
tretend, selten  m  demselben  eingeschlossen  bleibend, 
t  Fortsatz   des   Ä.stieles   („Callus*')   mit    einem  Haarbüschel   von 
mindestens  Vs  der  Länge  der  Decksn. 

0  Untere  Hüllsp.  etwas  kürzer  als  aie  obere,  beide  wenig  länger 
als  die  nnbegrannte  Decksp.  B.  borstlich  einserollt,  oberseits 
an  den  Nerren  weichhaarig,  sonst  kahl  und  glatt.  Rispe  auch 
während  der  Bl.  zusammengezogen,  schmal  ätirenförmis. 

93.  Ammophila. 
^  Untere  Hüllsp.  etwas  länger  als  die  obere,  beide  beträcht- 
lich länger  als  me  begrannte  Deoksp.    B.  meist  flach,  besonders 
oberseits  und  am  Rande  rauh.     Rispe  während  der  Bl.  aus- 
gebreitet   94.  Catamagrosiis. 

f  t  Cttllus  nur  mit  sehr  kurzen  und  spärlichen  Haaren  oder  kahl 
oder  überhaupt  undeutlich. 

0  Ä.  mit  Achsenfortsatz.  Untere  Hüllsp.  kleiner.  Granne  der 
Decksp.  viermal  so  lang  als  sie,  unter  ihrer  Spitze  entspringend, 

zart     . 95.  Apera. 

00Ä.  ohne  Aohsenfortsatz.  Untere  Hüllsp.  gröfser.  Decksp. 
wehrlos  oder  unter  der  Mitte  des  Rückens  mit  kurzer,  ge- 
keilter Granne 96.  Agrostis. 

II.  Deoksp.  bei  der  Beife  erhärtend,  wenigsten«  härter  als  die  Hüllsp., 
die  Fr.  eng  umschliefsend. 

1.  Decksp.  unbegrannt 97.  Milium. 

2.  Decksp.mitkräftigei*,  gedrehter,  bleibender  Granne.  98.  Stipa. 

B.  Vorsp.  den  Decksp.  ähnlich,  Inervig  oder  nerrenlos,  unbegrannt,  seit- 
lich zusammen^drückt.    a.  Iblütig  mit  4  Hüllsp.,  seltener  die  oberste 
Hüllsp.  noch  eine  A  Bl.  tragend.    {Phalarideae.) 
I.  3.  und  4-  Hüllsp.  fast  so  lang  als  die  1.  und  2.,  kurz  oder  nicht  be- 

grannt,  beide  oder  wenigstens  die  3.  mit  einer  r^  Bl.    99.  Hierochlon, 
II.  3.  und  4.  Hüllsp.  klein  und  leer.  ^ 

1.  8.  und  4.  Hüllsp.  begrannt  und  braunhaarig.  2  Stb.    100.  Änthoxanthum . 

2.  3.  und  4.  Hüllsp.  zu  kleinen  Schüppchen  verkümmernd ,  wehrlos. 
3  Stb.  .^^  .    .    .     .  , 101.  Phnl-aris. 

a.  Ä.  in  eine  Ähre  geordnet. 

A.  Ähre  Iseitig  mit  ungegliederter,  bandartiger  Hauptachse.    {OMorideaf,) 

102.  Cynodon. 

B.  Ähre  2seiUg  (nur  bei  Mibora  und  Nardus  Iseitig)  mit  gegliederter,  flach- 
fädlicher  Hauptachse. 

a.  Decksp.  mit  tief  rückenständiger  Granne.    (Aveneue.)    85.  Gaudinia. 

b.  Decksp.  aus  der  Spitze  begrannt  oder  grannenlos. 
a.  Ähre  Iseitig. 

I.  Deoksp.  lN»erannt.    1  N.    (Hordeeae.)   .    .         .    .    110.  Nardus. 
n.  Decksp.  (wie  überhaupt  alle  Sp.)  unbegrannt.    2N. 

1.  Ä.  lUütig.    (Agrosiideae.) 91.  Mibora. 

^2.  Ä.  3— 6blütig.    (Festuceae.) Stsleria  (Gttg.  61)  diaticha. 

ß.  Ähre  28eitig.    (Hordeeae.) 
1.  2-^  Ä.  an  jedem  Ausschnitt  der  Ährenspindel. 

1.  Ä.  2-  oder  mehrblütig 108.  Elynius. 

2.  Ä.  Iblütig 104.  Hordeum. 

II.  Ä.  einzeln  an  den  Ausschnitten  der  Ährenspindel. 

1.  Ä.  mit  ihrer  Breitseite  (d.  i.  mit  dem  Rande  der  Sp.)  der  Ähren- 
spindel zugewandt. 
t  A  2-  oder  mehrblütig  in  meist  dicker  Ähre,  deren  Glieder  sich  bei 
der  Reife  gar  nicht  oder  mit  jeldarüber  sitzenden  x^.  ablösen. 
0 Decksp.  ohne  Oallns,  bei  der  Reife  stehen  bleibend.    Fr.  frei. 

•  Httllap.  pfriemelig,  Inervig 105.  Sttcale. 

*  *  Hüllsp.  eiförmig,  3-  oder  mehrnervig  .    .    106.  Triticum. 
0  0  Decksp.  am  Grunde  mit  deutlichem,  durch  eine  Furche  ab- 

segrenztem  Oallus,  bei  der  Reife  mit  einer  Fr.  abfallend.    Fr. 
cLer  Vorsp.  angewachsen 107.  Agropffrutn, 
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t  f  Ä.  1-  oder  2bltljig  in  dflnner  Ä.,  deren  Glieder  sich  mit  j«  einem 

atnliegenden  Ä.  bei  der  Reife  abiGsen    .    .    .    106.  Leptvjus. 

2.  A.  mit  ihrer  Schmalseite  (d.i.  mit  dem  Bücken  der  Sp.)  der  Ahren- 

spindel  zugewandt 109.  Lolium. 

XX.  A.  Iblütig  ohne  Aohsenfortsatz ,  bei  der  R6if6  als  Ganzes  abfallend;  Sp. 
nebeneinander  stehend. 

1.  Ä.  von  der  Seite  zusararoengedrückt.  Fr.nabel  (^Hilnm*')  lineal.  (Orjfzeae.) 

111.  Leersia. 

2.  A.  stielrnnd  oder  vom  Bücken  zusammengedrückt.   Hilnm  punktförmig. 
A.  Deoksp.  und  Vorsp.  knorpelig  oder  leder-  oder  papierartig;  fifillsp 

zarter,  die  1.  (ftufserste)  meist  kleiner.    (Paniceae.) 

I.  Sämtliche  Z-vreige  Ä.  tragend 112.  Panictm, 

II.  Ein  Teil  der  Verzweigungen  der  ähren^Ormigen  Bispe  ohne  Ä   und 
als  rauhe  Borsten  oder  Grannen  eine  Hülle  um  je  1  oder  2  Ä.  bildend. 

IIÖ.  Setaria. 
B;  Decksp.  und  Vorsp.  zarthäutig;  HüUsp.  krautig  oder  derbhäutig.^ 

a.  1.  (ftufserste)  HüUsp.  beträchtlich  kleiner,  als  die  folgenden.  Ä.  in 
Gruppen  von  der  ungegliederten,  stehen  bleibenden  Ährenspindel 
sich  ablösend.    {Zoyst'eae.) 114.  TragiM. 

b.  1.  (äufserste)  HüUsp.  am  grOfsten,  alle  anderen  mit  den  Bändern  um- 
schliefsend. 

a.  ^  und  ^  Ä.  in  demselben  BLstand.    {Andropogoneae.)    115.  Andropogon 
ß.-^  und  Q  Ä.  in  getrennten  Bl.stftnden.    {Maydeae.)    116.  Zea. 

60.  Phpagmites^TriBiiis,  Rohr,  Schuf. 

*  1 267.  Phr.  eommiiPis  Trinins,  H.  selten  nur  0,12  (Phr.  comm. 
b.  humilis  Pariatore),  meist  bis  2,50.  Blätter  lanzettlich,  langzugespitzt, 
am  Rande  scharf;  Rispe  während  der  Blütezeit  ausgebreitet,  rotbraun; 
Ährchen  4— öblütig.  2).  Ufer,  stehende  Gewässer,  gemein.  August. 
Septhr.  Phr.  vulnerans  Ascherson,  Arundo  Phragmites  L. 
Ändert  ab:  b)  flavescens  Custer  (Phr.  isiaca  Rchb.,  als  Art). 
Ährchen  blafsbraun;  c)  psendo'donax  Rabenhorst  (Arundo 
Donax  Rabenh.,  nicht  hX  Pflanze  bis  fast  10,00  hoch,  Stengel  bis 
fast  0,02  dick,  Blätter  bis  0,05  breit;  so*  bisher  nur  bei  Luckau 
zwischen  Stöberitz  und  Wilmersdorf. 

61.   Sesl^ria  Scopoli,  Eopfgras. 

A.    Ährchen  2— Sblütig,  in  ährenfOrmiger  Bispe. 

*268.  S.  coerAlea  (L.)  Ardnino,  blaues  K.  H.  0,05—0,30. 
Hlätter  linealisch,  plötzlich  zugespitzt;  Rispe  eiförmig-länglich,  oft 
etwas  einseitswendig;  Ährchen  2— Sblütig,  schieferblau,  sehr  selten 
strohgelb ;  Beckspelze  in  2 — 4  Borsten  und  eine  kurze  mUdständige 
Granne  endigend.  4  Kommt  in  zwei  Formen  vor:  a)  calcarea 
Opiz  (als  Art,  S.  variaWettstein).  Wurzelstock  durch  allseitige 
Sprossung  dichtrasig;  Blätter  flach,  am  Rande  nicht  umgerollt,  nicht 
bereift,  ihr  Rand-  und  Mittelnerv  stark  hervortretend ;  so  an  sonnigen 
Anhöhen,  auf  Kalk,  Basalt  und  Sand,  sehr  zerstreut.  Am  häufigsten 
in  Thüringen  auf  dem  Eichsfelde  und  in  der  Rheinprovinz,  Rhein- 
hessen, auch  bei  Leitmeritz,  Weifswasser  und  Prag  nicht  selten; 
Rüdersdoif  bei  Berlin ;  im  südlichen  Gebiete  stellenweise  häufig.  April. 
Mai.  Cynosurus  coer.  L.;  b)  uliginosa  Opiz  (als  Art,  S.  coeru- 
lea  Wettstein).  Wurzelstock  durch  peripherische  Sprossung  kreis- 
förmig-rasig; Blätter  trocken,  mit  den  Iländem  nach  oben  eingerollt, 
bläulich-bereift,   Rand-   und  Mittelnerv   schwächer;   so  auf  feuchten 


Phragmites.  —  Sesteria,  —  Eragrostis, 
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Heide-  oder  Moorwiesen  in  Böhmen  im  mittleren  Eibgebiet  bei 
Podiebrad,  Sadska,  Wscbetat  und  in  Bayern;  in  Ostpreufsen  am 
Strande  bei  Memel  und  Kranz. 

269.  S.  nieroe^phala  DG.,  kleinköpfiees  K.  H.  0,08—0,15. 
Untere  Blätter  schmal-linealiscn ,  stumpf;  Kispe  rundlich-eiförmig, 
klein,  dunkelblau;  Deckspelze  mit  6  langen  Grcmnen,  deren  ndtüere 
so  lang  odtr  lä/nger  als  die  Spelze  selbst    4  Nur  in  Bm,  an  Fei  s- 


267.   Phragmites  communis« 

a  Ährchea,  bei  b  geöffnet;  c  JLhrdienspindel 
mit  den  Haarbüscheln;  d  ein  Blütchen. 


268.    Sesleria  ooerulea. 

a  Deckblättcben ;  b  Ährchen. 


graten  der  höchsten  Alpen  um   ßerchtesgaden.     Juli.    August.     S. 
ovata  Kerner. 

B.    Ährohen  3— 6bltttig,  zweizeilig,  eine  eiförmige  Ähre  bildend. 

270.  S.  disticha  Persoon,  zw^eizeiliges  K.  H.  0,08--0,15. 
Blätter  borstlich;  Deckspelze  grannenlos  oder  kurz -stachelspitzig. 
2j.  Nur  in  Bm.  am  Kieuzeck  und  Himmeljoch  im  Allgäu.  Juli. 
August    Oreochloa  disticha  Link. 


62.  Eragr6stis  Host  (1809),  Liebesgras. 

271.  E.  major  Host,  grofeeg  L.  H.  0,10—0,45.  Wurzel  faserig ; 
Blattscheiden  an  der  Mündung  bärtig;  Bispenäste  einzeln  oder  zu 
zweien;  Äh/rchen  linealisch-länglich^  .\^>--WaVoi\Ag,  meergrün;  Deck- 
9p^e  an  der  stumpfen,  etwas  ausgerandeten  Spitze  kurz-stachelspitztg, 
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mit  starken,  seitenständigen  Nerven  durchzogen.  ©'Sandige  Äcker, 
Gemüsegärten,  sehr  selten  und  nur  mit  fremden  Sämereien  eingeföhrt 
Bei  Westerhausen  unweit  Biankenburg  am  Harz;  häufiger  im  süd- 
lichen Gebiete:  £•  (Erstein,  Kolmar,  Hilningen).  Bd.  (Kaiserstuhl, 
Karlsruhe,  Schwetzingen).  Bm.  (Speyer).  Juli.  Aug.  E.  mega- 
stachya  Link,  Briza  Eragrostis  L. 

t  272.  E.  minor  Host  (Icon.  gram,  aust.)  [1809],  kleines  L. 
H.  0,15—0,50.  Ährchen  Unealifich'lanzetÜich,  8— lüblüti«,  rotbraun, 
schmäler  als  an  vorifrer^  ^^Deckspelee  stumpf;  sonst  w.  v.  0  Auf  Sand- 
boden, selten  und  oft  unbeständig,  weil  meist  mit  fremdem  Samen  ein- 
geführt Am  häufigsten  in  Böhmen 
an  der  Elbe  von  Melnik  bis  Aufsig 
und  bei  Prag  und  Jungbunzlau; 
Rheinfläche,  bei  Dresden,  Breslau, 
Westerhausen  bei  Biankenburg  am 
Harz,  Beeskow.  —  E.  (zwischen 
Kembs  und  Hüningen).  Bd.  (Bruch- 
sal, Schwetzingen,  Mannheim).  W. 
Brn.  (Franken,  Pfalz  u.  a.  0.). 
Aug.  Sept  E.  poaeoides  FB. 
(1812),  Poa  Eragrostis  L. 

278.  E.  pilosa  (L.)  PB,,  be- 
haartes L.  H.  010— 0,30.  Wurzel 
faserig;  Rispenäste  sehr  dtmn, 
.untere  halb  quirlig y  zu  4  oder  5; 
Ährchen  linealisch,  5— 12 blutig; 
Deckspelze  ziemlich  spitz,  von  2 
schwachen,  seitenständigen  Nerven 
durchzogen.  0  Nur  am  Felsen 
zwischen  Giebichenstein  und  Trotha 
bei  Halle  a.  S.,  seit  langer  Zeit 
verwildert,  auch  sonst  verschleppt, 
besonders  an  Bahndämmen.  —  i 
£•  (Kolmar,  Hüningen,  Mülhausen).  ' 
Bd.  (von  Basel  bis  Karlsruhe 
271.    Eragrostis  major.  verbreitet).     Juli.     August.     Poa 

(t  Blattstückchen ;  b  Ährchen ;  c  Deckspelze,  p  i  1  0  S  a  L. 

63.    Molinia  Moench,  Pfeifengras. 

*  1 274.  M.  coeralea  (L.)  Moench.  H.  0,15-1,50.  Halm  steif- 
aufrecht, am  Grunde  gleich  über  der  Wurzel  mit  1 — 2  dicht  über- 
einanderstehenden  Knoten,  sonst  ganz  knotenlos,  nur  am  Grunde  be- 
blättert: Rispe  etwas  zusammengezogen;  Ährchen  schieferblau.  2{.  Auf 
Torfboden  und  in  Sümpfen,  in  Wäldern  und  auf  Wiesen,  häufig. 
Aug.  Sept.  Aira  coer.  L.  Sp.  pL,  Melica  coer.  L.  Mant.  2. 
Eine  bis  2  m  hohe,  langrispige  Form  ist  M.  altissima  Link.  j 

64.   Catabr6sa  PB.,  (Quellgras.  J 

*  t  276.     C.  aqnätifa  (L.)  PB.    H.  0,30-0,60.     Wurzdstock  tmi 
kriechenden  Ausläufern;  Blatthäutchen  eiförmig;  Rispe  gleichmäfsig-l 


Molinia,  —  Catabrosa.  —  Koeleria. 
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aasgebreitet;  Äste  düDn-fadenförmig;  Ährchen  linealisch,  meist  violett- 
aogelaufen;  DeckspeUen  länglich ,  mit  3  hervortretenden  Nerven,  4 
Stehende  Gewässer,  Gräben,  feuchter  Schlamm,  zerstreut  Juli.  August. 
Aira  aquatica  L.,  Glyceria  aquatica  Presl. 


274.    Molinia  coerulea. 

a  2  Ährchen;  5  Hüll- «nd  Blütenspelzen ; 

c  Blütchen. 


275.    Catabrosa  aquatica. 

a  Blatthäutchen ;   b  Ihrchen;   c,   d  HüU- 
spelzen ;  e,  f  Deck-  u.  Y orspelze ;  ff  Blütchen. 


65.   Koeleria  Persoon,  Schillergras. 

*  t  276.  K.  erJRtata  (L.)  Persoon,  Kamm-S.  H.  0,30.  Dicht- 
rasenförmig,  grasgrün;  Halm  glatt,  unter  der  Rispe  oft  weichhaarig; 
Blätter  flach,  untere  gemmpert;  Rispe  ährenförmig,  etwas  gelappt,  am 
Grunde  unterbrochen;  Ährchen  2 — 4blütig;  Deckspelze  zugespitzt, 
grannenlos  oder  stachelspitzig.  2j.  Trockene  Grasplätze,  meist  häufig, 
nur  in  NWD.  selten.  Mai— Juli.  Aira  und  Poa  er  ist.  L.  Ändert 
ab:  b)  ciliata  Kerner  (Poa  pyramidata  Lmk.).  Höher  (0,50 
bis  0,70);  Blätter  breit,  am  Rande  und  auf  den  Nerven  steif-gewimpert, 
sonst  kahl;  Rispe  verlängert,  stark-gelappt;  Ährchen  fast  doppelt  so 
grofs;  c)  gracilis  Persoon.  Niedrig;  Blätter  bchmal,  untere  borsten- 
förm ig- zusammengerollt,  nebst  den  Scheiden  weichhaarig;  Rispe  klein, 
sehr  schmal,  kaum  gelappt. 

*  t  277.  K.  glaara  (Schkuhr)  DC,  meergrünes  S.  H.  0,30  bis 
0,50.  Fflanze  bläulichgrün,  kahl;  Blätter  starr,  schmal,  rinnig;  Rispe 
nicht  oder  nur  schwach  gelappt;  Ährchen  2— 3blütig;  Deckspelze 
liMnpflich;    sonst    wie    vor.      4    Sandfluren,    zerstreut;    wie    vor., 
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GranUneae, 


aber  aui  den  3   westlichen  ostfriesischen  Inseln. 
glaucaSchkuhr. 


Mai — ^JiüL    P  0  a 


^t278. 


66.    M^lica  L.,  Perlgras. 

A.    Deckspelze  am  Bande  dieht  wimperig-zottig. 
M.  dliata   L.,   Wimper-P.     H.  0,06  —  1,25;   Blätter 


schmal,  flach,  zuletzt  etwas  eingerollt.  Scheiden  schwach-rauh ;  Bispe 
dicht-ähren förmig,  nicht  unterhrochenj  zylindrisch;  uniere  HuUspdee 


276.  Koeleria  oristats.  278.    278.   1.  Melioa  oiliata. 

n  Bispenähre  TOr,  b  während  der  Blüte-    7a  Bispe;  Ib  blähendes,  Ic  reifes  Ährchen: 

zeit;  c  Ährchen.  /d Staubblätter; 7e Fruchtblatt.— 2. Melioa 

nutans.     Sa   Ährchen;  2b  dessen  Keule. 

länglich-eiförmig,  plötzlich  zugespitzt,  glatt,  viel  kürzer  als  die  lanzett- 
liche, zugespitzte,  punktiert-rauhe  obere;  Vorspelze  kurzgewimpert. 
2}.  Steinige  Hügel,  Weinberge,  zerstreut  in  Mittel-  und  Süddeutschland. 
Mai.  Juni.  Ändert  ab:  b)  nebrodensis  Pariatore  (M.  taurica 
C.  K  0  c  h ,  M.  g  1  a  u  c  a  F.  S  c  h  u  1 1  z).  Blätter  borstenfönnig-ztisammen- 
gefaltet j  Scheiden  kahl;  Bispe  locker,  zuletzt  dnseitswendig ;  beide 
Hüllspelzen  rauh;  Vorspelze  mäfsig  lang-gewimpert ;  so  gleichfalls  ia 
Mittel-  und  Süddeutschland,  z.  B.  in  der  mittleren  Rheingegend,  ia| 
Thüringen,  bei  Eisleben. 

B.    Deckspelze  wimperlos,  stumpf. 

*t279.    »Lnutans  L.,  nickendes  P.    H.  0,30— 0,60.    Würzt 
stock  kriechend;  Blatthäutchen  sehr  ku/rz,  abgestutzt,  nur  als  schmaler^ 
brauner  Saum  vorhanden;  Blätter  grasgrün,  ncLch  oberwärts  eingeröUt^ 


Mdica,  —  Atropis, 
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Ährchen  länglich,  hcmgend.iü  lockerer,  einseitswendiger  Traubcy  mit 
2  voUkommenen  Blüten;  HüUspeLsen  am  häutigen  iCande  weifs  und 
zwischen  den  krautigen,  grünen  Nerven  hätUig^  purpurbraun;  Deck- 
spelzen krautig,  grün,  dünn,  deutlich-Önervig.  2|.  Laubwälder,  meist 
häufig,  nur  in  NWD  selten.    Mai.    Juni. 

m  M.  picta  C.  Koch,  buntes  P.F  H.  0,30—0,60.  Wtirzel 
rasen  förmig;  Mlatthäutchen  ziemlich  verlängert,  gestutzt^  wdfshäutig; 
Blatter  hell  und  etwas  graugrün,  flach;  Jhrchen  eiförmig;  Hüllspelzen 
auf  dem  Kücken  krautig,  meist  grün^  nur  am  Rande  weifshäutig,  häufig 
mit  einem  trübrötlichen  Streifen  vor  dem  Hautrande  und  am  Grunde  ] 
Deckspelzen  ziemlich  dick^  steife  gewölbt,  glänzend,  undeuüich-önervig^ 
sonst  w.  Y.  4  Laubwälder.  Bisher  nur 
in  Thüringen  (Suiza  bis  Naumburg,  Jena), 
in  der  ProY.  Sachsen  (Aschersleben, 
Hakel);  in  ünterfranken  (Irmelshausen, 
Herbstadt  und  Königshofen  im  Grabfelde, 
Münnerstadt,  Schweinfurt)  und  im  nörd- 
lichen Böhmen  (Mileschau,  Postelberger 
Fasanerie,  Sadska  bei  Pi^),  aber  un- 
streitig weiter  Yerbreitet  und  nur  über- 
sehen.   Mai.    Juni. 

*  1 281.  M.  nniflora  Retzins,  ein- 
blütiges P.„H.  bis  0,80.  Blatthäutchen 
zugespitzt;  Ährchen  aufrecht,  mit  nur 
einer  voUkommenen  Blüte,  in  sehr  lockerer 
Rispe,  4  Schattige  Wälder,  besonders 
Buchenwälder,  nicht  häufig.   Mai.    Juni. 

Bastard:  M.  nutans  x  picta. 

67.   ÄtPOpis  Bnprecht,  Schwaden, 

*t282.  A.  distaps  (L.)  Grisb., 
Salz-Soh.  H. 0,15— 0,30.  Wurzel  faserig; 
Rispe  anfangs  zusammengezogen,  später 
gleichmäfsig-abstehend;  untere  uls^  meist 
zu  5,  fruchttragende  herahgesMagen ; 
Ährchen  4— 6blütig;  Deckspelzen  ei- 
förmig-länglich, stumpf.  4Gräben,  Dünger- 
haufen, besonders  auf  Salzboden,  zer- 
streut. Mai — September.  Poa  distans  L.,  Glyceria  distans 
Wahlenberg,  G.  intermedia  Klinggraeff,  Festuca 
distans  Kth. 

283.  A.  maritima  (Wahlbe.)  Grisb.,  Strand-Sch.,  Andel. 
H.  0,30—1,25.  Nichtblühende  Stengel  ausläuferartig,  niederliegend 
und  tvurzelnd;  untere  Äste  meist  zu  2,  fruchttragende  zusammen- 
gezogen, nicht  herabgeschlagen;  Deckspelzen  linealisch-länglich;  Ähr- 
chen 5— Sblütig;  sonst  wie  vor.  4  Am  Meere  Yon  Ostmesland  bis 
Westpreufsen  OPutzig,  Grofsendorf,  Heisternest,  Glettkau,  Wester- 
platte). Angeblich  auch  bei  Forbach  in  L.,  jedoch  kaum  glaublich. 
Glyceria  maritima  Whlnbg.  (1820),  Glyceria  maritimalM.  u 
Koch  (1823),  Festuca  thalassica  Kth.(?X  F.  maritima  C.Koch 
(nicht  DC.),  Poa  maritima  Hudson.    Juni.    Juli^         . 
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282.    Atropis  distans. 

a  Ahrchen;  6  Blütchen;  c  Staub- 
blätter und  Fruchtblatt. 
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68.    Glyciria  R.  Bp.,  Schwaden,  Süfsgras. 

A.    Ährchen  mittelgrofs,  seitlich  zusammengedrückt;   Schüppchen  meist 

getrennt. 

*t284.  G.  aquätiea  (L.)  Wblnbg.,  Wasser-Sch.  Gelhgrim\ 
Halm  1,25  bis  2,00  hoch,  dick  rohrartig;  Wurzelstock  kriechend;  Rispe 
gleichmäfsig  ausgebreitet,  weitschweifig,  sehr  ästig;  Ährchen  5— 9blütig; 
beckspelzen  länglich,  stumpf,  stark  7nervig.  2|.  Am  Rande  stehender 
und  fliefsender  Gewässer,  häufig.  Juli.  August.  Poa  aquat  L., 
Poa  altissima  Moench,  G.  altissima  Gareke,  G.  specta- 
bilis  M.  u.  K. 

286.  0,  remota  Pries,  entferntähriger  ..Seh.  H.  0,50—1,00. 
Grasgrün;  Rispe  fast  evnseitswetiäig,  nickend; Äste  bogig-überhängend, 

haardünn;  Ährchen  3-  6blütig, 
grün ,  meist  braunüberlaufen ;  Deck- 
spelze  lanzettlich,  stumpf,  erhaben- 
7nervig.  4  Bisher  nur  in  Ost- 
preufsen  bei  Wehlau  im  Hospital- 
walde und  im  Astrawischker  Forste 
bei  Norkitten  zwischen  Wehlau  und 
Insterburg,  Insterburser  Stadtwald 
und  bei  Goldap  in  der  Rominter 
Heide.  Mitte  bis  Ende  Juni.  Poa 
lithuanica  Gorski.  In  der 
Tracht  von  den  übrigen  Schwaden 
ganz  verschieden,  der  Poa  Chaixi  ähn- 
lich, aber  durch  die  stielrnnden  Blatt- 
scheiden und  gewölbten  stumpfen 
Spelzen  leicht  zu  unterscheiden. 

B.    Ährchen  grofs,  vor  dem  Aufblühen 
stielrund;  Sc|;iüppchen  verwachsen. 

*  1 286.  h.  flgjtans  (L.)  R.  Br., 
flutender  Seh.,  Mannagras.  H. 
0,80—1,00.  Würzelstock  kriechend; 
junge  Blätter  einfach-gefaltet;  Blatt- 
häutchen  derb,  meist  ..ungefranst; 
Rispe  einseitswendig;  Äste  während 
der  Blütezeit  rechtwinkelig -ab- 
stehend, untere  meist  zu  2;  Ährchen 
7 — llblütigi  an  die  Äste  angedrückt; 
DeckspeUen  länglich  -  lanzettlich; 
Staubbeutel  violett.  4  Sümpfe,  Gräben,  nasse  Wiesen,  häufig.  Juni. 
Sept.  Festuca  fluitans  L.,  Poa  fluit.  Scopoli.  Ändert  ab: 
b)loliaceaHudson  (unter  Festuca  als  Art).  Rispe  einfach,  trauben- 
förmig. 

*t287.  G.  plicata  Pries,  gefalteter  Seh.  H.  0,30— 0,60.  Junge 
Blätter  einfach-gefaltet,  nebst  den  Scheiden  tiefer  und  gleichförmiger 
längsgerillt,  als  an  vor.;  Rispe  fast  gleichförmig- allseitswendig; 
Äste  auch  zur  Blütezeit ^  aufrecht-abstehend^  untere  zu  3— 5;  Ährchen 
5— llblütig,  md  den  Ästen  parallel-laufend,  schmächtiger,  Blüten 
kleiner  und  stumpfer  als  an  der  vorigen;  Deckspelzen  eiförmig- länglich, 
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;  286.    Olyoeria  fluitans. 

a  Ährchea:  h  Blütchen. 
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stampf;  Staubbeutel  gelb;  sonst  w.  v.  2|.  Gräben,  Bäche,  sumpfige 
Wälaer,  häufig,  aber  Übersehen ;  im  Nordwesten  noch  nicht  beobachtet. 
Juni.    Juli. 

t  288.  G.  nemoralis  Uechtritz  n.  Koernieke,  Wald-Sch.  H.  0,30 
bis  1,00;  Blatthäutchen  zart,  gefranst;  Rispe  ausgebreitet,  sehr  locker; 
Äste  3-5,  ein  wenig  über  dem  Grunde  ästig,  fast  glatt;  Ährchen  meist 
7blütig,  bisweilen  6 — ^9-,  selten  und  nur  an  den  untersten  kurzen  Ästen 
2 — Sblütig,  gelbbraun;  Blüten  meist  länger  als  die  Hüllspelzen;  Declc- 
spelze  sehr  stumpf,  7nervig  mit  3  starken  Ms  zur  Spitze  gehendeti 
und  mit  4  mit  ihnen  abwechselnden  kürzeren  Nerven.  4  In  quelligen, 
schattigen  Laubhölzem.  In  Ost-  und  Westpreufsen,  Pommern,  Branden- 
burg (Driesen,  Zanztal,  Landsberg  a.  W.),  Posen,  Schlesien  und 
Böhmen.    Ende  Juni. 

69.  Scieröpoa  Grisb.,  Schwingel. 

I.   Ihrucht  frei  (den  Spelzen  nicht  angewachsen). 

289.  8.  proenmbens  (Cnrt.)  Parlat.,^  liegender  Seh.  Die  ganze 
Pflanze  meergrün,  0,15— 0,20  lang;  Ährchen  linealisch-lanzettlich, 
meist  4blütig;  Blätter  flach,  mit  aufgeblasenen  Scheiden.  0  Bisher 
blofs  am  Hafen  bei  Eostock  mit  Ballast  eingeführt  Juni.  Juli.  P  o  a 
rupestris  Withering,  Poa  procumbens  Curtis,  Sclero- 
chloa  proc.  PB.,  Festuca  proc.  Kth. 

II.  Frucht  den  Spelzen  angewachsen. 

*  2Ö0.  S.  rigid»  (L.)  Grisb.,  starrer  Seh.  H.  0,15-0,25 ;  Rispe 
2zeilig-lseitig,  gedrängt,  starr;  Äste  nebst  den  Ästchen  3kantig; 
ÄhrSen  länglich,  6 — 12blütig,  aufrecht,  ein  wenig  abstehend,  die 
seitenständigen  der  Äste  sehr  kurz  gestielt  ©  Grasige  Orte,  An- 
höhen, Weinberge,  sehr  selten  und  nur  verschleppt,  daher  oft  un- 
beständig. Nur  bei  Eupen  und  Komelimünster ,  bei  Aachen,  Jena, 
Berlin  und  früher  bei  Röbel  in  Mecklenburg.  —  E.  (Herlisheim,  Lützel). 
Juni.  Juli.  Poa  rigida  L.,  Glyceria  rigida  Smith,  Sclero- 
chloa  rigida  Link,  Festuca  rigida  Kth. 

70.    Festnca  L.,  Schwingel. 

A.    Ährchen  in  Kispen. 

a.   Eufestuca  Hackel.   Rispenästchen  dünn,  oberwärts  nur  schwach  verdickt; 

Blüten  lanzettlich,  kurzbegrannt  oder  grannenlos,  mit  3  Staubblättern. 

I.   Blfttter  alle  flach,  linealisch  oder  lanzettlioh-linealisch. 

1.  Blatthftutchen  länglich;  Frucht  von  der  Spelze  nur  lose  umgeben  oder  frei. 

*t291.  P.  hilvätica  Villars,  Wald-Sch.  H.  0,60-1,25.  Dicht- 
rasig; Biattscheiden  offen;  Blätter  breit-linealisch,  oberseits  bläulich - 
grim,  unter seits  lebhaft-grün,  am  Rande  rauh;  Rispe  aufrecht,  aus- 
gebreitet, sehr  ästig;  Äste  rauh,  die  unteren  zu  2—4;  Deckspelze 
verschmälert,  sehr  spitz,  grannenlos,  rauh,  mit  3  hervortretenden  Nerven ; 
Fruchtknoten  an  der  Spitze  behaart.  2|.  Schattige  Bergwälder  und 
Haine,  zerstreut;  fehlt  im  Nordwesten.  Juni.  Juli.  F.  calamaria 
Smith,  Bromus  triflorus  Ehrhart. 

2»2.  F.  pulehella  Scbrader  (1806),  zierlicher  Seh.  H.  0,80 
bis  0,40.  LocKerrasig;  Blattscheiden*  fast  ganz  geschlossen;  Blätter 
schmal'linealisch;    Bispenäste    glatt;    Deckspelze    deutlich    önervig; 
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Fruchtknoten  kahl\  sonst  w.  v. 
aber  daselbst  verbreitet    Juli. 


4  Nur  in  Bm.  auf  Alpenwiesen, 
F.  Scheuchzeri  Gaudin  (1811). 


2.   Blatthäutohen  sehr  kurz,  gestutzt;  Frucht  von  der  Spelze  eng  umschlossen; 
Fruchtknoten  kahl. 

0  Granne  der  Deckspelze  schl&ngelig,  doppelt  so  lang  als  die  Spelze. 

*  t  2Ö8.  F.  f  igaPtea  (L.)  Villars,  Biesen-Sch.  H.  0,60—1,50. 
Blätter  hreit-Unealisch,  flach,  kahl;  Rispe  weit  abstehend ;  Äste  an  der 
Spitze  schlaff- überhängend;  Hüllspelzen  zugespitzt,  sehr  ungleich. 
2|.  Schattige  Wälder,  häufig.    Juni.    Juli.    Bromus  gig.  L. 


293.    306.    1.  Festuoa  gigantea.  206.    Festuoa  elatior. 

ht  Deckspelze;  Ib  Biatchen;  Ic  Fracht.  a  Blatthäutchen ;  b  Hüllspelze;  c  Blüte; 
2.  Festuoa  Laohenalii.  ^  bespelzt«  Fracht. 

Sa  JLhrchea. 

0  0  Deckspelzen  mit  sehr  kurzer  Granne  oder  unbegrannt. 

*  1 204.  P.  arnndinäeea  Schreber,  Rohr-Soh.  H.  0,60—1,50. 
Blätter  flach,  breit -linealisch;  Eispe  ausgehreitet,  überhängend; 
Äste  rauh,  zu  zweien,  verzweigt,  5 — 10  Ährchen  tragend;  Ährchen 
4— öblütig ;  Hüllspelzen  spitz,  die  obere  nur  wenig  länger.  4  Feuchte 
Wiesen,  Gebüsche,  zerstreut.    Juni.    Juli. 

*t206.  F.  elätior  L.,  Wiesen-Soh.  H.  0,30—1,00.  Blätter 
flach,  breit-linealisch ;  Bispe^  einseitswendig,  zusammengezogen,  während 
der  Blütezeit  abstehend ;  -4s*e  rauh,  meist  zu  zweien,  der  eine  davon 
sehr  kurz  und  meist  1  Ährchen,  der  zweite  traubig  und  3 — 4  Ähr- 
chen  tragend;  Ährchen  6 — lOblütig.  4  Wiesen,  gemein.  Juni.  Juli. 
F.  dratensis  Hudson,  Schedonorus  prate^i^i^^PB.    Ändert 
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I  ab:b)pseadololiaceaFrie8(F.  loliaceaAuct.nichtHudsoD). 
Rispe  fast  traubenformig;  Ährchen  linealisch-Iänglich,  wechse) ständig, 
entfernt,  untere  kurzgestielt,  bisweilen  zu  zweien,  obere  sitzend. 

II.  Bl&tter  alle  oder  wenigBtens  die  der  nichtblühenden  Sprosse  zusanunen- 
gefaltet-borstüch. 

1.  Blatth&utchen  länglich  oder   eifOrmig.  nicht  20hrig;  Spelzen  am  Rande 
breit-trocKenhäutig,  die  Fracht  nur  lose  umgebend. 

t296.  F.  yAria  Haenke,  bunter  Seh.  Wurzel  faserig;  Halm 
oben  geneigt,  0,15 — 0^30  hoch;  Blätter  alle  zusammengefaltety  faden- 
förmig, derby  starr;  Kispe  zusammengezogen,  zur  Blütezeit  abstehend ; 
Äste  einzeln  oder  zu  zweien;  Ährchen  5— Sblüti«;  Blüten  meist  bunt, 
hellvioletty  gelblich  und  grün ;  Deckspelze  schwach-Snervig^  lanzettlich 
von  der  Mitte  an  allmählich  verschmälert;  Fruchtknoten  an  der  Spitze 
behaart.  2(.  Im  Riesengebir^e  an  steilen  Abhängen  im  Teufelsgärtchen, 
am  Kiesberge,  am  Basalt  in  der  Kleinen  Schneegrube  und  an  der 
Kesscikoppe,  sonst  nur  auf  den  bayrischen  Alpen.    Juli.    Aug. 

297.  F.  pümila  Villars,  niedriger  Soh.  H.  0,10— 0,20.  Blätter 
haarformig,  weich;  Rispe  eiförmig;  Ährchen  2— öblütig;  Deckspelze 
Unglich'lanzetÜichy  iiber  der  Mitte  plötzlich  zugespitzt;  sonst  wie  vor. 
'U'  Nur  in  Bm,  in  den  Alpen  auf  steinigen  Wiesen  und  an  Felsen, 
aber  daselbst  verbreitet.    Juli.    August 

.2  Blatthautchen  sehr  kurz,  20hrig :  Spelzen  am  Rande  sehr  schmal  trocken- 
häutig, die  Frucnt  eng  umschlielsend. 

O  Halmblätter  flach. 

*  1 298.  F.  heterophylla  Haenke,  versebiedenblättriger  8ch. 
H.  0,60 — 1,00.  Wurzel  faserig;  tmtere  Blätter  zusammengefaltet- 
borsüi^h,  halmständige  flach;  Rispe  während  der  Blüte  abstehend; 
Ährchen  linealisch-länglich,  grün  oder  etwas  violett-überlaufen;  Frucht- 
knoten oberwärts  etwas  behaart.  2i  Trockene  Wälder,  zerstreut,  fehlt 
aber  in  NWD,  in  Mecklenburg  und  Schleswig-Holstein.  Mai.  Juni. 
F.  dnriuscula  L.  Syst.  nat  (nicht  Sp.  pl.).  Ändert  ab:  violacea 
Schleicher  (F.  nigrescens  Auct).  Halmblätter  etwas  rinnig;  Ähr- 
chen elliptisch-lanzettlich,  stets  violett;  so  auf  Alpenwiesen. 

*  1 200.  F.  rubra  L.,  roter  Beb.  H.  0,30—0,60.  Wurzelstock 
ausläufertreibend  und  lockere  Rasen  bildend ;  untere  Blätter  zusammen- 
gefaltet-borstlichy  halmständige  flach;  Ährchen  oft  rot-angelaufen ; 
Fruchtknoten  kahl ;  sonst  wie  ovma.  2}.  Waldränder,  Raine,  sandige 
Plätze,  nicht  selten.  Mai.  Juni.  Ändert  ab:  b)dumetorumL. 
(als  Art).  Ährchen  mit  kurzen  Zotten  und  c)  arenaria  Osbeck. 
Ahrchen  gröfser,  wollig-zottig;  so  auf  Sandboden  am  Meeresstrande. 

OO  S*^°i^b1ätter  borstlioh. 
*  JBlattscheiden  bis  zur  Mitte  oder  ganz  geschlossen. 

dOO.  F.  fH^da  Hacke],  aemsen-Soh.  H.  0,15— 0,40.  Scheiden 
bis  oben  geschlossen^  ältere  faserig ;  Blätter  dünn,  Yteich-y  Bispekurz, 
dicht;  Deckspelzen  grau  violett,  begrannt;  Staubbeutel  über  halb  so 
lang  als  die  Deckspelze ;  sonst  w.  v.  2|.  Nur  in  Bm.  auf  Alpenwiesen, 
Felgen  u.  a.  0.    Juni.    Juli.    F.  Hai  1er i  Auct.  (nicht  Allioni). 

8(M.  F.  amethystiiia  L.,  rotsobeldiger  8eb.  H.  0,15—0,50. 
Blätter  der  nicht  blühenden  Sprosse  sehr  lang,  8tumpf-6kantig,  kahl; 
Scheiden  bis  zur  Mitte  geschlossen,  oft  violett,  ältene  nicht  faserig;    i 
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Bispe  verlängert,  locker;  Ährchen  sehr  zahkeich;  Spelzen  kurz  zu- 

espitzt,  meist  grannenlos  nnd  violett^überlaufen ;  Staubbeutel  halb  so 

lang  als  die  Vorspelze.    4  In  Bm.  (Alpen  und  Hochebene).  Juni.   Juli. 

*  *  Blattscheiden  fast  ganz  offen,  ältere  nic^t  zerfasert, 

*t302.  P.ovinaL.,  Schaf-Soh.  H.  0,30-0,60.  Wurzel  faserig; 
Blätter  aUe  zusammengejfaltet-borstUch;  Rispe  während  der  Blüte  ab- 
stehend; Äbrchen  4 — Sblütig;  Blüten  kurzbegrannt  oder  grannenlos; 
obere  Spelze  länglich-lanzettUch,  an  der  Spitze  2zähnig.  7\.  Wiesen, 
Triften,  trockene  Wälder,  häufig.  Mai.  Juni,  Formen  (Euovina 
Hackel):  Blätter  der  nichtblühenden  Sprosse  zylindrisch,  getrocknet 
mit  gewölbten  Seitenflächen,  und  zwar  a)  vulgaris  Koch.  Blätter 
grasgrün  oder  nur  etwas  lauchgrün,  sehr  dünn,  etwas  rauh;  Ährchen 
klein,  grannenlos  (F.  tenuifoliaSibthorp,  als  Art)  oder  sehr  kurz- 
begrannt (F.  capillata  Lmk.);  b)  duriuscula  L.  Sp.  pl.  (nicht 
Syst.  nat.).  Blätter  grasgrün  oder  bläulichgrün,  meist  dicker,  steif  oder 
zurückgekrümmt;  sonst  w.  v.;  b)glaucaSchrader  (als  Art).  Blätter 
bläulichgrün,  dick,  steif;  d)  psammophila  Hackel  (F.  amethystina 
Host  [nicht  L.],  F.  vagin  ata  W.  u,  K.).  Halm  und  die  langen  Blatt- 
scheiden bisweilen  amethystfarbig;  Blätter  oft  dünner,  lang,  blaugrün; 
Rispe  wenigästig,  nach  dem  Verblühen  zusammengezogen,  schmal; 
Ährchen  und  Spelzen  kleiner,  armblütig,  letztere  kurzbegrannt  oder 
seltener  grannenlos,  so  in  Posen,  in  Schlesien  bei  Breslau  und  in 
Böhmen  in  der  Eibniederung,  z.  B.  bei  Nimburg,  Eolin. 

303.  F.  snlcätaHaekel,  gefurchter  Soh.  H.  0,30- 0,60.  Blätter 
derb,  starr,  unbereift,  hellgrün,  die  der  nichtblühenden  Sprosse  seitlich- 
zusammengedrückt,  getrocknet  mit  gefurchten  Seitenflächen;  Deck- 
spelzen breit- lanzettlich,  begrannt.  4  Wiesen,  trockene  Abhänge, 
Böhmen,  Bayern.  Juni.  Juli.  Ändert  ab:  b)  valesiaca  Schleicher. 
Ifalm  höher;  Blätter  verlängert,  fadenförmig,  sehr  rauh,  hechtblau; 
Ahrchen  klein,  eiförmig  oder  e'iförmigA'^JigWcYi;  Deckspelzen  pfriemUg- 
lanzettUch'j  so  bei  Magdeburg,  in  Thüringen,  Böhmen  u.  a.  0. 

b.   Vulpia  Gmelin  (als  Gttg.).    Rispenästchen  dick  oder  nach  oben  stark  ver- 
dickt;   Blüten  lanzettlich-pfriemlig ,    lang-begrannt ,    mit  einem  Staubblatt. 

*  1 904.  F.  mynros  L.«  Mäuseschwanz-Sch.  Halm  bis  zur 
Bispe  mit  Blattscheiden  besetzt  oder  etwas  aus  der  obersten  Scheide 
hervorragend,  0,08—0,20  lang,;  das  Gras  blafsgrün,  bald  strohgelb 
werdend ;  Blatthautchen  2öhrig ;  Bispe  einseitswendig,  zusammengezogen, 
fast  ährenförmig,  mäst  bogenförmig-nickend,  der  u/nterste  Ast  viel 
kürzer  als  die  Bispe;  obere  Hüllspelze  spitz,  untere  2-  oder  mehrmal 
kürzer ;  Deckspelzen  kürzer  als  die  Granne,  rauh.  ©  u.  ®  Trockene 
Hügel,  Sandfelder,  zerstreut,  im  nördlichsten  Gebiet  nur  in  Schleswig- 
Holstein  und  Neuvorpommern,  vielleicht  nur  eingeschleppt.  Mai.  Juni. 
F.  Pseudomyuros  Soy.-Willm.,  Vulpia  myuros  Gmelin. 

*t305.  F.  scinroides  Roth,  Eiohhornschwanz-Sch.  H.  bis 
0,30 ;  lange  grün  bleibend ;  Halm  oberwärts  ohne  Blattscheiden;  Bispe 
aufrecht,  der  unterste  Ast  halb  so  lang  als  die  Bispe;  sonst  w.  v. 
(D  Auf  Sandboden,  oft  in  Gesellschaft  mit  voriger,  meist  seltener,  im 
Norden  aber  etwas  verbreiteter.  Mai.  Juni.  F.  bromoides  der 
Autoren,  ob  auch  L i n n ^ s ?  Vulpia  sciuroides  Echb.,  Bromus 
dertonensis  Aliioui. 
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B.   Nardurus  Bohb.  (als  Gitg.)   Ährohen  sehr  kurz  gestielt,  in  einfacher,  auf- 
rechter Traube. 

90B.  F.  Ladienalii  (Gmelin)  Spenner,  Lacheoals  Soh.  H.  0^5 
bis  0,40.  Wurzel  faserig;  Halm  dünn;  Blatthäutchen  kurz,  frestutzt; 
Hüllspelzen  länglich-lanzettlich,  stumpf  lieh,  3nervig;  Blüten  länglich- 
lumettlichy  stumpf  lieh,  wehrlos  oder  begrannt.  ©  Trockene,  meist 
sandige  Stellen  der  Granitvogesen,  häufig  in  den  Tälern  von  Münster, 
Markirch,  St.  Amarin,  bei  Eappoltsweiler ,  Ingersheim  u.  a.  0.,  aber 
nicht  auf  Vogesensandstein  und  nicht  im  Jura,  in  Baden  nur  bei  Ebnet, 
Breisach  und  Hecklingen.  Mai— Juli.  F.  Poa  Kunth,  Triticum 
Lachenalii  Gmelin,  Nardurus  Lachenalii  Godron,  Braehy- 
podium Poa  und  Br.  Halleri  R.  u.  Schult. 

Bastarde:  F.  arundinacea  x  elatior,  F.  elatior  x  gigantea,  F. 
gigantea  x  rubra. 

71.  Braehypodium  PB.,  Zwenke. 

*t807.  B.  silyäticnm  (Hudson)  R.  n.  Schnltes,  WaldZ.  H.0,60 
bis  1,20.     Wurzel  faserig;  Blätter  schlaff,  dunkelgrün;  Ähre  2zeilig, 


307.    Braehypodium  silvatioum. 

a    Blattstflckchen     mit     Blatthäutchen; 
h  Deckspelze;  c  Staubblätter  und  Frucht- 
blatt, das  bei  d  gesondert. 


300.    Poa  annua. 

Ährchen;     &    Blüte;     r    Fruchtblatt; 
d  Frucht. 


Überhängend ;  Grannen  der  oberen  Beckspelzen  länger  als  dieselben^  dünn. 
4  Schattige  Wälder,  zerstreut.  Juli.  August.  Bromuspinnatusvar. 
b.  L.,   Festuca  silvatica  Hudson,  Triticum  silv.  Moench. 
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*  1 808.  ß.  pinnatniii  (L.)  PB.,  Fieder-Z.  H.  0,75— 1,25.  Wurzd- 
stock  kriechend;  Blätter  steif,  gelblich-grün;  Ähre  meist  2zeilig,  meist 
aufrecht;  Grannen  kürzer  als  die  Deckspelzeny  steif.  4  Grasige  Hügel, 
Waldränder,  Gebüsche,  zerstreut;  fehlt  im  nordwestlichsten Oebiet 
Juni.  Juli.   Bromus  pinnatus  L.,  Festuca  pinnata  Moench. 

72.  Poa  L,,  Rispengras. 

A.  Wurzel  faserig;  lange  Auslftufer  fehlend  (mit  Ausnahme  von  P.  Ghaixi). 
a.  Pflanzen  einjährig;  untere  Httllspelze  1-,  obere  Snervig;  untere  Bispenaste 
einzeln  oder  zu  zweien ;  Deckspelzen  aufser  der  Wolle,  wodurch  sie  bisweilen 
verbunden  sind,  kahl  oder  am  Kiele  und   Bande  mit  einer  flaumhaarigen 

Linie. 

*t300.  P.  annna  L.,  jähriges  R.  Halm  zusammengedrückt, 
0,05 — 0,25;  Bispe  meist  einseitswendig,  ihre  Äste  abstehendy  zuletzt 
zurückgeschlagen;  Ährchen  länglich-eiförmig,  3— 7blütig.  ©  u.  ® 
überall  gemein;  blüht  fast  das  ganze  Jahr. 

b.   Pflanzen  ausdauernd. 
I.   Untere   Bispenäste  meist  zu  1—2;    Deokspelzen  mit  schwachen  Nerven, 
auf  dem  Bückennerven  und  beiderseits  auf  dem  Bandnerven  mit  einer  dicht 

seidenhaarigen  Linie  besetzt;  beide  Hüllspelzen  Snervig. 

1.   Stengel  und   Laubtriebe  am  Grunde  von  harten  umhtUlenden  Scheiden 

zwiebelartig  verdickt. 

*  t  ^0.  P.  bnlbosa  L.,  awiebeliges  R.  H.  0,15-0,45.  Blätter 
graugrünlich ,  grundständige  sehr  schmal,  stengelständige  etwas  breiter, 
zugespitzt;  Blatthäutchen  länglich;  Bispenäste  rauh^  aufrecht- 
abstehend;  Ährchen  4—6hlütig;  Äste  rauh.  2|.  Felsen,  Grasplätze,  zer- 
streut ;  fehlt  im  Nordwesten,  in  Ostpreufsen  u.  Oberschlesien.  Mai.  Juni. 
Ändert  ab:  b)  vivipara.  Ährchen  in  blattartige  Knospen  aus- 
wachsend; fast  nur  so  vorkommend. 

1 311.  P.  alpina  L.,  Alpen-R.  H.  0,30—0,50.  Blätter  gras- 
grün, ziemlich  breit-linealisch,  plötzlich  zugespitzt;  untere  Blatthäut- 
chen kurz,  gestutzt,  obere  länglich^  spitz;  Bispe  aufrecht,  wahrend  der 
Blütezeit  weitabstdiend,  2|.  Felsige  Abhänge,  Kalkberge,  selten.  Im 
Kassel  des  Mährischen  Gesenkes,  in  den  Hoch?ogesen,  im  Jura,  aber 
nicht  auf  dem  Schwarzwald,  in  W.  in  Oberschwaben,  von  den  Alpen 
herabgekommen,  in  Bm.  (Alpen  und  mit  den  Flüssen  in  die  Täler 
kommend;  Bavrischer  Wald).  Juli.  August.  Häufig  in  der  Form 
vivipara.  Ändert  ab:  b)  badensis  Haenke  (als  Art).  Niedriger; 
Blätter  kurz,  steif,  bläulichgrün,  mit  weifsem,  knorpeligem  Rande  um- 
zogen. Mai.  Juni.  So  besonders  in  Thüringen  bis  Halle  a.  S.,  bei 
Magdeburg,  bei  Darmstadt,  sehr  häufig  auf  Sand  zwischen  Mainz  und 
Bingen  und  bisweilen  verschleppt,  so  früher  bei  Freienwalde  a.  0. 
und  Potsdam. 

2.   Stengel  und  Laubtriebe  am  Grunde  nicht  verdickt. 

312.  P.  minor  Gandin,  kleines  R.  H.  bis  0,15.  Blätter  schmal- 
linealisch,  das  oberste  kürzer  als  die  Scheide;  Blatthäutchen  alle 
anglich,  spitz ;  Bispe  an  d^r  Spitze  überhängend,  länglich^  zusammen- 
gezogen, mit  glatten,  haardünnen  Ästen;  Ährchen  länglich-eiförmig, 
4'-'6blütig,  4  Nur  in  Bm.  auf  steinigen  Alpenwiesen  verbreitet,  bis- 
weilen mit  den  Flüssen  in  die  Täler  kommend,  z.  B.  bei  München. 
Juli.    August. 
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t813.  P.  laxa  Haenke,  sohlafiFes  B.  H.  0,1-5—0,80.  Halm 
schM-auf^teigend;  Blätter  scbmal-linealiscb,  länger  als  die  Scheiden; 
BMhäutchen  länglich;  Rispe  locker^  wenigährig,  an  der  Spitze  nickend, 
mit  fadenförmigen,  kahlen  Ästen;  Ährchen  eifömUg,  meist  Shlütig, 
rötlich-violett  und  grün-gescheckt  2f.  Nur  an  felsigen  Abhängen  des 
Riesengebirges  an  der  Schneekoppe,  dem  Kleinen  Teiche,  Mittagssteine, 
Grobensteine,  Schneegrubenbaude  usw.  und  in  Bd.  (Beleben  im  Schwarz- 
walde).   Juli.    August. 

JI.  Untere  Bispenäste  zu  2— 5  (bei  P.  serotina  bis  10);  Spelzen  wie  bei  1. 

1 314  P.  caesia  Smith,  heohtblaues  B.  H.  0,10—0,25.  Pflanze 
dichtrasig,  blaugrän;  Halm  steif,  nur  tmterwärts  beblättert;  Blätter 
starr,  abstehend,  rauh;  Blattschetden  länger  als  die  Halmglieder,  die 
Haimknoten  bedeckend,  die  oberste  so  lang  oder  länger  als  ihr  Blatt; 
Blatthäutchen  harz,  abgestutzt  oder  das  oberste  eiförmig;  Ähreben 
schmutzig- violett  oder  grün-gescheckt.  2|.  Nur  im  Mährischen  Gesenke 
am  Röpemik ,  Altvater  und  Petersteine  und  im  Kessel.  Juni.  Juli. 
P.  aspera  Gaudin,  P.  glauca  Smith. 

*  1 815.  P.  nemoralis  L.,  Hain-B.  H.  0,30—1,00.  Meist  gras- 
grün: Blaif scheiden  kürzer  als  die  Halmgliedier,  die  oberste  kürzer 
als  ihr  Blatt;  Halmknoten  entblöfst;  Blatthäutchen  sehr  kurz,  ge- 
ftittzt,  fast  fektend:  Rispenäste  abstehend,  rauh;  Ährchen  klein,  ei- 
lanzettförmig,  2 — Solütig,  grün;  Deckspejze  lanzettlich,  stumpf.  4 
Wälder,  Gebüsche,  häufig.    Juni.    Juli.    Ändert  vielfach  ab. 

*t816.  P.  serotina  Ehrhart,  spätes  B.  H.  0,30-0,60.  Blatt- 
häutchen länglich,  spitz;  sonst  w.  vor.,  aber  kräftiger  und  mitgröfseren, 
meist  gelblichen,  oft  violett  überlaufenen  Ährchen.  2(.  Feuchte  Wiesen, 
grasige  Ufer,  häufig.  Juni.  Juli.  P.  palustris  Roth,  P.fertilis  Host. 

III.  untere  Bispenäste  zu  3—5;  Deckspelze  mit  5  starken  Nerven,  kahl  oder 

nnterwftrts  auf  Bern  Bfloken  mit  wolligen  Haaren  besetzt,  aber  ohne  behaarte 

Bandlinie;  untere  HüUspelze  1-,  obere  Snervig. 

*t817.  P.  Chaixi  Villars  (1785),  Wald-B.  H.  0,60—1,50. 
Blätter  lineaHsch-lanzettlich,  an  der  Spitze  plötzlich  zugespitzt  u/nd 
mützenfömdg-zusamm>engezogen;  Halm  und  Blattscheiden  28chneidig; 
BlattMutchen  kurz;  unfruchtbare  Blätterbüschel  2zeiUg ,  flach- 
zusammengedrückt;  Rispe  ausgebreitet:  zuweilen  Ährchen  schwärzlich. 
21  Bergw&lder,  zerstreut.  Rheinprovinz,  Westfalen,  Hessen,  Hannover, 
Hambiu^,  Holstein,  Schleswig,  Mecklenburg,  Pommern,  Brandenburg 
(Zanztal),  Westpreufsen ,  Posen,  Schlesien,  Harz,  Thüringen,  Rhön, 
Erzgebirge,  bin  und  wieder  eingeschleppt.  —  E.  (häufig).  Bd.  (Schwarz- 
wald, Pforzheim,  Wertheim).  W.  (Alp,  Saulgau).  Em.  (Alpen,  Hoch- 
ebene, Jura,  Pfalz).  Juni.  Juli.  P.  silvatica  Chaix,  P.  sude- 
tica  Haenke  (1791).  Ändert  ab:  b)  remota  Koch.  Rispenäste 
düDD,  sehr  verlängert,  hängend  (P.  hybridaRchb.,  nicht  Gaudin); 
so  auf  den  hohen  Basaltkuppen  des  nördlichsten  Böhmen,  in  den 
schlesischen  Gebirgen  und  der  Ebene  (Breslau),  in  Wäldern  bei  Darm- 
stadt, Helmstedt,  in  Holstein,  West-  und  Ostpreufsen.  —  Bm. 
(Partnachklamm). 

*t818.    P.  trivialis  L.,  gemeines  B.     H.  0,30— 1,00.    Halvi 
neigt  stielrund,  nebst  den  etwas  zusammengedrückten  Blattscheiden 
fwh;  BlatihäutcJien  der  oberen  Scheiden  vorgezogen,dänglich,  spitz- 
9arek«,  Flor«.    20.  Aufl.  9 
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Blätter  flach,  zugespitzt;  Rispe  abstehend.    2|.  Nasse  Wiesen,  Gräben, 
gemein.    Juni.    Juli. 

B.  Wurzelstock  mit  langen  Ausl&ufern  weit  umherkriechend. 
*  1 819.  P.  pratensis  L.,  Wiesen-R.  H.  0,15—1,00.  Halm 
und  Blattscheiden  stielrund,  kahl,  oberste, Scheide  viel  länger  als  ihr 
Blatt;  Blatthäutchen  kurz,  gestutzt;  Rispe  abstehend:  Äste  rauh, 
untere  meist  zu  5;  Blüten  auf  dem  Rücken  und  am  Rande  dicht- 
weichhaarig  und  durch  eine  lange  Wolle  verbunden;  Deckspelzen 
Önervigj  Nerven  hervortretend.    7\.  Wiesen,  Triften,  Grasplätze,  gemein. 


3x9.    Foa  pratensis. 

a  Ährchen,  bei  h  nach  Beseitigunff 
HüUspelzen;  c  Blüte;  d  Stempel. 


der 


322.   Soleroohloa  dura. 

a  Hüllspelzen;  b  Ahrchen. 


Mai.  Juni.  Ändert  ab:  a)  latifolia  Koch.  Untere  Blätter  kürzer 
und  breiter,  bläulichgrün;  so  auf  Sandboden;  b)  angustifolia  L. 
(als  Art,  nach  Smith).  Untere  Blätter  zusammengerollt;  c)  costata 
D  r  e j  e  r.  Wurzelstock  kurz,  kriechend ;  Blätter  kurz,  starr,  rückwärts- 
gekrümmt, zusammengefaltet,  oberseits  spärlich  behaart;  Scheiden 
seitlich  zusammengedrückt,  am  Rücken  meist  scharf  gekielt;  untere 
Äste  des  Blütenstandes  mit  nur  einem  grundständigen  Zweige;  Ährchen 
Sblütig,  dunkelviolett  überlaufen;  so  selten. 

*  t  320.  P.  compressa  L.,  zusammengedrücktes  R.  H.  0,15 
bis  0,50  Halm  2schneidig~zusammenqedrückt^  am  Grunde  liegend; 
Blatthäutchen  kurz,  gestutzt;  Deckspelzen  mit  undeutlichen  Nerven^ 
vorn  breit-weifsrandig;  Rispenäste  abstehend,  untere  meist  einseits- 
wendig;   Ährchen  5— Sblütig.    4  Wiesen,  Triften, (teg^Mg  Orte,  ge- 


Poa.  —  Sclerochloa.  —  Bromus,  131 

mein.  Juni.  Juli.  Ändert  ab:  b)  Langeana  Rchb.  (als  Art). 
Halm  0,60  m  hoch;  Rispe  locker,  reichlich  mit  Ähren  versehen. 

321.  P.  eenisia  Allioni,  zweizeiliges  B.  H.  0,15—030.  Halm 
stielrund y  nebst  den  Scheiden  kahl;  oberste  Scheide  viel  länger  als 
ihr  Blatt;  Blatthäutchen  kurz,  das  oberste  eirund;  Blätter  der  Aus- 
läufer 2zeilig;  Rispe  abstehend,  mit  ziemlich  glatten  Ästen;  Ährchen 
3— 5blütig;  Veckspelzen  undeutlich  Önervig,  die  Seitennerven  schwach. 
4  Nur  in  Bm»  an  steinigen  Abhängen  der  Alpen  und  nur  selten  mit 
dm  Flüssen  in  die  Ebene  herabsteigend,  z.  B.  im  Kiese  der  Hier  bei 
Memmingen,  an  der  Isar  bei  München;  wächst  nicht  auf  dem  Brocken. 
Juli.    August.    P.  distichophylla  Gaudin. 

Bastarde:  P.  compressa  x  nemoralis,  P.  pratensis  x  trivialis. 

78.    Sclerochloa  PB.,  Hartgras. 

*  322.  S.  dnra  (L.)  PB.  Ganze  Pflanze  graugrün,  meist  nur  0,05 
bis  0,15  lang  und  dem  Boden  anliegend,  oder  grasgrün ;  Blattscheiden 
am  Rücken  gekielt;  Blatthäutchen  kurz,  zugespitzt;  Ährchen  länglich, 
3— Sblütig;  Deckspelzen  knorpelig,  stark  genervt  G  Triften,  an  und 
auf  Wegen,  sehr  zerstreut.  In  Thüringen,  am  ünterharz  (auch  noch 
bei  Stafsfurt,  Barby,  Magdeburg,  Halle,  Dessau  u.  a.  0.),  am  Mittel- 
rhein, im  Nahe-  und  Moseltale,  bei  Kroppach  in  Nassau,  in  Böhmen, 
bei  Dresden,  stellenweise  häufig.  —  Im  Ober-E*  zerstreut,  z.  B.  bei 
Kolmar,  Egisheim,  Neu-Breisach,  in  Bd.  trüber  bei  Mannheim,  in  W. 
nur  bei  Lienzingen,  Oberamt  Maulhronn,  und  bei  Roth  am  See. 
Bm.  (Pfalz,  Franken,  Hochebene).  Mai.  Juni.  Cynosurus  durus 
L.,  Poa  dura  Scopoli. 

74.   Bromns  L.,  Trespe. 

A.  Libertia  Lejeune  (als  Gttg.).    Deckspelze  am  Rande  unterhalb  der  Mitte 

beiderseits  mit  einem  eiförmigen,  häutigen  Zahne,  Pnervig. 

323.  B.  ardaennensis  Knnth,  Ardennen-T.  Rispe  abstehend, 
zuletzt  überhängend;  Ährchen  aus  eiförmigem  Grunde  verschmälert. 
(D  Saatfelder,  aber  fast  nur  unter  Spelz,  in  den  Ardennen  z.  B.  bei 
Aywaille  u.  a. 0.  Juni.  Juli.  Libertia  arduennensis  Lejeune, 
Michelaria  bromoidea  Dumortier. 

B.  Zeobromus   Haokel.     Deckspelze  ungezähnt;    Ährchen   nach   der  Spitze 
schmäler ;  untere  Hüllspelze  3— önervie,  obere  5-  bis  vielnervig ;  Vorspelze  am 

Bande  steil-gewimpert. 

a.   Deokspelze  etwa  so  lang  als  die  Vorspelze. 

*t324.  B.  seeälinns  L,  Roggen-T.  H.  0,30— 1,00.  „  Blatt- 
scheiden kahl;  Rispe  abstehend,  nach  der  Blüte  überhängend;  Ährchen 
kahl  oder  behaart;  fruchttragende  Blüten  am  Bande  zusammengezogen, 
stiehrund,  sich  nicht  deckend;  Deckspelze  7nervig,  am  Rande  ab- 
gerundet; Grannen  kurz,  geschlängelt  oder  gerade.  ©  u.  0  Äcker, 
nicht  selten.  Juni— August.  B.  segetalisBraunu.  Doell.  Ändert 
ab:  a)  grossus  Koch.  Ährchen  gröfser,  kahl  oder  rauh;  b)  veld- 
tinus  8chrader(als  Art).  Ährchen  gröfser,  kurzhaarig-sa mmetartig ; 
so  wahrscheinlich  nur  im  westlichen  Teile  des  Gebietes;  c)  hordea- 
ceoB  Gmelin  (als  Art).    Ährchen  kleindr,  weich-  oder  kurzhaarig. 

9* 
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*  t  825.  B.  arvensis  L.,  Feld-T.  H.  0,30—0,50.  Blätter  und 
Blattscheiden  behaart;  Rispe  abstehend,  aufrecht,  bei  der  Fruchtreife 
etwas  überhängend;  Ährchen  linealisch-lanzettlich,  9— llblütig;  Blüten 
elliptisch -Idnzettlichy  fruchttragende  am  Bande  dachziegeUg  sich 
deckend;  Deckspelze  7nervig,  am  Bande  oberhalb  der  Mitte  stumpf- 
winkelig-hervortretend ;  Granne  bis  9  mm  lang;  Stauhheutel  8mal  so 
lang  als  breit.    ©  u.  (D  Äcker,  zerstreut.    Juni.    Juli. 

326.  B.  braehystächy»  Hornan/c,  kurzährige  T.  H.  0,30-0,50. 
untere  Blattscheiden  behaart;  Bispe  aufrecht-abstehend^  nach  denrn 
Verblühen  unverändert;  Ährchen  eiförmig-länglich  oder  lincalisch- 
lanzettlich;  Blüten  fast  rautenförmig;  Granne  2 — 4  mm  lang;  sonst 
w.  V.  (D  Ackerraine,  selten  und  jedenfalls  ursprünglich  verschleppt 
Auf  dem  Ascherslebener  Gottesacker,  bei 
Quedlinburg  zwischen  Westerhausen  und 
dem  Steinholz,  einmal  auch  in  Westfalen 
bei  Lippstadt  gefunden.  Juni.  B.  stric- 
tus  Schwabe. 

B.    squarrosus  L.,    aus    Südeuropa 

Ml    i^^m  i§  stammend,  mit  abstehender  und  flach  über- 

^?^tiil  \  M    ^KJSi  !§r  nängender  Rispe  und  mit  im  getrockneten 

Zustande     gedreht  -  spreizenden     Grannen, 

komnit  hin  und  wieder  verschleppt  vor. 

b.   Deckspelze  länger  als  die  Yorspelze. 

*  1 327.   B.  racemosns  L.,  traubig^e  T. 

H.  0,30—0,50.  Untere  Blattscheiden  behaart; 
Bispe  abstehend,  aufrecht^  zuletzt  über- 
hängend, nach  dem  Verblühen  zusammen- 
gezogen; Äste  kurz,  rauh;  Ährchen  ei-förmig- 
iängiich,  kahl;  5/wten breit- elliptisch,  frucht- 
tragende am  Bande  sich  dachziegelig- 
deckend;  Deckspelze  7norvig,  am  Ba/nde  ab- 
gerundet; Grannen  gerade  hervorgestreckt. 
®  Wiesen,  Triften,  zerstreut.  Mai.  Juni. 
Ändert  ab:  b)  commutatus  Schrader 
(als  Art).  Höher,  untere  Spelze  am  Rande 
oberhalb  der  Mitte  stumpfwinkelig-hervor- 
ragend; so  meist  selten. 

*t328.  B.  mollis  L.,  weichhaarigre 
T.  H.  0,15—0,50.  Blätter,  Blattscheiden, 
Rispenäste  und  Ährchen  weichhaarig ;  Deck- 
spelze am  Bande  oberhalb  der  Mitte  stumpf - 
winkelig-hervortretend ;  Staubbeutel  kaum 
2mal\so  lang  als  6mt;  sonst  wie  vor.  ©  u.  ®  Wiesen,  Wege,  Raine, 
gemein.    Mai.    Juni.    Ändert  mit  kahlen  Ährchen  ab. 

*t320.  B.  pÄtttlttS  M.  tt.  K.,  sperrige  T.  H.  0,30—0,60. 
Scheiden  nebst  den  Blättern  zottig;  Deckspelze  am  Bande  oberhalb 
der  Mitte  stumpfwinJcelig-hervortretend;  Bispe  abstehend,  nach  dem 
Verblühen  zusamtnengezogen,  einseitig-überhängend ;  Grannen  bei  der 
Reife  meist  spreizend-zurückgebogen ;  Staubbeutel  3'—4mal  so  lang 
als  breit  ®  Äcker,  sehr  zerstreut;  Weimar,  Jena,  Uhlstedt  bei 
Rudolstadt,  in  Schlesien  um  Dzieckowitz  bei  Myslow^^l^n  Böhmen 


328.    Bromus  mollis. 

Hüllspelzen;    h    Blütchen; 
Deckspelze ,    d   Vorspelze; 
Staubblätter    und    Fmcht- 
blatt;/ Frucht. 


Bromus. 
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bei  Prag;  häufiger  am  Ehein  und  stellenweise  im  südlichen  Gebiete, 
öfters  verschleppt.    Mai.    B.  japonicus  Thunberg. 

C.  Festucoldes  Hackel.    Deckspelze  ungez&hnt :  Ährohen  nach  der  Spitze  hin 
schm&ler;  untere  Httllspelze  1-,  obere  Snervig ;  Yorspelze  am  Bande  sehr  kurz- 

weichhaarig-gewimpert. 

*t330.  B.  asper  Mnrray,  rauhhaarige  T.  H.  0,60—1,50. 
Dichtrasig,  dunkelgrün;  Stengel  aufrecht;  Blatthäutchen  eiförmig, 
stumpf;  Bispe  sehr  locker,  schmal,  langästig,  schlaff  überhängena; 
Ährchen  linealisch- lanzettlich,  lang  zugespitzt,  7— 9blütig;  Granne 
deutlich  hervortretend.  4  Laubwälder,  zerstreut,  nur  in  NWD  sehr 
selten.  Festuca  aspera  M.  u. 
K.  Kommt  in  2  Formen  vor: 
a)  Benekeni  Lange  (als  Art). 
Nur  die  unteren  Blattscheiden  rauh- 
haarig, obere  meist  kahl;  Äste  der 
unteren  JSälbqmrle  3 — 6,  meist 
2 — 5ährig,  einer  oder  zwei  viel 
kürzer  und  lährig.  Juni.  Juli:  so 
im  östlichen  Gebietsteile  häunger 
oder  allein  vorkommend ;  b)  r am o - 
sus  Hudson  (1762,  als  Art,  B. 
serötinus  Beneken,  1845).  Alle 
Blattscheiden  rauhhaarig;  Rispe 
gröfser;  Äste  der  u/nteren  Malbquirle 
nur  zu  fi,  beide  fast  gleichlana 
und  5 — Oährig,  auseinanderfahrend; 
Hüllspelzen  kahl;  meist  höher  und 
2 — 3  Wochen  später  blühend;  so 
im  westlichen  Teile  verbreiteter. 

*t881.  B.  ereetus  Hudson, 
aufrechte  T.  H.  0,30-1,00.  Dicht- 
rasig, hellgrün ;  untere  Blätter  sehr 
schmal,  am  Rande  geunmpert ;  Blatt- 
scheiden behaart  oder  kahl;  Blatt- 
häutchen kurz,  zerschlitzt;  Bispe 
ylsichmäfsig-ausgebreitet,  aufrecht ; 
untere  Äste  zu  3—6;  Ährchen 
linealisch-lanzettlich ;  Deckspelze 
deutlich  begrannt ;  Staubbeutel  hellgelb.  ^  Sonnige  Hügel ,  unbebaute 
Orte,  sehr  zerstreut,  in  Norddeutschland  wohl  nur  eingeschleppt. 
Juni — August.    Festuca  erecta  Wallroth. 

*  t  8fe.  B.  iDermis  Leysser,  grannenlose  T.  H.  0,15—1,00. 
Ausläufertreibend;  Blätter  und  Blattscheiden  kahl;  Deckspelze  grannen- 
los  oder  kaum  merklich  begrannt;  Staubbeutel  zuletzt  orangegelb; 
sonst  w.  V.  h  Wald-  und  Wiesenränder ,  Wege,  meist  häufig,  im 
Nordwesten  selten.    Juni.    Juli.    Festuca  inermis  DC. 

D.  Stenobromus  Hackel.    Ährchen  nach  der  Spitze  hin  breiter;  untere  Hüll- 

spelze  1-,  obere  Snervig;  Vorspelze  Dorstig-gewimpert. 

*  t  388.  B.  st^rilis  L.,  Taubhafer.  Lange  schön  grün  bleibend ; 
Hahn  ganz  kahl,  0,15— 0,60;  Blätter  und  Blattscheiden  behaart  oder 
rauh;  Rispe  locker,  zuletzt  überhängend,  ihre  Äste (vi^^^ger  aU  die 


333.    Bromus  sterills. 

a  Hüllspelzen;  h  Deck-,  c  Yorspel/e. 
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Ährchen,  sehr  rauh,  meist  lährig;  Granne  länger  als  die  Spelze. 
©  u.  (D  Unbebaute  Orte,  häufig.    Mai — Außjust. 

*  1 334.  B.  tectornm  L.,  Bach-T.  Das  Gras  bald  ausblühend 
und  gelb  werdend.  H.  bis  0,30.  Halm  oberwärts  meist  weichhaarig; 
Rispe  von  Anfang  an  hängend,  fast  einseitswendig,  ihre  Äste  glatt, 
mehrährig;  Granne  so  lang  als  die  Spelze;  sonst  w.  v.  ®  Wegränder, 
Anhöhen,  Mauern,  meist  gemein,  im  Nordwesten  wohl  nur  eingeschleppt 
Mai— August. 

Bromus  maximus  Des  f.  in  Parkanlagen  nur  selten  ausgesäet 
und  noch  seltener  verwildert. 


335.    Dactylis  glomerata. 

u   Halmstückchen   mit    Blatthäutchen ; 
b  Ahrchen. 


Briza  media. 

a  Ähi  eben ;  h  HüUapelzen ;  c  Blüte ;  d  Staub- 
blätter und  Stempel. 


Bromus  unioloides  Humboldt  u.  Kunth,  Hornschwingel 
(B.  Schraderi  Kunth,  Ceratochloa  unioloides  PB.,  C.  pendula  Schrader, 
C.  australis  Sprengel),  Blatthäutchen  bis  6  mm,  Ährchen  bis  3  cm 
lang,  selten  als  Futtergras  gebaut,  bisweilen  verwildert,  auch  ein- 
geschleppt. 

75.    Dactylis  L.,  Knäuelgras,  Hundsgras. 

lomerata  L.    H.  0,30—1,25.   Graugrün ;  Rispe  auf- 


D.  gj 

)üschc 


recht,    dichtbüschelig  -  geknäuelt ,    breit -schief- pyramidal;    Ährchen 
länglich,  3— Sblütig,  innen  vertieft,  aufsen  gew'ölhi^  Hidlspelzen  derb, 


Dactylis.  —  Briza.  —  Scolochloa.  —  Triodia. 
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die  obere,  sowie  die  3-  oder  5nervigen  Deckspelzen  am  Kiele  steif - 
haarig-gewimpert  2j.  Wiesen,  Wälder,  Gräben,  gemein.  Juni.  Juli. 
Ändert  ab:  b)  hispanica  Roth  (als  Art).  Rispe  in  eine  lappige 
Ähre  zusammengezogen;  Äste  vom  Grunde  mit  Ährchen  besetzt. 

Dactylis  Aschersoniana  Gräbner  (als  Art).  Lebhaft  hell- 
grün; Wurzclstock  dünne  Ausläufer  treibend;  Blätter  schlaff;  Rispe 
schlank,  verlängert,  nicht  geknäuelt,  überhängend;  Ährchen  meist 
6blütig;  beide  Hüllspelzen  durchsichtig-/iät«(»^  und  wie  die  5nervigen 
Deckspelzeti  kahl.    Auf  buschigen  Hügeln,  in  Laubwäldern. 

76.    Briza  L.,  Zittergras. 

*  t  836.  B.  m^dia  L.  H.  0,80-0,50.  Blatthäutchen  sehr  kurz, 
abgestutzt;  Rispe  aufrecht;  Ährchen  herz-eiförmig,  zusammengedrückt, 
5— Oblütig.  4  Wiesen,  Triften, 
gemein.    Mai.    Juni. 

Brixa  maxima  L.  und  B. 
mi  n  0  r  L.  (beide  ©,  Blatthäutchen 
lanzettlich)  finden  sich,  obwohl 
sehr  selten,  auf  Schutt  verwildert. 

77.   Scolochloa  Link, 
Scbwingelsch  ilf . 

337.  S.  festacäcea  (WiJld.) 
Link.  H.  1,00—1,50.  Wurzelstock 
kriechend;  Blätter  breit-linealisch, 
am  Rande  rauh ,  am  Grunde  mit 
einem  braunen  Fleck;  Rispe  aus- 
gebreitet, an  der  Spitze  überhän- 
gend, sehr  ästig,  locker;  Becks'jßelze 
5nervig,  am  Grunde  von  einem 
Haarbüschel  umgeben;  Frucht- 
knoten an  der  Spitze  rauhhaarig. 
4  Lachen,  Flufsuter,  selten  und  nur 
im  nördlichen  Gebiet.  Bei  Berlin 
in  der  Spree,  Havel  und  den  damit 
in  Verbindung  stehenden  Seen,  bei 
Tenpitz,  Brandenburg  und  Nauen ; 
um  Anklam,  Stettin,  Gützkower  See, 
Demmin,  in  der  Peene  bei  Malchin 
und  Upost;  in  Posen  besonders  an 
der  Netze,  in  Westpreufsen  am  grofsen  Rudnicker  See  im  Kr.  Graudenz, 
in  Ostpreufocn  im  Angerburger  und  im  Woysack-See  bei  Lötzen,  am 
Lawitzflufs  bei  Kutzburgmühie  und  im  Marxöwer  und  kleinen  Schoben- 
see  bei  Orteisburg.  Juni.  Juli.  Donax  borealis  Trinius, 
Arundo  festucacea  Willd.,  Graphephorum  festucaceum 
A.  Gray,  Gr.  arund  in  aceum  Aschrsn.,Fluminia  arundina- 
cea  Fries,  Festuca  borealis  M.  u.  K. 

78.   Triodia  R.  Brown,  Dreizahn. 

*  t  338.   T.decnmbeii8(L.)  F.  B.  Halme  niederliegend  oder  während 
der  Blütezeit  aufsteigend,  0,15-0,30  lang;  Blätter ^i^^^eiden  ge- 


337.    Scolochloa  festucacea. 
a  Älirchen;  b  Blüichen. 


136 


Gramineae, 


wimpert;  Rispe  traubig;  Äste  einfach,  ein  einzelnes  Ährchen  oder  die 

unteren    1—3  derselben  tragend.     4  Waldränder,  Wiesen,  Triften, 

häufig.     Juni.     Juli    Festuca  dec.  L.,   Sieglingia  dec.  Bern- 
hardi,  Danthonia  dec.  DC. 

79,    CynOSÜms  L.,  Kammgras. 

*t389.     C.  cristatns  L.     H.  0,30—0,60.     Halm  steif- aufrecht; 
Kispe  ährenförmig,  gedrungen,  jedes  Ährchen  am  Grunde  mit  einem 


338.    Triodia  deoumbens.  889.    Cynosurus  oristatus. 

a  Halmstück  mit  Blattscheide ;  b  Blateu-       a  Ährchen ,  b  dasselbe  blühend  mit  den 
stand;  cAhrchen;  d  Blütchen;  e  Frucht.        Kammspelzen ;  c  Blütchen ;  d  Staubblätter 

und  Stempel. 

fiederteiligen  Deckblatte  gestützt;  Granne  der  Deckspelze  kürzer  als 
diese.    2|.  Wiesen,  Triften,  gemein.    Juni.    Juli. 

80.    Deschampsia  P.  Beanv.,  Schmiele,  Schmele. 

A.  Granne  nur  ein  wenig  einwärtsgebogen  und  am  Grunde  kaum  gedreht. 

*t^40.  D.  caespitosa  (L.)  P.B.,  Rasen-Sch.  H.  bis  1,00. 
Pflanze  dichtrasig ;  Blätter  flach,  oherseits  sehr  rauh;  Rispe  weit^ 
schweifig,  breit -pyramidenförmig-,  Blütenstielchen  rauh;  Hüllspelzed 
länglich;  Granne  borstlich,  meist  so  lang  als  die  Spelze.  2\.  Wiesen^ 
Wälder,  Gräben,  gemein.  Juni.  Juli.  Aira  caesp.  L.  Bisweilen  mit 
in  Knospen  auswachsenden  Ährchen.  Ändert  ab  mit  kürzereu  Halmen, 
steifen /    fast    stechenden,    etwas    zusammengerollten    Blättern    und 


Cynosums,  —  Deschampsia,  —  Carynephorus. 
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gröfseren,  duDkler  gefärbten  Ährchen  (Deschampsia  litoralis  Reuter); 
so  am  ßodenseeufer  bei  Lindau. 

841.  D.  aenea  Trin.  Wurzehtock  ausläufertreibend;  Blätter 
oberseits  etwas  rauh;  Hülispelzen  lanzettlich;  sonst  wie  vor.  2j.  In 
feuchtem  Sande  oder  im  Schlamme  am  Unterlauf  der  Elbe  von  Ham- 
burg bis  zur  See,  an  der  Oste  und  Schwinge.  Mai  und  zum  zweiten- 
mal im  August     Aira  paludosa  Wibel,  A.  Wibeliana  Sonder. 

B.  Granne  deutlich  in  ein  Knie  gebogen  und  am  Grunde  gedreht. 

*  1 343.  D.  flexaosa  (L.)  Trin.,  gesohlängelte  Soh.  H  0,30 
bis  0,60.  Blätter  sehr  schmal^  fast  horstlich,  stklrund-fadenförmirf, 
nicht  ausgehöhlt;  Blatthäutchen 
meist  kurZf  abgestutzt;  Bispe  mit 
aufrecht -abstehenden,  meist  ge- 
schlängelten  Ästen ;khxi^&[i  violett 
überlaufen;  Blüten  kaum  länger 
als  die  Hüllspelzen,  über  dem 
Grande  begrannt;  Stielchen  der 
zweiten  Blüte  4mäl  kürzer  als  die 
Blüte  selbst.  4  Trockene  Wälder 
und  Hügel,  meist  häufig.  Juni  bis 
August.    Aira  flex.  L. 

*  t  B43.  D.  setäeea  (Budson), 
borstige  Soh.  H.  bis  0,40.  Blätter 
flach  oder  zusammengefaltet ;  Blatt- 
häutchen länglich -verschmälert- 
spitz;  Ährchen  grünviolett,  an 
der  Spitze  gelblich;  Stielchen  der 
zweiten  Blüte  halb  so  lang  als 
die  Blüte  selbst;  sonst  wie  vor. 
2|.  Sumpfige  und  torfige  Orte.  Bei 
Siesburg,  Geldern,  Eleve  und  Goch, 
und  von  Westfalen  und  Lippe  bis 
Ostfriesland  und  Lüneburg,  in 
Schleswig  und  auf  Rom,  auf  Bügen 
bei  Gelm  und  im  Bruch  in  der 
Stubnitz  bei  Safsnitz,  in  der  Lausitz 
bei  Ruhland,  Hoyerswerda  und 
Muskau.  Juli.  Aug.  Aira  seta- 
cea  Hudson  (1762),  A.  dis- 
color  Thuillier,  A.  uligi- 
nosa  Weihe,  Deschampsia  Thuillieri  Gren.  u.  Godr.,  D. 
discolor  R.  S. 

Bastard:  D.  caespitosa  x  flexuosa. 

81,   Coryniphorus  P.  Beaov.,  Silbergras. 

*  t  B44.  C.  caneseens  (L.)  P.  Beauv.  H.  bis  0,45.  Dicht-rasen- 
förmig;  Blätter  borstlich,  graugrün;  Rispe  zur  Blütezeit  mit  ab- 
stehenden Ästen,  vor  und  nach  derselben  zusammengezogen,  silber- 
farbig-grau. 4  Trockene,  sandige  Stellen,  meist  häufig.  J"l*-  ^"?- 
Aira  canescens  L.,  Weingaertneria  ^ang^sQ^^^grnhardi. 


340.    Deschampsia  caespitosa. 

a  Halmstückchen  mit  Blattscheide  und  Blatt- 
häutchen ;  b  Ährchen ;  c  Blütohen ;  d  Staub- 
blätter und  Fruchtblatt;  e  Früchte. 
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82.    Trisitnm  PersOOn,  Grannenhafer. 

a45.  T.  distiehophyllnm  (Yill.)  PB.,  zweizeUiger  Q.  H.  0,15 
bis  0,20.  Halme  am  Grunde  liegend,  sehr  ästig ^  Blätter  flach,  kurz, 
steif,  blaugrün;  Eispe  ausgebreitet;  längere  Äste  3  —  4  Ährchen 
tragend;  Ährchen  meist  Sblütig;  beide  HüttspeUen  Snervig;  Achse  be- 
haart; Haare  am  Grunde  der  unteren  Blüte  fast  so  lang  als  die  Blüte. 
4  Nur  in  Bm*  auf  Geröll  der  Alpen  (Rappenköpfe,  Stuibensee, 
Kramer, Krottenkopf, Berchtesgaden).  Juli.  August  Ayenadisticho- 
phylla  Villars. 

S46.  T.  snbspicataiD  (L.)  PB.,  ähriger  G.  Halme  meist  einfach, 
bis  0,10;  Blätter  flach;  Rispe  ähren förmig y  gedrungen,  eiförmig  oder 


344.    Corynephorus  canescens.  347.    Trisetum  flavesoens. 

a  vor  der  Blütezeit ;  6  zur  Blütezeit ;  c  ein  «  Ährchen,    bei   c  zerlegt;   b   Ährchen- 
Ährchen  ;</ Deck- n.  Vorspelze  ;£  Keulen-  Spindel;  ^  Blütchen. 
granne ;  /  Staubblätter  und  Stempel. 

walzlich;  Ährchen  meist  Sblütig,  bunt  aus  violett,  grün  und  gelb; 
obere  Hüllspelze  Snervig;  Achse  behaart;  Harare  viel  kürzer  als  die 
Blüte.  4  Nur  in  Bm.  auf  Alpenwiesen  (Linkerskopf,  Rauheck).  Juli. 
Aug.  Aira  subspicata  L.,  Avena  subspicata  Clairville. 
*  t  U7.  T.  flayescens  (L.)  PB.,  Gold-G.  H.  0,30—0,60.  Halme 
einfach,  samt  den  Scheiden  kahl  oder  behaart;  Blätter. flach,  grasgrün; 
Rispe  gleichmäfsig-ausgebreitet;  längere  Äste  5 — 6  Ährchen  tragend; 
Ährchen  Sblütig,  grünlich  bis  goldgelb;  Achse  behaart;  Haare  viel 
kürzer  als  die  Blüte,  2|.  Wiesen,  Grasplätze,  im  ganzen  Gebiete,  aber 
in  den  Lausitzen,  dem  Erzgebirge  und  in  Ost-  und  Westpreufsen  selten. 
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Juni.  Juli.  T.  pratense  Persoon,  Avena  flavescens  L.  Ändert 
ab:  b)  purpurascens  DC.  (als  Art).  Spelzen  rötlich  oder  schwärz- 
lichbraun; Kispe  gedrängt;  so  bei  Oberstdorf. 

83.    Ventenata  Koeler,  Grannenhafer. 

*  348.  V.  avenacea  Koeler,  zarter  G.  H.  0,80—0,50.  Rispe 
l?leichmäfsig- ausgebreitet;  Ährchen  meist  Sblütig;  obere  Blüten  an  der 
Spitze  haar  spitzig '  2grannig  und  auf  dem  Bücken  mit  geJcnieter 
Granne,  0  u.  ®  Trockene  Hügel,  zerstreut,  bisweilen  verschleppt 
und  unbeständig.  Bei  Prag,  bei  Karlsbad  unweit  Warta,  gegen 
Himmelstein  und  Schlackenwerth;  im  sächsischen  Yogtlande  zwischen 
Taltitz  und  Rosenberg;  im  Lahn-,  Nahe-,  Mosel-  und  Rheingebiete 
bis  Bonn,  Nassau,  in  Hessen  z.  B.  bei  Giefsen,  Oberkaufungen,  Sievers- 
hausen, Frankfurt  a.  M.  (früher  in  Hannover  bei  Sopnienhof,  in 
Mecklenburg  bei  Doberan  und  bei  Hamburg),  bei  Sondershausen  an 
der  Nordseite  des  Wippertales  sehr  häufig,  aber  nicht  mehr  bei  Eis- 
leben; sehr  selten  im  südlichen  Gebiete:  Bd.  (früher  bei  Wertheim) 
und  in  Bm.  (Unterfranken,  Pfalz:  Wachenheim;  Dreisen,  Donners- 
berg, Kusel).  Juni.  Ventenata  dubia  F.  Schultz,  Avena 
dubia  Leers,  A.  tenuis  Moench,  Trisetum  tenue  R.  et 
Schult. 

84.    AvÄna  (Toum.)  L.,  Hafer. 

A.    Ährchen,  wenigstens  nach  der  Blüte,  hängend;  Hüllspelzen  5—9-,  selten 
llnervig;  Fruchtknoten  an  der  Spitze  behaart. 

a.    Deckspelzen  entweder  grannenlos  oder,  wenn  begrannt,  nie  alle  fracht- 
baren Blütehen  eines  Ährchens  mit  Granne. 

340.  A.  sativa  L.,  gemeiner  H.  Bispe  gleichmäfsig  aus- 
gebreitet; Ährchen  2-  bis  mehr-,  meist  2blütig;  Hüllspelzen  so  lang  oder 
länger  als  das  Ährchen,  wohl  nie  unter  IVa  cm  lang;  Beckspdzen 
kaJüy  lanzettlich,  nach  der  Spitze  verschmälert,  an  der  Spitze  2spaltig 
und  gezähnelt;  Kömer  Geschalt.  0  Überall  gebaut,  vielleicht  durch 
Kultur  aus  A .  fatua  entstanden.  Juli.  Aug.  Ändert  ab :  b)  o  r  i  e  n  t  a  1  i  s 
Schreber(al8  Art),  türkischer  oder  Fahnen-H.  Bispe  einseitswendig, 
zusammengezogen,  oft  unter  der  Hauptart,  aber  auch  besonders  gebaut ; 
c)  chinensis  Fischer  (als.  Art\  Ährchen  lang,  locker-4— 6blütig ; 
Hüllspelzen  kürzer  als  das  Ährchen;  Frucht  unbeschalt,  hellgefärbt. 

b.   Alle  fruchtbaren  Blütohen  eines  Ährchens  begrannt. 

I.   Blütchen  eines  Ährchens  mit  ihrer  Spindel  ffliederig  verbunden;  Früchte 
bei  der  Beife  sogleich  abfallend. 

360.  A.  fätna  L.,  Plug-  oder  Wind-H.  Rispe  meist  gleich- 
mäfsig-ausgebreitet ;  Ähreben  meist  Sblütig;  obere  Hüllspelze  9nervi^; 
Deckspelzen  an  der  Spitze  ohne  feine  Grannen,  höchstens  2spitz%g^ 
anf  dem  Rücken  begrannt,  vom  Grunde  bis  zur  Mitte  borstig-behaart; 
Ährchenachse  rauhhaarig.  ©  Häufig  unter  der  Saat.  Juli.  August. 
Ändert  ab:  b)  glabrescens  Cosson  (A.  glabrata  Petermann). 
Deckspelzen  kahl  oder  nur  am  Grunde  mit  einzelnen  Haaren,  auf  dem 
Rücken  gelbbraun  oder  blafs.  A.  hybrida  Koch  Syn.,  auch  Peter- 
mann, A.  intermedia  Lindgren,  A.  byzantina  K.  Koch,  A. 
ambigua  Schoenheit  (als  Art).  ^        . 
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II.  Blütohen  nicht  von  der  Spindel  abgegliedert;  Frachte  erst  spät  ausfallend. 

351.     A.  nada  L.,   naokter  H.     Rispe  etwas  einseitswendig ; 

Ährchen   2 — 3blütig;    Jblütchen   über   die   Hüllspelzen   hervorragend; 

Beckspelzen  kahl,  auf  dem  Rücken  mit  ansehnlicher  Knieffranne,  die 

unter  dem  Knie  (meist)  nicht  gedreht 
ist,  vom  Grunde  bis  zur  Spitze 
stark-nervig^  an  der  Spitze  Haar- 
spitzig -  2  spaltig ;  Achse  kahl ; 
Körner  von  den  Spelzen  frez^  d.  h. 
unbeschalt,  klein,  bratm.  CD  Hin 
und  wieder  gebaut.   Juli.    August 

352.  A.  breyis  Roth,  Kurz- 
H.  H.  0,60—1,00  wie  die  folg. 
Bispe  einseitswendig;  Ährcheii 
2biütig,  kv/rz,  nur  etwa  1  cm  lang,  im 
Verhältnis  zur  Länge  ziemlicli  voll; 
Hüllspelzen  so  lang  als  die  Blüten ; 
Deckspelzen  oberwärts  breiter , 
kahl  oder  am  Grunde  der  Grannen 
gewöhnlich  schwachbehaart,  an 
der  Spitze  unbewehrt,  d.  h.  ohne 
2  feine  Grannen.  ©  Früher 
häufiger  als  jetzt  auf  der  Geest  ge- 
baut und  verwildert.  Selten  um 
Bremen  und  um  Wandsbeck  bei 
Hamburg,  häufiger  um  Bassum  und 
Verden.    Juni — August 

353.  A.  strigosa  Sehreber, 
Bauh-  oder  Sand-H.  BHUen-  und 
Fruchtrispe  locker  und  zietnlvch 
einseitswendig;  Deckspelzen  auf 
dem  Rücken  stets  mit  geknieter 
Granne,  an  der  Spitze  stets  mit 

2  feinen  (etwa  1  cm  langen),  geraden  Grannen;  Ährcnenachse  unter 
der  Blüte  behaart;  Körner  beschalt.  0  Gebaut  und  oft  verwildert.  Juli. 
August. 

B.    Ährohen  aufrecht:  HülUpelzen  1 — 3nervig;  Fruchtknoten   an  der  Spitze 

behaart;  Ährchenachse  behaart. 

a.   Halme  und  Blattsoheiden  2schneidig;  Ährchen  4-^6blütig. 

t  354.  A.  planiculmis  Schrader,  platthalmiger  H.  H.  0,60 
bis  1,00.  Blätter  kahl,  am  Bande  rauh,  halmständige  linealiscfa- 
lanzettlich ;  Rispe  zusammengezogen,  lang,  mit  je  2—4  Ästen,  wovon 
die  längeren  2 — 3  Ährchen  tragen.  4  Nur  auf  quelligen,  abhängigen 
Wiesen  der  Sudeten:  am  Glatzer  Schneeberge  um  die  Quellen  der 
Mora  am  südwestlichen  Abhänge,  im  Mährischen  Gesenke  am  Hock- 
schar, Köpemik,  Brünnelheide,  Altvater,  Petersteine,  Leiterberge  und 
im  Kessel.    Juli.    Aug. 

b.   Halme  und  Blattsoheiden  stielrund ;  Blätter  beiderseits  und  Blattscheid  en 
zottig-behaart;  Ährchen  2— Sblütig. 

355.  A.  pubeseens  Hadson,  weichhaariger  H.  H.  0,30—1,00. 
Blätter  lineahsch,  flach;  Rispe  gleichmäfsig-ausgebreitet,  fast  traubig  ; 
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350.    Avena  fatua. 

a  Ährchen;  h  Blütohen. 


Avena,  —  GcMdinid.  —  ArrhefuUhertMi.  141 

kürzere  Äste  mit  einem,  längere  mit  2  Äbrchen,  untere  zu  5;  Deck- 
speise  in  der  Mitte  des  Rückens  hegrannt,  nach  der  Spitze  zu  süberig- 
irockenhäutig ;  Hüllspelzen  1 — Snervia,  haarig,  4  Wiesen,  Triften, 
häufig.  Mai.  Juni.  Ändert,  wiewohl  sehr  selten,  mit  yöllig  kahlen 
Blättern  ab. 

356.  A.  ametbjstina  Clarion,  blauer  H.  H.  0,20—0,50.  Deck- 
fipelze  V3  über  dem  Grunde  hegrannt,  von  der  MiUe  his  zur  Spitze 
süberig-trockenhäutig ;  Süllspelzen  Snervig,  im  unteren  Drittel  violett- 
gefärbt;  sonst  w.  V.  2|.  Nur  in  Bm*  auf  Alpenwieseu,  am  Kl.  Rappen- 
kopf.   Juli.    August. 

c.   Halme  und  Blattscheiden  stielrund;  Blätter  und  Blattscheiden  kahl; 
Deokspelze  in  der  Mitte  des  Rflckens  begrannt. 

*  t  357.  A.  pratensis  L.,  Wieaen-H.  H.  0,30-  0,60.  Bh'itt4^' 
linealisch,  knorpetig-herandet,  oherseits  sehr  rauh;  Rispe  zusammen- 
gezogen, tinubig;  untere  Äste  zu  zweien,  ohere  einzeln^  alle  ein 
einzelnes  Ährchen  oder  die  längeren  von  den  untersten  2  tragend; 
Ährchen  4^5hlütig;  beide  Hüllspelzen  Snervic.  4  Trockene  Wiesen, 
Abhänge,  seltener  als  A.  pubescens;  fehlt  im  Nordwesten.  Juni.  Juli. 
Ändert  ab:  b)  bromoides  L.  (als  Art).  Höher;  Blätter  breiter,  auch 
die  grundständigen  flach;  untere  und  mittlere  Rispenäste  meist  zu  2, 
2 — Sährig;  Äbrchen  5— Sblütig;  so  nur  bei  Gr.-Stein  unweit  Oppeln 
und  am  Sakrauer  Berg  bei  Gogolin. 

358.  A.  yersicolor  Villars,  bunter  H.  H.  0,20—0,40.  Blätter 
linealisch,  oherseits  ziemlich  glatt;  Rispe  fast  eiförmig,  traubig,  untere 
Äste  zu  2,  meist  nur  ein  Ährchen  tragend;  Hüllspelzen  goldgelb,  mit 
grünem,  purpur-berandetem  Grunde;  sonst  w.  v.  2|.  Nur  am  Alpen- 
wiesen in  Bm»,  aber  daselbst  verbreitet,  besonders  im  Allgäu.  Juli. 
August.    A.  Scheuchzeri  Allioni. 

359.  A.  Parlatorei  Woods,  immergrüner  H.  H.  0,20-0.50. 
Blätter  steif,  oherseits  sehr  rauh,  die  grundständigen  rinnig,  borst - 
lieh;  Rispe  ausgebreitet,  die  unteren  und  mittleren  Äste  meist  zu  3, 
die  längeren  4—5Ährch€n  tragend;  Ährchen  2- 4blütig;  Hüllspelzen 
8nervig.  2j.  Nur  in  Bm.  auf  Alpen  wiesen  (Schlicke,  Aggenstcin  bei 
Füfsen;  um  Ammergau).  Juli.  August  A.  sempervirensHost, 
nicht  Villars. 

85;   ßandinia  FB.,  Gaudinie. 

360.  e.  ft*agilis  (L.)  PB.  H.  0,15—0,30.  Ähre  gefiedert,  an 
den  Gelenken  zerbrechlich.  0  Bisweilen  mit  fremdem  Grassamen 
eingeföhrt,  daher  unbeständig.    Juni.    Avena  fragilis  L. 

86.  Arrhenätheram  PB.^  Glatthafer. 

*  t  ^1-  A.  elätias  (L.)  M.  a.  Koch,  französisobes  Baigras. 
H.  0,60—1,25.  Blätter  flach,  linealisch-lanzettlich;  Rispe  zur  Blüte- 
zeit ausgebreitet,  etwas  überhängend.  4  Wiesen,  Triften,  Wege,  gemein. 
Juni.  Juli.  Avena  elatior  L.,  Holcus  avenaceus  Scopoli. 
Zuweilen  ist  auch  die  obere  Blüte  mit  einer  langen,  hervorragenden, 
geknieten,  aber  unter  der  Spitze  und  auf  dem  Rücken  eingefügten 
Granne  versehen.  Ändert  ab:  b)bulbosumSchldl.  (als  Art).  Halm 
«m  Grunde  mit  2—3  übereinanderliegenden  ^ollenQ        i 
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87.    Aira  L.  (richtiger  Aera),  Schmiele,  Schmele. 

Granne  unterhalb   der  Mitte  der  Blüte   hervortretend;    Hüllspelze  Inervig: 
Fruchtknoten  kahl;  Blätter  zusammengerollt-borstlich. 

*  t  362.    A.  earjopbyll^a.L.,  Nelken-Soh.    H.  nur  0,10—0,15. 
Bispe  ausgebreitet,  Bgdbelig;  Ährchen  2hlütig,  so  lang  als  ihre  Stiele; 


361.    Arrhenatherum  elatius.  364.    Holous  lanatus. 

a  Blühendes  Ährchen;  h  Fracht.  »Blühendes  Ährchen,  bei  b  die  Hüllspelzen 

abgetrennt;  c  Staubblätter  und  Stempel. 

Hüllspelzen  länger  als  die  Blüten;  Deckspelze  an  der  Spitze  doppelt- 
haarspitzig.  0  u.  ®  Heiden,  sandige  Waldplätze,  nicht  selten.  Juni. 
Juli.    Avena  caryophyllea  Weber. 

*t363.  A.  praecox  L.,  frühzeitigre  Soh.  H.  nur  0,03—0,10. 
Bispe  länglich,  ahrenförmig- zusammengezogen;  Ährchen  länger  als 
ihre  Stiele;  sonst  w.  v.  ®  Sandige  Anhöhen,  trockene  Heiden,  meist 
nicht  selten.    April.    Mai.    Avena  praecox  PB. 

88.    Holcns  L.,  Honiggras,  Kofsgras. 

*  1 864.  H.  lanattts  L.,  wolUges  H.  H.  0,30—0,60.  Wurzel 
faserig;  Blätter  und  Blattscheiden  weichhaarig;  Granne  der  männlichen 
Blüte  eingeschlossen  oder  etwas  hervortretewi,  zuletzt  hakig -einwärts- 
gebogen.     4  Wiesen,  Raine,  Wälder,  gemein.    Juni — August. 

*  t  865.  H.  mollis  L.,  weiches  H.  H.  0,30—0,75.  Wurzelstock 
weitkriechend;  obere  Blätter  und  Blattscheiden  kahl;  Granne  der 
männlichen  Blüte  gekniet,  über  die  HiJälspelzen  weit  hinausragend, 
4  Wälder,  weit  seltener  als  vor.    Juli.    August   n^^^o]^ 
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89.    Phlenm  L.,  Lieschgras. 

A.   Bispe  beim  Biegen  lappig, 
a.   Ohne  unfruchtbare  Bl&tterbüschel  neben  den  blühenden  Halmen. 

*366.  Phl.  arenärimn  L.,  Sand-Ii.  H.  0,08— 0,15.  Bispe  ähren- 
förmig,  länglich,  nach  dem  Grunde  verschmälert;  HüUspelzen  lanzett- 
lieh,  kurzhegrannt,  am  Kiele  steifhaarig-gewimpert.  ©  Sandige  Orte 
am  Meere  von  Ostfriesland  bis  Mecklenburg  und  auf  Rom  and  Hidden- 
see,  in  Westpreufsen  nur  auf  der  Westerplatte  bei  Danzig,  sonst  ver- 
einzelt auf  Sandfeldem  bei  Mainz,  Bingen,  Aachen,  Mühlheim  a.  Rh., 
Düsseldorf  und  Speyer.    Juni.    Juli. 

♦367.  Phl.  äsperam  Villars,  rauhes  L.  H.  0,15—0,30,  zu- 
weilen noch  höher.  Bispe  ährenförmig^  todlzlich;  HüUspelzen  keil- 
förmig, abgestutzt,  an  der  Spitze 
aufgeblasen -kantig,  stachelspitzig, 
am  Kiele  warzig-rauh.  ©  Acker, 
Weinberge,  selten  und  oft  un- 
beständig im  mittleren  und  südlichen 
Gebiete;  in  der  Rheinprovinz  bei 
Roblenz  und  besonders  zwischen 
Rübenach,  Bassenheim  und  Kobern, 
im  Nahetale,  Runkel  im  Lahntale; 
Münden ,  Sondershausen ,  Mühl- 
haosen,  Eichsfeld  (Haynroda),  Prag, 
Würzburg,  Schweinfurt  u.  a.  0. 
Mai.    Juni. 

b.  Wurzelstock  fruchtbare  Halme  und 
unfruchtbare  Blätterbüschel  treibend. 

*  1 368.  Phl.  Boehmeri  Wibel, 
Böhmers  Ij.  H.  0,30— 0,50.  Oberste 
Blattscheide  etwas  bauchig;  Rispe 
ährenfbrmig,  walzlich^  Hüllspelzen 
Unealisch-länglichjSchief-abgestutzt, 
plötzlich  in  die  kurze  Granne  zu- 
gespitzt, zusammengedrückt,  auf 
dem  Rücken  steifhaarie-gewimpert 
oder  rauh.  2|.  Sonnige  Hügel,  Gras- 
raine, zerstreut;  fehlt  im  Nordwesten 
und  in  Schleswig -Holstein.  Juni. 
Juli.  Phl.  phalaroidesKoeler, 
Phalaris  phleoides  L.  Eine 
Waldform  mit  höherem,  schlaflFerem 
Wuchs  und  lockerer,  durchsichtiger  Rispe  findet  sich  in  Neuvorpommem, 
bei  Driesen  und  bei  Rastenburg  in  Ostpreufsen,  sowie  die  Form  vivi- 
pamm  mit  in  blattartige  Knospen  auswachsenden  Ährchen. 

96!).    Phl.  Michelii  Allioni,  Michelis  L.    H.  bis  0,45.   Ährchen 
oft  braunrot-überlaufen;  Hüllspelzen  lamettlich,  allmählich  in  eine 
Iwrze  Granne  zugespitzt,  am  Kiele  langborstenhaarig-gewimpert;  sonst 
wie  vor.    2|.  In  Bm«  auf  Alpenwiesen,  verbreitet.    Juli.    Aug. 
B.   Bispe  beim  Biegen  nicht  lappig. 

♦1870.     Phl.  pratense  L.,  Timothee-Öras.     H.  0,30—1,00. 
lattscheiden  waizlich,  anliegend;  Rispe  ährenförmig,  lang,  walzlich; 


870.    Phleum  pratense. 

a  Ährchen ;  h  Hflllspelzen,  bei  c  eine  ge- 
sondert; d  M.  e  Früchtchen. 
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Hiillspelzen  länglich  y  quer-oibgesiutzt ,  plötzlich  ziigespitzt-begrannt^ 
am  Kiele  steif haarig-gewimpert;  Orcmne  3mal  kürzer  als  die  Hud- 
Spelze,  2|.  Wiesen,  häufig.  Juni.  Juli.  Ändert  ab:  b)  nodos  um  L. 
Halm  am  Grunde  zwiebelartig- verdickt ;  Kispe  meist  kürzer;  so  an 
trockenen  Rainen;  c)  alpin  um  L.  (als  Art).  H.  0,15— 0,30.  Oberste 
Blattscheide  aufgeblasen;  Rispe  kurz,  eiförmig  oder  eiförmig-länglich, 
meist  blaugrau  bis  schwärzlich;  Granne  so  lang  oder  kaum  halb  so 
lang  als  die  Hüllspelze,  Nur  auf  fruchtbaren  Wiesen  der  Sudeten, 
z.  ß.  an  der  Sonnenkoppe,  am  Glatzer  Schneeberge,  im  Riesengebirge 
und  Gesenke  sehr  häufig;  sonst  nur  auf  den  bayrischen  Alpen  und 
im  Böhmerwald.    Juli.    August. 

90.    AlopCCÜrnS  L.,  Fuchsschwanz. 
A.    Halm  meist  aufrecht. 

*  t  871.  A.  pratensiB  L.,  Wiesen-F.  H.  0,60—1,00.  Wurzel- 
stock schief,  kurz  oder  oft  ein  wenig  kriechend;  Rispe  ährenförmig, 
walzlich,  stumpf;  Äste  der  Rispe  4—6  eiförmige  Ährchen  tragend; 
Ährchen  nach  der  Blütezeit  blafs  oder  schwärzlich  (A.  nigricans 
der  Autoren,  nicht  Hornemann);  Hüllspelzen  lanzettlich ^  spitz, 
unterhalb  der  Mitte  zusammengewachsen,  an  der  Spitze  gerade  oder 
zusammenneigend,  auf  dem  Kiele  zottig- gewimpert;  Deckspelse  spitz 
oder  stumpf  lieh,  über  dem  Grunde  begrannt;  Granne  meist  doppelt 
so  lang  als  die  Hüllspelzen.    2|.  Wiesen,  gemein.    Mai.    Juni. 

372.  A.  arandinäceiis  Poiret  (1808),  Bohr-F.  Die  ganze  Pflanze 
hechtblau -bereift;  Ährchen  bei  der  Reife  bläulichschwarz.  H.  0,60 
bis  1,25.  Wurzelstock  weitkriechend;  HiXUspelzen  lanzettlich,  spitz, 
an  der  Spitze  auseinandergehend,  ein  wenig  länger  als  die  abgestutzt- 
stumpfe,  stachelspitzige,  in  oder  über  der  Mitte  begrannte  Deckspelze; 
Granne  eingeschlossen  oder  doppelt  so  lang  als  die  Hüllspelzen ;  sonst 
wie  vorige.  2}.  Wiesen,  besonders  Salzwiesen,  selten,  aber  gesellig ;  so 
bei  Stralsund,  Greifswald  und  Wolgast  auf  den  der  Ostseeküste  be- 
nachbarten Wiesen  sehr  häufig,  auf  Usedom,  in  Westpreufsen ,  aber 
nicht  bei  Dresden.  Mai.  Juni.  A.  ruthenicus  Weinm.  (1810),  A. 
nigricans  Hornemann  (1813),  A.  ventricosus  Persoon  z.T. 

*  t  378.  A.  agrestis  L.  (1762),  Acker-P.  H.  0,30—0,50.  Rispe 
ährenförmig,  walzlich,  beiderseits  verschmälert;  Äste  der  Rispe  1  bis 
2  Ährchen  tragend;  Hüllspelzen  bis  zur  Mitte  zusammengewachsen, 
zugespitzt,  am  Kiele  schmalgeflügelt,  sehr  kurz  gewimpert;  Deckspelze 
über  der  Mitte  begrannt.  ©  u.  (5)  Äcker.  In  Nord-  und  Mittel- 
deutschland selten  und  oft  unbeständig,  dagegen  im  südlichen  Teile 
der  Rheinprovinz,  in  Westfalen,  Hannover  und  im  ganzen  südlichen 
Gebiete  häufig.    Juni.    Juli.    A.  myosuroides  Hudson  (1762). 

B.   Halm  aufstrebend. 

*  t  374.  A.  genienlatus  L.,  geknieter  F.  Halm  aus  liegendem 
Grunde  knieförmig-aufstrebend ,  bis  0,40  lang;  Rispe  ährenförmig, 
walzlich;  Ährchen  eiförmig-länglich;  Hüllspelzen  stumpf,  gewimpert, 
nwr  am  Grumde  zusammengewachsen,  Beckspelzen  unter  der  Mitte 
begrannt;  Staubbeutel  gelblichweifs,  nach  der  Blüte  braun;  Granne 
fast  doppelt  so  lang  als  ihre  Spelze.  0  Gräben,  Sümpfe,  feuchte 
Wiesen,  häufig.    Mai— August.  r^^^^i^ 

^  DigitizedbyV^OOQlC 
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*  t  375.  A.  fa^yys  Smith,  rotgelber  F.  Ähreken  ellipsoicUsch; 
Deckspelze  aus  der  Mitte  hegrannt;  sonst  w.  v.,  von  dem  er  vielleicht 
Dor  Abart  ist;  Staubbeutel  rotgelb;  Granne  kaum  länger  als  die  Hüll- 
spelzen.    0  Mit  vorigem. 

*376.  A.  ntrieulatus  Persoon,  sehlauohartiger  F.  H.  0,15. 
Oberste  Blattscheide  schlauchartig-autgeblasen;  Rispe  kurz,  eiförmig 
oder  eiförmig-länglich;  Äste  1—2  Ährchen  tragend;  Hüllspelzen  bis 
zur  Mitte  zusammengewachsen,  Ober  derselben  in  eine  plattgedrüdcte 
Spitze  zusammengezogen.  0  Nur  auf 
Wiesen  im  oberen  Moselgebiet  (namentlich 
in  L.,  besonders  bei  Metz,  auch  im  E.),  im 
Saar-  und  Bliestale,  überhaupt  nur  westlich 
vom  Ehein ;  aber  auch  in  Bd.  bei  Neuenburg 
und  sonst  bisweilen  verschleppt.    Mai.   Juni. 

Bastarde:  A.  arundinaceus  (ventricosus) 
X  geniculatus,  A.  fulvus  x  geniculatus,  A. 
fulvus  X  pratensis,  A.  geniculatus  x  pra- 
tensis (A.  hybridus  Wimmer). 

Crypsis  alopecuroides  Schrader 
(Heleochloa  alopec.  Host),  mit  einfachem,  ^^>,^^ 
fast  stielrundem  Halme,  länglich- walziger,  ^^Xn 
aus  der  Blattscheide  hervorstehender  Rispe 
und  gekielten  Hüllspelzen,  wurde  im  Riede 
bei  Darmstadt  gefunden,  scheint  sich  da- 
selbst aber  wieder  zu  verlieren ;  auch  an  den 
Grenzen  des  Gebietes  in  Böhmen  bei  Leitmeritz 
und  bei  Recany  unweit  Prelautsch  und  in  L. 
bei  Dieuze  u.  Metz  angetroffen. 

91.  Mibora  Adanson  (1768), 

Zwerggras. 

377.  M.  minima  (L.)  Desvaux  (1827). 
H.  0,03— O^ÜS!  Häime  in  kleinen  Rasen, 
haardick;  Ähre  linealisch,  Ährchen  rötlich 
oder  violett.  ®  Sandfelder,  sehr  selten. 
Am  zahlreichsten  im  Rheintale  oberhalb 
Bingens,  bei  Mannheim  und  Philippsburg, 
aufserdem  bei  Mainz,  Offenbach,  Hanau, 
Wertheim,  Aschaffenburg  und  in  Holstein.  März.  April.  Agrostis 
min.  L.,  Chamaerostis  minima  Borkhausen,  Sturmia 
minima  Hoppe,  Mibora  verna  PB. 

92.    Coleanthns  Seidl,  Graszwergehen. 

378.  C.  sabtllis  Seidl.  H.  0,03—0,08.  Halm  fadenförmig,  von 
aufgeblasenen  Scheiden  umgeben;  Blätter  linealisch,  rinnig.  ©  Aus- 
getrocknete Fischteiche,  feuchte  Orte,  selten  und  oft  unbeständig;  nur 
in  Böhmen  im  Schwarzen  Teiche  bei  Marienbad,  bei  Schwarz-Kosteletz 
unweit  Prag,  früher  auch  bei  Wossek  und  Stirzin.  Juli — Oktober. 
Schmidtia  utriculosa  Sternberg.  C c^c^cAo 

^  Digitized  by  VJvJvJVlC 
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93.   Ammöphüa  Host,  Sandgras. 

*  t  379.  A.  arenaria  (L.)  Link,  Helm.  H.  bis  1,00.  Grünlich- 
weifs;  Blätter  eingerollt;  Bispe  ährenförmig,  gedrungen,  wdlzlich^ 
oberwärts  verschmälert;  HülUpelzen  linealisch-lanzettlich,  spitz;  Haare 
3mal  kürzer  als  die  Spelzen.  2|.  An  der  Küste  der  Nord-  und  Ostsee 
und  im  Binnenlande  auf  Flugsand,  z.  B.  bei  Bromberg,  Posen,  Driesen, 
Berlin,  Wittenberg,  Magdeburg,  Dresden,  zwischen  Muskau  und  Niesky, 
im  nordwestlichen  Westfalen,  Afferder  Heide  bei  Kleve  u.  a.   O.,  ver- 


377.    Mibora  minima. 

u  blühende  Ähre,  bei  h  noch  geschlossen : 

c  blühendes  ii.hrchen,  d  ein  solches  nach 

der  Blüte,  geöffnet. 


378.    ColeanthuB  subtilis. 

u   Ähchrenbüschel ;    h   äufsere,   c    innere 

Hüllspelze ;  d  Staubblätter  und  Stempel : 

i  blühendes  Ährchen. 


einzelt  bei  Friedrichsfeld  in  Baden.  Juli.  August.  Arundo  are- 
naria L.,  Calamagrostis  arenaria  Roth,  Psamma  arenaria 
R.  u.  Schult. 

Bastard:  A.  arenaria  x  Calamagrostis  epigeios  (Ammoph.  baltica 
Link,  Arundo  baltica  Fluegge,  Psamma  baltica  R.  u.  Schult.).  lUspe 
lamettlich;  Hüllspelzen  \sinzett\ich^  pfriemlig-zugespitzt ;  Haare  halb 
so  lang  als  die  Spelzen;  Rispe  gröfser  und  dunkler  als  an  vor.; 
Früchte  stets  fehlschlagend;  sonst  w.  vor.  An  der  Meeresküste  von 
Bremen  und  Holstein  bis  Ostpreufsen. 

Polypögon  litoralis  Smith  wächst  nicht  auf  der  Insel  Nor- 
derney;  dagegen  ist  Polypögon  monspeliensis  Desf.  bisweilen 
unter  Serradella  und  sonst  eingeschleppt.  ^         . 
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94.   Calamagrostis  Adanson,  Schilf. 

A.    Epigeios  Koch.    Ausatz  zur  zweiten  Blüte  fehlend. 

a.   Haare  so  lang  oder  länger  als  die  Spelzen. 

I.  Granne   endständig,  gerade,  aus  einer  kurzen  Ausrandung  der  Spelze 

hervortretend. 

*  1 380.  C.  laoceolata  Roth,  lanzettUches  Seh.  H.  0,60—1,25. 
Rispe  zur  Blütezeit  gleichmäfsig  ausgebreitet;  Hüllspelzen  schmal- 
laozettlich,  zugespitzt;  Granne  kaum  länger  als  die  Ausrandung. 
4  Feuchte  Wiesen,  Gräben,  Gebüsche,  zerstreut.  Juli.  August. 
ArundoCalamagrostisL.  Ändert  in  Hainen  mit  blasserer  Rispe 
ab:  C.  Gaudiniana  Rchb. 

381.  C.  litörea  (Schrd.)  DC,  Ufer-Sch.  H.  0,60—1,00.  Hüll- 
spelzen lineal-pfriemlig ,  an  der  Spitze  seitlich  zusammengedrückt; 
vrranne  so  lang  oder  länget'  <üs 
die  Hälfte  ihrer  Spelze;  sonst  wie 
vor.  2|.  Flufskies,  Ufer,  selten. 
Bisweilen  am  Mittelrhein,  aber  un- 
beständig, bei  Worms,  an  der  Bode 
am  ünterharz  in  der  Nähe  der 
Blechhütte,  im  Flufsgebiete  der 
Weichsel  in  Posen  (Hohensalza, 
Bromberg)  und  Westpreufsen  von 
Thom  bis  Dan  zig  und  auf  der 
Frischen  Nehrung;  im  Kgr.  Sachsen 
an  der  Mulde  zwischen  Kolditz  und 
Würzen,  besonders  bei  Nerchau,  in 
Böhmen  bei  Spindelmühl,  Elb-Koste- 
letz  und  Adler-Kosteletz.  —  E.  u. 
Bd.  (besonders  am  Rheinufer).  Brn. 
(Kiesbänke  und  Ufer  der  Alpen- 
flüsse, an  der  Donau  bei  Neuburg). 
Juli.  August.  C.  Pseudophrag- 
mites  Baumgarten,  Arundo 
Pseudophragmites  Haller 
fil.,  A.  litorea  Schrader. 

II.  Granne  etwa  der  Mitte  des  Spelzen- 
rttckens  eingefügt,  gerade. 

*  1 382.  C.  epigeios  (L.)  Roth, 
Land-Sch.  H.  0,75— 1,50.  Grau- 
grün; Rispe  steif-aufrecht,  auch 
während  der  Blüte  geknäuelt-lappig, 
bisweilen  sehr  lang;  Hüllspelzen 
wie  bei  vor.  2|.  Auf  Sandboden 
in  Wäldern,  an  Ufern,  gemein.     Juli.     Aug.     Arundo   epig.  L. 

*  t  383.  C.  Halleriana  DC,  Hallers  Seh.  H.  0,60—1,00.  Fast 
grasgrün;  Bispe  abstehend,  auch  während  der  Blüte  gleichmäfsig- 
ausgebreitet ;  Ahrchen  fast  gleichförmig-zerstreut;  Hüllspelzen  lanzett- 
Uch,  zugespitzt.  4  Sandige  und  steinige  Waldplätze,  torfige  Wiesen, 
zerstreut.  In  Schlesien  im  Gebirge  und  in  der  Ebene  verbreitet  und 
(ibenso  im  Erzgebirge,  bei  Bielefeld  häufig,  bei  Paderborn,  Hohes  Venn 
(fchnedy,  Rö^en),  Thüringen,  Harz,  besonders  Oberharz,  aber  nicht 

10* 


379.    Ammopliila  arenaria. 

a  Teil  der  Bispenähre;  h  Ährchen,  bei  r 

zerlegt;   d  Vorspelze;    e   Staubblätter, 

Fruchtblatt  und  die  2  Schüppchen. 
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am  Seestrande  von  Holstein  bis  Pommern.  —  Bm*  (Alpen,  Bayrischer 
Wald,  Fichtelgebirge,  Keupergebiet  u.  a.).  Juli.  August.  C.  villosa 
Mutel,  C.  phragmitoides  Hartman?,  Arundo  Pseudo- 
phragmites  Schrader  (nicht  Haller).  Ändert  ab:  b)  gracile- 
scensBlytt.  In  allen  Teilen  schwächer  und  zarter,  einer  Agrostis 
ähnlich;  so  im  Fichtelgebirge  und  auf  dem  Thüringer  Walde. 

b.    Haare  kaum  halb  so  lang  als  die  Spelzen. 

384.  C.  tenella  (Sehrd.)  Host,  zartes  Soh.  Ganze  Pflanze  nur 
0,04— 0,06  hoch,  zarter  als  alle  vorigen;  Rispe  abstehend;  HuUspelzen 
lanizettlich,  spitz;  Deckspelze  meist  grannenlos  oder  auf  deni  Rücken 
hegrannt;  Granm  gerade.  4  Nur  in  Bm.  an  steinigen  Abhängen 
der  Alpen,  zerstreut.    Juli.    Arundo  tenella  Schrader. 

B.    Deyeuxia   PB.    Stielartiger  Ansatz  zur  zweiten  Blüte  vorhanden. 

t386.  C.  neglecta  (Ehrh.)  Fries,  vemaohlässigtes  Seh. 
H.  0,60 — 1,0(5!  Kispe  schmal,  vor  und  nach  der  Blüte  sehr  dicht: 
Hüllspelzen  spitz;  Harare  kürzer  oder  fast  so  lang  als  die  Spelzen: 


385.    Calamagrostis  negrlecta.  388.   Apera  Spioa  venti. 

a  Ährchen ;  h  Blütchen.  a  blühendes  Ährclien ;  h  Fruchtblatt,  von 

den  Schüppchen  gestützt ;  r,  d  Früchtchen. 

Granne  unterhalb  der  Mitte  des  Kückens  entspringend,  gerade,  fein, 
horstlichy  kürzer  als  die  Hüllspelze.  4  Feuchte  Wiesen,  nicht  häufig. 
In  Norddeutschland  von  Holstein  bis  zur  Niederlausitz  und  Schlesien, 
Pommern,  West-  u.  Ostpreufsen  u.  Posen  stellenweise;  in  Böhmen  bei 
Lissa;  in  Süddeutschland  sehr  selten:  Bd.  (nur  bei  Radolfszell),  in 
W.   auf  dem   Langenauer  u.  Federsee-Ried.     Bwi^(Nßuburg  a.  d. 
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Donau).     Juli.    Aug.     C.  stricta  Nuttall,   Arundo   neglecta 
Ehrhart  (1790),  A.  stricta  Timm  (1791). 

386.  €.  yaria  (Schrd.)  Host,  buntes  Seh.  H.  0,30—1,00.  Rispe 
abstehend;  Hüllspelzen  zugespitzt;  Haare  so  lang  oder  nur  kalb  so 
lang  als  die  Spehen;  Granne  rückenstä/ndig,  gemiet,  die  Hüllspelze 
kaum  überragend.  2|.  Bergwälder,  namentlich  auf  Muschelkalk,  sehr 
zerstreut;  in  der  Rheinprovinz  angeblich  in  der  Hocheifel  bei  Prüm; 
Mduingen,  Weimar,  südlicher  Harz,  in  Böhmen  im  Erzgebirge  bei 
Schlackenwerth  und  Rothenhaus,  selten  in  Süddeutschland:  £•  (Hoch- 
vogesen,  Jura).  W.  (Alp  und  Oberschwaben).  Bm.  (Alpen  und  Hoch- 
ebene, aber  nicht  im  Fichtelgebirge).  Juli.  August  C.  montana 
DC.,  nicht  Host,  Arundo  varia  Schrader,  A.  montana  Gaudin. 
Kommt  auch  in  der  Form  vivipara  vor. 

*  t  387.  C.  arandinäcea  (L.)  Roth,  gemeines  Seh.  H.  0,60 
bis  1,25.  Haare  4mal  kmzer  als  die  Spelzen;  Granne  die  Hüllspelze 
weit  überragend;  sonst  wie  vor.  4  Wälder,  nicht  selten.  Juli.  Aug. 
C.  montana  Host,  nicht  DC,  C.  silvatica  DC.,  Deyeuxia  sil- 
vatica  Kunth,  Agrostis  arundinacea  L.,  Arundo  silvatica 
Schrader. 

Bastarde:  C.  arundinacea  x  epigeios  (aber  nicht  C.  acutiflora  DC), 
C.  arundinacea  x  Halleriana,  C  arundinacea  x  lanceolata  (C  Hart- 
maniana  Fries),  C  arundinacea  x  varia,  C  epigeios  x  litorea,  C 
epigeios  x  varia,  C  litorea  x  varia. 

95.   Ap6ra  Adanson,  Windhalm. 

*t388.  A.  Spica  venti  (L.)  PB.,  echter  W.  H.  0,30—1,00. 
Bispe  weitschweifig;  Blüten  unter  der  Spitze  lang  begrannt;  Staub- 
hetUeH  linealisch-länglich.  0  Äcker,  Dämme,  Sandplätze,  gemein. 
Juni.    Juli.    Agrostis  Spica  venti  L. 

t  389.  A.  iDterrupta  (L.)  FB.,  unterbrochener  W.  H.  0,30 
bis  0,60.  Rispe  schmal,  zusammengezogen,  meist  unterbrochen ;  Staub- 
hevtd  rundlich-eiförmig;  sonst  wie  voriger.  ©  Äcker,  sehr  selten  oder 
übersehen.  Salzderhelden  in  Hannover,  um  Zons  bei  Köln.  Juni. 
Juli.    Agrostis  interrupta  L. 

%.    Agrostis  L.,  Straufsgras, 
A.   Blätter  sämtlich  flach ;  Vorspelze  vorhanden.' 

*  t  890.  A.  vulgaris  Withering,  gemeines  St.  H.  bis  0,50. 
Blatthäutchen  sehr  kurz,  abgestutzt;  Bispe  während  der  Blüte  ei- 
förmig, mit  gespreizten  Ästen,  auch  nach  der  Blüte  ausgebreitet  oder 
doch  nicht  ganz  zusammengezogen,  4  Wiesen,  Triften,  Grasplätze, 
gemein.  Juni.  Juli.  A.  stolonffera  L.  fi.  suec.  Ändert  ab: 
b)  Btolonifera  G.  F.  W.  Meyer.  Mit  kriechenden  Ausläufern  und 
wie  folgende  bisweilen  in  der  Form  vivipara. 

*  1 891.  A.  alba  L.,  weifseB  St.  H.  0,80-0,60.  BlaUhäutchen 
i<m^;  Bispe  während  der  Blüte  fast  kegelförmig,  mit  abstehenden 
AstBo,  nach  der  BliUe  völlig  zusammengezogen.  4  Wiesen,  Gräben 
Wk.  Juni.  Juli.  Ändert  ab:  b)  gigant^a  Gaudi  n.  Halm  höher 
Ml  1,25  hoch;  Rispe  sehr  reichblütig.  Ährchen  meist  begrannt 
«JltoloniferaE.  Meyer.    Halm  aufsteigend,  mit  langen  ^m* 
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d)  maritima  G.  F.  W.  Meyer.  Halm  aus  sehr  langem,  liegendem 
Grunde  aufsteigend;  Blätter  steif,  bläulichgrau;  Rispe  gedrängt  (A. 
stolonifera  ß  arenaria  L.  fl.  suec).  Für  die  Berestigung  des 
Sandes  und  Schlicks  am  Strande  sehr  wichtig. 

B.  Untere  Blätter  zusammen gefaltet-borstlich ;  Yorspelze  fehlend  oder  sehr  klein. 

*t392.  A.  canina  L.,  HundB-St.  H.  0,80-0,60.  Stengelblätter 
flach,  Blatüiäutchen  -länglich;  Rispe  ausgebreitet,  eiförmig,  ihre  Äste 
rauh,  während  der  Blüte  gespreizt,  nach  der  Blüte  zusammengezogen; 


391.    Agrostls  alba. 

''(Blattscheide  mit  Blatthäutchen;  6  Rispen- 
teil mit  blühenden  Ährchen;  c  Ährchen 
gesondert :  /I  Deck-  u.Vorspelze :  f  Stempel. 


395.    Milium  effusum. 

n  Hüllspelze ;  h  Ährchen ;  c  Blüte ;  <J  und 
€  Früchtchen;  f  Same. 


Beckspelze  unter  der  Mitte  des  Rückens  hegrannt,  an  der  Spitze  fein- 
gekerbt. 2|.  Feuchte,  sumpfige  Wiesen  und  Wälder,  meist  nicht  selten. 
Trieb odium  caninum  Schrader.    Juni — August. 

t898.  A.  alpioa  Scopol!,  Alpen-St.  H.  0,10—0,15.  Hahn- 
blätter (meist  nur  eines,  tief  unten)  sich  nach  dem  Blühen  zusammen- 
rollend ,  Blatthäutchen  länglich ;  Rispe  abstehend ;  Äste  und  Blüten- 
stielchen  rauh;  Deckspelze  am  Gnmde  hegrannt,  an  der  Spitze  kurz- 
2borstig.  2).  Nur  an  felsigen  Abhängen  im  Kessel  des  Mährischen 
Gesenkes  und  auf  den  bayrischen  Alpen.    Juli.     August. 

t  3Ö4.  A.  raoestris  AUioni,  Felsen-St.  H.  0,10—0,15.  ÄsU 
und  Blütenstiele  glatt;  Deckspelze  an  der  Spitze  feingekerbt,  mit  einer 
unterhalb  der  Mitte  des  Bückens  hervortretenden Mranne;  sonst  wie 
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vor.  2|.  Auf  kiesigeD  und  steinigen  Plätzen  im  Riesengebirge  längs  des 
ganzen  Kammes  häufig,  auf  den  bayrischen  Alpen  und  im  Bajrrischen 
Walde  am  Gipfel  des  Arber.    Juli.    Aug. 

97.  Milium  L.,  Flattergras. 

*fmo,  M.  effttsnm  L.  H.  0,60— 1,00.  Halm  kahl,  glänzend; 
Blätter  linealisch-lanzettlich;  Rispe  grofs,  sehr  locker,  ausgebreitet; 
Ährchen  klein,  hellgrün;  Spelzen  spitz,  glatt.  4  Schattige  Wälder, 
häufig.  Mai— Juli.  Ährchen  selten  violett,  so  bei  Memmingen  in 
Bayern. 

98.  Stipa  L.,  Pfriemengras. 

A.    Ährchen  stielrundlich. 

*fdm,  St.  pennata  L.,  Peder-Pf.  H.  0,60-1,00.  Rispe  am 
Grunde  von  der  Blattscheide  eingeschlossen ;  Grannen  bis  30  cm  lang, 
mit  anfangs  anliegenden,  später  federig-abstehenden,  weichen  Haaren 
besetzt,  gekniet;  Deckspelze  unterwärts  mit  5  seidenhaarigen  Linien 
bezeichnet.  4  Trockene  Hügel,  auf  Kalk  und  Sand,  sehr  zerstreut. 
Fehlt  im  nordwestlichen  Gebiete  und  in  Sachsen;  in  Schlesien  nui 
bei  Sprottau,  in  Pommern  nur  bei  Garz,  erreicht  in  Westpreufsen,  wo 
die  Pflanze  bis  Marienwerder,  bei  Kulm  nach  Althausen  zu,  bei 
Graudenz  und  Thorn  bei  Wiesenburg  (fi"üher  auch  zwischen  Przysiet 
und  Benczkau)  wächst,  die  Nord-  und  Ostgrenze.  —  E.  (Ingersheimer 
berg,  Florimont).  Bd.  (Donautal,  Isteiner  Klotz,  Breisach,  Kaiserstuhl). 
W.  u.  Bm.  (auf  Jurakalkfelsen  im  Donautale  bei  Tuttlingen,  Beuren; 
Regensburg;  sonst  auch  bei  Schweinfurt,  Würzburg,  Karlstadt  u.  a.  0.; 
Pfalz).  Mai.  Juni.  Hiervon  werden  unterschieden:  a)  Tirsa  Steven 
(als  Art).  Blätter  fadenförmig-borsllich,  rinnig,  mit  haarförmiger 
Spitze;  BlatthäiUchen  sehr  kurz,  gestutzt,  verkümmert;  Hüllspelzen 
sehr  lang,  grannig-zugespitzt;  T>ecks pelze  am  Bande  im  obersten 
Drittel  kahl,  wie  bei  der  folgenden;  von  allen  die  feinblättrigste  und 
fast  3  Wochen  später  blühend  als  die  beiden  anderen  Abarten;  so  in 
Böhmen  bei  Laun,  Brüx  und  Stein-Teinitz ;  b)  Joannis  Celak. 
Blätter  schmal,  eingerollt,  spitz  oder  stumpif  (nicht  haarförmig-zu- 
gespitzt);  Blatthäutchen  der  oberen  Halmblätter  sehr  schmal,  verlängert; 
scheint  die  verbreitetste  Form  zu  sein;  c)  pulcherrima  C.  Koch 
(1848)  (als  Art)  (St.  Grafiana  Steven  [1857]).  Blätter  breiter,  die 
halmständigen  bis  2,5  mm  breit,  mit  meist  9  Hauptnerven;  Hüllspelzen 
mit  längerer,  breiterer  Granne;  Deckspelze  dicker,  ihre  Haarstreifen 
breiter,  etwas  länger  behaart,  der  randstündige  bis  zur  Spitze  dei 
Spelze  reichend ;  dies  die  kräftigste,  grofsblütigste,  breitblättrigste;  so 
in  Böhmen  bei  Prag,  Leitmeritz,  Laun  u.  a.  0.,  bei  Kreuznach,  in 
Thüringen,  bei  Halle  a.  S.,  bei  Prenzlau,  Zehden,  in  Bm.  bei  Regens- 
burg und  gewifs  weiter  verbreitet 

*a97.  St.  capillata  L.,  HsÄr-Pf.  H.  0,60—1,00.  Grannen 
fadenförmig,  rauh,  aber  nicht  behaart,  unten  spiralig  gedreht,  nach 
oben  geschlängelt,  bis  15  cm  lang;  sonst  wie  vor.  2|.  Wie  vor.;  östlich 
der  Weichsel  nur  bei  Kulm,  in  Sachsen  nur  bei  Meifsen,  nicht  in 
Schlesien,  im  Odergebiet  erst  bei  Frankfurt  auftretend,  fehlt  im  nord- 
westlichen Gebiete  und  ebenso  in  L.  u.  im  E.,  in  M.  bei  Breisach, 
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am  Kaiserstuhl,  bei  Mannheim,  in  W.  nur  bei  Heidenheim  an  der 
Brenz,  in  Bm*  hin  und  wieder.    Juni.    Juli. 

B.   Ährchen  von  der  Seite  zusammengedrückt. 

398.  8t.  Calamagrosti«  (L.)  Whlnbg.,  Raahgras.  H.  0,60— 1,00. 
Dichtrasig;  Blätter  flach;  Blatthäutchen  sehr  kurz;  Rispe  ausgebreitet, 
7 — 15  cm  lang;  Spelzen  gelblichweifs;  Granne  tJmal  so  lang  als  die 
Blüte.     ^  Nur  in  Bm.  auf  steinigen  Abhängen  der  Alpen  und  der 


897.    Stipa  capillata. 

o,  h  ÄKrchen,  c  Staubblätter  und  Frucht- 
blatt; d  Vi.  c  Frucht. 


398.    Stipa  Calamagrostia. 

a  Ährchen ;  h  Deck-  u.  Yorspelze ;  c  Staub- 
blätter, Stempeln.  Schüppchen;  <2 Frucht. 


Hochebene,  z.  B.  Oythal,  Partenkirchen,  Calvarienberg  bei  Füfsen. 
Juli.  Agrostis  Calamagr.  L.,  Arundo  speciosa  Schrader, 
Lasiagrostis  Calamagrostis  Lk. 

99.   Hier6chloa  Gmelin,  Mariengras. 

t31M).  H.  odorata  (L.)  Wahlenberg,  wohlriechendes  M. 
H.  0,30—0,50.  Wurzelstock  kriechend,  ausläufertreibend;  Rispe  aus- 
gebreitet; Blütenstielchen  kahl;  zweigeschlechtige  Blüte  grannenlos, 
mcmnliche  Blüte  unter  der  Spitze  mit  sehr  kurzer  gera&r  Granne. 
2|.  Sumpfwiesen,  Brüche,  selten.  Von  Oldenburg  durch  Norddeutsch- 
land bis  Ostpreufsen,  landeinwärts  durch  Brandenburg,  Pro?.  Sachsen 
(Schönebeck,  Barby),  Anhalt  (Dessau)  und  die  Lausitz  (Reichwalde, 
Rietzneuendorf  nach  Baruth  zu)  nach  Niederschlesien  längs  der  (Mer, 
aber  nicht  in  Oberschlesien,  dagegen  in  Böhmen  (Stefansübeifuhr  bei 
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Prag,  Eib-Kosteletz  und  auf  dem  Berge  Göltsch);  im  südlichen  Gebiete 
DüT  in  Auen  an  der  Isar  (Tölz,  München,  Freising,  Deggendorfer  Moos). 
Mai.    Juni.    H.  borealis  R.  u.  Schult.,  Holcus  odor.  L. 

t40().  fl.  anstralis  R.  a.  Schult.,  südliches  M.  H.  0,30—0,50. 
Pflanze  lockerrasig,  kurze  Sprossen  treibend;  Blütenstielchen  am 
Grunde  der  Ährchen  behaart;  untere  männliche  Blüte  unter  der  Spitze 


400.   Hierochloa  australia. 

a  Bispenästchen ;    b  Ährchen;   c  männl. 
Bifite ;  (i,  e  obere  zweigeschlechtige  Blüte. 


401.     Anthoxanthum  odoratum. 

a  blühendes  Ährchen,  bei  b  ausgebreitet ; 
c  Blütenspelzen ;  d  Staubblätter  u.  Stempel. 


sehr  kurz  begrannt,  obere  Blüte  auf  der  Mitte  des  Biickens  mit  ge- 
hdeter  Granne,  4  Schattige  Wälder.  In  Westpreufsen  häufig,  nament- 
lich in  den  Weichselgegenden,  sonst  von  Konitz  bis  Tilsit  und  Lyck 
in  Ostpreufsen;  in  Pommern  bei  Bartin  und  Bütow;  in  Brandenburg 
bei  Driesen,  Hertelsau  und  Zanzthal;  bei  Posen  am  Annaberg  und 
sonst  in  den  Kreisen  Czamikau,  Hohensalza,  Schubin  nnd  Znin;  in 
Schlesien  auf  dem  Hartheberge  bei  Frankenstein  und  auf  dem  Giers- 
dorfer  Berge  bei  Wartha ;  in  Böhmen  bei  Jungbunzlau,  Karlstein  und 
im  Mittelgebirge  häufig,  in  Sachsen  bei  Meifsen  und  Penig;  im  süd- 
lichen Gebiete  nur  in  Bm.  (Nürnberg,  Regensburg,  Kelheim,  Welten- 
bnrg).    April.     Mai.    Wie  vorige  angenehm  riechend. 

100.    Anthox&ntham  L.,  Kuchgras. 

*  1 401.  A.  »daratnm  L.,  gremeines  R.  H.  0,30—0,50.  Rispe 
iknoförmig,  länglich,  ziemlich  dicht;  untere  Hüllspelze  halb  so  lang 
ib  das  Ahrchen:   spehenartige  Ansätze  zu   2  unteren  Blüten   an- 
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gedrückt-behaart,  kaum  länger  als  die  fruchtbare  Blüte,  der  untere 
mit  einer  die  obere  Hüllspelze  nicht  überragenden  Granne;  Staub- 
blätter 2.  4  Wälder,  Wiesen,  gemein.  Mai.  Juni.  Wurzel  und 
trockene  Pflanzen  haben  einen  angenehmen  Cumaringeruch.  Ändert 
ab:  b)  villosum  Loisl.  Untere  Hüllblätter  behaart,  das  äufsere 
nur  am  Rande  und  Kiel  gewimpert. 

t  402.     A.  aristatnm  Boissier,  begranntes  R.     Stengel  meist 
reichlicher  verzweigt  als  an  vorigem.     H.  0,05—0,20.     Rispe  kurz, 


403.    Phalaris  arundinacea.  405.    C3modon  Dactylon, 

a  Ährchen;  6  Hüllspelzen,  c  die  übrigen  a  ein  Ährchen  ohne  keuligen  Ansatz,  bei 
Teile  des  Ährchens ;  rf  Stempel;  <?  Frucht.        h  vergröfsert;   c  blühendes  Ährchen  mit 

keuligem  Ansatz  zu  einer  zweiten]  Blüte. 

ziemlich  locker;  unfruchtbare  Blüten  fast  doppelt  so  lang  als  die 
fruchtbare,  die  untere  mit  einer  Granne,  welche  um  den  dritten  Teil 
länger  ist  als  die  obere  Hüllspelze;  sonst  wie  vor.  ©  Sandige  Heiden, 
Sandfelder.  Am  häufigsten  im  Lüneburgischen,  von  dort  weit  ver- 
breitet und  wiederholt  mit  fremdem  Samen  eingeführt,  in  NWD  bereits 
ein  lästiges  Unkraut.  Mai — Juli.  A.  Puellii  Lecoq  u.  Lamotte, 
A.  ovatum  Lag.  b.  aristatum  Perez  Lara. 

101.    Phalaris  L.,  Glanzgras. 

A.    Balding^ra.    Rispe  verlängert,  während  der  Blütezeit  ausgebreitet. 

*  t  403.  Ph.  argpdiiiäcea  L.,  Rohr-G.  H.  0,50—2,00.  Ährchen 
büschelig  -  zusammengestellt ;  Hüllspelzen  flügellos;  zweigeschlechtige 
Blüte  kahl,  unfruchtbare  Blüten  behaart.    21  Ufer,  Xeichränder,  häufig. 
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Juni.  Juli.  Baldingera  arundinacea  Fl.  Wett,  Digraphis 
arundinacea  Trinius.  Eine  oft  in  Gärten  gezogene  Abart  ist  das 
Banilgrafi  oder  spanische  Gras,  Ph.  picta  L.,  bei  welchem  die 
Blätter  weifs-gestreilt  sind. 

£.    Phalaris.    Rispe  ährenfOrmig-zusammengezogen. 

404.  Ph.  eanariensis  L.,  Kanarienhirse,  Spitzsame.  H.  0,15 
bis  0,50.  Oberste  Blattscheide  aufgeblasen;  untere  Hüllspelze  zu- 
gespitzt, am  Rande  Inervifl,  auf  dem  Südcen  mit  gamr and i gern  Flügel ; 
die  2  unfruchtbaren  Blüten  halb  so  lang  als  die  fruchtbare.  0  In  Süd- 
europa einheimisch,  im  Gebiete  hin 
und  wieder  angebaut  und  verwildert. 
Juli.    Aug. 

102.  Cynodon  Richard,  Hunds- 
zahn. 

♦405.  C.  Däctylon  (L.)  Persooii. 
H.  0,30— OiSÜ!  Wurzel  stock  mit 
kriechenden  Ausläufern ;  Blätter 
unterseits  behaart;  Äste  zu  3—5 
fingerig;  Spelzen  kahl,  am  Kiele 
etwas  gewimpert.  4  Sandfelder, 
sandige  Flufsufer,  selten;  stellen- 
weise im  Rhein-,  Main-,  Nahe-, 
Mosel-  und  Saargebiete,  am  Unter- 
laufe der  Lippe  unweit  Dorsten, 
Luckau,  an  der  Havel  bei  Baumgarten- 
bruck  unweit  Potsdam,  bei  Boitzen- 
burg, bei  Danzig.  —  L«  (sandige 
Moselwiesen  bei  Metz).  E«  und  Bd. 
(Rheintal).  W.  (im  Trieb  bei  Rotten- 
burg, Tübingen).  Brn«  (Hochebene: 
Deggendorf,  Niederaltaich ;  Pfalz; 
Aschaffenburg  u.  a.).  Juli.  August. 
Panicum  Dactylon  L.,  Dac- 
tylon  officinale  Villars. 

Beckmannia  eruciformis 
Host  ist  hin  und  wieder  eingeschleppt. 


406.    Elymus  arenarius. 

H  ein  Zwillingsährchen ;   b   einzelnes 
blühendes  Ährchen. 


103.    Elymus  L.,  Haargras. 

t  406.  E.  arenArms  L.,  Strandhafer,  blauer  Helm.  H.  1,00 
bis  1,50.  Pflanze  bläulichgrün;  Wurzelstock  weitkriechendy  ausläufer- 
treibend; Halm  u/nd  Blattscheiden  kaJU;  Blätter  zuletzt  zusammsn- 
gerölU'Starr ;  Ähre  aufrecht,  gedrungen;  Ahrchen  meist  Shlätig^  ujeich- 
haarig^  in  der  Mitte  der  Ähre  zu  8,  so  lang  oder  länger  als  die  auf 
dem  Kiek  getcimperten  Hüllspelzen,  1\.  Sandige  Orte  an  der  Nord- 
und  Ostsee,  weit  seltener  im  Binnenlande  und  gewifs  meist  angesät, 
2.  B.  in  Nordschleswig,  bei  Ludwigslust,  Berlin,  Dresden,  Lippstadt, 
in  der  Lausitz,  in  Schlesien.  Juli.  August.  Hordeum  arenarium 
Ascherson.  ^         . 
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*  t  407.  E.  europaens  L.,  europäisches  H.  H.  0,60—1,25. 
Pflame  grasgrün,  rasenförmig,  ohne  Ausläufer;  untere  Blattscheiden 
zottig,  obere  rauh;  Blätter  flach;  Ähre  aufrecht,  Ährchen  2blütig 
oder  Iblütig  mit  dem  Ansätze  einer  zweiten  Blüte,  in  der  Mitte  der 
Ähre  zu  3;  Hüllspelzen  gerade,  linealisdi-pfrienüig,  kahl,  hegrannt; 
Deckspelze  lang-begrannt.  4  Laub-,  besonders  Buchenwälder,  daher 
in  Schleswig-Holstein,  Mecklenburg,   der  Uckermark,  Pommern,  Ost- 

und  Westpreufsen  häufiger,  sonst 

zerstreut.  Juni.  Juli.  Hordeum 

europaeum     Allion  i.      Dem 

jj  Triticum    caninum   sehr  ähnlich. 

104.   H6rdeam  (Toum.)  L., 
Gerste. 

A.    Wildgersten.    Seitenährchen  der 

Drillinge  unter  ihren  georenst&ndigen 

HtlllspeUen  deutlich-gestielt  und  stets 

unfruchtbar. 

H.    Unfruchtbare  Seitenährchen  dem 

mittleren .      fruchtbaren      äufserlich 

gleich,    ihre  Deckspelzen   aber   stets 

unbegrannt. 

408.  H.  balbosam  L.,  zwie- 
belige  G.  H.  0,50—1,50.  Halme 
über  derWurzel  zwiebelig- verdickt. 
21  Auf  Grasplätzen  am  Limberge 
bei  Pr.-Oldendorf  in  Westfalen  vor 
langer  Zeit  einmal  ausgesät.  Mai. 
Juni.    H.  strictum  Desf. 

b.  Unfruchtbare  Seitenährchen  dCbrf- 

tiger  und   ihre  Deokspelzen  stets  be- 

grannt. 

409.  H.mnrJBnmL.,  Mäuse- 
Q.  H.  0,15-0,30.  'Blattscheiden 
kahl,  glatt;  Hüllspelzen  des  mitt- 
leren,  fruchtbaren  Ährchens   der 

Drillinge  linealisch-lanzettlich,  beiderseits  bewimpert ;  die  äufsere  Hüll- 
spelze der  Seitenährchen  horstlich-rauh,  die  innere  etwas  breiter  und 
nahe  ihrem  Grunde  an  einer  Seite  bewimpert.  0  u.  ®  Wege,  Mauern, 
Schutt,  gemein.  Juli.  August.  Ändert  ab:  b)leporinum  Lin 
(als  Art,  H.  pseudomurinum  Tappeiner).  Innere  Hüllspelze  der  Seiten- 
ährchen linealisch-lanzettlich  und  an  beiden  Seiten  bewimpert. 

410.  H.  secalinnm  Sehreber,  Roggen-Q.  H.  0,30— 0,80.  CTtifer« 
Blattscheiden  rauhhaarig;  Ähren  schmal;  Hüllspelzen  aller  Ährchen 
horstlich-rauh,  aber  nicht  bewimpert;  die  seitlichen  Blüten  kahl  oder 
nur  mit  einigen  Haaren  behaftet.  2|.  Wiesen,  gern  auf  Salzboden, 
sehr  zerstreut,  fehlt  aber  z.  B.  in  Schlesien,  West-  und  Ostpreufsen. 
—  L«  £•  Bd.  W«  Bm.  Juni.  Juli.  H.  pratense  Hudson,  H. 
nodosum  der  Autoren. 

411.  H.  maritimnni  WitheriDg,  Strand-Q.  Halme  kreisförmig- 
ausgebreitet, 0,10—0,20  lang;  Ähren  hreit;  HüUspelzen  aller  Ährchen 
rauh,  die  inneren  der  seitlichen  Ährchen  halblanzettlich  und  etwas 
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409.    Hordeum  murinum. 

a   Ährchenbündel ;    b   blühendes    Mittel- 
ährchen  ;  c  Stempel ;  d  m&nnl.  Blüte  eines 
Seitenährchens ;  e  Granne;  /  Frucht. 
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geflügelt,  die  übrigen  borstlicb.  ©  Marschboden,  Wiesen  und  Deiche 
am  Nordseestrande  in  Schleswig  und  Holstein;  in  Hannover  am  Aus- 
flusse der  Weser,  am  Emsdeiche  unweit  Petkum,  bei  Emden  und  in 
Oldenburg  auf  dem  Stollhammer  Groden,  in  Beckmannsfelde,  am 
Mariensiel.    Mai.    Juni. 

B.    Saatgersten.    Alle  3  Ährchen  jedes  Spindelausschnitts  sitzend^  auch  bei 
Formen  mit  unfruchtbaren  Seitenährchen  die  letzteren  nur  scheinbar  ge- 
stielt, da  eine  oder  beide  Hüllspelzen  sich  bis  zum  Grunde  hinab  erstrecken. 
Alle  Kultur gersten  gehören  zu  der  einen  Art: 

412.  H.  satiynni  Jessen,  Saatgerste.  Ähren spindel  zur  Zeit 
der  Körnerreife  nicht  gliederweise  zerfallend.  ©  u.  (D  Gebaut.  Juni. 
Juli.  —  Besteht  aus  3  Unterarten :  1.  poiystichumDoell,mehr- 
zeilige  S.  Mittel-  und  Seitenährchen  der  Drillinge  fruchtbar.  Vier 
Abarten :a)hexästichumL. (als  Art).  ©  u.  (5)  Körner  beschält,  jedes 
nach  Entfernung  der  Granne  ^U ,  sehr  selten  nur  Va ».  die  unteren  oft 
*U  an  das  nächsthöhere  hinaufreichend  (deckend);  Ähre  dicht,  breit- 
seits,  wenigstens  im  grünkömigen  Zustande,  pyramidalisch ;  die  Kömer 
in  sechs  allseits  deutlich  getrennten  Reih'^n  stehend;  b)  parallel  um 
Koernicke.  ©u.  ®  Körner  beschält,  sich  V2,  seltener^/*,  aber  nie 
unter  ^/a  deckend,  in  sechs  noch  allseits  ziemlich  regelmäfsig  getrennten 
Reihen  stehend;  Ähren  dicht,  bereits  im  grünkömigen  Zustande  parallel; 
c)  vulgare  L.  (als  Art, H.  s.  var.  inaequale  Voss),  ©u.  ®  Körnet' 
beschält,  sich  stets  unter  V2  (nur  einzelne  unterste  bisweilen  auch  V2) 
deckend,  in  sechs  ungleichen  Reihen,  denn  nur  die  Mittelreihen  der 
beiden  breiteren  Seiten  sind  regelmäfsig,  die  Seitenreihen  der  schmäleren 
Ährenseite  mit  ineinandergreifenden  Körnern;  Ähren  parallel  und 
meist  locker;  d)  coeleste  L.  (als  Art).  ®  Körner  in  sechs  meist  un- 
gleichen Reihen,  alle  unbeschaU,  d.  h.  mit  den  Spelzen  nicht  ver- 
wachsen. —  2.  distichum  L.  (als  Art)  erw.,  zweizeilige  S.  Alle 
0  Nur  das  Mittelährchen  der  Drillinge  fruchtbar,  die  seitlichen  mit  ver- 
kümmertem Fruchtknoten,  aber  mit  normalen  Staubkölbchen,  Vier  Ab- 
arten: a)ZeocrithumL.  (als  Art),  Pfauen-,  Emmer-,  Reis-  oder  Bart- 
gerste. Körner  beschält,  sich  ^U,  ausnahmsweise  nur  */2,  die  unteren 
dagegen  oft  *k  deckend;  Ähren  kurz  und  breit,  sehr  dicht,  schon  im 
grünkörnigen  Zustande  breitseits  deutlich-pyramidalisch;  Grannen  schon 
frühzeitig  spreizend;  b)  erectum  Schuebler.  Körner  beschält, 
sich  '/a,  seltener  bis  ^U,  nie  unter  ^k  deckend;  Ähre  dicht,  breit, 
gewöhnlich  aufrecht  und  schon  im  grünkömigen  Zustande  deutlich- 
parallel ;  Grannen  anfangs  anliegend ,  später  ebenso  oder  abstehend- 
spreizend ;  c)nutans  Schuebler.  Körner  beschalt,  sich  stets  deutlich 
unter  */2  deckend;  Ähren  locker,  oft  überhängend,  parallel;  Grannen 
meist  anliegend,  bei  Hängeähren  spreizend.  Kommt  auch  mit  ästiger 
Ähre  (ramqsum)  vor;  d)  nudum  L.,  Arduino  (als  Art).  Kömer  un- 
beschalt;  Ähren  meist  parallel.  —  3.  deflciens  Steudel  (als  Art) 
erw.,  Fehlgersten.  Alle  ©  Nur  das  Mittelährchen  der  Drillinge 
fruchtbar,  die  Seitenährchen  tast  völlig  oder  doch  mindestens  immer 
geschlechtlich  verkümmert,  stets  ohne  normalen  Blütenstaub.  4  Abarten, 
nur  in  botanischen  Gärten.  Alle  Formen  kommen  mit  weifsen  oder 
seltener  mit  schwarzen  Kömera  vor;  bisweilen  auch  sind  die  Grannen 
der  fruchtbaren  Ährchen  zu  dreigabeligen  Fortsätzen  verkümmert 
von  dreigabeligen  ist  am  bekanntesten:  var.  coeleste  trifurcatum 
Schldl.    (H.  Aegiceras  Royle,  Critho  Aeiic^r^^lf^Meyer). 
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105.    Sec&le  (Toum.)  L.,  Roggen. 

413.  S.  cereale  L.  H.  0,50— 1,75.  Graugrün;  Ähre  überhängend; 
Hüllspelzen  Inervig,  am  Kiele  rauh,  kürzer  als  das  Ährchen;  ^ Deck- 
spelzen am  Kiele  borstig-gewimpert;  Spindel  zähe.  ©  u.  ®  Überall 
gebaut.'  Mai.  Juni.  Triticum  Seeale  Link  (1833),  auch  E. 
Meyer  (1839),  T.  cereale  Aschrsn.  1864  (nicht  Schrank,  1789). 

106.    Triticum  (Tourn.)  L.,  Weizen. 

Hüilspelzen  bauchig-gedunsen,  der  ganzen  Länge  nach  oder  wenigstens  in 
ihrem  oberen  Teile  scharf  gekielt ;  Seitennerven  der  Deckspelzen  sich  oben 
verlaufend,  also  nicht  in  den  Mittelnerv  zusammenfliefsend.  Alle  Saatweizen 
gehören,  mit  Ausnahme  von  T.  polonicum ,  streng  genommen  nur  zu  einer 
Art,  für  deren  Stammform  früher  irrtümlich  T.  monococcum  L.  gehalten  wurde. 

414.  T.  satiyam  Lamarck  (erw.),  Saatweizen.  Hüllspelzen  durch 
den  Kiel  sehr  ungleichhälftig,   stets  kürzer  als  das  Ährchen;  Deck- 

Spelzen  bauchig-gedunsen,  so  lang 
oder  kaum  länger  als  die  zugehörige 
Vorspelze.    ©  u.  (^  Gebaut.    Juni. 

Juli.  L  Ährenspindel  zur  Keifezeit 
zähe,  also  nicht  leicht  zerbrechlich: 
die  Spelzen  dann  mehr  spreuig  als  steif- 
lederig  und  die  KOrner  leicht  freigebend. 
4    Unterarten:      1.     vulgare     Vill. 

(als  Art).  Hüllspelzen  nach  olmi 
hin  mit  gekieltem^  nach  unten  aber 
mit  deutlich  -  buckligem  und  von 
da  ab  bis  zum  Grunde  abgeflachtem 
Bücken;  Ähren  meist  locker,  ent- 
weder mit  begrannten  Deckspelzen: 
Grannen weizen  (aestivum  JL.,  als 
Art),  oder  ohne  Grannen:  Kolben- 
Beizen  (hibernumL.,  als  Art).  — 
2.  compactum  Host  ..(als  Art). 
Wie  vulgare,  aber  die  Ähren  sehr 
dicht  und  kurz,  selten  8—10  cm  lang, 
mehr  quadratisch;  wenn  begrannt: 
Igelweizen,  wenn  unbegrannt :  Bingel- 
oder  Keulenweizen.  —  3.  türgidum 
L.  (als  Art),  englischer  Weizen. 
Ähren  meist  ziemlich  lang,  dicht 
und  dick,  quadratisch  und  kräftig 
begrannt;  Grannen  die  Ähren  bis 
zu  Ährenlänge  überragend;  HüU- 
Spelzen  im  Verhältnis  zur  Länge 
breit,  ihr  Kiel  bis  zum  Grumte  scharf 
hervortretend,  mit  gleichmäfsiger  Bund^ng  verlaufend;  Körner  meist  dick 
und  kurz.  Meist  ®  Kommt  mit  verästelter  Ähre  vor  als  „Wunderweizen" 
(Triticum  compositum  L).  —  4.  durum  Desf.  (als  Art),  Hart- 
oder Gerstenweizen.  Ähren  sehr  selten  länger  als  10  cm,  meist  ziemlich 
dicht,  aber  selten  ausgeprägt-quadratisch,  die  Grannen  ihre  Ähre  um 
einfache  bis  zu  doppelter  Ährenlänge  überragend ;  Hüllspelzen  im  Ver- 
hältnis zur  Länge  länglich,  ihr  Kiel  wie  bei  türgidum,  aber  gegen  den 
Grund  hin  noch  stärker  flügelig  hervortretend ;  Körner  mehr  lang  und 
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413.    Seeale  cereale. 

«  Ährchen;  6  Schüppchen,  Staubblätter 
und  Stempel;  c,  d  Frucht. 


Seeale.  —  Tritieum.  —  Agropyrum. 
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oft  glasig  hart.  Alle  ©  —  U.  Ahrenspindel  zur  Reifezeit  spröde  und 
leicht  in  so  viele  Glieder  zerbrechlich,  als  Ährohen  vorhanden;  Spelzen  steif- 
lederig,  die  KOrner  fest  umschlossen  haltend.    3  Unterarten:  5,  Spelta  L. 

(als  Art),  Dinkel,  Spelz.  Ähren  locker,  annähernd  quadratisch ,  normal 
entwickelte  mindestens  lOmal  so  lang  als  breit;  Ährchen  2 — 3körnig, 
entweder  beerannt  (Grannenspelz),  aber  dann  die  Grannen  nie  Ähren- 
lange  erreichend,  oder  unbegrannt  (Kolbenspelz).  —  .6.  dicoceum 
Schrank  (als  Art,  T.  amyleum  Seringe),  Emmer.  Ähre  dicht y  mit 
meist  sehr  plattgedrückten ,  selten  an- 
nähernd quadratischen  Seiten,  nie 
lOmal  so  lang  als  die  Seitenfläche 
breit  ist,  fast  ausnahmslos  begrannt 
und  von  den  Grannen  gewßirdich 
um  Ährenlänge  überragt;  Ährchen 
2 — 3kömig,  ihre  zarten  Vorspelzen 
zur  Reifezeit  nicht  in  2  Teile  sich 
spaltend.  —  7.  monococcum  L. 
(als  Art),  Einkorn.  Ähre  kurz,  sehr 
dicht,  mit  sehr  plattgedrückten  Seiten, 
nie  lOmal  so  lang  als  breit,.,  stets 
begrannt,  von  den  Grannen  um  Ähren- 
länge oder  mehr  überragt;  Ährchen 
1 — 2körnig,  ihre  zarten  Vorspelzen 
zur  Reifezeit  bis  zum  Chrunde  in 
2  Teile  gespalten.  Wird  in  Gebirgs- 
gegenden auf  magerem  Boden  gebaut. 
—  OFF.  Amylum  Tritici. 

41Ö.  T.  polönicum  L.,  pol- 
nischer W.  Ähre  locker;  Hüll- 
spelzen  lang,  zur  Reifezeit  mehr 
papierartig,  durch  den  Kiel  ungleich- 
hälftig, das  mittlere  (höchste)  Blüt- 
chen  des  Ährchens  stets  noch  über- 
ragend; längste  Deckspelze  eines 
Ährchens  doppelt  so  lang  als  die 
zu  ihr  gehörige  Vorspelze;  Kömer 
lang.    ©  Selten  gebaut.    Juni.    Juli. 


417.    Agrropyrum  repens. 

a  Hüllspelzen;   b  Ährchen;   c  Blüt- 

eben:  d  Schüppchen;  c  Stempel  mit 

Schüppchen. 


107.   Agpopyrum  P.  Beaav.^  Quecke. 

Hüllspelzen  nicht  bauchig-gedunsen,  nicht  oder  schwach  gekielt,  oben  nie 
schief  abgestutzt;  Seitennerven  der  Deckspelzen  deutlich  und  an  der  Spelzen- 
spitze in  den  Mittelnerv  zusammenfliefsend. 
A.  Blattnerven  oberseits  mit  vielen  Beihen  sehr  kurzer  Haare  dicht  besetzt 

416.  A.  juncenm  (L.)  PB.,  ßinsen-Qu.  H.  bis  0,60.  Wurzel- 
stock weitkriechend;  Ähre  2zeilig;  Ährchen  5 — Sblütig,  entfernt;  HülU 
Spelzen  linealisch-lanzettlich,  9—llnervig,  stumpf,  um  den  dritten  Teil 
kürzer  als  das  Ährchen;  Deckspelzen  ziemlich  stumpf,  grannenlos. 
2|.  Am  Nord-  und  Ostseestrande.  Juni— Aug.  TriticumjunceumL. 

B.    Blattnerven  oberseits  mit  einfacher  Reihe  sehr  kleiner  Stacheln  oder 
Borsten  besetzt  und  dadurch  rauh. 

*  t  417.  A.  repens  (L.)  PB.,  Quecke.  H.  0,60-1,25.  Wurzel- 
stock  kriechend;  Blätter  oberseits  rauh,  unter seits  glctttiÄhre  2zeilig ; 
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Ährchen  meist  5bllitig;  HülhpeUen  lanzettlich,  onermg, ,  zugespitzt; 
Deckspelze  zugespitzt  oder  stumpf  lieh,  grannenlos  oder  begrannt. 
2|.  Äcker,  Zäune,  Grasplätze,  gemein.  Juni.  Juli.  Triticum  repens 
L.  Ändert  ab:  b)  caesium  Presl  (als  Art).  Ganz  meergrün; 
untere  Blattscheiden  mit  dichten,  abstehenden,  fast  sammetartig  rauhen, 
Haaren  besetzt;  Grundblätter  namentlich  untersei ts  weichhaarig;  Deck- 
spelze zugespitzt,  mehr  oder  weniger  begrannt  oder  stumpf;  so  auf 
trockenem,  sandigem  Boden.    OBS.  rhizoma  vel  radix  graminis. 

418.  A.  pnn^ens  (Pers.)  R.  et  Schnlt.,  stechende  Qu.  H.  bis 
0,50.  Hüllspelzen  7nervig,  spitzlich  oder  kurz-stachelspitzig ;  sonst 
wie  vorige,  von  welcher  sie  wahrscheinlich  nur  Abart  ist.  4  Sandige 
Orte  an  der  Nordsee.  Juni—  September.  Triticum  pungensPers. 
t419.  A.  glaacnm  (Desf.)  R.  et  Sehalt.,  meergrüne  Qu. 
H.   0,50—1,00.     Blaugrün;    ffüMspelzen   länglich,   6^7 nervig,    sehr 

stumpf  oder  abge- 
stutzt; Deckspelze 
sehr  stumpf;  sonst 
wie  repens,  zu  wel- 
cher sie  wahrschein- 
lich als  Abart  gehört. 
2|.  In  Schlesien  nur 
auf  Hügeln   vor  den 

Dirscheler  Gips- 
gruben, häufiger  im 
nördlichen  Böhmen, 
z.  B.  am  Schlofsberf^e 
bei  Teplitz,  Lobo- 
sitz ,  Franzensbad, 
Prag;  Prov.  Sachsen ; 

bisweilen  ver- 
schleppt, z.  B.  bei 
Rüdersdorf.  —  Brn. 
am  Bodenseeufer  bei 
Wasserburg,  Speyer. 
Juni.  Juli.  Triti- 
cum glaucum  Desf.,   T.  intermedium   Host 

*  t  420.  A.  caninam  (L.)  R.  et  Schnlt.,  Hunds-Qu.  H.  0,50 
bis  1,50.  Wurzel  faserig;  Blätter  beiderseits  rauh,  oberseits  grau- 
grün, unter seits  dunkelgrün;  Hüllspelzen  3 — 7nervig;  Deckspelzen 
langbegrannt ;  sonst  wie  repens.  Ij.  Waldränder,  Gebüsche,  Zäune,  mit 
Ausnahme  von  NWD  meist  nicht  selten.  Juni.  Juli.  Triticum 
caninum  L.  (Spec.  pl.  ed.  1),  Elymus  can.  L.  (Fl.  suec.  ed.  2). 
Spontane  Bastarde:  A.junceum  x  A.  repens,  wozu  Triticum 
laxum  Fries,  aber  nach  Hackel  nicht  T.  acutum  DC.  =  Agropyrum 
acutum  R.  und  Schultes  gehört,  A.  junceum  (oder  angeblich  T.  acu- 
tum) X  Elymus  arenarius  (T.  strictum  Detharding). 

108.    Lepturns  R.  Bp.,  DUnnschwauz. 

421.  L.  incnryatns  (L.)  Trinios.  Halme  zahlreich,  aufrecht  oder 
aufsteigend,  verzweigt,  bis  0,30;  Ähre  stieb-und,  aufrecht  odear  mehr 
oder  weniger  gekrümmt;  Hüllspelzen  2,  um  den  dritten  Teü  länger 


421.    Lepturus  inourvatus. 

a  blühender  Sprofs,  bei  h  ein  Stück  vergröfsert,  bei  c  die 
haftenbleibenden  Hüllspelzen ;  d  das  Blütchen  eines  Ähr- 
chens ;  e  Staubblätter  und  Stempel. 


Lepturus.  —  Lolium. 
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(Ü8  die  Blüte.  ©  Salzwiesen,  sandige  Orte  am  Meere.  Juli — Septbr. 
L.  filiformis  (Trin.)  Lange,  Aegilops  IncurvataL.,  Rott- 
boellia  incurvata  L.  fil.  Hiervon  im  Gebiete  nur  die  Abart: 
b)  longipaleaceus  Arndt.  Hüllspelzen  so  lang  oder  kaum  ein 
wenig  länger  als  die  Deckspelzen;  so  an  der  Nordseeküste,  auf  den 
Nordseeinseln  und  an  der  Ostseeküste  östlich  bis  Rügen. 

109.   L61inin  L.,  Lolch. 

A.    Wurzelstock  blOhende  Halme  und  niohtblflheude  Blätterbüschel  treibend. 

*  t  422.  L.  perenne  L.,  englisches  Baigras.  H.  0,30—0,60. 
Pflanze  ein  ausgebreiteter  Horst^  am  Grunde  zahlreichere  nichtblühende 
Sprosse  aussendend;  Halm  glatt; 
Blätter  dunkel-  und  trübgrünj  jüngere 
ge faltet y  und  zwar  meist  einfach  ge- 
faltet; Ährchen  zur  Blütezeit  aufrecht 
oder  doch  nicht  wagerecht  abstehend 
und,  wenn  reif,  nicht  sogleich  ze^'- 
fallend,  IVgmal  so  lang  als  die  Hüll- 
spelzen, o—14blütig;  ßeckf^pelze  lan- 
zetüichy  grannenlos  oder  kurz-stachel- 
spitzig, li  Wiesen,  Triften,  Weg- 
ränder, gemein.  Juni— Okt.  Die  Form 
mit  3— -Alütigen  Ährchen  ist  L.  t  e  n  u  e 
L.,  die  mit  sehr  gedrängten  oberen 
Ährchen  L.  perenne  cristatum 
Weihe,  die  mit  ästiger  Ähre  L.  com- 
positum Thuill. 

428.  L.  mnltiflorum  Lmk.  (1778), 
italienisches  Raigras.  H.  0,40  «bis 
0,90.  Bildet  einen  dichten^  büscheligen 
Horst;  Halm  oberwärts  rauh;  Blätter 
hell-  und  sehr  frisch-grün^  unterseits 
glänzend,  jüngste  Blätter  zusammen- 
gerollt; Ahrchen  zahlreich,  zur  Blüte- 
zeit fast  wagerecht  abstehend,  etwa 
2— 3mal  so  lang  als  ihre  Hüllspelzen, 
3 — 20-,  meist  10— ÜOblütig,  wenn  reif 
sehr   zerbrechlich;    Deckspelzen   be- 

f rannt,  seltener  unbegrannt    2).,   in 
er   Kultur  auch   ®.     Auf  Wiesen 
und  Grasplätzen  bisweilen  ausgesäet  und  verwildert.     Juni — August. 
L.  italicum  A.  Br.  (1834),  L.  Bouchöanum  Kunth. 

B.    Einjährige  Arten,  blofs  blühende  Halme  hervorbringend. 

*  t  424.  L.  temalentam  L.,  Taumel-L.  H.  0,30—1,00.  Halm 
steif-aufrecht;  Hüllspelzen  länger  als  das  längliche  Ährchen;  Blüten 
kürzer  oder  länger  begrannt,  bei  der  Fruchtreife  ellipsoidisch.  0  Unter 
der  Saat,  meist  nicht  selten.  Juni.  Juli.  Sind  die  Halme  und  Blatt- 
scheiden glatt  und  die  Grannen  sehr  kurz,  so  stellt  dies  L.  arvense 
Withering  dar.    Angeblich  narkotisch-giftig, 

*  1 425.  L.  remotnm  Schrank  (1789),  entferntähriger  L.  H.  0,30 
bis  0,60.    HüUspelzen  fast  so  lang  oder  kürzer  als  die^hrchen ;  Deck- 

Garcke,  Flora.    20.  Aufl.  Dgtizedby  ^ 


422.    Lolium  perenne. 

a   Ährchen;    h  Blütchen;    c   Frucht- 
blatt, bei  d  die  Schüppchen. 


162 


Graminecie, 


Spelzen  meist  unbegrannt;  sonst  wie  vor.  0  Unter  Lein.  Juni.  Juli. 
L.  arvense  Schrader  (nicht  Withering),  L.  linicolum  A.  Br. 
(1834X  L.  linicola  Sonder  (1844). 

Bastarde:  Lolium  multiflorum  x  perenne,  L.  perenne  x  Festuca 
elatior  (Festuca  loliacea  Curtis,  nicht  Hudson,  F.  elongata  Ehrhart, 
Lolium  festucaceum  Link,  Brachypodium  loliaceum  Fries),  Lolimn 
perenne  x  Festuca  gigantea  (Festuca  Brinkmanni  A.  Br.). 

110.    Nardns  L.,  Borstengras  (HI,  1). 

*t426.  N.  stricta  L.  H.  0,15-0,30.  Dichtrasig;  Blätter  borsten- 
förmig,  zusammengerollt;  Halme  dünn;  Ähren  Iseitig;  Ährchen  1  blutig; 


426.    Nardus  stricta. 
u  blühendes  Ährchen,  bei  b  dessen  Deck- 
spelze, bei  c  ein  Ährchen  geöffnet,  bei 
d  Staubblätter  und  Stempel. 


427.    Leersia  oryzoides. 

rt   Ährchen;    6    Spelze;    r   Schüppchen; 
d  Staubblätter  und  Fruchtblatt ;  (  Frücht- 
chen. 


Hüllspelzen  fehlend;  Griffel  1,  bleibend.    4  Unfruchtbare  Sumpf-  und 
Heidewiesen,  Moorboden,  zerstreut.    Mai.    Juni. 

111.   Leersia  Swartz,  Reis. 

*  t  427.  L.  oryzoides  (L.)  Sw.,  wilder  K.  H.  0,50—1,50.  Hell- 
grün; Blätter  tiach,  sehr  rauh;  Rispenäste  abstehend,  schlängelig; 
Ährchen  halboval;  Staubblätter  3;  Deckspelze  gewimpert.  ^  (jräben, 
Ufer,  Lachen,  sehr  zerstreut.  August.  Septbr.  Phalaris  ory- 
zoides L.,  Oryza  clandestina  A.  Br.  Die  Rispe  bleibt  häufig  in 
den  Blattscheiden  versteckt  und  entwickelt  sich  nicht^immer  vollständig. 
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112.   Pänicnm  L.,  Hirse. 

A.    Digitaria  Scopoli.    Ährchen  in  einfache,  fast  fingerige  Ähren  geordnet, 
zu  2,  das  eine  länger  gestielt;  unterste  HOllspelze  sehr  klein  oder  verkümmert. 

*  t  428.  P.  sangnjpale  L.,  Blut-H.  Halme  geknickt-auf steigend, 
0,30 — 0,50;  Blätter  und  Blattscheiden  ziemlich  behaart;  Ähren  meist 
zu  5,  aufrecht-abstehend;  Ährch^n  länglich-lanzettlich ,  violett  an- 
gelaufen ;  dritte  HülUpelze  der  geschlechtslosen  Blüte  kahl,  am  Rande 
weichhaarig,  auf  den  äufsersten  Seitennerven  ohneWimpern.  ©Sandige 
Äcker,  Gartenland,  Wege,  stellen- 
weise häufig,  an  einigen  Orten  aber 
unbeständig  oder  ganz  fehlend.  Juli 
bis  Sept.  Digitaria  sanguinalis 
Scopoli,  Syntherisma  vul- 
gare Schrader.  Ändert  ab: 
b)  ciliare  Retzius  (als  Art).  Die 
äufserevi  Seitennerven  der  dritten 
Hiillspelze  steif  haar  ig  -  gewimpert ; 
so  auf  Sandfeldern,  aber  seltener; 
bei  Hanau,  Mainz,  Bingen,  Kreuz- 
nach, Bautzen,  Prag,  Raudnitz,  bei 
Niesky,  Görlitz,  Nauen,  Stettin;  im 
südlichen  Gebiete  verbreiteter.  D  i  - 
gitaria  ciliaris  Koeler. 

*  1 420.  P.  lineare  Kroeker, 
Faden -H.  Halm  meist  nieder- 
liegend, 0,08—0,50;  Blätter  und 
Scheiden  kahl;  Ähren  meist  zu 3 ; 
Ährchen  ellipsoidisch,  weichhaarig , 
OLuf  den  Nerven  kahl.  ©  Sonnige 
Äcker,  zerstreut.  Juli— Herbst.  P. 
glabrum  Gaudin,  P,  humi- 
fusum  Kunth,  P.  filiforme 
Auct.  z.  T.  (nicht  L-),  Digitaria 
filiforrais  Koeler,  D.  humi- 
fusa  Richard,  D.  glabra 
PB. ,  Syntherisma  glabrum 
Schrader. 


428.    Panicum  sanguinale. 

a  ein  Paar  noch  geschlossene  Ährchen ; 

h  blühendes  Ährchen ;  r  Spelzen ;  d  Blüt- 

chen  mit  Vorspelze;   e  Früchte. 


B.   Echinochloa  PB.. 


Ahrchen   kurz  gestielt 
sammengesetzten    Ähren :  unterste   Hüllspelze   halb   so   lang  ^als   die 


in  eins^tswendigen ,  rispi^-zu- 
e   halb   so   lang  als   die  ooere 
oberste  mit  rauher  (s^ranne  oder  Stachelspitze. 

*  t  430.  P.  CPttS  galli  L.,  Hühner-H.  Halm  aus  geknickt- 
aufsteigendem Grunde  aufrecht,  0,80 — 1,00,  nebst  den  Scheiden  glatt 
und  kahl;  Blätter  ziemlich  breit,  kahl;  Blatthäutchen  fehlend;  Ähren 
Wechsel-  oder  gegenständig;  Ährchen  blafsgrün  nis  schmutzig- braunrot. 
©  Äcker,  Schutt,  Gräben,  nicht  selten.  Juli— Sept.  Echinochloa 
Grus  galli  PB.,  Oplismenus  Grus  galli  Kunth. 

C.    Milium  Koch.    Ährohen  lang  gestielt,  in  ausgebreiteter  oder  geknäuelter 
Rispe;  Hüllspelsen  stachelspitzig. 

481.  P.  miliäcenm  L.,  echte  H.  Halm  aufrecht  oder  auf- 
steigend, 0,50—1,00,  am  Grunde  rauhhaarig;  Blätter  mbst  den  Scheiden 
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rauhhaarig;  Blatthäutchen  fein-zerschlitzt ;  Bispe  weitschweifig,  iAber- 
hwngend;  Frucht  gelb.  ©  Stammt  aus  Asien,  jetzt  häufig  gebaut. 
Juli.    August 

Panicum  capillare  L.  mit  dünnen,  zuletzt  weit  abstehenden 
Kispenästen  und  sehr  kleinen  Ährchen,  aus  Nordamerika  stammend, 
findet  sich  auf  wüsten  Plätzen  und  Flufskies  bisweilen  verwildert. 

113.    Setäria  PB.,  Fennich,  Borstenhirse,  Kolbenhirse. 

A.    Kispe  ährenfOrmig ,  gedrungen,  walzig,  einfach-zusammengesetzt,  nicht 

gelappt. 

*  1 432.     S.  vepticillata  (L.)  PB.,  quirliger  F.     H.  bis  0,50. 

Bispe  am  Grunde  oft  unterbrochen;  Borsten  durch  rückwärtsgekehfte 


431.    Fanioum  miliaceum. 

a  ein  Rispenast ;   h  blühendes  Ährchen ; 

c  ein  zweigeschlechtiges  Blütchen ;  d  Staub-      c  geschlossenes  Ährchen :  d  J^rucht ;  c  Same, 
blätter  und  Fruchtblatt;  e  Frucht. 


434.    Setaria  viridis. 

a  Ährchen  mit  den  Hüllborsten ;  b  blühendes. 


Zähnchen  rauh;  Spelzen  der  zweigeschlechtigen  Blüten  ziemlich  glatt. 
©  Bebaute  Orte,  meist  nicht  selten,  hin  und  wieder  eingebürgert. 
Juli.    August.    Panicum  vert.  L.,  Pennisetum  vert.  R.  Br. 

*  483.  S.  ambfgaa  Gossone,  täuschender  F.  H.  bis  1,00.  Von 
vorigem  durch  vorwärtsgerichtete  Zähnchen  der  Borsten,  von  S.  viridis 
durch  die  am  Grunde  unterbrochene  Rispe  und  die  starkgewölbtefi 
Spelzen  der  geschlechtslosen  Blüten  unterschieden.  ©  Bebauter 
Boden,  angeblich  aus  Italien  stammend,  jetzt  an  vielen  Orten  voll- 
ständig eingebürgert.    Juli.   August.    S.  decipiens  C.  Schimper. 
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*t484.  S.  viridis  (L.)  PB.,  grüner  F.  H.  0,15— 0,60.  Rispe 
ährenförmiq,  walzlich;  Borsten  durch  vorwärtsgerichtete  Zähnclven 
rauh;  Spelzen  der  zweigeschlechtigen  Blüten  ziemlich  daU;  Borsten 
grün  oder  violettbraun.  0  Bebaute  Orte,  häufiff.  Juli.  August. 
Panicum  viride  L.,  Pennisetum  viride  R.  br. 

*  t  435.  S.  glanea  (L.)  PB.,  gelbhaariger  F.  Spelzen  der  zwei- 
geschlechtigen Bmen  qu>er*runzeUg ;  Borsten  rostbrauugelb ;  sonst  wie 
viridis.  0  Sandfelder,  häufig;  fehlt  in  Schleswig.  Juli.  August. 
Panicum  glaucnm  L.,  Pennisetum  glaucum  R.  Br. 

B.    Bispe  ährenfOrmig,  doppelt-zusammengesetzt,  dick,  gelappt  oder  ungelappt. 

486.  S.  itäliea  PB.,  italienischer  F.  H.  0,30—1,00.  Blätter 
bis  12  mm  breit;  Rispe  gelappt  und  iiberhängend y  bis  0,15  lang; 
sonst  wie  viridis.    0  In  Südeuropa  einheimisch,  im  Gebiete  bisweilen 


4d7.   Tragus  raoemosus. 

'i  Ualmteü;    h  Blutenstand;   c  Ährchen;    d  Bl&te;    e  änfsore ,  /  innere  Hüllspelze; 
ff  Deck-  und  Yorspelze;  h  Staubblätter  und  Stempel. 

gebaut.  Juli.  August.  Panicum  italicum  L.,  Pennisetum 
italicum  R.  Br.  Ändert  ab:  b)  germanica  PB.  (Panicum  germ. 
Roth).  Bispe  gleichmäfsig,  aufrecht;  die  Länge  der  Borsten  und  die 
Behaarung  der  Spindel  wechselt  bei  beiden  Aoarten. 

114.    Tragus  (Hall.)  Desf.,  Stachelgras. 

487.  T.  racemosfls  (L.)  Desf.  Halm  ästig-ausgebreitet,  0,10—0,30 
lang,  liegend,  an  den  Gelenken  wurzelnd  oder  aufsteigend;  Blätter 
fladi,  an  den  Rändern  stachelig-gewimpert.  0  An  sandigen  Orten 
bei  Frankfurt  a.  M.  und  bei  Eupen  mit  fremdem  Samen  eingefiihrt, 
ob  beständig?  Juni.  Juli.  Cenchrus  racemosus  L.,  Lappago 
racemosa  S  ehre  her. 

115.    Androp6gOn  L.,  Bartgras. 
*488.   A.  Ischaemon  L.    H.  0,20— 0,40.   Blätter  Unealisch-rinnig ; 
Ährchen   hellviolett,   zu   2—10  fingerig -zusammengestellten,  schmal- 
walzenförmigen Ähren  verbunden;   Spindel  ^^^Jf , J^^^^go^j??^^'*^*'^ 
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und  Grund  der  Ährchen  lang-rauhhaarig;  Deckspelze  der  sitzenden 
zweigeschlechtigen  Blüte  mehrmal  länger  als  das  Ahrchen.  4  Trockene 
Anhöhen,  Wegränder,  sehr  zerstreut  in  Mittel-  und  Süddeutschland. 
Juli — September. 

116.    Zea  L,  Mais  (XXI,  3). 

489.    Z.  Mays  L.,  türkischer  Weizen.    H.  1,00—3,00.    Weib- 
liche Ähren  in  den  unteren  Blattwinkeln  von  Scheiden  umhüllt,  Griffel 


438.    Andropogon  Ischaemon. 

(i  eine  geschlossene  untere  zweigeschlechtige 

und  obere  männl.  Blüte,  bei  h  beide  geöffnet : 

c  zweigeschlechtige,  d  männl.  Blüte. 


439.    Zea  Mays. 

u  niännl.  Ährchen;    h  weibl.  Ährchen 

mit  d«»m  langen  Griffel;  r Fruchtkolben : 

d  Frucht. 


sehr  lang;  njännliche  Blüten  in  ausgebreiteter  Rispe.    ©  Stammt  aus 
Amerika,  jetzt  zum  ökonomischen  Gebrauche  gebaut.     Juni.    Juli. 

28.  Familie.     ARACEAE  Jiiss ,  Arongeuächse. 

A.  Alle  Bl.  des  Kolbens  g. 

a.  Blh.  vorhanden,  kelchblattartig 117.  Acwm. 

b.  Blh.  fehlend 118.  Calla. 

B.  Der   Kolben   trägt    am   Grunde   Q.   Bl. ,    darüber   Blütenrudimente ,    dann 
/^  BL,  dann  Blütenrudimente,  dann  folgt  ein  blütenloser  Anhang. 

^  119.  Anim. 

117.    Acorus  L.,  Kalmus  (VI,   1). 
*t440.    A.  CälaniflS  L.    H.  1,00— 1,25.   Schaft  zusammengedrückt, 
mit  einer  scharten  und  einer  rinnenförmigen  Kante,  in  welcher  sich 
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ein  walzenförmiger,  gelber  Kolben  be- 
findet; Blätter  lang,  schwertförmig. 
2|.  Gräben,  Hufsufer,  Teichränder,  zer- 
streut. Juni.  Juli.  Ganze  Pflanze  aro- 
matisch riechend.  OFF.  rhizoma  Calami. 

118«  Calla  L.,  Schweinekraut 
(VI,  1). 
*t441.  C.  palustris  L.  H.  0,15 
bis  0,50.  Schalt  einen  kurzen,  von 
einer  flachen,  aufsen  grünen,  innen 
weifsen  Blutenscheide  umgebenen  Kol- 
ben tragend;  Blätter  herzförmig;  Beere 
korallenrot.  2|.  Sumpfige  Orte,  Tort- 
brüche, zerstreut.    Mai  -  Juli.    Giftig.  ^ 

119.     Arum  L.,   Aren,  Zehrwurz 
(XXI,  1). 
*  1 442.  A.macnlatmn  L.  H.  bis  0,60. 
Schaft  einen  von  einer  grofsen  Blüten- 
scheide   umgebenen   Kolben    tragend; 
Blätter  spiefs-pfeilförmig,  einfarbig  oder 
braun-gefleckt;  Beere  scharlachrot.    4 
Schattige  Laubwälder,  sehr  zer- 
streut; fehlt  in  Neuvorpommem,     ^^^ 
Posen,    West-   und   Ostpreufsen. 
Mai.    Giftig.    OBS.  radix  Ari. 


*  440.    Acorus  Calamus. 

i  Blüte;  h  Fruchtknoten, querdurch- 
schnitten. 


VzfuÄl 


441.    Calla  palustris. 

((  Blutenkolben,    längsdurchschnitten; 
h  Blüte    mit    halbgeöffnetem    Frucht- 
knoten; c  Fruchtkolben. 


442.    Arum  maoulatum. 

«  Blütenkolben;    b  Honigdrüse;    c  männl., 
tf  weibl.  Blüte;  c  Fruchtkolben;  /  Frucht, 

~       de 
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24.  Familie.    LEMNACEAE  Link,   Wasserlinsen  (II,  1). 

A.  Sprosse  mit  Wurzeln.    Muttersprosse  aus  2  seitlichen  nach  rückwärts  ge- 
richteten Taschen  je  1  Toohtersprofs  entwickelnd. 

a.  Sprosse  mehrwurzelig 120.  Spitodeh. 

b.  Sprosse  einwurzelig >    •    .    121.  Ijemna. 

B.  Sprosse  ohne  Wurzeln.    Muttersprofs  aus  einer  nach  rückwärts  gerichteten 
Grube  einen  Tochtersprofs  entwickelnd 12ii.   Wolffa. 


120.    Spirodela  Schleiden,  Wasserlinse. 


*t448. 

SprofsgUeder 


8.   po|yrrhiza  (L.)   Sehlelden,    viel  wurzelige   W. 

rundlich'verkehrt'eiförmig ;  Wurzeln  an  den  Sprofs- 
gliedern  zahlreich  (5—7),  büschelig. 
li  Stehende  Gewässer,  nicht  selten. 
Mai.    Lemna  polyr.  L. 

121,    Lemna  L.,  Wasserlinse. 

A.    SprofsgUeder  beiderseits  flach ; 
Frucht  Isamig. 

*t444.  L.  trlsnlca  L.,  drei- 
farchige  W.  SprofsgUeder  läng- 
Uch-lanzettlich ,  zuletzt  gestielt ,  mit 
Ausnahme  der  Blütezeit  untergetaucht 
4  Wie  vorige. 

*  1 446.  L.  mJBor  L.,  kleine  W. 
SprofsgUeder  rundlich  -  verkehrt  -  ei- 
förmig ^  nicht  gestielt  j  stets  schwim- 
mend.    2|.  Wie  vorige. 


B. 


Sprotsglieder  unterseits  kugelig- 
gewölbt; Frucht  2  bis  Tsamig. 


443—417.  Lemnaceae. 
1  Lemna  trisuloa.  —  2  L.  minor, 
2a  blühendes  Sprofsglied,  2&  Bluten- 
hülle, aus  der  erst  eins  der  beiden 
Staubblätter  hervoreetreten  ist.  — 
8  L.  gibba,  3  a  deren  Blüte  mit 
aufgeschlitzter  Hülle.  —  4  Spiro- 
dela  polyrrhiza. 


*t446.  L.  gibha  L.,  backelige 
W.  Staubfäden  in  der  Mitte  verdickt: 
sonst  wie  vorige.  2j.  Telmatophace 
gibba  Schleiden. 

122.   Wolffla  HoPkel,  Wasser 
linse. 


5  -Wolffla 


1 447.  W.  arrhiza  (L.)  Wimmer, 
wurzellose  W.  SprofsgUeder  rund- 
lich-elliptisch,  unterseits  kugdig-ge- 
arrhiza.  wölht^  mit  einer  grundständigen  Spalte ; 

Frucht  Isamig.  4  Stehende  Gewässer, 
selten.  Im  Gebiete  der  FJora  von  Spa  und  häufiger  in  Schlesien  bei 
Primkenau,  Trachenberg,  Wohlau,  im  Schlofsteiche  in  Nimptsch,  in 
einem  Teiche  des  Dorfes  Gniechwitz  in  der  Nähe  des  Zobtenberges, 
bei  Freistadt  und  früher  bei  Kl.-Grüneiche  unweit  Breslau,  sowie  bei 
Schwengfeld  bei  Schweidnitz;  in  Schleufsig  bei  Leipzig,  bei  Potsdam. 
Wolffia  Michelii  Horkel,  Lemna  arrhiza  L.  Nur  von  der 
Gröfse  eines  Senfkorns,  aber  meist  zahlreich  beisammen,  y 
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25.  Familie.    JUNCACEAE  Bartling,  Bmsengetcächse. 

A.  Kapsel  3fftoherig  oder  Bkammerig  mit  je  zahlreichen  Sa.    .     .     123.  Jvurus. 

B.  Kapsel  ifächerig,  Ssamig 124.  LkshIo. 

123.    Jnucns  (Trn.)  L.,  Binse  (III  und  VI,  1). 

A.  Sogenannte  niohtblühende  Halme  oder  vielmehr  Laubblätter  pfriemlig 
und  wie  die  blOtentragenden  blatt-  und  knotenlos,  am  Grunde  von  blattlosen 
Scheiden  umhüllt;  Samen  mit  Anhängseln ;  Spirre  endständig,  aber  scheinbar 
seitenständig,  indem  das  untere  HOllblatt  aufrecht  steht  und  als  Fortsetzung 

des  Stengels  erscheint. 

448.  J.  maritimas  Lmk.,  Strand-B.  H.  0,80—1,00;  grimd- 
ständige  Blätter  stielrund,  stechend,  knotenlos;  Blh.  strohgelb, 
öfter  rötlich;  äufsere  Blütenhüll- 
blätter spitz,  innere  stumpf;  Kapsel 
ellipsoidisch,  so  lang  als  die 
BlütenhiUle.  2).  Am  Ostseestrande 
von  Schleswig,  Holstein,  Mecklen- 
burg und  Pommern,  auf  Rügen, 
auf  den  Inseln  Ostfrieslands.  Juli. 
August. 

449.  J.  Jacqnini  L..  Jaoquins 

B.  H.  0,10—0,20;  JBlätter  der 
nichtblühenden  Halme  dünn,  fast 
fadenförmig,  höher  als  der  1  blätt- 
rige Blütenstengel;  Spirre  end- 
ständig,  Jcopf förmig,  4—10hl%itig, 
von  dem  Hiiuilatt  entfernt^  Blüten- 
huUblätter  glänzend  schwarzbraun, 
lanzettlich,  zugespitzt,  halb  so 
lana  ais  die  ausgerandete  Kapsel. 
4  Nur  in  Bm.  auf  Alpenwiesen 
(Schnecken,  Rauheck;  Gamsangerl 
bei  Mittenwald;  Seehom,  Schnei b- 
stein,  Kailersberg).    Juli.   August. 

B.    Samen  ohne  Anhängsel ;  sonst 

wie  vorige. 

a.    Staubblätter  3. 

*  t  460.  J.  liePFHii  Marsson, 
Knäuel-B.  H.  0,30—0,60;  Halm 
stielrund  f  oben  deutlich-gestreift , 
graußrOn,  glanzlos,  mit  ununter- 
hrochenem  Marke  BjigeiviWt;  Schei- 
den gelbbraun;  Spirre  doppelt- 
zusammengesetzt, gedrungen;  Blüten  hüllblättchen  lanzettlich,  sehr 
spitz;  Grinel  sehr  kurz;  Kapsel  verkehrt-eiförmig,  gestutzt,  mit  dem 
auf  einem  erhabenen  Buckel  sitzenden  Griffelgrunde  endigend,  4 
Sandige,  moorige  Orte,  Heiden,  Gräben,  seltener  als  die  folg.  Mai. 
Juni,  blüht  viel  früher  als  die  folg.  J.  conglomeratus  vieler 
Autoren  (aber  nicht  L.).  Ändert  seltener  mit  lockerer,  etwas  aus- 
gebreiteter Spirre  ab.    Halm  und  Blätter  me^st  selnQ^^Q[^ 


450.   451.    1.  Juncus  Leersii. 

In  Stengelquerschnitt:    Ih  Blütenstand; 

Ir  Seitenansicht.  Id  Vorderansicht  der 

Blüte;   le  Frucht;   1/ Same. 

2  a  Juncus  eflüsus. 

2  b  Fruchtknoten  und  Blütenhülle. 
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♦t46I.  J.  effiiBttS  L.,  Flatter-B.  H.  bis  1,00.  Halm  glait, 
dunkelgrü/n,  meist  glänzend;  ScheideD  rotbraun;  Spirre  ausgebreitet; 
Kapsel  eingedrückt-gestutzt f  mit  dem  kurzen,  in  einem  Grübchen 
ritzenden  Griffelgrunde  endigend;  sonst  ganz  w.  v.  4  Sümpfe,  Moore, 
Ufer,  Gräben,  häufig.  Juni  — August.  J.  communis  E.  Meyer 
mit  Einschiufs  des  vorigen,  ebenso  J.  laevis  Wallroth.  Ändert 
häufig  mit  geknäuelter  Spirre  ab  (J.  conglomeratus  L.).  Halm  und 
Blätter  meist  leicht  zerreifsbar. 

b.    Staubblätter  6. 

*  t  452.  J.  glaucas  Rhrhart,  meergrüne  B.  H.  0,30—0,60. 
Halme  tiefgerillt,  meergrün,  mit  fächerig-unterbrochenem  Mark ;  Spirre 
ausgebreitet;  Scheiden  glänzend  schwarz-purpurrot;  Griffel  deutlich; 
Kapsel  länglich-ellipsoidisch,  stumpf,  sta^kelspitzig ;  sonstwie  Leersii. 
21.  Gräben,  feuchte  Triften,  häufig.    Juni — August. 

463.  J.  bälticus  Willd.,  baltische  B.  H.  0,30—0,60.  Halm 
ganz  glatt,  getrocknet  schwadigerült,  mit  ununterbrochenem  Mark  an- 
gefüllt; Scheiden  gelbbraun;  Blütenhüllblätter  ei-lanzettförmig,äufsere 
stachelspitzig,  innere  ziemlich  stumpf;  sonst  wie  vor.  4  In  feuchtem 
Dünensande  an  der  Ostsee ;  sehr  selten  an  der  Nordsee  und  im  Binnen* 
lande  bei  Tilsit.    Juli.    Aug. 

*  t  464.  J.  filiformis  L.,  fadenförmige  B.  H.  bis  0,60.  Halm 
fadenförmig,  steif-aufi-echt  oder  überhängend,  glatt,  getrocknet  fein- 
gerillt, blafsgrün;  Spirre  wenig- (bis  7-)blütig;  Scheiden  braun;  Griffel 
sehr  kurz;  Kapsel  kugelig,  sehr  stumpf,  kurz-stachelspitzig.  1l  An 
sumpfigen  Orten  höherer  Gebirge  (Sudeten,  Erzgebirge)  und  auf 
Wiesen  in  Norddeutschland,  seltener  in  Mitteldeutschland,  in  der 
Rheinprovinz  nur  bei  Eupen,  Laacher  See,  Seeburger  Weiher.  — 
E.  (Hochvogesen).  Bd.  (Schwarz wald).  W.  (Imnau,  Kniebis).  Bm, 
(Fichtelgebirge,  Bayr.  Wald,  Hochebene,  Alpen).    Juni.     Juli. 

C.    Sogenannte  ni«htblühende  Halme  fehlend  und  statt  dieser  niohtblOhende 
Blätterbüschel;  Bifiten  kopfförmig  oder  einzeln,  endständig;  Samen  mit  einem 

Anhängsel, 
a.    Wurzel  faserig. 

455.  J.  stygius  L.,  Moor-B.  H.  0,08-0,15.  Halm  l—2blättrig; 
Blätter  borstlich,  etwas  zusammengedrückt,  oberseits  rinnig;  Köpfchen 
nieist  einzeln,  2--3blütig  oder  zu  2  übereinander  stehend;  Blütenhüll- 
blätter spitz,  grünlich,  kürzer  als  die  längliche  Kapsel.  2j.  Nur  in 
Brn.  auf  Hochmooren  (Sonthofen ,  Füssen ,  Hothienbuch ,  Kochelsee, 
Ammergau,  Chiemsee).    Juli.    August. 

456.  J.  triglamis  L.,  dreiblütige  B.  H.  0,06—0,15.  Halm 
nur  am  Grunde  beblättert;  Blätter  fast  stielrund,  am  Grunde  rinnig; 
Hüllblatt  kürzer  als  das  meist  Sblütige  endständige  Köpfcheni  rot- 
braun ;  Blütenhüllblätter  stumpf  lieh,  rotbraun,  kürzer  als  die  länglidie 
Kapsel.    4  Nur  in  Brn.  an  feuchten  Orten  der  Alpen.    Juli.  August. 

b.  "Wurzelstock  kriechend, 
t  457.  J.  trifidns  L.,  dreispaltige  B.,  Gamsbart.  Dichtrasig. 
H.  0,10 — 0,20.  Halm  fadenförmig,  1 — Sblütig,  an  der  Spitze  mit 
2—3  wechselständigen,  langen,  borstenförmigen  HüllbläUern,  am 
Grunde  von  Scheiden  umhüllt,  wovon  die  oberste  ein  sehr  kurzes 
Blatt  trägt;  Kapsel  dunkelbraun.  2;  Feuchte,  steinige  Gebirgskämme, 
nur  im  Riesengebirge  an  der  Schneekoppe,  Koppenplan,  Schneegrüben- 
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ränder  usw.  und  im  Mährischen  Gesenke  am  Köpernik,  Brünnelheide, 
Altvater,  Peterstein.  —  Brn.  (Alpen:  nur  Watzmann;  im  Böhmerwald 
uf  dem  Gipfel  des  Arber  und  Osser).    Juni.    Aug. 

458.  J.  Höstii  Taasch,  Hosts  B.  H.  0,15—0,30.  Halm  meist 
1  blutig;  Blätter  der  oberen  Blattscheiden  etwafi  länger  ah  der  halbe 
Halm;  sonst  wie  vor.  4  Nur  in  Bm*  auf  steinigen  Alpentriften. 
.Tuli.     August.    J.  monanthos  Jacq. 

D.  Blüten  in  einem  einzigen  oder  in  mehreren  in  eine  rispige  Spirre  geordneten, 
endstftndigen  KOpfchen;  Samen  ohne  Anhängsel:  sonst  wie  vorige, 
a.    Halm  blattlos;  grundständige  Blatter  borstlich;  Staubblätter  3. 

*t4oD.  J.  capitattts  Weigel,  köpf  blutige  B.  H.  nur  0,05 
bis  0,15.  Köpfchen  endständig,  einzeln,  oder  ein  zweites  und  drittes 
zeitliches,  gestieltes;  Blütenhüll- 
blätter ei-lanzettförmig,  haarspitzig, 
länger  als  die  eiförmige,  stumpfe 
Kapsel.  ©  Sandige,  feuchte  Äcker, 
stellenweise,  in  der  Rheinprovinz 
nur  im  westlichen  Teile  bei  Trier 
und  Aachen.  —  E.  (Niederbronn, 
Hagenau,  Kolmar,  Haardtwald,  Pfirt, 
Rispach).  —  Bd.  (Karlsruhe  [?1, 
Neckarsteinach,  Wertheim  f?]).  W. 
(Ellwangen  bei  Rothenbach).  Bm. 
(Rhein-  und  Maintal).    Juni— Aug. 

b.    Halm  mit  2—3  rundlichen,  aufsen 

deutlich-querwandigen  Blättern. 

I.    Staubblätter  6. 

1.     Blütenhüllblätter,    wenigstens    die 

äufseren,    spitz   oder  zugespitzt,    alle 

stachelspitzig. 

*  t  ^0.  J.  lampoeärpas  Ehr- 
hart, glanzfrüohtige  B.  H.  0,30 
bis  1,00.  Spirre  endständig,  doppelt- 
zusammengesetzt ,  Äste  sperrig ; 
Blütenhüllhlätter  gleichlang ,  ge- 
rade, äufsere  spitz,  innere  stumpf, 
kastanienbraun,  alle  kürzer  als  die 
länglich  -  eiförmige ,  stachelspitzige, 
glänzende  Kapsel.  21  Gräben,  feuchte 
Orte,  gemein.  Juli.  Aug.  J.  arti- 
culatusL.  Ändert  mit  l^iechen  dem 
und  flatendem  Stengel  ab. 

*  t  461.  J.  acatifloras  Ehrhart,  spitzblütige  B.  H.  0,30—1,00. 
BlütenhüUblätter  zugespitzt-hegrannt,  innere  länger  als  die  äufseren, 
an  der  Spitze  zurückgebogen,  alle  kürzer  als  die  eiförmige,  zugespitzt- 
geschnäbelte  Kapseh  meist  rostfarbig;  sonst  w.  v.  4  Mit  voriger, 
aber  seltener.    J.  silvaticus  Reichard. 

t  462.  J.  atratns  Kroeker,  schwarablütige  B.  H.  0,30-1,00. 
Hahne  und  Blätter  stärker  und  dicker  als  bei  acutifl.,  letztere  bei  der 
lebenden  Pflanze  feingerillt,  während  sie  bei  den  beiden  vorher- 
gehenden glatt  sind;  alle  Blütenhüllblätter  glänzend-schwarz,  so  lang 
als  die  Kapsel;  sonst  w.  v.,  aber  seltener.     4  "  -^  —  j  x^ 


469.    Juncus  capitatus. 
n  geschlossene,  /*  offene  Blüte;  c  Frucht- 
knoten .  von  der  Hülle  umgeben ;  d  Frucht . 
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stein  bei  Prag,  bei  Breslau,  Kosel,  Teschen  und  Bielitz  nicht  selten, 
in  Posen,  West-  und  Ostpreufsen ;  bei  Tantow,  Stolzenhagen  bei  Oder- 
berg, Magdeburg,  Stafsfiirt,  Barby,  Leutsch  bei  Leipzig,  Nuthewiesen 
bei  Neuendorf  unweit  Potsdam,  Bärwalde,  Rhinow.  —  Bm.  (Hoch- 
ebene, Pfalz;  zw.  Schifferstadt  u.  Mutterstadt).  Juli.  August  J. 
melananthos  Rchb.,  J.  heptangulus  Petermann. 

2.  BltttenhflUblfttter  stumpf,  gleichlang. 

*  463.  J.  obtnsifloms  Ehrhart,  stumpf  blutige  B.  H.  0,50—1,00. 
Spirre  endstmidig ,  zusammengesetzt,  Äste  sperrig;  BlütenhüllbläUer 
fast  silherweifSf  etwa  so  lang  als  die  eiförmige,  spitze,  gelbbraune 
Kapsel  4  Gräben,  torfige  Wiesen,  sehr  zerstreut;  in  Westpreufsen 
nur  in  den  Kreisen  Dt.  Krone,  Neustadt  und  Putzig,  bei  Posen  früher 
am  Annaberg,  bei  Lohhecken  im  Kreise  Schrimm,  in  Schlesien  und 
Ostpreufsen  noch  nicht  gefunden.    Juli.    August. 

*t464.  J.  alpiniis  Villars,  Alpen-B.  H.  bis  0,30.  Spirre 
zusammengesetzt,  Aste  aufrecht-abstehend;  Blütenhüllblätter  rotbraun, 
kürzer  als  die  eiförmig-längliche,  stachelspitzige,  schwarzbraune  Kapsel, 
die  äufseren  unter  der  Spitze  deuUich-stachelspitzig.  4  Sumpfige 
Wiesen, Torfboden, zerstreut  Juli.  August.  J.  fuscoaterSchreber, 
J.  ustulatus  Hoppe. 

465.  J.  aneeps  Laharpe,  zweischneidige  B.  H.  0,20  -0,50. 
W^urzelstock  lang,  wagerecht;  Halm  meist  flachgedrückt;  Spirre  zu- 
sammengesetzt, vielköpfig,  Äste  aufrecht;  Blüten  kleiner,  Blütenstand 
reicbköpfiger  und  gedrängter  als  an  vor.;  BlütenhiUlblätter  länglich- 
eiförmig, so  lang  oder  kaum  kürzer  als  die  ellipsoidisch-dreikanti^e, 
kurzbespitzte  Kapsel,  die  äufseren  stumpf  lieh,  unaeutlich^sta^chelspitzig. 
2j  In  den  Dünentälem  auf  Borkum,  Nordemey,  Langeoog  u.  a. ;  Neu- 
werk; Eiderstedt,  Amrum,  Sylt  und  Rom.    Juli.   August.    J.  atrica- 

pillus  Dreje..  __    _^    ^u.-xx     « 

^  J  II.    staubblatter  ? 

466.  J.  pygmaeas  Thnillier,  Zwerg-B.  H.  0,05—0,10.  Halm 
aufrecht,  borstenförmig ,  rund;  Spirre  endständig;  Köpfchen  wenig- 
(3 — 9-)hlüiig,  einzeln  oder  zu  2—4,  das  eine  sitzend,  die  anderen 
langgestielt;  Blüten  im  frischen  Zustande  sternförmig  voneinander  ab- 
stehend, im  trockenen  dem  J.  capitatus  ähnlich;  äufsere  Blütenhüll- 
blätter kaum  länger  als  die  inneren,  alle  linealisch-lanzettlich,  spitz, 
etwas  länger  als  die  längliche,  spitze,  Skantige  Kapsel.  ©  Nur  im  west- 
lichen Schleswig  und  auf  den  Inseln  Rom,  Amrum  und  Sylt.  Juli.  Aug. 

c.   Halm  fadenförmig,  mit  fast  borstlicheiij  oberseits  sohmalrinnigen,   aufsen 
undeutlich  querwandigen  Blättern. 

*t467.  J.  supinns  Moench,  Sumpf-B.  H..  0,05— 0,20.  Spirre 
eiidständig,  mit  verlängerten,  meist  einfachen  Ästen  und  entfernten 
Köpfchen;  Staubblätter  meist  3;  Blütenhüllblätter  lanzettlich,  kürzer 
als  die  längliche,  stumpfe,  stachelspitzige  Kapsel,  äufsere  spitz,  innere 
stumpf.  2|.  Sumpfgräben,  torfige  Wiesen,  meist  nicht  selten.  Juli. 
August.  J.  subverticillatusWulfen.  Ändertab:  b)uligin08us 
Roth  (als  Art).    Halme  niederliegend,  wurzelnd;  so  im  Schlamme: 

c)  fluitansLmk.  (als  Art).  Halme  verlängert,  flutend;  so  im  Wasser; 

d)  nigritellus  Koch  (als  Art,  J.  Kochii  F.  Schultz).  Köpfe 
reichblütiger ;  Blütenhüllblätter  schwärzlich,  innere  spitz;  Staubblätter  6; 
Kapseln  an  der  Spitze  eingedrückt.  ^         i 
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£.   Blüten  einzeln,  eutternt  oder  ebenstrttufsig  und  eine  endst&ndige  Rispe 

bildend;  Staubblätter  6;  Samen  ohne  Anhängsel;  sonst  wie  C. 

a.   Halm  blattlos,  am  Grunde  mit  Blattscheiden  umgeben. 

*  t  46S.  J.  sqnarrosns  L. ,  sperrige  B.  H.  bis  0,30.  Blätter 
linealisch' rinnig ,  abstehend ^  starr;  Spirre  endständig,  mit  eben- 
sträufsigen  Ästen,  länger  als  die  Hülle ;  Blütenhüllblätter  ei-lanzettlich, 
spitz  oder  etwas  stumpf,  so  lang  als  die  verkehrt- eiförmige,  stumpfe, 
stachelspitzige  Kapsel ;  Staubfäden  4mal  kiir^er  als  der  Staubbeutel,  4 
Torfige  Orte,  Heiden,  stellenweise.  Juli.  August.  J.  SprengeliWilld. 

*^t460.  J.  tennis  Willd.,  zarte  B.  H.  0,15— 0,25.  In  der  Tracht 
dem  J.  compressus  ähnlich.  Blätter  aufrecht;  Spirre  kürzer  als  ihre 
HüUe ;  Blütenhüllblätter  lanzettlich,  ein  wenig  länger  als  die  eiförmig- 
längliche Kapsel;  Staubfäden  länger  cUs  der  Staubbeutel;  sonst  w.  v. 
2|.  Wege,  Triften,  sehr  zerstreut,  aber  gesellig,  neuerdingp  sich  immer 
weiter  verbreitend.  In  der  Kheinprovinz  nur  bei  Elten,  in  Westfalen 
bei  Gütersloh  u.  a.  0.,  bei  Dreifelden  unweit  Freilingen  im  Wester- 
wald,  in  der  Winterlitt  bei  Kassel,  auf  dem  Hühnerfelde  bei  Münden, 
bei  Zerbst,  im  Kgr.  Sachsen  bei  Leipzig,  Tharandt,  Bautzen  u.  a.  0., 
in  Schlesien  namentlich  westlich  des  Bober  verbreitet,  im  nördlichen 
Böhmen  bei  Georgswalde,  bei  Berlin,  bei  Buchthal  im  Kreise  Arns- 
walde,  Deutsch-Krone,  in  Posen  bei  Theerkeute,  bei  Bremen,  Hamburg, 
sehr  häufig  bei  Bargteheide  unweit  Oldeslohe  in  Holstein,  bei  Stettin. 
—  TT.  (Münchrot,  Leutkirch).  Bm,  (Nürnberg,  München,  Memmingen 
u.  a.  O.).    Juni.    Juli. 

b.   Halm  beblättert. 
I.   Ausdauernde  Arten;  unterirdischer  Stengelteil  kriechend. 

*t470.  J.  compressas  Jaeq|nin,  Knollen-B.  H.  0,15—0,30; 
Halm  etwas  zusammengedrückt,  in  der  Mitte  mit  einem  linealischen ^ 
rinnigen  Blatte;  Spirre  endständig,  zusammengesetzt,  Äste  aufrecht. 
Ästchen  ebensträufsig;  BlütenhüUolätter  eiförmig-länglich,  sehr  stumpf, 
fast  um  die  Hälfte  kü/rzer  als  die  fast  kugelige  Kapsel,  gelbbraun,  auf 
dem  Rücken  mit  breitem,  grünem  Streifen,  breit-weifslich-berandet; 
Narben  hell-fleischrot;  Griffel  halb  so  lang  als  der  Fruchtknoten. 
4  Nasse  Triften,  Wiesen,  häufig.  Juli.  Aug.  J.  bulbosus  der  Autoren. 

*  471.  J.  eerardi  Loiseleur,  Gerards  B.  H.  0,15—0,30.  Halm 
fast  stielrund;  Blütenhüllblätter  fast  so  lang  als  die  ellipsoidische, 
etwas  3seitige  Kapsel,  kastanienbraun,  auf  dem  Rücken  grün,  schmal- 
weifslich-berandet;  Narben  dunkelrot;  Griffel  so  lang  als  der  Frucht- 
knoten; sonst  w.  V.  4  Meeresufer,  sehr  häufig  an  der  west-  und 
ostpreufsischen  Ostseeküste,  salzhaltige  Orte,  selten.  In  der  Rhein- 
provinz bei  Emmersweiler,  Kreuznach  und  Münster  am  Stein,  fehlt 
im  Königreich  Sachsen  und  in  Schlesien.  —  L.  E.  (bei  Strafsburg 
nicht  selten).  Bm*  (Kissingen,  Deggendorf,  Pfalz:  Dürkheim  bis 
Friesenheim).    Juli.    August.    J.  bottnicus  Wahlenberg. 

II.   Einjährige  Arten. 

*  1 472.  J.  Tenageia  Ehrhart,  Sand-B.  H.  0,08H>45.  Halm 
mit  1 — 2  borstlichen,  am  Grunde  rinnigen  Blättern;  Äste  der  Spirre 
verlängert,  2spaltig,  abstehend,  seltener  aufrecht ;  Blüten  einzeln,  ent- 
fernt, Blütenhüllblätter  ei-lanzettlich,  spitz,  so  lang  als  die  kugelige, 
sehr  stumpfe  Kapsel;  Griffel  sehr  kurz.  ©  Sandige,  feufchte  Orte, 
stellenweise.    In  Thüringen  auf  der  Döllstedter  Trift  bei  Heibslebeu 
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und  zwischen  Suhl  und  Dillstedt,  in  Schlesien  um  Kosel  am  Fufs- 
steige  nach  Redschütz,  hei  Hennersdorf  unweit  Görlitz,  Grüneberg, 
Zibelle,  bei  Liegnitz  wieder  verschwunden;  in  Posen  in  den  Kreisen 
Hohensalza,  Strelno,  Mogilno,  Znin  und  Schubin  verbreitet,  in  West- 
preufsen  nur  im  Süden  von  Dt.  Krone  bis  Strasburg  in  fast  allen 
Kreisen.  —  L,  £•  (Münstertal,  Fechtufer,  Ostheim,  Lauch-,  Thur-  und 
Largufer,  Hüningen).  Bd.  (Freiburg,  Rencbtal,  Mannheim).  Brn. 
(hin  und  wieder).    Juni — August. 

473.    J.  sphaeroearpns  Nees,  kugelftrüohtigeB.   H.  0,08—0,15. 
Blütenhüllblätter  länglich-lanzettiich ,  stachelspitzig,  merklich  länger 

als  die  rundUch-stumpfe  Kapsel; 
sonst  w.  V.  Q  Feuchte  Orte,  selten 
und  bisweilen  jahrelang  aas- 
bleibend. Bei  Weimar  häufig,  bei 
Kitzingen  (Hoheim),  Würzburg  und 
Offenbach,  aber  nicht  im  Rhön- 
gebirge, dagegen  bei  Habry  un- 
weit Prag.    Juni.    Juli. 

*  t  474.  J.  bnfönins  L, 
Kröten-B.  H.  0,05— 0,25.  Halm 
beblättert;  Spirrenäste  aufrecht-, 
Blütenhüllblätter  lanzettlich,  zu- 
gespitzt, alle  merklich  länger  als 
die  längliche  t  stumpfe  Kapsel; 
Griffel  deutlich;  sonstwie  Tenageia. 
©  Feuchte  Orte,  gemein.  Juni  bis 
August.  Ändert  ab :  b)  r  a  n  a  r  i  u  s 
Perrier  u.  Songeon.  Äufsere 
Blütenhüllblätter  so  lang  oder  wenig 
länger,  innere  etwas  kürzer  als  die 
reife  Kapsel;  so  an  Salzstellen. 

Bastarde:  J.  acutiflorus  x 
lampocarpus,  J.  balticus  x  effusus. 
J.  balticus  X  filiformis,  J.  bufonius 
X  sphaerocarpus,  J.  compressus  x 
Gerardi,  J.  effusus  x  glaucus  (J.  dif- 
fusus  Hoppe),  J.  effusus  x  Leersii. 


474.    Juncus  bufonius. 

«  geschlossene,  h  offene  Blüte;  c  unreife, 
ff  freigelegte  reife  Frucht;  e  Same. 


124.    Lnznla  Desvanx,  Hainbinse.  Marbel  (VI,   1). 

A.    Spirre  doldig  oder  ebensträufsig ,  meist  einfach;   Samen  an  der  Spitze 
mit  einem  grofsen  kammförmigen  Anhängsel. 

1 476.  L.  flavescens  (Host)  Gaudin,  gelbliche  H.  H.  0,15—0,30. 
Wurzelstock  mit  Ausläufern;  untere  Blätter  linealisch;  Äste  der 
Spirre  meist  einblütig,  bluten-  und  fruchttragende  aufrecht;  Blh. 
strohgelb ;  Anhängsel  des  Samens  sichelförmig.  4  Nur  an  der  Nord- 
seite der  Kleinen  Czantory  bei  üstron  und  im  Tannenwald  zwischen 
Bystrzyc  und  Koszarzick  bei  Teschen.  —  E,  (im  Jura  bei  Pfirt,  Lützel 
u.  a.  0.).  Brn,  (Alpen  und  Voralpen).  Juni  — Sept.  L.  Hostii 
Desvaux,  Juncus  tlavescens  Host. 

*  476:  L.  Popsteri  DC,  Forsters  H.  H.  0,15—0.30.  Wurzel 
^'asenartig;  unterste  Blätter  Unealisch^  2—3  mmr^reit:  bluten-  und 
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fruchttragende  Äste  aufrecht;  Blüten  einzeln;  Blh.  braun;  Anhängael 
des  Samens  gerade.  4  Begraste  Waldplätze,  sonnige  Bergabbänge 
unter  Gebüsch.  Nur  in  der  südlicben  Hälfte  der  Rheinprovinz  bis 
Linz,  aber  daselbst  stellenweise  und  gesellig,  und  ebenso  in  Nassau, 
z.  B.  bei  Niederlahnstein,  Braubach,  Ostrich.  —  E.  (gemein  in  den 
südlicben  Yogesen,  im  Jura  und  Sundgau).  Bd.  (Müllheim,  Weingarten, 
Bruchsal).    Juni.    Juli. 

*t477.  L.pil088(L)Willd.,  behaarte  H.  H.  0,15— 0,30.  Unterste 
Blätter  lanzeUkch,  6—10  mm  breit;  Äste  meist  Bblütig,  aufrecht,  die 
oberen  nach  dem  Verblühen  zurückgebogen;  Blüten  einzeln;  Blh.  braun ; 
Anhängsel  des  Samens  sichelförmig.  4  Wälder,  häufig.  März — Mai. 
L.  vernalis  DC,  Juncus  pilosus  L.,  J.  vernalis  Ehrhart. 

B.    Spirre  mehrfach  zusammengesetzt;   Samen  ohne  Anhängsel  oder  an  der 

Spitze  nur  mit  einem  sehr  kleinen  Anhängsel. 

a.    Spirre  kürzer  als  die  Hüllblätter, 

*  1 478.  L.  angustifolia  (Wnlf.)  Garcke  (1854),  schmalblättrige 
H.  H.  0,30—0,60.  Blätter  Imealisch,  am  Bande  behaart;  Spirre 
locker,  ausgebreitet;  Blüten  an  den  Enden  der  Spirrenäste  meist  zu  4, 
büschelig,  Blütenhüllblätter  länger  als  die  Kapsel,  weifslich;  Staub- 
beutel fast  sitzend,  21  Wälder,  in  Mittel-  imd  Süddeulschland  meist 
häufig,  in  Nordde'jtschland  selten.  Juni.  Juli,  L.  albida  DC, 
Juncus  angustif.  Wulfen  (1789),  J.  albidus  Hoffmann  (1791). 
(Juncus  nemorosus  Pollich  bleibt  als  Name  einer  Kollektivart 
selbstverständlich  unbeachtet  und  deshalb  auch  Luzula  nemorosa 
E.  Meyer.)  Ändert  ab:  b)rubella  Hoppe.  Blüten  rötlich;  so  im 
Hochgebirge;  c)  fuliginosa  Ascherson.    Blüten  schwarzbraun. 

479.  L.  nivea  (L.)  DC,  sclineeweifse  H.  Blätter  linealiscb, 
am  Bande  behaart;  Spirre  dicht  zusammengezogen;  Blüten  an  den 
Astenden  zahlreich  in  Büscheln,  Blütenhülle  länger  als  die  Kapsel, 
reinweifs;  Staubfäden  so  lang  als  die  Staubbeutel.  2\,  Nur  in  Brn* 
(Alpen  und  bei  Lechbruck  unweit  Schongau);  verwildert  bei  Rauschen 
in  Ostpreufsen.    Juli.    August.    Juncus  niveus  L. 

b.   Spirre  länger  als  die  Hüllblätter; (Staubfäden  sehr  kurz. 

*t480.  L.  silvätica  (Budson)  Gandin,  Wald-H.,  liichel.  H.0,30 
bis  1,00.  Blätter  breit-linealisch-lanzettlich,  5 — 10  mm  breit,  am  Rande 
behaart;  Blütenstiele  Bblütig;  Blütenhüllblätter  stachelspitzig,  etwa  so 
lang  als  die  Kapsel,  braun  oder  grün.  2j.  Berg-  und  Gebirgswälder, 
bis  über  die  Waldregion,  zerstreut.  Hessen,  Rheinprovinz,  südlicher 
und  südöstlicher  Teil  W^estfalens,  Schleswig,  Riesengebirge  und  be- 
sonders im  Mährischen  Gesenke,  Erzgebirge,  Thüringer  Wald,  Rhön, 
Harz;  häufiger  im  südlichen  Gebiete.  April— Juni.  L.  maxima  DC, 
Juncus  silvaticus  Hudson(1762),  J.maximus  Reichard(1778). 

481.  L.  spadieea  DC,  braunblütige  H.,  Marbol.  Halm  schlaff, 
bis  0,30.  Blätter  linealisch -lanzettlich,  2—4  mm  breit,  bis  auf  die 
Scheiden  kahl]  BlütenLüUblätter  fast  gleich,  eiförmig,  stachelspitzig, 
länger  als  die  3kantig -  eiförmige  Kapsel,  schwarzbraun.  4  E.  (Ab- 
hänge der  Hochvogesen  im  Münstertale  vom  Schwarzen  See  bis  zum 
Rotenbach).  Bd.  (nur  auf  dem  Beleben).  Brn.  (Alpen  und  Voralpen). 
Juni.  Juli.  Ändert  mit  etwas  längeren  Ausläufern,  kahlen  Scheiden, 
stärkeren  Ästen  der  Spirre,  Iblütigen  Endästchen  und  länger  gestielten 
Seitenblüten  ab  (L.  glabrata  Hoppe  u.  Koch,  als.  Art).. 
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C.    Blüten  in  kopffOrmigen  Ährchen,  diese  eine  Ähre  oder  Spirre  bildend. 
1.   Samen  am  Grunde  mit  kegelförmigem  Anhängsel. 

*  1 482.  L.  campestris  (L.)  DC,  gemeine  H.,  Hasenbrot.  H.  0,10 
bis  0,15.  Lockerrasig,  mit  kurzen  Aualäufern;  Blätter  linealiscb,  am 
Rande  schwach  behaart,  zuletzt  kahl;  Ähren  eiförmig  (2—6),  doidig, 
die  seiüichen  Köpfchen  langgestielt,  zuletzt  überhängend;  Blutenball- 
blätter  fast  gleichlang,  braun;  Samenanbängsel  grofs.  4  Triften, 
Heiden,  Wälder,  trockene  Grasplätze,  gemein.  März— Mai.  Juneus 
camp.  var.  a.  L.  Ändert  vielfach  ab,  so  b)  multiflora  Cj.  Meyer 
(1849,  Celakovsky  1867).    Dichtrasig,  ohne  Ausläufer;  Stengel  ziemlich 


479.    Iiuzula  nivea. 

u  Seitenansicht,  ?>  Vorderansicht  der  Blüte ; 
c  unreife  Frucht  mit  der  Hülle;  d  frei- 
gelegte reife  Frucht;  e  Samen. 


482.    Iiuzula  oampestris. 

((  offene  Blüte;   b  Fruchtknoten  mit  dem 
Griffel;  c  Fruchtsprofs ;  d  unreife,  e  auf- 
gesprungene reife  Frucht. 


Steif,  0,30—0,60  hoch;  Ähren  meist  länglich  (5 — 10),  alle  aufrecht 
oder  etwas  abstehend ;  souBt  me  die  ü&upt&rt  Mai.  Juni.  L.  multi- 
flora Lejeune,  L.  erecta  Desvaux.  Blb.  braun,  an  schattigen 
Stellen  gelblich-  oder  grünlich -weifs,  im  Hochgebirge  meist  braun* 
schwarz;  c)  congestaG.  Meyer  (L.  congesta  Lejeune).  Dichtrasig; 
stärker  behaart  als  die  vorigen  Abarten;  Ähren  kurzgestielt  oüer 
sitzend  und  in  ein  lappiges,  gelbbraunes  Köpfchen  zusammengebälli ; 
äufsere  Blütenhüllblätter  länger  als  die  inneren.  Zerstreut;  d)  pal- 
lescens  Besser,  nicht  Hoppe  (Juneus  pallesc.  Wahlenberg).  Dicht- 
rasig, ohne  Ausläufer;  Pflanze  zarter,  schwächer,  0,10 — 0,30  hoch; 
Köpfchen  klein,  strohgelb  oder  gelblich-weifs,  die  seitlichen  auf  zarten, 
aufrechten  Stielen;  äufsere  Blütenhüllblätter  deutlich  länger  als  die 
'nneren ;  Samenanhängsel  klein.    Dürre ,  sandige  /Orte,  lichte  Kiefern- 
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Wälder;  zerstreut.  Juni;  e)  sudetica  G.  Meyer  (L.  nigricans  Pohl, 
Juncus  sudeticüs  Willd.).  Kurz-kriechend ;  Stengel  meist  einzeln,  steif, 
hoch;  Ähren  5—10,  selten  nur  1 — 2,  etwaa  gedrängt;  Blüten  Mein, 
zaJüreich,  nebst  den  Kapseln  schwarzbraun,  äufsere  BlütenhüüblcUter 
detUUch  länger  als  die  inneren;  Samenanhängsel  klein.  Höhere  Ge- 
birge, häufig  im  Riesengebirge  und  Gesenke. 

Nach  Figert  kommt  sogar  ein  Bastard  zwischen  L.  campestris 
und  multiflora  vor;  doch  ist  derselbe  wohl  nur  als  Form  der  viel- 
gestaltigen L.  campestris  zu  deuten. 

2.   Samen  am  Grunde  ohne  Anhängsel. 

t483.  L.  spicata  (L.)  DC,  ährige  H.  H.  0,15—0,30.  Blätter 
linealisch,  rinnig,,am  Grunde  behaart ;  Ährchen  aile  sitzend,  eine  lappige, 
überhängende  Ähre  bildend;  Blh.  schwarzbraun,  weifs-hautrandig; 
Staubbeutel  doppelt  so  lang  als  der  Staubfaden;  Kapsel  dunkel-rot- 
brauD.  2\.  Nur  im  Riesengebirge  zwischen  Felsgerölle  an  der  Schnee- 
koppe, am  Basalt  der  Kl.  Schneegrube  und  bei  der  Hampelbaude, 
sowie  in  Bm.  auf  den  Alpen.    Juni.    Juli.    Juncus  spicatus  L. 

2().  Familie.    LILIACEAE  DC,  Lüieng^vächse, 

Z.    Fr.  eine  scheidewandHpaltige  Kapsel.    Gr.  j-  frei. 

1.  Bhizom.    Blhb.  lanzettlich.    S.  länglich  und  flach. 

A.  B.  linealisch.  Bl.  in  einfacher  (selten  verzweigter)  Traube.  Blhb.  frei. 
Staubbeutel  lanzettlich,  innenseitig  mit  Längsspalten  aufspringend. 

125.  Tofieldia. 

B.  B.  eilanzettlich.    Bl.  in  Kispen.    Blhb.  am  Gründe  kurz  verwachsen. 
Staubbeutel  nierenförmig,  mit  aufs^nseitigem  Querspalt  aufspringend. 

126.  Yeratrum. 

2.  Zwiebelknolle.  Blhb.  mit  ihren  sehr  langen  Nägeln  zu  einer  ßOhre 
verwachsen.  Staubbeutel  länglich,  innenseitig  aufspringend.  S.  fast 
kugelig 127.  Colchicum. 

ZZ.  Fr.   eine  Beere  oder  fachspaltige  Kapsel.    Staubbeutel  innenseitig  auf- 
springend.   Gr.  (aufser  bei  Faris)  bis  zur  N.  verwachsen. 

1.  Stf.  dicht  wollig:  Staubbeutel  zuletzt  gedreht.  Samenschale  am  Grunde 
und  an  der  Spitze  mit  linealem,  häutigem  Anhängsel.    128.  Xmthecium. 

2.  Stf.  allermeist  kahl;  Staubbeutel  stets  gerade.  Samenschale  ohne  ein- 
seitige Anhängsel. 

A.  Unterirdischer  Stengel  ein  Bhizom. 

a.  Grundständige  Blattrosette.  Blütenstandsachse  ohne  Laubb.   Kapsel. 

129.  Anthtricum. 

b.  Das  unterirdisch   fortwachsende    oder   sich    verzweigende   Rhizom 
sendet  B.  und  Bl.  tragende  Zweige  über  die  Erde.    Beere. 

I.  Blütenkreise  Szählig.    Blhb.  der  beiden  Kreise  gleichartig. 

1.  Rhizom  mit  seinem  Ende  über  die  Erde  emporwaclisend  und 
unterirdisch  s^mpodial  mit  Seitenzweigen  weiterwachsend. 

t  Stengelb.  klein,  schuppenförmig;  in  ihren  Achseln  nadelförmi^e 
Zweige ,  und  an  deren  Grunde  einzeln  oder  zu  mehreren  die 
5  Bl.  mit  freiblättriger  Blh 190.  Aapuragits. 

1 1  Stengelb.  grofs,  laubig. 
O  Blh.  ^etrenntblättrig. 

*  Oberirdischer  Stengel    der    ganzen   Länge    nach   beblättert: 
Bl.  achselständig 131.  Streptopus. 

*  *  Oberirdischer  Stengel  mit  2  Laubb.  in  der  Mitte  und  end- 
ständiger Traube 182.  Majanthemum. 

0  Q  Blh.  vereintblättrig,  zylindrisch  oder  glockig.  Trauben  oder 
Einzelbl.  in  den  Achseln  der  längs  des  Stengels  verteilten 
Laubb 133.  Polygonatum. 

2.  Rhizom  mit  seinem  Ende  fortwaohsend ,  Seitenzweige  über  den 
Boden  sendend;  an  diesen  zwei  bodenständige  Lau^bb.  und  end- 
ständige, einseitswendige  Traube.  Blh.  verwachsenblättrig, 
kugelig-glockig 134.  ronvallarta. 
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II.  Blütenkreise  4zählig.  ÄuIsereBlhb.lineal- lanzettlich,  innere  lineal- 
fädlich.  Staubbeutel  dem  über  sie  hinaus  in  eine  Spitze  'ver- 
längerten Stf.  Ifings  angewachsen.  Das  Ende  des  Rhizomes  über 
den  Boden  tretend  und  oberwftrts  einen  Quirl  von  4(-^)  eiförmigen 

B.  und  Endbl.  tragend 135.  Paris. 

B.  Zwiebel.    Blütenstand  endstfindig. 

a.  Blütenstand  traubig,  ohne  breite  HüUb.  oder  Einzelbl. 

I.  Stengel  mit  einigen,  seltener  nur  1  Laubb.  Wenige  Bl.  in  den 
Achseln  von  Laubb.  oder  einzelne  Endbl. 

1.  Staubbeutel  in  der  Mitte  des  Rückens  angeheftet.    Bl.  trichterig 
bis  fast  glockig 136.  Lt'h'um. 

2.  Staubbeutel  am  Grunde  angeheftet. 

t  Blh.  glockig,  ihre  B.  nicht  zurückgebogen. 

§Blhb.  mit  Honiggrube.    Bl.  nickend    .    .    .    137.  Frttt'Uaris. 
Q  Blhb.  ohne  Honiggrube.   Bl.  während  des  Blühens  allermeist 
aufrecht  . 138.  Tuiipa. 

I I  Blhb.  zurückgeschlagen 139.  Eryüironmm. 

I I I  Blhb.  abstehend 140.  Llot/dta. 

II.  Stengel  ohne  Laubb.    Bl.  in  der  Achsel  von  Hochb. 

1.  Blhb.  frei. 

\i  Stf.  fädlich  oder  nur  am  Grunde  verbreitert.    141.  Sa'll^. 
tt  Stf.  verbreitert,  flach 142.   Omtthogalum. 

2.  Blh.  vereintblättrig. 

t  Blh.  trichterig,  am  Grunde  nicht  zusammengezogen.    Hyucinthua. 
tt  Blh.  kugelig-krugförmig 143.  JfM.srflrri. 

b.  Bl.stand  eine  von  2  Hochb.  gestützte  oder  eingeschlossene  Scheindolde. 
I.  Scheindolde    eine    wenigblütige   Schraube! ,    von  zwei   schmalen, 

freien  Hochb.  gestützt 144.  Gagen. 

II.  Reichblütige  Scheindolde  von  2  breiten,  häutigen,  meist  vereinigten 
Hochb.  umschlossen 145.  Allium. 

125.    Tofleldia  Hudson,  Simsenlilie  (VI,  3). 

t  484.  T.  calycnlata  (L.) 
Whlnbg.,  behüllte  S.  H.  0,25  bis 
0,40.  Grundständige  Blätter  schmal- 
linealisch,  sehr  spitz,  vielnervig: 
jedes  Blütenstielchen  am  Grunde 
mit  einem  länglichen,  unter  der  Blüte 
mit  einem  kelch förmigen,  Slappigen 
Deckblatt  besetzte  Blh.  grünlich- 
gelb. 4  Torfige  und  trockene 
Wiesen,  grasige  Hügel,  sehr  zer- 
streut. Hessen -Darmstadt,  Schle- 
sien, Böhmen,  Niederlausitz,  Frank- 
furt a.  0.,  Berlin,  Trebbin,  Ebers- 
walde, Luckenwalde,  Halle,  Leipzig, 
Jena,  in  Posen  verbreitet,  z.  B.  bei 
Posen,  Strelno,  Hohensalza,  Brom- 
berg, in  Westpreufsen  bei  Thom 
und  Konitz,  in  Ostpreufsen  bei 
Lötzen  und  Lyck.  —  £•  (Sundgau), 
in  Bd.,  W.,  Brn.  (Alpen,  Hoch- 
ebene, Pfalz)  verbreitet.  Juni.  Juli. 
Anthericum  calyc.  var.  a.  L. 
Seltener  nur  bis  0,15  und  mit  kopf- 
formig verkürzter  Traube  (glaci- 
alis  Gaud.). 

485.  T.  borealis  Wahlenber^, 
nordisches.  H4),06— 0,15.  Blätter 
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484.    Tofleldia  calyculata. 

Blütentraubo ;    h  Blüte;   c  Stempel 
<l  Fruchttraube;   t  Frucht. 
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meist  Snervig;  Blütenstielchen  an  der  Spitze  nackt,  am  Grunde  mit 
einem  eirifachen,  Slappigen  Deckblatt;  Blh.  weifslichgelb.  4  Nur  in 
Bm.  auf  Alpen  wiesen  (Frauenalp  am  Wetterstein,  um  Berchtesgaden 
häufiger).    Juli. 

126.    VePätrnm  (Trn.)  L.,  Germer,  Nieswurz  (VI,  3). 

fim.  V.  albnm  L.,  weifser  G.  H.  0,60—1,30.  Blätter  ellip- 
tisch, unterseits  weichhaarig;  Traube  rispig,  weichhaarig;  Zipfel  der 
Blütenhülle  viel  länger  als  die  Blütenstielchen,  innen  weifs.  4  Feuchte 
und  sumpfige  Wiesen  der  Gebirge  und  der  Hochebene;  nur  in  den 


486.    Veratrum  album. 

a  Blüte,  längsdurchschnitten :  h  Stempel; 
c  Frucht,  querdurchschnitten. 


488.    Colohioum  autumnale. 

11  blühQuIe,  h  fruchttr.  Pflanze;  c  Griifel; 
(l  Staubblatt;  ^  u.  /  Kapsel;  ff  Same. 


schlesischen  Gebirgen  und  in  der  oberscblesischen  Ebene,  und  zwar 
nur  die  A.bart:  a)  Lobelianum  Bernhardi  mit  innen  hellgrüner 
Blh.  —  E.  (Elsässer  Beleben).  Bd.  (Mefskirch  und  Emmingen).  W. 
Bm.  (die  Abart  auch  im  südlichen  Gebiete  häufiger).  Juli.  August. 
Giftig.    OFF.  rhizoma  Veratri  vel  radix  Hellebori  albi. 

48'7.  V.  Hierum  L.,  schwarzer  O.  H.  0,60—1,30.  untere  Blätter 
breit-elliptisch,  kahl;  Traube  rispig,  filzig;  Zipfel  der  Blütenhülle  so 
lang  als  die  Blütenstielchen ;  Blh.  dunkelpurpurn.  4  Nur  in  Böhmen 
im  Bilichauer  Revier  bei  Schlan,  aber  dort  häufig.  Juli.  Aug.   Giftig. 

127.    Colchicum  (Trn.)  L.,  Zeitlose  (VI,   3). 
*  t488.    C.  aatamBale  L.,  Herbst-Z.     H.  bis  0,15.    Zwiebel- 
knolle  braunschalig,   1-  bis  mehrblütig;   Blätter  sich  nach  den  Blüten 
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entwickelnd ,  breit-lanzettlich ,  spitz ;  Blh.  fleischrot.  2|.  Feqchte  und 
trockene  Wiesen;  in  Mittel-  und  Süddeutschland  meist  gemein,  io 
Norddeutschland  sehr  zerstreut.  Blüht  von  August  bis  Oktober, 
Blätter  und  Frucht  aber  erst  im  folgenden  Frühjahre  erscheinend, 
sehr  selten  und  meist  nur  infolge  äufserer  Veranlassungen  im  Früh- 
jahr blühend.    Giftig.    OFF.  semen  Colchici. 

128.   Narthicium  Moehring,  Beinbrech  (VI,  1). 

*489.    N.  ossifragnin  (L.)  Hndson.   H.  0,10-^,80.   Untere  Blätter 
linealisch  -  schwertförmig;    Kapsel    spitz,    ein    wenig    länger    als   die 

( 


480.    Narthecium  08si£ragum. 

H  Blütentraulie ;  h  Staubblatt;  c  Frucht- 
traube; d  Stempel;  e  Frucht,  bei  /  quer- 
durchschnitten. 


491.    Anthericum  ramosum. 
a  Blüte;  b  Kapsel. 


bleibende  Blütenhülle;  Blh.  innen  gelb,  aufsen  grüä.  4  Tortinoore 
in  Nord-  und  Mitteldeutschland.  Im  Hohen  Venn  von  Aachen  bis 
Malmedy,  Siegburg,  Goch,  am  Niederrhein  und  vom  nordwestlichen 
Teile  Westfalens  durch  Hannover,  Ostfriesland,  Lüneburg  bis  nach  Hol- 
stein und  Schleswig.  Juli.  August.   Anthericum  ossif.  L.  Giftig. 

129.   Anthericum  L,,  Graslilie  (VI,  1). 

*t  490.  A.  Liliago  L.,  astlose  G.    H.  0,30—0,60.     Schaft  än- 

fach;    Blätter    linealisch *,   Griffel   abwärtsgeneigt;   Kapsel  eiförmig; 

Blh.  weifs,  wie  bei  folgender,  aber  gröfser.    4  Trockene  Anhöhen, 

Weinberge  zerstreut;   in  Schlesien  nur  bei  Jauschwitz  und  im  Stadt- 

-alde  bei  Gr.-Glogau,   fehlt  in  der  Lausitz,  im  Erzgebirge,  in  Posen, 
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West-  und  Ostpreufsen  ganz,  sonst  in  Norddeutschland  stellenweise.  — 
L.  (Metz,  Bitsch).    E.    Bd.    W.    Brn.    Mai.    Juni. 

*t*91.  A.  ramogmn  L.,  ästige  ö.  H.  0,30—0,60.  Schaft 
ästig;  Blätter  lineaiisch;  Griffel  gerade;  Kapsel  rundlich.  21.  Sonnige 
bewaldete  Hügel,  trockene  Abhänge,  zerstreut,  fehlt  aber  in  NWD  und 
Schleswig  und  im  äufsersten  NO  von  Ostpreufsen,  in  Westpreufsen 
sehr  selten  (Neuenkirchen  bei  Rheine).    Juni.    Juli. 

Hemerocallis  fulva  L.,  mit  rotgelben,  geruchlosen  Blüten, 
längsnervigen  uud  netzadrigen  BlütenhüUzipfeln,  von  denen  die  inneren 
am  Rande  wellenförmig  sind,  findet  sich  in  Weinbergen,  Auen  und  an 


492.   Asparagus  officinalis.  493.   Streptopus  amplexifolius. 

"Bl&tensprofs;  6 Blutenhülle,  aufgeschlitzt;  a  Blüte;  h  Staubblatt;  c  Stempel; 
r    Stempel     zwischen     2     Staubblättern;  d  Frucht  (Beere);  e  Same. 

d  Fmchtsprofn ;   e  Beere,  querdurchschn. 

Flafsufem  bisweilen  verwildert,  und  Hera,  flava  L.,  mit  rein  gelben, 
wohhiechenden  Blüten  und  flachen,  nervigen,  aber  aderlosen  Blüten - 
Zipfeln,  ist  bisweilen  in  Anlagen  angepflanzt  und  verwildert. 

130.    AspiragUS  (Trn.)  L.,  Spargel  (VI,  1). 

1492.  A.  ofHeilialis  L.  H.  0,60—1,25.  Glatt  und  kahl;  Blätter 
)i&8chelig,  borstentiarmig;  Blüten  meist  2häusig;  Blh.  grün  lieh wei  fs ; 
Beere  rot.  2|.  Wiesen,  Waldränder,  Ufer,  zerstreut,  häufig  gebaut, 
^iii    .Tuli.    A.  altilis  Ascherson. 

Ruscus  aculeatusL.  wächst  schon  aufserhalb  der  Westgrenze 
Hf  Kalkhügeln  bei  Frouard. 
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13L   Stp^ptopus  Richard,  Knotenfufs  (VI,  1). 


fim.  St.  amplexifoliiis  (L.)  BC.  H.  0,15-1,00.  Stengel  hin- 
und  hergebogen,  ästig,  nebst  den  herzförmig  -  stengelumfassenden 
Blättern  kahl;  Blh.  grünlich-weifa ;  Beere  länglich,  xot.  2|.  Feuchte 
Gebirgswälder ,  sehr  zerstreut.  In  Schlesien  besonders  auf  dem 
Riesengebirge  und  in  der  oberschlesiöchen  Ebene  verbreitet,  in  der 
Lausitz  auf  der  Tafelfichte,  in  Böhmen  auf  dem  Haindorfer  und 
Jeschkenberg ,  in  der  Sächsischen  Schweiz  zwischen  dem  Grofeen 
Winterberge  und  dem  Prebischtore,  im  Erzgebirge  bei  Oberwiesenthal, 

Gottesgab  und  Schlackenwerth.  — 
Vogesen  (Hohneck ,  Rothenbach), 
Schwarzwald  (Feldberg,  Herzogen- 
hom).  W«  (Isny,  Rohrdorf,  Neutrauch- 
bürg).  Bm,  (Alpen,  Hochebene, 
Bayrischer  Wald).  Juli.  Aug.  üvu- 
laria  amplexifolia  L. 

132.   Majänthemnm  Weber, 

Schattenblume,  Zweiblatt  (VI,  1). 

*  1 494.  M.biföliam  (L.)  Schmidt. 
H.  0,08—0,15.  Stengel  2blättrig;  Blätter 
wechselständig,  gestielt,  herzförmig; 
Blh.  weifs;  Beeren  glänzend,  zuletzt 
rot.  4  Schattige  Wälder,  häufig.  Mai. 
Juni.  M.  Convallaria  Weber, 
Convallaria  bif.  L.,  Smilacina 
bifolia  Desf. 

133,  PolygoDatüm  (Trn.)  AU., 
Weifswurz  (VI,   1). 

A.  Blätter  zu  3— 7  quMständig,  lanzettlich. 

*t496.  P.verticillatam(L.)AlL, 
quirlblättrige  W.  H.  0,30—0,60. 
Ganz  kahl;  Stengel  au  fr  echt  ^  kantig; 
Blütenstiele  1 — Sblütig;  Blh.  weifs, 
an  der  Spitze  grünlich,  wie  bei  den  folgenden,  selten  Blh.  rosa ;  Beeren 
rot,  zuletzt  schwarzblau.  2|.  Schattige  Gebirgswälder,  selten  in  der 
Ebene  (Oberschlesien,  Ost-  und  Westpreufsen ,  Pommern,  Holstein, 
Schleswig,  Hannover,  im  Hackel);  weit  häufiger  im  mittleren  und  süd- 
lichen Gebitte.    Mai.    Juni.    Convallaria  verticillata  L. 

B.    Blätter  wechselstandig,  eiförmig  oder  elliptisch. 

*f4m,  P.  officinale  Allioni  (1785),  Salomonssiegel.  H.  0,30 
bis  0,50.  Stengel  kantig ,  oberwärts  fast  zweischneidig- zusammen- 
gedrückt, nebst  Blättern,  Blütenstielen  und  Staubfäden  kahl;  Blätter 
halb-stengelumfassend;  Blütenstiele  1 — Sblütig;  Beeren  schwarzblau, 
wie  an  folg.  2i  Laubwälder,  buschige  Hügel,  nicht  selten.  Mai.  Juni. 
P.  anceps  Moench  (1794),  Convallaria  Polygonatum  L. 
OBS.  radix  Sigilli  Salomonis.  Digitizedby Google 


494.  Majanthemum  bifolium. 

a  Blüte;   b  Frucht. 


Streptopus.  -  Majanthemum.  -  Polygonatum.  -  Convallaria.  -  Paris.  1 83 


497.  P.  latifoliam  (Jacq.)  Desf.,  breitblättrige  W.  H.  0,30—0,50. 
Stengel  kantig,  oberwärts  nebst  den  l—4hlütigen  Blütenstielen  und  den 
BlaÜnerven  der  Unterseite  ivetchhaarig ;  Blätter  kurzgestielt,  eiförmig ; 
Staubfäden  kahl.  2i  Auf  steinigen,  buschigen  Lehnen.  Nur  im  Tale  von 
Perutz  in  Böhmen.    Mai.  Juni.   Convallaria  latifolia  Jacquin. 

*  t  498.  P.  mnltifloram  (L.)  AUioni,  vielblütige  W.  H.  0,30 
bis  0,60.  Stengel  stielrund ;  Blätter  hälbstengelumfassend;  Blütenstiele 
3— 5blütig;  Staubfäden  behaart.  2|.  Schattige  Wälder,  häufig.  Mai. 
Juni.    Convallaria  multiflora  L. 


498.    Polygonatum  multiflorum. 

n  Blüte ,  bei  b  aufgeschlitzt ;    c  Stempel : 
'^Fruchtknoten,  qnerdurchschn. ;  e  Früchte. 


499.    Convallaria  majalis. 

a  Blüte,  aufgeschlitzt;   h  Staubblatt; 
c  Stempel ;  d  Fruchtknoten,  querdurch- 
schnitten;  r  Beere. 


134,    Convallaria  L.,  Maiblume,  Maiglöckchen  (VI,  1). 

*  1 49^.  C.  majalis  L,  in  Schlesien  auch  Springauf.  H.  0,15—0,25; 
Stengel  blattlos;  Blätter  grundständig,  elliptisch;  Blüten  traubig, 
überhängend-,  Blh.  grünlichweifs,  reinweifs  oder  aufsen  rosa;  Beeren 
rot  2J.  Laubwälder,  häufig.  Mai.  Polygonatum  majale  AUioni. 
OBS.  flores  Liliorum  Convallium. 

135.    Paris  L.,  Einbeere  (Vm,  4). 

*töOO.  P.  qnadrifolia  L.  H.  0,15—0,30.  Blätter  meist  zu 
4  quirlständig;  eine  einzige  gestielte,  grüne  Blüte  an  der  Spitze  des 
Stengels;  Beere  blauschwarz.  4  Schattige  Wälder,  zerstreut,  im 
äufsersten  NW.  aber  sehr  selten.    Mai.    öiftig.      GooqIc 


j 


184  LiUaceae. 

136.   Lilinm  (Trn.)  L.,  Lilie  (VI,  1). 

1 601.  L.  balbifernm  L.,  Feuer-L.  H.  0,30—0,60.  Zwiebel 
weifs ;  Blätter  zerstreut,  linealiscb,  oft  mit  Brutzwiebeln  in  den  Blatt- 
achseln ;  Blüten  aufrecht;  Blütenhülle  glockig,  inwendig  von  fleischigen 
Warzen  rauh,  safranfarbig,  mit  braunroten  Flecken.  2|.  Gebirgs- 
wiesen,  sehr  selten  und  bisweilen  nur  verwildert.  Erzgebirge,  Han- 
nover, Westfalen,  Thüringer  Wald,  Harz,  Schlesien  (Glatzer  Scbnee- 
berg,  Gesenke).  —  Bd.  W.  Bm.    Juni.    Juli. 


500.    Paris  quadrifolius.  502. 

((  Blüte;  b  Staubblatt;  c  Stempel;  r/ Beere,       o  Blüte; 
bei  f  querdurclischnitten. 


Hiilium  Martagon. 

b  Kapsel,   bei  c  querdnrch- 
schaitten. 


*t502.  L.  MärtagOP  L.,  Türkenbund.  H.  0,30-0,60. 
Zwiebel  gelb;  Blätter  meist  quirUtändig,  elliptisch-lanzettlich;  Blüten 
nickend;  Blütenhülle  zurückgerollt,  blafs-braunrot,  mit  dunkleren, 
selten  zusaramenfliefsenden  Flecken,  sehr  selten  nicht  zurückgerollt. 
2|.  Wälder,  zerstreut;  fehlt  im  nordwestlichen  und  nördlichen  Gebiets- 
teile.   Juni.    Juli. 

137.    Fritilläria  L.,  Schachblume,  Kiebitzei  (VI,   1). 

503.  F.  MeleAgris  L.  H.  0,15— 0,30.  Stengel  l—2blütig;  Blätter 
linealisch,  rinnentörmig,  wechselständig;  Blütenhülle  würfelförmig- 
bemalt, schachbrettartig  purpurrot  und  weifslich  gefleckt,  selten 
weifs.  2j.  Feuchte  Wiesen,  sehr  zerstreut.  Bei  Burgsteinfurt  und  Sassen- 
berg in  Westfalen,  früher  bei  Hildesheim  (Innerstewiesen),  bei  Hamburg 
auf  Wiesen  der  Eibniederung  häufig,  bei  Lübeck  Auf  Wiesen  an  der 
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Trave  bis  gegen  Schwartau  hin,  bei  Bernburg,  Gardelegen,  Putlitz, 
Potsdam,  Stettin ;  auch  im  südlichen  Gebiete  hin  und  wieder.  April.  Mai. 
F.  imperialis  L.,  Kaiserkrone,  mit  quirlartiger,  von  einem 
Schöpfe  unfruchtbarer  Hochblätter  überragter  Dolde,  wird  nur  in 
Gärten  angepflanzt. 

138.    TÜlipa  (Trn.)  L.,  Tulpe  (VI,  1). 

*t504.    T.  sUvestris  L.,  wilde  T.     H.  0,25— 0,50.     Stengel 
l-2blütig;   Blüten   vor  dem  Aufblühen  überhängend,   gelb,   innere 


503.    Fritillaria  Meleagris. 

u  Blütenblatt ;  h  Staubblätter ;  c  Stempel ; 

d  Kapsel,  hei  e  querdurchscbnitten. 


504.    Tulipa  silvestris. 
/(  Blüte ;  h  ein  inneres,  c  ein  äufseres  Blüten- 
htillblatt;    d  Staubblätter;    e  Stempel   n. 
2  Staubblätter;  /  reife  Kapsel;  g  Same. 


BlüteuhUllblätter  und  Staubblätter  am  Grunde  bärtig.  2|.  Grasige 
Waldplätze,  Weinberge,  Baumgärten,  Flufsufer,  zerstreut,  aber  in  ganz 
ND  wohl  nur  verwildert.    April.    Mai. 

T.  .Gesneriana  L.,  Gartentnlpe,  mit  aufrechten  Blüten  und 
kahlen  Staubblättern,  wird  nur  in  Gärten  angepflanzt. 

139.   Erythr6iiiam  L.,  Zahnlilie  (VI,  1). 

506.  E.  Den»  caiiis  L,  Hundszahn.  H.  0,10—0,20.  Blätter 
läDglich-elliptiscb,  rotbraun  gefleckt,  nebst  den  Blättern  der  Blütenhülle 
spitz;  Blh.  meist  rosenrot.  4  Gebirgige,  waldige  Orte.  Nur  in  Böhmen 
b(Bi  Karlsbad  zwischen  Petschau  und  Gabborn  und  schon  aufserhalb 
der  Südgrenze  im  Walde  bei  Hradischtko  an  der  Sazpra.    April.   Mai. 
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140.  Lloydia  Salisbnry,  Faltenlilie  (VI,  1). 

506.  L.  serötina  (L.)  Salisbnry.  H.  0,08—0,12.  Stengel  meist 
Iblütig,  armblättrig;  grundständige  Blätter  meist  2,  schmaMinealisch; 
Blüte  aufrecht;  Blh.  weifs,  mit  3  rötlichen  Streifen,  am  Grunde 
gelblich.  2|.  Nur  in  Brn.  auf  Alpen  wiesen  (Wildengundskopf,  Linkers- 
kopf, Göhl).  Juli.  Aug.  (Ist  keine  spätblühende  Pflanze).  Anthe- 
ricum  serotinum  L. 


505.    Erythronium  Dens  canis. 

a  Blütenhüllblatt ;  h  Stempel :  r  Fruchtknoten, 

querdurchschnitten:  rf  Kapsel,  bei /geöffnet; 

//  Same. 


506.    Lloydia  serotina. 

a  Blüte  (von  der  RQclcseite). 


141.    Scilla  L.,  Meerzwiebel  (\^,  1). 

A.    Euscilla.    Blhb.  yon  Grund  aus  abstehend;  Stb.  sämtlich  in  gleicher  Höhe, 
a.   Ohne  Deckblätter. 

*  t  507.  S.  bifölia  L.,  zweiblättrige  M.  H.  0,10-0,20.  Zwiebel 
2hlättrig ;  Schaft  stielrund ;  Blätter  linealisch-lanzettlich,  etwa  bis  zur 
Mitte  den  Schaft  umschliefsend ,  dann  weit  abstehend;  Traube  kurz, 
locker  und  wenigblütig;  Blütenstiele  aufrecht;  Blh.  blau,  selten  lila 
oder  weifs,  wie  bei  den  folgenden.  2i  Auf  schwerem  Waldboden, 
Grasplätzen,  Muschelkalk,  Basalt,  stellenweise.  Im  Rhein-,  Main-, 
Mosel-,  Saar-,  Nahe-  und  Glantale  an /vielen  Orten,  zwischen  Erwitte 
und  Soest,  in  Schlesien  nur  in  Odenwäldem  um  Ratibor,  in  Böhmen  bei 
Theresienstadt  und  Bilin,  in  Sachsen  längs  des  Eibufers  von  Pirna 
bis  Riesa,  z.  B.  bei  Kopitz,  Heidenau,  Bricsnitz,  Gauernitz,  bei  Dessau 
und  Wittenberg,  im  Rhöngebirge  auf  dem  Arzberg  bei  Geisa,  bei 
Behrungen  in  Meiningen,  bei  Leislingen  unweit  Weifsenfeis,  Bleiche- 
rode unweit  Nordhausen,  Tennstedt;  im  südlichen  Gebiete  stellen- 
weise häufig.    März.    April. 
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508.  S.  auluinnalis  L.,  Herbst-M.  H.  0,10-0,15.  Zwiebel 
inehrhlättrig ;  Blätter  schmal -linealißch,  sich  nach  den  Blüten  ent- 
wickelnd ;  Traube  fast  ebensträuföig,  nach  dem  Verblühen  verlängert ; 
Blütenstiele  aufstrebend,  2|.  Nur  im  Elsafs  auf  Kalkhügeln  zwischen 
Sulzmatt  und  Gebweiler,  häufig  im  Haardtwalde,  bei  Mülhausen, 
Kufach,  Thann.    Juli.    August. 

b.   Mit  Deckblättern. 

509.  S.  amoeiia  L.,  schöne  M.  H.  0,15—0,25.  Zwiebel  viel- 
blättrig; Schaft  kantig;  Blätter  aufrecht,  breit-linealisch;  Deckblätter 
kurjz,  abgestutzt  oder  gezähnelt;  Blütenstiele  aufrecht-abstehend.  2|.  Im 
Gebiete  nur  in  Gärten  angepflanzt  und  aus  diesen  verwildert.  April.  Mai. 


507.    Scüla  bifoUa. 

a  Fruchtknoten  mit  GrifFel:  6  Kapsel, 
bei  c  geöffncL 


511.    Scilla  non  scripta. 

n  Blüte,    bei  h  mit   aufgeschlitzter  Blüten- 
hülle; c  Kapsel,  bei  t1  querdurchschnitten. 


510.  S.  itälica  L.,  itaUenische  M.  H.  0,15—0,20.  Ztoiebel 
cielblättrig;  Blätter  linealisch ;  Traube  gedrungen,  länglich-kegelförmig; 
Blütenstiele  kürzer  oder  kaum  so  lang  als  ihre  Deckblätter;  Blüten 
aufrecht,  sternförmig-ausgebreitet.  4  Nur  auf  Äckern  und  an  un- 
bebauten Orten  bei  Kleinlaufenburg  in  Baden;  häufig  in  Gärten  und 
daraus  selten  verwildert.    April.    Mai. 

B.    Endymion  Dumortier  (als  Gattung).    Blhb.  am  Grunde  zu  einem  Bechei* 

zusammenneigend ;   Stb.  der  beiden  itreise  ungleich  und  in  ungleicher  Höhe 

der  Blfi.  eingefügt. 

♦511.  S.  poii  scripta  (L.)  Hoffm.  et  Lk.,  Hasenglöckchen.  H.bis 
6,30.  Blätter  breit -linealisch;  Traube  überhängend;  Deckblätter  zu 
zweien;   Blh.  glockig-walzlich ,  mit  zurückgekrtimmten  Zipfeln,  blau 
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oder  weifs.  2|.  Schattige  Haine,  nur  bei  Körrenzig  unweit  Jülich  und 
angeblich  bei  Bentlage  am  £msufer,  im  Gehölz  bei  Laumuhlen  an- 
weit Stade,  in  Ostfriesland  im  Berumer  Gehölz  und  im  Wäldchen 
bei  Schlofö  Gödens;  sonst  nur  in  Gärten  und  daraus  bisweilen  ver- 
wildert. —  L«  (häufig  bei  Metz).  Mai.  Hyacinthus  non  scrip- 
tus  L,  Agraphis  nutans  Link,  Endymion  nutans  Du- 
mortier,  Endymion  non  scriptus  Garckc. 


142.  Orilith6galllin  (Trn.)  L.,  Milchstern,  Vogelmilch  (VI,  1). 

A.   Staubfäden  linealisch-pfriemlig,  zahnlos. 

512.    0.  sulfÄrenm  R.  n.  Schult.,  8chwefel-M.     H.  bis  0,80. 
Blätter  lanzettlich-linealisch;  Deckblätter  ei-lanzettlich ,  allmählich  in 

eine  Spitze  verschmälert;  Traube 
verlängerty  reichblütig;  Blütenstide 
abstehend ,.  die  fruchttragenden  an 
den  Schaft  angedrückt;  Blh.  blafs- 
gelbgrün.  2|.  Wälder  und  Wiesen, 
nur  in  L.  u.  im  E.,  aber  dort  stellen- 
weise gt^mein:  In  L.  im  Saartale 
bei  Sedingen  und  Vitringen  unweit 
iSaargemünd  und  bei  Fontoy,  Metz, 
Bitsch.  £•  (Wald  bei  Pulversheim, 
Göftberg  bei  Wasselnheim).  Mitte 
Juni  bis  Ende  Juli. 


*  t  513.  0.  nmbellatnm  L., 
ebenaträuTeigerM.  H.  0,10— 0,20. 
Blätter  linealisch,  bis  6  mm  breit; 
Blüten  ebensträufsig ;  die  unteren 
Fruchtstiele  wagcrccht  -  abstehend^ 
mit  aufstrebender  Frucht;  Blüten- 
hüllblätter länglich  y  stumpfe  weifs, 
mit  grünen  Rückenstreifen;  Kapsel 
keulenförmig,  vorn  gestutzt,  wenig 
veHieft  4  Wiesen,  Brachen,  Äcker, 
Weinberge,  zerstreut,  häufig  nur 
verschleppt.  April.  Mai.  In  Gärten 
bis  0,30  m  hoch  und  in  allen  Teilen 
gröfser  und  üppiger. 

1 514.  0.  tenuifoliiim  Gassone, 
schmalblättriger  M.  H.  0,10  bis 
0,20.  Blätter  schmal-linealisch,  bis 
3  mm  breit;  Blütenstiele  bei  der 
Fruchtreife  aufrecht-abstehend;  Blh.  weifs;  Blütenhüllblätter  spitzlich, 
kleiner  und  zarter  als  an  vor.;  Kapsel  verkehrt-eiförmig,  am  Scheitel 
stark  vertieft,  mit  6  bogenförmigen  Kanten.  4  Bisher  blofs  auf 
Wiesen  und  unter  Gebüsch  der  Gipsberge  bei  Katscher,  Dirschel  und 
Kösling  in  Oberschlesien,  aber  daselbst  sehr  häufig,  bei  Schweidnitz, 
ebenso  in  Böhmen  verbreitet  und  bei  Halle.  —  Bm,  (Reichenhall, 
Passau).    April.    Mai.    0.  coUinumKoch. 
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513.  Omithogalum  umbellatum. 
n  Blüte;  /;  2  Blütenhüllblatter  n.  Staub- 
blätter, bei  c  mit  Stempel;  d  Griffel, 
vergröfsert ;  e  Fruchtknoten,  querdnrch- 
schnitten;  /  reife  Kapsel;  g  Same, 
Längsschnitt. 
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B.   Staubfäden  blumenblattartig,  neben  dem  Staubbeutel  jederseits  mit  einem 
aufrechten  Zahne,  auf  der  inneren  Fläche  mit  einer  hervorragenden  Leiste. 

*  t  516.  0.  DUtaiis  L.,  nickender  M.  H.  0,25—0,50.  Blüten 
in  ziemlich  lockerer  Traube,  hängend;  Blh.  aufsen  grünlich,  innen 
weifs;  Innevdeiste  der  Staubfäden  zahnlos;  Fruchtknoten  eiförmig, 
lürzer  als  der  Griffel;  Kapsel  genabelt.  4  Wiesen,  Weinberge, 
Äcker,  zerstreut,  oft  ein  lästiges  Unkraut  in  Gärten.  Myogalum 
nutans  Link,  Albucea  nutans  Rchb.    April.    Mai. 

1 516.  0.  Bonch^anuni  (Kth.)  Aseherson,  Bouches  M.  H.  0,25 
bis  0,50.  Traube  dichter;  Blh,  aufsen  lauchgrün,  innen  weifs,  mit  durch- 
scheinenden grünlichen  Streifen;  Innenleiste  der  Staubfäden  oben  mit 
einem  spitzen  Zahne  endigend;  Fruchtknoten  kegelförmig,  so  lang  als 
der  Griffel ;  Kapsel  nicht  genabelt ;  sonst 
w.  V.  2|.  Als  Unkraut  in  Gärten,  seltener 
als  vor.  oder  übersehen.  April.  Mai. 
Myogalum  Boucheanum  Kunth 
(1842),  Albucea  chlorantha  Rchb., 
Orn.  chloranthum  Sauter  (1844). 

143.     MüSCari  (Tm.)  L.,  Bisam- 
hyazinthe, Perlblümcheu  (VI,  1). 

A.    Traube  zuletzt  sehr  verlängert ;  untere 
und  obere  Blüten  verschieden  gestaltet. 

*  1 517.  M.  comosnm  (L.)  Aliller, 
Schopf- B.  H.  0,50  —  0,75.  Blätter 
linealisch,  rinnig,  meist  gezäbnelt; 
u/ntere  Blüten  entfernt,  wagerecht-ab- 
stehend  j  zweigeschlechtig ,  kaum  so 
lang  als  ihre  Stiele,  mit  weiter^  offener, 
feist  die  ganze,  nur  beim  Beginn  des 
Aufblühens  schwachgestutzte  Spitze 
einnehmender  Mündung^  Zähne  des 
Saumes  auswärts  -  gekrümmt ,  weifs- 
grüfdichy  obere  Blüten  genähert,  ge- 
schlechtslos, ihre  Stiele  4 — 6mal  länger 
als  die  Blüten;  Blh.  der  unteren  Blüten 
am  Grunde  und  an  der  Spitze  trüb- 
gelbgrünlich,  in  der  Mitte  olivenbraun, 
die  der  oberen  Blüten  hell-araethyst- 
farben ;  Staubfäden  in  der  Mitte  der  Bohre  der  Blutenhülle  eingefügt. 
21-  Weinberge,  Sandfelder.  Nur  in  Mittel-  und  Süddeutschland: 
Schlesien,  Böhmen  (Jungbunzlau,  Kuttenberg,  Melnik),  Königreich  und 
Provinz  Sachsen  (Neuhai densleben,  Quedlinburg),  Eheinprovinz,  Rhein- 
hessen, Darmstadt.    Mai.    Juni.    Hyacinthus  comosus  L. 

518.  M.  tenniflornm  Tausch,  schmalblüti?e  B.  H.  0,25—0,50. 
Blätter  iinealisch,  rinnig,  meist  ganzrandig;  untere  Blüten  meist  \mger 
als  ihre  Stiele,  auch  nach  dem  Verblühen  deutlich  gestutzt,  mit 
kleiner,  stark  eingeschnürter  Mündung,  Zähne  des  Saunies  sehr  kurz, 
wenig  gekrümmt,  brandig-schwarzbraun,  die  Stiele  der  oberen  Blüten 
kürzer  oder  ebenso  lang  als  die  Blüten;  Blh.  der  unteren  Blüten 
einfarbig-grünlichweifs ,  nur  nach  der  Spitze  hin  mehr  apfelgrün^,  die 
der    oberen  amethystfarben;   Staubfäden  über  der  Miui^^'   ^'    - 


517"    Muscari  comosum. 
/(  Blüfe  mit  aufgeschlitzter  Blüten- 
hülle ;   b  Kapsel ,  hei  c  querdurch- 
schnitten. 
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der  Blutenhülle  eingefügt;  sonst  wie  vor.    ij.  Bergwälder,  bewaldete 
Kalkhügel.    Thüringen,  Provinz  Sachsen,  Böhmen.  —  Bnu  (einzeln 
bei  Regensburg).    Mai.    Juni.    M.  tubiflorum  Steven. 
B.   Traube  gedrungen;  alle  Blüten  gleichgestaltet. 

*  519.  M.  raeemosam  (L.)  Miller,  Traubenhyazinthe.  H.  bis 
0,80.  Blätter  linealisch,  rinnig,  bogenförmig-^uruckgekrümmt\  schlaff, 
länger  als  der  Schaft;  Blüten  eiförmig ^  überhängend^  gedrungen j  obere 
aufrecht,  geschlechtslos;  Blh.  dunkelblau,  der  Saum  weifs.  2j.  Wein- 
berge,    Äcker,    Wiesenplätze,    sehr   zerstreut   in   Mitteldeutschland, 

häufiger  im  südlichen  Gebiete,   bis- 

/  weilen  verwildert.  April.  Mai.  Hya- 
^,  cinthus  rac.  L.  Hiervon  scheint 
das  in  allen  Teilen  zwar  gröfsere 
M.   neglectum    Gussone    doch 

.'/'  kaum  spezifisch  verschieden  zu  sein. 
*  1 620.  M.  botryoides  (L.)  Miller, 
Träubelhyazinthe.  H.  0,10—0,15. 
Blätter  linealisch-lanzettlich,  rinnig, 
aufrecht,  so  lang  als  der  Schaft; 
Blüten  fast  kugelig-eiförmig,  über- 
hängend, zuletzt  mäfsig  e^itfernt, 
oberste  aufrecht,  geschlechtslos ;  Blh. 
himmelblau,  mit  weifslichen  Zähnen, 
geruchlos.  4  Weinberge,  Äcker,  lichte 
Bergwälder,  sehr  zerstreut,  häufig  ver- 
wildert und  eingebürgert;  in  Schlesien 
nur  bei  Görlitz  und  Grünberg.    April. 

J^   Mai.    Hyacinthus  botr.  L. 

144.    Gägea  Salisbury,   Gold- 
stern (VI,  1). 

A.   8  wagerechte  nackte  Zwiebeln. 

*t521.  6.  pratensis  (Whlnbg. 
et  Pers.)SchulteSjWiesen-a.  H.  0,10 
bis  0,15.  Nur  ein  oder  zwei  grund- 
ständige linealische,  beiderseits  ver- 
schmälerte, scharfgekielte  jBZä^^er;  Blütenstiele  kahl;  Blh.  gelb,  wie 
bei  allen  folgenden.  2j.  Äcker,  trockene  Grasplätze,  Felsen,  meist 
häufig.  April.  Mai.  G.  stenopetala  Rchb.,  Ornithogalum 
prat.  Wahlenberg  u.  Persoon,  0.  stenopetalum  Fries. 

B.   2  aufrechte,  von  einer  gemeinschaftlichen  Haut  eingeschlossene  Zwiebeln. 

a.    Grundblätter  zu  2  (sehr  selten  1  oder  3),  linealisch  oder  fadenförmig. 

I.    Blütenstiele  zottig. 

*  t  522.  6.  arvensis  (Pers.)  Schalt  es,  Feld-Ö.  H.  0,10—0,15. 
Grundständige  Blätter  linealisch,  rinnig,  stumpf  gekielt ;  Blütenhüll- 
blätter lanzettlich,  spitz,  üj.  Äcker,  Dämme,  meist  nicht  selten.  In 
Westpreufsen  bei  Danzig  am  Olivaer  Tore,  im  Grofsen  Marienburger 
Werder,  bei  Pelplin,  Marienwerder,  Graudenz,  Kulm,  Konitz  utd 
Dt.  Krone;  auch  in  der  Oberlausitz  selten  und  einzeln.  März.  April. 
Ornithogalum  arv.  Persoon. 
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521.    Gagea  pratensis. 

u  Blüte;   h  Stempel. 
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*t523.  G.  saxätilis  Koch,  Pel8-G.  H.  0,03— 0,08.  Stengel 
und  Blattrand  zottig;  grundständige  Blätter  fadenförmig;  Blüten 
meist  einzeln;  BliUenhiillblätter  länglich-lanzettlichy  stumpf;  Frucht- 
knoten länglich-verkehrt-eiförmig  oder  verkehrt-herzförmig,  gestutzt, 
mit  ziemlich  gewölbten  Seiten.  2\.  Feuchte  Felsen,  Kieswege,  auf  Sand, 
selten  in  ND,  stellenweise  in  MD,  im  südlichen  Gebiete  nur  in  der  Pfalz 
(Winnweiler,  Rockenhausen,  Donnersberg,  Kirchheimbolanden,  Ebern- 
burg).    März.    April.    Ornithogalum  fistulosum  Wallroth. 

524.  6.  boh^mica  Schnltes,  böhmischer  Q.  H.  0,08—0,08. 
Stengel  und  Blattrand  weichhaarig  oder  fast  kahl;  Blütenhüll- 
blätter länqlich,  vorn  breiter,  abgerundet-stumpf,  am  Grunde  weich- 
haarig ;  Fruchtknoten  verkehrt-herzförmig,  mit  vertieften  Seiten ;  sonst 
wie  vor.  4  Feuchte,  felsige  Orte,  Kieswege,  selten.  In  Böhmen  bei 
Leipa  und  häufiger  bei  Prag,  Buckau  bei  Magdeburg.  März.  April. 
Ornithogalum  bohemicum  Zauschner. 

II.   Blütenstiele  kahl. 

*  525.  6.  spathäeea  Salisbnry,  scheidig^er  Qt.  U.  0,10—0,20. 
Grundständige  Blattei'  schmal -linealisch ,  nach  unten  fadenförmig 
zulaufend,  oben  langzugespitzt,  obere  Blätter  sehr  klein,  linealifich, 
fast  borstenförmig ,  nur  das  unterste  derselben  gröfser,  mit  breitem 
Grunde  sctieidenjörmig- umfassend;  BlütenhiUlblätter  länglich- lan- 
zettlich, stumpf  21  Wiesen,  feuchte  Wälder,  stellenweise.  Vom 
Westerwald  (Stegskopf  bei  Daaden),  Nassau  (Dillenburg)  und  West- 
lalen  durch  Hannover,  Braunschweig,  Oldenburg,  Holstein,  Lübeck, 
Mecklenburg,  Brandenburg  (Freyenstein ,  Putlitz),  Altmark  (auch  bei 
Neuhaldensleben  und  Tangermünde)  bis  Pommern,  Westpreufsen 
(Karthaus,  Kulm,  Elbing)  und  Ostpreufsen  (Pr.  Holland,  Königsberg), 
vereinzelt  bei  Leipzig  (Connewitz,  Löfsnig,  Raschwitz),  bei  Erfurt  im 
Steiger,  bei  Rentwertshausen,  Wolfmannshausen  und  Behrungen  in 
Meiningen,  Moritzburg  bei  Dresden,  in  der  Lausitz,  z.  B.  bei  Klein- 
welke unweit  Bautzen.  —  Bm.  (Irmelshausen  im  Grabfelde).  April. 
Mai.    Ornithogalum  spath.  Hayne. 

b.    Grundständiges  Blatt  einzeln,  aufrecht,  linealisch. 

t  526.  a.  minima  (L.)  Sehultes,  kleiner  G.  Wuchs  sehr  zart 
und  schmächtig.  H.  0,08— -0,15.  Obere  Blätter  klein,  linealisch,  nur 
das  unterste  derselben  gröfser,  scheidenförmig,  lanzettlich;  Blüten^ 
Hüllblätter  linealisch-lanzettlich,  zugespitzt.  4  Grasige  Plätze,  in 
Gebüschen,  stellenweise ;  fehlt  in  der  Rheinprovinz,  in  Westfalen  und 
im  nordwestlichen  Gebiete  (nicht  bei  Neuenkirchen  im  südlichen 
Oldenburg).    März.    April.    Ornithog.  min.  L. 

C.    Wurzelstock  aus  einer  festen,  aufrechten  Zwiebel  gebildet. 

*t527.  G.  lutea  (L.)  Schalte»,  echter  a  H.  0,15-0,30.  Grund- 
ständiges Blatt  einzeln,  linealisch-lanzettlich,  flach,  plötzlich  mützen- 
förmig  zusammengezogen  und  zugespitzt;  Blütenstiele  kahl;  Blüten- 
hüllblätter länglich,  stumpf.  2j.  Gebüsche,  schattige  Dämme,  Wälder, 
zerstreut  April.  Mai.  G.  silvatica  London,  Ornith.  luteum 
var.  b.  L.    Ändert  mit  hechtblauen  Blättern  und  Stengeln  ab. 

628.  ö.  pusilla  (Schmidt)  Schulte«,  Zwerg-O.  H.  0,05—0,12. 
Grundständiges  Blatt  einzeln,  schmal-linealisch,  langzugespitzt,  r innig; 
Blütenstiele  kahl;  Blütenhüllblätter  lanzettlich,  stumpf.    4  Gebüsche: 
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buschige  Hügel.  Nicht  in  Böhmen,  sondern  nur  in  Bm.  bei  Regensburg 
(obnocnvorhanden?j.  April.  Mai.  Ornithogalum  pusillum  Schmidt. 
Bastard    G.  arvensis  x  minima. 

145.    lUium  L.,  Lauch  (VI,  1). 

A.   Wurzelstock  Zwiebeln  tragend;   Stengel  beblättert;  Staubfäden  einfach. 

t529.  A.  VictopiÄüs  L.,  Allermannsharnisch.  H.  0,30-0,50. 
Zwiebeln  mit  netzförmigen  Schalen;  Blätter  kurz  gestielt,  hrext-lanzeti- 
lieh  oder  elliptisch^  flach;  Blütenscheide  llclappig;  Dolde  kapsel- 
tragend; Blh.  gelblich weifs.  4  Moosige  Waldplätze  höherer  Gebirge, 
selten.  Auf  dem  Riesengebirgo  in  der  Kesselgrube,  in  den  drei 
Schneegruben,  im  Melzer-  und  Aupagrunde,  im  Mährischen  Gesenke 
auf  der  Brünnelheide,  am  Hockschar,  Altvater  und  im  Bären$n*unde ; 
im  Bielitzer  Gebirge  an  der  Schindelbaude  über  Lobnitz.  —  E.  (Ab- 
hänge des  Münsteitals  von  Rotenbach  bis  zum  Schwarzen  See, 
Elsässer  und  Sulzer  Beleben).  Bd.  (Kandel).  Bra,  (Alpen).  Juli. 
August.    OBS.  radix  Victoriaiis  longae. 

B.   Wurzelstook  zwiebelig;  Schaft  blattlos;  Staubfäden  einfach. 

*t580.  A.  arsinam  L.,  Bären-Ij.  H.  0,15—0,30.  Schaft 
stumpf 'Skantig ;  Blätter  2,  langgestielt,  dliptisch-lanzettUchy  flach; 
Blütenscheide  Ikkppig,  2 — 3spaitig,  abtauend;  Dolde  kapseltragend; 
Blh.  schneeweifs,  stark  nach  Knoblauch  riechend.  4  Feuchte  Wälder, 
zerstreut,  aber  gesellig,  im  Nordwesten  fehlend.  Mai.  Ophios- 
cörodon  ursinum  Wallroth. 

531.  A.  nijrum  L.,  schwarzer  L.  H.  0,60—1,00.  Schaft  sUel- 
rund;  u/ntere  Blätter  sitzend^  lanzetüich,  zugespitzt,  flach;  Bluten- 
scheide Iklappig,  2— 31appig,  bleibend;  Dolde  kapseltragend;  Blhb. 
weifslich,  mit  grünen  Rückenstreifen;  Fruchtknoten  schwarzgrün. 
2j.  Früher  zwischen  Beuel  und  Schwarz-Rheindorf  bei  Bonn,  sehr 
selten  im  £•  in  Weinbergen  bei  Mülhausen  und  Gebweiler  und  in  Bd. 
auf  Feldern  zwischen  Überlingen  und  Spetzgart.  Mai.  A.  multi- 
bulbosumJacquin. 

C.    Wagerechter  Wurzelstock   die  Zwiebeln  tragend;    Schaft   zur  Seite  des 

Blätter büsch eis  und  nebst  diesem  von  gemeinschaftlichen  Scheiden  umgeben; 

Staubfäden  einfach. 

t532.  A.  acatängnlnm  Schrader,  Kanten-L.  H.  0,20—0,50. 
Schaft  oberwärts  scharfkantig;  Blätter  linealisch,  flach,  unterseits 
önervig  und  durch  den  dickeren,  hervorragenden  Mittelnerven  scharf- 
gekielt; Blütenscheide  2 — 3spaltig,  bleibend;  Dolde  kapseltragend; 
Blh.  rosenrot,  selten  weifs;  Staubfäden  so  lang  als  die  BlütenhuUe. 
4  Nasse  Wiesen  und  sandige  Grasplätze,  zerstreut;  fehlt  im  Nordwesten, 
in  Westfalen  und  in  der  Rheinprovinz  und  kommt  in  der  Rheinebene 
erst  oberhalb  Bingens  vor.    Juni — August. 

t  583.  A.  fallax  Schnltes,  trügerischer  L.  H.  bis  0,30.  Blätter 
schwachnervig y  kiellos;  Staubfäden  länger  als  die  Blütenhülle;  sonst 
w.  vor.  2|.  Felsen,  Hügel,  auf  Kalk  und  Sand,  zerstreut;  fehlt  in  der 
Rheinprovinz  und  Westfalen,  in  Nordwestdeutschland  und  Ostpreufsen. 
Juli.  August.  A.  angulosum  var.  fallax  Don,  A.  senescens 
und  montanum  Schmidt.  ^         . 
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D.   Wurzelstock  zwiebelig;  Stengel  unterwärts  oder  bis  zur  Mitte  beblättert. 

a.  Staubfäden  abwechselnd  am  Grunde  beiderseits  mit  kurzem,  stumpfem 

Zahne,  länger  als  die  Blutenhülle. 

t  534.  A.  strictam  Sclirader,  steif  blättriger  L.  H.  bis  0,30. 
Ztciebelhäute  zuletzt  neUig-faserig ;  Blätter  linealisch,  oberseits  rinnig, 
riickseits  fast  halbstielrund :  Blütenscheide  2klappig;  Dolde  kapsei 
tragend;  Blh.  hellrot.  2|.  Felsige  Orte,  sehr  selten.  Um  Kuchelbad 
Podbaba,  Troja,  Motol,  St.  Prokop  bei  Prag,  auf  dem  Rollberg  bei 
Niemes,  Eerg  Kusov  bei  DfemCic  nächst  Trziblitz,  in  Schlesien  am 
Probsthainer  Spitzberge,  an  den  Abhängen  des  Bielsteins  zwischen 
Albungen  und  dem  Meifsner  und  am  Goldberge  zwischen  dem  Biel- 
stein  und  dem  Schlosse  Fürstenstein  im  Hessischen,  aber  nicht  am 
Kyifhäuser  und  nicht  bei  Nebra.  Juli.  A.  reticulatum  Pres), 
b.    Staubfäden  einfach,  abwechselnd  breiter ;  sonst  wie  a. 

535.  A.  suav^olens  Jaeqain,  wohlrieohender  L.  H.  0,80 
bis  0,50;  Stengel  stielrund,  am  Grunde  beblättert;  Blätter  linealisch, 
flach,  etwas  rinnig^  unter  seits  scharf  gekielt;  Blütenscheide  2klappig^ 
kürzer  als  die  Btütenstiele ;  Blh.  heilpurpurrot;  Dolde  fast  kugelig, 
kapseltragend.  2j.  Feuchte  Wiesen,  Moore.  —  E.  (bis  Ohnenheim, 
Heidolsheim).  Bd.  (Konstanz,  Stockach,  Singen).  W.  (Langenauer-, 
ülmer-  und  Schussenried,  lUertal  bei  Münchroth).  Brn.  (Hochebene, 
im  Isar-  und  Donaugebiete  ziemlich  verbreitet).    Juli.    August. 

E.    Staubfäden  abwechselnd  Sfach  -  haarspitzig ,   die  mittlere  Haarspitze  den 

Staubbeutel  tragend,  die  seitlichen  fadenförmig;  sonst  wie  D. 

a.   Dolde  kapseltragend,  kugelig. 

536.  A.  Forram  L.,  Porree,  Porrei.  H.  0,30—0,60;  Blätter 
hreit-linealisch,  flach;  Blütenhüllblätter  am  Kiele  rauh,  hellpurpurrot; 
Staubfäden  ein  wenig  länger  als  die  Blutenhülle,  die  mittlere  Haar- 
spitze  halb  so  lang  als  der  Staubfaden  selbst.  (3  u.  4  In  Südeuropa 
einheimisch,  jetzt  zum  Küchengebrauche  allgemein  angebaut.  Juni. 
Juli.  Von  dieser  Art  (and  nicht  vom  Knoblauch)  stammt  der  Perl- 
lauch  oder  die  Perlzwiebel,  kleine,  weifse,  runde  Zwiebelchen. 

*537.  A.rotandainL.,  runder  Ii.  H.  0,30- 0,60.  Blätter  schmal- 
linealisch,  flach;  Blütenhüllblätter  auf  dem  Rücken  rauh,  länger  als 
die  Staubfäden,  purpurrot;  mittlere  Haarspitze  viel  kürzer  als  der 
Staubfaden,  4  Trockene  Abhänge,  Weinberge,  selten.  Im  Rhein-, 
Mosel-,  Nahe-  und  Ahrtale,  Böhmen,  Thüringen,  früher  bei  Frank- 
furt a.  0.  (nicht  in  West-  und  Ostpreufsen).  —  L«  (Metz),  £•,  Bd., 
W«  und  Bm.  hin  und  wieder.    Juni — August. 

*  538.  A.  sphaeroc^phalam  L.,  Kopf-L.  H.  0,30— 0,60 ;  J5Zä«e» 
halbstielrund,  oberseits  tiefrinnig;  Blütenhüllblätter  mit  glattem  Kiele, 
kürzer  als  die  Staubfäden,  purpurrot;  mittlere  Haarspitze  halb  so  lang 
als  der  Staubfaden.  4  Äcker,  sonnige  Anhöhen,  zerstreut  in  Mittel-  und 
Süddeutschland,  im  nördlichen  Gebiete  nur  bei  Frankfurt  a.  0.  Juni.  Juli. 

b.   Dolde  zwiebeltragend. 

539.  A.  sativam  L.,  Knoblauch.  H.  0,30—1,00.  Zwiebelchen 
eiförmig-länglich,  in  eine  Haut  eingeschlossen ;  Blätter  breit-linealisch, 
iluch;  Blutenscheide  Iklappig,  sehr  langgeschnäbelt,  hinfällig;  Blh. 
schmntzig-weifs ;  Mittelspitze  der  Staubfäden  länger  als  der  ungeteilte 
Grund.  4  Im  Orient  einheimisch,  jetzt  als  Küchengewächs  allgemein 
angebaut.  Juli.  August.  Ändert  ab:  b)  Ophioscörodon  Don 
Garcke,  Flora.    20.  Aufl.  13 
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(als  Art).     ZwieDelchen   rundlich -eiförmig;   so   namentlich  in   Süd- 
deutdchland  unter  dem  Namen  Rockenbolle  gebaut. 

*  1 540.  A.  Scorodöprasnm  L.,  Schlangren-Ii.  H.  0,60—1,00. 
Blätter  flach,  am  Grunde  rauh;  Bl&tenscheide  langgeschnäbelt;  Blb. 
dunkelpurpnrrot;  Staubfäden  kürzer  als  die  Blütermülley  Mittelspitze 
viel  kürzer  als  der  ungeteilte  Grund.  4  Zwischen  Gebüsch,  Wald- 
ränder, Weinberge,  zerstreut.  Juni.  Juli.  Die  gröfseren  Zwiebeln 
aus  der  Dolde  sind  unter  dem  Namen  KockenboUe  bekannt 

*t641.  A.  vine&le  L.,  Weinbergs-Ii.  H.  0,80— 0,50; -BZdfto 
fast  stielrund,  oherseits  schinalr innig,  inwendig  hohl ;  Dolde  mieist  mit 

wenigen  Bluten,  klein,  oft  blofs 
zwiebeltragend,  sehr  selten  ohne 
Zwiebeln;  Blutenscheide  kurz;  Blh. 
purpurrot;  Staubfäden  länger  als 
die  Blütenhülle,  Mittelspitze  etwa 
so  lang  als  der  ungeteilte  Grund. 
2|.  Äcker,  sandige  Hügel,  zerstreut 
Juni.  Juli.  A.  arenarium  L.(nach 
Fries). 

Allium  Kochii  Lange,  mit 
vielblütiger  Dolde  und  spitzen, 
dunkelkarmesinroten ,  am  Kande 
helleren  Blütenhüllblättern,  welche 
länger  als  die  zahnlosen  und  so  lang 
oder  kürzer  als  die  gezähnten  Staub- 
blätter sind,  wurde  bisher  nur  auf 
Dünen  westlich  von  Wamemünde 
beobachtet. 

F.   Staubfäden  einfach;  Blutenscheide 

2klappig,  die  eine  Klappe  langgeschni* 

belt;  sonst  wie  D. 

*  t  642.  A.  oleräceam  L., 
Kohl-Ii.  H.  0,80—0,60.  Blatte^ 
linealisch,  unterseits  yielrippig; 
Dolde  zwiebeltragend;  Blh.  grüm 
lichweifs  oder  rötlich;  Staub fääek 
etwa  so  lang  als  die  stumpfen  Blütm 
hüllblätter.  2i  Gebüsche,  Waldränder 
Hecken,  häufig.  Juni.  Juli. 
t543.  A.  capinatum  L.,  gekielter  L.  H.  0,30-0,60;  Blatte^ 
linealisch,  unterseits  mit  3—5  hervortretenden  Rippen;  Dolde  zimehel- 
umd  kapseltragend;  Blh.  rosenrot,  getrocknet  violett;  Staubfäden  zu- 
letzt doppelt  so  lang  als  die  länglich-verkehrt-eiförmigen  Blütenhü^ 
blätter.  4  Gebüsche,  selten.  In  Schlesien  beiKudowa;  angeblich  bei 
Frankfurt  a.  0.;  bei  Lauenburg  an  der  Elbe;  in  "Westfalen  bei  Hobt« 
minden  am  Sülbecker  Berge  und  in  Dortmund  auf  Mauern  in  der  Stadt 
angeblich  auch  im  Nahe-  und  Moseltale  und  wird  fälschlich  für  Böhmel 
angezeigt;  im  südlichen  Gebiete  hin  und  wieder. 

6.  Wurzelstock  zwiebelig;  Blätter  röhrig;  Blutenscheide  kurz,  2klappig. 
a.   Stengel  u.  Blätter  nicht  aufgeblasen,  letztere  walzig-pfriemlig. 

*  1 544.  A.  Schoenöppasum  L.,  Schnittlauch.  H.  0,15— O,30| 
Schaft  blattlos  oder  am  Grunde  armblättrig:   Dolde  kapseltragend j 
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512.    Allium  oleraceum. 

a  Kopf  mit  Blüten  und  Brutzwiebelchen ; 

h  Blütenhülle,  aufgeschlitzt ;  c  2  Blüten- 

hüUzipfel  u.  Staubblätter;  d  Stempel. 
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Blüknhüüblätter  lanzettlich,  spitz,  länger  als  die  zdhnloBen  Stauh- 
fäden^  hellpurpurrot.  2|.  Flufsufer.  Am  Mosel-  und  Rheinufer,  an  der 
Weser»  bei  Petershagen,  im  £Ibegebiete  von  Böhmen  bis  Hamburg,  an 
der  oberen  Saale  bis  Saalfeld,  auch  im  südlichen  Gebiete  hin  und 
wieder,  häufig  in  Gärten.  Juni.  Juli.  Ändert  ab :  b)  s  i  b  i  r  i  c  u  m  W  i  1 1  d. 
Gröfäer,  Blütenhüllblätter  breiter  und  stärker,  schmäler  zulaufend;  so 
an  Bergabhängen  im  Bodetale  in  der  Nähe  der  Heuscheune ,  in  den 
Sudeten  und  längs  des  ganzen  Eibufers  und  in  Bm.  ebenso  häufig. 

545.  A,  aseaiöiiieuin  L.,  Schalotte.  H.  0,15—0,30;  Stengel  stiel- 
rund;  Dolde  kapsei-  oder  zwiebeltragend;  Blh.  bläulich;  Staubfäden 
etwas  länger  als  die  Blütenhülle,  abwechselnd  ^am  Grunde  beiderseits 
hm-lzä^ig,  7i  Zum  Küchengebrauche  häufig  gebaut,  blüht  äufserst 
selten.    Juni.    Juli. 

b.  Stengel  unterhalb  der  Mitte  wie  die  Blätter  bauchig-aufgeblasen. 

546.  A.  Cepa  L.,  Zwiebel.  H.  0,30— 1,00.  Dolde  kapseltragend ; 
Blh.  weifslich;  Staubfäden  länger  als  die  Blütenhülle,  die  inneren 
am  Grunde  verbreitert,  Sspitzig.    4  Überall  gebaut.    Juni.    Juli. 

547.  A.  fistalosam  L.,  Winterzwiebel.  AUe  Staubfäden  zahn- 
los; sonst  w.  V.    2j.  Gebaut. 

Allium  paradoxum  Don,  aus  Sibirien  stammend,  mit  einer 
nickenden,  aus  3  äufseren  weifslich en,  grünlich-gerippten  und  2,  seltener 
3  weifsen  inneren  Blütenhüllblättern  und  4,  seltener  5  oder  6  Staub- 
blättern bestehenden  Blüte,  verwildert  hin  und  wieder  massenhaft. 

27.  Fam.   AMARYLLIDACEAE  R.  Br.,  AmarylUsgewächse. 

A.  Blh.  ohne  Nebenkrone,  aus  2  dreizählifcen  Kreisen  bestehend. 

a.  Die  3  inneren  Blhb.  von  den  3  äufseren  verschieden  .    .    146.  Galunthus, 

b.  Alle  6  Blh.  einander  gleich 147.  Leucomm. 

6.  Innerhalb  der  aus  2  dreizähligen  Kreisen  bestehenden  Blh.  eine  verwachsen- 
blättrige  Nebenkrone 148.  Narcissiia. 

146.  Oalanthus  L.,  Schneeglöckchen  (VI,  1). 

*t548.  6>  nivalis  L.  H.  0,08—0,15.  Schaft  einblütig;  Blätter 
linealisch,  bereut;  Blh.  geruchlos,  weifs,  innere  Zipfel  mit  grünem 
Fleck;  Griffel  fadenförmig.  4  Haine.  Gebüsche,  Wiesen,  selten.  In 
Schlesien  häufig  und  gesellig,  ebenso  in  den  Eibauen  Böhmens,  im 
Weichselgebiete  in  Posen  bei  Getan  unweit  Hohensalza  und  bei  Brom- 
berg, in  Westpreufsen  bei  Thom  und  Lunau  unweit  Kulm,  in  der 
Bheinprovinz  bei  Bonn^  Münstereifel ,  Aachen,  Elberfeld;  bei  Neu- 
bnndenburg  im  Starg.  Bruch;  im  südlichen  Gebiete  hin  und  wieder, 
Tdt  häufiger  in  Gärten  und  aus  diesen  oft  zahlreich  verwildert. 
Februar— April. 

147.  LeacAiaHl  L.,  Knotenglöckchen  (VI,  1). 

*t649.  L.  ycyptty  Lm  grofses  Schneeglöokohen,  Sommer- 
turchen.  H.  6,10—0,30;  Blätter  grasgrün,  linealisch;  Blütenscheide  i-, 
lÄm  2hWig;  ß|h.  wohlriechend,  weus,  mit  grünem  Flecke  unter  der 
Spitze  wie  beim  folgenden ;  Griffel  keulenförmig.  4  Schattige  Laub- 
^lier,  Haine,  zerstreut  im  mittleren  und  südlichen  Gebiete,  sehr  selten 
kJbrddeutschland.    März.   April.    Erinosma  vernum  Herbert. 
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550.  L.  aestivam  L.,  Sommer-K.  H.  0,30—0,50.  Blutenscheide 
vielhlütig,  2i.  Nasse  Wiesen,  viel  seltener  als  vor.  und  meist  nur  ver- 
wildert In  Westfalen  am  Schlosse  bei  Waa-endorf  unweit  Sassenberg, 
Marschwiesen  am  Unterlaufe  der  Elbe,  in  den  Gebüschen  des  Est^ 
ufers  bei  Moisburg  unweit  Stade,  bei  Lübeck  an  der  Wacknitz,  in 
Sachsen  bei  Zittau  zwischen  Ostritz  und  Blumenberg,  bei  Zwickau  (?), 
Elsterwerda  (angepflanzt).  —  L.  und  E.  (Bitsch,  Nieder-  und  Ober- 
bronn, Zinsweiler).  Bra.  (Rheinufer  oberhalb  Speyer,  Trippstadt).  Mai. 


548.    Galanthus  nivalis. 

n  Fruchtknoten  samt  Grriffel  nnd  Staub- 
blättern;   h   Staubblatt;    c  Kapsel   mit 
welken  Blütenhüllblättem. 


549.    Leucoium  vemum. 

a  Blute  mit  nur  einem  BlütenhöUbl&tt«: 

h  Griffel;  c  Staubblatt;  d  unreife,  e  reifl 

Kapsel;  /  Same. 


148.    NaPClssns  L.,  Narzisse  (VI,  1). 

*  651.  N.  Psendo-Narcissns  L.,  gelbe  N.,  Märzbecher.  H.  bis 
0,30.  Schaft  2schneidig,  1  blutig;  Blätter  linealisch,  kielios ;  Blh.  blafs- 
gelb;  Nebenkrone  goldgelb,  glockig,  am  Rande  wellig  und  ungleich* 
gekerbt,  solang  als  die  Zipfel  der  Blütenhülle.  4  Bergwiesen,  Gebüsche, 
selten  und  meist  nur  verwildert,  bisweilen  auch  mit  gefüllten  Blüten.  Am 
häufigsten  in  der  Eheinprovinz,  z.  B.  in  der  Eifel,  bei  Mongole  und 
Malmedy,  auf  dem  Hunsrück  bei  Simmern,  Hochwald  bei  Birkenfeld 
u.  a.  0.,  in  Niederhessen,  in  Schlesien  nur  verwildert;  in  Pommern 
an  der  Barthe  bei  Franzburg.  —  £•  (Hochvogesen ,  z.  B.  Spitzköpfe 
beim  Hohneck).  Bd.  (Baden,  Müllheim  u.  a.  0.).  Y(.  (nur  verwildert). 
Bra.  (Hochebene,  Bayrischer  Wald).    Mai. 

N.  poeticus  L.,  weifse  N.  (Blh.  weifs,  Nebenkrone  sehr  kurz, 
schüsseiförmig,  gelb  und  meist  rot  gerandet),  ist^äufig  in  Gärten  an- 
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gepflanzt  und  Jnsweilen  verwildert.    N.  incomparabilis  Miller 
ist  früher  im  E.  auf  den  Vogesen  bei  Wesserling  u.  a.  a.  0.  gefunden. 
Bastard :  N.  poeticus  x  Fseudo-Narcissus. 

28.  Farn.    DIOSCOREACEAE  R  Br.,  Schmerwurzgewächse. 
149.    Tamns  L.,  Schmerwurz  (XXII,  6). 

♦552.  T.  commniiis  L.  H.  1,40— 2,00.  Stengel  windend;  Blätter 
herzförmig,  zugespitzt,  ungeteilt,  langgestielt;  Blütentrauben  locker, 
in  den  Blattwinkeln;   Blh.    grünlich;   Griffel    Sspaltig;   Beeren   rot. 


föl.  Narcissus  Fseudo-Naroissus.  552.    Tamus  communis. 

1  Blutenscheide;  &  aufgeschlitzte  Neben-        a  männliche  Blüte,  bei  h  die  Staubblätter 
kröne ;  c  Nebenkrone.  gesondert ;  c  Stempel  der  weiblichen  Blüte : 

//  Frucht;   e  Same. 

21  Zäune,  Gebüsche.  Im  Saartale  bei  Mondorf  unweit  Merzig  häufig, 
ebenso  an  der  Obermosel  bei  Perl  und  Scheno^en  unweit  Trier  und 
bei  Luxemburg,  in  L.  und  nicht  selten  in  den  Wäldern  des  Rheintals 
im  E.  Bd.  Brn.  (Lindau)    Mai. 

29.  Familie.    IRIDACEAE  Juss.,  SchtverÜüiengewächse. 

A.  Oberirdischer  Steneel  fehlend.  B.  schmal-linealisch,  in  Büscheln  aus  dem 
Boden  hervortretena.  Bl.  einzeln  oder  zu  wenigen,  strahlig.  Griffelschenkel 
fidlich 150.  (rocua. 

^  Oberirdischer  Stengel  deutlich,  mit  schwertförmigen,  reitenden  B.    Bl.  von 
Spatben  umschlossen,  in  fachelartigen  Blütenständen. 
».  Spathen  mehrblütlg.    Bl.  strahlig.    Griflfelschenkel  blumenblattartig. 

151.  Iris. 
V.  Spathen  Iblütig.    Bl.  28eitig.    Gr.  mit  3  kurzen  Ästen    Q J^o^'/^'"''^^""' 

igitize      y  ^ 
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150.  Crocas  (Trn.)  L.,  Safran  (HI,   1). 

t5o3.  C.  Heuffelianus  Herbert,  Heuflfels  S.  H.  0,10— O;20. 
Schaft  dicht  mit  »cheideD  besetzt;  Blätter  lang^  linealisch-Ianzettlich, 
selten  kahl-,  Blütenscheide  Iblättrig;  Blh.  violett,  oder  weifs  und 
violett-gestreift  oder  ganz  weifs,  ihre  Zipfel  konkav,  länglich-verkehrt- 
eiförmig, 2 — 3mal  so  lang  als  breit,  Schlund  derselben  kahl;  Staub- 
fäden kahl ;  Narben  Sspaltig,  über  die  Statibbeutelspitzen  hinatisragend, 
kürzer  als  der  Saum,  mit  oberwärts  kammförmig-verbreiterten  Zipfeln. 
2|.  In  Schlesien  auf  Wiesen  bei  Troppau  zwischen  Braunsdorf  und 


553.    Crocus  Heuffelianus«  556.   Iris  germanica. 

a  Blüte,  Längsschnitt;  b  die  3 Narben-        a  äufseres  BlütenhöUblatt  und  Staubblatt;  h, 
äste;  c  Kapsel.  Fruchtknoten  mit  den  3  Narben;  </  Kapsel- 

querschnitt; e  Kapsel. 

Grofs-Herlitz,  am  Abhänge  des  Schwarzen  Berges  in  Schreiberhau  auf 
vielen  Wiesen  gesellig,  dagegen  im  Isergebirge  im  Tale  des  Kleinen 
Zacken  sparsam.  März.  April.  C.  b an aticus  Heuffel  (1835,  nicht 
Gay),  C.  Heuffel li  Nyman. 

554.  C.  neapolitanas  Gawler,  neapolitanischer  8.  Blattei 
Unealisch;  Blh.  weifs,  selten  violett;  Schlund  der  Blütenhülle  bärtigi 
Staubfäden  am  Grunde  fein-weichhaarig ;  sonst  w.  v.  4  März.  April] 
C.  vernus  Wulfen  z.  T.,  C.  vernus  b.  grandiflorus  Gay] 
Häufig  in  Gärten  und  daraus  bisweilen  in  Menge  verwildert 

555.  €.  albiflorns  Kit.,  weifsblühender  S.  Blätter  linealisch  \ 
Blh.  meist  weifs,  ihre  Zipfel  flach,  länglich,  4— 5mal  so  lang  als  breitj 
Schlund  derselben  mit  kurzen  Haaren  besetzt;  Nc^enMe  Staubbeutel^ 
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spitzen  nicht  erreichend,  4  Wild  nur  in  W.  u.  Bm.  (Alpen  und  Hoch- 
ebene), sonst  aber  in  Gärten  gebaut  und  daraus  verwildert.  März. 
April.    C.  vernus  Allioni,  C.  vernus  var.  a.  parviflorus  Gay. 

151.    Iris  (Trn.)  L.,  Schwertlilie  (IH,  1). 

A.  Änfsere  BlütenhüUblfttter  auf  der  Innenseite  bärtig, 
a.  Stengel  mehrblütig,  länger  als  die  Blätter ;  Blütenscheide  bis  zur  Mitte  krautig. 

566.  I. germanica L., deatsche Seh.  H. 0,30— 0,60.. Blh. schwach 
wohlriechend,  dunkelviolett,  Nagel  gelblichweifs  mit  braunen  Adern; 
innere  Zipfel  der  Blutenhülle  so  lang  als  die  äufseren,  breit-verkehrt- 
eiförmig,  plötzlich  in  den  Nagel  zusammengezogen;  Staubbeutel  so  lang 
als  der  Träger;  Zipfel  der  Narbe  länglich,  an  der  Spitze  breiter,  die 
Lappen  eiförmig,  auseinandergehend.  4  Nur  in  Gärten,  auf  Lehmmauern 
und  Hügeln  angepflanzt  und  jetzt  auf  Wiesen,  Felsen  und  alten  Burgen 
verwildert  und  scheinbar  wild.    Mai.    Juni.    OFF.  rhizoma  Iridis. 

I.  pallida  Lmk.,  welche  sich  von  I.  germanica  besonders  durch 
die  blafsviolette  Blh.  mit  stärkerem  Dufte  und  die  schon  vor  dem 
Aufblühen  durchaus  trockenhäutigen  Blutenscheiden  unterscheidet, 
findet  sich  bisweilen  in  Weinbergen  angepflanzt 

557.  I.  sqnalens  L.,  Bohmutziggelbe  Soh.  H.  0,80—0,60. 
Äufsere  Zipfel  der  Blütenhülle  violett,  hinten  weifslich,  mit  dunkleren 
Adern,  innere  blafs  schmutziggelb ;  Träger  P/nnal  länger  als  der  Staub- 
beutel; Zipfel  der  Narbe  in  der  Mitte  ein  wenig  breiter,  die  Lappen 
eiförmig,  vorgestreckt,  auseinandertretend ;  sonst  wie  vor.  2j.  Auf  Lehm- 
mauern bisweilen  angepflanzt.    Juni. 

♦558.  L  sambücina  L.,  Holunder-Sch.  H.  0,40-0,60.  Blüten 
nach  Holunder  riechend;  äufsere  Zipfel  der  Blutenhülle  violett,  hinten 
weifslich,  mit  starken  dunkleren  Adern,  innere  graubläulich,  gelb- 
gerandet;  Lappen  der  Narbe  eiförmig ^  mit  ihrem  inneren  Rapide  zu- 
sammenschlief send ;  sonst  wie  vor.  2;  Felsen,  alte  Burgen,  bewachsene 
Bergwiesen,  Weinberge,  sehr  selten,  aber  oft  gesellig,  wahrscheinlich 
nicht  ursprünglich  einheimisch,  z.  B.  auf  Felsen  bei  Prag,  Jungbunzlau, 
Teplitz,  Tetschen,  in  der  Rheinprovinz  bei  Ehrenbreitstein ,  Burg 
Hammerstein,  Ockenfels  bei  Linz,  in  Nassau  bei  Braubach,  im  Mord- 
tale bei  Kosen;  Schwedt.  —  Bd.  (Überlingen,  Laufen  u.  a.  0,).  W. 
Bm«  (an  der  Donau).    Mai.    Juni. 

b.  Stengel  mehrblütig,  kürzer  oder  fast  so  lang  als  die  Grundblätter;  Blüten- 
scheiden ganz  krautig  (bei  nudicaulis  an  Band  und  Spitze  trookenhäutig). 

1 559.  L  nndieanlis  Lmk.,  nacktstengelige  8ch.  H.  0,20—0,50. 
Stengel  zusammengedrückt,  am  Grunde  mit  einigen  hu/rzen  Blättern, 
3 — 5-  (selten  l-)blütig;  Blätter  sichelförmig  gebogen;  unterster  Bliiten- 
stiel  unter  der  Mitte  des  Stengels  oder  fast  auf  der  Wurzel  ent- 
springend; Blütenscheiden  dünn-krautartig ;  Blütenhülle  nebst  den 
Narben  violett,  am  Grunde  weifslich  und  rotbraun  geädert.  4  Bergige 
Laubwälder,  Waldwiesen,  selten.  In  Schlesien  und  Böhmen  a.  v.  0., 
bei  Halle  a.  S.  im  Lindholze ,  bei  Naumburg  in  Weinbergen  an  der 
Henne  und  bei  Rofsbach,  bei  Freiburg  a.  ü.  und  an  der  Steinklippe 
bei  Wendelstein  (nicht  bei  Jena);  Steinholz  und  Hoppeinberg  hei 
Quedlinburg  und  am  Südabhange  des  Huy  bei  Halberstadt.  Mai. 
Blüten  scheiden  bald  kurz-eiförmig,  höckerig-aufgebla^iLhungarica 
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W.  u.  K.),  bald  mehr  länglich,  am  Bücken  schwach-gebogen  (I.  ho- 
hemica  Schmidt).  Blätter  meist  graugrün,  starr,  bisweilen  aber 
schlaffer,  schmaler,  hellergrün  (I.  Fieberi  Sei  dl). 

560.  I.  variegäta  L.,  bunte  Seh.  H.  0,30-0,60.  Blh.  gelb, 
äufsere  Zipfel  braunrot-  oder  violett-geädert,  Zipfel  der  Blutenhülle 
länglich-verkehrt-eiförmig ,  die  inneren  nach  dem  Grunde  cdlmählich 
verschmälert;  Lappen  der  Narbe  gekrümmt.  2|.  Nur  in  Bm.  im  Ge- 
büsch und  in  lichten  Wäldern  der  Hochebene  (Eapuziner-HökcheD 
bei  München,  ünterschleifsheim ,  Landshut);  aufserdem  bisweilen  in 
Weinbergen  Verwildert    Juni. 

c.    Stengel  Iblütig,  sehr  kurz,  kürzer  als  die  Blatter. 

561.  I.  pümila  L^  Zwerg-Seh.  H.  0,08— 0,15.  Röhre  der  Blüten- 
hülle weit  aus  der  Blütenscheide  hervorragend;  Blh.  meist  violett 
4  Auf  Mauern  häufig  angepflanzt    April.    Mai. 

I.  lutescens  Lmk.  (Blätter  kürzer  als  der  1 — 2bltitige,  bis  0,30 
lange  Stengel;  Röhre  der  Blütenhülle  von  der  Blütenscheide  ein- 
geschlossen ;  Blh.  gelblichweifs)  ist  in  Nassau  bei  Braubach  am  Eimuüi 
seit  langer  Zeit  verwildert  und  eingebürgert 

£.    Äufsere  Blatenhüllblatter  bartlos, 
a.   Blutenhülle  hellgelb. 

*t562.  I.  Psend -Acorus  L.,  WaBser-Scli.  H.  0,60—1,00. 
Blätter  lanzetllich-linealisch ,  etwa  so  lang  als  der  stielrunde,  mehr- 
blütige  Stengel;  äufsere  Zipfel  der  Blütenhülle  eiförmig^  mit  breitem 
Nagel,  innere  linealisch,  schmäler  und  kürzer  als  die  Zipfel  der  Narbe. 
4  Gräben,  stehende  Gewässer,  häufig.    Mai.    Juni. 

b.   Blutenbälle  blau. 

*  1 568.  I.  sibirlca  L.,  Bibirische  Seh.  H.  0,30—0,60.  Blätter 
linealisch,  kürzer  als  der  stielrunde j  röhrige ,  meist  2bl0tige  Stengel; 
äufsere  Zipfel  der  Blutenhülle  verkehrt-eiförmiff,  in  einen  kurzen  Nagel 
verschniälertf  hellblau,  von  violetten  Adern  netzig,  innere  violett,  ver- 
kehrt-eiförmig, breiter  und  länger  als  die  Narben;  Fruchtknoten  3seitig; 
Kapsel  kurzzugespitzt  4  Feuchte  Wiesen,  zerstreut,  im  nordwest- 
lichen Gebietsteile  sehr  selten.  —  E.  Bd.  W.  Bm.  Juni.  I.  pra- 
tensis Lmk. 

564.  1.  spiria  L.,  Bastard-Seh.  H.  0,80-0,60.  Blätter  lanzett- 
lich-linealisch, kürzer  als  der  armblütige,  stielrunde y  dichte  Stengel; 
äufsere  Zipfel  der  Blutenhülle  rundlich,  kürzer  als  der  lanzetütche 
Nagel,  ihre  Platte  weifsgelblich  mit  blauen  Adern,  Nagel  schief- 
gestreift, innere  Zipfel  violett;  Fruchtknoten  6seitig;  Kapsel  lang- 
geschnäbelt 4  Feuchte  Wiesen,  sehr  selten.  Bei  Mainz  zwischen 
Bauschheim  und  Astheim  und  zwischen  Leeheim  und  dem  Khein, 
bei  Trebur  und  Geinsheim.    Juni. 

t565.  L  graminea  L.,  grasblättrige  Seh.  Stengel  zwei- 
schneidig, meist  zweiblütig,  0,15—0,25  m  hoch;  B.  bis  0,60  m  lang, 
linealisch;  Blh.  wohlriechend,  Nagel  der  äufseren  Zipfel  purpurrot,  mit 
gelben  Linien,  Platte  weifslich  mit  violetten  Adern,  annängsel förmig^ 
eiförmig,  'viel  kürzer  als  der  lange,  breite  Nagel;  innere  Ziptel  dunkel- 
violett; Fruchtknoten  6seitig.  4  Nur  auf  Wald  wiesen  in  Schlesien  am 
Tul,  bei  Czeislowitz  und  Brenna  um  Ustron,  bei  WendriiHind  Aldrichowitz ; 
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in  W.  am  Prafsberg  bei  Wangen  und  früher  bei  Ulm ,  in  Brn.  bei 
Hohenschwangau  u.  a.  0.,  aber  wohl  nur  verwildert.    Mai.    Juni. 

Sisyrinchium  anceps  L.,  aus  Nordamerika  stammend,  findet 
sich  bisweilen  in  grofser  Menge  verwildert. 

152.    eiadiolns  (Trn.)  L.,  Schwertel,  Siegwurz  (III,   1). 

A.   Fasern  der  KnoUenhüile  iietzig  verbunden,  mit  ovalen  Maschen. 

to66.  G.  palnster  OandiP,  Sumpf-S.,  Allermannsharnisch. 
H.  0,80—0,60.  Bih.  purpurrot,  mit  einem  weifsen,  purpurrot-ein- 
ge&fsten  Streifen  auf  den  3  unteren  Zipfeln  der  Blutenhülle,  wie  bei 
den  übrigen  Arten;  obere  seitliche 
Zipfel  der  Blütenhülle  rauten-ei- 
törmig;  Zipfel  der  Narbe  aufwärts 
allmählich  verbreitert  und  fast  von 
ihrem  Grunde  an  mit  Papillen  be- 
wimpert; Kapsel  längiicL  vo'-Vphrt- 
eiförmijr ,  gleichförmig  -  6furchig, 
glatt  j  cm  der  Spitze  abgerundet, 
nicht  eingedrückt.  2j.  Sumpfige 
Wiesen,  zerstreut  im  nördlichen  und 
mittleren,  selten  im  südlichen  Teile. 
Jani.  Juli,  etwas  später  als  G.  com- 
munis, aber  früher  als  imbricatus. 
G.Bouch^anus  Schldl.,  G.pra- 
tensis  A.  Dietrich.  OBS.  radix 
Victoriaiis  rotundae. 

B.  Fasern  der  KnoUenhüile  län^s- 
parallel.  nur  o  herwärts  schmalmaschig. 

o67.  6.  commanisL.,  gemeines 

8.  H.  0,40-0,80.  KnoUenhausfasern 
dicht f  stark;  Kapsel  verkehrt-ei- 
törmig,  Skantig,  tief  3 furchig,  an 
der  ^tze  eingedrückt,  die  Kanten 
nach  oben  in  einen  Kiel  hervor- 
tretend; sonst  wie  vor.    4  Häufig  in 

Gärten   und  bisweilen  daraus  ver-  ^^^    „.«^^ «  ^^^» 

v^ildert,    kaum    irgendwo    wirklich   „  mrschige  ^Hülle  iw  KnoiTrnTwiVbei ; 

wild.     Mai.     Juni.  h  Blüt«»  mit  l  Blütenhüllblatt ;  r  Griffel- 

tö68.    G,  imbrieatnS  L.,  dach-    äste;  rl  Kapsei,  bei  e  querdurcbschnitten. 

ziegeligesS.  H. 0,30-0,50.  Fasern 

der  Knollenhiille  sehr  dicht,  fein\  Kapsel  verkehrt-eiförmig,  3kantig, 
reicht  3 furchig,  an  der  Spitze  eingedrückt,  die  Kanten  überall  ab- 
gerundet; sonst  wie  paluster.  2|.  Feuchte  Wiesen,  sumpfige  Wald- 
plätze und  im  Gesenke  vorzugsweise  auf  feuchten  Äckern ,  häufig  im 
östlichen,  selten  im  mittleren  Gebiete,  fehlt  im  südlichen  Gebietsteile. 
In  Sdilesien  nicht  selten,  in  der  Oberlausitz  bei  Grofs-Schönau  unweit 
Zittau,  bei  Schönbrunn,  Ullersdorf  und  am  Ostabhange  des  Rotsteins, 
bei  Prankfurt  a.  0.  jetzt  sehr  selten,  Ziebingen  und  Vogelgesang  bei 
Seuzelle,  im  Steiger  und  Rockhäuser  Forst  bei  Erfurt,  in  Posen,  West- 
^Ostpreufsen  zerstreut.    Juli.  o.i.ed.v  Google 
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30.  Familie.    ORCHIDACEAE  Juss.,  Knabenkrautgewächse. 
(XX,  1;  nur  Cypripedilum  XX,  2.) 

A.  Zwei  fruchtbare  Stb.    Das  in  der  Mittelebene  gelegene  Blhb.  des  inneren 


Kreises  («Lippe,  Labellum*')  pantoflfelfOrmig.   Die  3N.Iappen  ziemlich  gleich 

und  bestftubungsfahig 153.  Cypripedilum. 

B.  Ein  einziges  der  Lippe  gegenüberliegendes,  fruchtbares  Sib.    per  unpaare 
N. läppen  verkümmernd  oder  zum  ^Kostellum'*  umgewandelt, 
a.  Staubbeutel  frei  auf  dem  ±  dünnen  und  zarten  Stf.,  oft  leicht  abfallend,  in 
seiner  Spitze  od.  überhaupt  nicht  Anhängsel  der  Staubmassen  entwickelnd. 
I.  Lippe  nicht  (bez.  bei  (JorttUiorrhiza  sehr  kurz)  gespornt. 

1.  Lippe  nicht  gegliedert. 

t  Stengel  am  Grunde  knollig  verdickt.    Lippe  in  der  Bl.  nach  oben 
(hinten)  stehend.    Staubmassen  waohsartig. 
O  Staubbeutel  aufrecht. 
*  Blhb.  abstehend,  die  inneren  (aufser  der  spitzen  Lippe)  eilanzett- 
lich.    Staubbeutel  durch  Schrumpfen  ihrer  Wandungen  die  Staub- 
massen freilegend 1S4.  Mnlaxia. 

^  *  Blhb.  zusammenneigeud,  die  inneren  (aufser  der  Lippe)  schnaal- 
lineal.    Staubbeutel  aufspringend,  nicht  schrumpfend. 

155.  Microstylis. 
OO  Staubbeutel  übergeneigt,  leicht   abfallend.     Blhb.    abstehend; 

Lippe  stumpf 156.  Liparis, 

tt  Stengel  nicht  knollig  verdickt.    Lippe  nach  unten  (vorn)  hängend. 

O  Laubblattlose  Pflanze  mit  korallenartig  verzweigtem  Rhizom.  Lippe 

mit  sehr  kurzem  Sporn  (oder  Kinn?).    Staubmassen  wachsartig. 

l.*»7.  CornWorrhiza. 
O  O  Richtiger  Wurzelstock  mit  Fasern  oder  Knollen.    Staubmassen 
mehlartig. 

*  Hintere  Blhb.  helmfOrmig  zusammenneigend;   Lippe  ganzrandig 
oder  schwach  21appig.  nicht  herabhängend, 
t  Blütentraube  einseitswendig.    Lippe  ziemlich  breit.  Staubmasse 

nicht  gefeldert 158.  Spfrantfies. 

1 1  Blütentraube  allseitswendig.    Lippe  schmaL    Staubmasse  eckig 

gefeldert    .     .    * 159.  Goodyera. 

**Blhb.  +  gleichmäfsig  abstehend.    Lippe  2spaltig,  herabhangend 
gestreckt. 
t  Grüne,  ü  gegenständige  B.  tragende  Pflanze.    Lippe  bandartig 

flach 160.  Lütna. 

1 1  Bräunlicher ,  nur  Schuf)penb.  tragender  Schmarotzer.     Lippe 
am  Grunde  sackartig  vertieft 161.  Nioitia. 

2.  Lippe  2gliedriff.  das  untere  Glied  (^Hypochil")  ausgehöhlt. 

t  Stiel,  nicht  Frkn.  gedreht.    Hypochil  ohne  deutliches  Kinn ;  Lippen- 
platte  rundlich,  aus  der  glockig  weit  geöffneten  Blh.  frei  vortretend. 

16i?.  Kpipaciia. 
1 1  Frkn.  gedreht.   Hypochil  mit  deutlicher  Kinnbildung ;  Lippenplatte 
länglich,  von  den  äufserenBlhb.  ganz  umschlossen.  163.  Cephnlnnthern. 
II.  Lippe  gespornt  und  gegliedert  (mit  ..Hypochil" ).  Laubblattlose  Pflanzen. 

1.  Lippe  nach  oben  (hinten)  stehend ;  Sporn  aufgeblasen.    Pflanze  bleich. 

164.  Fpipoffon. 

2.  Lippe  nach    unten   (vorn)  stehend ;   Sporn  pfriemlig.    Pflanze  violett. 

165.  Ltmodorum. 

h.  Staubbeutel  auf  dem  kurzen,  breiten  Stf.  fest  angewachsen,  nach  seinem 
Grunde  hin  Anhängsel  („Oaudiculae^)  der  Staubmassen  entwickelnd, 
welche  mit  den  Klebmassen  des  Schnäbelchens  (Kostellums)  in  Ver- 
bindung treten. 

I.  Klebmassen   ganz  nackt  oder  nur  von  dünnhäutigen  und  mit  ihnen 
abfallenden  Fortsätzen  des  Staubbeutels  überdeckt. 

1.  Klebinassen  von  ninem  dünnen,  mitabfallenden  Häutchen  überdeckt. 
Frkn.   gedreht ;   Lippe  daher  vorn  (unten) .   spomlos  oder  ganz  knrz 
gespornt,   +  dreilappig. 
t  Lippe  auch  am  Grunde  flach,  ganz  spornlos.    Blh.  helmartig.    Kleb- 
massen einander  genähert 166.  Chamaeorchia. 

1 1  Lippe  kurz  gespornt,  d.  i.  am  Grunde  ausgesackt-höckerig. 
0  Bln.  glockig;  Lippe  kurz.   Klebmassen  grols  und  platt.   Caudiculae 

sehr  kurz Iö7.  Herminium. 

O  O  ßlh.  helmförmig ;   Lippe  verlängert.    Klebmassen  klein .   kaum 
breiter  als  die  Caudiculae r~\Q&^Ci»MosHim . 
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i.  Klebmassen  ganz  nackt. 
t  Prkn.  nicht  gedreht;   Lippe  daher  oben  (hinten),  ganzrandig,  sehr 

knrz  gespornt.    Blh.  glockig 169.  Xt'griteUa. 

1 1  Frkn.  gedreht;  Lippe  daher  vorn,  hängend,  lang  und  dünn  gespornt. 
O  Lippe  Slapnig.    Staubbentelfächer  durchaus  jparallel ,  weil  unter- 
wärts nur  durch  den  schmal  spaltenförmigen  Fortsatz  des  Schnäbel- 
chens getrennt .     . ' 170.  Gymnadenia. 

Q  O  Lippe  sranzrandig,  schmal.  Staubbeutelfächer  unterwärts  sprei- 
zend, weil  durch  das  kurze,  breite,  fortsatzlose  Schnäbelchen  ge- 
trennt     171.  Piatanthera. 

II.  Klebmassen  in  Beutelchen  eingeschlossen,  die  zum  Schnäbelchen  ge- 
hören und  stehen  bleiben.    Frkn.  immer  gedreht.  Lippe  also  vorp. 

1.  Zwei  getrennte  Beutelchen  mit  je  einer  gestielten  Klebmasse.    Blh. 
abstehend  :  Lippe  nicht  gespornt 172.  0})hrys. 

2.  Ein  gemeinsames  Beutelchen  mit  zwei  getrennten  Klebmassen. 

173.  Orchiü. 
8.  In  dem  gemeinsamen  Beutelchen  auch  eine  gemeinsame  Klebmasse. 
Blh.  immer  helmfOrmig. 
t  Lippd  mit  sehr  langem .   dünnem  Sporn  und  drei  gleichlangen ,  fast 

eiförmigen  Lappen 174.  AnacampitH. 

tt  Lippe  sehr  kurz  oder  überhaupt  nicht  gespornt,  mit  drei  linearen 

Lai)pen,  der  mittelste  viel  länger  als  die  seitlichen. 
O  Lippe   kurz  gespornt;   ihr  Mittellappen  mehrmals  länger  als  die 
seitlichen,  riemenförmig  gedreht,  nicht  gespalten,  in  der  Knospe 

uhrfederartig  eingerollt 175.  Himantoglossum. 

OQ  Lippe  nicht  gespornt:  ihr  Mittellappen  fast  doppelt  solang,  als 
die  seitlichen,  tief  2spaltig 176.  Actrufi. 

153.  Cypripedilnm  L.  (früher 
Cvpripedium),    Frauenschuh 

(XX,  2). 

*  t  o69.  C.  Calceoltts  L.  H.  0,20 
bis  0,40.  Stengel  1-,  2-,  selten  Sblütig, 
beblättert,  kurzhaarig;  Blätter  ellip- 
tisch, zugespitzt,  bisweilen  gelblich 
gefleckt;  Lappen  der  einwärtsge- 
krümmten ßefruchtungssäule  herab- 
gezogen, eiförmig,  stumpf;  Blhb. 
purpurbraun,  Lippe  etwas  zusammen- 
gedrückt, gelb,  bisweilen  alle  Blhb. 
zitronengelb.  4  Laubwälder,  buschige 
Bergabhänge,  gern  auf  Kalk,  zer- 
streut im  südlichen  und  mittleren, 
selten  im  nördlichen  Gebiete  und  bis- 
weilen nicht  jährlich  erscheinend ;  im 
Nordwesten ,  in  Schleswig  -  Holstein 
und  Mecklenburg  völlig  fehlend;  am 
häufigsten  in  Thüringen.    Mai.    Juni. 

154.  Malaxis  Swartz,  Weich- 

kraut. 

*to70.  M.  palndosa  (L.)  Swartz. 
H.  0,05 — 0,15;  Stengel  5seitig,  unter- 
wärts 3-4hlättng;  Deckblätter  so 
lang  als  die  gedrehten  Blütenstiele; 
Blh.  grünlich;    Lijype   vertieft,    zti- 


Ö69.  Cypripedilum  Calceolus. 

a  Fruchtknoten,  querdurchschnitten, 
vorn  da3  die  Narbe  bedeckende  Schild- 
chen; ^  GriflFelsäule,  Narbenplatte 
und  die  2  Staubbeutel ;  c  Kapsel  und 
trocken»^  Blutenhülle;  d  Kapsel  quer- 
durch^ 
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gespitzt.  4  Torfinoore,  torfige  Wiesen  zwischen  Moos,  stellenweise  im 
nördlichen  und  mittleren,  weit  seltener  im  südlichen  Gebiete:  L.  (Bitsch, 
Stürzelbronn).    W,  Bm.    Juli.    August.    Ophrys  paludosa  L. 

155.    Microstylis  Nuttal),  Kleingriffel. 

t571.  M.  monophyllos  (L.)  Lindley.  H.  0,08— 0,25.  Stengel  meist 
Ihlättrig,  3kantig;  Deckblätter  kürzer  als  die  gedrehten  Blütenstiele; 
Blh.  gelblichgrün;  Lippe  vertieft,  zugespitzt,  an  der  Seite  gezähnelt 
2|.  Sumpfige  Wiesen,  Torf  brüche,  selten.    In  Schlesien  bei  Beuthen,  um 


570.    Malaxis  paludosa. 

'/  Seitenansicht,  h  Vorderansicht  der  Blüte ; 

c  die  Lippe  nebst  Narbenplatte  und  Stanb- 

beutelhälften ;  fl  Kapsel. 


571.    Microstylis  monophyllos. 

a  Kackseitedernicht entfalteten,  6 Vorder- 
seite der  aufgeblühten  Blüte ;  c  Stück  der 
Frachttraube. 


Östron  auf  der  Machowa,  der  grofsen  Czantory  und  im  Niedecker 
Schlage,  Heuscheuer,  bei  Bielitz,  im  Mährischen  Gesenke  am  ürlich 
und  am  Leiterberge;  früher  bei  Frankfurt  a.  M.;  Insel  Rügen  in  der 
Granitz  von  Kiköwer  bis  Seilin,  Streckelberg  auf  Usedom,  Misdroy  auf 
Wollin;  Eberswalde,  Neu-Ruppin  (?);  in  Posen  am  Annaberg,  bei  Brom- 
berg und  Meseritz,  in  Ost-  und  Westpreufsen  stellenweise,  im  südlichen 
Gebiete  nur  in  der  bayrischen  Hochebene  und  in  den  Alpen.  Juni.  Juli. 
Ophrys  monophyllos  L.,   Malaxis   monophyllos  Swartz. 

156.   Liparis  Richard,  Glanzkraut. 

*  t  572.    L.  Loes61ii  (L.)  Richard.   H.  0,10— 0,20;  Stengel  Skantig, 
am  Grunde  mit  2  elUptisch-lanzettliclien  Blättern  i^Ähre  3 — Sblütig; 
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Blh.  grünlichgelb;  Lippe  eiförmig-länglich,  stumpf,  vorn  aufwärts- 
gebogen. 2(.  Moorige  Wiesen,  sehr  zerstreut  und  nur  in  nassen  Jahren 
zahlreicher,  am  häufigsten  in  Norddeutschland.  Juni.  Juli.  Ophrys 
Loes.  L.,  Sturmia  Loes.  Rchb.,  Malaxis  Loes.  Swartz. 

157.   Coralliorrhiza  (Hall.)  R.  Br.,  Korallenwurz. 

1 573.  C.  innata  R.  Br.  H.  0,10—0,25 ;  Verzweigungen  des  korallen- 
artigen Wurzeistockes  ineinandergewachsen ;  Stengel  blattlos,  mit 
Schuppen  besetzt;  Ähre  armbliitig;  Blh.  grünlichgelb;  Lippe  weifs, 


572.    Iiiparis  Loeselii. 

a  Blüte ;  b  Narbenplatte  und  die  Staubbeutel- 
hälften, die  bei  c  gesondert ;  d  Kapsel ;  e  Same. 


573.    Coralliorrhiza  innata. 

:,   h  Blüte;   r  Kapseln,  bei  //  eine  im 
Querschnitt. 


am  Schlünde  dunkelrot-punktiert,  länglich,  stumpf,  beiderseits  stumpf- 
Izähnig,  Mittelfeld  der  Länge  nach  Sschwielig.  2j.  In  schattigen  Laub- 
und Nadelwäldern,  in  Torfbrlichen  unter  Moos,  zerstreut;  in  NWD 
fehlend.  Mai.  Juni.  Ophrys  corallorrhiza  L.,  Epipactis  cor. 
Crantz,  Cymbidium  cor.  Swartz. 

158.   Spiranthes  Richard,  Drehwurz. 

*t574.  S.  antniniialis  Richard,  Herbst-D.  H.  bis  0,20.  Knollen 
2—8;  Stengel  blattlos,  mit  Scheiden  besetzt;  untere  Blätter  eiförmig- 
länglich, in  den  Blattstiel  zusammengezogen,  zur  Seite  des  Stengels; 
Ähre  schraubenförmig-gedreht;  Blh.  klein,  weifslich;  Lippe  verkehrt- 
eiförmig, vom  gekerbt  und  schwach-ausgerandet.    2|.  ^Triften,  Abhänge, 
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zerstreut,  im  Nordwesten  selten,  in  Schleswig,  West-  und  Ostpreufsen 
fehlend.  Aug. — Oktbr.  S.  spiralis  C.  Koch,  Ophrys  spiralis  L., 
Ilelleborine  spiralis  Bernhardi. 

575.  S.  aestivalis  (DC.)  Richard,  Sommer-D.  H.  bis  0,80. 
Knollen  3 — 5;  Stengel  beblättert;  Blätter  lanzettlich-linealisch;  Ähre 
schwach-schraubenförraig-gedreht;  Blh.  weifslich;  Lippe  länglich,  an 
der  Spitze  abgerundet.  4  Triften  und  feuchte,  moorige  Wiesen, 
stellenweise  im  südlichen  und  westlichen  Gebiete,  nördlich  bis  Darm- 
stadt.   Juli.    Neottia  aestivalis  DC. 


574.    Spiranthes  autumnalls. 

n  Blüte ;  bvL.  c  Fruchtknoten,  die  Yon  einer 
Schuppe  bedeckte  Narbenplatte  nebst  den 
Staubbeutelhälften  freigelegt;   d  Kapsel. 


676.    Ooodyera  repens. 

a  Blüte;  h  Griffelsäule  mit  Narbenplatte 
und  den  Staubbeutelhälften;  c  Pollen- 
massen, halb  eingeschlossen,  bei  ergänz  frei. 


159.  Goodyira  R.  Br.,  Netzblatt. 
t576.  G.  repens  (L.)  R.  Br.  H.  0,15— 0,25;  Wurzelstock  ästig, 
kriechend ;  Stengel  oberwärts  nebst  den  Blättern  behaart;  untere  Blätter 
eiförmig,  gestielt,  netzartig;  Blh.  aufsen  grünlich,  innen  weifslich.  2|. 
Zwischen  Moos  und  abgefallenen  Nadeln  in  Nadelwäldern,  im  Gebirge 
und  in  der  Ebene  zerstreut,  aber  im  westlichen,  nordwestlichen  und 
nördlichen  Teile  des  Gebiets  äufserst  selten  oder  ganz  fehlend,  dagegen 
stellenweise  in  E.  Bd.  W.  Bm.  Juli.  August.  Satyrium  repens 
L.,  Neottia  repens  Swartz. 

160.    List^ra  R.  Br.,  Zweiblatt. 
*  t  577.    L.  ovata  (L.)  R.  Br.,  grofses  Z.    H.  0,30-0,50;  Stengel 
2-(sehr  selten  3-)blättrig;   Blätter  eiförmig;  Blh.  grünlichgelb;  Lippe 
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Unealisch,  28paitig.  4  Wälder,  Gebüsche,  feuchte  Wiesen,  nicht  selten. 
Mai.  Juni.  Ophrys  ov.  L.,  Neottia  ov.  Bl.  u.  Fing.,  N.  lati- 
folia  Richard,  Diostomaea  ov.  Spenner. 

t  578.  L.  eordata  (L.)  R.  Br.,  kleines  Z.  H.  0,08—0,15;  Stengel 
2blättrig;  Blätter  Seckig-herzförmig ,  gegenständig;  Blb.  klein,  grün; 
Lippe  Sspaltig,  die  seitlichen  Zipfel  hnealisch,  kurz,  der  mittlere 
28palUg,  lang.  2|.  Moosige,  feuchte  Wälder,  namentlich  alte  Kiefem- 
imd  Fichten  bestände ,  Torfbrüche  unter  Moos,  weit  seltener  als  vor. 
und  fehlt  z.  B.  in  Schleswig-Holstein.  Mai — Juli.  Ophrys  cord. 
L.,  Neottia  cord.  Richard,  Diostomaea  cord.  Spenner. 


577.    Iiistera  ovata. 

a  Bifite;    h  Frucht^oten ,  Narbenplatte 

und  Staubbeutelhälften;  c  Pollenmassen ; 

d  Fnichtknoten,  Längsdnrchschnitt. 


570.    Neottia  Nidus  avis. 

a   Vorder-,    h  Seitenansicht   der   Blüte; 

c  Fruchtknoten,  GriiFelsäule  u.  Schn&bel- 

chen:   d  Kapsel,  bei  e  Querschnitt. 


161.  Ne6ttia  L.,  Nestwurz. 
*t579.  N.  Nidns  avis  (L.)  Richard.  H.  bis  0,30;  die  ganze  Pflanze 
gelb,  später  bräunlich,  sehr  selten  ganz  weifs ;  Wurzelfasem  oft  vogel- 
nestartig; Stengel  blattlos,  mit  Scheiden  besetzt;  Lippe  am  Grunde 
breiter,  an  der  Spitze  mit  2  nach  aufsen  gebogenen  Lappen.  4  In 
schattigen  Wäldern,  besonders  Buchenwäldern,  zerstreut  Mai.  Juni. 
Ophrys  Nidus  avis  L.,  Neottidium  Nid.  av.  Schldl. 

162.    Epipactis  (Hall.,  Crantz)  Richard,  Sumpfwurz. 
A.    y Orderglied  der  Lippe  dem  kahnfOrmigen  Grundgliede  breit  aufsitzend. 

*  1 580.  E.  latifelia (L.)  AUioiii,  breitblättrige  S.  IL  0,50-1,00. 
Blätter  eiförmig  oder  eiförmig-länglich,  die  miWei^l/ifwei'  als  die 
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Zwischenglieder;  unteres  Glied  Aet  Lippe  fast  auf  der  ganzen  rund- 
lichen Innenseite  die  Honigdrüse  tragend,  nach  vorn  höckerig,  PlaUe 
der  Lippe  herz-  oder  eiförmig,  spitz,  2j.  Wälder,  buschige  Hügel.  Juni 
bis  August.  E.  Hellebörine  Crantz  z.  T.,  Serapias  Helle- 
börine  a.  latifolia  L.,  Serapias  latifolia  Willd.  Ändert  ab: 
a)  viridans  Crantz.  Grün,  etwas  violett,  sehr  kräftig;  Blätter  breit- 
eiförmig, spitz;  Lippe  breit-herz-eiförmig,  mit  glatten  oder  schwach- 
gefurchten, zuweilen  fehlenden  Höckern;  Blütenhüllblätter  grün,  braun- 
rot-überlaufen, Lippe  rötlichviolett;  so  an  Waldrändern,  trockenen, 
sonnigen  Orten;  b)  varians  Crantz  (Serapias  latifolia  viridi- 
flora  Hoff  mann).  Grün,  glanzlos;  Blätter  länglich  -  lanzettlich ; 
Traube  dichter;  Lippe  eiförmig,  mit  undeutlichen,  meist  glatten,  oft 
fehlenden  Höckern;  Blütenhüllblätter  hellgrün,  Lippe  rötlich-  und 
weifsgefleckt;  so  in  schattigen  Wäldern. 

t58L  £.  violacea  Durand  Dnqnesney  (Epipactis  sessili- 
folia  Petermann),  violette  S.  Kräftig,  violett;  Blätter  eiförmig- 
länglich  bis  lanzettlich,  spitz,  die  mittleren  meist  kürzer  als  die 
Zwischenglieder^  allmählich  in  die  ähnlichen  Deckblätter  übergehend; 
äufsere  Blhb.  grün,  innere  grünlich -weifs;  Lippe  herzförmig,  am 
Grunde  mit  3eckigem  Höcker,  oft  violett  überlaufen.  21.  Bei  Jena,  am 
Ettersberge  bei  Weimar,  auf  dem  Eichsfelde  häufiger,  bei  Mühlhausen 
und  Sondershausen,  in  Böhmt^n  bei  Rovensko  und  im  Mittelgebirge 
nächst  dem  Radelstein,  in  Schlesien  bei  Löwenberg,  Breslau  (Obernigk, 
Scheitnig),  Festenberg,  Silberberg  und  Tarnowitz,  Münsterwalder  Forst 
bei  Marienwerder  in  Westpreufsen,  in  Ostpreufsen  bei  Pr.  Holland  und 
Pr.  Eylau.  —  W.  bei  Hechingen,  in  Bm.  bei  Waging  und  Prien.  Mit 
späterer  Blütezeit  (Aug.  Sept.).  Kein  Bastard  von  E.  latifolia  und 
microphylla,  wie  häufig  angenommen  wird. 

*  t  582.  E.  Pttbiginösa  Gandin,  braunrote  S.  H.  0,30—0,60. 
Die  ganze  Pflanze  meist  dunkelrot-überlaufen;  Blätter  eiförmig  oder 
eiförmig-länglich,  die  mittleren  länger  als  die  Zwischenglieder;  Deck- 
blätter lang;  Bl.  dunkelrot,  nach  Vanille  duftend;  Platte  der  Lippe  herz- 
förmig, mit  zwei  deutlichen,  gekerbt-krausen  Höckern.  4  Kalkhügel, 
Seestrand,  sandige  Höhen,  zerstreut.  Mitte  Mai  bis  Juli.  E.  atro- 
rubens  Schultes,  E.  media  Fries,  Serapias  latifolia  atro- 
rubens  Hoffmann. 

1 588.  E.  microphylla  (Ehph.)  Swartz,  kleinblättrige  S.  H.  0,20 
bis  0,50.  Abweichend  von  den  übrigen  Epipactisarten  treibt  diese 
Pflanze,  ehe  sie  zur  Blüte  kommt,  keine  oberirdischen  Erstarkungs- 
sprosse ;  Blätter  ei-lanzettförmig,  die  mittleren  kürzer  als  ihre  Zwischen- 
glieder; Deckblätter  kurz ;  Bl.  grünlich,  am  Rande  rötlich ;  Lippe  am 
Rande  weifslich;  Flotte  der  Lippe  herzförmig,  mit  zwei  deutlichen, 
tief-gelappten  Höckern.  2|.  Bergwälder,  buschige  Hügel,  gern  auf  kalk- 
haltigem Boden,  selten  und  oft  einzeln.  Aachen  (?),  im  östlichen  Teile 
Westfalens,  im  südlichen  Teile  Hannovers,  am  Elm,  in  Thüringen,  Eichs- 
feld, am  Harz,  Melssow  bei  Angermünde,  in  Schlesien  nur  zwischen 
GorasdzeundGr.Stein.  Juni— August.  Serapias  microph.Ehrhart. 

B.  Vorderglied   der  Lippe   vom  Grundgliede   durch   einen  tiefen  Einschnitt 
getrennt,  beweglich. 

*t584.  E.  palnstrig  (Scop.)  Craptz,  echtes.  H.  0,30-0,50; 
Blätter  lanzettlich,  länger  als  die  Zwischenglieder;  Deckblätter  meist 
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kürzer  als  die  Blüten;  Blh.  graugrünlich,  inwendig  am  Grunde  rötlich, 
Lippe  weifs,  ro^ge8treift,  selten  Blh.  ganz  weifs;  unteres  Glied  der 
Lippe  auf  der  Innenseite  die  Honigdrüse  in  einer  Längslinie  tragend, 
Platte  der  Lippe  nrndlich- stumpf,  so  lang  als  die  übrigen  BlütenhüU- 
hl&tter.  2j.  Sumpfige  Wiesen,  zerstreut,  erreicht  in  Ostpreufsen  die 
Nordgrenze.  Juni.  Juli.  Serapias  longifolia  var.  b.  und  c.  L., 
S.  palustris  Scopoli. 

Bastard:  E.  latifolia x  rubiginosa. 


684.    Epipaotis  palustris. 
n  Blüte,  bei  b  ohne  die  oberen  Blütenhüll- 
blätter ;  c  Stsnbbentelh&lften  u.  Narbenplatte. 


585.  Cephalanthera  grsndiflora. 

a  Blüte;    h  Oriffels&ule   (Stanbbentel- 
hälften  und  Narbenplatte). 


163.   Cephalanthera  Richard,  Waldvögleiu. 

*t585.  C.  grandiflora  (Scop.)  Babington,  grofsblütlges  W. 
H.  0,25—0,50;  Blätter  eitörmig  oder  ei-lanzettlich ,  zugespitzt;  Deck- 
blätter länaer  als  der  Fruchtknoten ;  Blh.  gelblichweifs,  alle  B.  derselben 
stumpf;  Platte  der  Lippe  herz-eiförmig,  breiter  als  lang  j  Fruchtknoten 
kahl.  2(.  Laubwälder,  gern  auf  Kalk,  zerstreut,  m  Ostpreufsen 
fehlend.  Mai.  Juni.  C.  pallens  Richard,  Epipactis  pallens 
Swartz,  Serapias  grandiflora  Scopoli. 

*  1 586.  C.  Xiphoph jUnm  (L.  f.)  Rchb.  ffl.,  Bchwertblättriges  W. 
H.  0,25—0,50;  B.  lanzettlich,  die  oberen  linealisch- lanzettlich ,  ver- 
schmälert; mittlere  und  obere  Deckblätter  viel  kürzer  als  der  Frucht- 
knoten; Blh.  weifs  mit  einem  gelben  Fleck  an  der  Spitze  der  Lippe,  äufsere 
B.  derselben  spitz;  Platte  der  Lippe  sehr  stumpf,  breiter  als  lang;  Frkn. 
hihi.  4  Laub-,  besonders  Buchenwälder,  aber  auch  in  Nadelwäldern, 
sehr  zerstreut,  im  Nordwesten  fehlend.  Mai.  C.  e  n  s  i  f  o  1  i  a  R  i  c  h  a  r  d , 
Epipactis  ensif.  Schmidt,  Serapias  XijhophYUuim  L.  fil. 

Garcke,  Flora.    20.  Aufl. 
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*tß87.  C.  rubra  (L.)  Richard,  rote«  W.  H.  0,30-0,75 ;  B.  lanzett- 
lich, zugespitzt;  Blhb.  alle  zugespitzt,  schön  purpurrot,  sehr  selten  weifs: 
Platte  der  Lippe  eiförmig,  zugespitzt,  so  lang  als  die  inneren  Blätter 
der  Blb.;  Frkn.  weichhaarig.  4  Wälder,  buschige  Hügel,  gern  auf 
Kalk,  zerstreut,  im  Nordwesten  fehlend.  Juni.  Juli.  Serapias  rubra 
L.,  Epipactis  rubra  AUioni. 

164.    £pip6gOIl  Gmelin,  Widerbart. 

*t588.  E.  aphy lins  (Schmidt)  Swartz.  H.  0,10—0,30;  Wurzelstock 
korallenförmig ;  Pflanze  farblos ;  Stengel  blattlos,  mit  scheidigen  Schuppen 


588.    Epipogon  aphyllus. 

'f  Lippe;  fe  Griflfelsäule,  r  Seitenansicht ;  rf ein- 
geschlossene, e  freiliegende  Pollenmassen. 


580.   Iiimodorum  abortivum. 

a  Blüte  (mit  dem  Frachtknoten);  Z^die 
gespornte  Lippe. 


besetzt;  Traube  armblütig,  mit  hängenden  Blüten;  Blh.  gelblich,  Sporn 
fleischrot;  Lippe  31appig,  mit  grofsem  Mittellappen,  nebst  Sporn  nachj 
oben  gerichtet.  2i.  Feuchte,  schattige  Wälder,  sehr  zerstreut  und  nicht 
jährlich  erscheinend ;  im  Nordwesten  fehlend.  Juli.  August.  E.  Gme- 
lini  Richard,  Orchis  aphylla  Schmidt,  Satyrium  Epipogium 
L.,  Limodorum  Epipogium  Swartz,  Epipactis  Epipogium 
Crantz. 

165.    Limodorum  (Tm.)  Swartz,  Dingel. 

♦589.    L.  abortiYnm  (L.)  Swartz.    H.  bis  0,60;  Pflanze  dankeK 

violett,  blattlos;  Schaft  steif,  dick,  mit  scheidigen  Schuppen  besetzta 

Traube  reichblütig;  Bl.  hellviolett;  Lippe  eiförmig,  wellig;  Sporn  pfriem-^ 

lig,  abwärts  gerichtet,  so  lang  als  der  Fruchtknoten^Q^^ichte  LauW 
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Wälder,  Weinberge,  auf  Kalk,  sehr  selten.  Nur  im  Landkreise  Trier 
im  sog.  Ralinger  Köder  des  Sauertales,  Casbachtal  bei  Linz,  im  Luxem- 
burgischen, im  Moseltale  bei  Machtum  und  im  Siretale  bei  Mertert,  — 
L.  (Metz).  £•  (früher  bei  Mülhausen  im  Jura).  Bd.  (Kaiserstuhl).  Juni. 
Juli.  Orchis  abortiva  L.,  Serapias  abortiva  Scopoli, 
Centrosis  abortiva  Swartz. 

166.   Chamaeorchis  Richard,  Zwergkuabenkraut. 

590.    Ch.  alpina  (L.)  Richard.  H.  0,05— 0,12;  Knollen  2,  ungeteilt, 
länglich;  Blätter  schmal-linealisch,  so  lang  oder  länger  als  der  Stengel; 


590.    Chamaeorchis  alpina. 

a  Blüte  Tor  dem  Blähen,  h  aufgeblüht, 

c   Vorderansicht  derselben;    d  Stanb- 

beutelhälften  und  Narbenplatte. 


[501.    Herminium  Monorchie. 

n  Seiten-,  h  Vorderansicht  der  Blüte ;  r  Blüt<' 

vor  dem  Blühen ;  d  Staubblatt  und  Narbe : 

e  PoUenmafse;   /  Frucht,    bei   ff   unreife, 

h  reife  Frucht,  querdurchschnitten. 


Traube  locker,  armblütig ;  die  unteren  Deckblätter  so  lang  oder  länger 
als  dieBl.;  Bl.  klein,  grünlichgelb;  Lippe  eiförmig-länglich,  jederseits 
mit  einem  Zähnchen.  4  Nur  in  Bm.  auf  steinigen  Alpentriften.  Juli. 
Ophrys  alpina  L.,  Herminium  alpinum  Lindley. 


167.   Herminiam  R. 
^tSÖl.  H.  Moporchis  (L.)  R.  Br. 


Br.,  Ragwurz. 


H.  0,10—0,25;  zur  Blütezeit  nur 

eine  kugelige  Knolle;  Blätter  lanzettlich,  kürzer  als  der  Stengel;  Traube 
verlängert,  vielblütig;  Blh.  klein,  grünlichgelb;  innere  Blhb.  länger  als 
die  äufseren,  Lippe  tief-3spaltig  mit  linealischen  Zipfeln,  die  seitlichen 
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fast  Bpiefsförmig-abstehend,  der  mittlere  doppelt  so  lang.  4  Trockene  und 
feuchte  Wiesen,  begraste  Bergabhänge,  zerstreut.  Mai.  Juni.  Ophrys 
Monorchis  L.,  Orchis  Mon.  Crantz,  Satyrium  Mon.  Persoon. 

168.   Coeloglossum  Hartman,  Hohlzunge. 

*  1 5Ö2.  C.  viride  (L.)  Hartman,  grüne  H.  H.  0,10—0,25;  meist 
3  Laubblätter;  Blh.  helmartig  zusammenneigend,  grün  oder  bläulich- 
grün; Lippe  linealischy  an  der  Spitze  Szähmg,  der  mittlere  Zahn  sehr 
kurz,  die  seitlichen  gerade  herrorgestreckt ;  Sporn  sehr  kurz,  dick; 
Staubheutelfächer  oben  genähert^  tmten  auseinandergehend,  2|.  Sumpfige 
Grasplätze,  Wald-  und  Gebirgswiesen,  trockene  Kalktriften,  zerstreut; 
im  nordwestlichen  Gebiet  fehlend.  Mai — Juli.  Satyrium  viride  L., 
Piatanthera  viridis  Lindley,  Habenaria  vir.  R.  Br.,  Gym- 
nadenia  var.  Richard.  Ändert  ab:  b)  bracteatum  Rchb.  fil. 
(Orchis  bract.  Willd.,  Peristylus  bracteatus  Lindley). 
Deckblätter  viel  länger  als  die  Blüten. 

169.  Nigritella  Richard,  Brändlein. 

508.  N.  angustifolia  Richard.  H.  bis  0,20;  Knollen  bandförmig; 
B.  linealisch-lanzettlich ;  Traube  dicht,  anfangs  kegelförmig;  Bl.  schwarz- 
purpurn,  selten  heller>  nach  Vanille  riechend ;  Sporn  verkehrt-eiförmig, 
kaum  Vs  so  lang  als  der  Fruchtknoten.  4  Nur  in  Bd.  auf  Wiesen  hei 
Kohlhalden  unweit  Bonndorf  und  in  Brn.  auf  Alpen  wiesen,  aber  daselbst 
verbreitet.  Juni.  Juli.  Satyrium  nigrum  L.,  Orchis  nigra  Swartz. 

Bastarde:  Nieritella  angustifolia  x  Gymnadenia  conopea  (Nigri- 
tella suaveolens  Koch),  N.  angustifolia  x  Gymnadenia  oaoratissima. 

170.   Gymnadenia  R.  Br.,  Händelwurz. 

A.    Helm  länglich  oder  eiförmig. 

*  t  594.  G.  coBOp^a  R.  Br.,  grofee  H.  H.  0,30—0,60;  Knollen 
bandförmig;  B.  lang-lanzettlich;  Ähre  walzlich,  verlängert;  Blh.  purpur- 
rot, sehr  selten  weifs  (Orchis  ornithis  Jacquin);  äufsere  BWter  der 
Blh.  weit  abstehend;  Lippe  Bspaltig,  Lappen  eiförmig,  stumpf;  Sporn 
fadenförmig^  fast  doppelt  so  lang  als  der  Frkn.  %  Torfige  Wiesen, 
kalkige  Bergabhänge,  zerstreut.  Juni.  Juli.  Orchis  conopsea  L., 
Satyrium  con.  Wahlenberg.  Ändert  ab:  b)  densiflora  A. 
Dietrich  (als  Art,  G.  anisoloba  Petermann).  Höher;  Blätter 
breiter;  Ähre  sehr  dicht,  pyramidenförmig,  länger,  mit  hellen,  purpur- 
roten, angenehm  duftenden  Blüten  und  späterer  Blütezeit  (Juli.  August) ; 
so  z.  B.  bei  Berlin  auf  den  Rudower  Wiesen,  bei  Franz.  Buchholz, 
Treuenbrietzen,  Frankfurt  a.  0.,  Guben,  Stettin,  auf  Rügen  in  der 
Stubnitz  häufig,  Borkum. 

595.  6.  odoratissima  (L.)  Richard,  kleine  H.  H.  0,15—0,30; 
Bl.  kleiner  als  bei  vor.,  wohlriechend,  meist  purpurn;  Sporn  höchstens 
so  lang  als  der  Fruchtknoten;  sonst  w.  v.  2|.  Feuchte  Wiesen.  Sehr 
selten  in  Westfalen,  in  Thüringen  bei  Jena  im  Schillertale  hinter  Grofs- 
löbigau  sehr  zahlreich,  über  den  Zenneteichen  bei  Schöngleina  und  am 
Dorlberg  über  Taupadel,  früher  bei  Rudolstadt,  bei  Klein-Liebenau  und 
Klem-Dölzig  unweit  Halle  a.  S.,  in  der  Altmark  bei  Kl.-Schwechten  un- 
weit Goldbeck,  weit  häufiger  im  südlichen  Gebiete.  Juni.  Juli.   Orchis 


Coeloglossum,  —  Nigntella.  —  Gymnaclenia. 
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odoratissima  L.,   Satyrium  odorat.  Wahlenberg.    Ändert 
mit  spornlosen  Blüten  ab. 

*t596.  e.  älbida  (L.)  Richard,  weiftiUohe  H.  H.  0,10—0,20; 
Knollen  handförmig-Bfingerig;  Blätter  länglich-verkehrt-eiförmig ;  BThh, 
in  einen  rtmdlichen  Helm  zusammenschliefsend,  klein,  weifslich;  Lippe 
tief-Bspaltig,  Lappen  ganzrandig,  die  seitenständigen  spitz ,  der  mittlere 
doppelt  so  breit,  länglich,  stumpf;  Sporn  3mal  "kürzer  als  der.  Frucht- 
knoten. 4  Gebirgsabhänge,  selten.  Schlesien,  Erzgebirge,  Thüringen, 
Harz,  Rheinprovinz  bis  nach  den  Niederlanden,  Westfilen,  Holstein, 
Schleswig,  aber  nicht  in  West-  und  Ostpreufsen.  —  E,  (Hohneck,  Salzer 


603.    Nigritella  angustifolia. 

a  Blüte,  b  deren  Vorderansicht;  c  Staub- 
beutelliälften  nnd  Narbenplatte;  d  un- 
reife Kapsel  mit  der  welken  Blutenhülle. 


594.    G^ymnadenia  oonopea. 

ft    Seitenansicht,     h   Vorderansicht    der 

Blüte;  c  Lippe  nebst  Sporn,  Narbenplatte 

und  Stanbbeutelhälften. 


Beleben  u.  a.  0.).  Bd.  (Feldberg,  Handel,  Villinjen  u.  a.  0.).  W. 
(Kniebis  und  Rofsbühl).  Bm.  (Berg-  und  Alpenwiesen).  Juni.  Juli. 
Satyrium  albidum  L.,  Orchis  albida  Scopoli,  Habenaria 
albida  Swartz,  Peristylus  albidus  Lindley,  Leucorchis 
albida  E.  Meyer. 

Bastarde:  G.  albida  x  conopea,  G.  conopea  x  odoratissima,  G. 
conopea  x  Orchis  maculata,  G.  odoratissima  x  Orchis  maculata. 

B.   Helm  lanzettlich,  spitz. 

597.  G.  eveallata  (L)  Richard,  kapazenförmige  H.  Knollen 
quer-länglich,  bisweilen  stumpf-21appig;  B.  länglich,  spitz,  am  Grunde 
keilförmig;  Blhb.  alle  zusammenschliefsend,  fleischfarbig,  Lippe  y.ei^- 
lich   oder  rosenrot.   Steilig,   Lappen  spitz,  die  seitlichen  linealisch - 
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lanzetüich,  der  mittlere  breiter  und  etwas  länger,  fast  dreieckig;  Sporn 
zylindrisch-fadenförmig^  wenig  kürzer  als  der  Fruchtknoten,  4  Bisher 
nur  in  Ostpreufsen  bei  Kranz  im  Walde  nach  Sarkau,  am  Ostseestrand 
bei  Lochstädt  nördlich  von  Pillau  und  im  Nappiwoddaer  Forst,  Kr. 
Neidenburg,  und  bei  Bromberg.    Mitte  Aug.    Orchis  cucuUata  L. 

171.    Platanth^ra  Richard,  Kuckucksblume. 

*t6Ö8.  P.  hifolia  (L.)  Rehh.,  zweiblättrige  K.  H.  0,20— 0,40. 
Stengel  mit  2  gegenständigen,  verkehrt-eiförmigen  B. ;  Blh.  weifs,  wohl- 
riechend; Lippe  ungeteilt,  linealisch;  Sporn  IVa— 2mal  länger  als  der 
Fruchtknoten, /(Qk^n/orwi^;  Stauhheutelfächer  gleichlaufend.  4  Wälder, 
Wiesen  häutig.  Juni.  Juli.  P.  solstitialis  Boenngh.,  Cono- 
psidium  stenantherum  Wallroth,  Orchis  bifolia  L.,  Orch. 
montana  Schmidt,  Habenaria  bif.  R.  Br.,  Gymnadenia  bif. 
G.  Meyer.  Ändert  ab:  b)  pervia  Petermann  (als  Art).  Schlund 
der  Blüte  ganz  offen,  weit,  rundlich,  innenseits  am  Grunde  ohne  Drüsen- 
höcker; Sporn  keulenförmig;  so  auf  Torfwiesen  am  Bienitz  und  bei 
Dölzig  unweit  Leipzig. 

*t599^  P.  eblorantha  Onster,  Berg-K.  H.  bis  0,60.  Blh.  grün- 
lich, sehr  selten  ohne  Sporn;  Sporn  fadenförmig,  nach  hinten  fast 
keulenförmig;  Stauhheutelfächer  ohen  genähert ,  unten  auseinander- 
gehend ;  sonst  wie  vor.  2j.  Laubwälder,  meist  seltener  als  vor.,  an  einigen 
Orten  aber  häufiger  als  vor.,  z.  B.  bei  Bielefeld  und  im  ganzen  öst- 
lichen Schleswig-Holstein.  Mai.  Juni.  P.  Wankelii  u.  P.  mon- 
tana Bchb.  fil.,  Conopsidium  platantherum  Wallroth. 

Bastard :  P.  bifolia  x  chlorantha. 

172.    Ophrys  L.  (z.  Teil),  Frauenträne. 

A.  Lippe  8-  oder  Sspaltig. 

*  600.  0.  mnscifera  Hndson,  Pliegen-P.  H.  045-0,30.  Lippe 
länglich,  sammetartjg,  dunkelpurpurrot,  in  der  Mitte  mit  einem  fast 
4eckigen  kahlen  grauhläülichen  Fleck,  doppelt  so  lang  als  die  übrigen 
Blütenhüllblätter,  Sspaltig,  Seitenlappen  lanzettlich,  der  mittlere  doppelt 
so  lang,  an  der  Spitze  tief-21appig,  ohne  Anhängsel.  4  Trockene, 
selten  etwas  feuchte  Wiesen,  Torfmoore,  Kalkberge,  zerstreut  im  süd- 
lichen und  mittleren  Gebiete  (häufig  in  Thüringen),  sehr  selten  in 
Norddeutschland,  in  Böhmen  bei  Leitmeritz  und  Peruz ;  fehlt  im  König- 
reich Sachsen,  in  Schlesien  u.  a.  0.  Mai.  Juni.  0.  insectifera 
var.  a.  myodes  L.,  0.  myodes  Jacquin.  Ändert  ab:  b)bombi- 
fera  Br^bisson.  Lippe  gröfser  und  weit  breiter,  Mittellappen  im 
Umfange  kreisrund,  mit  meist  sehr  spitzem  Ausschnitt;  so  bei  Jena. 

*  601.  0.  apifera  Hudson,  Bienen-P.  H.  bis  0,30.  lAppe  rund- 
lich-verkehrt-eiförmig, gewölbt,  gedunsen,  sammetartig,  gescheckt,  braun, 
mit  gelblichen  Zeichnungen,  meist  Öspaltig,  die  2  hinteren  Lappen 
eiförmig,  etwas  abstehend,  die  3  vorderen  zurückgekrümmi,  unterseits 
zusammenneigend,  der  mittlere  (seltener  alle  3)  in  ein  kahles,  ahwärts 
gehogenes  Anhängsel  endigend.  2|.  Buschige  Kalkhügel,  stellenweise 
im  südlichen  und  mittleren  Gebiete,  im  nördlichen  angeblich  auf  Rügen 
in  der  Stubnitz,  aber  kaum  glaublich.  Juni.  Juli.  Ändert  ab: 
b)Muteliae  Mutel.  Seitenlappen  der  Lippe  sehr  gehörnt;  so  in 
Thüringen  bei  Rudolstadt,  Jena. 
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B.  Lippe  ungeteilt. 

*  602.  0.  aranifera  HadsoB,  Spinnen-P.  H.  0,15—0,80.  Lippe 
länglich -verkehrt -eiförmig,  ungeteilt,  gewölbt,  gedunsen,  am  Bande 
zurückgebogen,  an  der  Spitze  stumpf  oder  schtcach-ausgerandet,  ohne 
Anhängsel,  behaart,  in  der  Mitte  mit  2 — 4  am  Grunde  querverbundenen 
kahlen  LäfigsUnienj  purpurrot  oder  gegen  den  Rand  hin  gelblich,  die 
kahlen  Linien  trübgelb;  äufsere  Blätter  der  Blütenhülle  etwa  so  lang  als 
die  Lippe,  innere  kürzer,  kahl.  2\.  Kalkberge,  stellenweise  im  südlichen 
und  mittleren  Gebiete.  Mai.  Juni.  Ändert  ab:  b)pseudospeculum 
Robb,  f  i  1.  (nicht  DC).  Blüten  kleiner,  Lippe  fast  kreisrund,  braungrün, 
später   gelblich;  Ende  April  und  Anfang  Mai  blühend;  so  bei  Metz. 


598. 


Flatanthera  bifolia. 
a  Blüte. 


600.    Ophrys  musoifera. 

a  Seitenansicht,  h  Vorderansicht  der  Blüte ; 
c  Stanhhentelhälften  und  die  Narhenplatte ; 
d  unreife  Kapsel  mit  der  welken  Blutenhülle. 


*  eoa  0.  ftieiflora  (Crantz)  Rchb.,  Hummel-P.  H.  0,15—0,30. 
Blütenhülle  rosenrot,  iipjpc  dunkelpurpurbraun,  am  Grunde  mit  gelb- 
lichen Zeichnungen,  breit-verkehrt-eiförmig,  am  Rande  flach,  sammet- 
artig,  mit  kahlem^  aufwärtsgebogenem,  grünlichgelbem,  Anhängsel;  sonst 
w.  V.  2j.  Buschige  Kalkhügel,  sehr  zerstreut  im  südlichen  und  mittleren 
Gebiete,  im  nördlichen  nur  in  der  Mark  bei  Rheinsberg,  wenigstens 
früher.  Juni.  Orchis  fuciflora  Crantz  (1769),  Ophrys  arach- 
nites  Murrey  (1784),  nicht  Reichard. 

Bastarde:  0.  apifera  x  aranifera,  0.  apifera  x  fuciflora,  0.  arani- 
fera  x  muscifera. 
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173.    Opchis  L.,  Knabenkraut. 

A.  Wurzelknolle  ungeteilt;  Deckbl&tter  Inervig,  nur  die  untersten  bisweilen 

Snervig. 

a.    Lippe  3teilig,  der  mittlere  Zipfel  vom  verbreitert,  28paltig,  meist  mit 

einem  Zähnchen  in  der  Ausbnchtung  der  Lappen. 

I.    Deckblätter  vielmal  kürzer  als  der  Fruchtknoten. 

*604.    0.  pnrpürea  Hudson,  purpurrotes  K.    H.  0,50—1,00. 

B.  länglich;  selten  die  ganze  Blh.  reinweifs,  unpunktiert,  meist  Helm 
rotbaun  mit  purpurroten  Punkten,  Lippe  weifs  oder  hell  -  rosenrot, 
purpurn-sammetartig-pinselförmig^punktiert,  Seitenzipfel  linedlisch,  der 
mittlere  von  Grund  an  allmählich  verbreitert,  zweüappig,  Lappen  breit, 
ausgebissen-gezähnelt;  Sporn  zylindrisch,  halb  so  lang  als  der  Frucht- 
knoten. 4  Schattige  Berg-  und  Gebirgswälder,  gern  auf  Kalk,  stellen- 
weise und  meist  einzeln.  Am  häufigsten  im  mittleren  und  südwestlichen 
Gebiete,  namentlich  in  Thüringen,  nordwestlich  bis  Hildesheim  und 
Mifsburg  bei  Hannover,  spärlich  in  der  Mark  bei  Bellinchen,  Templin 
und  bei  Melssow  unweit  Gramzow,  in  Mecklenburg  bei  Malchin  und 
Friedland,  auf  Rügen  in  der  Stubnitz;  fehlt  in  Schlesien.  Mai.  Juni.  0. 
miiitaris  var.  b.  L.,  0.  fusca  Jacquin.  Ändert  ab:  b)  steno lob a 
Gössen  und  Germain  (0.  hybrida  Boennsh.).  Die  seitlichen 
Zipfel  des  Mittellappens  der  Lippe  schmäler ;  so  z.  B.  bei  Münster  häufig, 
bei  Naumburg  a.S.;  c)morayicaJacquin  (als  Art).  Die  Seitenzipfel  der 
Lippe  kurz,  der  mittlere  Zipfel  am  Grunde  sehr  breit  mit  bisweilen  ab- 
gerundeten Lappen ;  so  bei  Bonn  zwischen  Ippendorf  und  Poppeisdorf. 

*  t  Ö05.  0.  Rivini  GonaB,  Rivins  K.  H.  0,25—0,50;  sehr  selten 
Blh.  ganz  weifs,  meist  Helm  aschgrau  oder  hell-purpurrot,  Lippe  blafs- 
purpurrot,  in  der  Mitte  weifslich,  mit  purpurroten  Punkten,  SeitemipfeJ 
der  Lippe  linealisch  ,  stumpf,  der  mittlere  Zipfel  linealisch,  an  der 
Spitze  plötzlich  verbreitert,  nierenföi'mig ;  sonst  wie  vor.,  welcher  sie 
durch  die  vielen  Mittelfprmen  sehr  nahe  steht  2|.  Wald-  und  Moorwiesen, 
sonnige  Kalkberge,  zerstreut,  im  Nordwesten  fehlend.  Mai.  Juni.  0.  miii- 
taris L.  z.T.,  dessen  Art  aufser  dieser  auch  purpurea,  tridentata 
und  Simia  umfafst    0.  galeata  Poiret,  0.  cinerea  Schrank. 

606.  0.  Simia  Lmk.,  Afifen-K.  H.  0,30—0,40;  Ähre  dicht,  kugelig; 
Blhb.  in  einen  ei-lanzettförmigen  Helm  zusammenschliefsend;  Helm 
grau  ins  Purpurne  spielend,  Lippe  purpurn  oder  weifs,  dunkler  purpurn 
sammetartig- punktiert,  Seitenzipfel  schmal -linealisch ,  ganzrandig, 
bogig  auf-  und  einwärtsgekrümmt,  der  mittlere  zweilappig,  Schenkel 
verlängeret,  mit  den  Seitenzipfeln  der  Lippe  gleichgestaltet  und  noch 
einmal  so  lang  als  der  Zipfel  selbst;  Sporn  halb  so  lang  als  der  Frkn. 
2j.  Grasige  Hügel,  besonders  auf  Kalk  und  Löfs.  L.  (Metz).  E.  (Sigols- 
heimer  Berg  bei  Kolmar,  Westhalten,  Hardtwald).  Bd.  (Kaiserstuhl). 
Mai.    0.  tephrosanthos  Yillars. 

II.    Deckblätter  halb  bis  fast  so  lang  als  der  Fruchtknoten. 

1 607.  0.  tridentata  Scopol!  (1772),  dreizahniges  K.  H.  meist 
0,15;  Blhb.  in  einen  Helm  zusammenschliefsend,  die  zwei  innersten 
nur  wenig  kürzer  als  das  rückenständige;  Blüten  selten  ganz  weifs, 
meist  hellpurpurrot;  Lippe  hell-purpurrot-punktiert,  kahl,  dreiteilig, 
Seitenzipfel  länglich,  der  mittlere  breit-verkehrt-herz förmig,  alle  spitz- 
gezähnt: Sporn  halb  so  lang  als  der  Fruchtknoten  oder  fast  so 
lang.    2l  Triften,  Waldränder,  Weinberge,  zerstreuLim  mittleren  und 
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selten  im  nördlichen  Gebiete.  Am  häufigsten  in  Thüringen  bis  Halle 
a.  S.  (auch  noch  bei  Schnarsleben  unweit  Magdeburg),  in  Westfalen 
nur  bei  Beverungen  auf  Bergweiden  gemein,  z,  B.  Schifftal,  Eis-  und 
Galgenberg,  bei  Höxter  am  Kiekenstein  und  bei  Lüchtringen,  im 
südlichen  Hannover,  bei  Holzminden  auf  dem  Feldberg,  bei  Hof- 
geismar in  Hessen,  in  der  Mark  Brandenburg  bei  Karlswerk  unweit 
Eberswalde,  Freienwalde,  Prenzlau,  Suckow  und  Schwedt,  Flufs- 
werder  im  Packlitz-See,  in  Pommern  bei  Garz  und  Pyritz,  in  Posen  bei 
Meseritz,  aber  sehr  selten,  in  Schlesien  um  Niedeck  und  am  Tul  bei 
Östron.    Mai.    0.  variegata  Allioni  (1785). 

*t«08.  0.  nstullita  L.,  dunkelblütiges  K.  H.  0,10—0,25; 
Bl.  klein,  B.  des  Helmes  eiförmig,  die  inneren  stumpf,  aufsen  dunkel- 
schwarz-purpurrot, Lippe  weifs  mit  dunkel-j^urpurroten  Punkten  oder 
die  ganze  Blh.  weifs  oder  grünlich- weifs ;  Lippe  sammetartig,  Seiten- 
Zipfel  länglich'linealisch,  der  miUlere  2spaliig,  mit  Uinglich-linedlischen 
Ijappen;  Sporn  3 — dfncU  kürzer  als  der  Fruchtknoten;  sonst  wie  vor. 
4  Bergabhänge,  Wiesen  niedriger  und  gebirgiger  Gegenden.  In  den 
Alpen  verbreitet,  sonst  im  südlichen  und  mittleren  Gebiete  zerstreut,  sehr 
selten  in  ND  (in  der  Mark  Brandenburg  bei  Lebus  unweit  Frankfurt  a.  0., 
bei  Königsberg,  Zehden,  Rathenow  u.  a.,  in  Posen  bei  Schrinmi,  Hohen- 
salza  und  früher  bei  Schubin),  in  Westpreufsen  bei  Flatow,  Pr.  Stargard, 
Karthaus,  Marienwerder  und  Kulm.    Mai.   Juni.    OFF.  tubera  Salep. 

b.   Lippe  tief-8spaltig,  Mittelzipfel  l&nglioh« 

*t609.  0.  coriöphora  L»  Wanzen-K.  H.  bis  0,30;  B.  linealisch- 
lanzettlich;  Ähre  länglich,  Deckblätter  so  lana  als  der  Fruchtknoten 
oder  länger;  die  Blüten  haben  einen  wanzenähnlichen  Geruch;  Helm 
schmutzig-rotbraun ;  Lippe  herabhängend,  in  der  Mitte  hellrötlich,  mit 
dunkel-purpurroten  Punkten,  Zipfel  grün  mit  rötlichem  Rande,  fast 
gleich y  der  mitüere  ungeteilt,  die  seitenständigen  fast  rautenförmig, 
kürzer;  Sporn  kegelförmig,  gekrümmt,  hinabsteigend,  2 — 3mal  kürzer 
als  der  Frkn.  4  Wiesen,  zerstreut,  fehlt  in  Mecklenburg  und 
Pommern.  Mai.  Juni.  0.  P ollin i an a  Sprengel  mit  zugespitztem 
Helm  ..und  längerem  Sporn  ist  nicht  einmal  als  Abart  zu  trennen,  da 
sich  Übergänge  an  ein  und  derselben  Pflanze  finden. 

tPO.  0.  globösaL.,  kugeliges  K.  H.  0,30—0,60;  B.  lanzett- 
lich; Ähre  fast  kugelig;  Blhb.  mit  spatelig-verbreiterter  Spitze,  hellrosa, 
Lippe  dunkler  punktiert,  gerade  hervorgestreckt,  2jipfel  länglich,  der 
mitüere  breiter,  abgestutzt-ausgerandet;  sonst  w.  v.  4  Grebirgswiesen, 
meist  auf  Kalk,  selten.  Riesengebirge  und  Gesenke,  Erzgebirge  und 
böhmisches  Mittelgebirge  am  Ka(lelstein,  bei  Leitmeritz,  Solnic.  — 
Yogesen,  Schwarzwald,  Schwäbische  Alp,  bayrische  Alpen  und  Hoch- 
ebene. Mai.  Juni,  im  Hochgebirge  Juli.  August.  Nigritella  globosa 
Rchb.  (fl.  excurs.),  Traunsteinera  gloDOsa  Rchb.  (fl.  sax.). 

c.   Lippe  Slappig,  Lappen  breit,  karz. 
I.    Sporn  wagerecht  oder  aufsteigend,  walzlich. 
*  t  611.    0.  MöriO  L.,  gemeines  K.    H.  0,08—0,30;  B.  länglich- 
lanzettlich  ;  Deckblätter  Inervig,  die  untersten  meist  Bnervig,  so  lang  als 
der  Fruchtknoten;  Blhb,  stumpf,  dtte  helmartig-zusammenschliefsend; 
purpurrot,  mit  qrimen,  starken  Adern ;  Mittellappen  der  Lippe  abgestutzt-       j 
ausgerandet ;  (Sporn  keulig-walzlich,  etwa  so  lang  als  d^  Fruchtknoten. 
2|.  Wiesen,  trockene  Abhänge,  häufig,  nur  in  NWD  ^^^  ^^^  ^^^^ 
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selten,  in  Westpreufsen  sehr  zerstreut  April.  Mai.  Ändert  mit  weifser 
Blh.  ab.    OFF.  tubera  Salep. 

t612.  0.  pallens  L.,  blasses^  K.  H.  0,15-0,30;  B.  länglich- 
verkehrt-eiförmig*;  die  enttcickelte  Ähre  eiförmig;  Deckblätter  etwa 
so  lang  als  der  Fruchtknoten;  Blhb,  eiförmig,  stumpf,  meist  gelblich- 
weifs,  sehr  selten  rot,  besonders  abends  und  nachts  stark  nach 
Holunder  riechend,  die  3  inneren  fast  gleich,  die  2  seitenständigen 
zuletzt  zuriickgehogen ;  Lippe  seicht-Slappig^  qanzrandig  oder  sehr 
fein  gekerbt;  iSporn  walzlichj  kürzer  als  der  t'ruchtknoten,  2J.  Berg- 
wiesen, lichte  Wälder,  auf  Kalk-  und  Sandstein,  selten  im  südlichen 
und  mittleren  Gebiete,  am  häufigsten  in  Thüringen,  fehlt  in  Nord-  und 
Westdeutschland  ganz.    April.    Anfang  Mai,  die  früheste  von  allen. 

*t618.  0.  mäseula  L.,  männliches  K.  H.  0,20— 0,50;  B.  läng- 
lich, bisv^eilen  schwarz-gefleckt;  die  enttcickelte  Ähre  verlängert,  locker; 
Blhb.  eiförmig-länglich,  stumpf  oder  spitz,  purpurrot,  selten  weifs,  die 
2  innersten  kürzer  als  das  rückenständige,  die  2  seitlichen  zuletzt  zurück- 
geschlagen; Lippe  tief-Slappig,  mit  breiten,  gezähnten  Lappen;  Sporn 
keulig-wahenförmig,  so  lang  als  der  Fruchtknoten.  4  Wiesen,  Wälder, 
häufig  im  südlichen  und  mittleren,  selten  im  nördlichen  Gebiete.  Mai. 
Juni.  Ändert  mit  lang-zugespitzten  Blhb.  ab  (0.  speciosa  Host,  0. 
masc.  var.  Hostii  P.  M.  E.).    OFF.  tubera  Salep. 

II.    Sporn  fast  senkrecht  absteigend,  kegelförmig. 

614.  0.  Spitz^lii  Sanier,  SpltzelB  K.  H.  bis  0,30;  B.  schmal 
verkehrt^förmtg-länglich,  spitzlich,  die  untersten  stumpf;  Ähre  ziem- 
lieh  locker  y  länglich 'linealisch;  Blhb.  breit,  stumpf,  purpurrot,  die 
seitlichen  äufseren  abstehend^  grünlich,  die  beiden  inneren  abgestutzt 
oder  ausqerandet;  Lippe  breit,  schwach-sammetartig,  mit  breiten,  ge- 
kerbten ijoppen;  Sporn  etwas  kürzer  als  der  Frkn.  4  Nur  in  W, 
auf  dem  Schlofsberge  bei  Nagold.    Ende  Mai,  Anfang  Juni. 

ß.  Wurzelknolle  ungeteilt  oder  bei  O.  sambucina  an  der  Spitze  kurz-2 — Slappig ; 
Deokbl&tter  8-  bis  mehrnervig. 

t616.  0.  laxiflora^Lmk.,  lookerblütiges  K.  H.  0,30—0,50; 
B.  linealisch-lanzettlich;  Ähre  verlängert,  locker;  Blhb,  länglich,  stumpf, 
purpurrot,  die  seitenständigen  zurückgeschlagen;  Lippe  Slappig,  die  seit- 
lichen Lappen  vom  abgerundet,  der  mittlere  tief-ausgerandet,  breiter; 
Sporn  walzenförmig,  wagerecht  oder  aufstrebend,  kürzer  als  der  Frkn. 
2|.  Sumpfige,  torfige  Wiesen.  Hiervon  findet  sich  im  Gebiete  nur  die 
Varietät  palustris  Jacquin,  welche  bisweilen  als  eigene  Art  be- 
trachtet wird:  Mittellappen  der  Lippe  so  lang  oder  ein  wenig  länger  als 
die  Seitenlappen;  so  stellenweise  im  südlichen  und  mittleren,  selten 
im  nördlichen  Teile  des  Gebiets  (z.  B.  bei  Dassow  in  Mecklenburg), 
dagegen  im  nordwestlichen  Teile  der  Mark  ziemlich  häufig.    Mai.   Juni. 

*  1 616.  0.  sambncina  L.,  Holunder-K.  H.  0,15—0,25;  B.  läng- 
lich-lanzettlich ;  Ähre  gedrungen ;  Deckb.  länger  als  die  schwach  nach 
Holunder  riechenden  Bl.;  Bmb.  gelblich •  weifs ,  Lippe  hellgelb,  am 
Grunde  mit  purpurroten  Pünktchen  oder  die  ganze  Blh.  purpurrot; 
die  seitenständigen  Blhb.  abstehend;  Lippe  kurz-31appig ;  Sporn  kegel- 
walzenförmig, so  lang  als  der  Frkn.,  abwärtsgerichtet.  4  Gebirgs- 
wiesen,  trockene  Abhänge,  zerstreut  im  südlichen  und  mittleren,  sehr 
selten  im  nördlichen  Gebiete  (Drossen,  Driesen,  Luckau,  Sorau,  Königs- 
berg in  der  Neumark).    Mai. 
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C.    Wurzelknolle  handförmig;  Deckblätter  Snervig;   Sporn  abwärtsgerichtet. 

*t617.  0.  macnlata  L.,  geflecktes  K.  H.  0,30— 0,60;  Ätenp«? 
nicht  hohl,  meist  lOhlättrig;  Blätter  meist  braun-gefleckt,  obere  kleiner 
und  deekhlait förmig f  das  oberste  von  der  Ähre  weit  entfernt,  die 
mittleren  laDzettlich,  die  untersten  länglich;  Deckb.  meist  kürzer  als 
die  Bl.;  Blb.  hell-lila,  mit  purpurroten  Flecken  und  Linien,  selten  ganz 
weifs;  Lippe  Slappig;  Sporn  kegel-walzenförmig,  kürzer  als  der  Frkn. 
21-  Sumpfige  Wiesen,  Wälder,  häufig.  Juni.  0.  longibracteata 
Schmidt,  0.  Biermanni  Ant.  Ortmann.  Ändert  ab:  b)helodes 
Grisebach  (als  Art).  Unterste  B.  lanzettlich,  spitz  (nicht  länglich, 
stumpf) ;  Sporn  fadenförmig,  selten  so  lang  als  der  Frkn. ;  so  auf  feuchtem 
Moorboden,  z.  B.  im  Bourtanger  Moor, 
Beningafehn  in  Ostfriesland,  auf 
Borkum,  Munster  Schenefeld  bei  Ham- 
burg, bei  Zinnowitz  und  Ahlbeck  auf 
Usedom,  bei  Swinemünde,  in  Lauen- 
burg und  Westpreufsen. 

*  1 618.  0.  latifolla  L.,  breit- 
blättriges  K.  H.  0,25—0,30;  Stengel 
röhrig,  4—6blättrig;  B.  bleichgrün, 
meist  braun-gefleckt,  kurzscheidig,  ab- 
stehend, schlaff,  die  u/nteren  oval  oder 
länglich,  in  der  Mitte  am  breitesten, 
an  der  Spitze  flach,  stmtipf,  die  oberen 
kleiner,  lanzetüich,  zugespitzt,  das 
oberste  die  Ähre  erreichend;  untere 
Deckb.  länger  als  die  Bl. ,  gefärbt; 
Blh.  purpurrot,  selten  weifs;  lAppe 
breitKeü förmig,  Slappig;  Sporn  kegel- 
walzenförmig,  kürzer  als  der  Frkn. 
2i.  Feuchte  Wiesen,  meist  häufig.  Mai. 
Juni.    0.  majalis  Rchb. 

0.  Ruthei  Max  Schulze,  bei 
Swinemünde  gefunden,  steht  zwischen 
O.  maculata  und  latifolia,  ist  aber  _,.     _     , ,    ,..-,. 

durch  die  geringe  Zahl  d^r  langen,       ^  .öl«.    Orchls  latifolia 
ungefleckten  B.,'den  völlig  röhrigen   LÄe?Ä;rstaVbttl!i^^^^^^^^^^ 

Stengel,  die  meist  wenigen  brakteen-    platte  und  Fruchtknoten  ;e?StanbbenteI- 
artigen  B.  verschieden  und  scheint  ein    masse;  e  Kapsel,  bei  /  querdurchschn. 

konstant  gewordener  Bastard  zu  sein. 

*t61i>.  0.  inearBata  L.,  flelBchfarbigesK.  H.  0,25—0,50;  Wuchs 
kräftig,  steif;  Stengel  röhrig,  4 — 6blättrig;  B.  meist  ungefleckt,  selten  mit 
zahlreichen  Flecken  (0.  haematodes  Rchb«),  kmg-  und  lockerscheidig, 
aufrecht,  mit  dem  Stengel  gleichlaufend,  verlängert-lanzettlich,  nach  oben 
verschmälert,  an  der  Spitze  rmtzenförmig-  oder  nur  rinnig-zusammen- 
gezogen,  das  oberste  oft  über  den  Grund  dfer  Ähre  hinaufreichend ;  Ähre 
reichblütig,  gedrungen ;  Deckb,  grün  oder  am  Rande  schwach-rötlich,  die 
Bl.  überragend,  nur  die  obersten  etwa  so  lang  als  dieBl.;  Blh.  fleisch- 
farbig, blafs-pfirsichblütig  oder  dunkel-violett-rot;  Lippe  vorn  breit- 
abgerundet,  ungeteilt,  auf  den  Seiten  feingekerbt,  mit  blasser,  wnregel- 
mäfsiger,  oft  pwnktförmiger  Zeichnung.    4  Torfige,  sumpfige  Wiesen, 
zerstreut.    Juni,  später  als  vor.,  aber  früher  als  folg.    0.  angusti- 
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folia  W.  u.  Grab.,  0.  lanceata  A.  Dietrich.  Ändert  vielfach  ab, 
so:  b)  ochroleuca  Waestnei.  Stengel  kürzer  oder  länser,  aber  stets 
sehr  dick ;  Blh.  weifslichgelb,  die  Mitte  der  Unterlippe  reingelb  ohne  Zeich- 
nung ;  so  in  Brandenburg,  Mecklenburg,  Posen  und  gewifs  weiter  verbreitet 
tBaO.  0.  Traunstein^ri  Saater,  Traunsteiners  K.  H.  0,30: 
Stengel  nicht  hohl,  schlank,  dünn,  4 — öblättrig;  B.  stets  gefleckt, 
Unealisch'lanzettlich,  an  der  Spitze  fast  flach,  das  oberste  kaum  den 
Grund  der  Ähre  erreichend;   sonst  wie  bei  vor.;  Ähre  lockerblütig: 

Deckb.  rotbrmmlich,  die  Bl.  weit 
überragend,  auch  die  obersten  meist 
noch  länger  als  die  Bl.,  daher 
schöpf  artig;  Blh.  blafspurpuni, 
seltener  weifs;  Sporn  dick,  stumpf- 
lich, kürzer  als  der  Frachtknoten; 
L^ppe  Slappig,  mit  vorgezogenem 
JmUelzipfel,  deutlich  ^prenkeä 
und  mit  einer  viereckt  gen  Link 
gezeichnet.  2[.  Torfige,  sumpfige 
Wiesen,  seltener  oder  übersehai. 
Usedom  (Ahlbeck),  Borkum. 
Thüringen  (auch  im  Schillertal  bei 
Jena),  im  Hengster  bei  Offenbach, 
Bonn,  Kunitzer  Tschocke  bei  Lieg- 
nitz.  —  Bd*  (Feldberg  im  Schwan- 
wald). W,  (im  Wurzbacher  Ried). 
Bm.  (Hochebene).  Mitte  Juni 
bis  Mitte  Juli,'  später  als  vor. 
0.  angustifolia  Rchb.  Icod. 
Im  Gebirge  niedriger  und  armblütig. 
Bastarde:  0.  coriophora  x 
latifolia,  0.  coriophora  x  palustris, 
0.  incarnata  x  latifolia,  O.  inca^ 
nata  x  maculata,  0.  incarnata  x 
palustris,  0.  incarnata  x  Traun* 
steinen,  0.  latifolia  x  maculata; 
0.  latifolia  x  sambucina,  O.  lati^ 
folia  X  Traunsteineri  y  O.  laxi^ 
flora  X  Morio,  0.  laxiflora  x  palustris,  0.  maculata  x  Traunsteineri, 
0.  mascula  x  Morio,  0.  mascnla  x  pallens,  0.  masculax  purpurea, 
0.  mascula  x  Traunsteineri,  0.  Morio  x  palustris,  0.  purpurea  x  Acens 
anthropophora,  0.  purpurea  x  Rivini  (0.  militaris  x  purpurea,  O.hybrida 
Boenningh.),  0.  purpurea  x  Simia,  0.  Rivini  x  Aceras  anüiropophora, 
0.  Rivini  (0.  militaris)  x  Simia.  0.  tridentata  x  ustulata  (0.  ustumta  x 
variegata  und  0.  Dietrichiana  Bogenhard,  0.  austriaca  Kemer). 

174.   Anac&mptis  Richard,  Hundswurz. 

*t621.  A.  pyramidalis  (L.)  Richard.  H.  0,15-0,60;  Knollen  un 
geteilt;  B.  linealisch-ianzettlich ,  obere  kurz  und  scheidig;  Ähre  ge* 
druncen ;  Blh.  purpurrot ;  Lippe  bis  zur  Hälfte  Sspaltig,  auf  dem  Grunde 
mit  2  seitlichen  Leisten,  Lappen  länglich,  stumpf,  gleich,  ganzrandig 
die  übrigen  BIhb.  spitz;  Sporn  lang,  dünn.    2|.  Bereabhänge,  Wiesen 
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621.    Anaoamptis  pyramidalis. 

a  Blüte  Ton  vorn,  h  von  unten  gesehen,  mit 
Sporn  und  Fruchtknoten;  c  Narbenträger. 
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221 


gern  auf  Kalk ,  sehr  zerstreut,  im  nördlichen  Gebiet  selten ,  im  nord- 
westlichen fehlend.  Juni.  Juli.  Orchis  pyramidalis  L.,  Aceras 
pyramidalis  Echb.  fil. 

175.   Himantoglossum  Sprengel,  Eiemenzunge. 

*  «22.  H.  hirctnnm  (L.)  Spr.,  Books-R.  H.  0,80  -0,80 ;  die  Bl.  ver- 
breitet einen  Bocksgeruch;  Helm  weifs,  inwendig  purpurrot  und  grün-ge- 
streift; Lippe  weifslichgrün,  rötlich-punktiert,  3teilig,  Lappen  linealisch, 
der  mittlere  sehr  lang,  etwas  gedreht,  die  seitenständigen  viel  kürzer, 


832.    HimantogloBsum  hir- 
oinum. 


1628.   Aoeras  anthropophora. 

a  Blflte. 


wellig-kraus;  Sporn  kurz.  2|.  Waldränder,  buschige  Hügel,* Wein- 
berge, fast  nur  auf  Kalk  und  kalkreichem  Löfs,  stellenweise  im  süd- 
lichen und  mittleren  Gebiete.  Mai.  Juni.  Satyrium  hircinjum 
L.,  Orchis  hircina  Swartz,  Aceras  hircina  Lindley,  Loro- 
glossum  hircinum  Eichard. 

176.  Aceras  R.  Bp.,  Ohnhom. 
♦628.  A.  apthropöphora  (L.)  R.  Bp.  H.  bis  0,30;  Blh.  grünlich, 
am  Eande  braun;  Lippe  rotbraun,  zuletzt  ins  Goldgelbe  spielend, 
hängend,  3tei]ig,  der  mittlere  Zipfel  linealisch-2spaltig,  die  seitlichen 
hnealisch-fadenfbrmig.  2).  Bergige  Wälder,  Hügel,  auf  Kalk,  sehr  selten. 
iSheioprovinz,  Lothringen,  Elsafs,  Oberbaden,  Württemberg  (Urach). 
lilL  Juni.  Ophrys  anthr.  L.,  Loroglossum  anthr.  Richard, 
finantoglossum  anthr.  Sprengel. 
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Juglandaceae.  —  Myricaceae.  —  Salicaceae. 


II.  Klasse.     Dicotylme  (Zweikeimblättrige,  Seiteii- 
keinier,  Netzblättler). 

I.  Unterklasse.    Archichlamydeae,  ErstUntige. 

31.  Familie.    JUGLANDACEAE  DC,  WalnufsgewäcUe, 

177.   Juglans  L.,  Walnufs  (XXI,  5). 

624.  J.  regia  L.  H.  10,00— 25,00 ;  B.  unpaarig-gefiedert,  mit :' 
oder  9  ovalen,  etwas  gesägten,  kahlen  Blättchen;  Bl.  Ihäusig;  Fr. 
kugelig,  glattschalig.  %  Stammt  aus  Nord-Griechenland  und  Vorder- 
asien,  jetzt  häufig  angepflanzt.    Mai.    OFF.  folia  Juglandis. 


624.    Juglans  regia. 

an  männliche,  66  weibliche  Blüten,  bei  c 
eine  solche  länesdurchschnitten;  d  Nnfs, 
mit  entfernter  halber  Schale,  bei  (  längs- 
durchschnitten. 


625.    Myrioa  Gale. 

«   Zweig   mit   männlichen,    c  mit  weil»- 

liehen   Kätzchen;    h  männliche,  d  wei^ 

liehe  lilüte;   e  Frucht. 


32.  Familie.    MYRICACEAE  Richard,  Gagelgewächse, 
178.    Myrica  L.,  Gagel  (XXH,  4). 

*  625.   M.  Gale  L.    H.  0,30—1,25;  B.  verkehrt-eiförmig  bis  lanzett- 
lich, an  der  Spitze  gesägt.    ^  Torfbrüche^igi,Ye9S|@Br  niederrheinischeD 
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Ebene  (Siegburg,  Mühlheim  bei  Köln,  Düsseldorf,  Kleve,  Wesel)  durch 
Westfalen,  Hannover,  Oldenburg,  Holstein,  Brandenburg,  Altmark, 
Mecklenburg,  Pommern,  Westpreufsen  (Danzig,  Putzig,  Halbinsel  Heia) 
bis  Ostpreuisen  (Prökuls  im  Kr.  Memel);  in  der  Niederlausitz.    Mai. 

33.  Familie.    SALICACEAE  Richard,  Weidengewächse. 

A.  Tragb.  der  61.  („Kätzchenschuppen")  Kerschlitzt.    Discus  beoher-  oder  krug- 
fCrmig.    8  bis  zahlreiche  Stb 179.  Populua. 

B.  Tragb.  der  Bl.  (^Kätzchenschuppen*')  ganzrandig.     Discus   a\is  einzelnen 
Drüsen  bestehend.    5-2  Stb 180.  Stib'x. 

179.    Pöpulus  (Trn.)  L.,  Pappel  (XXII,  7). 

A.  Staubbl&tter  12—30;  Kätzchenschuppen  kahl. 

a.   Äste  schlank;  Blattstiele  seitlich  zusammengedrückt. 

t  626.  P.  nigra  L.,  Schwarz-P.  H.  15,00—25,00;  ß,  dreieckig- 
eiförmig^  zugespitzt,  gesägt,  am  Rande  kahl^  am  Grunde  meist  ab- 
gestutzt und  gesägt;  Äste  abstehend.  ^  Wälder,  Wiesenränder,  Ufer, 
Dörfer,  selten  wild  (in  ND  nur  in  Brandenburg,  Schlesien,  Posen,  West- 
und  Ostpreufsen),  aber  häufig  angepflanzt.  April.  OBS.  gemmae  Populi. 
Ändert  ab:  b)  pyramidalis  Rozier  (als  Art,  P.italica  Ludwig, 
P.  dilatata  Alton,  P.  fastigiata  Desf.).  B.  meist  rautenförmig ; 
Äste  aufrecht,  eine  schmal-pyramidenfbrmige  Krone  bildend.  Stammt 
aus  Norditalien,  der  Krim  und  dem  Himalaja,  bei  uns  an  Chausseen 
häufig  angepflanzt,  aber  meist  nur  der  männliche  Baum,  der  weibliche 
bei  Frankfurt  a.  0.,  Braunschweig,  Karlsruhe  und  Freiburg  in  Baden, 
Strafüburg  i.  E. 

627.  F.  monilifera  Alton,  Rosenkranz-P.  H.  12,00— 30,00;  ^. 
rundlich-dreieckig,  zugespitzt,  gleichmäfsig  gesägt  mit  vielen  kleinen 
Sägezähnen,  am  Rande  kahl  oder  dicht-kurz-steif  haarig ;  Fruchtkätzchen 
sehr  locker,  perlschnurförmig.  X)  Stammt  aus  Nordamerika,  jetzt  an 
Strafsen  und  in  Dörfern  häufig  angepflanzt.  April.  P.  canadensis 
Desf.  (nicht  Moench). 

b.    Äste  kurz,  dick;  Blattstiele  oberseits  rinnig. 

628.  F.  baisamifera  L.,  Balsam-P.  H.  12,00— 16,00;  B.stiel 
kahl ;  J5.  aus  abgerundetem  oder  etwas  herzförmigem  Grunde  eiförmig, 
zugespitzt,  angedrückt-gesägt,  kahl,  unterseits  iveifslich,  stark  netz- 
ncUrig,  samt  Knospen  harzig-klebrig,  balsamisch  duftend',  Äste  abstehend: 
Narben  sehr  breit  und  kurz-nierenförmig.  ^  Hin  und  wieder  angepflanzt. 
April.    OBS.  gemmae  Populi. 

629.  F.  candicans  Äiton,  Ontario-P.  H.  20,00—30,00;  B.stiel 
kurzhaarig;  B,  unterseits  hellbläulich,  fast  so  breit  als  lang,  breit- 
herz-eiförmig  oder  am  Grunde  breit-abgestutzt,  meist  zugespitzt,  in  der 
Regel  auf  der  üuterseite  schwachbehaart;  N.  sehr  grofa,  sehr  breit  und 
kurz-nierenförmig.  ^  Stammt  aus  Nordamerika,  im  Gebiete  hin  und 
wieder  angepflanzt.    April. 

B.  Staubblätter  8;  Kätzohenschuppen  gewimpert. 

690.  F.  alba  L.,  Silber-P.  H.  20,00—30,00;  B.  rundlich-eiförmig, 
winkelig-gezähnt  oder  Ölappig,  unterseits  schneetvei fs- filzig ;  Schuppen 
der  weiblichen  Kätzchen  gekerbt  ^  Feuchte  Wälder,  Ufer,  Wiesen- 
ränder, Dörfer,  kaum  wirklich  wild,  aber  oft  angepflanzt.    März.   April. 
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*  1 6ai.  P.  trtonla  L.,  Zitter-P.,  Aspe  oder  Espe.  H.  15,00 
bis  25,00;  B,  langgestielt,  fast  hreisrundy  gezähnt,  a/nfangs  seidenartig' 
zottig,  zuletzt  beiderseits  kahl;  Kätzchenschuppen  nDgerig-einfi;e- 
schnitten,  dicht-zottig-gewimpert.  "^  In  Wäldern  und  Gebüschen,  häofig. 
März.  April.  Ändert  in  der  Blattform  mehrfach  ab  und  aufserdem: 
b)villo8aLang.    B,  beiderseits  angedrückt-wolUg. 

Bastarde:  P.  alba  x  tremula  (P.  canescens  ISmith,  aber  nicht 
P.  hybrida  MB.,  graue  P.),  P.  candicans  ><  nigra  (P.  Viadri  Ruediger 
Oderpapnel),  P.  monilifera  x  nigra. 


631.    Fopulus  trenmla.  635.    Salix  amygdalina. 

t/ männliche  K&tzchen;  &  männliche  Blüte,  a  Blütchen  Tom  männlichen,  h  eins  Tom 
c  deren  Schnppe;  d  weibliches  Kätzchen;  weihlichen  Kätzchen. 

t  weibliehe  Blüte;  /reife  Kapsel. 

180.    Salix  (Trn.)  L.,  Weide  (XXU,  2). 

A.  Bruch  weiden.    Kätzchen  auf  seitlichen  beblätterten  Zweigen  endständig: 
Kätzchenschuppen  einfarbig,  gelbgrün,  vor  der  Pruchtreife  abfallend. 

t632.  S.  pentandpa  L.,  Lorbeer- W.  H.  1,00-10,00.  B.eifömig- 
elliptisch,  zugespitzt,  fein  und  dicht-drüsig-gesägt,  ganz  kahl,  lorbeer- 
artig; Nebenblätter  eiförmia,  gerade;  B.stiele  oberwärts  vieldrüsig;  fünf 
bis  zehn  Stb,  in  jeder  BL;  Kapseln  ei-lanzettlich,  kahl,  kurzgestielt, 
Stielchen  so  lang  oder  etwas  länger  als  die  Drüse.  5  Feuchte  Wälder. 
Moor-  und  Torfgegenden,  zerstreut,  fehlt  in  der  Rheiuprovinz.  Mai. 
Juni.    OBS.  cortex  Salicis. 

*t  688.  S.  frägilis  L.,  Bruch-  oder  Knack- W.   H.  5,00—12,00; 

B.  lanzettlich,  langzugespitzt,  kahl,  mit  einwärtsgebogenen  Sägezahnen; 
Yebenb.  halbherzförmig;  Bl,  zioeimännig ;  Ka^selr^i-lsknzeUJiich,  kahi, 
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gestielt;  Stielchen  3— 5mal  so  lang  als  die  Drüse.  ^  Ufer,  Wege,  Dörfer, 
gemein.    April.    Mai.    OBS.  cortex  Salicis. 

*  t  «84.  S.  alba  L.,  SUber-W.  B.  lanzettlich,  zugespitzt,  klein- 
gesägt, beiderseits  seidenhaarig;  Nehenb,  lanzettlich;  Bl,  zweimännig ; 
Kapseln  aus  eiförmigem  Grunde  verschmälert,  stumpf,  kahl ;  Stielchen 
kaum  80  lang  als  die  kurze  Drüse.  6  Wie  vor.  Ändert  ab :  b)  v  i  t  e  1  - 
lina  L.  (als  Art).    Ästchen  dottergelb  oder  lebhaft  mennigrot. 

B.   Mandelweiden.    Kätzchenschuppen  bleibend ;  aonot  wie  vorige. 

*t685.  8.  amygdAliiia  L.  (erweitert),  Mandel-W.  H.  2,00— 4,00; 

B.  lanzettlich  oder  länglich,  spitz,  gesägt,  kahl  oder  anfangs  seiden- 
haarig; Nebenb.  halbherzförmig;  Bl.  dreimäntiig;  Kätzchenschuppen 
an  &r  Spitze  kahl;  Kapseln  kahl,  gestielt;  Stielchen  2-  oder  3mal  so 
lang  als  die  Drüse.  ^  Flufs-  und  Bachufer,  Gräben,  gemein.  April. 
Mai.  Ändert  ab:  a)  discolor  Koch  (S.  amygdalina  L.).  ß.  unter- 
seits  bläulicbgrün ;  b)  concolor  Koch  (S.  triandraL.).  B.  unter- 
seits  ffrasgrün. 

636.  S.  babylöniea  L.,  Trauer-  oder  Napoleons -W.  B, 
linecUisch-lanzettlich,  lang  zugespitzt,  scharfgesägt,  kahl,  meergrün; 
Nebenb.  schräg-lanzettlich,  zugespitzt,  ^wrücÄ:5feÄ;rwrww<;  Kapsel  ei-kegel- 
förmig,  kahl,  fast  sitzend ;  Honigdrüse  über  den  Grund  des  Frkn.  hinauf- 
reichend. ^  Aus  'dem  Orient  stammend,  jetzt  in  Plantagen  und  auf 
Begrftbnisplätzen  häutig  angepflanzt,  aber  nur  der  weibliche  Baum. 
April.    Mai.    Durch  die  hängenden  Zweige  ausgezeichnet. 

C.  Schimmel  weiden.  Kätzchen  seitlich,  sitzend;  Kätzohenschuppen  an  der  Spitze 
gefärbt ;  Stf.  frei ;  Staubbeutel  nach  dem  Verblühen  gelb ;  innere  Rinde  gelblich. 

*  1 687.  S.  daphnoides  Yillars,  Schimmel-W.  H.  5,00-20,00; 
durch  die  bereiften  Zweige  sehr  ausgezeichnet ;  B.  länglich-lanzetüich, 
zugespitzt,  drüsig-gesägt,  kahl,  die  jüngeren  nebst  den  jungen  Ästchen 
zottig;  Nebenb.  halbherzförmig ;  Kapseln  ei- kegelförmig, kahl,  sitzend ;  Gr. 
lang,  gelb,  N.  länglich.  ^  Sandige  Flufsufer,  Seestrand,  selten.  In  der 
Rheinprovinz  an  der  Sauer  am  Weilerbach  bei  Echternach,  in  Schlesien 
an  der  Oppa  und  Mora  bei  Troppau,  in  den  Pascheken  und  um  Nakel  bei 
Oppeln,  bei  Kassel  am  Fufswege  nach  Waldau,  am  Ostseestrande  von 
Memel  bis  Pommern,  außerdem  bisweilen  angepflanzt,  auch  im  £•  und 
in  Bd*  in  den  Rheinwäldern  und  in  den  bayrischen  Alpen  und  der 
Hochebene  verbreitet.  März.  April.  S.  praecox  Hoppe.  Ändert 
ab:  a)pomeranicaWilld.  (als  Art).  Mit  schmalen  Blättern  und 
dünnen  Kätzchen;  so  namentlich  an  der  Ostsee;  b)  acutifolia 
"W  i  1 1  d.  (als  Art)  (8.  pruinosaWendland)  (kaspische  W.).  Blätter 
linealiscb-lanzettlich ,  langzugespitzt,  gesägt  und  nebst  den  jüngeren 
Ästen  kahl;  Nebenb,  lanzettlich,  zugespitzt;  so  nur  angepflanzt;  c)  pul- 
chraWimmer.  B.  eilänglich,  zugespitzt,  am  Grunde  abgerundet, 
niemals  keilförmig,  am  Rande  gleichmäfsig  ieingesägt;  B.stiel  rot  oder 
retbraun;  Wuchs  steif-aufrecht.    W^ahrscheinlich  eigene  Art. 

D.  Purpurweiden.    Stf.  bis  zur  Spitze  oder  zur  Hälfte  zusammengewachsen; 

Staubbeutel  rot,  nach  dem  Verstäuben  meist  schwarz;  sonst  wie  C. 

*t638.  S.  pnppürea  L.,  Purpup-W.  H.  1,50— 3,00;  J5.  lanzett- 
lich, zugespitzt,  nach  vorn  etwas  breiter,  scharfgesägt,  später  AaÄZ,  flach; 
JBl.  durch  zusammengewachsene  Stf.  scheinbar  eimnännig;  Kapseln  ei- 
förmig, stumpf,  sitzend,  weifs-filzig ;  Gr.  meist  fehlend,  N.  eiförmig.  6  Ufer, 
feuchte  Orte,  meist  nicht  selten.  März.  April.  Ändert  ab:  b)  Lam- 
Garcke,  Flora.    20.  Aufl.  15 
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bertianaSmith (als  Art).  Kätzchen  doppelt  so  dick ;  B. gröfser, breiter; 
c)  Hei  ix  L.  (als  Art).  Äste  aufrecht,  wenig  abstehend;  B.  länger; 
und  wenn  gröfstenteils  gegenständig:  S.  oppositifolia  Host  (als  Art). 

E.    Korbweiden.     Stf.  frei;    Staubbeutel  nach  dem  Verstäuben  gelb;   innere 
Rinde  grünlich;  sonst  wie  0. 

*f(m.  S.  virninalis  L.,  Korb-W.  H.  2,00—4,00;  B,  schmal- 
lanzettlicb,  langzugespitzt,   schwach   ausgeschweift,  unterseits  seiden- 

haarig  gMnzend;  Nebenb.  lametüich- 
Unealischt  kürzer  ah  der  BMiel;  Kätz- 
chenschuppen schwarzbraun,  mit  silber- 
weifsen  Haaren ;  Kapseln  ei-  kegelförmig, 
filzig,  sitzend;  6r.  lang,  N.  fadenförmig, 
meist  ungeteilt;  Haare  der  Schuppen 
kürzer  als  der  Gr.  ^  Ufer,  gemein. 
März.    April. 

F.  Graue  W.  (Incanae).  B.  sohmal-lanzett- 
lich,  unterseits  weif slioh- graufilzig;  K&tx- 
chen  gekrümmt ;  K&tzchenschuppen  ein- 
farbig oder  bei  den  männlichen  an  der 
Spitze  gefärbt. 

1 640.  S.  incana  Schrank,  graue 
oder  Lavendel- W.  H.  2,00—10,00; 
B.  linealisch-lanzettlich,  langzngespitzt 
am  Rande  umgerollt,  teingezähnt,  unter* 
seits  weifsgrau -filzig;  Kätzchen  fasi 
sitzend,  gekrümmt;  Kapseln  ei-lanzett- 
förmig,  kahl;  Stielchen  doppelt  so  lang 
als  die  Drüse;  Stf.  halb  verwachsen; 
Gr.  verlängert  mit  2spaltigen  Narben. 
^  Steinige  Flufsufer,  nur  im  südöstlichen 
Teile  Schlesiens  im  Weichseltale  längs 
des  Dorfes  Weichsel,  an  der  Olsa  bei 
Freistadt,  Bystrzyc  und  Niedeck,  an 

der  Mora  bei  Troppau;  auch  im  süd^ 

aBidtcheiiTomin&iiniiciien, beinsvom  liehen  Gebiete  hin  und  wieder,  sonst 
weiblichen  Kätzchen;  t  reife  Kapsel,   bisweilen '  angepflanzt.     April..   Mai. 

bei  <I  deren  H&lfte;   .  Same.  g    ^iparia    WUld. 

G.  Salweiden  (Gapreae).  Kätzchen  seitHoh,  anfangs  sitzend,  später  gestielt: 
Kätzchenschuppen  an  der  Spitze  gefärbt;  Staubbeutel  nach  dem  YerstflabMi 
gelb ;  B.  eiförmig  oder  verkehrt-eiförmie,  unterseits  graufilzig.  Hohe  Sträucher 

oder  Bäume. 
a.   Kätzchen  am  Grunde  mit  2—3  schuppenförmigen  Blättchen  gestütit. 

041.  S.  gpsndifoiia  Seringe,  grofsblättrige  W.  H.  3,00— 6,00; 
Zweige  ziemlich  lang  und  stark,  weifgrau-filzig;  B,  länglich-verkehrt- 
eiförmig,  flach,  undeutlich-wellig-kleingesägt,  im  Alter  ober  seits  grün, 
kahl  oder  fast  kahl,  unterseits  bläulich-graugrün,  etwas  wHchhaarig, 
denen  von  S.  Caprea  ähnlich,  aber  nach  dem  Grunde  zu  schmäler  und 
unterseits  kahler;  Nebenb.  nieren-  oder  halbherzförmig;  Knospen  kahl; 
Kätzchen,  besonders  die  männlichen,  kleiner  als  an  S.  Caprea;  Gr. 
sehr  kui-z;  Kapseln  aus  eiförmigem  Grunde  verlängert-kegelförmig,  filzig, 
gestielt;  Stielchen  4 — 6mai  so  lang  als  die  Drüse.  ^  Voralpengegenden. 
Bd.  (nur  auf  dem  Feldberg).  W.  (?)  Brn.  (in  den  Alpen  verbreitet,  weit 
seltener  in  der  Hochebene).  April.  Mai.   S.  append^g^^ta  Villars. 


639.    Salix  virninalis. 
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1 642.  S.  silesiaea  Willd.,  sohlesisohe  w.  H.  1,50-3,00;  B. 
breiU  oder  verkehrt-eiförmig,  zugespitzt,  wellenförmig-gesägt,  ttnterseüs 
fast  gleichfarbig,  ältere  ganz  kahl;  Nebenb.  nieren-hei^rmig;  Kapseln 
ei-kegelförmig,  kahl  oder  seidenhaarig ;  Stielchen  3 — 4tmal  so  la^  als 
die  Drüse.  %  Fenchte  Orte  der  Gebirgswälder  bis  1300  m  hoch.  Nur 
in  Schlesien  auf  der  Eule  und  Sonnenkoppe,  Grafechaft  Glatz  um 
Langenau,  Reinerz,  Cudowa;  Strehlen;  im  Rabengebirge  bei  Liebau; 
Adersbacher  Felsen;  auf  der  Heuscheuer,  Hohen  Mense,  Schneeberg; 
im  Riesengebirge  längs  des  Fufses  und  besonders  um  den  Zackenfall, 
die  Schlesische  Baude,  Pudelbaude,  im  Elb-,  Riesen-  und  Melzergrunde, 
Biebersteine,  am  Schmiedeberger  Berge,  bei  Krummhübel,  am  kleinen 
Teiche;  im  Gesenke;  Czantory  bei  üstron.    Mai.    Juni. 

b.   Kätzchen  am  Grunde  yon  4—7  schuppenfOrmigen  Blättohen  gestützt. 

*t648.  S,  Cäprfta  L.,  Sohl-  oder  Sal-W.  H.  2,00--9,00;  oft 
baumartig,  zuletzt  dfunkelgrün;  B,  eiförmig  oder  elliptisch,  flach,  mit 
zurückgekriimmter  Spitze,  schwachweUig-gekerbtf  oberseits  dunkelgrün^ 
fast  kahl,  unter seits  bläulichgrün  und  filzig;  Nebenb.  nierenförmig; 
Knospen  kahl  und  glänzend;  Kapseln  ei-kegelförmig,  filzig;  Stidäien 
4 — ßmal  so  lang  als  die  Drüse;  Gr.  sehr  kurz.  %  Wälder,  Gräben, 
Ufer,  häufig.    März.    April. 

*t6M.  S.  dn^rea  L..  aschgraue  W.  H.  1,50—3,00;  strauch- 
artig, aschgrau ;  B,  elliptisch-  oder  lanzettlich-verkehrt-eiförmig,  kurz- 
gespitzt, /tocÄ,  wellenförmig-gesägt,  oberseits  trübgrün  und  aschgrau, 
weichhaarig,  unter  seits  graugrün,  fUzig-kurzhaarig ;  Nebenb,  nieren- 
förmig; Knospen  grauhaarig;  Kapseln  aus  eiförmigem  Grunde  verlängert- 
kegelförmig,  filzig;  Stielchen  4mäl  so  lang  als  di£  Drüse;  Gr.  sehr  kurz, 
N.  eiförmig,  zweispaltig.  5  Feuchte  und  trockene  Orte,  Wiesen,  Ufer, 
Waldränder,  Bergabhänge,  gemein.    März.    April. 

*  1 645.  S.  aarita  L,  Ohr-W.  H.  0,50—2,00;  strauchartig,  trüb- 
grün;  B.  verkehrt-eiförmig,  mit  zurückgekrümmter  Spitze,  wdlig-gesägt , 
runzlig,  oberseits  trübgrün,  weichhaarig,  unterseits  bläulichgrün,  ßzig- 
weichhaarig;  Nebenb.  nierenförmig;  Knospen  schwach-flaumhaarig  oder 
kahl;  Kapseln  ei-kegelförmig,  filzig;  Stielchen  3 — imal  so  lang  als  die 
Drüse;  Gr.  sehr  kurz,  J5  Sumpfige  Wiesen,  Moor-  und  Torfbrüche, 
gemein.    April.    Mai.    Ändert  mehrfach  ab. 

646.  8.  livida  Wahlenberg,  bleiche  W.  H.  bis  1,00;  strauch- 
artig; £. kurzzugespitzt,  ausgefressen-gesägt,  zidetzt  ganz  kahl;  Kapsel- 
stielchen  5mal  so  lang  als  die  Drüse ;  sonst  w.  v.  t>  Brüche,  selten. 
Sommerfeld,  in  Schlesien  früher  um  Gr.-Tschirnau  bei  Guhrau,  bei 
Posen  an  mehreren  Orten  (Theerkeute,  Hohensalza,  Schubin,  Bromberg, 
Poln.  Krone),  in  Ostpreufsen  verbreitet,  in  Westpreufsen  bei  Lauten- 
burg, GoUub,  Thorn,  Stuhm,  Bereut,  Konitz.  —  Bd.  (Pfohren).  Brn. 
(Berg  am  Laim  bei  München).  April.  S.  Starkeana  Will d.,  S. 
depressa  Fries  (nicht  L.,  dessen  Pflanze  zu  S.  lanata  gehört). 

H.    SchwarzwerdendeJjW.   (Nigricantes).'^.B.  ziemlich   breit,    fast  verkehit- 

eifGrmig  oder  eifOrmig-lanzettlich.  meist  beiderseits  kahl,  unterseits  bläulich- 

grOn,  trocken  bei  S.  nigricans  schwarz  werdend. 

t647.  S.  nigricans  Smith,  schwarz  werdende  W.  H.  1,00— 4,00; 
B.  rundlich-eiförmig,  elliptisch  oder  lanzettlich,  wellenförmig-gesagt, 
unterseits  grau,  m^st  mit  grüner  Spitze,  die  jüngeren  nebst  den  Zweigen 
kwrz-weichhaarig ,  zuletzt  kahl;  Nebenb.  halbherzförmig,  mit  gerader 

15* 
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Spitze;  Frkn.  meist  kahl,  seltener  seidiff-kurzhaarig;  Gr.  verläfigcrt, 
N.  28paltig;  Kapseln  eiförmig-pfriemlig;  Stielchen  2—6mdl  so  lang  alt 
die  Drüse»  f>  Feuchte  Wiesen,  Brüche,  nicht  selten.  April.  S.  sty- 
laris  Seringe. 

t  648.  S.  bicolor  Ekrhftrt,  zweifarbige  W.  H.  1,00—2,00;  B. 
eiförmig-elliptisch,  fast  ganzrandig  oder  entfemt-ausgeschtveifticlein- 
gesägt,  unterseits  bläulictigrün,  zuletzt  ganz  kahl;  Nehenb.  haibherz* 
förmig,,  mit  schiefer  Spitze ;  Kapseln  ei-kegelförmig,  filzig  oder  kahl 
ihre  Klappen  sichelförmig;  btielchen  2—3nial  so  lang  als  die  Drüse;  Gt. 
verlängert.  ^  Gebirgsabhänge,  sehr  selten.  Brocken,  im  Rie^engebirge 
an  der  Lehne  des  Brunnenberees,  im  £•  (Frankenthal  am  Hohneck),  bei 
Hamburg, Kiel u. a.a.O. angepflanzt  Mai.  Juni.  S.phylicifoliaSmith. 

649.  S.  arhasenla  L.,  Bäumchen-W.  H.  bis  1,00;  Zweige  dünn 
die  heurigen  weifsgrau-filzig;  B.  flach,  im  Alter  kahl,  länglich-lanzeU' 
lieh,  länglich  oder  eiförmig,  spitz  oder  langzugespitzt,  dichter  oder 
entfernter  kleingesägt,  obersei ts  etwas  glänzend;  untenaieits  bläulkhernn, 
glanzlos;  Nebenb.  meist  breit-lanzettlich;  Kätzchen  gestielt;  Stid  be- 
blättert; Gr.  lang;  Kapseln  ei-kegelförmig,  filzig,  fast  sitzend,  zuletzt 
kurzgestielt,  Honigdrüse  über  den  Grund  der  Kapsel  hinaufreichenä. 
t  Alpen  und  Voralpen,  bisweilen  angepflanzt.  Nicht  am  Feldberg  in 
Bd.«  aber  in  Brn.  in  den  Alpen  verbreitet.    Juni.    Juli^ 

i.  SpiefsbllttriM  Weiden  (Hastatae).  Mäfsig  grofse  oder  niedrige  Sträuoher  der 


Alpen  nndVoralpeii  mit  schlanken,  kahlen  Zweigen,  elliptischen  oder  verkehri* 
eiförmig-elliptischen,  kahlen,  beiderseits  grünen  B.  und  oft  groCsen  Nebrai 

t650.  S.  bastäta  L.,  spiefsförmige  W.  H.  0,60  —  1,80;  ä| 
elliptisch,  etwa  so  lang  als  breit,  kahl,  kleingesägt,  beim  Welken  braa 
werdend;  Nebenb.  halbherzförmig,  mit  gerader  Spitze;  Kätzchenschuppm 
von  gekräuselten  Haaren  glänzend-wei fszottig ;  St  f.  kahl;  Gr.  verlängertj 
Kapseln  eiförmig-pfriemlig,  kahl;  Stielchen  Pkmal  so  lang  als  m 
Drüse.  ^  Sumpfige  Gebirgsabhänge,  sehr  selten ;  im  Mährischen  Gesenke 
am  Hockschar,  Petersteine  und  im  Kessel,  im  Harz  am  alten  3tolbeii 
bei  Nordhausen.  —  E.  (Frankenthal  am  Hohneck).  Bm.  (Alpen).  Mai.  Jnni 

661.  S.  glahra  Scopol!,  kahle  W.  H.  1,00—1,60;  B.  lederartit' 
elliptisch  oder  verkehrt-eiförmig,  2mal  länger  als  breit,  gesägt,  ÄoH 
spiegelnd,  unterseits  bläulichgrün,  beim  Welken  schwarz;  Nebenb. 
fehlend,  drüsenförmig  oder  fast  nierenförmig;  Kätzchen  gestielt,  Sti<i 
beblättert;  Kätzchenschuppen  an  der  Spitze  rötlich,  anfangs  behaart, 
zuletzt  kahl;  Sff  am  Grunde  zottig;  Gr.  lang;  Kapsel  aus  eiförmigem 
Grunde  pfriemlig,  kahl,  gestielt;  Stielchen  etwa  noch  einmal  so  lang 
als  die  Honigdrüse.  5  W.  (z.  B.  bei  Ulm,  üttenweiler,  Schussenriedi 
Hechingen).  Bm,  (Alpen  und  Voralpen).  Mai — Juli.  S.  coruscans 
und  Wulfeniana  Willd. 

K.    Heidelbeerblättrige  W.  (Myrtilloides).    Niedrige  Sträucher  mit  schlanken 
Zweigen;  B.  dünn,  elliptisch  ode£  lanzettlich ,  meist  kahl,  netzaderi^  in  der 
che' 


trige 
Jugend  rot-durchscheinend;  Kätzchenschuppen  an  der  Spitze  ge?ärbt. 

t662.  S.  myrtilloides  L.,  Heidelbeer-W.  H.  0,15-0,50;  Ä 
oval  oder  elliptisch,  stumpf  lieh,  am  Grunde  abgerundet,  ganzrandig] 
glanzlos,  graubläulich,  ganz  kahl,  unterseits  netzaderig;  Nebenb.  halb- 
eiförmig, oft  fehlend;  Fruchtkätzchen  langgestielt;  Gr.  kurz;  Kapseln 
ei-kegelförmig,  kahl,  Stielchen  4-  oder  mehrmal  so  lang  als  di^ 
Drüse.  5  Waldige  Moorsümpfe;  in  Ostpreufsen  bei  GUgenburg,  i 
der  Kemsdorfer  Höhe,  bei  Orteisburg  und  Sensburg,  in  WestpreafM 
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bei  Tuchel,  Seh  wetz,  Kulm  U9ä  Strasburgs  in  P^sen  bei  Bartscki/i  und 
Schubin ,  in  Schlesien  bei  Königshuld  unweit  Oppeln ,  auf  der  Heu-' 
scheuer  am  Grofsen  See,  im  Mensegebirge,  bei  Friedland  und  früher 
auf  der  Iserwiese,  in  Böhmen  itn  Adlergebirge  bei  Trikadorf.  —  Brn. 
(Hochebene  und  Bayrischer  Wald).    Mai.    Juni. 

L.    Kriechende  W.  (Repentes).    Niedrige  Sträucher  mit  dünnen,  aufsteigenden 

oder  steifen  Zweigen;  B.  linealisch-lanzettlich,  unterseits  meist  silberweifs- 

filzig,  zuletzt  schwärzlich;  Kätzchenschuppeu  an  der  Spitze  gefärbt. 

*  t  658.  S.  repess  L.,  kriechende  W.  H.  bis  1,00 ;  B.  linealisch- 
lanzettlich  oder  oval,  mit  eurück^ekrümmter  Spitze,  unterseits  seiden- 
haarig oder  grau;  Nebenb. lanzettlich ;  Fr.kätzchen  kurzgestielt;  Kapseln 
ei-kegelfönnig,  fdzig  oder  selten  kahl;  Stielchen  2— ^mal  so  lang  als  die 
Drüse;  Gr.  kurz.  %  Feuchte,  sandige  Stellen,  Torf-  und  Moorwiesen, 
nicht  selten.  April.  Ändert  ab:  b)  fusca  L.  (als  Art).  B.  länglich- 
oval; Kapseln  behaart;  c)  angustifolia  Wulfen  (als  Art),  S.ros- 
marinifolia  Koch,  als  Art,  nicht  L.  B.  lang-laneettlich  oder 
linealisch'lanzettlich,  schief ,  mit  gerader  Spitze,  am  Rande  oft  etwas 
zurückgerollt. 

M.    Alpenweiden.    Kapseln  sehr  kurz  gestielt.     Sehr  ästige  Sträucher,  mit 
kurzen,  höckerigen  Ästen;  Kätzchenschuppen  an  der  Spitze  gefärbt. 

t654.  S.  Lappönam  L,  lappländisohe  W.  H.  bis  1,50;  B, 
elliptisch '  ei  förmig  oder  lamettlich,  zugespitzt,  ganzrandig,  anfangs 
seidenhaarig-zottig,  später  oberseits  runzlig,  unterseits  bleibend  matt^ 
filzig;  Nebenb.  halbherzförmig,  mit  iungelu*i\mmter  Spitze;  Kätzchen 
dick,  starkzottig,  sitzend,  zuletzt  kurzgestielt;  Kapsel  ei-kegelförmig, 
filzig  oder  kahl;  Gr.  lang.  ^  Quellige  und  sumpnge  Stellen  höherer 
Gebirge;  nur  im  Riesengebirge  (am  grofsen  und  besonders  am  kleinen 
Teiche,  dann  im  Riesen-  und  Elbgrunde,  Elb-  und  Pantschewiese,  Kessel- 
und  Melzergrube,  auf  Wiesen  an  der  Schlingelbaude),  im  Mährischen 
Gesenke  (am  Altvater,  Petersteine,  Kessel)  u.  in  Brn«  (Alpen).  Mai. 
Juni.  Ändert  ab:  b)  DaphneolaTausch  (als  Art),  ß.  lanzettlicb, 
kahl;  Frkn.  kahl;  so  auf  der  Pantschewiese. 

N.      Glef scherweiden.     Zwergige    Hochalpensträucher   mit    niederliegendem 

Stämmchen,  0.08—0.15  m  langen  Ästen  und  endständigen  Kätzchen. 

a.   B.  und  Kätzchen  langgestielt;  Frkn.  filzig. 

655.  S.  retiealäta  L.,  netzblättrige  W.  B,  rundlich-eiförmig, 
unterseits  bläulichgrün  oder  iveifslich,  netzaderig,  am  Rande  umgerollt. 
'p  Nur  in  Brn,  an  feuchten,  schattigen  Felsen  der  Alpen,  besonders 
im  Allgäu.    Juli. 

b.   B.  und  Kätzchen  kurzgestielt,  nebst  den  Frkn.  kahl. 

666.  S.  retasaL.yStutzblättrigeW.  B^verkehrt-eiförmig-stumpf 
oder  schtrach-ausgerandet,  ganzrandig  oder  am  Grunde  drüsig-gezähnelt. 
B  Nur  in  Brn»  an  felsigen  Abhängen  und  auf  steinigen  Wiesen  der 
Alpen.  Juli.  Ändert  ab:  b)  serpyllifolia  Scopoli  (als  Art).  B. 
kleiner,  meist  nicht  ausgerandet ;  Kätzchen  armblütig;  mit  der  Haupt- 
art vorkommend. 

t  657.  S.  herbAeea  L. ,  krautige  W.  B,  rundlich  oder  oval, 
stumpf  oder  gestutzt,  gesägt,  kahl,  netzaderig,  beiderseits  glänzend; 
Kätzchen  mit  2blättrigem,  knospentragendem  Stiele,  p  Felsritzen  hoher 
Gebirge ;  nur  im  Riesengebirge  an  der  Kesselkoppe,  ^p4^F)Kfp^^^"^^' 
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grube^  am  Brunnenberge,  im  Gesenke  am  Altvater  und  Petersteine  und 
in  Bm*  (Alpen,  Rote  Wand  bei  Schliersee).    Mai.    Juni. 

Bastarde:  S.  acntifolia  x  Caprea,  S.  acutifolia  x  Caprea  x 
purpurea,  S.  acutifolia  x  cinerea,  S.  alba  x  amygdalina  (S.  undulata 
Ehrhart,  S.  lanceoiata  Smith),  S.  alba  x  fragilis  (S.  Russeliana  Smith, 
S.  viridis  Fries,  S.  excelsior  u.  palustris  Host),  S.  alba  x  fragilis  x 
pentandra,  S.  alba  x  nigricans,  S.  alba  x  pentandra,  S.  amygrdalina 
X  aurita,  S.  amygdalina  (triandra)  x  cinerea,  S.  amygdalina  (triandra) 
X  fragilis  (S.  speciosa  Host,  S.  alopecuroides  Tausch),  S.  aniygdalina 
X  pentandra,  S.  amygdalina  (triandra)  x  purpurea,  S.  amygdalina 
(triandra)  x  viminalis  (S.  hippophaefolia  Thuillier,  S.  virescens  Forbes, 
S.  Trevirani  Sprengel),  S.  arbuscala  x  glabra,  S.  arbuscula  x 
hastata,  S.  arbuscula  x  retusa,  S.  aurita  x  Caprea,  S.  aurita  x 
Cai)rea  x  cinerea,  S.  aurita  x  Caprea  x  cinerea  x  repens,  S. 
aurita  x  Caprea  x  silesiaca,  S.  aurita  x  cinerea,  S.  aurita  x  ci- 
nerea X  repens  (S.  Straehleri  Seemen),  S.  aurita  x  cinerea  x  vimi- 
nalis, S.  aurita  x  glabra,  S.  aurita  x  grandifolia,  S.  aurita  x  incaoa 
(S.  oleifolia  Villars,  8.  salvifolia  Koch  und  auch  Link,  S.  patula  Seringe), 
S.  aurita  x  Lapponum,  S.  aurita  x  laurina,  S.  aurita  x  livida,  S. 
aurita  x  myrtilloides  (S.  finmarchica  Fries,  nicht  Willd.,  S.  onusta 
Besser,  S.  rugulosa  Andersson),  S.  aurita  x  nigricans,  S.  aurita  x 
purpurea,  S.  aurita  x  repens  (S.  incubacea  L.,  S.  ambigua  Ehrhart), 
S.  aurita  x  silesiaca,  S.  aurita  x  viminalis,  S.  babylonica  x  fra^^ 
S.  bicolor  x  Caprea,  S.  bicolor  x  Caprea  x  cinerea,  S.  bicolor  x 
nigricans,  S.  bicolor  x  silesiaca,  S.  Caprea  x  cinerea,  S.  Caprea  x 
daphnoides,  S.  Caprea  x  dasyclados  (S.  calodendron  Wimmer),  S. 
Caprea  x  grandifolia,  S.  Caprea  x  incana  (8.  Seringeana  Gaudin,  S. 
lanceoiata  u.  Kanderiana  Seringe),  S.  Caprea  x  Lapponum,  S.  Caprea 
X  livida,  S.  Caprea  x  nigricans,  S.  Caprea  x  phylicifolia  (S.  laurina 
Smith),  S.  Caprea  x  pulchra,  S.  Caprea  x  purpurea,  i>*  Caprea  x 
purpurea  x  viminalis,  S.  Caprea  x  repens,  S.  Caprea  x  repens  x 
vimmalis,  S.  Caprea  x  silesiaca,  S.  Caprea  x  viminalis  (S.  sericans 
Tausch,  S.  lanceoiata  Fries)  in  zwei  Formen  vorkommend :  a)  latifolia 
Winuner  =  S.  acuminata  Smith,  S.  loi^ifolia  Host  z.  T.,  S.  Smithiana 
Auct.  z.  T.,  aber  kaum  S.  dasyclados  Winuner,  welche  aus  S.  (Caprea 
X  cinerea)  x  viminalis  entstanden  und  ein  konstant  gewordener 
Bastard  zu  sein  scheint;  b)  angustifolia  Wimmer  (S.  moUissima  Smith, 
S.  Smithiana  Willd.),  S.  (Caprea  x  viminalis)  x  (viminalis  x  purpurea), 
S.  cinerea  x  incana,  S.  cinerea  x  livida,  S.  cinerea  x  myrtilloides. 
S.  cinerea  x  nigricans,  S.  cinerea  x  purpurea  (S.  Pontederana 
Schleicher),  S.  cinerea  x  purpurea  x  viminalis,  S.  cinerea  x  repens, 
S.  cinerea  x  repens  x  viminalis,  S.  cinerea  x  silesiaca,  S.  cinerea 
X  viminalis  (S.  velutina  Schrader,  S.  holosericea  Willd.,  S.  stipularis 
Smith,  S.  Smithiana  Auct.  z.  T.,  nicht  Willd.),  S.  daphnoides  x 
fragilis,  S.  daphnoides  x  incana,  S.  daphnoides  x  purpurea,  S. 
daphnoides  x  repens,  S.  daphnoides  x  viminalis,  S.  fra^lis  x 
nigricans,  8.  fragilis  x  pentandra  (S.  tetrandra  L.  nach  F'ries,  S. 
Meyeriana  Willd.,  S.  cuspidata  Schultz),  8.  fragilis  x  purpurea,  S. 
grandifolia  x  incana,  S.  hastata  x  silesiaca,  S.  hippophaSfolia 
X  viminalis  (S.  mollissima  Ehrhart),  S.  incana  x  purpurea,  S.  incana 
X  silesiaca,  S.  incana  x  viminalis,  S.  Lapponnm  x  silesiaca  (S. 
nepetifolia  Presl,  S.  Tauschiana  Sieber),  S.  lirimi  x  nigricans,  S.  livida 
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X  purpurea,  S.  livida  x  repcDs,  S.  myrtilloides  x  repens  (S.  fin- 
marchica  Willd.),  S.  nigricans  x  purpurea,  S.  nigricans  x  repensr 
S.  peHtandra  x  tnandra,  S.  purpurea  x  repens  (§.  Doniana  Smith), 
S.  purpurea  x  (purpurea  x  repens),  S.  purpurea  x  silesiaca,  S.  pur- 
purea X  virnmalis  (S.  rubra  Hudson,  8.  fissa  Ehrhart,  S.  eiaeagniiolia 
Tausch,  S.  Forbyana  Smith),  S.  repens  x  viminalis  (S.  rosmarinifolia  L.). 

34.  Familie.     BETÜLACEAE  Richard,  Birkengewächse. 

A.  A  Bl.  einzeln  auf  den  Deckb. .  ohne  Blütenhülle ;  Staubbeutel  bis  zum 
Grande  eeteilt.  Staubbeutelhälften  an  der  Spitze  mit  einem  Haarbüschel; 
Q  Bl.  mn  Blh.,  ihre  Vorb.  der  Fr,  als  Hülle  angewachsen. 

a.  B.  in  der  Knospe  kahufOrmig.  nicht  längs  der  Mittelrippe,  sondern  nur 
an  den  Seitenrippen  gefaltet.  Bl.  mit  der  Belaubung.  ^  Bl.  ohne  Vorb. 
Frb.  quer  zum  Deckb 181.  Catfinus. 

b.  B.  in  der  Knospe  länffs  der  Mittelrippe  gefaltet.  Bl.  vor  der  BelauDung. 
f^  Bl.  mit  2  Vorb.    Frb.  median 182.  f'arylus. 

B.  A  BL  in  Dichasien  auf  dem  Deckb..  mit  einer  ^üten hülle;  Staubbeutel 
ohne  Haarbüschel;  Q  Bl.  ohne  Blh.,  ihre  Vorb.  dem  Deckb.  angewachsen. 

a.  Staubbeutel  2teilig.    Schuppen  der  Fr.kätzchen  Slappig.    IRS.  Betula, 

b.  Staubbeutel  ungeteilt.    Schuppen  der  Fr.kätzchen  Slappig.    184.  Alnm. 

181.  Carpinns  (Trn.)  L.,  Hain-  oder  Weifsbucüe  (XXI,  5). 

*t«68,    C.  B^tnltts  L.    H.  7,00-14,00;  B.  eiförmig,  zugespitzt, 
faltig,  dop^elt-gesäfft;  Deckschuppen  der  Fr.kätzchen  Steilig.  5 1"  Laub- 
wäldern einzeln  oder  vorherrschend. 
April.    Mai.     Ändert  oft  an  einem 
und  demselben  Baume  mit  mehr  oder 
weniger  tief  eingeschnittenen  6.  ab. 

182.  C6pylus  (Tm.)  L.,  Hasel 

(XXI,  5). 

*t669.  CJrell&DÄ  L.,  Haael- 

nuflB.  H.  2,00— 4,00:  B.  rundlich-herz- 
förmig,  zugespitzt ;  Fr  .hüllen  glocken- 
förmig, offen,  au  der  Spitze  etwas 
abstehend,  zerschlitzt,  etwa  so  lang 
als  die  Fr.  X>  Wälder, .  Gebüsch, 
häufig.  Februar.  März.  Ändert  ab: 
b)  glandulosa  Shuttleworth 
(als  Art),  Augustnufs.  Grund  der  Fr.- 
bülle  reichdrüsig;  B.  heller,  wolliger; 
Fr.  mehr  kugelig,  kaum  zusammen- 
gedrückt; so  in  Bd«9  z.  B.  Lörrach, 
Isteiner  Klotz,  Freiburger  Schlofsberg. 
C.  maximaMiller  (C.  tubulosa 
WiUd.),  Lambertsnufs  (Fruchthüllen  ^gg    carpinus  Betiüus. 

röhrenförmig,    oberwärte    verengert,      ^^  zweige  unten  ein  männliche« 

IWttt    doppelt   so    lang   als    die    Fr.;       Kätzchen,  a  eine  Schuppe  desselben 

<mt  w.  V.)  Stammt  aus  Südeuropa,      ™i*¥S^^J?l*"«"».\^'^^i*"^''J^^?f^!!• 

U*  V  j       •    j        •      n"_A  5u  Endkätzchen  weiblich;   c  2  weibl. 

•  Um    und  wieder    m  (jarten,    sehr        Blüten,  bei  d  eine  gesondert;   e  die 

auch  in  Wäldern  angepflanzt.  Nufs  mit^FiftgeLi^ 
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Betulmeue. 


183.    Bitnla  (Tm.)  L.,  Birke  (XXI,  5). 

A.    B.   spitz,    unterseits   mit   Harzdrüsen   und   meist   undeutlich-netzaderig; 
Fruchtiiügel  so  breit  oder  breiter  als  die  Nufs. 

*t660.  B.  verrncosa  EhrÜÄPt,  warzige  B.  H.  3,00-20,00; 
Baum,  seltener  Strauch  mit  meist  kahlen  Zweigen,  Rinde  weifs,  quer 
abblätternd ;  B.  i  autenförmig-3eckig,  mit  spüzUchen  Seitenecken,  lang- 
ztujespitzt,  doppelt  gesägt,  kahl;  Fr.kätzchen  wie  die  männlichen  hängend, 
walzlich,  ziemlich  dick,  mit  etwas  abstehenden  Schuppenspitzen;  ^  lügd 
2—3mal  so  breit  als  die  elliptische  Nufs,  X)  Auf  trockenem  Boden,  in 
Laub-  und  Nadelwäldern  eingesprengt  oder  eigene  kleinere  Bestände 
bildend,  häufig.  April. Mai.  B.alba 
L.Z.T.,  B.  pendula  Roth  (ältere 
Bäume  mit  hängenden  Zweigen). 


659.    Corylus  AveUana. 

a  m&nnl.  Blüte;    b  Staubblatt;   c  weibl. 

Blüte ,  längsdurchscbnitten ;  d  Nufs  mit 

Hülle,  bei  e  ohne  Hülle. 


660.    Betula  verrucosa» 

II  Küokseite,  b  Vorderseite  einer  inäanl. 
Blüte;  c  Schuppe  mit  8  weibl.  Blüten 
vom  weibl.  Kätzchen  Q;  d  Flügelfirucht. 


*t661.  ß.pabescens  Ehrhart,  weichhaarigeB.  H.  2,00— 15,00; 
Strauch,  seltener  Baum  mit  meist  behaarten  jungen  Zweigen,  Rinde  weifs 
und  quer  abblätternd  oder  braungrau  und  weifs  -  gefiec4ct ,  nicht  ab- 
blätternd ;  B.  eiförmig  bis  rauten-eiformig  mit  abgerundeten  Seitenecken, 
kurz  zugespitzt,  grob-  und  meist  doppelt-gesägt,  anfänglich  weichhaarig, 
später  oberseits  meist  kahl,  aber  unterseits  in  den  Aderwinkeln  bleibend 
bärtig;  Fr.kätzchen  aufrecht  oder  zuletzt  gleich  den  männlichen  Kätzchen 
hängend,  walzlich;  Schuppen  weichhaarig  mit  meist  wagerechten  und 
eckigen  Seiten-  und  wenig  längerem  Mittellappen ;  Flügel  so  breit  oder 
wenig  breiter  als  die  verkehrt-eiförmige  Nufs,  ^  Moorbrüche,  sumpfige 
und  torfige  Stellen  in  Wäldern,  seltener  auf  trockenem^pdegjpel  seltener 
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als  vor.  April.  Mai.  B.  a  l  b  a  L.  z.  gröfseren  T.  Ändert  ab :  b)  o  d  o  r  a  t  a 
Bechstein  (als  Art).  B.  am  Grunde  abgerundet  bis  herzförmig,  unter  der 
Mitte  am  breitesten,  bleibend  behaart;  c)  carpathica  W.  u.  K.  (als  Art, 
B.  glutinosa  Auct,  nicht  Wallroth).  Baum  mit  brauner  Rinde;  B.  am 
Grunde  breit-keilföimig,  rautenförmig,  etwa  in  der  Mitte  am  breitesten, 
zuletzt  kahl   und  oft  auch  in  den  Aderwinkeln  nicht  bärtig  bleibend. 

B.    B.  stumpf,  unterseits  mit  deutlicher  hervortretendem  Adernetze;  Frucht- 
flOgel  viel  schm&ler  als  die  Nufs;  Rinde  graubraun. 

602.  B.  hümilis  Schrank,  niedrige  B.  II. 0,60  -1,25 ;  B.  rundlich- 
eiförmig, spitzgesägt \Fr.'kätzchen  wie  die  männlichen  aufrecht^  sehr  kurz 
gestielt^  Schuppen  fingen g-Sspaltig,  mit  länglichen,  auseinandergehenden 
Zipfeln ;  Flügel  halb  so  breit  als  die  Nufs.  %  Torf  brüche  in  Noradeutsch- 
land, zerstreut.  —  Bd.  (bei  Pfullendorf,  Pfohren,  Villingen).  W.  (Langen- 
auer  Ried,  Federsee,  Schussenried  und  Kloster  Roth,  Wurzacher  und 
Dietmannser  Ried).  Bm«  (Hochebene  und  Alpen).  April.  Mai.  B. 
fruticosa  der  Autoren  (nicht  Pallas). 

t  668.  B.  DftDa  L.,  Zwerg-B.  H.  kaum  0,30-0,60;  B.  rundlich, 
breiter  als  lang  oder  kreisrundlich,  stumpf-gekerbt;  Kätzchen  vor  den 
B.  kommend;  Fr.kätzchen  mit  ungeteilten  oder  3spaltigen  Schuppen; 
Flügel  mehrmals  schmäler  als  die  Nufs;  sonst  w.  v.  ^  Tort  brüche,  Moor- 
boden, selten.  In  Schlesien  auf  der  Iserwiese  und  den  Seefeldern  an  der 
Hoben  Mense  (angepflanzt  auf  der  Heuscheuer);  im  böhmisch.  Erzgebirge 
zwischen  Gottesgabe  und  dem  Fichtelberge;  Brocken ;  in  Ostpreufsen  an- 
geblich bei  Osterode  und  in  Westpreufsen  bei  Neulinufai  und  früher  bei 
Kisin.  —  Bm.  (Garmisch,  Memmingen,  Kempten,  Rothenbuch).    Mai. 

Bastarde:  B.  humilis  x  pubescens,  B.  nana  x  pubescens,  B. 
nana  x  verrucosa,  B.  pubescens  x  verrucosa  (B.  hybrida  Bechstein, 
B.  glutinosa  Wallrotb,  B.  dubia  Wenderoth,  B.  ambigua  Hampe,  B. 
davurica  Auct.,  nicht  Pallas). 

184.   Alnus  (Trn.)  Gaertner,  Erle,  Eller  (XXI,  4). 

A.  Weibliche  Kätzchen  an  diesjährigen  Zweigen,  mit  den  Blättern  erscheinend ; 

Blh.  der  männlichen  Bl.  meist  Sblättrig;   Nufs  geflügelt. 

664.  A.  viridis  DC,  Grün-B.  H.  2,50—4,00;  B.  eiförmig^  spitz, 
doppelt- gesägt,  beiderseits  grün,  kalü,  nur  unterseits  auf  den  Adern  kurz- 
haarig, p  Höhere  Gebirge.  Bd.  (Bodenseegegend,  Baar,  Schwarzwald). 
Bm*  (Alpen  und  Hochebene),  sonst  bisweilen  verschleppt  und  scheinbar 
wild.  Mai.  Juni.  A.  Alnobetula  C.  Koch,  A.  alpina  Borkh.,  AI* 
naster  Alnobetula  Schweinfurth,  A.  viridis  Spach,  Betula 
Alnobetula  Ehrhart,  B.  ovata  Schrank,  R  viridis  Chaix. 

B.  Weibliche  Kätzchen  an  vorjährigen  Zweieen,  überwinternd;  Blh.  der  männ- 

lichen Bl.  48paltig;  NuTs  ungeflOgelt. 

*  1 665.  A.  gltttinosa  Gaertier,  Sohwarz-E.,  Bot-E.  H.  4,00 
bis  25,00;  B.  rundlich,  sehr  stumpf,  ungleichgesägt,  kahl,  unterseits 
blasser  grün  und  nur  in  den  Aderwinkeln  bärtig,  jederseits  mit  7,  seltener 
8  Seitennerven;  seitliche  Fr. zapfen  deutlich  aestidt;  Kätzchenschuppen 
anliegend.  5  Feuchte  Wälder  der  Ebene,  Ufer,  Sümpfe,  gemein.  Febr. 
März.  Betula  Alnus  var.  a.  glutinosa  L.  Ändert  mit  ein- 
geschnittenen und  fiederspaltigen  B.  ab. 

*  t  «6Ö.  A.  incana  DC,  Grau-  oder  Weifs-Brle.  H.  4,00— 25,0() ; 
B.  eiförmig,  spitz,  scharf-doppelt-gesägt,  ^^t^^^*^§^^^^tyS^^^^^^^^^ 
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CupuUferae 


oder  fast  fäziy^  jedereeits  mit  8—10  Seitennerveu ;  seMiche  Fr. zapfen  fast 
sitzend;  Kätzchenschuppen  eingedrückt.    5  Sumpfige  Fiufsufer,  feaefate 

Gebirgss teilen,  sehr  zerstreut«  Nord- 
böhmen, Schlesien,  Posen,  Pommern, 
West-  und  Ostpreufsen,  Brocken, 
Rhöngebirge,  Mittel-  und  Nieder- 
rhein, Main-,  Nahe-,  Lahn-  u.  Mosel- 
gebiet, Westfalen,  bei  Kassel  im 
Habichtswalde  vielleicht  früher  an- 
gepflanzt, wie  im  Walde  bei  Lohra  in 
Thüringen,  an  der  Sieg  bei  Bonn  und 
an  vielen  anderen  Orten ;  im  südlichen 
Gebiete  auf  Hochgebirgen  und  mit 
den  Flüssen  herabkommend,  be- 
sonders im  Rheintale  und  mit  der 
Hier  u.  a.  bis  zur  Donau  gehend. 
Febr. — April. 

667.  A.  serrnlatu  Willd., 
Hasel-Erle.  H.  3,00-15,00;  B. 
rundlich-eiförmig  oder  verkehrt-ei- 
förmig, spitz,  feingesägt,  unterseits 
blafsgrün  und  auf  den  Adern  rost- 
farbig-filzig; Kätzchen  der  männ- 
lichen Bl.  sehr  lang;  Fr.kätzchen  ge- 
stielt; Schuppen  abwechselnd  ab- 
stehend und  eingedrückt.  ^  Stammt 
aus  Nordamerika,  jetzt  an  feuchten 
Waldstellen  vielfach  angepflanzt,  ver- 
wildert und  eingebürgert.  März. 
April.  A.  autumnalis  Hartig. 
Bastarde:  A.  glutinosa  x  incana 
(A.  pubescens  Tausch,  A.  badensis 
Lang),  A.  glutinosa  x  sernilata. 

35.  Familie.    CUPULIFERAE  Richard  (Fagaceae  Prantl), 

Näpfchenfrüchtler. 

A.  A  Kätzchen  fast  kugelig.    Q  Bl.  in  der  Achsel  von  Laubb.,  zu  2  in  einem 
Iteiligen  Fr.becher.    Fr.  Skanti^ 185.  FagtM. 

B.  ^  Kätzchen  verlängert,    ß  Bl.  m  der  Achsel  von  Kätzchenschuppen.    Fr. 
an  den  Seiten  abgerundet. 

a.  (J    Kätzchen   aufrecht.     Q  Bl.  meist   8  in   einer  Hülle,    mit  meist  je 
6  (3—8)  Gr.    Fr.hülle  stachelig,  3-  oder  4klappig   ....    186.  Castanea. 

b.  ^  Kätzchen  hängend.    Q  Bl.  einzeln  in  einer  Httlle.  mit  3  Gr.    Fr.hülle 
näpfchenfOrmig 187.  Quercus. 

185*  Fagns  (Trn.)  L.,  Rotbuche  (XXI,  5). 
*  t  668.  F.  silv&tica  L.  H.  25,00-33,00;  B.  kahl,  eiförmig,  un- 
deutlich-gezähnt, glänzend,  am  Rande  zottig-gewimpert ;  Bl.  Ihäusig. 
t)  Grofse  Waldungen  bildend  oder  mit  Nadelholz  vermischt,  bis  gegen 
1300  m  hinaufsteigend,  in  den  Nordseemarschen  und  imgröfsten  Teile  Ost- 
preufsens  fehlend.  April.  Mai.  Ändert  mit  rotbraunen  B.(Blutbudie) ab; 
so  nicht  selten  angepflanzt,  wild  nur  in  der  HainlaiteJbei  Sondershausen. 
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665.    Alnus  glutinosa. 

((  ein  junges,  b  blühendes  männliches 
Kätzchen ;  c,  d  männliche  Blütenschnppen ; 
männliches  Blütchen ;  /  weibliches  Kätz- 
chen; g  weibliche  Blütenschuppe ;  h  un- 
reifer ,  t  reifer  Frachtzapfen :  k  Fruchi- 
schuppe;  /Fracht,  bei  m längsdurchschn. 


Fagus.  —  Castanea.  —  Quercu»-. 
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186.  CastÄnca  (Trn.)  L, 
Kastanie  (XXI,  5). 

660.     €.  sativa  Miller  (1768), 
echte  K.  H.  17,00—35,00;  B.  läng- 
lich-lanzettlich,  zugespitzt,  Stachel- 
spitzig-gesägt,  kahl  oder  unterseitsf 
behaart.    "^  Hin  und  wieder  ange- 
pflanzt, im  Nahe-,  Saar-  und  Mosel- 
tale angeblich  auch  wild.   Juni.    C.  li 
vulgaris  Lmk.  (1783),  C.  vesca' 
Gaertner(1788),  Fagus  Casta- 
nea L. 

187,    Quepcus  L,  Eiche 
(XXI,  5). 

*t670.  ft.  Robar  L.  spee. 
alant.,  Stiel-  oder  Sommer-E.  H. 
bis  über  40,00;  B,  kurzgestielt,  läng- 
lich-verkehrt-eiförmig ,  tief-buchtig, 
am  Grunde  herzfönnig-geöhrt,beider- 
seits  meist  ganz  kahl;  Fr.  gestielt, 
Näpfchen  kahl;  Knospen  rundlich. 
^  Allein    oder  mit  anderen  Laub- 


660.    Castanea  sativa. 
a  männliche  Blüte;  b  weiblicher  Blüten- 
büschel, längsdurchschnitten;  d  Frueht- 
becher  mit  3  Nüfschen. 


.668.    FaguB  Bilvatioa. 

a  männliches  Blütenkätzchen ;  b  männliche 

Blüte;  c  weibliche  Blüten;  rf  Früchte  mit 

Becher;  e  Nnfs  (Buchecker), 


Querous  Kobur. 

einer    männlichen    Blütenähre 


670 

Teil 

weibliche    Blüte, 
schnitten ; 

Digiti 
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;  (l  Frwht  mit  B 
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längsdnrch- 
Becher. 
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Ulmaceae.  —  Moraceae. 


hölzern  Waldungen  bildend.    Mai ;  etwas  früher  blühend  als  die  folg. 
Q.  peduDCulata  Ehrhart.    OFF.  cortex  Quercus. 

*  1 671.  Q.  sessiliflora  Smith,  Trauben-,  Stein-  oder  Winter-E. 
H.  bis  40,00;  B,  langgestielty  länglich-verkehrt-eiförmig,  tief-l)üchtig, 
am  Grunde  schwach  a'usgerandet  oder  in  den  B.stiel  vorgezogen,  auf 
der  Unterseite  anfansTs  weichhaarig,  später  mit  kurzen,  straff  anliegenden 
Härchen  bedeckt;  Fr,  sitzend,  Näpfchen  kahl;  Knospen  eiförmig.  ^ 
Wie  vorige.    Mai.    Q.  Robur  var.  b.  L. 

672.  Q.  pabesceBS  Willd.,  weichhaarige  E.  H.  3,00  -  20,00 ;  B. 
langgestielt ,   vcrl'ehrt-eiföi'mig ,  tief-buchtig,  unten  weichhaang;  die 

jungen  Zweige,  die  eiförmigen  Knospen 
und  Näpfchen  filzig.  ^  Bisher  nur  an 
Kalkbergen  an  einer  Stelle  bei  Jena 
am  Knnitzberge  am  Abhänge  nach 
Lasan  zu,  mehrere  Sträucber,  häufiger 
in  Böhmen  bei  Jungbunzlau,  Karlstein 
und  Prag,  und  ebenso  im  £•  (z.  B. 
Barr,  Oberehnheim).  Bd«  (Isteiner 
Klotz,  Kaiserstuhl  u.  a.  0.).  Mai.  Q. 
lanuginosa  Thuillier. 

Q.  Cerris  L.  (mit  buchtig-ge- 
zähnten bis  fiedertciligen  B.)  ist  nur 
selten  angepflanzt. 

Bastard :  Q.  Robur  x  sessiliflora. 

36.  Familie.    ULMACEAE 
Mirbel,  Rüstergewächse. 

188.  Ulmus  L.,  Ulme,  Rüster 
(V,  2). 
*  t  678.  U.  campestris  L.,  Peld- 
U.  H.  10,00-30,00;  B.  eiförmig,  kurz- 
zugespitzt^  doppelt-gesägt,  am  Grunde 
ungleich,  oberseits  rauh,  unterseits 
weichhaarig  oder  kahl;  Bl.  fast 
sitzend  y  4— Ömännig;  Fr,  verkehrt- 
eiförmig  oder  fast  kreisrund,  an  der 
Spitze  geteilt,  Icahl ;  GrJcanal  kaum  so  lang  als  der  Same.  ^  In  Wäldern 
und  Dörfern,  häufig  angepflanzt;  sonst  wie  die  beiden  anderen  Arten 
in  NWD  und  Schleswig-Holstein  ursprünglich  fehlend.  März.  April. 
OBS.  cortex  ülmi  interior.  Ändert  ab:  b)  suberosa  Ehrhart  (als 
Alt,  ü.  carpinifolia  Borkh.).  Rinde  der  Äste  korkartig-geflügelt. 
*t  674.  ü.  moDtana  Witherin^,  Berg-U.  H.  10,00-80,00;  B, 
grofs,  verkehrt-eiförmig  oder  breit-eitörmig,  langzugespitzt,  am  Grunde 
breit' geöhii;,  gröfser  als  an  vor.;  Bl.  5 — Smännig;  GrJcanal  doppelt  so 
lang  als  der  Same;  sonst  w.  v.  ^  Wälder,  Anlagen,  steilenweise.  März. 
April,  früher  als  vorige,    ü.  scabra  Miller? 

*  t  675.  U.  effasa  Willd.,  langgestielte  U.,  Flatterrüster.  H. 
bis  30,00;  Bl.  langgestielt,  hängend;  Fr.  am  Bande  zottiq-getcimpert; 
sonst  w.  campestris.  ^  In  Wäldern,  zerstreut  oder  angepÄanzt.  März. 
April,    ü.  pedunculata  Fougeroux,  ü.  ciliata  Ehrhart. 
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673.    IJlmus  campestris. 

u    Blüte;     h     dieselbe     länffsdurch- 
schnitten :  b  Flügel frucht. 


Ülmus,  —  Morus.  —  Humtdus: 
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37.  Familie.    MORACEAE  Endl.,  Maulheergewächse. 

A.  Holzgewächse.  B.  ungleichseitig.  A  Bl.stand  eine  kätzchenähnliche,  Q  eine 
aufrechte  Scheinähre:  Fr.stand  eine  beerenartig^e  Scheinfr.  Stb.  in  der 
Knospe  einwärts-,  in  der  B.  zurückgebogen 189.  Morus, 

B.  Kräuter.    ^  Bl.stand  eine  lockere  trugaoldige  Bispe.    Stb.  kurz,  gerade. 

a.  Stengel  windend.    B.  herzförmig,  3-  bis  Tnervig  und  oft  -lappig.    ^  Bl.- 
stand kätzchenähnlich 190.  Humuliis. 

b.  Stengel  aufrecht.  B.  gefingert.    Q  Bl.  in  ährigen  Knäueln.    191.   Cannahis. 

189.    Morus  (Trn.)  L.,  Maulbeere  (XXI,  4). 
676.    M.  alba  L.,  weifse  M.    H.  7,00—13,00;  B.  herz-eiförmig,  am 
Grunde  ungleich,  ungeteilt  oder  lappig,  gesägt ;  weibliche  Kätzchen  etwa 


676.    Morus  alba.  678.    Kumulus  Lupulus. 

a  männliclier,  c  weiblicher  Blütenzweig;  h  männlicher,  6  weiblicher  Blatensprofs, 

//männliche,  ^weibliche  Blüte,  bei  «längs-  davon  c  ein  Blütenkätzchen,   d  ein  Paar 

durchsclinitten ;  /  Sammelfrucbt.  weibl.  Blüten;  e  Frachtzapfen;  /  Fracht. 

SO  lang  als  ihr  Stiel;  Blh.  am  Bande  kahl;  N.kahly  mit  kurzen  Papillen; 
Fr.  weifs.    ^  Stammt  aus  Asien,  jetzt  häufig  angepflanzt.    Mai. 

677.  M.  DigPa  L.,  schwarze  M.  H.  7,00—13,00;  B.  tief-herz- 
förmig; weibliche  Kätzchen  fast  sitzend;  N.  nebst  dem  Bande  der  Blh. 
rauhhaarig ;  Fr.  schwarz;  sonst  w.  v.  "5  Stammt  aus  Asien,  jetzt  bis- 
weilen angepflanzt.    Mai. 

190.   Mmnlas  L.,  Hopfen  (XXH,  5). 
*  t  678.    H.  Lnpnlas  L.    H.  bis  5,00;  Stengel  windend;  B.  3-  bis 
5lappig,  am  Grunde  herzförmig,  grobgesägt;  Bl.  2häusig.    4  Zäune, 
Hecken,  Ufer,  nicht  selten,  auch  im  grofsen  gebaut.    Juli.    August. 
OBS.  glandulae  et  strobili  Lupuli.  ^         . 
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Moraceae.  —  ürticaceae. 


191,   Cinnabis  (Trn.)  L.,  Hanf  (XXH,  5). 

679,  C.  sativa  L.  H.  0,30—1,50  j  B.  gefingert,  langgestielt,  Blättchen 
schmal-lanzettlich,  spitzgesägt;  Bl.  2häusig.  ©  Stammt  aus  Indien, 
jetzt  jii cht  selten  im  grofsen  gebaut  und  häufig  verwildert.  Juli.  August. 
OBS.  fructus  Cannabis. 


670.    Cannabis  sativa. 

a  männl.  Blüteasprofs ;  h  männl.  Blüte; 
r  weibl.  Blütensprofs ;  d  weibl.  Blüte; 
(  Frucht  (Nufs) ;  /Same,  bei  </  längsdurchschn. 


682.    Urtica  dioioa. 

a  mänoliolie  Blüte;  h  weibliche  Blüte; 
c  Frucht,  bei  d  längsdorchschnitten. 


38.  Familie.    ÜRTICACEAE  Endlicher,  Nesselgewächse. 

A.  Mit  Brennhaaren.    B.  gegenständig,  gesägt  oder  gezähnt.    N.  pinselförmig. 

192.  Urtica. 


B.   Ohne  Brennhaare.    B.  spiralig,  ganzrandig. 


N.  sprengwedelfOmiig. 

193.  PurieiaHu. 


192.    Urtica  (Trn.)  L.,  Nessel  (XXI,  4). 

680.  U.  pilnlifera  L.,  Pillen-N.  H...  0,30— 0,60;  B.  eiförmig, 
zugespitzt,  eingeschnitten-gesägt ;  weiblic/ie  Ähren  kugelig,  gestielt  ;^  Bl. 
einhäusig.  ©  Alte  Mauern ,  Schutt ,  aus  Südeuropa  stammend ,  jetzt 
an  wenigen  Orten  eingebürgert.  Schlofs  Mannsfeld,  am  Schlofsberge 
in  Quedlinburg,  um  Ellrich  am  ünterharz,  im  Dorfe  Windehausen  und 
bei  Heringen  und  Rudolstadt  in  Thüringen,  aufserdem  sehr  unbeständig. 
Juni — Oktober.    Ändert  mit  ganzrandigen  B.  ab  (ü.  Dodartii  L.). 

*t681.  U.  wens  L.,  kleine  Brennessel.  H.  0,30— 0,60;  B. 
eiförmig,  spitz,  eingeschnitten-gezähnt ;  Bispe  kü/rzer  als  der  B. stiel; 
BL  einhäusig.    ®  Bebauter  Boden,  Schutt,  gemein.   Juli— September, 
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ü.  dioiea  L,  grofse  Brennessel.  H.  0,30— 1,25|;  B. 
länglich-herzförmig,  zugespitzt,  grobgesägt:  Bispe  länger  ah  der  B. stiel; 
Blgweihäusig.  2j.Zäune,  unbebaute  Orte,  Wälder,  gemein.  Juli— Septbr. 
Ändert  ab:  b)  microphylla  Hausmann.  Stengel  sparsam-kurz- 
haarig; B.  klein,  lanzettlich,  aufser  sparsamen  Brennhaaren  fast  kahl; 
so  bei  Görlitz  und  Breslau,  im  Erzgebirge  (Launitz)  u.  a.  0.;  c)  subin- 
ermis  üechtritz.  Meist  ganz  ohne  Brennhaare;  B.,  besonders  die 
oberen,  schmäler  und  am  Grunde  veniger  deutlich  herzförmig;  so  im 
Riesengebirge,  bei  Breslau,  Potsdam,  Weimar  u.  a.  0. ;  d)  a  n  g  u  s  t  i  f  o  l  i  a 
(Fischer)  Ledebour.  Brennborsten 
einzeln,  B.  eiförmig  lanzettlich,  mit 
lang  vorgezogenerx  Spitze,  oberste 
linealisch -lanzettlich;  so  seltener; 
e)hispida(DC.) Weddell.  Stengel, 
B.,  B.-  und  BLsti^le  mit  zahlreichen, 
langen  und  starren  Brennborsten  meist 
dicht  besetzt;  so  seltener. 

198.   Papietiria  (Tm.)  L., 

Glaskraut  (XXni.  bzw.  IV,   1). 


683.    Parietaria  offioinalis. 


683.  P.  ofacinalis  L.,  gemeines 
Q.  H.  0,30—1,00;  iStengel  aufrecht, 
meint  einfach;  B.  gestielt,  länglich- 
eiförmig,  am  Grunde  und  der  Spitze 
zugespitzt,  ganzrandig,  glasartig-glän- 
zend, durchscheinend-punktiert,  kurz- 
haarig; Blh.  glockenförmig,  an  den 
S  Bl.  so  lang  als  die  Stb.;  die 
ätb.  sind  anfangs  einwärts^ekrümmt, 
springen  aber  bei  seh  wacher  Berührung 
der  Blh.  elastisch  hervor.   4  Mauern,   ^,  .weigeschiechtige  Blüte;  &  weibliche 

Zaune,  Schutt,  zerstreut,   aber  jeden-    Blüte;     c    Fruchtknoten    und    Griffel; 
falls    nur    verwildert    und    jetzt    ein-    ^    Frucht,    von   der    Blutenhülle    um- 

gebürgert.  Juli-Oktober.  P.  erecta  schlössen,  bei  e  fVei. 

M.  u.  K.    OBS.  herba  Parietariae. 

*684.  P.  ramlflora  Moesch,  ausgebreitetes  G.  H.  bis  0,80; 
Stengel  ausgebreitet,  ästig]  B,  eiförmig;  die  mit  Stb.  versehenen  Blh. 
zuletzt  verlängert,  doppelt  so  lang  als  die  Staubfäden ;  sonst  wie  vor. 
2|.  Mauerritzen,  stellenweise,  bisweilen  verschleppt.  Häufig  im  Rhein- 
tale von  Mainz  bis  Wesel,  ebenso  im  Moseltale,  in  Hessen  im  Falken- 
steiner Walde  bei  Niedenstein,  in  Westfalen  in  Dorsten  und  Reckling- 
hausen, Stadtmauern  von  Münden  und  Göttingen,  Meifsen.  —  L.  (Metz, 
Saarbarg).  E«  u.  Bd«  (Rheinebene,  im  Neckartal  bei  Heidelberg,  Hirsch- 
horn, Neckarzimmern).  W.  Bm.  (Passau).  Mai — Okt.  P.  diffusa 
M.  u.  K,,  P.  judaica  Villars  (nicht  L.). 

P.  pensylvanica  Mühlenberg  (P.  debilis  var.  pensylv. 
Weddell).  Stengel  aufrecht,  meist  ästig;  B.  eiförmig-lanzettlich  bis 
dliptiscb-lanzettlich ;  Trugdolden  reichblütig;  Blh.  der  weiblichen  Bl. 
ncn  der  Bl.  meist  verlängert;  so  nur  sehr  selten  verschleppt. 
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39.  Fam.   LORANTHACEAE  Don.,  Riemenblumengewächse, 

A.  Bl.  m  Ähren,  vielehig,  mit  einem  „Calycuhis",  d.  i.  einer  Wucherung  der 
Blütenaohse  unterhalb  der  Blh 194.  Loranthus. 

B.  Bl.  geknäuelt,  zweihftusig,  ohne  ^Calyculus" 195.  Vt'scum. 

IM.    Loranthns  L.,  Riemenblume  (XXIII  bzw.  VI,  1). 
1 685.    L.  enropaeiis  Jacquin.    Ein  kleiner  Strauch  mit  schwarz- 
grauen ZweigeMTüJöJr^ITiO;  kahl  sehr  ästig  ;B.  gegenständig,  gestielt,  ei- 
förmig-länglich, am  Grunde  etwas  verschmälert,  spärlich-aderig,  abfällig; 
\hren  endständig,  locker,  einfach;   Bl.  durch  Fehlschlagen  vielehig- 


685.    Loranthus  europaeus. 

u  luännl.  Bläte;  &  ein  Staubblatt;  c  un- 
fruchtbarer Stempel ;  d  weibl.  Blüte,  /  ihr 
Stempel:   f  ein  Blütenhüllblatt. 


686.    Viscum  album. 

«  männl.  Blüten,  bei  h  eine  abgesondert; 

r  weibl.  Blüte,  längsdnrchschn. ;  d  Beere, 

längsdurchschn. 


2häusig,  6zählijj;  Blh.  gelblichgrün;  Beeren  hellgelb.  ^  Auf  Eichen 
schmarotzend.  Nur  in  Böhmen  bei  Teplitz  im  Galgen  husche,  in  der  Lipnei, 
bei  Probstau  und  bei  Kosten,  bei  Jungbunzlau,  Melnik,  Kaudnitz  und  in 
Sachsen  bei  Pirna  (Dohna  und  Dohma),  aber  nicht  im  Bayrischen  Walde. 
April.  Mai. 

195.  Viscnm  L.,  Mistel  (XXn,  4). 
*  1 686.  y.  albnm  L.  Ein  grünlichgelber  Strauch  von  0,30—0,60 
Höhe;  Stengel  gabelspaltig ,  sehr  ästig;  B.  gegenständig,  lanzettlich- 
spatelig,  lederartig;  Bl.  endständig,  sitzend,  geknäuelt,  meist  4zählig, 
gelblichgrün;  Beere  kugelig,  weifs.  ^  Auf  Ästen  verschiedener  Bäume 
schmarotzend,  jedoch  äufserst  selten  auf  Eichen.  März.  April.  OBS. 
Viscum  album.  Ändert  ab:  b)  laxum  Boissier  u.  Reuter  (als  Art). 
B.  linealisch -länglich,  obere  an  der  Spitze  sichelförmig  -  einwärts- 
gokrümmt;  Beere  Meiner^  hellgelb;  so  weit  seltener^         . 
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40.  Familie.    SANTALACEAE  R.  Br.,  Santelgetvächse. 
196.    Thesium  L.,  Vermeinkraut,  Bergflachs  (V,  1). 

A.   Drei  Deckblatter  unter  jeder  Blüte;  Blfltenhüllblätter  jederseits  mit  einem 

öhrchen  (mit  Ausnahme  von  Th.  huinifusum). 

a.   Blutenhülle  zur  P'ruchtzeit  bis  auf  den  Grund  eingerollt. 

687.  Th.  bävaram  Schrank  (1786),  bayrisches  V.  H.  0,30-0,50 ; 
Wvrzelstock  hinabsteigend,  ästia,  zuletzt  vieUtengelig;  Stengel  aufrecht, 
oberwärts  rispig;  ^.  hlaugrüti^  lanzettlichy  langzuaespitzt,  3 — Önervig ; 
Blh.  äufserlich  grün ,  innen  weifs  wie  bei  den  folg.  4  Bergwälder, 
Waldblöfsen,  auf  verschiedenen  Pflanzen  schmarotzend,  sehr  zerstreut 
und  nur  in  Mittel-  und  Süddeutschland.  Juni.  Juli.  Th.  Lino- 
phyllum  L.  z.  T.,  Th.  montanum  Ehrhart  (1791). 

*t68S.  Th.  linifoliam  Schrank  (1786),  leinblättriges  V.  H. 
0,15—0,30;  Wurzelstock  stark  kriechend,  ausläufertreihend;  B.  gelb- 
grün,  Unealisch,  selten  lanzettUch,  spitz,  deutlich  Inervig  oder  undeut- 
lich 3^5nerrig;  sonst  w.  v.  4  Bergwiesen,  Waldränder,  Raine,  auf 
verschiedenen  Pflanzen  schmarotzend,  zerstreut;  fehlt  in  Kurhessen  und 
Westfalen,  in  ganz  N  WD  sehr  selten.  Juni.  Juli.  Th.Linophyllum 
L.  z.  T.,  Th.  intermedium  Schrader  (1794). 

680.  Th.  hnmifasnm  DC,  niedergestrecktes  V.  Wurzelstock 
hinabsteigend,  ästig,  zuletzt  vielstengdig ;  Stengel  niedergestreckt  oder 
aufsteigend,  0,20 — 0,30  lang;  B.  linealisch,  seh  wach- Inervig;  Kanten 
der  Ästchen  und  der  Rand  der  oberen  B,  gezähneU-rauh ;  blütentragende 
Ästchen  zuletzt  fast  wagerecht-abstehend;  Deckb.  meist  so  lang  als 
die  Fr.  M  Nur  in  L,  bei  Metz  auf  kahlen  Oolithbergen,  aber  daselbst 
häufig.    Juni.    Juli. 

b.   Blutenhülle  zur  Fruchtzeit  rOhrig,  nur  an  der  Spitze  eingerollt. 

*t690.  Tb.  pratense  Ehrhart,  Wiesen- V.  H.  0,15^,30; 
Wurzelstock  spindelförmig;  Stengel  traubig;  fruchttragende  Ästchen 
aUseüs  wagerecht- abstehend ;  B.  linealisch,  schwach  3nervig;  Bl.  meist 
5zählig;  Mh.  zur  Fr. zeit  so  lang  als  die  Fr.  4  Bergwiesen,  sehr  zer- 
streut. In  der  Rheinprovinz,  in  Niederhessen,  der  Rhön  und  Thüringen 
häufiger,  im  südöstlichen  Westfalen,  am  Harz  bei  Eönigshof,  zwischen 
Grund  und  Staufenburg,  bei  Osterode,  Blanken  bürg,  Kattenstedt,  Hütten 
rode  und  Altenbraak  die  Nordgrenze  der  Verbreitung  erreichend ;  ver- 
einzelt bei  Altenberg  im  Erzgebirge  und  in  Schlesien  nur  auf  dem 
Landeshuter  Kamme,  in  Böhmen  bei  Karlsbad,  Elbogen,  Franzensbad, 
Teplitz.  —  E.  (Vogesen),  in  Bd.,  W,  u.  Bm.  hin  und  wieder.  Juni.  Juli. 

fe&l.  Th.  alpinnm  L.,  Alpen-V.  U.  0,10-0,26;  fruchttragende 
Ästchen  aufrecht-abstehend ,  zuletzt  einseitswendig;  B.  Inervig;  BI. 
meist  4zählig';  sonst  wie  vor.  4  Grasige  Bergabhänge,  buschige  Hügel, 
Gebircslehnen,  sehr  zerstreut.  Böhmen  (Prag,  Münchengrätz,  Niemes, 
Karlsbad,  Erzgebirge  u.  a.  0.),  in  Schlesien  häufiger :  bei  Rothenburg 
in  der  Oberlausitz,  am  Geiersberge,  Kl.  Schneeberg,  Kupferberg,  im 
Riesengebirge  am  kleinen  Teiche,  im  Riesen-  und  Elbgrunde,  Schnee- 
grnben  usw.,  im  Gesenke  im  Kessel,  auf  der  Hockschar,  Brünnel- 
heide,  am  Altvater  u.  a.  0.,  in  Sachsen  um  Dresden  auf  dem  rechten 
Eibufer  häufig,  zwischen  Grimma  und  Bothen  und  im  Vogtlande  bei 
Brambach,  in  Thüringen  bei  Burgk,  bei  Dessau  vor  dem  Akenschen 
Torhause ,  in  der  Provinz  Sachsen  zwischen  f^i^^^^ÄQ^fle  ^^^*"' 

Garcke,  Flora.    20.  Aufl.  ^^^    ^  ^ 
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NeuhaldenslebeD,  Burg,  Rogätz,  Genthin,  Stendal  und  zwischen  Jüter- 
bogk  und  Herzberg,  im  Harz  nur  am  Brocken,  aber  jetzt  sehr  selten : 
in  der  Mark  Brandenburg  bei  Pritzerbe,  Rathenow,  Friesack  und 
Gransee;  für  Westfalen  sehr  zweifelhaft.  —  L,  (ßitsch,  Metz)  und  E. 
(Niederbronn,  Hochvogesen,  besonders  Sulzer  Beleben).  Bd«  (Etänden. 
Beleben,  Griesheim).  W.  (zwischen  Aumühle  und  Ellenberg,  Oberamt 
Ellwangen).    Bm.  (Alpen,  Hochebene,  Jura,  Pfalz).    Juni.    Juli. 

B.  Ein  einziges  Deckb.  unter  jeder  Bl. ;  fruchttragender  Stengel  an  der  Spitze 
durch  unfruchtb.  Deokb.  sohopfig;  Blütenhüllblätter  ohne  seitliche  Öhrchen. 

t692.    Th.  ehracteatam  Hajne,  deckblattloses  V.    H.  0,15 
bis  0,25;   Wurzelstock  kriechend,  ausläufertreibend;  Blh.  zur  Fr.zeit 

etwa  so  lang  als  die  eiförmige,  gestielte 
Fr.  2|.  Waldplätze,  grasige  Hügel,  auf 
verschiedenen  Pflanzen  schmarotzend, 
nur  im  nördlichen  und  östlichen  Ge- 
biete. Ost-  und  Westpreufsen,  Posen 
(bei  Meseritz,  Czarnikau,  Hohensalza, 
Strelno,  Schubin,, Bromberg),  Pommern. 
Brandenburg,  Mecklenburg,  Mittelhol- 
stein, Bremen,  Niederlausitz,  in  Schle- 
sien nur  bei  Griinberg,  Rosenberg  und 
bei  Oppeln  zwischen  Chronstau  und 
Malapane,  in  Hannover  bei  Hitzacker, 
in  Thüringen  nur  bei  Erfurt  und  All- 
stedt, in  Böhmen  bei  Sadska  und  an- 
geblich bei  Böhm.-Aicha.  Mai.  Juni. 
Th.  comosum  Roth. 

t  698.  Th.  rostratmn  M.  u.  £., 
Bcbnabelfrüchtiges  V.  Wu/reelstock 
abgebissen^  vielköpfig;  Blh.  doppelt  so 
lang  als  die  Fr. ;  Früchte  fast  kugelig, 
beerenartig,  sitzend,  grofs,  saftig, 
zitronengelb.  A-  Auen,  Wiesen,  auf 
dem  Kiese  der  Gebirgsströme.  Nur 
in  Bd»  (Dörflingen,  Kriegertal),  den 
bayrischen  Alpen  und  im  Lech-  und 
Isargebiete,  in  Böhmen  im  Bilichauer 
„,.^  ,  ^.  ,^  .,  ^  ^,.,  ,  Revier  bei  Schlau  und  aufserhalb  der 
müe'^iFSÄ  "Xmtt!  Südgrenze  zwischen  Pilsen  und  Klattau. 

hülle  gekrönt,  bei  d  querdurchschn.    Juni.     Juli. 


691.    Thesium  alpinum. 


41.  Fam.   ARISTOLOCHIACEAE  Juss.,  Osterluzeigewächse. 

A.  Blh.  strahlig,  glockig-Szählig.    12  freie  Stb.  auf  dem  Frkn.  stehend. 

197.  Asm-um. 

B.  Blh.  unregelmäfsig,  röhrig,  am  Grunde  bauchig.  6  Stb.,  dem  Gr.  unterhalb 
der  N.  angewachsen 198,  ArisiolocJm. 

197.    Äsarum  (Tm.)  L.,  Haselwurz  (XI,   1). 

*t694.  A.  enropaenm  L.  H.  0,05— 0,10;  Wurzelstock  kriechend, 
pfefferartig  riechend;  Stengel  sehr  kurz,  an  der  Spitze  zwei  gestielte, 
nierenförmige  B.  tragend  und  durch  eine  kurzgestielte^  schmutzig-braun- 


Asarum.  —  Aristolochia. 
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rote  Bl.  abgeschlossen;  Staubbeutel  geschwänzt  2j.  Laubwälder  unter  Ge- 
büsch, stellenweise  häufig,  im  nördlichen  Gebiet  nur  in  Ost-  und  West- 
preufsen  verbreitet,  im  Nordwesten  fehlend.  April.  Mai.  OBS.  radix  Asari. 


694.    Asarum  europaeuxn.  695.    Aristoloohia  Clematitis. 

f(  Blüte,   b  dieselbe  längsdurchschnitten ;        a   Blüte:   h  unterdtändig^r  Fruchtknoten 

r  Staubblatt;   d  Oriffel  mit  den  Narben-        und    am    Grunde    der    aufgeschnittenen 

strahlen;   <  Frucht,  auf  dem  Querschnitt        Blütenröhre  die  Staubblätter  und  die  (bei 

sechsfächerig.  c  gesonderten)  Narben;   d  Frucht,   bei  / 

querdurchsc'hnitten;  /  Same. 

198.    Aristolochia  L.,  Osterluzei  (XX,  3). 

*e95.  A.  Clematitis  L.  H.  0,30— 0,60;  Stengel  krautig,  einfach' 
aufrecht;  6.  eiförmig,  tief-herzförmig,  kahl;  Bl.  in  den  B.winkelu 
büschelig;  Blh.  gelb,  ihre  Röhre  gerade,  Saum  zungenförmig.  21-  Zäune, 
Weinberge,  eingebürgert  und  stellenweise  gemein.  Mai.  Juni.  OBS. 
radix  Aristol.  vulgaris. 

A.  Sipho  L'Heritier  (A.  macrophylla  Lmk.),  Pfeifenstrauch, 
aus  Nordamerika  stammend  (strauchartig,  windend;  Bl.  einzeln  oder 
zu  2,  braun;  Röhre  der  Blh.  pfeifenkopfartig  aufwärtsgekrümmt  mit 
31appigem  Saum),  wird  häufig  an  Lauben  angeflanzt. 

42.  Familie.    POLYGONACEAE  Juss.,  Knöterichgewächse, 

A.  Bl.teile  in.S  Quirlen,  wovon  2  auf  die  Blh.,  2  auf  die  Stb. ,  1  auf  die  Frb.  entfallen . 

a.  Bl.quirle  Szählig,  also  6  Blhb.,  6  Stb.,  3  Frb.;  Fr.  nicht  geflügelt. 

199.  Runux. 

b.  Bl.quirle  2zälilig,   wobei  die  äufseren  Stb.  «ledoublieii;,   also  4  Blhb.. 
6  Stb.,  2  Frb.;   Fr.  2flagelig 200.  Oxyrvi. 

B.  BLteile  spiralig  gestellt,  meist  5  Blhb.  und  8  Stb. 

a.  Blh.   oberwärts  gefärbt.     Keimling  seitlich,   schwach  gekrümmt,    mit 
flachen,  länglichen  Keimb 201.  Polygouniu. 

b.  Blh.  durchaus  farbig.   Keimling  im  Nährgewebe,  mit  breiten,  zusammen- 
gefalteten Keimb ..rr   'i(fl.  Fayopyruiu 
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199.    Rnmex  L.,  Ampfer  (VI,  3). 

A.  Bl.  2geschlechtig  oder.vielehi^;  Gr.  frei;  B.  am  Grunde  verschmÄlert,  rund 

oder  herzförmig,  aber  nicht  spiefsfOrmig. 

a.    Pflanzen  1-  oder  2jährig;   innere  Zipfel  der  Fruchthülle  alle  schwielen- 

tragend,  beiderseits  mit  2  oder  3  borstenfOrmigen  Zähnen. 

606.  R.  neränieas  Fischer,  ukrainischer  A.  Stengel  0,10  bis 
0,25  hoch,  zur  Zeit  der  Fr.reife  wie  die  ganze  Pflanze  rot;  untere  B. 
länglich,  in  den  Stiel  verschmälert,  mittlere  l&nglich-linealisch ,  am 
Grunde  abgestutzt,  geöhrt,  oberste  linealisch;  El. stand  locker;  innere 
Zipfel  der  Fr  .hülle  rauten-eiförmig,  mit  vorgezogener  lanzettlicher 
Spitze,  beiderseits  mit  3  borstenförmigen  Zähnen,  welche  kürzer  sind 
als  der  Längendurchinesser  der  Zipfel,  ©  Nur  am  Weichselufer 
von  Thom  bis  Danzig ,  dann  auch  am  Seestrand  bei  Danzig  und  am 
Frischen  Haff,  stellenweise  häufig.    Juli.    Aug. 

*t697.  R.  maritimus  L. ,  Strand- A.  H.  0,15— 0,60;  PflaoM 
anfangs  grün,  zuletzt  goldgelb;  B.  linealisch-lanzettlich;  Bl.sUxd 
dicht,  tmunte^'brochen ;  innere  Zipfel  der  Fr. hülle  rautenförmig,  beider- 
seits mit  2  Zähnen  von  der  Länge  des  Längendit^chmessers  der  Zipfd, 
mit  lanzettlich  -  vorgezogener ,  ganzrandiger  Spitze;  Schwielen  der 
Fr.hüllen  klein.  O  u.  0  Teiche ,  Sümpfe ,  Flufsufer ,  nicht  selten. 
Juli.  August.  R.  aureus  Withering.  Ändert  ab:  b)  limosus 
T  h  u  i  1 1  i  e  r  (1799,  als  Art,  R.  p  a  1  u  s  t  e  r  Smith  1800,  als  Art).  BLstand 
locker,  am  Grunde  unterbrochen;  innere  Zipfel  der  Fr.hüUe  länglich- 
eiförmig ,  fast  doppelt  so  lang  als  ihre  Zähne ;  Pflanze  bis  über  1  n 
hoch,  anfangs  grün  und  nur  zur  Fr.reife  gelbgrün  und  meist  mü 
gröfseren  Schwielen  der  Fr.hüllen;  so  seltener. 

698.  R.  pnlcher  L.,  schöner  A.  H.  0,15—0,60;  untere  B.  gdgen 
förmig,  stumpf,  obere  lanzettlich;  Äste  sperrig  abstehend;  Quirle &ii 
fernt,  fast  sämtlich  mit  Stützb.;  innere  Zipfel  dor  Fr.hüUe  eiförmf 
länglich,  grubig-netzig,  fast  dornig-vielzähnig .  0  Äcker,  Schutt  Nn 
im  E.  (z.  B.  lilkirch,  Grafenstaden,  Ruprechtsau,  Rheinufer,  Barr)  n 
Bd.  (Neuenburg,  Kaiserstuhl),  sonst  bisweilen  verschleppt.    Mai.   Juni 

b.   Pflanzen  ausdauernd;  untere  B.  meist  sehr  grofs,  langgeätielt. 
I.   Innere  Zipfel  der  Fruchthülle  mit  ansehnlichen  Zähnen,  schwielentragend 

*  1 699.  R.  obtnsifolius  L.,  stumpfblättriger  A.  H.  0,60—1,00 
untere  B.  herz-eiföiinig ,  stumpf,  mittlere  herzförmig -länglich,  spiü 
oberste  lanzettiich;  Äste  aufrecht-,  Bl.quirle  von  der  Mitte  an  blaU 
los;  innere  Zipfel  der  Fr. hülle  Seckig-länglich,  am  Grunde  mitpfriem 
ligen  Zähnen,  in  eine  lange,  stumpfe,  ganzrandige  Spitze  endigend 
2i.  Wiesen,  Ufer,  feuchte  Wälder,  häufig.  Juli.  Aug.  R.  silveste 
Wallroth.  OBS.  radix  Lapathi  acuti.  Ändert  ab:  b)  purpureu 
Poiret  (als  Art).    Stengel,  B.stiele,  B.rippen  und  BLquirle  blutrot 

II.    Innere  Zipfel  der  Fruchthülle  fast  oder  völlig  ganzrandig. 
1.  Innere  Zipfel  der  Fruchthülle  bedeutend  länger  als  breit. 

*t700.  R.  eonglomerätns  Muppay  (1770),  geknäuelter  A 
H.  0,30 — 1,00;  unterste  B.  herz-  oder  eiförmig-länglich,  mittlere  hen 
lanzettförmig,  zugespitzt;  Äste  weit  abstehend ;  nur  die  obersten  BLquirl 
deckblattlos;  innere  Zipfel  der  Fr. hülle  linealisch -länglich,  stumpi 
ganzrandig,  sämtlich  schwielentragend.  2j.  Ufer,  Gräben,  gemein 
Juli.    August.    R.  Nemolapathum  E ^^i^^Q^f^Je 
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*t701.  R.8angnineusL.,  Blut- A.,  Hain- A.  H.  0,60- 1,00;  Stengel 
undB^dern  bisweilen  blutrot,  wie  bei  vor.;  untere  B. herzförmig-länglich, 
mittlere  berz-lanzettförmig,  zugespitzt;  Aste  gerade,  aufrecht-abstdiend ; 
BLqairle  sämtlich  blattlos  oder  nur  die  untersten  mit  einem  B.  gestützt ; 
innere  Zipfel  der  Fr. hülle  lineaJisch-länglich ,  stumpf,  gamrandig, 
ein  einziger  schwielentragend.  2).  Feuchte  Haine  und  Gebüsche,  nicht 
selten.    Juli.    August    K.  nemorosus  Schrader. 

2.  Innere  Zipfel  der  Frachthülle  so  lang  oder  wenig  länger  als  breit. 

'^  Innere  Zipfel  der  Fruchthülle  sämtlich  od6r  doch  einer  schwielentragend. 

t  Blattstiel  oberseits  flach. 

*t702.  R.  erispusL.,  krauser  A.  H.  0,60—1,00;  B.lameUlich, 
äpitz,  wellig,  kraus;  innere  Zipfel  der  Fr, hülle  rundlich,  fast  herz- 
förmig y  ganzrandig  oder  am  Grunde  gezähnelt.  2|.  Wiesen,  Äcker, 
iVege,  gemein.    Juni — August. 

*t703.  R.  Hjdrol&pathnm  Hudson,  FlufsA.  H.  bis 2,00;  B. 
anzettlichj  beidendig  verschmdlerty  am  Rande  schwach-wellig;  innere 
Zipfel  der  Fr, hülle  eißrinig-Seckig ,  ganzrandig  oder  am  Grunde  ge- 
ähnelt.   2|.  Ufer,  Teiche,  meist  nicht  selten,    Juni— August. 

t  Blattstiel  flach,  aber  beiderseits  durch  eine  hervorragende  Rippe  berandet. 

*t704.  R.  mäximus  Sehreber,  Riesen- A.  H.  bis  2,00;  untm-e 
B.  länglich,  spitz,  am  Bande  wellig,  am  Grunde  schief  ei-  oder  herz- 
örmig;  innere  Zipfel  der  Fr. hülle  fast  SecUg-herz förmig,  am  Grunde 
rezähnelt,  alle  oder  wenigstens  2  schwielentragend.  4  Gräben,  Teiche, 
Jfer, zerstreut.  Juli.  August.  R.  bete rophy  11  us  Schultz.  Wird  mit 
Inrecht  als  Bastard  von  R.  aquaticus  und  Hydrolapathum  angesehen. 

1 1 1  Blattstiel  rinnig. 

705.  R.  Pati^ntiaL.,  Garten- A.,  englischer  Spinat.  H.  bis 
,25;  untere  B.  ei-lanzett förmig,  flach,  zugespitzt,  oberste  lanzettlich ; 
Jl.quirle  genähert,  blattlos;  innere  Zipfel  der  Fr.hüXle  rundlich-herz- 
örmig,  stumpf,  ganzrandig  oder  kaum  gezähnelt,  ein  einziger  schwielen- 
ragend. 4  In  Unterösterreich  und  vielleicht  auch  auf  den  Felsen  des 
♦Ihrenbreitsteins  bei  Koblenz  und  bei  Mutzig  im  Elsafs  einheimisch,  sonst 
lur  zum  Küchengebrauche  gebaut  und  bisweilen  verwildert.  Juli.  August. 

*  Innere  Zipfel  der  Fruchthülle  schwielenlos  oder  bei  R.  domesticus  nur 
undeutlich  schwielentragend. 

*t706.  R.  aqaaticas  L.,  Wasser- A.  H.  bis  2,00;  untere  B. 
änglich-eif örmig ,  spitz,  am  Grunde  verbreitert  und  tief-herzförmig, 
^.stiele  zusammengezogen-rinnig;  Bl.quirle  blattlos;  innere  Zipfel  der 
^rJiülU  herz-eiförmig ,  häutig,  ganzrandig  oder  etwas  gezähnelt. 
%  Teiche,  Bäche,  Ufer,  zerstreut.    Juli.    August. 

t  707,  R.  alpinns  L.,  Mönchsrhabarber.  H.  0,60— 1,25;  ^*w^e 
B.  rundlich 'herzförmig ,  abgerundet -stumpf  oder  an  der  stumpfen 
spitze  kurzzugespitzt;  B.stiele  oberseits  rinnig;  sonst  w.  v.  2j.  Quellige, 
rampfige  Stellen  der  Gebirgswiesen  im  Hochgebirge,  aber  auch  vielfach 
n  Gärten  der  Gebirgsdörfer  gebaut  und  daraus  verwildert.  Nur  in 
Schlesien  auf  dem  Riesengebirge  um  die  Hampel-,  Pudel-,  Spindler- 
ond  besonders  um  die  neue  Schlesische  Baude,  Iserwiese,  im  Mährischen 
Gesenke  um  Karlsbrunn,  Kl.-Mohrau,  Thomasdorf  und  Waidenburg, 
irf  der  Barania  am  Czorny;  Czantory.  —  Vogesen,  Schwarzwala, 
frische  Alpen.    Juli.    August.  ^         » 
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708.  R.  dom^stieiis  Hartman,  Haus-A.  H.  1,0(>— 1,50;  untere  B. 
aus  et-  oder  fast  herzförmigem  Grunde  länglich  oder  breit-lanzettlich, 
wellenförmig  und  kraus,  B.stiele  oberseits  flach;  Bl. quirle  genähert, 
blattlos;  innere  2^pfel  der  FrJiüUe  fast  rundlich-herzförmig,  ganzrandig 
oder  stumpf-gezähnelt.  2|.  In  Schleswig  z.  B.  bei  Hadersleben,  am  Elb- 
nfer  bei  Hamburg,  besonders  bei  Neumühlen,  am  Weserufer  bei  Bremen, 
selten  in  Ostfriesland  an  Ackerrändem  auf  dem  Jheringsfehn,  auf  der 
Westerplatte  bei  Danzig  vielleicht  nur  eingeschleppt,  in  Sachsen  bei 
Obergablenz  unweit  Chemnitz ;  eine  von  Norden  nach  Süden  vordringende 
Pflanze.    Juli.    August. 

B.   Bl.  2häasig  oder  vielehig;    Gr.  an  die  Kanten  des  Frkn.  angewachsen; 
B.  spiefs-  oder  pfeilförmig. 

a.  Äufsere  Zipfel  der  Fruchthülle  der  Fr.  angedrückt,  innere  schwielenlos. 

♦709.  R.  seutatas  L.,  Schüd-A.  H.  0,25—0,50;  Stengel  aua- 
gehreitet;  B,  blaugrün,  meist  rundlich-herzförmig  oder  fast  geigenformig; 
Tuten  ganzrandig;  BL  vielehig,  in  armblütigen,  entfernten,  blattlosen 
Halbquirlen;  innere  Zipfel  derFr.hülle  rundlich-herzförmig,  ganzrandig, 
häutig.  2|.  Schlofs  Königstein  im  Taunus,  durch  das  ganze  Rheintal  und 
die  gröfseren  Nebentäler  häufig,  in  der  Eifel  (Jünkerath,  Malmedy),  auch 
in  Bd.,  W.  u.  Bm.9  sonst  bisweilen  gebaut  und  an  steinigen  Orten, 
alten  Mauern  und  Burgen  verwildert.    Juni — Aug. 

*t710.  R.  Acetosella  L.,  kleiner  A.  H.  0,08—0,25;  Stengd 
aufrecht;  B,  spie fs förmig ,  lanzettlich  oder  linealisch;  Tuten  zuletzt 
fransig-zerschlitzt;  innere  Zipfel  derFr.hülle  rundlich-herzförmig,  hautig, 
ganzrandig;  Bl.  2häusig.  4  Sandfelder,  sonnige  Hügel,  Triften,  gemein. 
Mai — Aug.  Ändert  ab :  b)  m  u  1 1 i  f  i  d  u s  L.  (als  Art).  B.  linealisch,  mit 
2— Bspaltigen  Spiefsecken. 

b.  Äufsere  Zipfel  der  Frachthülle  zurückgeschlagen,  innere  am  Grunde  mit 

kurzer  Schwiele;  Bl.  2häusig. 
I.    Stengel  meist  blattlos,  selten  1-  bis  2blättrig,  niedrig,  einfach. 

711.  R.  nivalis  Hegetschweiler,  Schnee- A.  H.  0,06—0,12;  B. 
dicklich,  fast  nervenlos,  die  grundständigen  rundlich -eiförmig,  sehr 
stumpf,  die  folgenden  spiefs  förmig,  2|.  Nur  in  Bm.  auf  steinigen 
Alpenwiesen,  und  zwar  nur  im  Allgäu,  z.  B.  am  Nebelhorn,  Kreuzeck, 
Schnecken,  Obermädelejoch.    Juli.    August. 

II.    Stengel  beblättert,  höher,  oben  ästig. 

*t  712.  R.  Acetosa  L.,  Sauer- A.  H.  0,30—0,60;  B.  pfeil-  oder 
spiefsförmig,  aderig ,  ^Nehenb,  geschlitzt-gezähnt;  innere  Zipfel  der 
FrJiülle  rundlich-herzförmig,  häutig,  ganzrandig,  am  Grunde  mit  einer 
herabgezogenen  Schuppe  versehen,  2l  Wiesen,  Grasplätze,  Wälder,  ge- 
mein ;  auch  in  Gärten  als  Gemüse  gebaut.  Mai — August.  Ändert  ab: 
b)  auriculatus  Wallroth  (R.  thyrsiflorus  Fingerhuth).  B. 
länger  und  schmäler,  bisweilen  wellig-kraus,  seltener  mit  2 — Bspaltigen 
Öhrchen  (R.  Acet.  var.  fissus  Koch). 

t713.  R.  arifoliüs  AHioni,  Qebirgs-A.  H.  0,30-1,00; -B.spiefs- 
pfeilförmig,  am  Grunde  Ö—Tnervig,  mittlere  3eckig,  zugespitzt,  Nebenb. 
ganzrandig;  sonst  wie  vor.  2|.  Wiesen  höherer  Gebirge;  im  Riesen- 
gebirge und  dem  Mährischen  Gesenke  sehr  häufig,  Tafelnchte,  Brocken, 
Thüringerwald  um  die  Schmücke  und  bei  Oberhof,  auch  auf  den 
Vogesen,  im  Schwarzwald,  Böhmerwald  und  den  bayrischen  Alpen 
stellenweise  häufig.    Juli.    Aug.     R.  montanus/^ioiröt 
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Bastarde:  B.  alpinas  x  obtasifolius,  R.  aquaticus  x  cos^lomeratus, 
R.  aquaticus  x  conglomeratus  x  obtusifolius,  R.  aquaticus  x  crispus, 
R.  aquaticus  x  crispus  x  obtusifolius,  R.  aquaticus  x  obtusiifolius, 
R.  aquaticus  X  sauguineus,  R.  conglomeratus  x  crispus,  R.  conglo- 
meratus X  Hydrolapatbum,  R.  conglomeratus  x  maritimus  (R.  Knafii 
Celak.,  R.  Warrenii  Trimen),  R.  conglomeratus  x  obtusifolius,  R.  con- 
glomeratus X  sanguineus,  R.  crispus  x  Hydrolapathum,  R.  crispus  x 
maritimus,  R.  crispus  x  obtusifolius  (R.  acutus  L.,  R.  cristatus  Wallroth, 
R.  pratensis  M.  u.  K.),  R.  crispus  x  paluster,  R.  crispus  x  Patientia, 
R.  crispus  X  sanguineus  (nemorosus),  K.  Hydrolapathum  x  obtusifolius, 
R.  maritimus  X  obtusifolius  (R.Steinii  Becker),  R.obtusifolius  x  sanguineus. 


712.    Bumex  Aoetosa.  714.    Oxyria  digyna. 

'f  Teil  einer  männl.  Blütenrispe ;  fo  inännl.  a  Blüte;  h  Flügelfmcht ;  r  Same. 

Blüte ;  c  Teil  Tom  weibl.  Blutenstände ; 
d  weibl.  Blüte;  e  Frnchthülle. 

200.   Oxyria  Hill,  Säuerling  (VI,  1). 

714.  0.  digyna  (L.)  Campdera.  H.  0,06— 0,12;  B.  sämtlich  grund- 
ständig, langgestielt,  nierenförmig,  an  der  Spitze  ausgerandet;  Fr.flügel 
zuletzt  blutrot.  2|.  Nur  in  Bm.  im  Gerolle  der  Alpen  (Ifen,  Linkers- 
kopf, Dietersbachwanne;  Hundstodgrube,  Rote  Wand  bei  Schliersee). 
Juli.     Aug.    0.  reniformis  Hooker,  Rumcx  digynus  L. 

201.    Polygonum  (Tm.)  L.,  Knöterich  (VIII,  1). 

A.    Eine  einzige  Ähre  an  der  Spitze  des  einfachen  Stengels. 

*  t  715.  P.  BistÖPta  L.,  Wiesen-K.,  SohlangenwurB,  Otter- 
wurzel.   H.  0,30—1,00;  B.  eiförmig,  wellig,  die  unteren  mit  geflügelten 
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B.Stielen,  unterseits  graugrün;  Blh.  rötlichweifs.    4  Feuchte  Wiesen, 
h&ufig.    Juni — August.    OBS.  radix  Bistortae. 

716.  P.  viviparnm  L.,  KnöUehen-K.  H.  0,15-0,30-,  B.  eiförmig- 
lanzettlich,  am  Rande  zurückgerollt,  B.siiele  'ungezügelt;  in  den  dünnen 
Ähren  meist  purpurne  Brutlmospen  tragend ;  Blh.  weifs.  4  Trockene 
Triften.  Angeblich  in  Westpreufsen  bei  Thom  und  in  Ostpreufsen 
früher  bei  Osterode ,  sonst  nur  auf  hohen  Gebirgen  in  W.  und  Bm. 
und  mit  den  Flüssen  in  die  Ebene  herabkommend.    Juni — ^August 

B.    Stengel  ästig,  jeder  Ast  mit  einer  Ähre  endigend. 

a.    Ähren  (oder  richtiger  ährenfthnliche,   zusammengesetzte  Wickel)   dicht, 

gedrungen,  walzenförmig;  Stb.  meist  6. 

I.  Pflanze  ausdauernd;  Blattstiel  über  der  Mitte  der  Tute  abgehend. 

*  t  717.  P.  amphibiam  L.,  Wasser-K.  WurzeUtock  kriechend; 
Stengel  0,30—1,00  lang;  B.  länglich-lanzettlich;  Bl.  Smännig;  Blh. 
purpurrot;  Fr.  beiderseits  gewölbt  4  Feuchte  Orte,  Gräben,  Teiche, 
häufig.  Juni — September.  Ändert  ab  (bisweilen  an  derselben  Pflanze): 
a)  natans.  Obere  B.  schwimmend,  langgestielt,  kahl;  b)  terrestre. 
Stengel  aufrecht;  B.  kurzgestielt,  schmäler,  steif  haarig;  c)maritimum. 
Stengel  gestreckt;  B.  schmal,  wellig;  so  am  Meeresstrande. 

II.  Pflanzen  1  jährig;  Blattstiel  am  unteren  Ende  der  Tute  abgehend. 

1.  Blh.  und  Blütenstiele  drüsig-rauh;  Blh.  an  der  Fr.  mit  hervortretenden  Adern. 

*  t  718.  P.  tomentosam  Schrank,  filziger  K.  H.  0,25—0,50; 
Stengel  meist  wenigästig,  mit  walzenförmigen  Knoten;  B.  eiförmig, 
länglich  bis  lanzettlich,,  spitz,  oft  in  der  Mitte  mit  schwarzem  Fleck, 
unterseits  meist  „dünn-crau-  oder  weisfilzig,  drüsig-punktiert;  Tuten 
feingewimpert ;  Ähren  kurz,  dick,  nicht  verschmälert  und  nicht  nickend ; 
Blh.  meist  grünlich;  Fr,  fast  kreisrund,  glänzend,  &ctd€rs6*7s  vertieft. 
©  Feuchte  Äcker,  Teiche,  Gräben,  häufig.  Juli— Oktbr.  P.  lapathi- 
folium  vieler  Autoren  (nicht  L.). 

2.  Blh.  und  meist  auch  die  Blütenstiele  drüsenlos;  Blh.  an  der  Fr.  nur  am 

Kande  mit  wenig-hervortretenden  Adern. 

*^1\^.  P.lapathifolliiiiiL.,  ampferblättriger  K.  Stengel  0,30 
bis  1,00  hoch,  oft  rot  oder  rotgefleckt,  meist  sehr  ästig,  mit  stark  ver- 
dickten Knoten ;  B.  lanzettlich,  langzugespitzt,  unterseits  auf  den  Nerven 
angedrückt- behaart  und  drüsig-punktiert;  Tuten  locker,  kurz-  und  fein- 
getvimpert;  Ähren  am  Grunde  rispig,  etwas  schlank,  nach  oben  ver- 
schmälert, nickend;  Blh.  rosa  oder  weifs;  Fr.  beiderseits  vertieft,  O 
Gräben,  Sümpfe,  Ufer,  gemein.  Juli — September.  F.  nodosumPer- 
soon  (als  Art).  Ändert  ab:  b)  prostratum  Wimmer  (P.  dann- 
biale  Kerner,  als  Art).  Stengel  meist  niedergestreckt,  sehr  ästig, 
mit  stark  verdickten  Knoten ;  B.  rundlich-eiförmig  bis  eiförmig-länglich, 
schwarzgefleckt;  Blstiele  und  Blh.  meist  drüsenlos. 

*  t  720.  P.  Persicäria  L.,  Floh-K.  H.  0,30—1,00;  B,  länglich- 
lanzettlich,  oft  schwarzgefleckt,  unterseits  nicht  drüsig-punktiert ;  Tuten 
enganliegend,  rauhhaarig,  langgewimpert ;  Ähren  länglich-walzenförmig, 
gedrungen;  Bl.stiele  und  Bln.  drüsenlos;  Blh.  weifslich  oder  purpur- 
rot; Fr.  beiderseits  flach  oder  auf  einer  Seite  gewölbt.  ©  Gräben, 
Acker-  und  Brachland,  gemein.    Juli — Sept. 

b.    Ähren  locker,  dünn,  fadenförmig. 
I.    Blh.  drüsig-punktiert,  meist  4t6ilig. 

*t721.  P.  Hjrdröpiper  L.,  Wasserpfeflfer.  H.  0,30—0,50;  B. 
lanzisttlich,  beidendig  verschmälert;  Tuten  fast  kahlf-kürz-  oder  lang- 
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gewimpert,  die  blütenständigen  fast  wimperlos;  Bl  ßmännig;  Blh.  grün, 
am  Rande  purpurrot  oder  weifslich  oder  fast  ganz  purpurrot;  Fr.  höckrig- 
rauh.  Hat  einen  pfeflferartig  beifseoden  Geschmack.  ©  Feuchte  Orte, 
Gräben,  Pfützen,  gemein.    Juli — Sept. 

II.    Blh.  diüsenlos  oder  sehr  sehwach  drüsig-punktiert.  5teilig. 

*t722.  P.  mite  Sehrank,  milder  K.  H.  0,25—0,50;  Tuten 
rauhhaarig,  langgewimpert;  Blh.  anfangs  weifslich,  dann  grünlich  und 
purpurrot;  Fr.  auf  einer  Seite  schwach,  auf  der  anderen  stark  gewölbt; 
sonst  w.  V.  ©  Gräben,  Pfützen,  feuchte  Stellen,  zerstreut,  aber  bis- 
weilen gesellig.    Juli— Okt.    P.  laxiflorum  Weihe. 

*t  728.  P.  miiiiis  UndsoD,  kleiner  K.  H.  0,15—0,30;  B.  am 
abgerundetem  Grunde  fast  gleichbreit,  vom  allmählich  verschmälert, 
lanzettlich-linealisch;  Tuten  angedrückt  behaart,  langgewimpert;  BL 
Smännig;  Blh.  purpurrot  oder 
weifs;  Fr.  beiderseits  gewölbt. 
©  Feuchte  Stellen,  Gräben, 
Teiche,  zerstreut.  Juli— Okt. 

C.  ßl.  blattwinkelstandig;  Gr.  3, 
kurz. 

*t724.  PjmcnlspeL., 
Vogel-K.,8oh  weinegr  use. 
Stengel  0,10—0,50  lan^,  meist 
niederliegend,  ästig,  Aste  bis 
zur  Spitze  beblättert;  B.  ellip- 
tisch oder  linealisch-lanzett- 
lich, am  Rande  rauh;  Tuten 
28pälUg;  Blh.  grün,  am  Rande 
purpurrot  oder  weifs;  Nüsse 
etwa  so  lang  als  die  Blh,, 
fast  glanzlos,  ©  Wege, 
Äcker,  Triften,  überall  ganz  gemein.    Juli — Okt.    Ändert  vielfach  ab. 

726.  P.  Raji  Babin^on,  Rays  K.  In  der  Tracht  dem  vor.  ähnlich ; 
Stengel  bis  1,00  lang,  niederliegend;  B.  elliptisch-lanzettlich,  lang  und 
schmal,  am  Rande  zurückgeschlagen ;  Tuten  lanzettlicb,  spitz,  mit  ein- 
fachen oder  verzweigten  Adern,  am  oberen  Ba/nde  mit  la/ngen,  dichten, 
häutigen  Fransen;  Ifüsse  glänzendbraun,  doppelt  so  la/ng  als  die  Blh, 
©  u.  4  Bisher  nur  auf  Rügen  und  auf  der  Halbinsel  Heia.  Aug.   Sept. 

Polyg.  BellardüAllioni,  mit  oberwärts  blattlosen  Ähren, 
wächst  nicht  wild  im  Gebiete  und  findet  sich  nur  selten  verschleppt. 

D.    Bl.  in  den  Blattwinkeln  büsohelig;  6r.  1. 

*  t  726.  P.  Convölvnliis  L.,  Winden-K.  Stengel  0,15—1,00  lang, 
windend,  kantig- gerieft;  B.  gestielt,  herz-pfeilförmig;  Blh.  grtln,  die 
3  äußeren  Zipfel  stumpf  gekielt ;  Fr.stiel  kürzer  als  die  Blh.;  Nüsse 
Skantiff,  glanzlos,  runzlig-gestreift.  ©  Äcker,  bebauter  Boden,  gemein. 
Juli — Oktober. 

*t727.  P.  dmiietoruiii  L.,  Heoken-K.  Stengel  0,60— 1,60  lang ; 
Blh.  grün,  die  3  äufseren  Zipfel  häutig-geflügelt;  Fr.stiel  etwa  so  lang 
als  die  Blh.;  Nüsse  schwach-glänzend,  glatt;  sonst  w.  v.  ©  Zäune, 
Hecken,  meist  häufig.    Juli— ^pt 

Bastarde:  P.  Convolvulus  x  dumetorum? ,  P.  Hydropiper  x  lapa- 
thifolium,  P.  Hydropiper  x  minus,  P.  Hydropiper  >t^wMk\^'  Hydro- 


724.    Folygonum  avioulare. 

a  Rückseite,  h  Vorderseite  der  Blüte;  c  Frucht- 
knoten;  d  Fruchthülle;  i  Frucht. 
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728.  Fagopjrum  esoulentum. 


piper  X  Persicaria,  P.  Hydropiper  x 
tomentosum,  P.  lapathifolium  x  minus, 
P.  lapathifolium  x  mite,  P.  lapathifolium 
X  Persicaria,  P.  lapathifolium  x  tomen- 
tosum,  P.  minus  x  mite,  P.  minus  x 
Persicaria,  P.  mite  x  Persicaria. 

202,  Fagopyrum  (Tm.)  Gaertner, 
Buchweizen  (VIII,  1). 

728.  F.  escnlentam  Moench,  echter 
B.,  Heidekorn.  H.  0,30—0,60;  Stengel 
aufrecht,  zuletzt  meist  rot;  B.  herz- 
p  feil  förmig  y  zugespitzt,  so  lang  oder 
länger  als  breit;  Blh.  rosenrot  oder 
weifs ;  Nüsse  zugespitzt,  5kantig,  Kanten 
ganzrandig.  ©  Stammt  aus  Asien,  wird 
jetzt  in  sandigen  Gegenden  häufig  ge- 
baut Juni— Aug.  Polygonum  Fago- 
pyrum L. 

729.  F.  tatäricnm  (L.)  Gaertner, 
tatarischer  B.  H.  030— 0,90;  Stengel 
meist  grün;  B.  oft  breiter  als  lang;  Blh. 
grün ;  Kanten  der  Nüsse  ausgeschweift- 

T>,  V    *    ,  XT   A      '^  A    «,.*  gezähnt;  sonst  w.  v.  0  Äcker,  meist 

'<  Rückseite,  ft  Vorderseite  der  Blüte ;  X^-.    „'       t.,i:     c«wv*  d..  i  „«Iv«  ., «, 

r  Stempel :  >/  Frucht  mit  der  Blüten-  ^^^    ^^J.      Jull— bept.  Polygonum 

bulle;   t  Samenquerschnitt.  tatariCUm  L. 

43. Fam.  CliE}^0?ODlACEAEYentemt,Gänsefufsgewächse. 

A.  Keimling  hufeiseA-  oder  ringförmig,  das  Nährgewebe  teilweise  oder  ganz 
umfassend. 
H.  Wurzeln  normal  gäbaut.    B.  pfriemlig.    Bl.  einzeln  in  der  Acjisel   von 

Laubb 203.  Polycnemum. 

b.  Wurzeln  aus  abwechselnden   Holz-  und  Bastringen  bestehend.    Bl.  in 
Hochb.  tragenden  Stftnden. 

I.  B.  breitlaubig.  Bl.  in  Trugdolden,  $.  proterandrisch.  Blh.  mittelstftndig, 
an  der  Fr.  am  Grunde  verhärtend.    Fr.  bei  der  Keife  oder  Keimung 

mit  einem  Deckel  sich  öffnend 204.  Beta. 

II.  Fr.  geschlossen  bleibend. 

1.  Stengel    nicht    gegliedert;     Laubb.    nicht    ungewöhnlich.      Bl.stand 
knäuelif?  oder  ähriff. 

t  Reife  Fr.  von  Vorb.  oder  Blh.  eingehüllt. 

0  B.  breit,  häufig  spiefsförmig .  kahl  oder  mit  Drüsen-  oder  Blasen- 
haaren.   Blhb.  mindestens  bis  zur  Mitte  frei,  krautig. 

*  Bl.  sämtlich  5 205.   Vkenopodtum. 

*  *  Bl.  meist  eingeschlechtig,  selten  mit  wenigen  ^  untermischt. 

f  Stengel  und  B.  kahl.  Vorb.  an  der  Fr.  bis  zur  Spitze  verwachsen 
und  verhärtet.    4—5  N 206.  Spinada. 

1 1  Junger  Stengel  u.  B.  mit  Blasenhaaren.  Vorb.  an  der  Fr.  kaum 
oder  nur  bis  zur  Mitte  verwachsend  und  verhärtend.    2 — 3  N. 

207.  Atrtvlex. 

O  O  B.    schmal    und    durch    lange    Fadenhaare    seidig.      Blhb.    bis 
höchstens  zur  Mitte  frei,  häutig  oder  an  der  Fr.  lederig.    Bl.  $. 

*  Blhb.  an  der  Fr.  mit  horizontal-flügeligen  Anhängseln. 

208.  Kochia, 

*  *  Blhb.  an  der  Fr.  mit  Dornfortsätzen  ....    209.  Bassia. 

1 1  Reife  Fr.  nackt.     1—3  Blhb.    B.  schmal  .     .     ^.^2\^\Qfirispermw». 
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730.    Folyonemuxn  arvense. 
Blüte ;  h  Doppelblflte ;  c  Staubblätter  xx.  Stempel ;  d  Frucht, 
von  der  BULtenhlLlle  umgeben,  e  dieselbe  freigelegt. 


2.  Stengel  in  kurze  Internodien  gegliedert.    B.  gegenständig,  fleischig- 
schuppig, paarweise  verwachsen.    Bl.stand  keulig.  zapfenähnlich. 

211.  Sali€om<a, 
B.    Keimling  spiralig.  das  Nährgewebe  halbierend. 

a.  B.  linealisoh  mit  stumpfer  Spitze.  Blhb.  ohne  Anhängsel.  212.  Suaeda. 

b.  B.  pfriemlig-spitz.    Blhb.  mit  horizontalen  Flügeln     .    218.  Sahola. 

203.    Polycnemum  L.,  Knorpelkraut  (III,  1). 

*  +  730.  P.aN 
vcnse  L.,  Feld-K. 

H.  0,05— 0,15;  Äste 
dünn  und  schlank ; 
B.  sitzend,  Skantig, 
pfri emiig,  stachel- 
spitzig;  Bl.  blatt- 

winkelständig, 
sitzend;  Deckblätt- 
chen  'kaum  so  lang 
als  die  Blh,;  Fr, 
klein.  ©  Sandige 
Äcker ,  zerstreut. 
Juli — September. 
*7ai.P.majn8 

A.  Br.,  grofsesK. 
Meist  höher  als  vor. 
und    oft   von    der 

Tracht  der  Salsola  Kali ;  Äste  ziemlich 
dick,  steif;  Deckblättchen  länger  als  die 
Blh. ;  Fr,  grofs ;  sonst  wie  vor.  0  Äcker, 
weit  seltener  als  vorige  und  nur  inMittel- 
und  Süddeutsch land.    Juni — Aug. 

204.   Beta  (^rrn.)  L,  Kunkelrübe, 

Mangold  (V,  2). 

782.  B.  vulgaris  L.  H.  0,60-1,25; 
Wurzel  einst  engelig;  Stengel  aufrecht; 
untere  B.  eiförmig,  stumpf,  etwas  herz- 
förmig, obere  rautenförmig;  N.  eiförmig 
oder  länglich.  0  u.  ©  Häufig  gebaut. 
Juli — September.  Die  Stammpflanze  ist 

B.  maritima  L.,  eine  an  den  Küsten 
Europas,  namentlich  in  den  Mittel- 
meerländem  einheimische  ausdauernde 
Pflanze  mit  meist  vielstengeligen,  dünnen 
Wurzeln  und  niederliegenden,  rasen- 
förmig  ausgebreiteten  Stengeln.  Varie- 
täten sind :  b)  C  i  cl  a  L.,  Gartenmangold. 
Wurzel  walzig,  durch  Kultur  sehr  ver- 
gröfsert  und  fetter,  aber  doch  weit 
dünner  als   an   der   folgenden  Abart;  732.   Beta  vulgaris. 

c)RapaDumortier  (als  Art,  B.  VUlg.  a  Blutchen^  &  Fmchtlmoten. 
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var.  rapacea  Koch),  Zuckerrübe,  Futterrübe,  rote  Rübe.    Wurzel 
dick,  fleischig,  spindelförmig,  weifs,  gelb  oder  rot. 

205.   Chenopödium  (Tm.)  L,  Gänsefufs  (V,  2). 

A.    S.  wagerecht, 
a.    B.  drüsig;  N.  rnftCsig-lang ;  S.  stumpfrandig,  glatt,  gl&nzend. 

788.  Ch.  ambrosioides  L.,  wohlriechender  G.,  mexikanisches 
Theekraut.  H.  0,30— 0,50;  B,  lanzettlich,  mtfernt-gezähnelt,  tmterseits 
drüsig;  Traube  fast  bis  zur  Spitze  beblättert.  0  Stammt  aus  dem 
tropischen  Amerika,  bei  uns  zum  Arzneigebrauch  hin  und  wieder  ge- 
baut und  verwildert.  Juni.  Juli.  Ambrina  ambrosioides  Spach. 
OBS.  herba  Chenopodii  ambrosioidis  seu  Botryos  mexicanae. 

784.  Ch.  Botpys  L.,  klebriger  Q,  H.  0,15—0,30;  ganze  Pflanze 
drüsig-weichhaarig,  klebrig;  B.  länglich,  fast  fiederspaltig-buchtig,  obere 
ganzrandig;  Trugdolden  in  verlängerter,  nur  am  Grunde  beblätterter 
Traube.  0  unbebaute  Orte,  hin  und  wieder  verwildert  Juli.  Aug. 
Ambrina  ßotrys  Moq.-Tand. 

b.    Pflanzen  kahl,  drüsenlos,  oft  mehlig-bestäubt ;  N.  kurz. 
I.    B.  herzförmig,  tief  buchtig-eckig,  mit  zugespitzten  Ecken. 

*  1 785,  Ch.  hybridnm  L.,  unechter  G.  H. 0,30— 1,00;  Trugdolden 
risp'ig  ;S.gnibig-punktiert.  0  Bebauter  Boden,  Schutt,  häufig.  Juli— Sept 

II.    B.  ungleich-gezähnt,  am  Grunde  verschmftlert  oder  gestutzt. 
1.    B.  glänzend;  S.  glänzend,  glatt. 

*  t  786.  Ch.  ürbienm  L.,  steifer  G.  H.  0,30—0,75;  B.  Seckig, 
am  Grunde  in  den  B. stiel  vorgezogen;  Trugdold^n  in  steif-aufrechten, 
dem  Stengel  anliegenden,  fast  blattlosen  Rispen,  0  In  Dörfern  und  auf 
Augern,  an  Gräben,  zerstreut  Aug.  Sept  Ändert  ab:  a)  melanosper- 
m  um  Wallroth  (als  Art).  B.  mit  kurzen,  3eckigen  Zähnen,  und  b)  Ch.  in- 
termediumKoch  (als  Art).  B.  buchtig-gezähnt  mit  lanzettlichen  Zähnen. 

2.    B.  glänzend;   S.  glanzlos,  rauh,  scharf  gekielt. 

*t787.  Ch.  murale  L.,  Mauer-G.  H.  0,15-0,50;  B,  raiAm- 
ti förmig;  Trugdölden  ausgespreizt.  0  Schutt,  unbebaute  Plätze,  meist 
häufig.    Juli — September. 

3.    B.  glanzloä;   S.  glänzend. 
*    8.  so  fein  punktiert,  dafs  sie  glatt  erscheinen. 

*  t  788.  Ch.  albüm  L.,  gemeiner  G.  H.  0,15-0,90;  B,  ratdeii- 
eiförmig,  etwa  2mal  so  lang  als  breit,  klein-gezähnt,  obere  länglich, 
ganzrandig,  meist  spitz;  Trugdolden  fast  blattlos.  Q  Äcker,  Schutt, 
gemein.  Juli — Sept.  Ändert  mit  ährenförmigen  (CJi.  albumL.)uDd 
trugdoldigen  Blütenknäueln  (Ch.  viride  L.,  als  Art)  ab,  aufserden) 
l»)  microphyllum  Cosson  u.  Germain.  Stengel  am  Grunde  um- 
gebogen Und  meist  niederliegend;  B.  meist  klein,  länglich-oval  oder 
lanzettlich,  ganzrandig  oder  nur  wenig  gezähnt;  so  auf  Sandfeldern 
in  der  Provinz  Brandenburg;  c)  striatum  Krasan.  Stengel  raten- 
förmig,  nebst  den  Ästen  meist  rot  gestreift;  B.  dunkelgrün,  oberseits 
glatt,  fast  spiegelnd,  untere  eiförmig  oder  elliptisch,  schwach  gezähnt, 
obere  lanzettlich,  ganzrandig;  so  namentlich  im  südlichen  Gebiete. 

*  1 789.  Ch.  opolifoliam  Sehrader,  8ohneeball-G.  H. 0,30-0,60; 
B,  rundlich-rautenförmig,  fast  Slappig,  sehr  stumpf,  der  Mittellappen 
wenig  länger  als  die  seitlichen,  ausgebissen-gezähiit,  obere  elliptisch- 
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lanzettlich;  Trngdolden  fast  blattlos.    ©  Wege,  Zäune,  in  Dörfern, 
zerstreut,  im  nördlichen  Küstengebiet  meist  fehlend.    Juli— September. 

*  *  S.  grubig-punkliert.  stumpfrandig. 

*  t  740.  Ch.  ficifolinm  Smith,  feigenblättriger  G.  H.  0,30  bis 
0,60;  untere  B.  fast  spiefs^örmig-Slappig,  mit  verlängerteniy  länglich' 
lamettlichem ,  stumpfem,  fast  ganzrandigem  Mittellappen,  obere 
linealisch-lanzettlicb,  ganzrandig.  ©  Wege,  Schutt,  feuchte  Kartolfel- 
und  Gemüseäcker,  selten  und  oft  unbeständig.    Juli.    August. 

Bastarde:  Ch-  album  x  ficifolium, 
Ch.  album  x  opulifolium,   Ch.  fici-      ^j>  %,  „_    ^ 

folium  X  opulifolium. 

III.   B.  ganzrandig. 

*  t  741.  Ch.  polyspermam  L., 
vielsamiger  G.  H.  0,15—0,60;  B, 
eiförmig^  feinspitzig,  unhestäubt;  Fr.- 
kelch  offen;  Samen  glänzend,  sehr 
fein  punktiert.  ©  Wege,  bebaute 
Orte,  kiesige  Flufsufer,  meist  nicht 
selten.  August.  September.  Ändert 
ab:  a)  cymosoracemosum  Koch. 
Trauben  aus  Trugdolden  zusammen- 
gesetzt; B.  stumpf;  b)  acutifolium 
Garcke  (1849),  Ch.  acut.  Kit.  als 
Art  (1794),  Ch.  pol.  b.  spicato- 
racemosum  Koch.  Trauben  aus 
kleinen  Ähren  zusammengesetzt;  B. 
spitzlich. 

*  t  743.  Ch.  VnlvaPia  L.,  stin- 
kender G.  Stengel  0,15— 0,30  lang; 
B,  rauten-eiförmig,  graumehlig;  Fr.- 
kelch  zusammenschlief  send;  S.  glän- 
zend, fein-punktiert;  riecht  nach 
faulen  Heringen.    ©  Wege,  Mauern,    '  ^' 

Frucht ; 
/  Samen. 

B.    S.  senkrecht  oder  bei  Ch.  rubrum  und  glaucum  senkrecht  und  wagereeht. 

a.    Blhb.  auch  an  der  Fr.  krautig. 

I.   B.  ganzrandig;  N.  lang. 

*t743.  Ch.  Bonns  Henricns  L.,  Guter  Heinrioh.  H.  0,15—0,60; 
B.  langgestielt,  8eckig,  spiefsförmig;  Bl.knäuel  in  end-  und  blattwinkel- 
ständigen  Ähren;  S.  sämtlich  senkrecht,  glänzend,  stumpfrandig.  2j. 
Wüste  Plätze ,•  Mauern ,  Dörfer,  meist  gemein.  Mai— Aug.  Blitum 
Bon.  Henr.  C.  A.  Meyer,  Agathophytum  Bon.  Henr.  Moq.- 
Tand.,  Orthosporum  Bon.  Henr.  Th.  Nees. 

II.  B.  gezfthnt;  N.  kurz. 

*  t  744.  Ch.  rnbrnm  L..  roter  G.  Stengel  meist  rot  angelaufen, 
0,30 — 0,60  hoch;  B.  glänzend,  huchtig-gezähnt,  rautenförmig- Seckig, 
fast  spiefsförmig-Slappig,  unhestäubt;  Trauben  beblättert;  S.  senk- 
recht, die  der  Mittelbl.  wagerecht,  stumpfrandig.  ©  Wege,  .Mauern, 
Dörfer,  häufig.    Juli— Sept.    Blitum  rub.  CA.  I^jer,  Agatho- 


Chenopodium  ficifolium. 


c^i 4.Ä.        ««„♦«^.1«.        T.,i;      clv«*yv«»Vv«J    «  Blüte;   b  Staubblatt;   c  Blüte  ohne 

Schutt,   zerstreut.     Juli— September.   Staubblätter;  d  Stempel; 


Ch.  olidum   Curtis. 


..  M^ver,  A 
dbydoogle 
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phytum  rubrum  Rchb.,  Orthosporum  rubrum  Th.  Nees. 
Ändert  wie  der  folgende  in  der  Tracht  vielfach  ab. 

*t745.  Ch.  flaneum  L.,  meergrüner  G.  H.  0,15—0,50;  B. 
glanzlos,  länglich,  meist  stumpf,  entfernt-gezahnt,  unter seits  meer- 
grün, mehlig ;  Trauben  fast  blattlos ;  o.  meist  wagerecht,  einige  senk- 
recht, scharfrandig.  0  Feuchte  Stellen  in  Dörfern,  Gräben,  häufig. 
Juli — Septbr.  Blitum  glaucum  Koch,  Agathophytum  glau- 
cum  Rchb.,  Orthosporum  glaucum  Petermann. 

Chenopodium  carinatum  E.  Brown  (Blitum  carinatum 
Moq.-Tand.,  durch  niederliegenden  Stengel,  buchtig-grob-gezähnte  B., 


748. 


Chenopodiiun  Bonus 
Henrious. 


747.    Chenopodium  foliosum. 

({  blüliendes  Sprofäeude;    b  ein  BlOten- 
/'  Blüten  mit  2  nnd  3,  h  eine  solche  mit        knäuel;    c    Blutenhülle;     d    Staubblatt: 
5  Staubblättern;   c  Samen.  e,    /  einmännige    Blüten    mit    Stempel. 

der  bei  g  gesondert  ist;   h  Same. 

^eknäuelten  Bl.stand,  einmännige  Bl.  und  aromatischen  Geruch  kenntlich, 
ist  in  neuerer  Zeit  bisweilen  mit  Wolle  aus  Australien  eingeschleppt. 

b.    Blhb.  an^der  Fr.  fleischig-saftig  werdend. 

746.  Ch.  eapitatam  (L.)  Aschrsn.,  Ähren  -  Erdbeerspinat. 
H.  0,30—0,60;  Stengel  oberwärts  nicht  beblättert;  B.  Seckig,  fast  spiefs- 
förmig,  wenig-gezähnt;  obere  BlJcnäuel  nackt,  zu  einer  Schetneihre 
geordnet;  Fr.  dunkelrot;  S.  scharfrandig.  ©  In  Südeuropa  einheimiscli, 
bei  uns  gebaut  und  verwildert.  Juni— August.  Blitum  capitatuni 
L.,  Morocarpus  capitatus  Moench. 

747.  Ch.  foliosnm  (Mnch.)  Aschrsn.,  Ruten-Erdbeerspinat 
^*engel  bis  zur  iSpitze  beblättert,  0,15—0,60;  B.  länglich-peckig ,  fast 

igitize      y  ^ 
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spieisförmig,  tief-gezähnt;  Bhknäuel  sämtlich  hUxttvnnkelständig ,  etit- 
fmü;  Fr.  scharlachrot;  S.  am  Rande  abgerundet,  rinnig  vertieft.  ©  Hin 
und  wieder  verwildert  und  eingebürgert.  Juli.  August  Morocarpus 
foliosus  Moench,  Blitum  virgatum  L. 

206.   Spinäcia  (Trn.)  L.,  Spinat  (XXU,  4). 

748.  S.  olericea  L.  H.  0,30—0,50 ;  BL  geknäuelt,  in  den  Blatt- 
winkelo  sitzend;  Blh.  der  weiblichen  Bl.  2 — Sspaltig,  der  männlichen 
4teilig.  ©  und  0  Zum  Klichengebrauche  allgemein  gebaut.  Mai. 
Juni.  Ändert  ab:  a)  spinosa 
Moench  (als  Art).  B.  am  Grunde 
beiderseits  spiefsförmig  -  2zähnig ; 
Zipfel  der  Blh.  zur  Fr.zeit  ver- 
gröfsert ,  homartig  verhärtet ; 
b)  inermis  Moench  (als  Art). 
B.  stumpf  -  Seckig  oder  länglich- 
eiförmig; Zipfel  der  Blh.  zur  Fr.- 
zeit klein,  wehrlos. 

207.  Ätriplex  (Tm.)  L., 
Melde  (XXI,  5). 

A.  EuatriplexVolkens.  Vorb.  derQBl. 

eiraatenfOrmig    oder    dreieckig.      N. 

mäCrig  lang.  S.  mit  krustiger  Schale; 

Stfimmchen  des  Keimlings  unten. 

a.  Weibliche  Blh.  (oder  vielmehr  Vorb.) 
bei  der  Reife  krautig,  bis  fast  auf  den 
Grund  geteilt,  aber  am  Blütenstiel- 

chen  nerablaufend-angewachsen. 

749.  A.hortenseL.,  G-arten- 

M.  H.  0,30— 1,25;  ganze  Pflanze 
bisweilen  blutrot;  B.  beiderseits 
glHchfarbig^  glanzlos^  untere  herz- 
törmig-Seckig,  gezähnt,  obere  läng- 
lich-Beckig, fast  spiefsförmig;  BUi. 
zur  Fr. zeit  rundlich-eiförmig,  zvl- 
gespitztj  gamrandig ;  Fr. stielchen 
ettca  80  lang  als  die  Fr.  0  Gebaut  und  verwildert.  Juli.  August. 
t760.  A.  nitens  Schkuhr,  Ölanz-M.  H.  0,60—1,25;  B.  ober- 
seits  glänzend,  unterseits  silberweif s-schülferig ;  Fr.-stielchen  viel  kürzer 
als  die  Fr.;  sonst  w.  v.  ©  Wüste  Plätze,  Mauern,  Weinberge,  sehr 
zerstreut,  fehlt  im  Nordwesten;  in  Ostpreufsen  eingeschleppt.  Juli 
bis  September.    A.  acuminatum  W.  u.  K. 

b.  Weibliehe  Blh.  (oder  eigentlich  Vorb.)  an  den  Blütenstielchen  nicht  herab- 
Uufend,  aber  unter  sich  mit  den  Rändern  unterwärts  verwachsen,  eine  ober- 

wärts  gespaltene  Tasche  bildend,  in  deren  Grunde  die  Fr.  sitzt. 

I.   WMbliche  Blh.  (Vorb.)  krautig  oder  nur  am  Grunde  knorpelig. 

1.    B.  linealisch-lanzettlich,  scharf-gezähnt  oder  ganzrandig. 

761.  A.  ütorale  L.,  Ufer-M.  H.  0,30—0,60;  meist  weifs-schülferig ; 

I  Ähren  steif;  Blh.zurFr.zeit  rauten-ei förmig,  gezähnt.  ©  Meeresufer  der 

;  Bord-  und  Ostsee,  selten  an  den  Ufern  der  gröfseren  Flüsse  landeinwärts 

ÜBgend  und  noch  seltener  verschleppt.    Juli— Septbr^-Ändeft  ab  m^^ 

i 


748.    Spinacia  oleracea. 

ti  männl.,  b  weibl.  Blütensprofs ;   c  mäiinl. 
Blüten,  bei  rfeine  vergr. ;  t  weibl.  Blüte,  vergr. 


Juli— Septbr-<- Ändert  s 
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Clienopodiaceae, 


breiten,  buchtiK-gezähnten  (A.  marin  um  Dethar  ding,  als  Art)  and 
sehr  schmalen,  halbstielrunden  B.  (var.  angustissimum  Marsson), 

2.    Untere  B.  ei-lanzettförmig  oder  fast  spiefsförmig. 
*  Vorb.  zur  Fruchtzeit  rauten-eiförmig;  B.  wechselständig. 

*  752.    A.  oblongifoliam  W.  a.  K.,  längUchblättrige  M.    H. 

0,30—1,00;  Stengel  und  Äste  aufrecht;  untere  B.  ei-lamettf^mig^  ge- 
zähnt, fast  spiefbtörmig,  obere  lanzettlich,  ganzrandig;  Vorh.  gaiizranaif). 
©  Trockene  Hügel,  Hecken,  Gartenzäune,  Wege,  selten,  im  Rhein-  und 
unteren  Nahetale  stellenweise  in  zahlloser  Menge,  bei  Bad  Nauheim. 

Prov.  u.  Kgr.  Sachsen  (Wittenberg 
Aschersleben,  Frohse,  Gr.-Salze, 
Magdeburg,  Halle,  Leipzig,  Dres- 
den), Prag,  Landsberg  a.  W.  — 
Bd*  (Schwetzingen ,  Mannheim). 
Brn.  (Pfalz).  Juli— Sept.  A.  ta- 
täricum  Auct.  (nicht  L.). 

*  1 753.  A.  pdtulmn  L.,  aus- 
gebreitete M.  U.  0,30—1,00: 
untere  Äste  spreizend ;  rintere  B. 
lanzelüich,  gezähnt,  fast  spiefs- 
förmig, obere  lineal  -  lanzettlich, 
ganzrandig;  Seitenecken  der  Vorb. 
spiefsförmig.  0  Wege,  Schutt, 
unbebaute  Orte,  gemein.  Juli  bis 
Sept.  A.  angustifolium  Smith. 
Ändert  ab:  b)  angustifolium 
Smith  (als  Art).  Vorb.  länger  als 
die  Fr.,  und  c)  erectum  Hudson 
(als  Art).  Vorb.  so  lang  als  die  Fr. 

*  *  Vorb.  mehr  oder  minder  Seckig: 
untere  1^,  oft  gegenst&ndig. 

*t754.  A.ha8tatniiiL.(z.T.), 
spief 8 blättrige  M.    H.  0,30  bis 
1 ,00 ;  untereB.  Seckifj  -spiefsförmig, 
753.   Atriplez  patulum.  gezähnt,    mittlere   spie fs -  lanzett- 

//  Blütenknäuel  (oben  1  raännl.,    darunter    förmig,  oberste  lanzettlich,  ganz- 

'i  weibi.  Blüten) ;  ft  männi.,  cweibi.  Blüte;   randig;   unterste  Äste  spreizend: 

Vorb,  nur  am  Grunde  ve^icachsen, 
ganzrandig  oder  gezähneli,  OWege, 
Zäune,  Schutt,  häufig.  Juni^August.  A.  patulum  Smith,  A.lati- 
folium  Wahlenberg.  Ändert  ab:  b)  microspermum  W.  u.  K. 
(A.  ruderale  Wallroth).  Blh.  zur  Fr.zeit  gewölbt,  kaum  gröfser 
als  der  S.;  c)  oppositifolium  DC.  (A.  Sackii  Rostk.,  A.  patula 
var.  sali  na  Wallroth.)  Pflanze  schlüpfrig-grau;  so  am  Meeres- 
ufer und  an  salzhaltigen  Orten. 

755.  A.  caloth6ca  Fries,  pfeilblättrige  M.  H.  0,30—1,00; 
meist  grün;  untere  B.  fast  3ecJcig-pf eil  förmig .,  tief-huchtig-gezcömU 
obere  spiefs-lanzettförmig,  oberste  ganzrandig;  Vorh^  am. Grunde  ge- 
stutzt^ eingeschnitten-gezähnt,  mit  pfriemlig-zugespitzten  Zähnen;  sonst 
wie  vor.  O  Meeresstrand,  Schutt,  sehr  selten.  In  Mecklenburg  bei 
^Varnemünde  und   am  Heiligen  Damm,  in  Pommeriujaü'  Rügen,  in 


tf  Fruchtsprofs ;  e,  f.  ff  Früchte  mit  Hülle 
//  Samen,  bei  i  einer  Ifvngsdurchschnitten 


Atriplex. 


257 


Keitwein  bei  Frankfurt  a.  0.    Juli.    August    A.  laciniatum  L.  Fl. 
saec  (nicht  Spec.  plant.)  und  A.  hastatum  einiger  Autoren  und  L.  z.  T. 

756.  A.  BabiDgtonii  Woods,  Babingtons  M.  H.  0,30-60; 
meist  weifs-schülferig;  imtere  B.  Seckig-spiefsförmig  oder  fast  Slappig- 
spiefsförmig^  meist  buchtig-gezähnt,  seltener  ganzrandig,  obere  spiefs- 
fonnig-ianzettlich ,  gestielt;  -4Ärm  beblättert;  Blh.  breit  rhombisch, 
'^f  vom  Grunde  bis  zur  Mitte  verwachsen,  am  Rande  gezähneit. 
0  An  der  Ostseeküste  stellenweise.  In  Mecklenburg  bei  Warnemünde, 
am  Heiligen  Damm  und  am  Breitlingsufer,  Rügen,  Usedom.  August. 
5>ept.  A.  crassifolium  Fries  (nicht 
C.  A.  Meyer). 

[I.  Weibliche  Blh.  (richtiger  Vorb.)  bei  der 
üeife  am  Grande  bis  zur  Mitte  knorpellg- 
lart,  weifslich    und   bis  über  die   Hälfte 
zusammengewachsen. 

757.  A.  tatArJcum  L.,  tatarische 
Ä.  H.  0,30-0,60;  B.  tief-buchtig-ge- 
tähnt,  fast  spiefsförmig,  untere  Seckig- 
^tenförmig,  obere  spiefsförmig-läng- 
ich;  Ähren  endständtg,  blattlos,  nur 
im  Grunde  beblättert;  Blh.  zur  Fr.zeit 
'auteoförmig  oder  fast  Blappig-gezähnt 
»der  fast  ganzrandig.  ©  Wege,  Mauern, 
lehr  selten,  hin  und  wieder  verschleppt, 
te  oft  unbeständig.  Bei  Königsberg, 
Stettin,  Berlin,  Schweidnitz,  Ratibor 
I.  a.  0.  verschleppt,  sehr  häufig  um  Prag, 
»ei  Würzburg (?).  Juli.  Aug.  A.  laci- 
iiatumAuct.  (nicht  L.  [Spec.  plant.]). 

1 758.  A.  roseum  £.,  Rosen-M. 
iO,30— 1,00;  B. buchti^-gezähnt, untere 
Butenförmig,  obere  eiförmig;  Ähren 
inierbrochen,  beblättert;  sonst  wie  vor. 
9  Wege,  Schutt,  Dörfer,  zerstreut,  im 
iordwestlichen  Gebiet  meist  fehlend 
'uli—Sept.    A.  album  Scopoli. 

759.  A.  laciniatam  L.  (Sp.  plant.),  lappige  M.  H.  0,30—0,60; 
if^ere  B,  ei'Spiefs förmig,  stumpf-  und  buchtig-gezähnt,  bisweilen  fast 
^hpjßig,  obere  lanzettlich-spiefsförmig ;  männliche  Bl.  in  endständiger, 
^icht  gedrängter  Ähre,  weibliche  Bl.  einzeln  oder  wenige  in  den  Blatt- 
finkeln;  Bth.  rhombisch-spiefs förmig ,  gezähnt.  ©  Sandiger  Strand 
ler  Nordseeinseln  und  der  Westjiüste  von  Holstein  und  Schleswig. 
Vagast  Sept.  A.  crassifolium  Godron  u.  Grenier  (nicht  CA. 
HeyerX  A.  arenarium  Woods. 

J.  Obione  Gaertner  (als  Ottg.).   Vorb.  der  Q  Bl.  verkehrt-dreieckig.   N.  ziem- 
ich  kurz.    S.  mit  dünnhäutiger  Schale ;  Stftramehen  des  Keimlings  weit  nach 
oben  emporgezogen. 

7W.  A.  portnlaooides  L.,  Portulak-Keilmelde.  H.  0,60— 1,50; 
itengd  haibstrauchig,  aufstrebend;  B.  gegenständig,  länglich-verkehrt- 
nfi^rmig,  stumpf;  Bih.  zur  Fr, zeit  sitzend,  Blappig,  weichstachelig.  1^ 
Äeeresirfl^r  der  Nord- und  (früher  auch)  der  Ostsee.  Juli.  Aug.  Obione 
|ort  Moq.  Tand.,  Halimus  port.  (Wallroth)  Dumortier. 

Oarcke,  Flora.    20.  Aufl.  DigitizedbyL.q^gle 


760.    Atriplex  portulaooides. 
a  Blüten-,  ft_Frucht8prof8^  d,  f ,  /  ver- 
de 


sckiedene   Formen 


Frochthülle. 
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Chenopodiaceae, 


761.  A.  Dednnculatani  L..  stielfrüchtige  Keilmelde.  H.0,15bl 
0,80;  Stengellcrautig,  schlängelig,  ästig;  B.  meist  wechselständig,  länglid 
stumpf;  Blh.  zw  Frjseit  langgestielt,  verkehrt-3eckig,  ausgerandel 
21appig,  stachellos.  0  Am  Meeresufer,  ao  den  Salinen  bei  Greifewal 
und  auf  salzhaltigen  Wiesen  im  Gebiete  der  Fl.  von  Halle :  bei  Stal 
fürt,  Hecklingen,  Leau,  Artern  und  der  Numburg;  bei  Beiendorf 
Sülldorf  unweit  Magdeburg.  Aug. — Okt.  Obione  ped.  Moq.  Tani] 
Halimus  ped.  Wallroth,  Diotis  atriplicina  Sprengel. 

208.   Kochia  Roth,  Kochie  (V,  2). 

762.  K.  arenaria  Roth,  Sand-K.  H.  0,15—0,30;  rauhhaarigi 
B.  pfriemlia' fadenförmig,  etwas  fleischig ;  Bl.  meist  zu  3  blattwinkel- 
ständig;  Anhängsel  der  fruchttragenden  Blh.  fast  rautenförmig ^  ungleich 
0  Sandige  Orte  am  Mittelrhein  von 
Schwetzingen,  Mannheim  und  Worms 
bis  Mainz  und  Ingelheim.   Aug.— Okt 


762.    Eochia  arenaria.  763.    Bassia  hirsuta. 

a    Blüte;    b    Stempel    mit   einem    Staub-  //zweigeschlechtige,  6 männliche, r«rei>^ 

blatt  und  einem  Blfttenhüllblatt ;  c  Frucht-  liehe    Blüte ,    die    letztere     mit    auv 
hülle;  d  Same.  gebreiteter  Blutenhülle. 

Kochia  scoparia  Schrader  (mit  linealisch-lamettlichen^  ()(• 
wimperten  B.  und  sehr  kurzen,  Seckigen,  spitzen  Anhängseln  ier 
fruchttragenden  Blh.)  wurde  vor  etwa  85  Jahren  am  Salzigen  See 
im  Mansfeldischen  gefunden,  später  aber  vergeblich  gesucht;  sonst 
hie  und  da  verschleppt. 

209.    Bassia  AUioni,  Stachelhaar  (V,  2). 
763.   B.  hirsnta  (L.)  All.  H.  0,15— 0,30;  rauhhaarig;  2?.  ZtneaZwc/i. 
''tumpf;  Bl.  zu  zweien  blattwinkelständig;  Anhängsel  der  fruchttragende 


Kochia.  —  Bassia,  —  Corispermum. 
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hlh.  kegelförmig ,  dornig,  0  Meeresstcand.  In  Schleswig,  Holstein 
und  an  der  Ostsee  bei  Grofsenbrode  unweit  Heiligenhs^en,  bei  Lü^en- 
bur;g  und  Hohwacht,  auch  auf  Alsen,  an  der  Nordsee  bei  Husum, 
Bösom  und  Deichsand ;  in  Mecklenburg  bei  Warnemünde  früher  einmal 
gefunden.  Aug.  Septbr.  Salsola  hirsuta  L.,  Echinopsilon 
Birg.  Moq.  Tand.,  Kochia  hirs.  Nolte,  Suaeda  hirs.  Kchb., 
Chenolea  hirs.  Bentham  n.  Hooker. 

210.    Corispermum  JnsS.,  Wanzensame  (V,  2). 

A.    Blh.  fehlend. 

764.   C.  interm^dinm  SehweJgger,  mittlerer  W.  H.  0,15-0,30; 
B.  und  untere  Deckb.  linealisch,  stachelspitzig,  obere  Deckb.  eiförmig, 


765.  Corispermum  Marsohallii. 

't  Blüte;  b  Nürschen,  bei  c  dasselbe  noch 
vor  seinem  Stützblatte  sitzend. 


767.    Salioomia  herbaoea. 

/f  Blütendeckschuppen ;  b  zwei  Glieder  mit 
Blüten;  c  eine  Blüte;  d,  i  Früchte. 


zugespitzt,  mit  häutigem  Rande;  Nüsse  fast  kreisrund,  geflügelt,  Flügel 
^^eüy  durchscheinend ,  an  der  Spitze  ganzrandig  und  mit  2,  Stachel- 
spitzchen.  ©  Im  Sande  längs  der  Ostseeküste  von  Neufähr  bei  Danzig 
bi8  Memel.    August    September. 

765.  C.  Marschallii  Steven ,  Marschalls  W.  H.  0,15—0,60; 
yiOgel  der  iVwsse  gezahnelt^  an  der  Spitze  ausgeschnitten,  auf  der 
Mitte  des  Ausschnittes  mit  2  Stachelspitzchen ;  sonst  wie  vor .  0  Sandige 
Orte,  eingeschleppt  und  oft  unbeständig.  Wurde  vor  Jahren  in  einem 
Sommer  bei  Danzig  in  grofser  Anzahl  gefunden,  verschwand  aber  bald 
wieder;  dagegen  seit  langer  Zeit  bei  Schwetzingen.  Juli.  August. 
C.  squarrosum  MB.  (nicht  L.).  ^         i 
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Kyhenopodidceae.  —  Amarantaceae. 


B,   Blh.  2blÄttrig. 

766.  C.  hyssopifolinm  L.,  ysopblättrigep  W.  H.  0,15—0,30; 
obere  Deckh,  oval,  zugespitzt,  mit  einem  häutigen  Rande  von  der  halben 
Breite  des  kratUigen  Teiles  umgeben;  Nüsse  rundlich-eiförmig,  halb  so 
grofs  als  bei  C.  intermedium ,  geflügelt,  Flügel  nur  am  Bande  ganz 
schmal  durchscheinend^  an  der  Spitze  ganz  und  daselbst  mit  2  Stachel- 
spitzen.  0  Kiesige  Orte,  Brachen,  selten  und  nur  eingeschleppt,  z.  B. 
Berlin,  Darmstadt,  Lindau,  Bitsch.    August.    Septbr. 


768.    Suaeda  maritima. 

<(  Rückseite,  b  Vorderseite  der  Blüte; 
c  Fnichthülle;   d  Same. 


769.    Salsola  Kali. 

h  Blüten;  r  Staubblätter  und  Stempel: 
fl  Frucht;  e  Samen. 


211.    Salicornia  (Trn.)  L.,  Glasschmalz  (II,   1). 

767.    S.  herb&cea  L.    H.  0,15— 0,30;  Stengel  krautartig,  meist  ästig 

und  aufrecht,  gegliedert;  Bl.  fleischige  Ähren  bildend,  die  Glieder  der 

Ähren  beiderseits  3blütig,  Bl.  in  ein  Dreieck  gestellt.   ©  Am  Meeresufer 

und  sehr  zerstreut  an  salzhaltigen  Orten  des  Binnenlandes.  Aug.   Septbr. 

212.    Suaeda  (Forsk.)  Dnm.,  GänsefUfschen  (V,  2). 

768?  S.  maritima  (L.)  Dnmortier.  H.  0,15-0,80;  Stengel  ästig; 
B.  halb-walzig,  spitz;  Bl.  meist  zu  3  blattwinkelständig,  mit  gekielten 
Zipfeln.  0  Meeresstrand  und  an  salzhaltigen  Orten  des  Binnenlandes. 
Aug.  Septbr.  Chenopodium  mar.  L.,  Schoberia  mar.  C.  A. 
Meyer,  Chenopodina  mar.  Moq.-Tand. 

213.    Sälsola  L,  Salzkraut  (V,  2). 
*  769.    S.  Kali  L.    H.  0,15-0,30;  Stengel  ausgebreitet-ästig,  be- 
haart oder  kahl;  B.  pfriemlig,  an  der  Spitze  dornig ;  Bl.  einzeln  blatt- 
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wiakelständig;  Blh.  zur  Fr  .zeit  knorpelig.    0  Sandige  Orte  am  Meere 
und  im  Binnenlande  jetzt  häufiger  angesamt.     Juli.    August. 

44.  Familie.     AMARANTACEAE  Juss.,  Amarantgewächse, 
214.   Amarantus  (Tm.)  L,  Amarant,  Fuchsschwanz  (XXI,  5). 

A.    Fr.  nicht  aufspringend. 

*  t  ^70.    A.  Blitiim  L.,  Melden-A.    H.  0,15-0,30;  Stengel  aus- 
gebreitet aufstrebend^  kahl;  B,  ei-rautenförmig,  stumpf,  ausgerandety  ge- 


770.    Amarantus  Blitum. 
a  m&naliche  Blüte:    b  weibliche  Blüte; 
[  c  reife  Fmeht,  den  Samen  enthaltend. 


771.    772. 
1.    Amarantus  retroflexus. 
Ja  Blüichen  mit  Deckblättchen .   Ib  das- 
selbe ohne  solche;  Ic  DeckelCrncht. 
2.    Amarantua  Silvester. 


fieckt  und  ungedeckt ;  blattwinkelständige  BLknäuel  rundlich,  endständige 
in  eine  blattlose  Ähre  zusammengereiht ;  Deckb.  kwrzer  als  die  grüne  Blh. ; 
Bl.  Smännig.  0  Bebauter  Boden,  Wege,  in  Dörfern,  zerstreut.  Juli. 
August.  Albersia  Blitum  Kth.,  Euxolus  viridis  Moq.-Tand. 
B.    Fr.  eine  Deokelkapsel. 

771.  A.  Silvester  Dcsf.,  wilder  A.  H.  0,15— 0,30;  Hauptstengel 
aufrecht f  Nebenstengel  aufstrebend;  B.  rauteneiförmig,  wellenförmig, 
an  der  Spitze  ungeteilt,  nur  die  untersten  schwach  ausgerandet ;  BlJcnäu^I 
sänUlich  blattwinkelständig ;  Deckb,  etwa  so  lang  als  die  Blh, :  Bl 
Smännig.  0  Unbebaute  Orte,  Wege.  Bisher  blofs  bei  Prag  und 
Leitmeritz.    Juli.    Aug.    A.  Berchtoldi  Seidl. 

*t772.  A.  retroflexns  L.,  bogiger  A.  U.  O^lb—hOO;  Stengel 
aufrecht,  kurzhaarig;  B.  eiförmig,  zugespitzt;  Bl.knäivel  Ähren  bildend, 
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endständige  Ähre  zusammengesetzt ;  Beckh.  fast  dornig-stachelspitzig, 
noch  einmal  so  lang  als  die  Blh. ;  Bl.  5männig,  ©  Bebautw  Bodeo, 
Schutt,  zerstreut.    Juli — September. 

45.  Familie.    FORTULACACEAE  Juss.,  Portulakgewächse. 

A.  3  oder  5  Stt>.    Frkn.  oberstftndig  mit  höchstens  5  Sa. 

a.  Krb.  frei.     5  Stb 215.  Claptmia. 

b.  Krb.  verwachsen.    3  Stb 216.  MonUa. 

B.  Stb.  und  Sa.  zahlreich.    Frkn.  halb-  oder  ganz  unterständig.    217.  Portnhm. 

215.   ClaytAnia  L,  Claytonie  (V,  1). 

773.    C.  perfoliata  Demi.    H.  0,10— 0,20;  kahl;  Stengel  mehrere, 
aufrecht,   mit   einem   Paare   rundlicher,   spitzer,   am   Grunde   breit- 


778.    Olaytonla  perfoliata.  «  Kelch!%lü"f fstaÄu';  a«  ..»■ 

gebreiteter  Krone;  d  Stempel;  f /Frucht«; 
g  Same. 

verwachsener  B.;  grundständige  B.  langgestielt,  rhombisch-oval,  spitz; 
Kr.  klein,  weifs.  ©  Aus  Nordamerika  und  Westindien  stammend, 
jetzt  hin  und  wieder  verschleppt  und  fast  eingebürgert.    Mai.    Juni. 

216.    Möntia  (Micheli)  L,  Montie  (HI,  1). 

*t774.  M.  minor  Gmelin,  kleine  M.  H.  0,03—0,10;  Stengel 
aufrecht;  B.  gegenständig,  spatelig,  fleischig;  Bl.  in  kleinen,  2— 5blütigen 
Trugdolden;  Kr.  klein,  weifs;  S.  knotig-rauh,  fast  glanzlos.  ©  Feuchte 
Äcker  und  Sandplätze,  zerstreut.  Mai.  M.  fontana  L.  zum  Teil, 
M.  arvensis  Wallroth.  C^r^r^Mo 
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775.  Hl.  lamprosperma  Chamisso,  glanzsamige  M.  Stengel 
aufrecht,  0,08—0,25  lang;  Kr.  weifs;  S,  glänzend;  Samenschale  spröde. 
©  und  2{.  Bisher  blofs  in  Pommern  bei  Bartin  in  Rieselbächen  an 
der  Biesternitz,  bei  Stolp,  Stolpmünde  und  in  Westpreufsen  im  Kr. 
Putzig  im  Tupadeler  Moor  und  bei  Grofscndorf,  am  Saspersee  bei 
Danzig,  Bieschkowitz  und  Kölln  im  Kr.  Neustadt.    Mai. 

*  1 776.  M.  rivnlaris  (jmelin,  Bach-M.  Stengel  untergetaucht, 
Hütend,  0,10  bis 

0,25    lana(,     zur       ^"^   ■'"*'^  ^ 

Bl.zeit  mit  zahl-  \ 

reichen       nicht-  ^^    -^^^^^ '.]  \a\i 

blühenden   Trie-  ^<^^^si^^         /Q  ^m^ 
ben;  Bl.  in  wenig-       ^>*Äi>'*^*^ '^-^'^    w 
blutigen,    selten-      ^.        «  ,        ^  ^„.^ 
ständigen    Trug-      ,^%^  ,^JLi^|^&^         ^'- 

dolden; Kr. weifs;  ^^ff^^^BT.     jt^fw iTzrr'»"^  Axxi 

>9.  sehr  fein  punk-  ^^^<^^^    ~^^^3m  -^^s^c^rsweapT  <^m 

üen^glänzmd,  4  C$ 

In    Quellen    und 

Bächen,  sehr  zer-    ,„^^y. ^,„^ 

streut,     m     der 

Ebene  besonders 

im  nordwestlichen 

Gebiete.    Mai  bis  777.   Poptulaca  oleraoea. 

Herbst.  a  Biate  nach  Beseitigung  der  Kronblätter;   h  Kronblatt. 

217.    PortniÄCa  (Toum.)  L.,  Portulak  (XI,  1). 

*  t  777.  P.  oleräcea  L.  Stengel  nebst  den  Ästen  niedergestreckt, 
0,08 — 0,20  lang;  B.  längiich-keilig,  fleischig;  Bl.  gabelständig  oder  zu 
1  bis  3  in  den  Blattwinkeln  sitzend;  Kelchzipfel  stumpf -gehklt;  Kr. 
gelb.    ©  Sandiger  Boden,  Äcker,  Wege,  hin  und  wieder.    Juni— Sept. 

P.  sativa  Haworth  (Kulturvarietät  der  vor  ;  Stengel  aufrecht, 
mit  aufstrebenden  Ästen;  B.  verkehrt-eiförmig;  Kelchzipfel  auf  dem 
Bücken  geflügelt' zusammengedrückt:,  son^t  wie  vor.,  aber  viel  gröfser 
und  fleischiger)  wird  häufig  zum  Küchengebrauche  gebaut. 

Tetragonia  expansa  Alton,  neuseeländischer  Spinat,  aus  der 
Familie  der  Aizoaceae,  mit  unterständigem  Frkn.  und  fleischigen  B., 
wird  nur  selten  gebaut  und  ist  noch  seltener  eingeschleppt. 

46.  Familie.    CARYOPHYLLACEAE  Juss.,  Nelkengewächse 
(bei  Linn^  fast  ausnahmslos  in  der  X.  KL). 

A.  K.  vereintblftttrig.    Zwischen  Kb.   u.  Krb.  häufig  ein  stiel fCrmiges  Inter- 
nodium.     Frkn.  oberstftndig.    Gr.  frei.    (Silenmcleiie.) 

a.   K.  mit  Kommissuralrippen.  Krb.  meist  mit  einer  Nebenkrone  aus  Ligular- 
zähnchen  (bei  Agrostemma  Flügelleisten  am  Nagel),  in  der  Knospenlage 
wechselwendig.     (Lyclmüleoe.) 
I.  Fr.  eine  mit  Zfthuen  aufspringende  Kapsel. 

1.  Frb.  vor  den  Krb.  stehend  und  denselben  gleichzählig.    Krb.  mit  einem 
zweiflügeligen  Nagel 218.   Äarostemuyt. 

2.  Frb..  wenn  gleichzfthlig,  vor  den  Kb.  stehend,  oft  aber  minderzfthlig. 
t  Kapsel  am  Grunde  gefächert 

O  Kapselzfthne  den  N.  gleichzählig.    Stengel  unter  den  Knoten  be- 
sonders stark  klebrig  ' 219.   Viscarüi. 

QO  Kapselzähne  doppelt  «o  viele  als  N.    .     .     .    ^220.  Silent. 
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tt  Kapsel  auch  am  Grunde  einfioherig. 

O  KapselzAhne  so  viel  als  N.    Bl.  $ 221.  Lychnis. 

O  O  Kapselzähne  doppelt  so  viel  als  N.    Bl.  2häU8ig.    222.  Melandrffuu,. 

II.  Fr.  eine  Beere 223.  Ci^cubaha:. 

b.  K.  ohne  Kommissuralrippen.    Krb.  in  der  Knospenlage  rechts  gedreht. 
2  Prb.     (Dianthtae.) 

I.  Kb.  nicht  durch  trocken hftutige  Streifen  verbunden. 

1.  Krb.  ohne  Ligularkrönohen. 

t  Keine  Hoohb.  unmittelbar  unter  der  Bl.  K.  15— 25rippig.  Keim- 
ling gekrümmt 224.   Vaccarfa. 

tt  Unmittelbar  unter  der  Bl.  meist  begrannte  Hochb.  K.  vielrippig. 
Keimling  gerade         225.  Diantims. 

2.  Krb.  mit  Ligularkrönchen.    Keine  Hochb.  unmittelbar  unter  der  Bl. 
Keimling  kreisförmig 226.  Sapomma. 

II.  Kb.  durch  trockenhäutige  Streifen  verbunden.    K.  5— ISrippig. 

1.  S.  nierenfOrmig  mit  gerundetem  Rücken.    Keimling  gekrOramt. 

227.  Oypsopkaa. 

2.  S.  schildförmig,  oben  gewölbt,  unten  vertieft.    Keimling  fast  gerade. 

228.  3u$nca. 
B.  K.  freiblättrig.    Stb.  öfters  umständig.    (Alsinoideae.) 

a.  Fr.  eine  mit  Zähnen  aufspringende,  vielsamige  Kapsel. 

1.  Gr.  vom  Grunde  aus  frei. 
1.  Nebenb.  fehlend. 

t  Krb.  ganzrandig  oder  gezähnelt  oder  fransig  zerschlitzt  oder  schwach  1 

ausgerandet  oder  fehlend. 
Q  Blütenstand  doldig.    3  Gr.    S.  zusammengedrückt-schildfOrmig. 

229.  Holostmm. 
O  O  Blütenstand  nicht  doldig. 

*  Gr.  gleichzählig.  l 
t  Gr.  vor  den  Kb.  stehend 230.  Motuchia, 

1 1  ^^'  zwischen  den  Kb.  stehend 231.  Hagitnu 

*  *  Gr.  minderzählig. 

t  Kapselzähne  so  viele  wie  Gr 232.  Alsfue. 

t  J-  Kapselzähne  doppelt  so  viele  als  Gr. 

O  S.  ohne  Anhängsel,  glatt 233.  Aremiria. 

n  D  S.  mit  Anhängsel  („Strophiola"),  etwas  rauh.    284.  Moehrinsic- 
tt  Krb.  ausgerandet-zweiteilig. 
0  Kapsel  zylindrisch.    Gr.,  wenn  gleichzählig,  vor  den  Kb.  stehend. 

285.  Cerastmm. 
Q  O  Kapsel  kugelig.  Gr.,  wenn  gleichzählig,  zwischen  denKb.  stehend. 

236.  Steüaria. 

2.  Kleine,  trockenhäutige  Nebenb.  vorhanden. 

t  5  Gr.    Kr.  weifs 237.  Sptrgulu. 

tt  3  Gr.    Kr.  weifs  oder  rosa 238.  Spergularta  (Tissfit. 

II.  Gr.  unterwärts  verwachsen 239.  Polycmpon. 

b.  Einsamiges  Nüfschen.    Stb.  stets  umständig. 

I.  Nebenb.  vorhanden. 

1.  Kb.  flach,  stumpf.    Keimling  gekrümmt. 
t  B.  lineaiisch    gegenständig  und  spiralis.    3  N.      .    240.  ('om'fffol't. 
1 1  B.  eilänglich,  stets  gegenständig.    2  N.     ....    241.  fferpHoria. 
2.  Kb.  dick,  seitlich  zusammengedrückt,  sehr  spitz.    Keimling  gerade. 

242.  lUecfbrum. 

II.  Nebenb.  und  Krb.  fehlend 248.  Seferanttnts. 

218.    Agrostimma  L.,  Rade  oder  Raden. 

*  t  778.  A.  eithago  L.,  Kornrade.  H.  0,50—1,00;  zottig;  B. 
lineaiisch ;  Kelchziptel  länger  als  die  Eelchröhre  und  die  abgestutzten, 
meist  purpurnen,  gestreiften  Krb.  ©  u.  ®  Unter  dem  Getreide,  gemeis. 
Juni.    Juli.     Lychnis  Gith.  Lmk.,  Githago  segetum   Desf. 

219.    Viscftria  Roehling,  Pechnelke, 

*  t  779.  V.  VH^pris  Roehling.  H.  0,15—0,50;  Stengel  kahl,  ober- 
irärts  unter  den  ü-efenken  Idehrig;  B.  lanzettlich ,  kahl ;  Bl.  tranbig- 

Digitized  by  CjOOQ  IC 


Agrostemma,  —  Viscaria,  —  Süene. 


265 


rispig,  fest  quirlig;  Krb.  ungeteilt,  hellrot,  selten  weifs.  2|.  Trockene 
Wiesen,  buschige  Bergabhänge,  stellenweise  häufig.  Mai.  Juni.  V. 
purpurea  Wimmer,  V.  viscosa  Ascherson,  Lychnis  V^is- 
caria  L.    Oft  in  Gärten  mit  gefällten  Blüten. 


778.   Agrostemma  Qithaeo. 

u  Keleli;  h  Kronblatt  mit  1  Staubfäden; 
t  SUabblitter  und  Griffel;  d  reife  Kapsel, 
lan^dnrchschii.,  «dieselbe  im  Querschnitt. 


779.    Visoaria  vulgaris. 

n  Blüte;  h  Kelch;  c  Kronblatt;  d  Stempel; 
e  Fruchtkelch  mit  Kapsel,  letztere  in /ge- 
sondert; 0  Same,  vei^röfsert. 


220.    Siline  L.,  Leimkraut. 

A.  Beben   MOnch    (als   Gttg.).     K.  bis  20nervig,   zur  Blütezeit  aufgeblasen. 

Knospenlage  der  Krb.  dacnziegelig. 

*t780.  S. vulgaris  (Mnch.)  Garcke, gemeines L.,  Taubenkropf. 
H.  0,25 — 0,50;  B.  elliptisch  oder  lanzettlich,  zugespitzt;  Bl.  gabel-  und 
endständig,  zweihäusig  oder  vielehig;  K.  eiförmig^  aufgeblasen,  viel- 
^reifig,  netzadrig,  kcuil ;  Kr.  weifs.  4  Unbebaute  Orte,  häufig.  Juni 
bis  Auffust  S.  inflata  Smith,  S.  venosa  Ascherson,  Cucu- 
balasBehenL.;  Beben  vulgaris  Moench  (1794);  Guc.  veno- 
BusGilibertjCuc.  inf latus  Sali sbury  und  SileneCucubalus 
Wibel  (drei  willkürliche  Namen).  Ändert  ab:  b)  angustifolia  K och. 

B.  linealisch  oder  linealisch-lanzcttlich ;  so  auf  Schlackenplätzen  im  west- 
lichen Harze  und  an  den  Babenfelsen  bei  Liebau  in  Schlesien. 

B.  K.  zur  Blütezeit  nicht  aufgeblasen.    Knospenlage  der  Krb.  abwechselnd 

gedreht, 
a.   Conosilene  Rohrbach«    K.  20— SOnervig.  eiförmig. 
*t781.    8.  cönica  L.,  Kegel-Ii.    H.  0,15— 0,30:   Stengel  grau- 
^cbhaarig;  Krh.  rerkehi't'herzförmig ^  rosenrot:  Kaij^LMmlich-ei- 
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förmig,  0  Sandige  Orte,  selten  und  oft  unbeständig.  Am  häufigsten 
im  Maiocer  Becken,  sonst  hin  und  wieder  im  Rhein-,  Nahe-  und  Mosel- 
gebiete, in  der  Pfalz,  aufserdem  bisweilen  verschleppt  und  (namentlich 
in  Brandenburg)  sich  einbürgernd.    Juni.    Juli. 

782.  S.  eonoldea  L.,  Kugel-Ii.  H.  0,30—0,60;  Stengel  drüsig- 
weichhaarif ;  Krb,  nicht  ausgerandet^  kleingekerbt,  rosenrot;  Kapsel 
platt-kugelig^    langgeschnäbeit.      0    An    der   westlichen   Grenze  im 

Luxemburgischen ,  aufserdem  mit 
fremdem  JSamen  eingeführt,  aber  un- 
beständig.   Juni.    Juli. 

b.    Ensilene    Rohrbach.      K.    lOnervig, 

meist  röhrig. 
I.    Krb.  am  Schlünde  ohne  Schuppen. 

Bl. stand  rispig  oder  traubig-rispig. 

1.   Krb.  2spaltig;  Bl.  2geschlechtig. 

788.  S.  viscosa  (L.)  Persoon, 
klebriges  Ii.  H.  0,30—0,60  ;Wc6n> 
zoUig;  B.  sitzend,  wellenförmig; 
Traube  qtUrligtB. stiele  gcffe'nständig, 
1 — Sblütig;  K.  walzenförmig;  Kr. 
weifs.  ©  Wege,  sandige  Triften, 
sehr  selten.  Nur  in  Böhmen  bei 
Weltrus  und,  auf  dem  Berge  Sovice 
bei  Raudnitz,  am  Rande  der  Insel 
Hiddensee  und  an  der  Nordwest- 
küste der  Insel  Rügen.  Juni.  Juli. 
Cucubalus  viscosus  L.,  Me- 
landryum  viscosum  Celak. 

784.  S.  italica  Persoon,  ita- 
lienisches L.  H.  0,30— 0,60;  t(7eic/i. 
haarig;  untere  B.  gestielt,  nindlicb, 
elliptisch;  Bispe  aufrecht,  fast  ge- 
häuft. Äste  gegenständig,  Sgabelig- 
verzweigt,  klehrig-beringeU ,  3-  bis 
vielblütig;  K.  keulenförmig,  mit 
stumpfen  Zähnen;  Krb.  oberseits 
weifs,  unterseits  mit  hellvioletten, 
grauen  oder  grünen  Adern,  -ii.  Waldige 
Orte,  Felsen,  sehr  selten  und  im  Gebiete  nur  die  Form  mit  breiteren 
gnind-  und  unteren  stengelständigen  B. :  S.  n  e  m  o  r  a  1  i  s  W.  u.  K.  (als  Art). 
In  Böhmen  hin  und  wieder,  z.  B.  Aufsig,  St.  Ivan,  St.  Prokop  und  Karl- 
stein bei  Praff,  aber  nicht  in  Schlesien;  bei  Frankfurt  a.  M.,  in  Sachsen 
im  Kr.  Dresden  bei  Wachwitz  und  Zehist  —  W.  (Isny).  Juni.  Juli. 
785.  S.  tatäpica  (L.)  Pers.,  tatarisches  Ij.  H.  0,30—0,60;  kahl; 
Stengel  mit  linealisch-lanzettlichen  B,  dicht  besetzt;  Traube  einseits- 
wendig,  aufrecht,  Äste  gegenständig,  l—Sblütig;  Bl.  während  des  Auf- 
blühens auf  senkrechtem  Stielchen  nickend;  K.  röhrig,  etwas  keulen- 
förmig, mit  spitzen  Zähnen;  Kr.  weifs.  2|.  Saudige  Flufsufer.  Nur  in  der 
Neumark  und  in  Posen  längs  der  IJfer  der  Oder  und  Warthe,  aber 
daselbst  in  grofser  Menge  und  ebenso  im  Memel-  und  Weichselgebiete, 
sonst  bisweilen  verschleppt.    Juli.   August.    Cucubalus  tataricus  L. 
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2.   Krb.  ungeteilt,  linealisch,  grünlich;  Bl«  2hftu8ig  oder  vielehig. 

t  786.  S.  0tit«8  (L.)  Smitb,  Ohrlöflfel-Ii.  H.  0,30—0,60;  untere 
B.  spateiförmig,  obere  linealisch ;  Äste  der  Rispe  gegenständig,  quirlig- 
traubig,  Quirle  reichblütig;  K.  röhrig-glockig,  neßst  der  Rispe  kahl.  H. 
Unbebaute  Hügel,  Sandfelder,  stellenweise  häufig,  im  nordwestlichen 
Gebiet  fast^ nur  auf  den  Inseln  der  Nordsee.  Mai — Aug.  Cucubalus 
OtitesL.  Ändertab:b)parvifloraPersoon(Cucubalusp.Ehrhart), 
B.  linealisch-spatelig;  Bl.  kleiner;  Bl.stiele  und  K.  rauh;  Krb.  am  Grunde 
gewimpert;  so  bei  ISandkrug  auf  der  Kurischen  Nehrung  eingebürgert. 

II.   Krb.  am  Schlünde  mit  Schuppen. 
1.   Bl.  wechselstandig,  in  traubenartigen  Wickeln. 

*  1 787.  S.  gälliea  L.,  ftanzösisohes  Ii.  H.  0,15—0,50 ;  B.  läng- 
lich, untere  verkehrt-eiförmig;  K.  röhrig,  rauhhaarig,  mit  lanzettlich- 
pMemligen  Zähnen;  Krb,  verkehrt-eiförmig,  ungeteiU,  ganzrandig,  se- 
zahnelt  oder  ausgerandet,  fleischfarben  oder  weifslich.  0  Unter  der 
Saat,  zerstreut.  Juni.  Juli.  Ändert  ab:  b)  S.  quinquevulnera  L. 
(als  Art).  Krb.  im  Mittelfelde  blutrot,  am  Rande  rötlich-weifs  oder 
weifslich;  c)  anglica  L.  (als  Art).    Stengel  ästiger,  ausgebreiteter. 

788.  S.  dichötoma  Ebrhart,  gabeUgea  Ii.  H.  0,20—1,00;  kurz- 
haarig; Stengel  wiederholt-gabelspcdtig;  untere  B.  spatelig,  obere  lanzett- 
lich, spitz ;  K.  länglich-zylindrisch,  mit  d-lanzettlichen,  spitzen  Zähnen, 
auf  den  stark  hervortretenden,  grünen  Rippen  borstig  behaart;  Krb. 
tief-28paltig,  weifs.  ©  In  Südosteuropa  einheimisch,  jetzt  stellenweise 
völlig  eingebürgert.    Juli.    August. 

Silene  hirsutaLagasca(S.  sab  uletor  um  Link),  abstehend- 
behaart und  mit  unteren  ländlichen,  oberen  linealischen  B.,  linealisch- 
keulenförmigem ,  zuletzt  verkehrt-flaschenförmigem  K.  mit  eiförmig- 
stumpfen  Zähnen  und  rosaroter  Kr.,  ist  in  Portugal  einheimisch,  kommt 
jetzt  bisweilen  unter  Serradella  vor. 

2.   Bl.  überhängend,  in  rispigen  Wickeln  oder  Trauben. 

*  1 789.  S.  nntans  L.,  nickendea  L.  H.  0,30—0,60 ;  Stengel  weich- 
haarig,  oberwärts  drüsig-klebrig;  untere  B.  elliptisch-lanzettlich,  in  den 
B.Stiel  hinablaufend ;  Äste  der  Rispe  gegenständig,  3gabelig-ver zweigt, 
ii—7blütig;  K.  röhrig,  mit  spitzen  Zähnen ;  Krb.  weifs,  unterseits  bisweilen 
mit  blaugrauen  oder  grünen  Streifen,  sehr  selten  rot.  2|.  Trockene 
Hügel,  Waldränder,  gemein.  Mai — September.  Ändert  ab :  b)  g  1  a  b  r  a 
Schkuhr  (S.  infracta  W.  u.  K.).  Kahl;  B.  nur  am  Grunde  ge- 
wimpert; so  an  der  Rofstrappe  am  Harze,  in  Brandenburg,  West-  und 
Ostpreufsen,  auf  Rügen,  bei  Breslau  und  im  schlesischen  Vorgebirge 
überhaupt  nicht  selten,  ebenso  in  Böhmen,  z.  B.  bei  Prag,  Nimburg. 

t71IO.  S.  ehlorantha  Ehrhart,  grünblütiges  Ii.  H.  0,25— 1,00; 
kaM;  untere  B.  linealisch-lanzettlich;  Äste  der  Traube  gegenständig, 
l—Sblütig;  K,  röhrig,  mit  sämtlich  stumpfen  Zähnen;  Kr.  gelblich- 
grün.  2|.  Sandige,  grasige  Hügel,  Nadelwälder,  selten.  Mittel-  und 
Niederschlesien,  Brandenburg,  Posen,  Vor-  und  Hinterpommem,  West- 
preufsen  (Konitz,  Tuchel,  Weichselgebiet)  und  im  südlichen  Ostpreufsen ; 
angeblich  auch  in  Sachsen  im  Kr.  Zwickau  bei  Rosnitz  nach  Mühltroff 
zu  und  in  Thüringen  am  Neidenberger  Schlofsberge.  Juli.  August. 
Cucubalus  chloranthus  Willd. 

TW.  S.  longiflora  Ehrbart,  langblütiges  Ij.  H.  0,50—1,25; 
kahl,  oberwärts  drüsig-klebrig;  untere  B.  länglich-lanzettlich,  lang- 

Digitized  by  V^jOOQ  IC 


268  Caryophyllaceae, 

gestielt,  obere  schmäler,  oberste  deckblattartig;  Äste  der  Tratibe  gegen- 
ständig^ S-,  selten  Ihlütig;  K.  lang-keutenförmig-zylindrisch,  mt  ab- 
tvechselnd  stumpfen  und  zugespitzten  Zäh/nen^  zolllang ;  Krb.  weifs- 
rötlich,  aufsen  gelblich-ffrün.  4  Raine.  Nur  in  Böhmen  bei  Leit- 
meritz  am  Fufse  des  Radomil  und  bei  Sebusein.    Juli. 

3.    Bl. stand  ebensträufsig  oder  ebenstrftufdig  rispig. 
*  K.  bauohig-rOhrig.j 

*t792.  S.  noctiflöpa  L.,  Nacht-Ii.  H.  0,15— 0,30; /Stew^eZ  ober- 
wärts  gabelspaltig,  nebst  denBlMielen  und  K.  klebrig-zottig;  Bl.  gabel- 
und  endständig;  K.zähne  linealisch -pfriemlig;  Krb,  tief'2spdUig, 
weifs  oder  blaß  fleischrot.  ©  Äcker,  besonders  auf  Lehmboden,  zer- 
streut. Juli  —  September.  Melandryum  noctiflorum  Fries, 
Saponaria  noctiflora  Fenzl. 

*  *  K.  keulenförmig,  zuletzt  fast  kugelig. 

79S.  S.liiiicolaGiiieliii,Flach8-Ii.  H.  0,80— 0,60;  Stengel  schlank, 
oberwärts  gabelig,  nebst  den  Bl.stielen  von  kurzen  Haaren  etuHis  rauh: 
untere  B.  spatelig,  obere  linealisch;  Bl.  gabel-  und  endständig,  kurz- 
gestielt; K.zähne  eiförmig,  stumpf;  Krb.  vmgeteüt^  scJma^ch  auagerandet, 
wenig  länger  als  der  ztvischen  den  Bippen  aderige  K.,  hell  fleischrot, 
rosenrot-geadeit.  ©  Nur  auf  Leinäckern,  ursprünglich  wohl  mit  Lein- 
samen eingeführt,  aber  beständig.  —  Bd.  (im  Donautale  und  bei  Wert- 
heim), verbreiteter  in  W. ,  in  Bm.  bei  Wassertrüdingen,  Weilheim, 
Forstenried  u.  a.  0.    Juni.    Juli.    S.  eranthema  Wibel. 

794.  S.  cretiea  L.,  kretisches  L.  K.  zylindrisch-glockig,  zor 
Fr.zeit  eiförmig-keulig  oder  kugelig,  zwischen  den  hervortretenden  röU 
liehen  Bippen  aderlos,  K.zähne  eitörmig-lanzettlich,  spitz,  breit  weifs- 
befandet;  Krb.  länglich-keilförmig ,  2spaltig  oder  seicht  ausgerandei, 
rötlich;  sonst  w.  v.  ©  Hin  und  wieder  unter  Lein.  Juni.  Juli. 
Silene  annulata  Thore. 

*  *  *  K.  kurz-kreiselförmig  oder  glockig. 

795.  S.  rapestris  L.,  Pels-Ij.  H.  0,15— 0,25;  ^an^  kahl;  Stengel 
aufsteigend;  B.  bläulich-grün,  länglich-eiförmig,  spitz;  BL  gabel-  und 
endständig,  langgestielt;  Krb.  verkehrt-herzförmig,  fast  doppelt  so  lang 
als  der  K.,  weifs,  selten  rosenrot;  S.  am  Rande  ohne  Kamm.  4  Trockene, 
felsige  Orte. — In  denVogesen  und  im  südlichen  Schwarzwald  häufig,  in W. 
(nur  im  Bernecker  Tal  bei  Schramberg)  und  in  Bm.  (Alpen).  Juni — Herbst 

796.  S.  qnadrifida  L.,  vierzähniges  li.  H.  0,08-0,15;  Stengel 
locker-rasig,  dünn,  gabelspaltig ,  klebrig-beringelt ;  B.  linealiscb,  die 
unteren  spatelig;  Krb.  vier  zähnig,  weifs;  S.  am  Rande  kammfönnig'^ 
gewimpert.  2|.  Felsen,  Gerolle.  Nur  in  Bm.  in  den  Alpen,  aber  dort 
verbreitet  und  bisweilen  in  die  Täler  herabsteigend,  so  am  Lech  bis 
Lechbruck.    Juni.    Juli. 

****   K.  länglich. 

*t797.  S.  Armeria  L.,  Gterten-L.  H.  0,30;  völlig  kahl;  obere 
Stengelglieder  klebrig-beringelt;  B.  eiförmig,  blaugrün;  Rispe  endständig, 
büschelig-gedrungen,  reichblütig;  Krb.  ungeteilt,  ausgerandet,  meist 
kirschrot.  ©  Felsige  Orte,  zwischen  Gebüsch,  stellenweise.  Im  Rhan- 
Mosel-,  Nette-,  Nahe-,  Ahr-  und  Saartal,  besonders  auf  dem  Maifelde; 
Milseburg  im  Rhöngebirge;  im  Bodetal  am  Harz;  aufserdem  auf  Äckern, 
in  Waldschlägen  und  auf  Schutt  bisweilen  verwildert,  i  Juli.     Aug» 
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4.   BU  einzeln  endständig. 

798.  S.  aeanlis  L.,  Btengelloses  Ij.  H.  0,01— 0,J8;)Stengel  dichte, 
rasenförmige  Polster  bildend,  nebat  dem  BlütensUele  und  K.  kahl; 
B.  Itnealisch-pfriemUg ^  am  Grunde  gewimpert;  K.  glockig,  halb  so 
lang  als  die  Fr.;  Krb.  ausgerandet,  rosa.  2|.  Felsen,  Alpen  wiesen. 
Nur  in  Bm«  in  den  Alpen,  aber  dort  verbreitet.    Juli.     August. 

221.    Lychnis  L.,  Kranzrade,  Lichtnelke. 
*  1 799.   L.  flos  cnciJi  L.,  Kuckucksnelke.  |H.  0,30—0,60;  untere 
B.  spatelig,  obere  linealisch- lanzettlich;  Krb.  bis  über  die  Mitte  4spaltig^ 


799.    Lychnis  flos  cuculi. 

a  Kronblatt  mit  Staubblatt;  b  Staub- 
blätter und  Stempel,  c  letzterer  ge- 
sondert; d  Fruchtkelch  mit  Kapsel; 
e  Kapsei,  längsdurchscbnitteu;  /  Same, 
vergröfsert. 


801.    Melandryum  album. 

II— 11  Teile  der  männlicben  Pflanze :  a  Blüte ; 
i>  Kelch;  c  Kronblatt;  if  Staubblätter.  — 
< — /■  Teile  der  weiblichen  Pflanze:  «Blüte; 
/  Kelch;  y  Stempel;  h  Kapsel,  aof- 
gespruniren,  /  dieselbe  im  Querschnitt. 


fleiscbrot,  selten  weifs,  Zünglein  am  Krönchen  weich.  4  Wiesen, 
feuchte  Gebüsche,  gemein.  Mai^  Juli.  C  o  r  o  n  a  r  i  a  f  1  o  s  c  u  c.  A.  B  r., 
Agrostemma  flos  cuc.  Don.  Kommt  auch  mit  gefüllten  Bl.  vor. 
800.  L.  Coronaria  (L.)  Lmk.,  Vexiernelke.  H.  0,80-0,60;  B. 
nebst  dem  Stengel  dicht* filzig;  Krb.  ungeteilt y  grofs,  purpurrot,  Zünglein 
am  Krönchen  steif,  stechend.  2|.  Im  Gebiete  nur  auf  alten  Mauern, 
alten  Burgen,  in  Gärten  und  aus  denselben  verwildert.  Juni.  Juli. 
Agrostemma  Coronaria  L.,  Coronaria  tomentosa  A.  B. 

222.   Melandryum  Roehling,  Lichtnelke. 
*t801.     M.  albnm  (Mill.)  Garcke,  weifse  L.     H.  0,25—1,00; 
Stengel  zottig;  obere  B.  eiförmig-lanzettlich,   verschmälert-zugespitzt. 
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nebst  den  Bl.stielen  und  K,  drusig=lcwrzhaarig;  Kr.  weifs,  sehr  selten 
fleischrot,  am  Abend  geöffnet,  wohlriechend;  Kapsel  mit  aufrechten 
Zähnen,  ©u.  2i  Acker- und  Waldränder,  Gebüsche,  hänfig.  Mai— Herbst 
Lychnis  dioica  L.  z.  T.,  L.  alba  Miller  (1768),  L.  vespertina 
Sibthorp  (1794),  Melandryum  pratense  Roehling  (1812), 
Saponaria  vespertina  Fenzl,  Silene  pratensis  Godron 
*  1 802.  M.  rnbrnm  ( Weig,)  Garcke,  rote  Ii.  H.  0,30—0,60 ;  Stengd, 
JB.,  Bl.stieU  und  K.  von  drüsenlosen  Haaren  zottig;  obere  B.  eiförmig, 
plötzlich  zugespitzt;  Kr.  schön  purpurrot,  sehr  selten  weifs,  am  Tage 
geöffiiet,  geruchlos;  Kapsel  mit  zurückgerollten  Zähnen.    2(.  Feuchte 


803.    Cuoubalus  baooifer.  804.  .  Vaooaria  pyramidata. 

a  Kronblatt;  b  Stempftl;  c  Längsschnitt,        a  Kelch;  h  Fruchtkelch;   c  reife  Kapsel: 
d  Querschnitt  der  Beere;  e  Samen.  d  Same,  sehr  vergr. 

Laubwälder,  nasse  Waldblöfsen,  Bach-  und  Flufsufer,  stellenweise 
häufig.  April — August.  Lychnis  dioica  L.  zum  Teil,  L.  dioica 
var.  a.r üb raWeigel  (1769),  L.diurnaSib thorp(1794),L. rubra 
P.  M.  £.,  Melandryum  Sil vestre  Roehling  (1812),  Saponaria 
diurna  Fenzl,  Silene  diurnaGodron.  Ändert  ab:  b)  glaber- 
rimum  (M.  Preslii  Nyman,  Lychnis  Preslii  Sekera).  B.  und 
Stengel  ganz  kahl;  so  bei  Sobotka  bei  Münchengrätz  in  Böhmen. 
Bastard?  M.  album  x  rubrum  (M.  dubium  Hampe). 

223.    Cucnbalus  (Toum.)  L.,  Hühnerbifs. 

*t803.  C.  bäccifer  L.  H.  1,00— 2,50 ;  Stengel  schwach,  kletternd, 
weitästig;  B.  länglich-eiförmig,  spitz;  Bl.  end- und  blattwinkelständig; 
K.  bauchig-glockig;  Krb.  28paltig,  grünlich-weifs ;  Beeren  kugelig,  schwarz, 
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glänzend.    2j.  Zwischen  Gebüschen  an  Flüssen  und  Bächen,  besonders 
in  den  Niederungen,  sehr  zerstreut.    Juli — Sept. 

224.   Vaccaria  Medikus,  Kuhkraut. 

t  804.  V.  pyramidata  Medikus  (1789).  H.  0,30-0,60;  Wurzel 
senkrecht;  Stengel  sehr  ästig,  kahl;  B.  lanzettlich,  am  Grunde  ver- 
wachsen; Bl.  locker-ebensträufsig;  K.  5 flügelig;  Krh.  am  Grunde  ohne 
Anhängsel,  fleischfarben.  ©  Unter  Getreide,  besonders  auf  Lehm  und 
Kalkboden,  stellenweise,  aber  oft  unbeständig.  Juni.  Juli.  V.  parvi- 
flora  Mönch  (1794),  V.  vulgaris  Host,  Gypsophila  Vaccaria 
Smith,  Saponaria  Vaccaria  L.  Kommt  auch  in  einer  grofs- 
blütigen  Form  vor  (grandiflora  Jaubert  u.  Spach). 

225.  Dianthus  L.,  Nelke. 

A.  Bl.  büschelig  oder  büsohelig-kopfig. 
a.  Kelchsohuppen  krautig. 
805.  D.  barbatas  L.,  Bart-N.  H.  0,20—0,40;  B,  kurz-gestielt, 
lanzettUch,  nebst  dem  Stengel  kahl;  äußere  Deckh,  linealisch-lanzett- 
Uch,  sehr  spitz,  zurückgebogen-abstehend;  K.schuppen  eiförmig,  be- 
grannt;  Kr.  dunkel-  oder  hellrot.  2|.  Früher  im  Bodetale  an  der 
Rofs trappe.  —  Bm«  (Valep  bei  Schliersee),  häufig  in  Gärten  und 
daraus  verwildert.    Juli.    August. 

*  t  806.    D.  Arm^ria  L.,  rauhe  N.   H.  0,30-0,60;  Stengel  nebst 
den  linealisch-lanzetdichen  i.  weichhaarig;  B. scheiden  so  lang  als 
^  die  Breite  des  B. ;  K,schuppen  und  Deckb.  lanzettlich-pfriemlig,  rauh- 
haarig; Kr.  hellkarminrot,  mit  dunkleren  Punkten.    Q  u.  4  Wald- 
blöfsen,  trockene  Gebüsche.    Juli.    Aug. 

b.   Kelchschuppen  am  Rande  mehr  oder  weniger  trockenhäutig. 

807.  D.Se|aier]iyil]ar8,8eguier8oderBa8ch-N.  H.  0,15-0,40; 
Stengel  kahl;  B.  linealisch-lanzettlich,  meist  Önervig,  ihre  Scheiden  so 
lang  als  die  Breite  des  B,;  Bl  zu  zweien  oder  büschelig;  Deckb.  lanzett- 
lich, lang  zugespitzt;  K.schuppen  eiförmig,  begrannt,  Granne  krautig; 
Kr.  hellkarminrot  oder  purpurrot,  am  Schlünde  mit  einem  Ringe  von 
dunkelroten  Flecken,  selten  einfarbig.  4  Trockene  Waldränder,  Wiesen, 
Moore,  selten.  Böhmen,  Königr.  und  Prov.  Sachsen  (Dessau),  felsige  Ab- 
hänge der  Saale  in  der  Gegend  von  Lqbenstein  bis  Eichicht.  —  Bd.  (im 
Amt  Stetten  bei  Hardtheim  und  in  der  Baar,  Neustadt,  Gerlachsheim 
im  Taubertal).  W.  (Haardt-Plateau  über  Ehingen).  Bm,  (Hochebene, 
z.  B.  München,  Regenslmrg).    Juli.   August.    D.  silvaticus  Hoppe. 

*t808.  D.  Carthnsianörnm  L.,  Karthäuser-N.  H.  0,15-0,50; 
Stengel  kahl;  B.  linealisch,  ihre  Scheiden  4mal  länger  als  die  Breite 
des  B,;^Bl.  in  ein  endständiges,  meist  Gblütiges,  büscheliges  Köpfchen 
gehäuft,  verkümmerte  Exemplare  auch  Iblütig;  Kelchschuppen  und 
Deckb.  lederartig,  braun,  trockenhäutig,  verkehrt-eiförmig ,  pfriemlig- 
begrannt;  Kr.  blutrot,  selten  blafsrot,  sehr  selten  weifs;  Platte  der 
Krb.  so  lang  als  der  Nagel  U  Grasige  Hügel  und  Triften,  zerstreut; 
fehlt  in  Westfalen  und  im  gröfsten  Teil  von  NWD;  in  Holstein  nur 
im  SO.  in  Schleswig  nur  auf  Amrum.    Juni — Sept. 

D.  atrorubens  AUioni,  Bl.  in  1  endständiges,  12— BOblütiges 
Köpfchen  dicht  zusammengeballt;  Platte  derDift|)by(&Jtogtelang  als 
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der  Nagel;  sonst  wie  Carthusianorum ;^ wächst  weder  bei  Karlsbad  in 
Böhmen  noch  bei  Jena. 

B.  |B1.  einzeln  oderjrispig. 
a.   Kronbl&tter  gezähnt. 

*  1 80».  p.  deltoides  L.,  deltafleokige  oder  Heide-N.,  Blats- 
tröpfohen.  H.  04^—5^30;  Stengel  weichhaarig,  mit  Iblütigen  Ästeti; 
B,  linealisch-lanzettlich,  untere  stumpf,  am  Bande  rauh;  Deckb.  von  den 
Kelchschuppen  entfernt,  oft  blattartig;  Kelchschuppen  meist  zu  2, 
elliptisch,  begrannt,  mit  der  pfriemligen  Granne  halb  so  lang  ais  die 
Kelchröhre;  Kr.  purpurrot,  mit  weifsen  Punkten  und  einem  dunkleren 


I    ZH 


821.  (1)  Tunioa  prolifera. 
813.    (2)  Dianthus  superbus. 

810.  <3)  Dianthus  oaesius. 
800.    (4)  Dianthus  deltoides. 


808.    Dianthus  Carthusianorum. 

a  Stengelteil;  h  yergr.  Blatteil;  c  Kelch 

mit  Deckblättchen ;  d  Kronblatt;  e  Stempel; 

/  reife  Kapsel  im    Fruchtkelch ,  erstere 

in  g  gesondert. 

Ringe,  sehr  selten  ganz  weifs.  2j.  Trockene  Wiesen,  Waldränder,  gern  auf 
Sand,  meist  nicht  selten.  Juni— Sept  Ändert  ab:  b)  glaucus  L.  (als 
Art).  B.  meergrün ;  Kr.  hellrosenrot  oder  weifs  mit  purpurrotem  Ringe. 
*t810.  0.  caesins  Smith,  Pfingst-N.  H.  0,15  -  0,30 ;  ÄtämwcÄ^i 
niederliegend»  wurzelnd,  locker -rasig;  Stengel  kahl,  meist  Iblütig;  B. 
linealisch,  meergrün,  am  Bande  rauh;  Kelchschuppen  angedrückt,  ei- 
förmig, stumpf,  zugespitzt  oder  begrannt,  4mal  kürzer  als  die  Bohre; 
Krb.  am  Schlünde  bärtig.  4  Felsen,  steinige  Gebirge,  sandige  Kiefern- 
wälder, sehr  zerstreut.  Schlesien  und  im  Odergebiete  bei  Krossen, 
Frankfurt  und  Freienwalde,  in  Posen  am  Gorka-See  bei  Moszyn  und 
bei  Lucing  im  Kreise   Schrimm;  Böhmen,  bei  Dresden*  Thüringen, 
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Rofstrappe  im  Unterharze,  Hessen,  am  Mittelrhein  (St.  Goar,  Ahrtal 
bei  Altenahr)  und  im  unteren  Nahetal  bei  Kreuznach ;  Wildungen.  —  Bd* 
(Jura,  oberes  Donautal,  Kaiserstuhl).  W.  (Felsen  der  Alp  von  Friedingeu 
bis  Heidenheim).  Bm,  (Pfalz,  fränkischer  Jura,  Hochebene,  Alpen).  Mai. 
Juni.    Kr.  rosa,  wohlriechend.    Mit  geföllter  Bl.  häufig  in  Gärten. 

811.  D.  Silvester  Wulfen,  Wald-N.  11.0,10— 0,20-,  Stämmchen 
sehr  kurz,  dichtrasig;  Stengel  1-  bis  mehrblütig;  B.  linealisch,  gras-  oder 
etwas  bläulichgrün;  Kelchschuppen  breit-eiförmig,  kurz  begrannt;  Krb. 
am  Schltmde  nicht  bärtig,  rosa,  geruchlos.  2|.  Nur  in  Bm«  auf  steinigen 
Alpenwiesen  (Stuiben  und  Rindalphorn  bei  Immenstadt).    Juni.    Juli. 

b.   Kronblätter  fiederspaltig-eingeschnitten. 

t812.  D.  arenarius  L.,  8and-N.  H.  0,15—0,25;  Stämmchen 
niederliegend,  wurzelnd,  sehr  ästig,  dichtrasig;  Stengel  meist  Mutig;  B. 
linealisch-pfriemlig,  grasgrün ;  Kelchschuppen  eiförmig,  stumpf,  kurz  be- 
spitzt, 4mal  kürzer  als  die  Röhre  •,  Platte  der  Krb.  weifs,  am  Grunde  mit 
einem  grünen  Flecke  und  mit  weifslichen  oder  purpurroten  Haaren  be- 
setzt; Herbstbl.  ändern  zuweilen  in  der  Farbe  ab.  2j.  Auf  Sandboden, 
selten.  Von  Memel  durch  Ost-  und  Westpreufsen,  Posen,  Pommern  bis 
Frankfurt  a.  0.,  in  Schlesien  bei  Grünberg,  Neusalz,  Carolath,  Gr.-Glogau 
und  Polkwitz  und  östliche  Grenze  der  Niederlausitz.   Juli — September. 

*t818.  D,  snperbns  L.,  Pracht-N.  K,0,SO— 0,60,  Stengel  meist 
einzelny  2-  bis  mehrblütig;  B.  grasgrün,  linealisch-lanzettlich,  zugespitzt; 
BL  zerstreut;  Deckb.  verkehit-eiförmig,  stachelspitzig;  Kelchschuppen 
eiförmig,  kurz  begrannt,  3— 4mal  kürzer  als  die  Röhre;  Kr.  fleisch- 
farben mit  purpurroten  Härchen,  selten  weifs,  wohlriechend.  0  und 
2|.  Bergwälder,  trockene  und  sumpfige  Wiesen,  stellenweise  nicht  selten, 
fehlt  aber  in  Westfalen  und  im  nordwestlichen  Flach  lande.  Juli— Sept. 
Ändert  ab:  b)  grandiflorus  Tausch  (als  Art,  D.  Wimmeri 
Wichura,  D.  speciosus  Rchbj  mit  aufrechtem,  2-  bis  mehr- 
blütigem  Stengel,  breit-linealischen  B.,  aufrechten  Bl.ästen,  aus  den 
2 — 3  obersten  Blattwinkeln  kommenden  BL,  eiförmigen,  begrannten  oder 
grannenlosen  Kelchdeckb.  und  fiederschlitzig-geteilten  Krb.  von  dunkel- 
violettroter  Farbe;  auf  Gebirgstriften  Schlesiens  (Glatzer  Schneeberg, 
Teufelsgärtchen,  Kesselkoppe)  und  im  Gesenke  nicht  selten,  z.  B.  im  grofsen 
und  kleinen  Kessel,  am  Peterstein,  in  Böhmen  bei  Reichenau  in  der  Ebene. 

Aufserdem  werden  in  Gärten  häufig  kultiviert :  D.  Caryophyllus  L. 
(Gartennelke)  und  D.  plumarius  L.  (Feaemelke). 

Bastarde :  D.  arenarius  x  caesius,  D.  arenarius  x  Carthusianorum, 
D.  arenarius  x  deltoides,  D.  Armeria  x  deltoides,  D.  Armeria  x 
superbus,  D.  barbatus  x  Carthusianorum  oder  nach  Aschersons  An- 
sicht D.  barb.  x  deltoides,  D.  barbatus  x  superbus,  D.  Carthusianorum  x 
superbus,  D.  deltoides  x  Carthusianorum,  D.  deltoides  x  superbus. 

226.    Saponaria  L.,  Seifenkraut. 

*t814.  S.  offleinalis  L.,  gebräuehliches  8.  H.  0,30— 0,50; 
WurzdstocJc  weit  kriechend;  Stengel  aufrecht;  B.  länglich-lanzettlich, 
kahl  oder  spärlich  behaart;  Bl.  büschelig-ebensträufsig ;  K,  walzen- 
förmig, ohne  Flügel,  kahl  oder  behaart;  Blb.  am  Schlünde  mit  2 
spitzen  Zähnen,  hellfleischfarben,  selten  weifs.  4  Hecken,  Flufsufer, 
oft  auf  Sandboden,  auch  in  Gärten  und  daraus  verwildert;  bisweilen 
mit  geföllten  Bl.  Juli— Septbr.  Silene  Saf)^onar^  Fenzl.  OBS. 
Garcke,  Flora.    20.  Aufl.  18 


274 


Caryojßhyllaceae. 


rad.  Saponariae.  Ändert  ab:  b)  alluvionalis  Dumoulin  (als  Art). 
K.  drüsig-rauhhaarig;  so  in  Brn.  an  der  Donau  von  Ulm  bis  Passan 

815.  S.  oeimoides  L.,  liegendes  S.  H.  bis  0,20;  Stengel  aui- 
gehreitet,  niederliegend,  ästig;  B.  verkehrt-eiförmig;  K,  walzenförmig 
zottig,  rot;  Kr.  hellpurpurn,  selten  weifs.  4  Steinige  Abhänge.  Nor 
in  Brn.  bei  Lindau  am  Seeufer  und  am  Mittenwalder  Gsteig.  Mai 
bis  August.    Smegmanthe  oc.  Kittel.  fiMTr^JT'^M 

227.    Gyps6phila  L.,  Gipskraut. 

A.   Stengel  aus  niedergestrecktem  oder  aufstrebendem  Grunde  aufrecht  ;]B.'b« 
allen  vier  Arten  lineafisch  oder  lanzettlich,  nach  beiden  Enden  verschmälert 

816.  G.  repens  L.,  kriechendes  G...  H.  0,08—0,25;  Sten^ 
oberwärts  locker-ehensträufsig ,  nehst  den  Ästen  kahl;  Stb.  und  Gr. 


814.    Saponaria  officinalis. 

a  Blüte;   b  Kronblatt;  c  ein  dem  letzteren 
gegenüberstellendes   Staubblatt;    d  Staub- 
blätter und  Stempel ;  e  unreife  Kapsel,  in  / 
längsdurchschn. ;  g  Same,  sehr  vergr. 


819.    Gypsophila  muralis, 

n  kleiner  Blütensprofs ;  6  Kelch,  seks 

vergr.;    c    Staubblätter   und    Stempel, 

letzterer   in   d  vergröfsert;    «    Frucht- 

kelcb;  f  Same,  vergr. 


kürzer  als  die  (weifse  oder  rötliche)  Kr.  2|.  Gipshügel,  sehr  selten 
Nur  am  Harze  am  Sachenstein  bei  Walkenried,  aber  daselbst  in  Menge 
in  Hessen  am  Vogelsberg  zw.  Elpenrode  und  Ruppertenrod.  —  Bdi 
(am  Khein  bei  Kheinweiler  angeschwemmt).  W.  Brn.  (Kalkalpen  wii 
mit  den  Flüssen  in  die  Ebene  herabsteigend).    Mai— August 

t817.  G.  fastigiata  L.,  ebensträufsiges  G.  H.  0,15—0,30 
Stengel  am  Ghipfel  gedrungen-ebensträufsig,  oberwärts  nebst  deti  Ästete 
schmierig-weichhaarig ;  Stb.  und  Gr.  länger  als  die  weifse  oder  röt- 
liche Kr.  4  Gipshügel,  Sandfelder,  sehr  zerstreut;  Böhmen  (Post^ 
berg,  Raudnitz  und  Weifswasser),  Schlesien,  Lausitz,  Posen,  West-  und 
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Ostpreufseo,  Pommern,  Brandenburg,  am  südlichen  Harze,  Thüringen, 
bei  Mainz;  fehlt  im  südlichen  Gebiete.    Juni— Oktober. 

818.  6.  panicalataL.^rispigesG.,  Schleierkraut.  H.  0,50— 1,00; 
Siengel  vom  Grunde  an  sehr  ästig ,  rispig ,  tmterwärts  nebst  den  B. 
kurzhaarig;  Rispe  ausgebreitet,  locker,  kahl;  Krb.  länglich-rundlich, 
weifs,  etwas  länger  als  die  breit  randhäutigen,  abgerundeten  K.zipfel. 
2^  Sandige  Hügel,  unbebaute  Orte.  An  zahlreichen  Orten  mit  fremdem 
jetreide  eingeschleppt  und  hin  und  wieder  schon  eingebürgert«  z.  B. 
im  Sandkrug  bei  Memel,  aufserdem  zuweilen  verwildert,  z.  ß.  im 
u^ise  Hohensalza,  wo  die  Pflanze  früher  wegen  der  zur  Wollwäsche 
verwendbaren  Wurzel  gebaut  wurde.    Juli.     August. 

^.  Stengel  steif  aufrecht,  fast  gabel- 
spaltig,  ästig-rispig. 

*  t  819.      G.   mnralig    L., 
iauer-G.      H.  0,05—6,15;    Bl 

erstreut ;  Krb.  gekerbt  oder  aus-  j=C    a  A      \  F^     m\    j?^ 

?randet,  hellpurpurn,  mit  dunk- 
eren  Adern.  ©  Sandige  Brach- 
«ker,  Triften,  Mauern,  häufig, 
ehlt  aber  in  NWD  und  Schleswig. 
uJi— Oktober.  Ändert  ab:  b)  se- 
otina  Hayne  (als  Art),  B. 
inger  als  die  Stengelglieder ;  Krb. 
lusgerandet. 

128.    Tunica  Scopoli.   Fels- 
nelke. 

^.  Bl.  in  rispenfOrmigen  Tnigdolden. 

820.  T.  saxifraga  (L.)  Sco- 
»oli,  echte  F.  H.  0,10—0,25; 
•tengel  nach  allen  Seiten  hin- 
[ebreitet,  oberwärts  ästig;  B. 
inealisch,  spitz;  K.  glockig, 
tumpf-5zähnig,  am  Grunde  mit 
^  trockenhäntigen  Hüllschuppen ; 
It.  bleich-purpurn.  4  Steinige 
lügel,  Kiesfelder,  sehr  selten.  Mit 
icherheit  nur  in  Brn.  in  der 
lochebene,  im  Bayrischen  Walde  (Edenstetten),  im  Juragebiete,  bei 
«hweinfurt  und  bei  Passau,  im  übrigen  Gebiet  nur  selten  verwildert 
Mf  a.  d.  Mosel,  Kahlberg  bei  Elbiug)  oder  eingeschleppt.  Juli.  Aug. 
rypsophila  saxifraga  L. 

B.   Bl.  in  endständigen  KOpfchen. 

*  1 821.  T.  prolifera  (L.)  Scopoli,  sprossende  P.  H.  0,15—0,80 ; 
tengel  kahl;  B.  linealisch ;  die  6  Hüllschuppen  durchscheinend-häutig, 
iascbend,  elliptisch,  die  zwei  äufseren  um  die  Hälfte  kürzer,  stachel- 

E'tzig,  die  inneren  sehr  stumpf,  länger  als  der  K.;   K.schuppen  wie 
!  Hüllschuppen;    Kr.   rosenrot    oder    rötlich-lila.      G    Sandfelder, 
Mtnige,  kalkige  Hügel,  zerstreut.    Juli  bis  Herbst.    Dianthus  pro- 

Eer  L.,  Konlrauschia  prolifera  Kunth.    Dianthus  dimi- 
tas  L.  ist  die  einblütige  Form. 


820.    Tunica  saxifraga. 
a  Blüte;   h  Kronblatt;   c  Stempel;   ff 
Kapsel,  geöffnet. 


reife 
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2*29.   Hol6stenm  L.,  Spurre. 
*t822.    H.  nmbellatnm  L.    H.  0,05-0,20;  Kraut  bläulichgrün 
obere  B.  sitzend,  eiförmig,  stumpf  lieh,  unterste  länglich ;  Bl.stiele  in  Doldeu, 
nach  dem  Verblühen  zurückgeschlagen,  zuletzt  wieder  aufrecht';  .Kr.  weifs. 
®  Äcker,  Sandfelder,  begraste  Hügel,  meist  gemein.    März — Mai. 


822.    Holosteum  umbellatum. 

a  Blüte;    6  Kelch-,    Kronblatt,    Staub- 
blätter   und  Stempel;    c   reife    Kapsel, 
sehr  vergröfsert. 


823.    Moenohia  erecta. 

a  Blüte ;  h  unreife  Kapsel ;  c  reife  Kapsel. 

längsdurchschnitten;   d  Same,   sehr  ver 

gröfsert. 


230.  Moenchia  Ehrhart,  Mönchie. 
*t823.  M,  erecta  (L.)  FL  Weit.  H.  0,03-0,10;  Kraut  bläulich- 
grau, kahl;  Stengel  1— 2blütig;  B.  lineal-lanzettlich ;  Krb.  weifs,  um 
ein  Drittel  kürzer  als  die  breit- trockenhäutigen  Kb. ;  Bl.  4männig.  0 
und  (D  Triften,  trockene  Hügel,  Sandplätze,  zerstreut  in  Süd-  und 
Mitteldeutschland;  in  Schlesien  nur  bei  Tarnast,  in  Böhmen  bei 
Schluckenau;  Provinz  Brandenburg  bei  Luckau,  Jüterbog,  ückro  und 
Rathenow ;  bei  Kolberg  einmal,  sicher  eingeschleppt,  gefiinden.  April. 
Mai.    M.  quaternella  Ehrhart,  Sagina  erecta  L. 

231.   Sagina  L.,  Knebel. 

A.  Bl.  4zählig ;  die  4  Kb.  deutlich  länger  als  die  4  Krb. ;  4  Stb. ;  Kapsel  4klappig. 

*  1 824.  S.  procnmbens  L.,  liegender  K.  H.  0,02—0,05;  Stengel 
niederliegend,  am  Grunde  wurzelnd;  Äste  aufsteigend;  B,  linealisch, 
wimperlos  oder  seltener  fein  gewimpert;  BLstiele  nach  deni  Verblühen 
hakenförmig  -herahgekrümmt ,   zur   Fruchtreife   wieder  aufrecht;  alle 
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Kb.  stumpf,  ohne  Stachelspitzchm;  Krb.  klein,  stumpf,  weifs,  3— 4mal 
kürzer  als  der  K.  21  Feuchte,  grasige  Stellen,  Triften,  Sandplätze, 
gemein.    Mai — September. 

*  1 885.  S.  ap^tala  Ardnino,  kronloser  K.  H.  0,05-0,10 ;  Stengel 
aufrecht,  ästig;  Ä  linealisch,  am  Grunde  gewimpert;  BlMiele  stets  auf- 
recht; Kb.  stumpf,  die  2  äufseren  sehr  kurz  stachelspitzig;  Krb.  verkehrt- 
herzförmig  (nicht  lanzettlich),  weifs,  sehr  klein,  bald  verschwindend.  0 
Acker ,    schwach 

besraste    Plätze,  p_l^_^        _      ^  ^         ^'P       Wa^ 

stellenweise,  in[ 
Westpreufsen  bei 
Flatow.  Mai  bis^ 
Herbst.  S.  ine  on- 
spicua  Rofs- 
m  an  n.  Ändert  ab: 
b)ciliataFries 
(als  Art,  S.  de- 
pressa  Schultz), 
Blütenstiele  nadi 
dem  Verblühen  an 
der  Spitze  haken- 
förmig herabge- 
krümmt, zur  Fr.- 
reife  wieder  auf- 
recht; diese  Form 
seltener  als  die 
Hauptart. 

826.  S.  maritima  Don,  Strand-K.  H.  0,05—0,10;  Stengel  meist 
vom  Grunde  an  ästig,  kahl  oder  selten  am  Grunde  spärlich  weichhaarig, 
aufsteigend  oder  aufrecht;  B.  linealisch,  etwas  fleischig,  kahl,  bisweilen 
gewimpert;  die  abgeblühten  Bl.stiele  immer  aufrecht;  Kb.  stumpf;  Krb. 
fehlend  oder  sehr  klein.  0  Nur  um  Seestrande  und  früher  an  den 
Salinen  bei  Gr.-Salze.    Mai— August.    S.  stricta  Fries. 

B.   Bl.  5zfthlig:  10  Stb. ;  Kapsel  5klappig. 

t827.  S.  LinnaeiPresl  (1819),  Fels-K;  H.  0,02—0,10;  Stengel 
niederliegend,  aufstrebend;  B.  linealisch,  kurz-stanhelspitzig,  nebst 
Stengel  und  BlMielen  kahl;  abgeblühte  Bl.stiele  nickend,  fruchttragende 
aufrecht ;  Krb.  kürzer  als  der  K.,  Kapsel  fast  doppelt  so  lang  als  der 
K.  2|.  An  dünn  berasten,  felsigen  Berglehnen  der  schlesischen  Gebfrge. 
Im  östlichen  Riesengebirge  verbreitet,  z.  B.  am  Kiesberge  bis  in  den 
Riesengrund,  in  der  kleinen  Schneegrube,  an  der  schwarzen  Koppe, 
auf  der  Iserwiese;  im  Mährischen  Gesenke  am  Uhusteine,  am  Peter- 
steine, bei  Waidenburg,  auf  der  Gabel  u.  a.  0.;  aufserhalb  der  Süd- 
grenze  in  Böhmen  bei  Humpolec  u.  a.  0.  —  Bd.  (Beleben,  Feldberg, 
Schluchsee).  W.  (Reinerzau,  Adelepp  bei  Isny).  Bm.  (Alpen).  Juni. 
Juli.  S.  saxatilis  Wimmer  (1840),  Spergula  saginoides  L., 
Spergella  saginoides  Rchb.  Ändert  ab:  b)  macrocarpa 
Rchb.    Krb.  so  lang  als  die  Kb.;  Kapsel  dicker. 

t828.  S.  snbnlata  (Swartz)  Torrey  u.  Gray,  Pfriemen-K. 
H.  0,05 — 0,10;  B.  Tangstachelspitzig,  am  Rande  nebst  dem  oberen  Teile 
des  Stengels  und  den  Blstielen  eticas  behaart $igKfl>r(M)l9g0  cils  der 


824.    Sagina  prooumbens. 

u,  b  Blüte  (Seiten-  and  Vorderansicht);  c  Stempel; 
d  Fmchtkelch  mit  reifer  Kapsel. 
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K.;  Kapsel  wetdg  lätu/er  als  der  K,;  sonst  w.  v.  4  Sandige  Brach- 
äcker, sehr  zerstreut.  Böhmen  (Niemes,  Weifswasser),  in  Schlesien 
unweit  Oppeln  bei  Grofs-  und  Kleinstein,  bei  Nieder-Ellgut  am  Anna- 
berge, Ottmuth  bei  Krappitz,  am  Rozwadzer  Vorwerke  bei  Leschnitz 
und  Czechowitz  bei  Gleiwitz,  Nidek  bei  Bistrzyc  in  Teschen,  in 
Thüringen  bei  Teichröda ,  Blankenhain  und  auf  der  Heide  zwischen 
Rudolstadt,  Saalfeld  und  Pöfsneck,  in  Oldenburg  bei  Dötlingeu,  zwischen 
Ganderkesee  und  Immer,  Sandersfelde»  Delmenhorst,  Kloppenburg, 
Lusche,  in  Hannover  bei  Hoya,  Lingen,  Lorup,  Wreest,  im  nördlichen 
Holstein  und  häufiger  im  westlichen  Schleswig,  besonders  auf  den 
Inseln  Sylt,  Anurum,  Föhr;  —  in  Süddeutschland  bisher  nur  in  Bm. 
(Weifsenburg,  Erlangen,  Bamberg  u.  a.  0.).  Juli.  August.  S  p  e  r  g  u  1  a 
subul.  Swartz,  Spergella  subul.  Rchb. 

*t829.  S.  nodosa  (L.)  Penzl,  knotiger  K.  H.  0,08—0,15; 
kahl ;  Stengel  ausgebreitet  oder  aufstrebend ;  untere  B.  lineaUsch- faden- 
förmig, kurz'StachelspitziOy  obere  kurz,  im  Winkel  einen  B.büschel 
tragend;  Bl.stiele  stets  aufrecht;  Krb.  weifs,  doppelt  so  lang  als  der 
K.  4  Sumpfige,  torfige  Wiesen,  feuchter  Sandboden,  stellenweise. 
Juli.  August.  Spergula  nodosa  L.,  Spergella  nod.  Rchb. 
Ändert  ab:  b)  pubescens  Koch.  Stengel,  Bl.stiel,  K.grund  und 
Blattränder  drüsig- behaart;  Blattbüschel  zuletzt  abfallend. 

Bastard:  S.  apetala  x  procumbens. 

232.   Alsine  Wahlenberg,  Miere. 

A.     B.  länglich  >  lanzettlich   oder   lanzettlioh. 
a.  B.  laubig.    S.  nierenförmig,  flügellos. 

830.  A.  laneeolata  M.  n.  K..  lanzettliche  M.  H.  0,04—0,15; 
Stämmchen  rasig,  gestreckt-,  B,  lanzettlich,  spitz,  oben  flach ,  kurz- 
getcimpert;  Bl.  zu  1 — 3,  kurzgestielt,  fünf  zählig;  Kb.  lanzettlich,  meist 
5nervig,  ungefähr  so  lang  als  die  weifsen  Krb.  4  Nur  in  Bm.  auf 
dem  Kamm  zwischen  dem  grofsen  und  kleinen  Rappenkopf.  Juli. 
Augu^.    Facchinia  laneeolata  Rchb. 

881.  A.aretioidesM.n.K.fSpeik-M.  H.0,02— 0,05;  dichte polster- 
förmige  Rasen  bildend;  B,  länglich,  stumpf,  oberseits  tiefrinnig,  kahl; 
Bl,  einzeln,  endständig,  sitzend,  vier  zählig;  Kr.  weifs.  4  Nur  in  Bm. 
in' Felsspalten  der  östlichen  Alpen:  Reitalpe,  Hochkalter,  Watzmann, 
Kammerlinghom,  Hundstod,  Funtenseetauern,  Gamsscheibe,  Kahlers- 
berg,  Brett,  Göll.    Juni.    Juli.     Siebera  cherlerioides  Hoppe. 

b.   B.  fleischig.    S.  verkehrt-eifOrmig,  auf  dem  Rücken  aufgetrieben-gewOlbt, 
auf  der  Bauchseite  mit  länglicher  Grube. 

882.  A.  peploides  (L.)  Whlnbg.  Stengel  0,15— 0,30  lang,  gabel- 
spaltig,  oft  niederliegend ;  Bl.  sitzend,  eiförmig,  spitz,  kahl ;  Krb.  weifs, 
verkehrt-eiförmig,  so  lang  oder  etwas  kürzer  als  der  K.  4  Am  See- 
strande und  selten  landeinwärts.  Juni.  Juli.  Arenaria  peploides 
L.,  Ammadenia  peploides  Ruprecht,  Honckenya  peploides 
Ehrhart  (1788),  Halianthus  peploides  Fries  (1817). 

B.    B.  schmal-Unealisch  oder  pfriemlig. 

a.   Stämmchen  einen  Basen  bildend. 

I.    Krb.  fehlend  oder  viel  kürzer  (sehr  selten  so  lang)  als  der  K. 

888.  A.  Chepleri  Fenzl,  Cherlers  M.  H.  0,04—0,08;  Stengel 
dichtrasig;  B.  rinnig,    stumpf;   Bl.  einzeln,  endständig,   kurzgestielt, 
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5zählig;  Kb.  linealisch-länglich,  stumpf;  Kr.  weifs;  aufsei'e  Staubfäden 
am  Grunde  mit  2  Unealischcn  Drüsen.  4  Felsritzen,  Gerölie,  Alpen- 
wiesen. Nur  in  Bm.  auf  den  Alpen,  aber  dort  verbreitet  Juli. 
Augast.    Cherleria  sedoides  L. 

II.    Krb.  so  lang  oder  langer  als  der  K. 

1.   B.  Snervig. 

*  Kb.  grün,  nur  am  Kande  häutig. 

*t8a4.  A.  verna  (L.)  Baptling,  Prühlings-M.  H.  0,05—0,10; 
Stengel  oberwärts  samt  den  Bl.stielen  drüsig,  1-  bis  vielblütig;  B.  linealisch- 
pfriemlig;  Kb.  eiförmig-lanzettlich,  spitz,  Snervig,  am  Rande  häutig; 


832.   Alaine  peploides. 

a    Blüte;     b    Frnchtkelch    mit    Kapsel; 
c  Samen  im  lüngsdurchschnittenen  Frucht- 
knoten. 


834.    Alaine  verna. 
H  Kelch;   b  Blüte;  c  Kelch  mit  unreifer 
Kapsel;    d  Fruchtkelch  mit  reifer  (auf- 
gesprungener) Kapsel. 


Krb.  eiförmig,  kurzbenagelt,  am  Grunde  fast  herzförmig,  etwas  länaer 
(üs  der  K.j  weifs.  4  Steinige  Orte,  besonders  an  Halden  des  Kupfer- 
schiefers, selten.  In  Böhmen  an  sandigen  Strafsengräben  bei  Weifs- 
wasser, im  Riesengebirge  nur  im  Teufelsgärtchen  und  am  Kiesberge, 
am  Harze  und  durch  die  Gebirgsströme  in  das  Flachland  bis  Hildesheim, 
Braunschweig  und  Hannover  fortgeführt,  sehr  häufig  im  Mansfeldischen, 
bei  Könnern,  Alvensleben,  vereinzelt  in  Thüringen  bei  Wendelstein  an 
der  Steinklippe  und  auf  Galmeiboden  bei  Aachen.  —  Bm.  (Alpen  und 
nur  selten  in  die  Täler  herabkommend,  im  Jura  am  Hahnenkamm, 
Eichstädt,  Hersbruck  u.  a.  0.).  Mai.  Juni  und  Herbst.  Arenaria 
verna  L.,  A.  caespitosa  Ehrhart,  Sabulina  ^fespit- Rchb. 
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Alsine  sedoides  Froelich  (aber  nicht  A.  rubellaWahlen-J 
berg)  mit  dichtrasigeo,  1— 2blütigeD  Stengeln,  lanzettlich-linealischeiil 
stumpflichen  B.  findet  sich  nur  auf  den  höchsten  Alpen  im  Allgäo«! 

885.  A.  aastriaea  M.  a.  K.,  österreicliische  M.  H.  0,05 — 0,10|| 
Stengel  meist  2blütig;  BLstiele  ziemlich  lang,  kahl  oder  etwas  dr 
Krh,  länglich,  am  Grunde  keilförmig^  fast  doppelt  so  lang  als  der . 
weifs.    4  Steinige  Orte  der  Alpen,  nur  in  Bm.  (Karwendel,  Felden 
köpf,  Seinsberg  und  Krapfenkarspitze  bei  Mittenwald).    Juli.    Av 

*  *  Kb.  trookenhäutig  oder  knorpelig  mit  schmalem,  grünem  Mittelnerve] 

886.  A.  seUeea  M.  n.  K.,  Borsten-M.  H.  0,08—0,25;  blühena 
Stengel  aufstrebend,  oben  rispig;  BLstiele  länger  als  der  K.;  Krh 
oval,  wenig  länger  als  der  K.,  weifs.  2\.  Kalkfelsen,  sehr  selten.  Ni 
in  Böhmen  in  der  Nähe  von  Prag  bei  St.  Ivan,  Karlstein  und  a 
Schieferfelsen  am  Moldauufer,  Libschütz  gegenüber.  —  Nicht  mehr  ai 
Kaiserstubl  in  Bd.,  dagegen  in  Bm.  (Altmühltal  zwischen  Kelheil 
und  Essing,  Nabtal  zwischen  Kaimünz  und  Riedersdorf,  Donautal  voi 
Weltenburg  bis  Abbach).    Juli.    August. 

2.   B.  nervenlos,  fadenförmig,  halbstielrund. 

887.  A.  strieta  (Sw.)  Whlnhj^,  steife  M.  H.  0,08—0,15;  Stengd 
steif-aufrecht;  BLstiele  endständig,  meist  zu  3,  sehr  dünn,  lang  uni 
aufrecht;  Kb.  ei-lanzettförmig,  spitzlich;  Krb.  länglich-oval, kaum  längei 
als  der  K.,  weifs.  4  Subalpine  Riedpflanze,  an  toägen,  trockenen  Orte% 
selten.  Nur  in  Bd.  (Klosterwald),  in  W.  (bei  Isny,  Wurzach,  Kisleg^ 
am  Feldsee  zwischen  Buchau  und  Oggelshausen,  Eichelberger  Ried  be 
Roth)  und  in  Ober-Bm«  fast  in  allen  Hochmooren  der  DonauhochebeD& 
Juni — Aug.    Spergula  strieta  Swartz,  Sabulina  strieta  Rchb« 

b.   Stengel  einzeln;  Krb»  kürzer  als  der  K. 

888.  A.  Jacqnini  Koch,  Sand-M.    H.  0,08--0,25;  B.  pfriemlig- 
borstenförmig,  am  Grunde  Snervig;  Bl.  büschelig-ebensträufsig;  Bl.stiel 
kürzer  als  das  Deckb.;  Kb.  ungleich  lang,  länger  als  die  Kapsd 
lametüich-pfriemlig,  sehr  spitz,  weifsknorpelig  y  mit  grünem  Rücken- 
streifen.    Q  Trockene  Hügel,  sandige  Felder,  selten.    Im  Rheintale  | 
von  Dürkheim  und  Darmstadt  bis  Mainz  und  Ingelheim.  —  E«  (Nea-  j 
Breisach,   Sulzmatt  u.  a.  0.).  Bd.  (Breisgau).    Brn.    Juli.    Aagust  < 
Arenaria  fasciculata  Jacquin.  i 

*  889.  A.  tenuifolia  (L.)  Whlnbg.,  zarte  M.  H.  0,05—0,10;  auf-  j 
strebend;  B,  pMemlig-borstenförmig,  Bnervig,  nebst  dem  sehr  ästigen, 
gabelspaltigen  Stengel  fast  völlig  kahl;  BLstiele  mehrmal  länger  als 
die  Kapsel;  Kh.  gleichlang,  fast  ei-lanzettlich,  grün  mit  scmnalem 
Hautrand,  etwas  länger  als  die  ovalen  weifsen  Krb.  und  kürzer  als 
die  Kapsel,  ©  Kalkboden,  sandige  Äcker,  zerstreut  Mai.  Juni. 
Arenaria  tenuifolia  L. 

*t840.  A.  viseosa  Sehreber,  klebrige  M.  H.  0,05—0,10; 
feinhaarig-drüsig,  selten  kahl;  Stengel  meist  aufrecht,  gabelästig;  B. 
pfriemlig-borstenförmi^;  BLstiele  mehrmal  länger  als  die  Kapsel;  Kb. 
schmal'lanzettlich-pfnemlig,  Snervig,  am  Rande  trockenhäutig,  länger 
als  die  länglichen,  weifsen  Krb.  und  länger  als  die  Kapsel.  Q  Sandige 
Triften,  Brachfelder,  zerstreut  MaL  JunL  Arenaria  viscidula 
T'huillier,  Sabulina  viseosa  Rchb.  r^^^^u 
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233.   Arenaria  L.,  Sandkraut. 

A.   Krb.  kürzer  als  der  K. 

t841.  A.  serpyllifoliasL.,  Qaendel-S.  H.  0,05-0,10;  Stengel 
>ehr  astig;  J5.  eiförmig,  zugespitzt,  sitzend;  Bl.  einzeln  in  den  Gabeln 
and  B. winkeln;  Kb,  lanzettlich,  Snervig,  länger  als  die  weifsen  Krb. 
3  u.  (D  Äcker,  Triften,  Hügel,  gemein.  Juni — August.  Ändert  ab: 
^jleptocladosEchb.  (als  Art),  von  der  Hauptforra  durch  dünnere 
ind  steifere  Stengel  und  Bl.stiele  und 
deinere  Kb.,  Krb.  und  Kapseln  ver- 
schieden; so  hin  und  wieder. 

B.   Krb.  l&nger  als  der  K. 

842.  A.  ciliata  L.,  gewim- 
pertes  S.  H.  0,03-0,10;  Stengel 
legend  oder  aufstrebend;  JB.  ei-  oder 
anzettfönmgj  in  einen  kurzen  Stiel 
verschmälert,  am  Grunde  gewimpert; 
Bl.  zu  2  oder  mehreren  endständig; 
Kb.  spitz;  Krb.  abgerwndet.  2t  Nur 
in  Bm«  in  den  Allgäuer  Alpen  (Rind- 
ilphorn,  Hoher  Ifen,  Gottesacker- 
«rände,  Höfats,  Aggenstein  und  Rofs- 
herg).    Juli.    August. 

843.  A.  graminifolia  Schrader, 
grasblattriges  8.  H.  0,20—0,30; 
Stengel  aufrecht,  steif,  einfach,  ober- 
wärts  rispig;  B.  schmal  linealisch, 
rinnig,  am  Mande  rauh,  die  unteren 
länger;  Kb.  abgerundet-stumpf,  ein- 
nervig,  viel  kü/rzer  als  die  aus- 
gerandeten,  weifsen  Krb.  21  Sandige 
Stellen  in  Wäldern.  Bisher  nur  im 
südlichen  Ostpreufsen  in  den  Kreisen 

Neidenburg,  Johannisburg  und  Lyck  «lör  Blute;  d  Staubbl&tter  und  Stempel, 

(dort    in     df^r    DallnifT-    QPhr    «jpltPn^  in  ^  letzterer  gesondert ;/ reife  Kapsel, 

\     .     ^°    ?®^    LFaunilZ    senr    seiienj.  j^  ^  längsdurchschnltten ,   in  //  quer- 
•'Uni.     Juli.  durchschnitten;  i  Same,  sehr  yergr. 

234.   Moehringia  L,  Möhrlngie. 

A.  Krb.  kürzer  als  der  K. 

*  1 844.  M.  trinerviaCL.)  Clairville,  dreinervige  M.  H.0,15-0,30 ; 
Stengel  aufstrebend;  B.  eiförmig,  spitz,  S—Önervig;  Bl.  fünf  zählig; 
Kh.  spitz,  Snervig  \  Kr.  weifs,  wie  bei  den  folg.  ©  Wälder,  Gebüsche, 
^äune,  gemein.    Mai.    Juni.    Arenaria  trinervia  L. 

B.  Krb.  länger  als  der  K. 

845.  M.  rnnscosa  L.,  Moos-M.  Stengel  zart,  lockere,  nioosförmige 
Rasen  bildend,  0,10 — 0,20  lang;  B.  fadenförmig,  halbstielrund,  nerven- 
^;  Bl.  vierzäMig;  Kb.  spitz.  4  Feuchte,  steinige  Orte.  Nicht  auf 
J^  Riesengebirge,  aber  im  E.  bei  Pfirt  bei  der  Heidenfluh  und  in 
«1.  in  den  Alpen  und  in  den  V^oralpen  häufig,  sonst  noch  (ob  ein- 
gebürgert?) bei  Grünstein  im  Fichtelgebirge.    Mai— September. 


841.    Arenaria  serpyllifolia. 

«Laubblatt;  &  Rückseite,  c  Vorderseite 
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H46.  M.  poljffonoides  M.  n.  K.,  Knöterich-M.  Stengel  nebst 
den  BLstielen  niederliegend;  B.  flach,  Unealisch;  BI.  einzeln  oder 
wenige,  scheinbar  seitenständig,  özählig;  Kb.  stumpf.  4  Nur  iu  Bm. 
im  GeröUe  der  Alpen  und  mit  dem  Flufskies  bisweilen  tiefer  herab- 
gehend. Juni— August.  Hierher  gehört  als  langgliedrige  Form  auch 
Arenaria  thesiifolia  Froelich  im  Allgäu  bei  Füfsen. 


844.    Moehrineia  trinervia. 

Blüte:    //    Stempel;    r  reife    Kapsel: 
<l  Same,  st^hr  vergr. 


849.   Cerastium  semidecanclrum. 

(t  Kelch:  h  Blüte;  c  Frwclitlielch  mit  d«r 

reifen,  in  </ gesonderten  Kapsel :  /  Same. 

sehr  vergr. 


235.    Cerästinm  L.,  Hornkraut. 

A.    Krb.   kürzer   oder  so  lang   als    der   K. 
a.   Deckb.  sämtlich  krautartig,  behaart« 

*t847.  C.  ^lomeratam  Thnillier,  geknäueltes  H.  Kraut 
blafs-  oder  fast  gelbgrün;  H,  0,08 — 0,25;  ß.  meist  rundlich-ei- 
förmig, seltener  länglich,  untere  in  den  B.stiel  verschmälert;  BI.  ge- 
knäuelt;  Deckb.  und  Kb.  überall  behaart;  fruchttraaende  BLstielchen 
und  Krb.  etwa  so  lang  als  der  K. ;  Kr.  weifs,  wie  bei  den  folg.  0  u.  ® 
Feuchte  Stellen  schattiger  Laubwälder,  feuchte,  lehmige  Äcker,  Gräl)en, 
Ufer,  zerstreut.  März— Herbst.  C.  vulgatum  des  Linn^schen 
Herbar.  nach  Smith.     Kommt  auch  ohne  Krb.  vor. 

* 1 848.  C. brachyp^talam Desportes, kleinblütiges H.  Kraut 
graugrün^  Haare  grau,  lang;l{.0,10 — 0,25;  B.  länfflich-eiförmig, 
untere  in  den  B.stiel  verschmälert;  nur  die  obersten  Ästcnen  der  Rispe 
einander  genähert;  Deckb.  und  Kb.  überall  abstehend-behaart;  frucnt- 
tragefide  BLstielchen  2—3mal  länger  als  der  K.    ®lm  Grase  trockener 

Digitized  by  tiOOQlC 


Cerastium,  283 

Hügel  und  Abhänge,   in  Weinbergen,   sehr  zerstreut     Mai.     Juni. 
C.  strigosum  Fries.    Selten  ohne  Krb. 

(Cerastium  tetrandrum  Curtis  siehe  Nr.  850.) 

b.    Deckb.  sämtlich  oder  wenigstens  die  mittleren  und  oberen  nebst  den  Kb. 
am  Bande  trockenhäutig,  an  der  Spitze  kahl. 

*t840.  C.  semidecandrnm  L.,  fünfmänniges  H.  H.  0,03— 0,20; 
Stengel  meist  aufrecht,  nicht  wurzelnd,  alleblütentrciaend;  ß.  länglich 
oder  eiförmig,  untere  in  den  B.stiel  verschmälert;  obere  Ästchen  der 
Rispe  einander  genähert;  alle  Deckb.  hautrandig;  Fr, stiele  zurück- 
geschlaqevy  2 — 3mal  länger  als  die  ganzrandigen  oder  ausgebissen-ge- 
zähnelten  Kb.  ©  u.  ®  bonnige  Hügel,  Triften,  sandige  Äcker,  gemein. 
März — Mai.  Ändert  wie  die  meisten  anderen  mit  und  ohne  Drüsen- 
haare ab  und  aufserdem:  b)  glutinosum  Fries  (als  Art,  C.  pumi- 
lum  Curtis).  Untere  Deckb.  mehr  oder  weniger  krautartig;  Krb.  so 
lang  als  der  K. ;  so  etwas  seltener;  c)  macilentum  Aspegren  (als 
Art).  Ganze  Pflanze  völlig  kahl,  klein;  Stengel  rötlich;  B.  lebhaft- 
gelbgrün,  lederartig,  elliptisch  oder  eiförmig,  kurzbespitzt;  so  selten. 

850.  C.  tetrandram  Cortis,  viermänniges  H.  Von  dem  ähnlichen 
C.  glutinosum  durch  schmälere,  länglich-linealische,  fast  spateiförmige 
untere  B.,  breitere,  eiförmige,  krautartige  Deckb.  und  die  Vierzahl  der  Bl.- 
teile  unterschieden.  ®  Findet  sich  auf  Helgoland  und  den  ost-  und  nord- 
friesischen Inseln.    März.   April.    Esmarchia  cerastoides  Echb. 

*  t  851.  C.  triviale  Link,  gemeines  H.  H.  0,10—0,30;  Stengel 
aufsteigend,  seitenständige  an  den  unteren  Gelenken  tvurzelnd  und 
z,  T.  erst  später  blühend;  B.  länglich,  unterste  in  den  B.stiel  ver- 
schmäleit;  oberste  Äste  der  Rispe  einander  genähert;  untere  Deckb.  oft 
ganz  krautig;  Fr.stiele  2— 3mal  länger  als  die  an  der  Spitze  ganz- 
randigen Kb.  ©,  ®  u.  2|.  Felder,  Triften,  Wegränder,  gemein.  Mai 
bis  Okt.  C.  viscosum  des  Linn^schen  Herbar.  nach  Smith. 
C.  caespitosum  Gilibert.  Ändert  ab:  b)nemoraleüechtritz. 
Gröfser  und  schlaffer  als  die  Hauptform ;  B.  breiter  dünnhäutig,  die  der 
unfruchtbaren  Triebe  breit-eiförmig  oder  elliptisch,  plötzlich  in  den 
ebenso  langen  Stiel  verschmälert;  Trugdolde  locker ;  Fr.stiele  3— 4mal 
so  lang  als  der  K.;  so  in  schattigen  Wäldern  iu  Böhmen,  Schlesien, 
im  Odergebiet  der  Prov.  Brandenburg,  in  der  Uckermark,  in  Mecklen- 
burg (Neu- Brandenburg),  Pommern,  West-  und  Ostpreufsen;  c)  fon- 
tannm  Baumg.  (C.  alpestre  Lindblom,  C.  triviale  d.  alpi- 
numKoch,C.  macrocarpumSchur,C.  longirostreWichura). 
Ausdauernd,  gröfser  und  reiner  grün;  Kapsel  breiter,  fast  3mal  so 
lang  als  der  K. ;  so  auf  der  Süd-  und  Südostseite  des  Glatzer  Schnee- 
berges und  im  Gesenke  am  kleinen  Vaterberg,  Altvater,  Petersteine, 
hohe  Heide,  gröfser  Kessel  und  in  den  bayrischen  Alpen. 

B.    Krb.  doppelt  so  lang  als  der  K. 
a.   Alle  Deckb.  ganz  krautig. 

852.  C.  Ifctifolinm  L.,  breitblättriges  H.  H.  0,05—0,10;  Stämm- 
chen rasig,  gestreckt,  die  nichtblühenden  Stengel  verlängert  und  ziemlich 
dicht  beblättert,  nicht  rosettig,  die  blühenden  aufrecht,  1— 3blütig;  B. 
elliptisch  bis  elliptisch-lanzettlich,  etwas  blaugrün ;  Bl.stiele  nach  dem 
Verblühen  eingeknickt ;  Kr.  weit  geöffnet.  2|.  Nur  in  Brn.  im  GeröUe 
und  in  Felsritzen  der  Alpeh,  besonders  der  östlichen  Alpen;  in  den 
Allgäuer  Alpen  nur  am  Hochvogel.    .Juli.    Augu^^^^OOQle 
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b.   Untere  Deokb.  krautig,  obere  schmal- trockenhftutig. 

858.  C.  silvaticum  W.  u.  K.,  Wald-H.  H.  0,30-0,50;  Stetige! 
aufstrebend,  die  seitenständigen  am  Grunde  wurzelnd;  u/nterste  B. 
eiförmig,  spitz,  in  den  kurzen  B.stiel  plötzlich  zusammengezogen, 
mittlere  länglich,  obere  lanzetüich,  verschmMert-zugespitzt;  Rispe  reich - 
blutig,  ausgebreitet;  Fr.8tiele  verl&ngert,  abstehend.  4  Feuchte  Wälder. 
Nur  in  Ostpreufsen  im  Strackwald  l^i  Kreuzburg,  Grünwehr  bei  Zinten, 
Rippen  bei  Ludwigsort,  Linkehner  Wald  bei  Tapiau,  Steinorter  Wald  bei 

Drengfurt,  Kaliner  Wald  bei  Gumbinnen 
(aber  nicht  bei  Lyck),  in  Westpreufsen 
bei  Zalesie  bei  Briesen.   Juli.    August. 

c.   Alle  Deckb.  am  Rande  und  an  der 
Spitze  trockenhäutig. 

854.     C.  alpinam  L.,  Alpen-H. 

H.  0,05—0,20;  Stämmchen  kriechend, 
die  nicht  blühenden  Stengel  rosettig, 
die  blühenden  aufstrebend,  1 — 5blütig; 
6.  elliptisch  oder  länglich,  stumpf, 
langhaarig;  Deckb.  an  der  Spitze 
schmal- trockenhäutig;  BlMiele  nach 
dem  Verblühen  schief  abstehend,  zuletzt 
zurückgebogen  4  Nur  in  Bm«  auf 
GeröUe  und  Triften  der  Alpen  und 
auf  Mooren  der  Hochebene  (Haspel- 
und  Dachauer  Moor,  Strafsberg  bei 
Augsburg).    Juli. 

*  1 856.  C.  arvense  L.,  Acker-H. 
ff  H.   0,10 — 0,3(TJ    iStämmchen  niederge- 
streckt, am  Chrunde  wurzelnd;  Stengel 
aufsteigend,  die  nichtblühenden  didit 
rasenförmig,    die   blühenden   aufrecht, 
7— 15blütig;    B,  Unealisch-lanzätlich, 
kurzhaarig;  Deckb.  breit-trodcenhäutig ; 
c  Kronblatt;   rf   Staubblätter    und   Bl.stiele  kurz-weichhaarig ,  nach  dem 
'n?iib(Jir%'  ^aÄÄ   Verblühen  aufrecht,  2-4mal  so  lang 

als  der  nickende  K.;  Kb.  länglich; 
Kr.  trichterförmig;  Kapsel  1 — 2mal 
so  lang  als  der  K.  2|.  Wegränder,  Triften,  sandige  Raine,  gemein.  April. 
Mai.  Ändert  ab:  b)  alsinifolium  Tausch(als  Art,C.Kablikianum 
W  0 1  f  n  e  r).  Stämmchen  kreisförmig  -  ausgebreitet ,  niederliegend ; 
B.  hellgrün,  elliptisch  oder  länglich-elliptisch,  kahl  oder  drüsig-behaart; 
xintere  Deckb.  ganz  krautartig,  obere  schmal-trockenhäutig;  Kb.  oval, 
abgerwndet  stumpf;  Kapsel  2—3mal  so  lang  als  der  K.;  blüht  noch 
Ende  August;  so  nur  in  Böhmen  auf  dem  Bergrücken  „Rauschen- 
bacher Heide"  bei  Einsiedel  auf  Serpentin. 

856.  C.  tomentosam  L.,  filziges  H.  Stengel  nebst  den  B.  dicht 
tveifsßzig;  Bl.stiele  wollig- filzig ;  Kapselzähne  vorgestreckt,  am  Rande 
zurückgebogen;  sonst  wie 'arvense.  Ist  nur  in  Gärten  und  auf  Rasen- 
plätzen angepflanzt.    C.  repens  Koch. 

Bastard:  C.  triviale  x  glomeratum  (viscosum  >«  vulgatum). 
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236.    Stellaria  L.,  Sternmiere. 

A.    Myosoton  MOnch  (als  Gttg.,  Malaohium  Fr.).    5  Gr.  vorhanden. 

*  t  867.  St.  aqnatica  (L.)  Scop.,  Wasserdarm.  Stengel  0,30  bis 
1,00  lang,  gestreckt  und  kletternd,  am  Grunde  oft  wurzelnd;  B.  herz- 
eiförmig, zugespitzt,  sitzend,  die  untersten  und  die  der  nichtblübenden 
Stengel  gestielt;  Rispe  gabelspaltig ,  drüsig-behaart;  Deckb.  krautig; 
Krb.  2teilig,  länger  als  der  K.,  weifs.  2).  Schattige,  feuchte  Orte, 
Gräben,  Ufer,  gemein.  Juni — Herbst  Cerastium  aquaticum  L., 
Malachium  a.  Fries,  Larbrea  a.  Seringe.  Ist  von  der  ähnlichen 
Stellaria  nemorum  L.  sogleich  durch  die  fünf  Griffel  zu  unterscheiden. 

B.    Eustellaria  Pax.    3  Gr.  vorhanden. 

a.   K.  am  Grunde  abgerundet. 

I.    Stengel  stielrund. 

1.   £.  sämtlich  sitzend. 

858.  St.  cerastioides  L.,  Hornkraut-St.  Stengel  gestreckt,  an 
der  Spitze  aufstrebend,  mit  einer  herabziehenden  Haarlinie  besetzt^ 
1-bisvielblütig; 
Bl. stiele  weich- 
haarig; B.länff- 
lich-lanzettlich, 
obere  beinahe 
eiförmig,  spitz, 
kahl;  Krb.  län- 
ger als  der  K., 
fast  bis  zurMitte 
2spal  tig,  weifs.  2L 
Nur  in  Bm.  auf 
Wiesen  und  an 
feuchten  Stellen 
der  Alpen,  be- 
sonders der  All- 
gäuer      Alpen. 

Juli.      August.  «„.,    «^  „    . 

Cerastium  ö^^-    SteUana  aquatica. 

t  r  i  er  V  n  n  m  "  Rückseite  der  Blüte;  h  Kelchblatt;  c  Vorderseite  der  Blüte; 
i  r  ig  jr  II  u  III  ^i  Kronblatt;  e  unreife  Kapsel;  /  Frnchtkelch  mit  der  reifen  (auf- 
y  1  1 1  a  r  S.  gesprungenen)  Kapsel. 

2.  Untere  B.  gestielt;  Kr.  länger  als  der  K. 
t  859.  St.  vlscida  (W.  u.  K.)  MB.,  klebrige  St.  H.  0,03—0,08,  an 
Gräben  bis  0,30  lang;  B.  linealisch,  am  Bande  samt  Bl.stielchen  und  K. 
klebrig-weichhaarig ;  Krb.  nicht  ganz  bis  zur  Mitte  2spaltig,  weifs,  wie 
bei  den  folg.  0  Auf  sandigen  Triften  und  Wiesen  in  der  Nähe  der 
Oder  um  Breslau,  Parchwitz,  Steinau  u.  a.  0.  und  in  Böhmen  bei 
Jungbunzlau.  —  L.  (Metz).  Bd.  (nur  bei  Müllheim).  Bm.  (Pfalz: 
Altrhein  bei  Frankenthal,  Mutterstadt,  an  der  Saline  Dürkheim  vor- 
übergehend).   Mai.    Juni.    Cerastium  anomalum  W.  u.  K. 

*  1 860.  St.  n^mörnm  L.,  Hain-8t.  H.  0,30  -  0,60 ;  Stengel  schlaff, 
oberwärts  zottig,  sehr  selten  kahl;  B.  herzförmig,  zugespitzt,  geiHmpert; 
Rispe  gabelspaltig;  Krb.  fast  bis  zum  Grunde  2spaitig,  doppelt  so  lang 
als  die  lanzettlichen  Kb.  4  Feuchte,  schattige  Laubwälder  und  Ge- 
büsche, hin  und  wieder,  fehlt  aber  im  äufsersten  NW.  Mai—  September. 
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3.    Untere  B.  gestielt;  Kr.  so  lang  oder  kürzer  als  der  K. 

*  t  861,  St.  media  (L.)  Cyrillo,  Vogelmiere  oder  Mäasedarm. 
Stengel  einzeilig-behaart,  0,08—0,60  laD^  B,  eiförmig^  kurzzugespitzt; 
Bl.  gabel-  und  endständig,  8 — 5männig;  Kb,  länglich,  stumpf  lieh;  Krb. 
2teilig,  so  lang  oder  kürzer  als  der  K. ;  Fr.stiele  lang,  zuletzt  zurück- 
geschlagen ;  Kapsel  gedunsen,  mit  sehr  kurzem  Mittelsäulchen ;  8.  dunkel- 
braun, mit  dickeren  Warzen.  ©  u.  ®  Bebauter  Boden,  Schutt,  Wege, 
das  gemeinste  Unkraut.  März — Okt  Alsine  media  L.  Ändert  ab: 
b)  neglecta  Weihe  (als  Art,  St.  umbrosa  Opiz).  Höher,  Bl.  10- 
männig;  so  auf  fettem,  feuchtem  Boden  unter  Bäumen.  Die  Pflanze 
kommt  auch  ohne  Krb.  vor. 

t  862.  St.  pällida  Pir<^,  blasse  St.  H.  0,05-^0,15;  Pflanze  hell- 
grün, leicht  gelb  werdend,  meist  kleinblättrig;   Stengel  meist  einfach 

oder  wenigästig, 
etwas  steif;  Bl. 
anfangs  dicht  ge- 
drungen, 2—3- 
mknmg]Kb.läng- 
lich  -  lanzettlichy 
zugespitzt;  Krb, 
fehlend  oder  sehr 
selten  an  den 
ersten  Bl.  vor- 
handen und  dann 
sehr  klein;  Fr.- 
stiele ziemlich 
kurz ,  aufrecht ; 
Kapsel  walzen- 
förmig, amGrunde 
kaum  gedunsen; 
S.  lichtbräunlich, 
mit  kleinen  War- 
zen, viel  kleiner 

als  an  voriger.  ©  u.  ®  Gartenland,  Grasplätze,  Hecken,  zerstreut, 
aber  bisher  oft  übersehen.  März— Mai.  St.  apetala  Opiz,  St. 
Boraeana  Jordan,  Alsine  pallida  Dumortier. 

II.    Stengel  kantig;  B.  sämtlich  sitzend. 

1.  Deckb.  krautig;  Krb.  halb-28paltig. 

*  t  868.  St.  Holöstea  L.,  »rrofsblütige  St.  H.  0,15—0,80:  B. 
lanzettlich,  lang  zugespitzt,  am  Bande  und  auf  dem  Kiele  rauh ;  Eben- 
straufs  gabelästig;  Krb.  fast  doppelt  so  lang  als  die  nervenlosen  Kb. 
2j.  Laubwälder,  Gebüsche,  Hecken,  häufig.    April.    Mai. 

2.  Deckb.  trockenhäutig;  Krb.  2teilig. 

*  t  864.  St.  glauea  Withering,  meergrüne  St.  H.  0,20—0,40; 
Stengel  glatt;  B.  linealifich-lanzettlich,  spitz,  ganz  kahl;  Ebenstraufs 
gabelästig;  Deckb,  am  Bande  kahl;  Krb.  länger  als  die  Snervigen  Kb. 
2|.  Feuchte  Wiesen,  Gräben,  zerstreut.  Juni.  Juli.  St  graminea 
V a r.  b.  L. ,  St.  palustris  R e t z.  Ändert  mit  meer-  und  grasgrünen, 
breiteren  und  schmäleren  B. ,  gröfseren  und  kleineren  Bl.  und  mit 
1—2-  und  6 — 9blütigem  Stengel  ab. 
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*t865.  St.  graminea  L.,  Gras-St.  SUngel  glaU,  0,15-0,30 
lang;  B,  schmal-lanzetüich,  am  Grunde  etwas  gewimperty  kahl;  Eben- 
straufs  gabelästig,  knickbogig;  Deckb,  am  Rande  gewimpert;  Krb.  so 
lang  oder  länger  als  die  3nervigen  Kb.  2j.  Wiesen,  Grasplätze,  Acker- 
ränder, gemein.    Mai — Herbst. 

t  866.  St.  Friesiana  Seringe,  Pries'  St.  H.  0,10—0,25;  SUngel 
oberwärts  rauh;  B.  lanzettUch-hneaHisch,  am  Ea/nde  %md  auf  der 
Mittelrippe  rauh;  Rispe  gabelig,  fast  ebensträufsig;  Beckh,  trocken- 
häutig;  Krb.  2teilig,  so  lang  als  die  nervenlosen,  im  trockenen  Zu- 
stande Snervigen  Kb.  2j.  Grasige  Orte,  Brüche,  Waldbäche,  fast  nur 
im  östlichsten  Gebiet,  dort  aber  stellenweise  verbreitet  An  einem 
buschigen  Hügel  bei  Karlsbrunn  im  Mährischen  Gesenke,  sehr  häufig 
in  Oberschlesien  um  Falkenberg  und  Lublinitz,  bei  Königshuld  unweit 
Oppeln,  in  Niederschlesien  bei  Primken  au,  Löwenberg;  in  der  Ober- 
lausitz zwischen  Rietschen  und  Priebus;  in  Ostpreufsen  verbreitet,  in 
Westpreufsen  im  Kreise  Tuchel;  in  Thüringen  bei  Paulinzella.  Juli 
Dis  September.  St.  longifolia  Fries. 
Tb.    Stengel  kantig,  kahl;  K.  am  Grunde  kurz-trichterförmig;  Krb.  2teilig. 

*  1 867.  St.  nliginosa  Murray,  Sumpf-St.  Stengel  0,15—0,30 
lang;  B,  sitzend,  länglich- lanzettlich,  spitz,  am  Grunde  eticas gewimpert; 
Rispe  gabelästig;  Deckb.  trockenhäutig,  am  Bande  kahl;  Krb.  kürzer 
als  die  Kb.  4  Gräben,  Quellen,  sumpfiger  Waldboden,  besonders 
im  Gebirge.  Juni.  Juli.  St.  graminea  var.  c.  L.,  St.  Alsine 
Reichard,  St.  fontanaWulfen.  Die  Deckb.  sind  bisweilen  kraut- 
artig:  St  bracteata  Richter. 

1 868.  St.  crassifolia  Ehrhart,  dickblättrige  St.  H.  0,05^-0,15 ; 
B,  sitzend,  länglich-lanzettlich,  ganz  kahl;  Bl.stiele  einzeln,  gabel- 
ständig; Deckb.  krautartig;  Krb.  nebst  der  Kapsel  länger  als  die  Kb. 
2|.  Sumpfige,  torfige  Wiesen,  Brüche.  Von  Westfalen  durch  ganz  Nord- 
deutschland; in  Schlesien  bei  Quaritz.  —  W«  (Buchauer  und  Wurz- 
acher  Ried).   Juli.  August.   Ändert  in  der  Breite  und  Länge  der  B.  ab. 

Bastard:  St.  glauca  x  graminea,  St.  glauca  x  uliginosa,  St.  gra- 
minea X  uliginosa. 

237.    Sp^rgüla  L.,  Sperk,  Spark,  Spörgel. 

*t869.  S.  arvensis  L.,  Peld-S.  H.  0,15—0,50;  zerstreut  be- 
haart oder  drüsig;  B.  linealisch-pfriemlig,  quirlförmig  gehuschelt,  ober- 
seits  gewölbt,  unterseits  mit  einer  Furche  durchzogen;  Bl.stiele  nach 
dem  Verblühen  zurückgeschlagen;  Kr.  weifs;  Stb.  meist  10,  bisweilen 
nur  5 — 7;  S.  kugelig-linsenförmig,  feinpunktiert  oder  feinwarzig,  sehr 
schmal  geflügelt  0  Sandfelder,  gemein.  Juni — Herbst.  Arenaria 
arvensisWallroth.  Ändert  ab:  a)S.sativaßoenngh.  S.sammet- 
schwarz,  kahl,  von  sehr  feinen  Punkten  rauh  ;b)S.  vulgarisBoenngh. 
S.  mit  weifslichen,  zuletzt  braunen  Warzen  besetzt;  c)  S.  maxima 
Weihe.  S.  fast  8mal  gröfser ;  sonst  wie  b,  aber  die  Pflanze  bis  1 ,00  hoch. 

*t870.  S.  Morisonii  Borean,  Morisons  S.  H. 0,08-0,25;  kahl; 
B.  unterseits  ohne  Furche;  Bl.stiele  nach  dem  Verblühen  zurück- 
geschlagen; Krb.  eirund,  sich  gegenseitig  deckend^  weifs;  Sib.  W,  sehr 
selten  6—8;  S.  flach-zusammengedrückt,  am  Rande  feinpunktiert,  mit 
einem  breiten,  strahlig-qerieften  Flügelrande,  dieser  bräunlich-weifsj 
halb  so  breit  als  das  Mittelfeld.    ®  Trockene,  sandige  Hügel,  Nadel- 
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Wälder,  stellenweise.  April.  Mai.  S.  pentandra  Auct. ,  nicht  L., 
S.  vernalis  Willd.  (ein  vom  Autor  selbst  wieder  zurückgezogener 
Name),  Arenaria  pentandra  Wallroth. 

*  1 871.  S.  pentandra  L.,  fünfmänniger  S.  H.  0,05—0,15 ;  Krb, 
lanzettUch,  sich  nicht  deckend,  weifs;  Stb,  meist  5;  S,  glatt,  FlUgelrand 
rein-weifs,  etwa  so  breit  als  das  Mittelfeld ;  sonst  w.  v.  ®  Trockene, 
sandige  Orte,  selten  und  übersehen.  Saarbrücken,  Bonn,  Hageibich  bei 
Sondershausen,  Genihin,  Brandenburg  a.  d.  Havel,  Potsdam  und  Brück, 
Picheiswerder  bei  Spandau,  bei  Rhinow,  in  Mecklenburg  bei  Hagenow 
und  Schwerin,  Posen,  in  Schlesien  bei  Lublinitz  und  Karstenhütte  bei 
Rybnik,  in  Böhmen  bei  Raudnitz,  Prag  u.  a.  0.  —  L.  (Bitsch).  April.  Mai. 


870.    Spergula  Morisonii. 

H  2  Nebenblätter  des  Sprosses;  h  Rück- 
seite, c  Vorderseite  der  Blüte;  d  Staub- 
blätter und  Stempel;  e  Fruchtkelch  und 
reife  Kapsel;  /  Same,  vergr. 


873.    Spergularia  rubra. 

a   Bückseite    der   Blüte;    b   Kronblatt; 

c  Staubblatt ;  d  Fruchtkelch  mit  Kapsel ; 

f  Same,  verp". 


238.   Spergnlaria  Presl  (fl.  cechica  p.  94.   1819), 
Tissa  Adanson,  Schuppenmiere. 

A.   Stengel  aufrecht;  Äste  an  der  Spitze  eingeknickt-überhängend;  Kb.  spitz. 

*  t872.  S.  segetalis  (L.)Fenzl,  Saat-Sch.  H.  0,05-0,08;  kahl;  B. 
fadenförmig,  stachelspitzig;  Kb.  weifs, rauschend,  mit  krautigem Rilcken- 
nerven;  Krb.  weifs,  kürzer  als  der  K. ;  S.  sehr  klein,  warzig-punktiert. 
©  Unter  der  Saat,  selten.  In  der  Rheinprovinz  bei  Brühl,  Linz,  Arien- 
dorf und  zwischen  Erpel,  Ohlenberg  und  Bruchhausen,  in  Westfalen, 
Detmold,  Hannover,  Thüringen,  Hessen,  in  der  Niederlausitz  bei  Langen- 
grassau  unweit  Luckau  und  bei  Sommerfeld;  in  Schlesien  nur  beiGlogau ; 
bei  Aschersleben,  Roslau.  —  E.  (Altkirch,  Pulversheim).  W.  (Ellwangen). 
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Bm.  (Würzburg).    Juni.    Juli.    Alsine  segetalis  L. ,  Arenaria 
seg.  Lmk.,  Delia  seg.  Dumortier,  Lepigonum  seg.  Koch. 

B.    Stengel  gestreckt  und  aufstrebend;  Äste  traubig;  Kb.  stumpf  lieh, 
a.   Kapsel  etwa  so  lang  als  der  K. 

*tS73.  S.  rnbra  (L.)  PresJ,  rote  Seh.  H.  0,08— 0,15;  kurzhaarig, 
oberwärts  drüsig ;  B.  linealisch-fadenförmig,  stachelspitzig^  etwas  fleischig, 
beiderseits  flach;  Nebenb.  verlängeH,  eiförmig  oder  ei-lanzettlich,  silber- 
iceifs  glänzend;  Kr.  rosenrot;  Kb.  lanzettlich,  nervenlos,  am  Rande 
häutig;  Kapsel  dreieckig-äförmig;  S,  graubraun,  fast  3eckig,  fein- 
runzelig, ungeflügelt,  mit  wulstigem  Rande,  0 — 4  Sandiger  Boden, 
Triften,  Wege,  meist  gemein.  Mai — Sept.  S.  campestrisAscher- 
son.  Arenaria  rubra  var.  a.  campestris  L.,  Alsine  rubra 
Wahlenberg,  Lepigonum  rubrum  Wahlberg. 

874.  8.  echinosperma  Celak.,  stachelsamige  Seh.  B.  fein 
linealisch-fadenförmig,  etwas  dicklich,  nur  die  oberen  stachelspitzig,  die 
unteren  stumpf;  Nebenb.  sehr  klein,  breit-dreieckig,  zugespitzt,  fast 
glanzloSy  bald  abfallend;  Bl.  kleiner  als  an  den  vorigen;  Kapsel  ei-kegel- 
förmig;  S.  schwarzbraun,  auf  dem  nicht  umistigen  Bande  mit  zahl- 
reichen Stacheln,  auf  den  Flächen  mit  spitzen  Wärzchen.  Qu.® 
Bisher  nur  in  der  Altmark  am  Eibufer  zwischen  Billberge  und  Arne- 
burg, bei  Wittenberg,  bei  Halle  a.  S.  und  in  Böhmen.    Mai — Okt. 

b.   Kapsel  IV2— 2mal  so  lang  als  der  K. 

*875.  S.  salina  PresI,  Salz-Sch.  H.  0,10—0,20;  B.  stumpf- 
lich, fleischig,  beiderseits  gewölbt;  Nebenb.  breit-eiförmig,  kurz,  wenig 
glänzend,  meist  bleibend;  Bl.stiele  und  K.  drüsig- behaart ;  Kr.  blafsrot; 
Kapsel  dreieckig-eiförmig,  1^/2  mal  so  lang  als  der  K.;  S.  gelbbraun, 
verkehrt-eiförmig,  zusammengedrückt,  sehr  schwach  runzelig,  sämtlich 
ungeflügelt  oder  nur  die  untersten  weifsgeflügelt,  mit  wulstigem  Rande. 
©  u.  (I)  Meeresufer  und  salzhaltige  Orte.  Mai— Sept.  S.  marin a 
Grisebach,  Arenaria  rubra  var.  b.  marina  L.,  Arenaria 
marina  Roth,  Lepigonum  medium  Wahlberg. 

876.  S.  mapginata  (DC.)  Kittel,  EÄnd-Sch.  H.  0,15—0,30;  B. 
fleischig,  halb-walzenförmig,  fast  grannenlos ;  Bl.stiele  nach  dem  Ver- 
blühen herabgeschlagen ,  mit  meist  verkümmerten  Deckblättchen;  Kr. 
weifs  oder  blafsrot ;  Kapsel  doppelt  so  lang  als  der  K.;  S.  schwarzbraun, 
glatt,  rundlich,  zusammengedrückt,  sämtlich  weifsgeflügelt.  2i  Meeresufer 
und  salzhaltige  Orte.  Im  Binnenlande  nur  in  der  Nähe  des  früheren 
Salzsees  bei  Eisleben  und  an  den  Salinen  bei  Stafsfurt,  bei  Gr.-Salze, 
Sülldorf,  Artern  (u.  d.  Numburg),  Salzdorf  bei  Exin,  Pillna  bei  Brüx 
in  Böhmen.  Juli — Sept.  S.  media  Grisebach,  Arenaria  media 
L.  mit  Ausschlufs  der  Syn.,  A.  marginata  DC,  Lepigonum  ma- 
rinum  Wahlberg,  L.  marginatum  Koch. 

239.    PolycäPpon  (Loefflg.)  L.,  Nagelkraut  (III,  3). 

877.  P.  tetraphyllnm  L.  H.  0,15 ;  B.  verkehrt-eiförmig,  zu  4  quirl- 
förmig ;  Bl.  dreimännig;  Kr.  grünlich.  0  Sandige  Stellen,  sehr  selten  und 
nur  eingewandert ;  so  bei  Kommotau  in  Böhmen,  auf  Gemüseäckem  um 
Breslau  in  der  Nikolaivorstadt,  bei  Glogau  und  Ohlau,  bei  Westerhausen 
am  ünterharz  u.  a.  0.,  ebenso  in  Bd.  und  in  Bm.  (F&lz).    Aug.— Okt. 
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240.    Corrigiola  L.,   Hirschsprung  (V,  3). 

*t878.  C.  litoralis  L.  Stengel  fadenförmig,  niedergestreckt, 
0,08—0,25  lang;  B.  linealisch-keilig;  Bl.  gestielt,  in  knäaelartigen 
Wickeln;  K.zipfel  breit-weifshäatig-berandet ;  Kr.  sehr  klein,  weifs, 
meist  geschlossen,  kugelförmig.  0  Sandige  leuchte  Plätze  und  Wege, 
im  Kiese  der  Flüsse,  sehr  zerstreut.    Juli  bis  September. 


877.    Folycarpon  tetraphyllum. 

(I  Blüte ;  h  dreiklappige  Kapsel ;  c  Same ; 

il  Blüte  mit  ausnalims weise  5  Staubblättern 

und  1  Griffel,  e  Kapsel  dazu. 


878.    Corrigiola  litoralis.    ^ 

a  Blütenknäuel;  h  Einzelblüte;  c  Kelch: 

d  und  e   geöffnete   Blüten;  /   Stempel; 

g  Frucht. 


241.    Herniaria  (Tourn.)  L.,  Tausendkom  (V,   1). 

*  t  S79.  H.  glahra  L.,  kahles  T.  Stengel  niedergestreckt,  0,05 
bis  0,15  lang;  B.  klein,  elliptisch  oder  länglich,  am  Grunde  verschmälert, 
kahl;  Bi.  meist  zu  10  in  blattwinkelständigen  Knäueln;  K.  kahl,  kürzer 
als  die  Kapsel;  Kr.  sehr  klein,  gelbgrün.  4  Sandige  Brachäcker, 
Triften,  Wege,  gemein.  Juni — Oktober.  Die  ganze  Pflanze  ändert  mit 
sehr  kurzen,  weichen  Haaren  ab  (H.  glabra  var.  puberula  Petermann). 

*  t  ^^.  H.  hipsttta  L.,  behaartes  T.  Stencel  a05— 0,15  lang; 
Stengel,  B.  und  K.  kurzhaarige  letzterer  länger  als  die  Kapsel;  K.zipfel 
horstig-stachelspitzig;  sonst  w.  v.  4  Sandfelder,  Ufer,  nur  im  süd- 
lichen Teile  des  Gebietes,  sonst  bisweilen  verschleppt.  Im  Rhein-, 
Saar-  und  Moseltale,  am  Main,  bei  Giefsen,  bei  Hattingen  an  der 
Ruhr,  Treuenbrietzen,  Thüringen  (?),  in  der  Lausitz  bei  Sommerfeld, 
Sorau,  Triebe!,  Zibelle,  bei  Schönfeld  unweit  Schwi^bus,  Prov.  Posen 
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bei  Unruhstadt 
und  Ostrowo,  in 
Westpreufsen 
bei  Cbristfelde, 
Kr.  Schwetz,  in 
Schlesien  bei 
Grünberg,  Pros- 
kau,  Taruowitz, 
Leschnitz,  Zy- 
rowa ,  Rybnik 
und  Myslowitz, 
in  Böhmen  bei 
Niemes,  Weifs- 
wasser ,  Lissa ; 
im  £•,  in  Bd. 
und  Bm.  hin 
und  wieder.  Juli  ®7e.    Herniaria  glabra. 

bis  Oktober  "  Laubsprofs;  b  Blüte;  c  Stempel;   d  Frucht. 

881.  H.  incana  Lmk.,  graues  T.  Stengel  0,05—0,15  lang,  nieder- 
gestreckt, tiebst  den  B.  und  K.  kurzhaarig^  letzterer  länger  als  die  Kapsel; 
K.zipfel  ohne  Stachelspitze;  Bl.  meist 
zu  8  in  blattwinkelständicen  Knäueln. 
A  Sonnige,  trockene  Orte;  bisher 
nur  auf  der  Mainspitze.   Mai.    Juni. 

Herniaria  alpina  Villars  ist 
einmal  im  Flufsbette  der  Argen  bei 
Wangen  in  Württemberg  gefunden. 

242.    IlWcebpum  (Rupp.)  L., 
Knorpelkraut  (V,  1). 

*  t  882.     I.  verticinatnm  L. 

Stengel  niederliegend ,  0,05—  0,25 
lang;  B.  klein,  verkehrt-eiförmig, 
kahl;  Bl.  sitzend,  in  blattwinkel- 
standigen  Knäueln  von  silberweifsen, 
knorpelartigen  Deckblättchen  um- 
geben ;  Kr.  schneeweifs.  ©  Feuchte 
Sandplätze,  sandige  Ufer,  Torf- 
brüche, sehr  zerstreut,  bisweilen 
verschleppt.  Von  der  Rheinprovinz 
durch  Westfalen  und  das  nördliche 
Deutschland  nach  Posen,  Schlesien, 
Sachsen.  —  L«  u.  E.  (Vogesen). 
Bd.  (im  Breisgau  bei  Waldkirch  und 
Emmendingen).  Brn.  (nur  in  der  «  ^1"*®'  i«  ^'  längsdurchschn.,  um  staui)- 
Pfalz  an  derSüdgrenze  gegenBitsch>  *iV"^Ul»oS'nZ^1Ciüir,; 

Juh.      August.  Staubblättern;    d  Fruchtkelch;  t  Same. 

248.    Scleränthus  L.,  Knäuel  (X,  2). 

*  t  888.    S.  ananos  L.,  einjähriger  K.    H.  0,08—0,20,  wie  bei 
dem  folg.;  ganze  Pflanze  grasgrün  oder  gelblich,  ein^der  zweijährig ; 
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B.  schmal-linealisch ;  K.2ipfel  eiförmig,  ziemlich  spitz^  grüD,  mit  einem 
fiehr  schmüefiy  wei/ glichen  Bande,  zur  Fruchtzeit  etwas  w)8tehend.  ©  u. 
Q  (S.  b  i  e  n  n  i  8  R  6  a  t  e  r.)  Sandfelder,  trockene  Felsen,  gemein.  Mai— Okt. 
*  t  ^^*  S.  perennis  L.,  ausdauernder  K.  Pflanze  graugrün, 
ausdauernd;  B.  linealisch -pfriemlig;  Kjsipfel  linealisch- länglich ,  ab- 
gerundet-stumpf, grün,  mit  einem,  breiten^  tveifsen  Bande,  zur  Frucht- 
zeit fast  geschlossen,  2|.  Sonnige 
V  cA  . !  ^  Hügel ,  trockene  Felsen ,  sandige 
Abhänge,  etwas  seltener  als  voriger. 
Mai— Oktober. 

Bastard :  S.  annuus  x  perennis 
(S.  biennis  Fries,  S.  intermedius 
Kittel).    Pflanze  grasgrün. 

47.  Fam.  NYMPHAEACEAE 

DC,  Seerosengewächse 

(XIII,  1). 

4  Kb.    Krb.  ohne  Iloni^beh älter,  die 
äufseren  länger  als  die  Kb. 

244.  Numphiwt. 

5  Kb.    Krb.  mit  Honigbehälter  auf 
dem  Rücken,  kürzer  als  die  Kb. 

245.  Nuphar. 

244.  Nymphaea  (L.)  Smith, 
Seerose,  Wasser-  oder  Seelilie. 
*t88o.  N.  alba  L. ,  weifte 
S.,  weifae  Mummel.  B.  rundlich, 
tief-herzförmig,  ganzrandig,  schwim- 
mend; Nebenb.  lanzettlich,  schmal 
ausgerandet,  frei;  Ansaizkanten  der 
Kb.  gerundet;  Kr.  weifs;  Träger 
der  innersten  Stb.  schmäler  oder  so 
breit  als  die  Staubbeutel;  N.strahlen 


883.    Soleranthus  annuus. 

a    Blüte;    b    Stempel;     c    Kelch, 
geschnitten  und  ausgebreitet;    d  Frucht 
(Nüfschen). 


auf- 


meist  zahlreich  (8 — 24)  und  gewöhnlich  Ispitzig,  hellgelb;  Frkn.  kugelig 
und  bis  zur  Spitze  mit  Stb.  bedeckt;  Fr,  mehr  oder  weniger  kugelig; 
S.  klein.  Hiervon  finden  sich  als  Formen:  a)  depressa  Caspar y. 
Fr.  niedergedrückt-kugelig,  und  zwar  mit  grünlicher  Fr. :  N.  venusta 
und  N.  rotundifolia  Hentze,  und  mit  rötlicher  Fr.:  N.  erythro- 
carpa  Hentze;  b)  sphaerocarpa  Caspary.  Fr.  fast  kugelig: 
N.  parviflora  Hentze  (mit  schwefelgelben  Stb.)  und  N.  splendens 
Hentze  (mit  dottergelben  Stb.)  ;c)urceolataCaspary,  Die  N.scheibe 
der  Fr.  tief  trichterförmig,  fast  bis  zur  Mitte  der  letzteren  gehend. 
2|.  Teiche,  Gräben,  häufig.  Juni  —  August.  Castalia  alba  Link. 
OBS.  rad.  Nymph.  alb. 

1 886.  N.  Candida  Pres],  glänzende  S.  Ansatzkanten  der  Kb, 
vorspringend ;  alle  Stf,  breiter  als  die  Staubbeutel;  N.strahlen  weniger 
(6—14),  oft  Sspitzig  und  gewöhnlich  hochrot;  Frkn.  an  der  Spitze  meist 
sehr  verschmälert  und  daselbst  ohne  Stb.;  Fr,  eiförmig;  S.  ^ofs;  sonst 
w.  V.  4  Teiche,  Gräben,  in  Nordostdeutschland  die  Weichsel  nach 
Westen  nur  wenig  überschreitend,  Schlesien,  Böhmen,  Thüringen, 
Bayern   und  auf  den  Gebirgen,    Juni — Aug.    Ändert  ab:  a)  aperta 
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Celak.  (N.  intermedia  Weiker,  N.  Kosteletzkyi  Palliardi, 
wenn  der  Frkn.  zugleich  weichhaarig  ist).  Bl.  ganz  geöffnet;  b)  semi- 
aperta  Klinggraeff  (als  Art,  N.  biradiata  Sommerauer,  N. 
neglecta  Hausleutner).  BL  halbgeöffnet.  Bei  allen  Abarten 
kommen  grünliche  und  rötliche  Fr.  vor. 
Bastard:  N.  alba  x  Candida. 


885.    Nymphaea  alba. 

n    Stempel ;    i   änfseres ,    c   zwei  innere 

Staubblätter;  d  Frucht;  e  Same,  von  der 

Netzbaut  umgeben,  /  derselbe  frei. 


887.    Nuphar  luteum. 

//  Kelch;  h  u.  c  Kronblätter;  d  u.  e  Staub- 
blätter ;   /  Frucht ;   g   Same ,    sehr  ver- 
^röfsert. 


245.    Nuphar  Smitta,  Mummel,  Nixblume. 

*  t  887.  N.  Jntenm  (L.)  Smith,  gelbe  M.  oder  gelbe  Seerose.  B 
eiförmig,  auf  Vs  herztörmig-eingeschnitten,  ganzrandig,  schwiminend ; 
Nebenb.  fehlend;  Staubbeutel  länglich-linealisch ;  N.  schildförmig^  in 
der  Mitte  trichterförmig- vertieft,  ganzrandig,  10-- 20strahlig,  Strahlen 
vor  dem  Rande  verschwindend.  2|.  Stehende  und  langsam  fliefsende 
Gewässer.  Juni— August.  Nymphaea  lutea  L.,  Nenuphar  lu- 
teum Hayne.  K.  und  Kr.  gelb,  äufserst  selten  blutrot.  Hiervon 
ist  neuerdings  eine  im  Spitzing-  und  Schliersee  vorkommende  Form 
mit  kleineren  B.  und  Bl.  und  mit  seicht  eingeschnittener  N.  als 
Nuphar  affine  Harz  unterschieden. 

1 888.  N.  pümilnm  Smith,  kleine  M.  B.  fast  oval,  tief-herzförmig, 
Lappen  meist  auseinandertretend,  schwimmend;  K.  u.  Kr.  gelb;  Staub- 
beutel fast  deckig;  N,  flach,  sternförmig-spitzgezähnt  oder  eingeschnitten, 
meist  lOstrahlig,  zuletzt  halbkugelig  mit  an  den  Rand  auslaufenden 
Strahlen.   4  Stehende  Gewässer,  selten.  In  Schlesien imPani 
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bei  Boguschowitz  unweit  HybDik,  früher  auch  bei  Plefs,  in  Ostpreufsen  in 
einigen  Teichen  Samlands  bei  Königsberg,  Sumowen,  Ostrowken,  im  Gehl- 
weidener  See  bei  Goldap  und  in  mehreren  Seen  des  Ailensteiner  Kreises, 
in  Westpreufsen  von  Flatow  nördlich  bis  zur  Ostsee  in  mehreren  Seen 
des  linken  Weichselufers,  in  Pommern  bei  Polzin,  Grimmen,  Franzburg, 
Gersdin,  Schlawe  und  Bartin,  in  Mecklenburg  auf  dem  Gute  Langwitz, 
im  Dorf-  und  Mittelsee  sowie  im  Riekesee  und  Greten-Moor,  bei  Ham- 
burg in  einem  Graben  jenseits  des  Eichbaumes,  zwischen  Hankensbüttel 
und  Isenhagen  im  Regbz.  Lüneburg,  im  Aland  bei  Seehausen,  in  Böhmen 

(obere  Moldau).  —  E.  u.  Bd.  (Vo- 
gesen-  und  Schwarzwaldseen).  "W. 
Juli.  August.  N.  S penner ianum 
Gaudin  z.T. 

Bastard :  N.  luteum  x  pumilum 
(N.  intermedium  Ledebour,  N.  Spen- 
nerianum  Gaudin  z.  T.). 

48.  Farn.  CERATOPHYLLA- 
CEAE  Gray,  Igellockgewächse. 

246.   Ceratophyllnm  L.,  Igel- 
lock (XXI,  5). 

A.   B.  3mal  gabelspalti^,  in  5—8  borsten- 
fOrmige  Zipfel  geteilt. 

*  t889.  C.snbmersnm  L.,  glatter 
I.  B.  hellgrün,  mit  braunroten  Zweig- 
spitzen; Fr.  eiförmig,  flügellos,  am 
Grtmde  ohne  Dornen,  an  der  Spitze 
mit  einem  Dom,  welcher  mehrma 
kürzer  ist  als  die  Fr.  2|.  Stehende 
Gewässer,  zerstreut  oder  vielleicht 
übersehen.  Juni — August.  C.  m  u  t  i  - 
cum  Cham.  u.  Schldl.  Trägt  wie 
die  folgende  selten  Fr. 
890.Ceratopliyllumdemer8um.  ^^  ^  gabeUpaltig,  in  2-4  Unealische 
a  rechts  männl. ,    links  weibl.  Blüte,',  Zipfel  geteilt. 

c  letztere  nacli  der  Blütezeit;   b  reifes  *  j.goa    o  <iA«nAman».  t      ^»..t.    « 

Früchtchen,  bei  d  längsdurchschnitten.  T»«w.  t.  aemersnin  L.,  raulier 

I.  B.  dunkelgrün;  Fr. ei1iönmg,flügel- 
loSy  Sdornig,  2  zurückgekrümmte  Bornen  am  Grunde,  der  endständige 
so  lang  oder  länger  als  die  Fr.  4  Teiche,  Gräben,  nicht  selten. 
Juli.  August.  C.  oxyacanthum  Cham.  u.  Schldl.  Bisweilen 
sind  die  beiden  grundständigen  Dornen  der  Fr.  zu  kurzen  Höckerchen 
verkürzt:  C.  apiculatum  Cham.  u.  Schldl.  (als  Art),  oder  die  Fr. 
beiderseits  zwischen  den  Domen  geflügelt:  C.  platyacanthum 
Cham.  u.  Schldl.  (als  Art). 

49.  Fam.    RANUNCULACEAP]  Juss.,  Hahnenfufsgewächse. 
(XIII,  nur  Myosurus  V,  6.) 

A.  Teilfr.    Balgfr.  mit  2  Reihen  S.  (bei  Actaea  eine  Beere,  bei  Nigella  die  ganze 
Fr.  eine  Kapsel. 

a.  Staubbeutel  nach  innen  aufspringend.   K.  und  Kr.  vorhanden  in  den  sehr 
grofsen  Bl •  r.»  .  •  ,  •  C^-.r\riA\'  P'ieonia. 
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b.  Staubbeutel  seitlich  oder  nach  aufsen  aufspringend. 

I.  Krb.  (Honigb.)  nicht  gespornt  oder  ganz  fehlend. 

1.  B.ungeteilt,herznierentörmig.  Krb.(Honigb.)fehIend.    248.  Caltha. 

2.  B.  gespalten  bis  zusammengesetzt.    Krb.  (Honigb.)  vorhanden, 
t  B.  band-  oder  fufsförmig  gespalten  bis  zusamntengesetzt. 

0  Krb.  (Honigb.)  flach  mit  nackten  Honiggrübchen.    B.  bandförmig 

gespalten  bis  geteilt 249.  Trollms. 

00  Honigb.  (wenigstens  am  Grunde)  rOhrig. 

*  B.  bandförmig  geteilt,  mehrfach  eingeschnitten.    Blhb.  (Kb.)  zart, 
abfallend 250.  Eranthis. 

**  B.  fufsförmig.    Blhb.  (Kb.)  derb,  bleibend      .     .    251.  Hdlehorm. 
1 1  B.  doppelt-3zählig  oder  gefiedert. 
(0  Frb.  frei. 

*  Blattabschnitte  verkehrt-eiförmig,  nur  vorn  eingeschnitten,^  an  den 
Seiten  ganzrandig 252.  Isopyrum. 

*  *  Blattabschnitte  eilanzettlich,  ringsum  gesägt   .    253.  Äctae/t. 
00  Frb.  miteinander  verwachsen.    Blattabschnitte  linealisch. 

254.  Xigella. 

II.  Honigb.  (Krb.)  gespornt.    B.  zusammengesetzt. 

1.  Bl.  östrahlig  (also  mit  5  Honigb.) 255.  Aquilegw. 

2.  Bl.  2seitig  mit  2  (zuweilen  verwachsenen)  Honigb. 

t  Honigb.  sitzend.     Unpaares  B.  der  Blh.  abstehend,  spornförmig. 

256.  Ddphinüim. 
1 1  Honigb.  langgestielt.    Unpaares  B.  der  Blh.  aufrecht,  helmförmig. 

B.  Teilfr.  einsamige  Nüfschen,  immer  frei.  '^^^*  '^''^"*^^^"- 

a.  Blhb.  (Kb.)'  kelchblattartig,  Krb.  (Honigb.)  blumenblattartig,  gröfser  als 
die  Kb.  und  mit  Honig^rübchen  auf  der  Oberseite. 

I.  B.  eine  Grundrosette  bildend.  Kb.  gespornt.  Honigb.  knieförmig  zurück- 

eekrümmt 258.  Myosurus. 

II.  B.  spiralig  am  Stengel  stehend.    Kb.  nicht  gespornt.     Honigb.  flach 
oder  löflfelförmig 259.  Rnnunculus. 

b.  Blhb.  (Kb.)  blumenblattartig.  Krb.  viel  kleiner  und  ohne  Honiggrübchen 
oder  noch  häufiger  ganz  fehlend. 

I.  Blh.  grofsblumig. 

1.  B.  spirali^  gestellt,  nur  die  3  derBl.  vorhergehenden  hochblattartig 
eine  quirlige  AufsenhüUe  bildend 260.  Antuwne. 

2.  B.  gegenständig.  Krb. (Honigb.) 
fehlend  .     .     .    261.  Clematis. 

II.  Blhb.  unscheinbar.  Krb.  (Honigb.) 
fehlend      .    .     .    262.  Thalictrum. 

c.  Richtige5Kb.undmehr(bisl6)Krb. 
ohne  Honiggrühchen  vorhanden. 

'  263.  Adonis. 

247.   Paeonia  (Tourn.)  L, 
Pfingstrose. 

881.     P.    corallina    Retzins, 

KoraUen-Pf.  H.  0,50;  Wurzel- 
fasern rüben  förmig  f  gegliedert- ästig, 
sitzend  oder  kurzgestielt;  Stengel 
Ibl&tig;  B.  doppelt-Bzählig,  unter- 
seits  weifslich-lauchgrüD,  Blättchen 
elliptisch,  ungeteilt,  (las  endständige 
am  Grunde  keilförmig ;  Kr.  purpurn, 
wie  bei  der  folgenden;  Teilfr.  meist 
5,  wagerecht-abstehend,  dichtfilzig. 
4  In  Gärten  und  Weinbergen  an- 
gepflanzt und  selten  verwildert;  so 
anch  früher  bei  Reichenhall  (Kugel- 
bach) in  Bayern.    April.    Mai. 

8»2.  P.  peregriiia  Miller,  ge- 
meine Pf.    H.  0,50;  IVu/rzelfasern 
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zu  länglichen  Knollen  verdickt^  meist  langgestielt;  Blättchen  2-  oder 
Sspaltig  mit  ganzen,  2-  oder  3spaltigen  Zipfeln ;  Teiltr.  2  oder  3 ;  sonst 
wie  vor.  2j.  Zwischen  Biliu  und  Brüx  auf  dem  Plateau  zw.  dem 
Schladinger  Berge  und  Prohn,  sonst  im  Gebiete  nur  angepflanzt  und 
verwildert.  Mai.  Juni.  OBS.  rad.  Paeoniae.  DieP.  officinalis  L.  und 
der  Gärten  stammt  nach  Facchini  von  der  wilden  P  peregrina  Miller  ab. 

248.  Calttaa  L.,  Dotter-,  Butter-  oder  Schmalzblume,  Schmirgel. 

*  1 808.  C.  palnstris  L.   H.  0,15—0,50;  kahl;  Stengel  aufsteigend; 

B.  glänzend,  herzförmig-kreisrund,  feingekerbt;  Blh.  goldgelb.  4  Wiesen, 


898.    Caltha  palustris.  894.    TroUius  europaeus. 

it  Rüclcseite  der  Blüte :  h  Staubblätter ;    a  Blüte  mit  Staubblättern  und  Fruchtblättern : 
r die  Fruchtblätter ;  /ifdieSammelfrucht;    h  vom  Blütenboden  abgetrenntes  Kelchblatt: 
(  ein  Teilfrüchtchen.  d  Staubblatt;  e  Kronblättchen :  /  ein  Frucht- 

blatt, g  dasselbe  durchschnitten;  //  Sammel- 
frucht;   /  Teilfrüchtchen;    A  und   l   Samen. 

Gräben,  gemein.  April  bis  Juni  und  Herbst.  Ändert  ab:  b)  radicans 
Fries  (nicht  Forster).  Pflanze  in  allen  Teilen  kleiner;  Stengel  nieder- 
liegend, an  den  Knoten  wurzelnd;  so  seltener. 

249.  TpÄllius  L.,  Trollblume,  Goldknöpfchen,  Kugelranunkel. 

*  t  894.  T.  enropaens  L.  H.  0,30—0,50:  Stengel  meist  einblütig, 
aufrecht;  B.  meist  öteilig,  Zipfel  rautenförmig,  Sspaltig;  Kb.  10—15, 
kronblattartig,  hellgelb,  fast  in  eine  Kugel  zusammenschliefsend : 
Krb.  schmal,  etwa  so  lang  als  die  Stb.,  dottergelb.  2|.  Feuchte  Wiesen, 
zerstreut;  fehlt  im  nordwestlichen  Gebietsteile.    Mai— Juli- 
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250.  Eranthis  Salisbnry,  Winterling. 
8Ö5.    E.  hiemalis  (L.)  Salisbnry.   H.  0,10—0,15;   untere  B.  ge- 
stielt, Tteilig,  herzförmig -rundlich;   Kb.  5—8,  länglich,  grofs,  gelb. 
2|.  Schattige  Haine,  Weinberge,  selten  und  wohl  überall  nur  verwildert. 
Februar.    März     Helleborus  hiemalis  L. 


896.    Eranthis  hiemalis. 

a  das  quirlige  Stengelblatt  mit  ein  paar  ge- 
stielten Fruchtblättern;  h  c  Kelchblätter: 
(1  bis  g  Kronblättchen;  h  i  Staubblätter: 
ft  Fruchtblatt;  l  Einzelfrüchtchen,  längs- 
durchschnitten. 


896.    Helleborus  niger. 

n  Kelchblatt  mit  3  Kron-(Honig-)Blätt- 
chen:  h  Kronblättchen.  Staubblatt  und 
Fruchtblätter:  c  Sammelfrucht  (Balg- 
kapseln): (1  geöffnetes  Teilfrüchtchen : 
<  Same. 


251.    Helleborus  (Adanson)  L.,  Nieswurz. 

896.  H.  nigf r  L.,  schwarze  N.,  Christrose.  H  0,15—0,30; 
untere  B.  fufstörmig,  Blättchen  lederartig ^  nur  an  der  Spitze  gesägt; 
Schaft  mit  2—3  Declb.,  1 — 2blütig;  Deckb.  eiförmig;  Kb.  weifs  oder 
rötlich,  ausgebreitet.  2j.  Im  gröfsten  Teile  des  Gebietes  nur  in  Gärten 
gebaut  und  hin  und  wieder  verwildert.  —  Brn.  (östl.  Alpen).  Dezember 
bis  Februar.    Giftig.    OBS.  rad.  Hellebori  nigri. 

*t897.  H.  viridis  L.,  grüne  N.  H.  0,30-0,50;  Stengel  fast 
gabelig,  nwr  an  den  Verästelungen  beblättert;  B.  fufsförmig,  Blättchen 
krautig,  vom  Grunde  bis  zur  Spitze  schar f-gesägt,  die  unteren  B. 
zurückgekrümmt,  rinnig  -  gebogen ,  verlängert  -  lanzettlich ,  mit  hervor- 
fipringenden  Adern ;  Kb.  grün,  ausgebreitet.  2j.  Gebirgswälder,  selten  und 
wahrscheinlich  nur  an  wenigen  Orten  wirklich  einheimisch.  In  Schlesien 
bei  Hirschberg,  besonders  im  Eichenwalde  bei  Flachenseiffen,  Röhrs- 
dorf bei  Bolkenhain  und  Hefsberg  bei  Jauer  und  berHjabelschwerdt, 
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sonst  vielfach  verwildert,  ebenso  im  nördlichen  Böhmen,  im  Rgbz.  Dresden 
bei  Niederwartha  und  Gr.-Gotta  unweit  Pirna,  am  Harz,  Reitling  am 
Elm,  in  Thüringen,  Hannover,  Westfalen,  Hessen  und  Waldeck;  in  einer 
etwas  abweichenden,  dem  H.  occidentalis  nahestehenden  Form  in  der 
Eifel,  z.  B.  Wernerseck,  Münstereifel  u.  a.  0.  —  Bd.  W.  Brn.  März. 
April.    Giftig.    OBS.  rad.  Hellebori  vir. 

*898.  B.  foetidiis  L.,  stinkende  N.  H.  0,30—0,50;  Stengel 
vielblütig,  beblättert;  untere  B.  fufsförmig  mit  7  oder  9  Blättchen,  obere 
Sspaltig;  Deckt,  der  Äste  und  Elütenstiele  eiförmig;  Kb.  grün,  oft  rot 
berandet,  glockig-zusammenschliefsend.    4  Abhänge,  steinige  Triften, 

kalkliebend.  Bergabhänge  des  mitt- 
leren Kheintales  und  der  unteren 
Nebentäler;  in  Thüringen  bei  Kühl- 
forst hinter  Eisenach,  am  Land- 
grafen bei  Jena,  Behlrieth,  Rit- 
schenhausen,  Neubrunn,  Henne- 
berpr,  Ostheim  (Vorderrhön);  auch 
in  Gärten  und  daraus  verwildert.  — 
L.  (Metz).  E.  Bd.  W.  Brn. 
März.    April.     Giftig. 

252.  Isopyrum  L,  Tolldocke. 

t809.  L  thalictroideg  L.   H. 

0,15—0,30;  Wurzel  kriechend,  mit 
büscheligen  Fasern;  B.  doppelt- 
Bzählig;  Blütenstiele  Iblütig;  K. 
weifö ;  Krb.  stumpf.  21.  Lichte  Laub- 
wälder, nur  im  östlichen  Gebiete.  In 
Böhmen  bei  Landskron,  Beraun, 
Tumau,  Jaromierz,  Keichenau,  in 
Mittel-  und  Oberschlesien  bis 
Teschen  häufig,  in  Posen  z.  B.  bei 
Weichselthal,  Bromberg  und  Krone 
a.  d.  Brahe,  in  Westpreufsen  bei 
Thorn,  Kulm,  Graudenz,  Christ- 
burg, Marienburg,  Elbing,  in  Ost- 
preufsen  bei  Neidenhurg,  Alien- 
stein, Rastenburg,  Heilsberg,  Kreuzburg  bei  Königsberg,  Karalene  bei 
Insterburg,  Gurdszen  bei  Trakehnen.    März— Mai.    Giftig. 

Xanthorrhiza  apiifolia  L'H^ritier,  aus  Nordamerika 
stammend,  ein  kleiner  Strauch  mit  langgestielten,  gefiederten  B.,  end- 
ständiger Rispe,  kleinen  vielehigen  Bl.,  5  gestielten,  21appigen  Honigb. 
und  5  oder  10  Stb.,  ist  jetzt  bisweilen  angepflanzt  und  verwildert. 

253.    Actaea  L.,  Christophskraut. 

A.    Euactaea  Prantl.    Krb.  ohne  Honiggrübchen;  1  Frb.,  zur  Beere  werdend. 

*  1 900.   A.  spicata  L.   H.  0,30—0,60;  B.  3zählig-doppelt-gefiedert, 

Blättchen  eiförmig  oder  länglich,  eingescbnitten-gesägt;  Krb.  so  lang  als 

die  Stb.,   gelblich-weifs;   Beere  rundlich-eiförmig,   glänzend-schwarz. 

2).  Schattige  Laub-  und  Bergwälder,  zerstreut,  aber  im  nordwestlichen 

ebietsteile  fast  ganz  fehlend.    Mai.    Juni.    Giftig,  yoolc 


899.    Isopyrum  thaliotroides. 

n  Kelchblatt;    b  Kron-(Honig>)blättchen ; 
c  Balgkapseln. 


Isopyrum.  —  Actaea.  —  Nigella. 
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B.     Cimicifuga  L.  (als  Gttg.).     Krb.  mit  Honiggrübchen ;  mehrere  Frb. ,    zu 
Balgfr.  werdend. 

901.  A.  cimicifaga  L.  spec.  plant.,  stinkendes  Wanzenkraut. 
H.  0,50 — 1,50;  B.  3zählig-doppelt-gefiedert,  Blättchen  eiförmig-länglich, 
ungleich  doppelt-gesägt ;  Kr.  grünlich;  Frb.  meist  zu  4,  weichhaarig,  sehr 
kurzgestielt.  4  Wälder  und  Gebüsche,  nur  in  Ost-  und  Westpreufsen 
und  Posen,  besonders  in  der  Nähe  der  Weichsel,  bisweilen  verwildert. 
Thorn  bei  Wolfsmühle,  Barbarken,  Rynsk,  Strasburg,  Lautenburg,  Löbau, 
Schwetz,  Tuchel,  Graudenz  bei  Stremoczin  und  Lunau,  Konschütz  bei 
Neuenburg,   Marienwerder  bei   Liebenthal,   Kleinkrug   und   Fiedlitz, 

Rosenberg,    Stuhm  bei  Heidemühl 
und  Weifsenberg,  Marienburg,  Saal- 


900.  Actaea  spioata. 
a  Kelch ;  6  Eelchblättchen :  c  Blüte ;  d  Krön 
blatt ;  £  die  4  Kronblätter  und  das  Frucht 
blatt;  /  Fruchttraube;  g  querdurcbschn. 
Beere :  h  Beere,  eine  Hälfte  der  Schale  ent- 
fernt;  /  Jt  vergröfserter  Same. 


90L    Actaea  oimiclfüea. 

a  ein  Paar  Teilfrüchtchen  (Balgkapseln). 


feld,  Ufer  der  Alle,  Ramucker  Forst  bei  Allenstein;  Brahetal  oberhalb 
Bromberg ;  bei  Weichselthal.  Früher  im  grofsen  gebaut,  so  bei  Jenalöbnitz 
unweit  Jena.  Juli.  August.  Cimicifuga  foeti da  L.  syst.  nat.  Giftig. 
Actaea  racemosa  L.,  mit  nur  einem  kahlen  Balgfrüchtchen,  in 
Nordamerika  einheimisch,  ist  in  einem  Erlengebüsch  bei  Guteborn 
unweit  Ruhland  in  der  Lausitz  seit  Jahren  verwildert. 

254.    Nigilla  (Toum.)  L.,  Schwarzkümmel. 

A.   Hülle  fehlend. 

*  t  902.  N.  arvensis  L.,  Peld-Sch.  H.  0,10—0,20;  B.  2— 3fach- 
fiederteilig;  Kb.  weifs,  vorn  bläulich,  unterseits  grüngestreift;  Staub- 
beutel stachelspitzig;  Kapseln  vom  Grunde  bis  zur  Mitte  zusammen- 
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gewachsen,  glatt;  Samen  höckerig-punktiert.    ©  Äcker,  auf  Kalk  und 
Lehm,  zerstreut;  fehlt  im  nordwestlichen  Gebiete.   Juli  bis  September. 

903.  N.  sativa  L.,  Saat-Sch.  H.  0,20—0,30;  B.  3fach-fieder- 
teilig;  Kb.  bläulich -weifs:  Staubbeutel  ohne  Stachelspitze;  Kapsel 
drüsig-rauh^  vom  Grunde  bis  zur  Spitze  zusammenj^ewachsen;  Samen  quer- 
runzelig, beim  Reiben  einen  stark  kajcputartigen  Geruch  zeigend.  0  Bis- 
weilen gebaut  und  verwildert.  Juni.  Juli.  OBS.  sem.  Nigellae  s.  Melantbii. 

B.   61.  von  einer  vielteiligen  Hülle  umgeben. 

904.  N.  damascena  L.,  türkischer  Seh.  H.  0,25—0,30;  B. 
2— 3fach-fiederteilig;  Kb.  hellblau,  an  der  Spitze  und  an  den  Adern 


902.  903.    1.  Nigella  sativa. 

n  Kelehlilatt;  6  28paltiges  Kron-(Honig-) 
blättchen,  vergr. ;  f  die  verwachsenen  Teil- 
früchtchen, d  deren  Querschnitt;  e  Samen, 
bei  /  vergröfsert,  bei  ,</  im  Querschnitt. 
2l  Nigella  arvensis.    Kapseln. 


905.    Aquileeia  vulgaris. 

^<  Kronblatt;  fe  Kelchblatt;  c  Staubblätter 
und  Fruchtblätter;  d  die  Fruchtblätter, 
umgeben  von  der  Staubblattröhre;  e  die 
Fruchtblätter ,  Staubblattröhre  beiseite 
gebogen. 


imterseits  grün;  Staubbeutel  ohne  Stachelspitze;  Kapsel  glatt,  vom 
Grunde  bis  zur  Spitze  verwachsen;  Samen  querrunzelig,  beim  Reiben 
einen  lieblichen  erdbeerartigen  Geruch  zeigend.  ©  In  Gärten  unter 
dem  Namen  Braut  in  Haaren  oder  Jungfer  im  Grünen,  bis- 
weilen verwildert.    Mai — Juli. 

255.    Aqnil6gia  (Toum.)  L.,  Akelei. 

*  t  905.    A.  vnlgaris  L.,  gemeine  A.   H.  0,30—0,60;  B.  doppelt- 

Szählig,  Blättchen  8lappig,  gekerbt;  Kb.  länglich-eiförmig;  Sporn  an  der 

Spitze  hakenförmig,  länger  als  die  sehr  stumpfe,  ausgerandete  JPlntte 

-^r  Krb.;  Kb.  und  Krb.  violettblau  oder  rosa,  selten  weife  oder  rot- 
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braun.  4  Wälder,  zerstreut,  aber  in  NWD  und  Schleswig-Holstein 
ursprünglich  fehlend,  dagegen  häufig  in  Gärten  und  bisweilen  daraus 
verwildert.  Juni.  Juli.  Ändert  ab:  b)  atrata  Koch  (als  Art).  Bl. 
schwarz-violett  und  nur  halb  so  grofs  als  an  der  Hauptart;  so  nur  in 
der  Hochebene  und  in  höheren  Gebirgen  in  Bd.  W.  Bm, 

906.  A.  pyrenäiea  Koeh,  Pyrenäen- A.  H.  0,15— 0,30;  B.  ein- 
fach- oder  doppelt-3zählig,  Blättchen  wenig  kerbig,  Kerben  abgerundet; 
Kb.  länglich-eiförmig;  Sporn  gerade  oder  nur  icenig  gekrümmt,  so 
lang  als  die  abgerundäe  Platte 
der  Krh,  4  Nur  in  den  östlichen 
bayrischen  Alpen  (Wimbachtal).  Juni 
bis  August.  A.  Bauhini  Schott, 
A.  Einseieana  F.  Schultz. 

256.    Delphinium  (Tourn.)  L., 
Rittersporn. 

*t807.  DJConsölidaL.jFeld-K. 

H.  bis  0,30 ;  B.  3teilig,  mit  geteilten, 
schrnal-linealischen  Zipfeln;  Traube 
wenigblütig ;  Blütensti eichen  länger 
als  die  Deckb.;  Kb.  azurblau,  selten 
rosa  oder  weifs;  Krb.  verwachsen; 
Kapsel  meist  einzeln^  kahl,  ©  u.  (D 
Äcker,  stellenweise  gemein,  an 
manchen  Orten  aber  selten,  z.  B.  im 
nordwestlichen  Tieflande  und  in 
Schleswig-Holstein.    Mai— Septbr. 

908.  D.  Ajäcis  L.,  Garten-R. 
H.  0,80—1,00;  Traube  vielblütig; 
Blütenstielchen  so  lang  oder  kürzer 
als  die  Deckb.;  Kb.  lebhaft  blau, 
hellblau,  rosa  oder  weifs ;  Kr,  Slappig, 
Mittellappen  so  lang  als  die  Seiten- 
lappen, an  seinem  Grunde  mit  mehr 
oder  weniger  deutlicher  Zeichnung  AIA ;  Kapseln  einzeln^  weichbehaart, 
0  In  Gärten  gebaut  und  auf  Feldern  hin  und  wieder  verwildert.  Juni  -  Sept. 

t909.  D.  elatttm  L.,  hoher  R.  H.  1,25— 1,50;  B.  öspaltig,  Z«>/'eZ 
Sspaltigy  breit,  eingeschnitten-gesägt;  Traube  vielblütig ;  Blütenstielchen 
oberwärts  mit  2  linealischen  Deckb.;  K.  azurblau;  Kr.  4blcittrig, 
rufsfarben,  Saum  der  unteren  B.  28paltig,  bärtig;  Kapseln  3,  kahl. 
2|.  Triften  über  der  Waldregion  und  Bergwälder,  nur  in  Schlesien  und 
Böhmen,  auch  als  Zierpflanze  gezogen.  Im  Riesengebirge  (Rehhorn, 
Eibgrund,  Kesselkoppe);  in  der  Grafschaft  Glatz  am  Schneeberge,  im 
Wölfeisgrunde ;  im  Mährischen  Gesenke  sehr  häufig,  z.  B.  am  Altvater, 
im  Kessel  und  bis  Karlsbrunn  herab.    Juni.    Juli. 

257.    Aconitam  (Tourn.)  L.,  Sturmhut,  Eisenhut. 

A.    Kb.  blau,  violett  oder  buntgescheckt, 
a.   Junge  Teilfrüchtchen  spreizend;  Sporn  wenig  gekrümrat. 

^  t  910.  A.  Napellns  L.,  echter  St.,  Venus  wagen.  H.  1,00—1,50; 
zwei  rübenförmige  Knollen ;  BL  traubig;  Kb.  meist  dunkelblau;  Honig- 
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behcäter  auf  gebogenem  Nagel  wagerecht-nickend ;  S.  scharf-Skantig, 
auf  dem  Rücken  stumpffaltig-runzelig.  2|.  Am  häufigsten  in  Gebirgs- 
wäldern,  Böhmen  (Gottesgab,  Abertham),  Schlesien,  in  Sachsen  nur  bei 
Rehfeld  im  Regbz.  Dresden,  Hessen,  südl.  Westfalen,  Westerwald,  Eifel, 
in  Mecklenburg  in  einem  Erlenbruche  bei  Barkow  unweit  Plaa,  in 
Holstein  in  feuchtem  Erlengebüsch  der  Hahnenheide  bei  Trittau,  aufser- 
dem  bisweilen  in  Menge  gebaut,  so  bei  den  Gleifsedörfern  unweit 
Jena.  —  L.  u.  E«  (Vogesen).  Bd.  (Schwarzwald).  Bm.  Juni— August. 
Ändert  vielfach  ab,  z.  B.  b)  tauri cum  Wulfen  (als  Art).  Ganz  kahl; 
Stengel  meist  sehr  blattreich;  Traube  gedrungen;  so  auf  den  höheren 

Alpentriften.  Nebst  den  folgenden 
Acten  giftig.  OFF.  tubera  Aconiti. 
911.  A.  panicalatam  L.,  Kis- 
pen-St.  H.  1,00—1,50;  zwei  rüben- 
fbrmige  Knollen;  Bl.  zuletzt  sperrig- 
rispig;  K.  violett;  HonigbehäUer 
aut  gekrümmtem  Nagel  nickend;  S. 
scharf-Skantig,  querfaltig  mit  ge- 
flügelten Rückenfalten.  4  Bayrische 
Alpen.    Juli.    August 

b.   Junge  Teilftrüchtchen  zusainmen- 
schliefsend  oder  parallel ;  Sporn  hakig. 

t912.  A.  Stoerkiannm  Rehb., 

Storks  St.  H.  0,50-1,25;  drei 
rübenförmige  Knollen ;  Kb.violett  und 
weifsbunt;  HonigbehäUer  s^uf  einem 
oberwärts  gebogenen  Nagel  schief 
geneigt;  die  jüngeren  feilfrücht- 
chen  einwärtsgekrümmt,  zusammen- 
schlief send;  S.  scharf  -  3kantig, 
auf  dem  Rücken  geschärft-runzelig- 
faltig. 2|.  Gebirgswälder,  selten,  in 
Schlesien  im  Riesengrunde  des 
Riesengebirges  und  im  Mährischen 
Gesenke  bei  Karlsbrunn;  in  Sachsen 
bei  Reichenau  im  Regbz.  Dresden; 
in  Thüringen  bei  Ilmenau  am  Höllen- 
kopfe und  im  Schurtentale ,  bei 
Vacha  und  Schleusingen ;  Bischofsheim ;  Brilon ;  an  der  Rappbode  im 
Unterharz;  aufserdem  häufig  in  Gärten  gezogen  und  verwildert.  —  Bd. 
(Werrenwag).  W.  Brn.  Juni— August.  A.  Cammarum  L.?,  A.  inter- 
medium  DC,  A.  neomontanum  Willd.    OBS.  herb.  Aconiti. 

t913.  A.  variegatnm  L.,  bunter  St.  H.  1,00—1,50;  zwei  kurz- 
rübenförmige  Knollen;  Traube  am  Grunde  ästig,  endlich  rispig;  Kb. 
violett,  blau,  weifs  und  bunt  gescheckt;  Honigbehälter  auf  einem  geraden 
Nagel  aufrecht  oder  schief  geneigt-,  jüngere  Teil früchtchen paraUel;  S. 
scharf-3kantig,  auf  dem  Rücken  geflügelt,  querfaltig.  4  Bergwälder. 
Böhmen,  Schlesien,  Posen  (Bromberg,  Labischin),  von  Kulm  in  Westpr., 
Danzig,  Karthaus  bis  Königsberg,  in  Hinterpommem  bei  Lauenburg, 
Erzgebirge,  Franken,  Thüringen,  Bode-  und  Selketal  am  ünterharz, 
Provinz  Sachsen  (z.  B.  bei  Halle,  im  Hakel).  —  W.  Bm.  Juli— Septbr. 
A.  Cammarum  Jacquin,  A.  Bernhardianum^Vallroth. 
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910.    Aoonitum  Napellus. 

u  Blüte ;  h  innere  Blütenteile :  Honig- 
behälter, Staubblätter  und  Stempel; 
c  HonigbehäUer  und  Fruchtblätter  ge- 
sondert ;  d  Staubblatt ;  e  reife  Balgkapseln. 


Aconitum.  —  Myosurus,  —  Banimculus. 


3oa 


B.   Kb.  schwefelgelb. 

*f9U.  A.  Lyeöctoimm  L.,  Wolfswura.  H.  0,30— 1,25;  Honig- 
behälter aufrecht;  Sptym  fadenförmig,  kreis  förmig- zusammengerollt; 
S.  überall  faltig-runzelig,  stumpf-Bkantig.  2j.  Bergwälder,  zerstreut;  fehlt 
in    Norddeutschland   und   im   Königr. 
Sachsen.     Juni.     Juli.     A.    Thely- 
phonum  Echb. 

Bastarde :  A.  Napellus  x  panicula- 
tum,  A.  paniculatum  X  variegatum. 

258.   Myosirus  (Dill.)  L,  Mäuse- 
schwänzchen (V,  6). 

*  +  915.  M.  minimns  L.  H.  0,05 
bis  0,08;  B.  grundständig ,  schmal- 
linealisch;  Schaft  einblütig;  Kr.  gelb- 
grün; nur  5 — 10  Stb.  ®,  selten  © 
Feuchte  Sand-  und  Lehmäcker,  Lehm 
mauern,  stellenweise  häufig,  anderwärts, 
namentlich  im  äufsersten  NW,  selten. 
Mai.  Juni.  Ranunculus  Myosurus 
Afzelius. 


015.    Myosurus  minimus. 


259.   Ranänculns  (Haller)  L., 
Hahnenfufs. 

A.    Fioaria  DU.,  (als  GJ^.^    «ewOhnllch    «  8^,.^»^^^^™  "^^ä'tl 
d  A.D.  una  7—8  ÄJD.  Sammelfrucht;  t  An  Teilfrüchtclien. 

*  1 916.  R.FicariaL.,  PeigWUrzel,  f  dasselbe  querdurchschnitten. 

Scharbookskraut.    H.  0,15;  Wurzel 

vielknollig;  Stengel  verlängert,  mehrblättrig;  B.  glänzend,  rundlich- 
herzförmig, die  unteren  geschweift,  die  oberen  eckig;  in  den  Blatt- 
achseln Ott  Brutknöllchen;  Kr.  goldgelb;  K.  3-,  seltener  4— 5blättrig. 
2|.  Schattige  Orte, 
Wiesen,  gemein. 
März — Mai.  F. 
ranunculoides 
Roth,  Ficaria 
verna  Hudson. 
Ändert  ab:  b)nu- 
dicaulisCelak. 
(Ranunculus 
nudicaulis 
Kerner,  Fica- 
ria calthifolia 
Rchb.).  Stengel 
verkürzt,  1—2  B. 
tragend,  dann  in 
den    längeren  Ölö-    Banunculus  Pioaria. 

Dl.-,*««.*;!!  «.,o  «  Rückseite  der  Blüte  mit  Kelch;  6  Vorderseite  derselben;  cKron- 
ßlUienaliei  aus-  y^IslU  -.  d  StaubbUtter  und  Stempel ;  e  und  fl-  die  Fruchtblätter  und 
gehend;        Blatt  Teilfrüchtchen;  /  StaubbKtt. 
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bucht  durch  parallele  o  ler  übereinandergreifende  Lappen  der  Bucht 
mehr  geschlossen;  so  in  Böhmen  bei  Luschitz  unweit  Bilin,  bei  Malmedy, 
bei  Weifsenburg  im  E.  und  jedenfalls  weiter  verbreitet. 

B.    5  Kb.,  5  Krb. 
a.   Ceratocephalus   Pers.  (als  Gttg.),   Homköpfchen.    Teilfr.  in  einen  langen 
Schnabel   auswachsend:   ihre   Aufsenwand   mit  zwei  seitlichen  Höhlungen. 

917.    R.  falcatQH  L.,  aiehelfrüphtigea  Homkopfehen.   U.  0,02 
bis  0,08,  wie  tolg.;  Kr.  gelb;  Teilfrüchtchen  auf  dem  Rücken  zwischen 


917.    Banunoulus  falcatus. 

'I  ein  kleinstes  Pflänzchen ;  b  Blute,  vergr . : 

•  ein  Kronblatt,  verpr. ;  d  Teilfrüchtchen, 

e  dasselbe  durchschnitten. 


922.    Banunoulus  aquatilis. 

n    Staubblätter    und    Frachtblätter: 

Sammelfrucht :   c   Fruchtblatt,   vergr.: 

d  Teilfrüchtchen,  vergr. 


den  Höckern  rinniq^  mit  einem  gebogenen  Schnabel.  ©  Auf  Lehm- 
boden der  Äcker.  Nur  in  Thüringen  bei  Jena,  Greufsen,  Tennstädt  und 
Weifsensee.  —  Brn.  (Neu-Ulm,  Vohburg,  Ottobrunn  (bei  Deggendorf). 
März.    April.    Ceratocephalus  falc.   Persoon. 

918.  R.  testiealatas  Crantz,  gerades  H.  Kr^geXh^TeUfrücktchen 
auf  dem  Rücken  hahnenkamm förmig,  Kanun  fast  4eckig,  Schnabel  fast 
gerade.  ©  Trockene  Hügel  bei  Prag,  bei  Berlin  nur  einmal  gefunden. 
März.    April.    Ceratocephalus  orthoceras  D.  C. 

b.    Teilfr.  ohne  Wandhöhlen,  nur  kurz  geschnäbelt. 

1.    Batrachium  Di),  (als  Gttg.),  Froschkraut,  Haarkraut.    Stengel  flutend  oder 

im  Schlamm  kriechend;   Honiggrübchen  flach,  ohne  Schuppe.     Krb.  weifs- 

1.   B.  sämtlich  nierenfOrmig,  stumpf-51appig ;  Bl.achse  kahl. 

019.  R.  hederäcens  L.,  efeublättriges  F.  Stengel  fadenförmig, 
Iriechend;   Teilfrüchtchen  kahl.    2|.  Quellen,   Bäche,  Teichränder,  im 
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westlichen  und  nordwestlichen  Deutschland,  Thüringen,  angeblich  in  der 
Prov.  Posen  bei  Czamikau.  —  L.  (St.  Avold).  E.  (Rhein-  und  Saartal). 
Bm«  (Pfalz).    Mai— Juli.    Batrachium  h'ederaceum  Dumortier. 

2.    Untergetauchte  B.  borstlich-vielteilig ;  Blütenachse  behaart. 
*  Stb.  zahlreich,  kürzer  als  das  Frkn.köpfohen. 

*  1 920.  R.  flnitans  Lmk.,  flutendes  F.  B.  nieist  sämtlich  unter- 
getaiicht,  gestielt,  Zipfel  sehr  lang,  gleichlaufend,  flutend ;  Teilfrüchtchen 
kahl,  h  Flüsse,  zerstreut.  Juni — August.  R.  peucedanifolius 
Allioni,  R.  fluviatilis  Weber,  Batrachium  fluitans  Wimmer. 
Ändert  ab :  a)  L  a  m  a  r  c  k  i  i  W  i  r  t  g  e  n.  Bl.  langgestielt ;  Krb.  9 — 12, 
länglich-keilförmig;  b)  Bachii  Wirtgen  (als  Art).  Bl.  kurzgestielt; 
Krb.  5—7,  verkehrt-eiförmig. 

921.  R.  Bandotii  Godron,  Baudots  F.  Nebenb.  weit  mit  dem 
B.Stiel  verwachsen;  untergetauchte  B.  sitzend,  mit  aufserhalb  des  Wassers 
nicht  zusammenfallenden  Zipfelu,  schwimmende  langgestielt,  rundlich 
oder  nierenförmig ;  Bl.stiele  viel  länger  als  die  B. ;  Krb.  breit,  verkehrt- 
eiförmig,  doppelt  länger  als  die  Kb. ;  Gr.  fast  fehlend;  N.  länglicU, 
bandförmig,  zuriickgekrümmt;  Blütenachse  ei-legelförmig,  mit  einigen 
kurzen  Härchen ;  Teilfrüchtchen  etwas  aufgeblasen,  mit  sehr  kurzer  Spitze. 
4  Scheint  nur  im  Salzwasser  vorzukommen.  Nord-  und  Ostsee,  im 
Seebecken  des  früheren  Salzsees  bei  Eisleben  sehr  spärlich,  bei 
Monster  (?).  —  L.  (Saarburg,  Dieuze).  Mai — Aug.  Batrachium 
marinum  Fries,  Batrachium  Baudotii  van  den  Bossche. 

*  *  stb.  länger  oder  doch  so  lang  als  das  Frkn.köpfchen. 

*  t  922.  R.  aqnätilis  L. ,  Wasser-P.  Untere  B,  untergetaucht, 
Zipfel  nach  allen  Seiten  abstehend,  obere  schwimmend,  nierentörmig, 
gelappt,  alle  gestielt,  selten  sämtlich  untergetaucht;  die  untergetauchten 
B.  faUen  aufserhalb  des  Wassers  sogleich  in  einen  Pinsel  zusammen ; 
Krb.  meist  5,  am  Nagel  gelb,  wie  bei  Nr.  920,  921,  924  und  925;  Stb. 
8—30,  länger  als  das  FrknJcöpfchen;  Teilfrüchtchen  behaart  oder  kahl. 
2|.  Stehende  Gewässer,  gemein.  Juni— August.  R.  heterophyllus 
Weber,  Batrachium  aquatile  Dum.  Ändert  in  der  Blattform,  in 
der  Zahl  der  Stb.  und  in  der  Gröfse  der  Kr.  vielfach  ab.  R.  pauci  sta- 
mineus  Tausch,  R.  trichophyllus  Chaix,  R.  Rionii  Sendtner 
haben  meist  nur  8 — 15  Stb.  und  kleine  Krb.;  hierher  gehört  auch 
Batrachium  confervoides  Fries  und  Ranunc.  Drouetii  F. 
Schultz,  aber  in  allen  Teilen  kleiner  und  zarter. 

928.  R.  hololencns  Lloyd,  reinweifses  F.  Stengel  oberwärts 
feinbehaart;  Zipfel  der  untergetauchten  B.  aufserhalb  des  Wassers  nicht 
zusammenfallend,  schtvimmende  B.  Steilig,  unter seits  behaart,  am  Bande 
gemmpert,  mit  keilförmigen  Lappen;  Nebenb.  frei  oder  fast  frei;  Bl.stiele 
lang,  feinbehaart;  Krb.  länglich-keilförmig,  auch  am  Nagel  weifs;  Gr. 
ziemlich  lang,  zurückgekrümmt,  am  Grunde  etwas  verdickt-,  Frkn.  be- 
haart; Teilfrüchtchen  anfangs  behaart,  später  kahl.  2|.  Bisher  pur  in 
Nordwestdeutschland,  in  Mecklenburg,  Pommern  und  Westpreufsen.  Mai 
bisJuli.  Ranunculus  tripartitus  b)  obtusiflorus  DC,  R.  Peti- 
veri  Cosson  u.  Germain,  Batrachium  hololeucum  Garcke. 

♦024.    R.  confasns  Oodron,  verwechseltes  F.    In  der  Tracht, 

den  langen  Bl.stielen,   der  Form   der  B.  und  der  Blütenachse  dem 

ß.  Baudotii  gleichkommend,  aber  durch  die  das  Frkn.köpfchefn  über 

ragenden  Stb.  und  die  nicht  aufgeblasenen  spitzen  Teilfrüchtchen  ver- 
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schieden ;  von  R.  aquatilis  durch  die  schmäleren,  verkehrt-ei-keilßrmigen 
Krb.,  die  viel  kleinere  Honigdrüse,  den  längeren,  dünneren  Grr. ,  die 
schmälere,  bandförmige  N. ,  die  ei-kegelförmige  Blütenachse  und  die 
lang  zugespitzten,  meist  kahlen  Früchtchen  verschieden ;  von  R.  holo- 
leucus  durch  die  längeren  Bl.stiele,  die  am  Nagel  lebhaft  gelben  Krh., 
die  zahlreicheren  Stb.,  den  verdickten,  meist  schivertförmigen  Gr.,  die 
gröfsere,  papillöse  N.,  die  nicht  aufgehlasenen  Teilfrüchtchen  und  die 
kräftigere  Tracht  verschieden.  4  An  der  Küste  der  Nord-  und  Ostsee, 
Kleve,  in  Westpreufsen  bei  Grofsendorf  (Kr.  Putzig),  in  Böhmen  bei 
Prag  u.  a.  0.  Juni.  Ran.  tripartitus  Nolte,  R.  Petiveri  Koch 
zum  Teil,  Batrachium  confusum  Garcke. 

*  t  925.  ß.  divaricatas  Schrank,  starres  F.  B.  meist  sämtlich 
untergetaucht  und  fast  alle  sitzend,  zuerst  einmal  Steilig,  dann  meist 
wiederholt  borstenförmig'2teilig,  Zij)fel  in  eine  kreisrunde  Fläche  auch 
noch,  ivenn  aus  dem  \Vas8ir  gezogen,  starr  ausgebreitet;  Kr.  öblättrig, 
mäfsiggrofs;  Stb.  zahlreich,  länger  als  das  i  rkn.köpfchen;  Teilfrüchtchen 
steif  haarig.  4  Stehende  Gewässer.  Juni — August.  R.  circinata  s 
Sibthorp,  R.  stagnatilis  Wallroth,  Batrachium  divari- 
catum  W immer. 

II.    Stengel  aufrecht. 

1.  Kr.    blafsgelb,    sehr  klein;  Honiggrübchen   klein,   unbedeckt;    Sammelfr. 

(Fr.  köpf  oben)  länglich. 

*t926.  R.  sceleratns  L.,  aift-H.  H.  0,10—1,00;  Stengel  hohl, 
kahl;  B.  etwas  fleischig,  glänzend,  Bteilig,  untere  mit  2 — Sspaltigen, 
eingeschnittenen,  obere  mit  ungeteilten  linealischen  Abschnitten;  K, 
zurückgeschlagen;  Teilfrüchtchen  sehr  klein,  sehr  zahlreich,  unbekielt, 
fein-runzelig.    ©  u.  ®  Feuchte  Orte.    Juni — Herbst.    Sehr  giftig. 

2.  Kr.  weifs  oder  rot;  Honiggrübchen  oberwärts  in  eine  häutige  Schuppe  vor- 

gezogen. 
*  B.  ungeteilt,  lanzettlich. 

927.  R.  pyrenaens  L.,  Pyrenäen-H.  H.  0,08—0,20;  Stengel 
1 — Sblütig ;  B.  ganzrandig;  BLstiele  an  der  Spitze  wollig ;  Teilfrüchtchen 
verkehrt-eiförmig,  hakig-geschnäbelt.  2j.  Angeblich  am  Riffelspitz  in 
den  bayrischen  Alpen.    Juli. 

*  *   B.  handförmig:gelappt  bis  geteilt. 
t   K.    von  rotbräunlichen   Haaren  rauh. 

928.  R.  glacialis  L.,  aietscher-H.  H.  0,04—0,15;  Stengel 
1— 8blütig;  Grundb.  Hzählig,  Abschnitte  gestielt,  vielspaltig,  mit  lanzett- 
lichen, stumpfen  Zipfeln;  Krb.  verkehrt-eiförmig,  schwach  ausgerandet; 
Teilfrüchtchen  schräg-eiförmig,  mit  geradem  Schnabel.  4  Nur  in  den 
bayrischen  .^Ipen  (Linkerskopf).    Juli.    August. 

1 1  K.  kahl. 
O   Stengel  niedrig,  meist  Iblütig  und  meist  Iblättrig. 

92D.    R.  alpester  L.,  Alpen-H.    H.  0,05—0,15;  Grundb.  rund- 
lich, 3 — ospaliiq,  mit  eingeschnitten- gekerbten  Zipfeln,  Stengelb.  3 spaltig, 
mit  meist  linealischen  Zipfeln;  Krb.  ausgerandet  bis  2-  oder  Slappig. 
2|.  Nur  in  den  bayrischen  Alpen,  aber  dort  häufig.    Juni.     Juli. 
OO  Stengel  hoch,  vielblättrig. 

*t930.  R.  aconitifolins  L.,  Sturmhut-H.  H.  0,80--l,25;  B. 
handförmig  3 — Tteilig,  Zipfel  3spaltig  oder  ungeteilt,  zugespitzt,  ein- 
geschnitten '  gesägt ;  Bl. stiele  angedrückt  -  behaart.    2^  Geh jrgswälder. 
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BöhmeD,  Schlesien,  Sachsen,  Harz,  von  Thüringen  durch  Hessen,  das 
südliche  Westfalen  bis  zur  Rheinprovinz.  —  L.  u.  E.  (Vogesen).  Bd. 
(Schwarzwald  und  bis  in  die  Ebene  herabsteigend).  W.  u.  Bm.  häufig. 
Mai.  Juni.  Ändert  mit  vielblütigem  Stengel,  länger  gespitzten  Blatt- 
zipfeln und  kahlen,  verlängerten  Bl.stielen  ab:  R.  platanifolius  L. ; 
so  meist  häufiger. 

3.   Kj.  hell-  oder  goldgelb;  das  Honiggrübchen  mit  einer  fleischigen,  aufwärts- 
gerichteten Schuppe  bedeckt, 
t  B.  ungeteilt,  lanzettlich  oder  linealisch;  Wurzel  faserig. 

*  1 981.  R.  Flämmnla  L.,  brennender  H.  H.  0,15—0,50 ;  Stengel 
aufsteigend  oder  mit  geraden  Gliedern  niederliegend  und  wurzelnd;  B. 
elliptisch  oder  linealisch-lanzettlich;  Kr.  hellgelb,  klein;  Teüfrüchtchen 
fflatt,  mit  kurzem,  stumpfem  Spitzchen. 
%  Feuchte  Wiesen,  Gräben,  gemein. 
Juni— Herbst.  Ändert ab:b)reptans 
L.  (als  Art).  Stengel  fadenförmig, 
zwischen  den  wurzelnden  Gliedern 
bogig  -  aufwärts '  gekrümmt ,  bis  0,20 
lang;  B,  fast  linealisch,  ganzrandig; 
Kr.  sehr  klein;  Teüfrüchtchen  glatt, 
mit  kurzem,  meist  zurückgekrümmtem 
Spitzchen.  Am  Rande  der  Seen  und 
Flüsse;  so  weit  seltener. 

*  t  932.  R.  Lingna  L.,  grofser 
H.  H.  0,50—1,25;  Stengel  steif-auf- 
recht; B.  lang-lanzettlich,  zugespitzt; 
Kr.  goldgelb,  grofs;  leilfrüchtchen 
glatt,  mit  breitem,  ku  rz-sichelförmig-ge- 
krümmtem  Schnabel.  2|.  Stehende  Ge- 
wässer, zerstreut.    Juli.    August 

t  t   Grund-   und    unteres   Stengelb.    un- 
geteilt, quer  breiter,  vom  fast  gemutzt 
eingeschnitten-lappig. 

933.  R.  hybridn8  Biria,  Bastard- 
H.  H.  0,08—0,15;  Stengel  am  Grunde 
mit  Schuppen,  1 — Sblütig;  oberste  B. 
lanzettlicb.  4  Nur  in  den  bayrischen 
Alpen:  Soyernspitze  bei  MittenwaJd. 
Juli. 

ttt   B.  geteilt  oder  zusammengesetzt;  Wurzel  vielknollig. 

t934.  R.  illyricns  L.,  illyrischer  H.  H.  0,30—0,60;  Stengel 
nebst  den  B,  seidig-wollig;  Ei  stlingsb.  ungeteilt,  linealisch-lanzettlich ; 
untere  B.Szählig,  B.chen  linealisch-lanzettlich,  ungeteilt  oder 2 — 3- teilig; 
K.  zurückgeschlagen;  Kr.  grofs,  fast  goldgelb.  2j.  Grasige  Hügel.  In 
Schlesien  jetzt  nur  bei  Glogau;  in  Böhmen  bei  Prag,  Weltrus  und  mehr- 
fach im  unteren  Elbegebiete  (auch  noch  bei  Mühlberg),  in  Sachsen  im 
grofsen  Gehege  bei  Dresden  häufig,  aber  selten  blühend;  in  der  Prov. 
Sachsen  am  Schweizerling  bei  Wettin,  Hecklingen  und  Löderburg  bei 
Stafsfurt,  Hummelsberg  bei  Schönebeck,  Frohsesche  Berge,  Neuhaldens- 
leben  und  sonst  an  trockenen  Bergen  und  auf  dürrem  Boden  oft  sehr 
verkümmert,  nur  ungeteilte  Blätter  entwickelnd  und  nie  blühend.  Mai. 

=^  DigitizedbyV^':     ^^  ^ 
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tttt  B.  zusammengesetzt  oder  tief  gelappt  und  gespalten;  Wurzel  faserig  tbei 

R.  bulbosus  der  Grund  des  Stengels  Knollenartig  veraickt);  Teilfraoht<shen  glatt. 

O  Bl. stiele  nicht  gefurcht;  Kr.  goldgelb. 

*  Grundb.  meist  ungeteilt;  Teüfrüchtchen  bauchig,  sammethaarig. 

*  t  936.  R.  aurieomas  L.,  goldgelber  H.  H.  0,15—0,50;  tmtere 
B.  mehrere,  rundlich-nierenförmig,  uopjeteilt  oder  3-  oder  mehrspaltig, 
mittlere  fingerig-geteilt;  B. stiele  am  Grunde  scheidig;  Krb.  oft  teil- 
weise oder  alle  verkümmert.  2J.  Feuchte  Wälder,  Gebüsche,  Wiesen,  ge- 
mein. April.  Mai.  Ändert  ab :  b)  f  a  11  a  x  W  i  m  m  e  r.  Zipfel  der  unteren 
Stengelb.  breit-rautenförmig,  fast  verkehrt-dreieckig,  langgestielt,  so 

in  Schlesien,  z.B.  bei  Neifse,  Bres- 
lau, Liegnitz,  Ohlau  und  bei  Posen. 
1 986.  R.  cassabieas  L.,  kas- 
Bubischer  H.  H.  0,30—0,60; 
unteres  B.  einzeln^  herzförmig- 
kreisrund oder  nierenförmig,  meist 
ungeteilt,  mittlere  gefingert ;  untere 
Scheiden  häutig^  blatÜos»  4  Schat- 
tige Wälder.  In  Böhmen,  Schle- 
sien, Posen,  West-  und  Ostpreufsen. 
April.  Mai,  früher  als  der  vorige. 
*  *  Grundb.  geteüt;  Teilfr.  kahl. 

937.  R.  montanas  Willd., 
Berg-H.  H.  0,08— 0,15;  Stengel 
meist  1-,  seltener  2 — 4blütig ;  grund- 
ständige B.  handförmig-geteUt  mit 
verkehrt-eiförmigen ,  dreispaltigen 
Zipfeln,  unterstes  StenqelL  fünf- 
teilig mit  länglich  -  linealischen 
Zipfeln;  Blütenachse  borstig,  4Ge- 
birgswiesen,  begraste,  meist  kalkige 
Abhänge,  nur  in  Baden,  Württem- 
berg und  Bayern.  April.  Mai,  an 
qöheren  Orten  später.  Ändert  ab : 
q)  V  i  1 1  a  r  s  i  i  DC.  (als  Art).  Stengel 
938.    Banunculus  acer.  "^^ist    mehrblütig;    Grundb.     mit 

u  Sammelfrucht;   &  Teilfrüchtchen,  längs-   spitz-gezähnten  Zipfeln,  nebst  dem 
durchschnitten.  Stengel  abstehen  d-behaart;  so  in 

den  bayrischen  Alpen. 
*tö38.  R.  acer  L.,  scharfer  H.  H.  0,30—1,00;  Wurzelstock 
kurz,  abgebissen,  mit  zahlreichen  Wurzeln;  Stengel  nebst  den  B,, 
BLstielen  und  K.  angedrückt  -  behaart ;  untere  B.  handförmig-Steilig, 
Zipfel  fast  rautenförmig,  eingeschnitten- spitzgezähnt,  obere  3teilig,  mit 
linealischen  Zipfeln;  B.stiele  weidihaarig -,  Schnabel  etivas  gekrümmt 
oder  fast  gerade,  vielmal  kürzer  als  das  Teilfrüchtchen.  4  Wiesen, 
Wälder,  gemein.    Mai.    Juni.    Herbst. 

980.  R.  Steveni  Andrzj.,  Stevens  H.  U.0,40—Q,16',  Wurzelstock 
kriechend,  mit  dicken  Wurzeln ;  Stengel  nebst  den  B.  und  BLstielen  an- 
gedrückt-behaart;  untere  B.  handförmig-geteilt,  mit  sehr  breiten,  verkehrt- 
eiförmigen oder  rautenförmigen,  grobgezähnten  Zipfeln,  obere  3teilig, 
mit  länglich-eiförmigen  bis  länglichen  Zipfeln,  aUe  anliegend-behaart,  cUe 
--—feren,  besonders  unter seits,  dicht-seidenhaarig;  S<^;fUihel  der  Teil- 
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früchtchen  breit,  an  dei'  Spitze  hakenförmig,  2j.  Mit  Grassamen  nicht  selten 
eingeschleppt.  Mai — Juli.  R.Frieseanus u.R.  nemorivagus  Jordan. 

*  t  040.  ß.  lanoginosus  L.,  woUiger  H.  H.  0,30—1,00;  Stengel 
nebst  den  B.stielen  ahsteliend-rauhhaarig ;  untere  B.  handförmig-geteüt, 
obere  3teilig;  Schnabel  fast  halb  so  lang  als  das  Teilfrüchtchen,  2|. 
Schattige  Laub-,  besonders  Buchenwälder,  stellenweise  nicht  selten; 
in  Nordwestdeutschland  fehlend.    Mai.    Juni. 

0O  Bl.stiele  gefurcht;  Kr.  goldgelb. 

(*  ?)  t  041.  R.  polyänthemos  L.,  vielblütiger  H.  H.  0,30—0,60 ; 
Stengel  unten  abstehend- ^  oben  angedrückt-behctart;  untere  B.  hand- 
förmig-geteilt,  Zipfel  3teilig,  eingeschnitten;  K.  den  Krb.  angedrückt; 
Kr.  oft  mehr  als  5blättrig;  Schnabel  der  Teilfrüchtchen  kurz-haken- 
förmg.    4  Wiesen,  Waldränder,  stellenweise.    Mai.    Juni. 

♦t942.  R.  silväticus  Thuilliep  (1799),  ^aln-H.  H.  0,20— 0,30; 
!^pfel  der  unteren  B.  breit-verkehrt-eiförmtg ;  Schnabel  an  der  Spitze 
eingerollt;  sonst  w.  v.  4  Schattige  Gebirgswälder,  Bergwiesen,  seltener 
als  vor. ;  im  Flachlande  mit  Sicherheit  nur  bei  Delmenhorst  im  Grofsh. 
Oldenburg.   Mai.  Juni.   R.  nemorosus  DC.  (1818),  R.  aureus  Rchb. 

*t043.  R.  pepens  L.,  kriechender  H.  H.  0,15— 0,50;  Ä^e? 
mit  kriechenden  Ausläufern;  untere  B.  3 zählig  oder  doppelt-S zählig ; 
Blättchen  3spaltig,  eingeschnitten-gezähnt;  K.  locker-abstehend;  Teil- 
früchtchen  fein-eingestochen-punktiertj  mit  kurzem,  geradem  Schnabel, 
4  Feuchte  Gebüsche,  Gräben,  gemein  und  in  Gärten  mit  gefüllten 
Bl.  (Goldknöpf chen).    Mai— September. 

*t944.  R.  bnlbosns  L.,  knolUger  H.  H.  0,15—0,30;  SUngel 
am  Grunde  knollenförmig,  ohne  Ausläufer;  K.  zurückgeschlagen;  Teil- 
früchtchen glatt,  mit  kurzem,  gekrümmtem  Schnabel;  sonst  w.  v.  2j. 
Triften,  Äcker,  meist  gemein,  aber  in  NWD  sehr  zerstreut,  strichweise 
ganz  fehlend.    April— Juni. 

Ran.  sardöus  kommt  zuweilen  mit  glatten  Teilfrüchtchen  vor,  ob- 
wohl die  Knötchen  derselben  oft  erst  im  trockenen  Zustande  hervortreten. 

ff ttt  B.  geteilt;  Wurzel  faserig;  Teilfrüchtchen  höckerig  oder  dornig. 

*  1 946.  R.  sardöus  Crantz  (1769),  sardinischer  H.  H.  0,25-0,50 ; 
Stengel  am  Grunde  nicht  knollenförmig-verdickt ;  untere  B.  3zählig 
oder  doppelt-Bzählig,  Blättchen  3spaltig;  K.  zurückgeschlagen;  Kr.  blafs- 
eelb;  Teilfrüchtchen  meist  vor  dem  Bande  mit  einer  Beihe  Knötchen 
besetzt  und  mit  kurzem,  geradem  Schnabel.  Q,  zuweilen  4.  Feuchte, 
lehmige  Äcker,  Wiesen,  zerstreut.  Mai— August.  R.  hirsutus 
Curtis,  R.  Philonötis  Ehr  hart  (1788). 

*  t  946.  R.  arvensis  L.,  Acker-H.  H.  0,30—0,60;  untere  B.  un- 
geteilt oder  3spaltig,  obere  3 zählig,  Blättchen  gestielt,  3—vielspaUig;  Kr. 
klein,  blafsgelb ;  Teilfrüchtchen  grofs,  dornig  oder  knotig,  mit  langem, 
etwas  gekrümmtem  Schnabel.  ©  u.  ®  Äcker,  häufig.  Mai — Juli. 
Ändert  ab:  b)  inermis  Koch  (K.  reticulatus  Schmitz  u.  Regel). 
Teilfrüchtchen  auf  beiden  Seiten  mit  hervorspringenden,  ineinander- 
fliefsenden  Adern  besetzt  und  ganz  wehrlos ;  Rand  ohne  Zähne :  so  bei 
Bonn,  Kreuznach,  Saarlouis,  Saarbrücken  u.  a.  0.  stellenweise  häufig. 

Unzweifelhafte  Bastarde:  R.  acer  x  lanuginosus,  R.  acer  x  repens, 
R.  acer  x  sardous,  R.  auricomus  x  cassubicus,  R.  bulbosus  x  polv- 
anthemos,  R.  bulbosus  x  repens.  o.tzedby Google  ^ 
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260.    Anemone  (Toam.)  L.,  Windröschen. 

A.    Teilfr.  mit  kurzem  oder  mittellangem,  nicht  gebärtetem  Schnabel. 

a.    Die  3  Hochb.  stengelblattartig. 

I.    Hüllb.  Szählig,  den  (oft  fehlenden)  unteren  B.  gleichgestaltet. 

*tl>47.  A.  silvestris  L.,  Wald-W.  H.  0,15—0,80;  untere  JB. 
oteilig,  Zipfel  fast  rautev förmig,  Bspaltig;  Bl.  einzeln;  Blhb.  unter seits 
seidenhaarig,  weifs;  Teilfrüchtchen  silberhaar  ig- wollig.   2|.  Sonnige  An- 


948.    Anemone  nemorcsa.  951.    Anemone  Hepatioa. 

'f  Kückseite  der  Blüte;  &  Staubblätter  \ind  a  Laiibblatt;  h  Hüllblätter;  r  Staub- 
Frucbtblätter;    c    Sammelfrucht ;    '/    ein  blätter;   d  Sammelftrucht. 

Teilfrücbtcben,  vergr.  . 

höhen,  besonders  in  Laubwäldern  und  auf  Kalk;  fehlt  im  nordwest- 
lichen Gebiete,  in  Schleswig-Holstein  und  im  Norden  von  Ost-  und 
Westpreufsen.    April.    Mai. 

*tö48.  A.  iiemorosa  L.,  weifse  Oeterblume.  H.  0,15— 0,25; 
Hüllblattstiel  fast  halb  so  lang  als  das  B. ;  Blättchen  eingeschnitten- 
gesägt;  BI.  einzeln;  Blhb.  auf  beiden  Seiten  kahl,  weifs,  aufsen  rötlich, 
selten  ganz  rot,  sehr  selten  blau ;  Teilfrüchtchen  weichhaarig.  4  Laub- 
wälder, Gebüsche,  meist  gemein.    März.    April. 

*  1 949.  A.  rannncnloides  L.,  gelbe  Osterblume.  H.  0,15—0,30; 
Hüllblattstiel  vielmal  kürzer  als  das  B.;  Blättchen  eingeschnitten-gesägt; 
Bl.  meist  zu  2;  Blhb,  unterseits  weichhaang,  goldgelb;  Teilfrüchtchen 
weichhaarig.  4  Laubwälder,  Hecken,  seltener  als  vorige;  fehlt  im 
äufsersten  NW.    April.    Mai. 

II.    Hüllb.  sitzend,  fingerig-ein geschnitten,  von  den  Blhb.  entfernt. 

1 950.  A.  narcissiflora  L.,  Berghähnlein.  H.  0,30—0,60;  untere 
B.  oteilig,   Zipfel   am  Rande   übereinandergelegt,^spaltjff   und  ein- 

Digitized  by  CjOOQ  Ic 


Ane7none. 


311 


geschnitten;  Bl.  doldig;  Blhb.  weifs.  ^  Nur  an  grasreichen  Abhängen 
der  Hochgebirge,  aber  daselbst  zahlreich.  Im  Riesengebirge  in  den 
Schneegruben,  am  kleinen  Teiche,  Aupagrunde,  Teufelsgärtchen,  Kessel- 
koppe, Krkonosch,  Rehhorn,  im  Mährischen  Gesenke  am  Petersteine,  im 
Kessel  und  an  der  Brünnelheide.  —  L.  und  E«  (Vogesen),  Bd.  (Jura), 
W.  (Schwab.  Alp),  Brn.    Mai— Juli. 

b.    Hepatica  Dill.,  Leberblümchen.    Die  3  Hochb.  kelchblattartig. 

t  951.  A.  Hepatica  L.,  Märzblümchen.  H.  0,08—0,15;  B.  drei- 
lappig, Lappen  ganzrandig,  breit-eirund;  Blhb.  blau,  weit  seltener  rot  oder 
weifs;  Teiltrüchtchen  ungeschweift. 
4  Schattige  Wälder  und  Haine,  zer- 
streut. Am  Mittelrhein  nur  bei 
Bingen,  und  zwar  auf  dem  Alges- 
heimer  Berge;  in  Rheinpreufsen  und 
im  gröfsten  Teile  von  N  WD  fehlend ; 
in  8chleswig-Holstein  fast  nur  im 
Südosten.  März.  April.  Hepatica 
nobilis  Schreber  (1771),  H.  tri- 
loba  Gilibert  (1792). 

B.    Pulsatilla    (Toum.)    Miller,    Kuh- 
schelle.  Teilfr.  mit  langbärtigem,  lang- 
geschweiftem Schnabel, 
a.    HüUb.  Szfthlig ,   sitzend .   gefingert- 
vielteilig,   am  Grunde  in  eine  Scheide 
verwachsen. 
I.   Grund b.  im  Herbst  absterbend. 

*952.  A.  PalsatilJa  L.,  ge- 
meine Kuh-,  Kühe-,  Kühchen- 
oder Küchenschelle.  H.  0,15  bis 
0,30;  untere  B,  3 fach-fieder spaltig y 
Zipfel  linealisch,  spitz;  Bl,  aufrecht; 
Blhh.  doppelt  so  lang  als  die  Stb.,  am  yk 
Grunde  glockig,  von  der  Mitte  an 
nur    schwach    auswärts    gebogen  ^^g     Anemone  pratensis. 

blauviolett,  grofser  als  bei   der  toi-  „  Blattabschnitt;  /.Staubblatt:  .  Blüten- 

genden.    ^  Sonnige  Hügel,  zerstreut ;  achse  mit  Fruchtblättern  u.  Staubblättern, 

im     östlichen     Teile     des    Gebietes  längsdurchschnitten;       d      Fruchtblatt; 

fphlpnfl  Mary  Anril  PnUatilla.  '  Sammelfriicht ;  /  ff  •  Teilfrüchtchen, 
lemeuu.    iViarz.    ^pril.    r  U l  S  ai l  U  a  ,,  dasselbe  im  Querschnitt. 

vulgaris   Mill.     (triftig,   wie  die 

folg.  Die  vermeintliche  A.  BogenhardianaRchb.  mit  überhängenden 
ßl.  stellt  nur  einen  im  Verblühen  befindlichen  Zustand  der  Pflanze  dar.. 
tö58.  A.  pratensis  L.,  Wiesen-K.  H.  0,25—0,50;  untere  B 
2—3 fach  fiederspaltig ,  Zipfel  linealisch;  Bl.  niederhängend;  Blhb 
glockenförmig-zusammenschliefsendy  an  der  Spitze  nach  aufsen  zurück 
gerollt,  wenig  länger  als  die  8tb.,  schwarzviolett,  sehr  selten  scharlach- 
rot, weifs,  gelblich- weifs  oder  grün.  2|.  Sandige  Triften,  Hügel,  Heiden. 
Fehlt  im  westlichen  Teile  des  Gebiets  und  ist  südlich  vom  Thüringer 
Walde  bis  jetzt  nicht  gefunden,  dagegen  im  nördlichen  und  östlichen 
Teile  des  Gebietes  ziemlich  verbreitet.  April.  Mai.  Fi' 
pratensis  Mill.  OBS.  herba  Pulsatillae.  Ändert  selten 
gebreiteter,  meist  etwas  gröfserer  Blh.  ab.  n^^^] 
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t  »54.  A.  patens  L.,  Finger-K.  H.  040—0,20;  untere  B,  SzäMig, 
Blättchen  finaerig-geteüt^  Zipfel  länglich,  an  der  Spitze  eingeschnitten, 
2 — Szähnig  oder  vielspaltig;  Blhb.  blauvioiett.  Ij.  Sonnige  Hügel,  Heiden, 
im  östlichen  Teile  des  Gebietes :  Ost-  und  Westpreufsen,  Posen,  Branden- 
burg, Lausitz,  Schlesien  und  Böhmen.  —  Bm.  (München).  April.  Mai. 
Pulsatilla  patens  Mill. 

II.   Orundb.  flberwintemd. 

tÖ65.  A.  yernalis  L.,  FrtihUng8-K.  H.  0,08— 0,15;  untere^. 
einfach  gefiedert,  Blättchen  eitörmig^  SspdUia,  Zipfel  ungeteilt  oder  2-  bis 
Bzähnig;  Blhb.  weifs,  auswendig  violett,  selten  ganz  violett  oder  stroh- 
gelb. 2;  Heiden,  stellenweise.  Böhmen,  Schlesien,  Posen, West-  undOst- 
preufsen  (hier  aber  nur  im  südwestlichen  Teile),  Pommern,  Branden- 
burg, Hannover  (Gartow),  Lausitz,  Sachsen,  Thüringen  (Ohrdruf), 
Dessau.  —  L.  (Bitsch).  E.  (Obersteinbach).  Bm.  (Pfalz,  Voralpen 
und  Alpen).    April.    Mai.    Pulsatilla  vernalis  Mill. 

b.    Hflllb.  Szählig,  auf  einem  kurzen  erweiterten  B.stiele  sitzend,    Yon  der 
Gestalt  der  unteren  B. 

t»56.  A.  alpina  L.,  Teufelsbart.  H.  0,15—0^30;  untere  B. 
SzähUg-doppelt-zusammengesetzty  Zipfel  eingeschnitten;  Bl.  einzeln; 
Blhb.  weifs.  4  Kämme  und  Felsen  der  Hochgebirge.  Brocken,  Riesen- 
gebirge, Buchberg  im  Isergebirge.  —  E.(Vogesen:  Beleben,  Hohneck  u.  a.). 
Bm.  (Alpenwiesen).  Mai— Aug.  Pulsati  11  aalpinaSchrank.  Blhb. 
weit  seltener  schwefelgelb  (A.  sulfurea  L.  als  Art);  so  im  Riesengebirge, 
besonders  häufig  auf  dem  Rehhorn  bei  Schatzlar. 

Bastarde:  Anemone  nemorosa  x  ranuncuioides  (A.  intermedia 
Winkler,  A.  sulfurea  Pritzel),  A.  patens  x  pratensis  (Pulsatilla  Hackelii 
Pohl),  A.  patens  x  vernalis,  A.  patens  x  Pulsatilla,  A.  pratensis  x 
vernalis,  A.  pratensis  x  Pulsatilla,  A.  vernalis  x  Pulsatilla. 

261.   Clematis  L.,  Waldrebe. 

A«   Blumenkrone  fehlend. 

*  t  Ö67.  €1.  Vitälba  L.,  gemeine  W.  Höhe  bis  7,00  m;  Stengel 
kletternd;  B.  oft  rankend,  gefiedert.  Blättchen  herz-,  seltener  eiförmig,  zu- 
gespitzt, oft  eingeschnitten-gezähnt;  Bl.  in  blattwinkel-  und  endständigen, 
aufrechten  oder  herabgeschlagenen  Trugdolden ;  Kb,  länglich,  auf  beiden 
Säten  filzig,  aufsen  gelbgrün,  innen  und  am  Rande  weifs.  %  Gebüsche 
und  Waldränder,  nur  in  Mittel-  und  Süddeutschland;  fehlt  im  König- 
reich Sachsen;  in  Schlesien  vielleicht  nur  bei  Polnisch-Ostrau  im  Kr. 
Teschen  wild,  sonst  in  Hecken  und  Zäunen  oft  verwildert.    Juni.   Juli. 

tÖ58.  CL  recta  L.,  steife  W.  B,,  (),h0^\,2b\  Stengel  aufrecht; 
B.  gefiedert.  Blättchen  eiförmig,  ganzrandig,  zugespitzt;  BJ.  in  einer  end- 
ständigen, rispenförmigen  Trugdolde;  Kb.  länglich,  stumpf,  kahl^  am 
Bande  auswendig  weichhaarig,  weifs.  2|.  Trockene  Wiesen,  unbebaute 
Orte.  In  Böhmen  z.  B.  bei  Prag,  Leitmeritz,  im  Schiofsgarten  bei 
Schlackenwerth  unweit  Karlsbad,  in  Thüringen,  im  FJufsgebiete  der 
Elbe  bis  Dömitz;  in  Schlesien  bei  Hultschin  und  Annaberg;  in  Posen  bei 
Krotoschin;  früher  auch  bei  Thorn;  im  Maintale  von  Würzburg  bis 
Frankfurt;  sonst  bisweilen  verwildert.  —  Bm.  (an  der  Donau  von 
Regensburg  bis  Passau  u.  a.  0.).    Juni.   Juli.    Cl.  erecta  Allion i. 

Digitized  by  CjOOQ  IC 


Clematis. 


Thalictrum. 


313 


Cl.  integrifolia  L.,  mit  einfachen,  eiförmig-lanzettlichen  oder 
eiförmigen,  ganzrandigen  B.  und  dunkelvioletter  £L,  kam  früher  an 
der  Donau  bei  Passau  vor;  häufig  zur  Zierde  angepflanzt. 

Cl.  Viticella  L.,  mit  dunkelvioletten  oder  roten  BI.  und  kurz 
geschweiften,  bartlosen  Teilfrüchtchen,  findet  sich  hin  und  wieder  in 
Anlagen  und  an  Lauben  angepflanzt  und  verwildert  bisweilen. 


957.    Clematis  Vitalba. 

/(   Blüte:    h    Staubblatt;    r    Fruchtblätter: 
</ Sammelfrui'ht :  t  Teilfrüchtchen  in.  Seh  weif. 


B. 


959.    Clematis  alpina. 

a  Kronblatt:  6  Frnchthlätter ;  c  Sammel- 
frucht;  .'/Teilfrächtchen  i.  Längsschnitt. 


Blumenkrone  vorhanden. 

95«.  CL  alpina  (L.)  Miller,  Alpenrebe,  Kletterstrauch.  B. 
doppelt-dreizählig,  blättchen  ungeteilt,  gesägt;  Kb.  violett,  selten  weifs; 
Krb.  zahlreich,  spatelig,  kleiner  als  der  K.  X)  Felsige  Orte  der  Alpen. 
In  den  bayrischen  Alpen  verbreitet,  nur  im  AUgäu  selten;  sonst  selten 
angepflanzt.    Juli.    Atragene  alpina  L. 

262.    Thalictrnm  (Tonrn.)  L.,  Wiesenraute. 

A.  Staubfäden  nach  oben  verdickt;  Teilfrüchtchen  glatt,  ungerieft,  gestielt. 

t960.  Th.  aquilegiifolinm  L.,  akeleiblättrige  W.  H.  0,50- 1,50 

B.  2— 3fach  gefiedert,  Verästelungen  des  B.stieles  mit  Nebenblättchen 
Blhb.  blafsgrün  oder  lila;  Stf.  lila,  selten  weifs;  Teilfrüchtchen  Skantig 
geflügelt.  2|.  Schattige  Wälder,  Gebüsche,  Wiesen,  Flufsufer,  zerstreut. 
Von  Böhmeil  durch  Schlesien,  Posen  bis  Ostpreufsen,  Hinterpommern 
in  Brandenburg  und  Mecklenburg  (Schwerin)  selten,  in  Sachsen  be- 
sonders im  Erzgebirge,  in  Thüringen  selten;  im  Fichtelgebirge,  bei 
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Würzburg  und  Wertheim ;  bisweilen  aus  Gärten  verwildert.  —  E.  Bd. 
W.  Brn.  —  Mai.    Juni. 

B.    Staubfäden  gleichdick;  Teilfrüchtchen  längsfurchig,  sitzend. 

a.    Kispe  pj'ramidenförmig;  Bl.  zerstreut  oder  an  der  Spitze  der  Ästchen  doldig, 

aber  nicht  dichtbüschelig.  grünlich  oder  gelblich,  nebst  den  Stb.  überhängend 

(nur  bei  Th.  medium  aufrecht). 

961.  Th.  foetidum  L.,  stinkende  W.  H.  0,30—0,50;  Stengel 
riebst  den  B.  von  abstehenden,  einfachen  und  drüsentragenden  Haaren 
weichhanrig;  Blättchen  rundlieh,  gezähnt,  besondere  B.stiele  schwach- 
kantig; Öhrchen  der  B.scheiden  kurz,  ganzrandig;  N,  fransig-gezcUinelt, 
mit  hinterwärts  aneinandergeschlagenen  Seiten,  4  Felsen,  nur  bei  Prag 

(JSt.  Ivan  und  iSt.  Prokop),  Brüx 
(8chladniger  Berg)  und  Stein- 
Teinitz  (Basaltfelsen  des  Busch- 
berges).   Juli.  , August. 

*  1 862.  Th.  minus  L..  kleine 
W.  H.O.SO^UbO,  Stengel  kahl  oder 
drüsig,  am  Grunde  beblättert  oder 
blattlos,  oft  hin  und  her  gebogen; 
Blättchen  rundlich  oder  ktilig-ver- 
Mrt-ei/orw/^,3zäbnigoder3spaltig 
mit  1 — 3zähnigen  Lappen ;  Öhrchen 
der  B.scheiden  kurz ,  abgerundet, 
etwas  abstehend;  Teilfrüchtchen 
8— 12rippig.  4  Wiesen,sonnige 
Hügel,  Ackerränder,  zerstreut, 
fehlt  in  NWD,  findet  sich  aber 
auf  den  ostfriesischen  Inseln. 
Mai.  Juni.  Th.  montan  um 
W  allrot  h.  Zuweilen  noch  höher 
(T h.  m aj  u s  J  ac q u  i n).  Die  mitt- 
leren Äste  der  weitschweifigen, 
lockeren  Rispe  stehen  wagerecht 
ab,  während  sie  bei  Th.  flexuo- 
sum  Bernhardt  (Th.  coUi- 
num  Wallroth,  Th.  Jacqui- 
nianum  Koch,  Th.  Kochii 
Fries),  welches  gleichfalls  hier- 
her gehört,  meist  aufrecht  sind. 
An  der  Hauptform  sind  die  Ver- 
zweigungen der  B.stiele  durch  hervortretende  Linien  kantig;  die  Pflanze 
ändert  aber  ab:  b)  silvati cum  Koch.  Wurzelstock  weitkriechend; 
B.Stiel  zusammengedrückt,  breitrinnig,  Verzweigungen  der  B.stiele 
zusammengedrückt-rundlich,  schwachkantig.  Blättchen  rundlich,  oft  tief- 
herzförmig, ziemlich  grofs,  dünnhäutig,  unterseits  stark  graugrün;  so 
besonders  in  Ost-  und  Westpreufsen,  Posen,  Brandenburg,  :5chlesien, 
Böhmen  und  Bayern,  aber  auch  in  L. 

*t963.  Th.  Simplex  L.,  einfache  W.  H.  0,30-1,00;  Stengel 
gefurcht;  Blättchen  länglich-keilförmig,  Sspaltig  und  ungeteilt,  matt;  Öhr- 
chen der  oberen  B.scheiden  eiförmig-länglich,  zugespitzt;  Rispe  länglich- 
pyramidenförmig. 2i  Grasreiche  Hügel,  Wiesen,  selten.  In  Ostpreufsen 
bei  Allenstein,  Neidenburg,  Orteisburg,  Insterburg^umbinnen,  Memel; 
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n   Blüte:    h   Staubblätter:    r  Fruchtblatt: 
ff  unreifes,  (  reifes  Teilfrüchtchen. 
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in  Posen  bei  Czarnikau,  Bromberg,  Murowana  Goslin  upd  Miloslaw; 
Lsedom;  in  Holstein  bei  Heiligenhaven,  in  der  Prov.  Brandenburg  bei 
Xauen  im  Bredower  Forst ;  in  Schlesien  bei  Lissa,  Brocke  und  Nimkau 
unweit  Breslau,  bei  Peterwitz  unweit  Strebten,  zwischen  Katscher  und 
Dirschel,  bei  Kybnik,  Tarnowitz;  in  Böhmen  bei  Saaz,  im  Harz  am 
Regenstein,  in  der  Rheinprovinz  bei  Prüm  in  der  Eifel.  —  Bd.  (Müllheim). 
Bm.  (Augsburg,  Memmingen).    Juni.    Juli.    Tb.  Leyi  Loehr. 

t964.  Tb.  galioide»  Nestler,  Labkraut- W.  H.  0,80— 1,00; 
Blättchen  glänzend,  linealisch,  ungeteilt  oder  das  endständige  8spaltig; 
sonst  w.  vor.,  zuder  es  wahrscheinlich  als  Abart  gehört.  4  Nur  auf  feuchten 
Wiesen  an  der  Elbe  bei  Dessau.  —  E.  (Rheintal,  bes.  häufig  bei  Strafs- 
burg). Bd.  W.  Brn.  (Pfalz,  Oberb.).  Juli.  Tb.  angustifoliumL.  zum 
Teil.  Ändert  ab:  b)  tenuifolium  Swartz  (Th.  laserpitiifolium 
Willd.).  Pflanze  ziemlich  schmächtig,  mit  langer,  schmaler  Rispe; 
Blättchen  etwas  breiter  als  an  der  Hauptform,  die  der  oberen  B.  linealisch, 
die  der  unteren  länglich-keiltörmig,  häufig  3spaliig;  so  in  Schlesien 
(Peterwitzer  Mergelgruben  u.  a.  0.)  und  Böhmen  (mittleres  Elbtal). 

b.   Rispe   fast  ebensträiifsig ;   Bl.   an   der  Spitze  der  Äste  und  Ästehen  dicht 
gedrängt,  gelb,  nebst  den  Stb.  aufrecht. 

1 965.  Th.  angastifolium  Jacqnin,  schmalblättrige  W.  H.  0,50 
bis  1,00;  Wurzel  faserig;  B.stiele  Szählig-ziisammengesetzt,  Blättchen 
länglich-keillörmig  oder  linealisch;  Verzudgungen  des  BMiels  ohne 
Xeoenblättchen ;  Teilfrüchtchen  länglich.  4  Feuchte  Wiesen.  Von 
Böhmen  durch  Schlesien,  Posen  bis  West-  und  Ostpreufsen;  in  Pommern 
z.  B.  bei  Pyritz,  in  Brandenburg  z.  B.  bei  Frankfurt  a.  0. ;  Drömling,  Prov. 
JSachsen,  Dessau  und  Zeibst,  Königreich  Sachsen  mit  Ausnahme  des 
Erzgebirges ;  Thüringen  (?).—  Ober-Bm.  Juni.  Juli.  Th.  angusti- 
tolium  L.  zum  Teil,  Th.  Bauhinianum  Wallroth. 

*  t  966.  Tb.  flavnm  L.,  gelbe  W.  H.  0,30—1,00;  Wurzelstock 
Machend;  B.stiele  fiederig- zusammengesetzt.  Blättchen  verkehrt-ei-keil- 
föimig,  meist  Sspaltig,  die  der  unteren  B.  länglich- verkehrt-eiförmig, 
die  der  oberen  linealisc^h ;  untere  Verzweigungen  des  B.stiels  mit  Neben- 
blättchen; Teilfrüchtchen  rundlich.  4  Feuchte  Wiesen,  zerstreut.  Juni. 
Juli.  Th.  nigricans  Jacquin.  Zu  den  zahlreichen  Formen  dieser 
Art  gehört  auch  Th.  rufinerve  Lejeune  u.  Courtois. 

Bastard:  Th.  flavum  x  flexuosum  (Th.  medium  Jacquin). 

263.    AdAnis  (Dill.)  L,  Teufelsauge. 

A.    Teilfrüchtchen  kahl. 

867.  A.  autamnalis  L.,  Blutströpfchen.  H.  0,30;  B.  2— 3fach- 
fiederschnittig ;  K.  kahl,  abstehend,  von  den  halbkugel ig-zusammen- 
neigenden  Krb.  entfernt;  Kr.  öblättrig,  dunkelrot,  am  Grunde  schwarz; 
Teilfrüchtchen  zahnlos,  in  den  geraden  Schnabel  auslaufend.  0  Auf 
Äckern,  verwildert.    Juni  -Sept. 

*t968.  A.  aestivalis  L.,  Adonisröschen.  H.  0,30—0,50;  B. 
2— 3fach  fiederschnittig;  K.  kahl,  den  ausgebreiteten  Krb.  angedrückt; 
Kr.  6 — Sblättrig,  mennigrot  oder  strohgelb  (A.  citrinus  Hoffmann, 
als  Art);  Teilfrüchtchen  oberuäris  mit  einem  gleichfarbigen,  ettvas  schief 
aufstrebenden  Schnabel  und  am  Grunde  mit  einem  spitzen  Zahne.  O 
Unter  der  Saat  auf  kalk-  und  tonhaltigen  Äckern.  Erreicht  in  West- 
preufsen  seine  Nordostgrenze.  Mai — Juli.  A.  miniatus  Jacquin, 
A.  maculatus  Wallroth.  Digtizedby Google 
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*  1 969.  A.  üämmeDS  Jacqiiiii,  brennendrotes  T.  H.  0,80—0,50 
B.  2--3fach-fieder8chDittig;  K.  weichhaarig,  den  ausgebreiteten  Krh 
angedrückt;  Kr.  2-,  6-  oderSblättrig,  Scharlach-  bis  blutrot;  Teilfrüchtchei 
oberwärts  abgerundet,  mit  aufstrebendem,  an  der  Spitze  schwarzen 
Schnabel.  ©  unter  der  Saat,  besonders  auf  Kalk.  Im  Nabe-  un< 
Saartale,  Ockenheim  bei  Bingen,  auf  dem  Maifelde  zu  Bassenheim  bei 
Koblenz,  in  Thüringen  bis  Halle,  am  nördlichen  Rande  des  Harzes  bei 

Gemrode  und  bis  zum  Hakel,  selten 
bei  Beiendorf  unweit  Magdeburg 
bei  Braunschweig,  in  Schlesien  bei 
Oppeln  und  Proskau.  in  Posen  bei 
Ostrowo,  in  Böhmen  im  unteren 
Moldau-,  Elb-  und  Egergebiet,  im 
südlichen  Gebiete  hin  und  wieder 
Juni— August.  A.  anomalus 
Wallroth. 

B.    Teilfrüchtchen  behaart. 

970.    A.  vemalis  L.,  Prüh- 

lings-T.  H.  0,15—0,25;  Stengel 
am  Grunde  mit  Schuppen,  oben 
beblättert;  B.  2— 3fach- fieder- 
schnittig ;K.  weichhaarig  ;Kr.l2- bis 
20blättrig,  hellgelb;  TdlfrücU- 
chen  fast  kugelig- verkehrt-eiförmig, 
runzelig,  mit  einem  hakenförmigen 
Schnabel.  2j.  Sonnige,  meist  kalk- 
haltige Hügel.  In  Böhmen  z.  B. 
bei  Prag  und  Karlstein,  häufig  in 
Thüringen  bis  zum  ünterharze, 
Bernburg,  Neuhaldensleben  und 
früher  bei  Beiendorf  unweit  Magde- 
burg, in  der  Prov.  Brandenburg 
am  Rande  des  Odertales  zwischen 
Frankfurt  und  Seelow,  bei  Stolpe 
unweit  Schwedt  und  bei  Driesen, 
in  Pommern  nur  bei  Pyritz,  in 
Westpreufsen  bei  Kulm  an  mehreren  Orten,  in  Posen  in  den  Kreisen 
Meseritz,  Wirsitz  und  Bromberg,  im  Eheintale  von  Dürkheim  bis 
Bingen.  —  E.  (Hardtwald  bei  Heiteren).  Bm.  (München,  Regensburg. 
Windsheim,  Sulzheim,  Grettstadt,  Römershag).    April.    Mai. 


970.    Adonis  vemalis. 

n  Rückseite  der  Blüte;    h   Blütenaxe   und 

Fruchtblätter ,  längsdurchschn. ;   c  Sammel- 

fnicht ;    d  und  e  Teilfrüchtchen ;  /  Saraen- 

querschnitt. 


50.  Farn.  BERBERIDACEAE  Ventenat,  Sauerdorngewächse. 

A.  Sträucher.  Teile  der  Bl.  in  Szfthlisen  Quirlen,  wovon  1—2  kelcbartig, 
1  kronenartig,  2  Honigb. quirle,  2  Stb.quirle.    Beere     .    .    2t)4.  Berheris. 

B.  Staude  mit  1  Laubb.  Teile  der  Bl.  in  2zähligen  Quirlen,  wovon  1 — 3  kelch- 
blattartig, 2  kronenartig,  2  ausgesackte  Honigb. quirle.  2  Stb.quirle.  Zwei- 
klappige  Kapsel 265.  Ept'medimK 

264.    B^rberis  L.,  Sauerdorn,  Berberitze  (VI,   1). 

*  t  971.    B.  vnlgaris  L.    H.  1,25—2,50 ;  Dornen  Steilig;  B.  ver- 
kehrt-eiförmig,   wimperig-gesägt,    büschelständi^^aube   vielblütig. 
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QiederhäDgend;  Kr.  gelb;  Beeren  länglich- waizenförmig,  scharlachrot. 
5  Berge,  Gebüsche,  Hecken,  gern  auf  Kalk  und  Grauwacke,  sehr  zer- 
streut, oft  angepflanzt  und  verwildert.  Mai.  Juni.  OBS.baccaeBerberum. 
Berberis  Aquifolium  Pursh  (Mahonia  Aquifolium 
N  uttall),  ein  Zierstrauch  aus  Nordamerika,  mit  gefiederten  B.,  dornig- 
gezähnten,  oberseits  glänzenden,  immergrünen  Blättchen,  rispig-ge- 
häuften  Trauben,  gelben  Bl.  und  blauen  Beeren,  wird  in  Gärten  bis- 
weilen gezogen  und  verwildert  selten. 


971.    Berberis  vulgaris. 

n  Blüte,  oben  rechts  ihre  Rückseite  mit 
Kelch;  h  Fruchtblatt;  e  Fruchttraube; 
//  Fracht  (Beere),  längsdurchschnitten. 


972.    Epimedium  alpinum. 

Rückseite,  h  Vorderseite  der  Blüte; 
die  4  Kron(Honig-)blättchen,  sehr 
vergr. ;  d  Staubblatt ;  e  Fruchtblatt. 


265.    EpimMinm  L,  Sockenblume  (IV,  1). 

972.  E.  alpinum  L.  H.  0,30;  untere  B.  fehlend,  das  stengelständige 
doppelt-Szähiig,  Blättchen  herz-eiförmig,  zugespitzt,  wimperig-gesägt; 
Kr.  blutrot,  Öonigbehälter  hellgelb.  4  Im  Gebiete  nur  in  Anlagen 
angepflanzt  und  verwildert,  z.  B.  Königsthal  bei  Danzig.    April.   Mai. 

51.  Familie.     PAPAVERACEAE  DC,  Mohngewächse. 

A.  Krb.  gleichartig,  Kr.  also  strahlig.    x  Stb. 

a.  4— X  Frb.     Frkn.  gekammert.     Forenkapsel 266.  Papavtr. 

b.  2  Frb.    Kapsel  aus  einem,  die  Samenleisten  tragenden  Rahmen  und  zwei 
Klappen  bestehend. 

I.  N.  über  dem  Rahmen,  durch  den  eine  schwammige  falsche  Scheidewand 
geht 267.  Glaucium. 

II.  N.  über  den  Klappen:  keine  falsche  Scheidewand  vorhanden. 
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B.  Die  beiden  äurseren  Krb.  von  den  inneren  verschieden,  unter  sich  gleich; 
desgleichen  die  beiden  äufseren  und  beiden  inneren  Stb.,  61.  also  nut  zwei 
Symmetrieebenen 269.  H^ecoum. 

C.  DaseineftufsereKrb.  gespornt,  Kr.  dadurch  auer  symmetrisch.  Zwei  Gruppen 
von  je  einem  Stb.  mit  vollständigem  una  je  2  mit  halben  Staubbeuteln. 

a.  Fr.  eine  aus  Rahmen  und  zwei  Klappen  bestehende  Kapsel.   270.  CorydaUs. 

b.  Fr.  ein  Nüfschen 271.  Fumariu. 

266.    Papäver  (Tourn.)  L,  Mohn  (XUI,  1). 

A.   Ausdauernde  Pflanze  mit  blattlosem,  einblütigem  Schafte. 

073.  P.  alpinnm  L.,  Alpen-M.  H.  0,08—0,15;  B.  einfach-  oder 
fast  doppeh-fiederteilig  mit  hreitlanzettlichen  Zipfeln;  Kr.  weifs  mit 
gelbem  Grunde;  Staubfäden pfriemlig ;  Kapsel  verkehrt-eiförmig ^  steif- 
haarig. 2|.  Nur  auf  GeröUe  der  Alpen  in  Bm.  Juli.  Aug.  P.  py- 
renaicum  DC. 

B.    Einjährige  Pflanzen  mit  beblättertem,  meist  mehrblütigem  Stengel. 

a.  Stengelb.  einfach-  oder  doppelt-fiederteilig,  mit  schmalem  Grunde  sitzend. 

I.    Stf.  oberwärts  verbreitert;  Kapsel  meist  steif  haarig. 

*  t  974.  P.  Argemöne  L.,  Sand-M.  H.  0,15—0,30;  Stengel  nebst 
den  Bl.stielen  anliegend-steif  haarig,  selten  der  obere  Teil  des  Stengels 
nebst  B.  und  K.  kahl;  Kr.  dunkelrot;  Kapsel  verlängert-keulenförmig, 
mit  zerstreuten^  aufrechten  Borsten  besetzt,  selten  ganz  kahl ;  N.  4-  bis 
5strahlig.    0  u.  ®  Äcker,  meist  gemein.    Mai— Juli. 

*  975.  P.  hybridam  L.,  krummborstiger  M.  (gewöhnlich 
Bastard-M.  genannt,  ist  aber  kein  Bastard).  H.  0,25—0,50;  Kr.  ziegel- 
rot; Kapsel  rundlich,  mit  gebogenen^  weit  abstehenden  Borsten  be- 
setzt; N.  6 — Sstrahlig;  sonst  wie  vor.  0  u.  (5)  Äcker,  zerstreut  und 
oft  unbeständig.  Im  Rhein-,  Nahe-  und  Glantale  sehr  selten  (Dann- 
stadt, Kreuznach  und  früher  bei  Bonn  in  Weinbergen  am  Godesbei'g), 
in  Hessen  bei  Fulda  und  Schmalkalden,  in  Thüringen  bei  Erfurt, 
Frankenhausen,  Hudolstadt  und  Kaumburg,  Königr.  Sachsen  im  Regbz. 
Zwickau,  Provinz  Sachsen  bei  Halle,  Aschersleben,  Magdeburg,  Qued- 
linburg; Frankfurt  a.  0.  —  Pfalz,  sonst  selten.    Mai — Juli. 

II.    stf.  pfriemlig;  Kapsel  kahl. 

*  1 976.  P.  Rhoeas  L.,  Klatschrose.  H.  0,30—0,60;  Stengel  nebst 
den  B.  und  Bl.stielen  wagerecht-abstehend-behaart,  selten  die  letzteren 
angedrückt-behaart ;  Kr.  scharlachrot;  Kapsel  l'urz-verkehrt-ei förmig, 
am  Grunde  abgerundet;  N.  8 — 12strab]ig,  N.läppchen  mit  ihrem  Rande 
einander  deckend.  0  u.  (D  Äcker,  meist  gemein.  Mai— Juli  und 
Herbst.  OBS.  flor.  Rhoeados.  Ändert  ab:  b)  trilobum  Wallroth 
(als  Art)  mit  elliptischen,  uneingeschnittenen  oder  Slappigen  B.,  ganz- 
randigen  Lappen,  kleiner  hochroter  Bl.,  verkehrt-eiförmiger  kleiner 
Kapsel  und  Sstrahliger  N. ;  so  zuerst  vom  Autor  in  der  Flora  von 
Halle  zwischen  Osterhausen  und  Rothenschirmbach  und  bei  Heringen 
gefunden,  aber  auch  a.  a.  0. 

*t977.  P.  dubiam  L.,  Klatschrose.  H.  0,30—0,60;  Stengel 
unterwärts  abstehend-,  oberwärts  angedrückt-behaart;  Bl.stiele  ange- 
drückt-behaart; Kr.  Scharlach-,  selten  ziegelrot;  Kapsel  länglich-ver- 
kehrt-eiförmig,  am  Gru/nde  verschmälert ;  N.  6 — 9strahlig,  N.läppchen 
deutlich  voneinander  gesondert.  0  u.  (D  Sandige  Äcker,  weniger 
häufig  als  vorige.    Mai — Juli. 

Bastard:  P.  dubium  x  Rhoeas  (P.  intermedium  Becker). 
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b.    Stengelb.  ungeteilt,  mit  breitem  Grunde  stengelumfassend. 

978.  P.  somniferum  L.,  Sohlaf-M.  H.  0,50— 1,50;  Stengel  und 
B.  kahl,  blai^rün;  B.  länglich,  ungleich  gezähnt,  untere  buchtig,  obere 
ganzrandig,  stengelumfassend;  Bl.stiele  meist  abstehend-behaart;  Kr. 
grofs,  weifs  oder  violett;  Stf.  oherwärts  verbreitert;  Kapsel  kugelig  oder 
eiförmig-länglich,  kahl;  N.  vielstrahlig.  ©  Gebaut.  Juni — Aug.  OFF. 
fructus  Papaveris  immaturi  et  semen  Papaveris. 


976.    Fapaver  Rhoeas. 

a   Blutenknospe    mit    2    Kelchblättern; 

''Kronblatt;  c  Staubblätter  und  Stempel; 

d  Staubblatt,  vergr.;  ^  Kapsel, /dieselbe 

im  Querschnitt. 


970.    Olauoium  flavum. 

n  Kronblatt :  h  Staubblätter  und  Stempel ; 

r    Teil    der    Schotenkapsel,     vergr.    und 

längsdurehschnitten. 


267.    eiaücium  (Toum.)  L.,  Hornmohn  (XIH,   1). 

979.  G.  flavam  Crantz  (1769),  gelber  H.  H.  0,30—0,60;  Stengel 
fast  kahl;  untere  B.  gestielt,  obere  mit  tief-herzförmigem  Grunde  stengel- 
umfassend, lappig-fiederspaltig ;  Kr.  grofs,  zitronengelb;  Kapseln 
schotenförmig,  knotig-rauh,  bis  0,15  m  lang.  0  Alte  Burgen,  Flufs- 
kies,  Eisenbahndämme.  Kassel,  Thüringen,  Pro v.  Sachsen ;  aufserdem 
mit  Ballast  eingeführt,  aber  unbeständig.  Juni.  Juli.  G.  luteum 
Scopoli  (1772),  Chelidonium  Glaucium  L. 

980.  ü.  cornicalatum  (L.)  Cartis,  roter  H.  H.  0,10— 0,50 ;  Stengel 
und  B,  hehaaii;  untere  B.  gestielt,  obere  mit  abgestutztem  Grunde 
sitzend,  fiederspaltig;  Kr.  hochrot,  am  Grunde  schwarzgefleckt;  Kapseln 
schotenförmig,  horstig- steif  haarig.  0  Äcker,  unbebaute  Weinberge. 
Böhmen,  Thüringen,  Prov.  Sachsen,  Pfalz,  Nürnberg;  neuerdings  öfter 
mit  fremdem  Getreide  eingeschleppt,  aber  unbeständig.  Juni.  Juli. 
G.  phoeniceum  Gaertner,  Chelidonium  corgjxjjiatum  L. 

igitize      y  ^ 
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Ändert  ab:  b)  tricolor  Bernhardi.    Der  schwarze  Fleck  der  Krb. 
von  einem  hellen  Saum  umzogen. 

268.  Chelidöniam  (Toum.)  L,  Schellkraut  (uicht  Schöll- 
kraut) (xm,  1). 
*  1 981.  Ch.  majgs  L.  H.  0,30— 1 ,00 ;  Stengel  ästig ;  B.  fiederspaltig, 
Zipfel  rundlich,  buchtig  oder  gezähnt;  Bl.  doldig;  Kr.  gelb;  K.  fast 
kahl;  Stf.  oberwärts  breiter.  2|.  Schutt,  Mauern,  Zäune,  gemein.  April  bis 
Herbst.  Griffig,  OBS.  herb.  Chelidonii.  Kommt  auch  mit  gefüllten  Bl.  vor. 
Ändert  mit  länger  gestielten,  bis  über  die  Mitte  fiederspaltigen  Blättchen, 
länglichen,  eingeschnitten-gekerbten  Zipfeln  und  oft  eingeschnitten-ge- 
kerbten  Krb.  ab:  Ch.  laciniatum  Miller  (als  Art);  so  selten. 


981.    Chelidonium  majus. 

it  reife  Schotenkapsel:  b  Same  mit  kämm 
förmigem  Nabelstreifen. 


083.    Corydalis  cava. 

K  Blüte;  b  Frucht,  c  ihre  eine  Hälfte  mit 
Samen;  d  Same  mit  Nahelstreifen. 


269.    Hypicoum  (Toum.)  L,  Gelbäugelchen  .(IV,  2). 

982.  H.  p^ndulam  L.  H.  0,15;  B.  doppelt-fiederteilig;  Krb.  gelb, 
die  zwei  äufseren  elliptisch-länglich,  ungeteilt,  die  inneren  halb-drei- 
spaltig, der  mittlere  Lappen  rundlich,  gestielt,  länger  als  die  seiten- 
ständigen länglichen.  0  Äcker,  gern  auf  Lehmboden ,  mit  fremden 
Sämereien  eingeführt.  Früher  bei  Greufsen  in  Thüringen,  sonst  bei 
Ellerstadt  in  der  Pfalz.    Juni.    Juli. 

270.    Corydalis  DC,    Hohlwurz,    Lerchensporn    (XVH,    2). 

A.    "Wurzelstock  knollig;  B.  doppelt-3zählig,  eingeschnitten, 
a.   Wurzelstock  hohl;  Stengel  am  untern  Teile  ohne  Schuppe;  Deckh.  ganz- 
randig  oder  selten  die  untersten  eingeschnitten. 

*  t  983.  C.  cava  (L.)  Schwgg.  u.  K.,  gemeine  H.  H.  0,15—0,30; 
Traube  vielblütig,  stets  aufrecht;  Bl.stielchen  2— 3mal,(M[^r  als  die 
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Schote;  Kr.  trübpurpurn,  blau,  lila  oder  weifs;  Saum  der  Oberlippe 
stark  2tf/rmkgeroUt  2\.  Haine,  Gebüsche,  Wälder.  In  NWD  sehr  selten, 
stellenweise  ganz  fehlend,  im  mittleren  und  südlichen  Gebiete  meist 
häufig.     April.    Mai.    C.  tuberosa  DC-,  Fumaria  bulbosa  var. 

a.  Cava  L.    OBS.  radix  Aristolochiae  cavae. 

b.  Wufzelstock  nicht  hohl ;  Stengel  am  untern  Teile  mi  t  rinnenf örmiger  Schuppe. 
I.   Deckb.  ganzrandig  oder  ausnahmsweise  grobgezAhnt  oder  eingeschnitten. 

*  t  98#.  C.  intermedia  (L.)  P.  M.  E.,  mittlere  H.  H.  0,10—0,15; 
Traube  reicht  verlängert^  tvenigblütig,  gedrungen,  zur  Fruchtzeit  über- 
hängend; Bl.stielchen  8mal  kürzer  als  die  länglich- lanzettliche  Schote; 
Kr.  trübpurpum;  Oberlippe  breit  ausgerandet,  mit  flachem  Saume; 
innere  Krb.  auf  dem  Bücken  flügelig-gekieU,  mit  über  die  Spitze  hinaus- 
gehendem Flügel.  2|.  Haine,  Gebüsche,  zerstreut  im  nördlichen,  mitt- 
leren und  östlichen,  sehr  selten  im  westlichen  und  südwestlichen  Ge- 
biete; fehlt  im  südlichsten  Teile;  in  der  Rheinprovinz  in  der  Eifel  auf 
der  Nürburg,  auf  dem  Westerwalde  an  mehreren  Stellen.  —  E.  (Hohn- 
eck). Bm.  (sehr  zerstreut).  März — Anfang  Mai.  Fumaria  bul- 
bosa var.  b.  intermedia  L.,  Coryd.  fabacea  Persoon. 

II.   Deckb.  meist  flngerig-geteilt. 

*  1 085.  C.  sölida  (L.)  Smith,  feste  H.  H.  0,15—0,25;  Tra^ibe  ver- 
längert, melblütig,  stets  aufrecht;  Deckb.  so  lang  als  die  Bl.stielchen, 
diese  so  lang  als  die  länglichen,  voneinander  entfernten  Schoten;  Kr. 
trübpurpurn;  Oberlippe  an  den  Bändern  umgerollt;  Sporn  gekrümmt; 
von  den  übrigen  auch  durch  den  zur  Blütezeit  in  einem  rechten  Winkel 
abwärts  gekrümmten,  dann  erst  aufsteigenden  Griffel  verschieden.  2|. 
Haine,  Gebüsche.  In  Norddeutschland  nur  in  den  östlichsten  Teilen« 
einheimisch,  sonst  verwildert,  im  mittleren  und  südlichen  Gebiete  meist 
häufig.  März.  April.  C.  digitata  Persoon,  C.  intermedia  Merat, 
Fumaria  bulbosa  var.  c.  solida  L.,  F.  Halleri  Willd. 

t  986.  C.  pumila  (Host)  Rchb.,  Zwerg-H.  H.  0,10—0,20;  Traube 
meist  wenigblütig,  gedrungen,  zur  Fruchtzeit  überhängend;  Deckb.  länger 
als  die  Bl.stielchen,  diese  3mal  kürzer  als  die  breit-elliptischen  Schoten ; 
Kr.  gelblich-weifs ,  purpurrot  überlaufen;  Oberlippe  fast  3eckig,  mit 
schmalem,  flachem  Saume,  innere  Krb.  mit  dickem,  nur  bis  zur  Spitze 
gehendem  Kiele;  Sporn  gerade  oder  nur  wenig  gekrümmt.  4  Haine, 
Gebüsche,  seltener.  Hiddensee,  im  nordwestlichen  Teile  von  Rügen 
und  im  Park  zu  Räuden  bei  Polzin,  Swinemünde;  am  häufigsten  bei 
Halle  a.  d.  S.,  Eisenberg  bei  Gera,  Barby,  Magdeburg,  Neuhaldens- 
leben,  Helmstädt,  im  Odertale  von  Frankfurt  bis  Angermünde,  Glogau 
in  Schlesien,  in  Posen  bei  Hohensalza  und  früher  bei  Obornik;  in 
Böhmen  bei  Prag  und  Brüx;  im  südlichen  Gebiete  selten:  E.  März. 
April.  C.  Lobelii  Tausch,  Fumaria  pumila  Host.  Ändert 
selten  mit  2  Sporen  an  jeder  Bl.  sowie  mit  ganzrandigen  Deckb.  ab. 

B.    Wurzel  ästig-faserig;  B.  3zÄhlig-3fach-fiederig. 

t  987.  C.  lutea  (L.)  DC,  gelbe  H.  H.  bis  0,30;  B.stiele  oberwärts 
flach,  unberandet;  Deckb.  länglich,  haar  spitzig,  gezähnt,  kürzer  als  die 
Bl.stielchen ;  Kr.  zitronengelb,  an  der  Spitze  sattgelb ;  S.  glänzend.  4 
Felsenspalten,  alte  Mauern  und  Burgen,  selten  und  wohl  überall  nur 
verwildert,  jetzt  aber  eingebürgert.  Am  Schlosse  Idstein  in  Nassau,  im 
Lahn-  und  Saartale,  bei  Trier,  Montjoie,  Linz  am  ^^^^^^^g^^^^®^^ 
Garcke,  Flora.    20.  Aufl.  ^  ^"^    ^  ^ 
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bei  Bonn,  in  Dresden,  Gotha,  Zerbst,  Buckau  bei  Magdeburg,  Münster 
u.  a.  0.  —  E.  Bd.  W.  Bm.    Juli— Sept.    Fumaria  lutea  L. 
C.   Wurzel  einfach;  B.  doppelt-gefiedert. 

dSS.  C.  clavicalata  DC,  kletternde  H.  Stengel  0,50— 1,00  lang ; 
B. stiele  in  Wickelranken  endigend;  Deckb.  länglich,  zugespitzt,  ge- 
zähnelt,  länger  als  die  BLstielchen ;  Kr.  klein,  weifslich.  ©  u.  ® 
Gebüsche,  Wälder,  Ton  ISchleswig  bis  Westfalen,  bei  Danzig  einmal 
auf  dem  Ballastplatze  der  Westerplatte  gefunden.    Juni— Sept. 


989.    Fuinaria  spioata. 

a   Blüte;   h  Staubblätter    und  Stempel; 
c  Früchtchen  (Nufs),  vergr. 


990.    Fumaria  offioinalis. 

u  Blüte;  h  Eelchbl&ttchen,  vergr.;  c  un- 
reifes, d  reifes  Früchtchen. 


271.    Fnmäria  (Toum.)  L,  Erdrauch  (XVn,  2). 

A.  Platycapnos  Bernhard i  (als  Gtt^.).  Breitfrucht.    Kb.  ganzrandig;  N.  Sspaltig 
mit  yerlängertem ,  2spaltigem  Mittellappen;  Fr.  zusammengedrückt,   jeder- 

seits  Inervig. 

989.  F.  spifata  L.  H.  0,15;  B.zipfel  linealisch;  Traube  kopf- 
artig; Deckb.  etwas  länger  als  das  Fr.stielchen ;  Kh.  ei-lanzettlicb, 
3mal  kürzer  als  die  Kr.;  Kr.  grünlich  -  weifs ,  an  der  Spitze  rot;  Fr. 
eiförmig,  flachgedrückt.  0  Auf  Schutt,  nur  selten  verwildert.  Mai 
bis  Herbst.    Platycapnos  spicatus  Beruh. 

B.  Sphaerocapnos  DC.    Kb.  gezähnt;    N    2hömig;  Fr.  fast  kugelig,  nervenlos. 

a.    Fr.  im  reifen  Zustande  höckerig-runzelig. 
I.  Kb.  ei-lanzettfOrmig,  3mal  kürzer  als  die  Kr.  und  schmäler  als  die  Kr.rOhre. 

*t990.  F.  ofiicinalis  L.,  gebräuchUcher  E.  H.  0,15-0,30. 
B.2ipfel  lanzettlich;  Kr.  purpurrot,  an  der  Spitze  ÄehwärzUchrot ;  Fr. 
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hügelig^  quer  breiter ,  vorne  abgestutzt  und  etwas  ausgerandet.  0  Äcker, 
Schutt,  gemeiD.  Mai — Herbst.  OBS.  herba  Fumariae.  Ändert  ab: 
b)  tenuiflora  Fries.  Kr.  etwas  kleiner;  Fr.  fast  kugelig,  stumpf, 
aber  mit  einem  kleinen  Spitzehenf  nicht  ausgerandet;  so  nicht  selten. 
F.  Wirtgeni  Koch. 

II.  Kb.  sehr  klein,  eiförmig,  spitz,  5— lOmal  kürzer  als  die  Kr.  und  schmäler 

als  die  Kr.röhre. 

*  1 991.  F.  Sehleieheri  Soy.-Willm.  (1828),  Sohleiohers  E.  H.0,15 
bis  0,30 ;  B.  meist  hellgrün,  B.zipfel  linealisch-  oder  eiförmig-länglich 
bis  lanzettlich;  Fr. stiel  dünn,  schlank,  2 — Smal  länger  als  das  Deckb,; 
Kb.  rundlich-eiförmig ,  ömal  kürzer  als  die  dunkelrote,  selten  weifse 
Kr.;  äufsere  Krb.  in  eine  lange,  schmale  Bohre  zusammenschliefsend ; 
Fr.  kugelig,  mit  einem  kurzen,  bleibenden  Spitzchen.  ©  Äcker,  Wein- 
berge, Gärten.  Am  häufigsten  in  Thüringen  und  Böhmen,  aber  auch 
sonst  mit  Ausnahme  des  nördlichen  Gebietsteils  verbreitet.  Juni  bis 
Septbr.  F.WirtgeniAuct. (nichtKoch), F.acrocarpaPetermann. 

*t992.  P.  Vaillantii  Loiseleur,  Vaillants  E.  H.  0,15—0,25; 
B.  graugrün,  B.zipfel  meist  lanzettlich,  flach,  genähert;  Kb.  sehr  klein, 
kaum  mit  unbewaffnetem  Auge  zu  erkennen,  bald  abfallend,  schmäler 
als  der  kurze,  dicke  Fr. stiel;  Kr.  blafsrosenrot  oder  weifslich,  an  der 
Spitze  dunkler;  äufsere  Krb.  zu  einer  kurzen,  dicklichen  Röhre  zu- 
sammenschliefsend; Fr.  kugelig,  stumpf,  nur  in  der  Jugend  spitzig.  0 
Äcker,  Weinberge,  besonders  auf  Kalk,  zerstreut  in  Mittel-,  West-  und  Süd- 
deutschland, im  nördlichen  Teile  des  Gebiets  aber  sehr  selten.  In  West- 
preufsen  bei  Thoni,  Kulm  und  Schwetz ;  bei  Posen,  Hohensalza,  Brom- 
berg; Prov.  Brandenburg  bei  Beizig,  Luckau  und  Seelow.  Juni— Septbr. 

*998.  P.  ])aPviflopa  Lmk.,  kleinblütiger  E.  H.  0,15-0,30; 
B.  blaugrün,  B.zipfel  linealisch,  rinnig,  gespreizt;  Deckb.  so  lang  oder 
länger  als  das  Fr.stielchen;  Kb.  6mal  harzer  als  die  Kr.  und  so  breit 
als  das  Bl. stielchen;  Kr.  weifs;  Fr.  eiförmig-rundlich,  kurzzugespitzt. 
O  Äcker,  stellenweise.  Rhein-  und  Maingegend,  im  Moseltale  ober- 
halb Igel  bei  Trier,  bei  Metz ,  im  Saartale ,  Wetterau ;  —  Pfalz ;  bis- 
weilen eingeschleppt  (Eisleben,  Magdeburg,  Nordernev).  Juni— Sept. 
Ändert  ab:  b)  Schrammii  Ascherson.  B.zipfel  nach,  genähert; 
Kr.  blafsrot;  so  weit  seltener. 

III.  Kb.  grofs,  rundlich-eiförmig,  zugespitzt,  etwa  so  lang  als  die  Hälfte  der 

Kr.  und  breiter  als  die  Kr.rOhre. 

t994.  F.  rostellata  Knaf,  geschnäbelter  E.  H.  0,15-0,50: 
B.zipfel  länglich  oder  lanzettlich;  Deckblättchen  meist  kürzer  als  das 
Fr.stielchen;  Kr.  purpurrot;  äufsere  Krb.  an  der  Spitze  geschnäbelt: 
Fr.  kugelig,  kurz  bespitzt  und  daselbst  mit  zwei  länglichen  Grübchen. 
©  Äcker,  bebaute  Orte,  zerstreut,  aber  übersehen.  Häufig  im  nördlichen 
Böhmen,  namentlich  im  Erzgebirge,  aber  auch  bei  Prag,  Tetschen,  Weifs- 
wasser  u.  a.  0.,  in  Schlesien  bei  Gr.-Stein,  Katscher;  Dresden,  Halle  a.  S., 
Unterharz  und  sehr  häufig  in  Thüringen,  aber  nicht  am  Weserufer  bei 
Vegesack,  dagegen  in  West-  und  Süddeutschland.  Juni — September. 
F.  prehensilis  Kit  z.  T. 

Ö95.  F.  densiflopa  DC.  (1813),  dichtblütiger  E.  H.  0,15—0,30; 
B.zipfel  linealisch ;  Deckblättchen  so  lang  oder  länger  als  das  Fr.stielchen ; 
Kr.  wie  bei  F.  off. ;  Fr.  kugelig,  stumpf  und  an  der  Spitze  mit  zwei 
rundlichen  Grübcheti.    0  Lehmäcker,  sehroi^^lJ^lO^^  unbeständig. 

21* 
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HelgolaDd,  Hamburg,  bei  Warnemünde  auf  der  Ballaststelle  einmal  ge- 
funden, auf  Ballast  bei  Greifswald  und  früher  bei  Danzig,  Metz.  Juni. 
F.  micrantha  Lagasca  (1816). 

b.    Fr.  im  reifen  Zustande  glatt. 

*  1 996.  F.  eapreolata  L.,  rankender  B.  H.  0,30—1,00;  Stengel 
kletternd;  B.zipfel  länglich  oder  eiförmig;  BLstielchen  zuletzt  zurück- 
gebogen;  Kb.  eiförmig,  halb  so  lang  als  die  Kr.;  Kr.  weifs  oder 
gelblich weifs,  auf  dem  Rücken  bisweilen  purpurn,  an  der  Spitze  schwarz- 
purpurn;  Fr,  hügelig,  fast  abgestutzt-atumpf,  oben  mit  zwei  tiefen 
Gruben.  Q  Zäune,  Schutt,  selten  und  überall  nur  aus  Gärten  und 
auf  Gemüsefeldern  verwildert.    Juni — September. 

997.  F.  mupalis  Sonder,  Mauer-E.  H.  0,30—0,60.  B.zipfel 
länglich  -  lanzettlich ;  BlMielchen  abstehend;  Kb.  eiförmig,  kürzer 
als  die  Hälfte  der  Kr.;  Kr.  purpurn,  an  der  Spitze  schwarzpurpurn; 
Fr.  fast  kugelig-eiförmig ,  stumpf.  O  Auf  Mauern  in  Hom  und  bei 
Schiffbeck  unweit  Hamburg.    Juni — September. 

52.  Familie.    CRUCIFERAE  Juss.,  Kreuzblütler, 

(Deckt  sich  vollständig  mit  Linnes  XV.  Klasse). 

A.  Haare  unverzweigt  oder  fehlend.    DrOsenhaare  und  Drüsenhöcker  fehlend. 
(Smaptae  -\-  Conringia.) 
a.  Gr.  am  Scheitel  einfach  aheestutzt. 

I.  Schote.    Auch  mediane  Honigdrüsen.    (Allmriimie.)    .    212.  Alliaria. 

II.  Schötchen. 

1.  Keimling  am  Grunde  der  Keimb.   gekrümmt.    Krb.  weifs,  hellviolett 
oder  rosa.    Nur  seitliche  Honigdrüsen  vorhanden. '  (Coehlearimae.) 

t  Stf.  nicht  geflügelt.    Keimling  seitenwurzelig. 
O  Scheidewand  des  Schötchens  breit.    Klappen  +  gewölbt. 

*  Kb.  nicht  ausgesackt. 

t  Alle  Stf.  gerade 273.  Cochlenria. 

t  t  Längere  Stf.  in  der  Mitte  gekniet       ....    274.  Kernera. 

*  *  Kb.  ±  ausgesackt.    Stf.  gerade.    B.  keilförmig-dreispaltig. 

275.  Peb'ocallis. 
QO  Scheidewand  schmal.    Klappen  gekielt. 
*T'ächer  zwei-  oder  mehrsamig.   Bahmen  durchaus  schmal.  Klappen 
am  Scheitel  gerundet 276.  Thlaspi. 

*  *  Fächer  einsamig.    Kahmen  unterwärts  verbreitert.    Klappen  am 
Scheitel  spitz 277.  Ibert's. 

tt  Längere    Stf.    geflügelt    und    gekniet.      Keimling    rückenwurzelig. 
Scheidewand  schmal.    Klappen  gekielt 278.  Aethionenut. 

2.  Keimling  in  den  Keimb.  gekrümmt.     ( Lepidiinae.) 
t  Keimling  rücken  wurzelig. 

Q  Nur  seitliche  Honigdrüsen.    Fächer  mit  je  mehreren  übereinander 

stehenden  S.    Scheidewand  länglich 279.  Subulana. 

3  Zuweilen   auch    mediane    Honigdrüsen.     Fächer  mit  je  1  vom 
Scheitel  herabhängenden  S. 

*  Scheidewand   des   Schötchens  elliptisch   oder  lanzettlich.     S.  frei 
werdend 280.  Lepidiuw. 

*  *  Scheidewand  ganz  schmal  linealisch.  Klappen,  wenn  abspringend, 
den  S.  fest  umschliefsend 281.  Coronopus. 

t  f  Keimling  seitenwurzelig. 
O  Fächer  mit  je  mehreren  übereinanderstehenden ,  frei  werdenden 

S.     Scheidewand  lanzettlich 282.  Teesdalea. 

O  Q  Fächer   mit  je   1   von   der    Klappe    umschlossen    bleibenden  S. 

Scheidewand  schmal  linealisch 283.  Biscutelhi. 

b    Gr.  am  Scheitel    +   grubig  vertieft  oder  zweilappig. 
I.  Keimling  seitenwurzelig.     Scheidewand  breit.     Mediane  Honigdrüsen 
nur  zuweilen  vorhanden.     iCardamininae.) 
1.  Schote  (bei  Nasturtium  auch  kugeliges  Schötchen). 
-{•  Schote  ^erundet-vierkantig.    Klappen  durcn  den  starken  Mittelnerv 
fast  gekielt.     S.  in  den  Fächern  Ireihig      .     .    .r^.    2M^jBarbar(ua. 
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tt  Klappen     nervenlos     oder     mit     nur     am    Grunde    bemerkbarem, 
schwachem  Nerv. 

0  Klappen  gewölbt.    S.  ireihig 285.  Xasturtntm. 

OO  Klappen  flach.    S.  Ireihig. 

*  Wurzelstock  faserig.    Keimb.  flach 286.  Cardamtm . 

*  *  Wurzelstock  fleischig.    Keimb.  am  Kande  beiderseits  zusammen- 
gefaltet       *     .    287.  Dentaria. 

2.  Grofses.  ganz  flaches  Schötchen  mit  sehr  breiter  Scheidewand,  nerven- 
losen Klappen  und  2reihigen  S.  mit  angewachsenem  Nabelstrang. 

288.  Lunari'a. 

3.  2gliedriges  Schötchen 2e9.  CaMe. 

n.  Keimling  rückenwurzelig. 

1.  Mediane  Honigdrüsen  fehlend.    Krb.  blafsgelb.    Schote  mit  Snervigen 
Klappen.    Pflanze  ganz  kahl     , 318.  Conringia. 

2.  Mediane  Honigdrüsen  vorhanden.    (SisyrnWimae.) 
t  Schote.    Krb.  gelb 290.  Sispmhrmm. 


tt  Schötchen. 

03 


I  Krb.    weifs.      Schötchen    im    Querschnitt    kreisrund,    mit    breiter 
Scheidewand. 

*  Schötchen  eiförmig,  also  unter  der  Mitte  am  dicksten. 

291.  CaleptiHi. 

*  *  Schötchen  bimförmig,  also  über  der  Mitte  am  dicksten. 

292.  Myngru%n. 

O  O  ^^^'  g®lt).  Schötchen  sehr  stark  zusammengedrückt.  Scheidewand 

strichförmig.    Klappen  geflügelt 293.  haiis. 

III.  Keimb.  län^s  der  Mittellinie  gefaltet,  Würzelchen  in  dieser  Rinne. 
Mediane  Honigdrüsen  vorhanden.    (Brasst'anae.) 

1.  Gewöhnliche  Schote.    Bl,  gelb,  seltener  gelblichweifs. 
t  Schote  mit  zylindrischem  oder  kegeligem  Schnabel. 

O  S.  eiförmig  oder  länglich.    Keimb.  abgestutzt. 

*  Klappen  flach.     S.  2reihig 294.  Diplofaxis. 

**  Klappen  gewölbt.    S.  Ireihig 295.  Erucastniin. 

OO  S.  kugelig  oder  fast  linsenförmig.     Keimb.  2lappig. 

296.  BrdfiHüti. 
1 1  Schote  mit  flachem  2schneidigem  Schnabel.  Klappen  mit  3( — 5)  starken, 
geraden  Längsnerven 297.  Sinapts. 

2.  Gliederschote  oder  -schötchen.    BJ.  weifs  oder  lila  (bei  Baph.  Rapha- 
nistrum  meist  blafsgelb). 

t  Oberstes  Glied  nicht  sonderlich  von  den  (oder  dem)  unteren  verschieden. 

298.  Rnphnnm. 
tt  Oberes  Glied  des  zweigliedrigen  Schötchens  schon  kurz  nach  der 
Blütezeit  verbreitert,  Isamig. 
O  Unteres  Glied  1-  oder  mehrsamig,   oberes  eiförmig  oder  rundlich. 

Nabelstrang  sehr  kurz i:99.  Rapistrum. 

OO  Unteres  Glied  leer,  oberes  kugelig.    Nab«lstrang  sehr  lang. 

300.  Cranihe. 
B.  Haare  sämtlich  oder  teilweis  verzweigt;  zuweilen  anfserdem  Drüsenhaare 
oder  -höcker.     (HespeHdiae;  Counngia  s.  unter  A.) 

a.  Keine  Drüsenhaare  oder  -höcker.    Gr.  am  Scheitel  vertieft  oder  seicht 
gelappt. 
I.  Auch  mediane  Honigdrüsen  vorhanden  (nur  bei  manchen  Ärtihis-A.Tt^n 
fehlend).    Schote. 

1.  Je   1    mediane  Honigdrüse,   mit    den    seitlichen   zu   einem  Ring  ver- 
wachsen.    (Turrüiniit.) 

t  Klappen  gewölbt,  mit  starkem  Mittelnerv. 
O  Keimling  rückenwurzelig. 

*  Schote  fast  stielrund,  mit  breiter  Scheidewand.    301.  hfucurainvu 

*  *  Schote  zusammengedrückt,  mit  schmaler  Seiten  wand. 

30i.  Stenophragma . 

OO  Keimling  Seiten  wurzelig 303.  Tum'its. 

tt  Klappen  flach,  mit  schwachem  Mittelnerv.  Keimling  selten  wurzelig. 

304.  Arabia. 
'2.  Je  2  mediane  Honigdrüsen.    {Erywmnnc.) 

t  Keimling  rückenwurzelig 305.  Erysinniw. 

1 1  KöJmlmg  seitenwurzelig ''äQ^.  ('htiranthns 
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II.  Mediane  Honigdrüsen  fehlend. 

1.  Schötchen. 

t  Stf.  ohne  Anhängsei  oder  Anschwellung,    (i'upulUnae.) 
0  2klappiges,  mehrsami^es  Schotchen. 

*  Scheidewand  des  Schötchens  schmal,  Klappen  gekielt.   Keimling 
rückenwurzelig. 

t  Schötchen  am  Scheitel  abgerundet  oder  spitz.    307.  Hutchinsia. 
1 1  Schötehen  am  Scheitel  verbreitert  bis  ausgerandet. 

30S.  Capselln. 

*  *  Scheidewand  breit,  Klappen  gewölbt. 

t  Schötchen  rundlich  oder  länglich.    Keimling  seitenwurzelig. 

309.  Draha. 

tt  Schötchen  birnförmig  bis  fast  kugelig.  Keimling  rückenwurzelig. 

310.  Camelina. 

I  Isamiges  Nüfschen Sil.  Xesl/a. 

tf.  am  Grunde  mit  +  flügeli^em  Zahne  oder  wenigstens  schwieliger 

Hervorragung.     Schötchen   mit  breiter  Scheidewand  und  2reihigen 
S.    Keimling  seitenwurzeliff      (Alyssinae.j 
O  K.  oflFen  bis  aufrecht,  nicht  ausgesackt.    Klappen  flach  gewölbt. 

*  Krb.  ungeteilt  oder  nur  dicht  gelappt,  gelb  .    .    312.  Alyssum. 

*  *  Krb.  tief  gespalten,  weifs 313.  Berteroa. 

00  K.  geschlossen,  ausgesackt.    Klappen  blasig  gewölbt. 

314.   Vesicaria. 

2.  Schote 315.  Braya, 

b.  Drüsenhaare   oder   -höcker  vorhanden.     Deutliche  aufrechte  N. läppen. 
Keimling  rückenwurzelig.     (HespeHdtnae.) 

I.  Mediane  Honigdrüsen  fehlend.    Schote.   Keimb.  flach.    316.  Hesperis. 

II.  Mediane  Honigdrüsen   vorhanden.     Schötchen.     Keimb.   spiralig   ein- 
gerollt    317.  Bunfas. 

272.    Alliaria  Adanson,  Lauchhederich,  Lauchkraut. 

*  t  998.  A.  offlcinalis  Andrzj.,  Ramselwurz.  H.  0,25—1,00; 
riecht  stark  nach  Knobiaucn ;  B.  ungeteilt ^  untere  nieren förmig,  grob-ge- 
schweift-gekerbt, obere  berz-eiförmig,  spitzgezähnt;  Kr.  weifs ;  Schoten 
abstehend,  vielmal  länger  als  das  fast  wagerecht  abstehende,  gleich- 
dicke Stielchen.  0  Gebüsche,  Hecken,  schattige  Orte,  meist  häufig,  aber 
im  äufsersten  NW  und  NO  seltener  werdend.  Mai— Juni.  Erysimum 
Alliaria  L.,  Hesperis  Alliaria  Wallroth,  Sisymbriura 
Alliaria  Scopol i. 

273.   Cochlearia  L.,  Löffelkraut. 

A.    Obere  B.  mit  tief-herzförmigem  Grunde  stengelumfassend. 

999.  C.  officinalis  L.,  gebräuchUches  L.  H.  0,15—0,80;  u^ntere 

B.  gestielt,  breit-eiförmig ,  schwach-herzförmig,  mittlere  eiförmig,  gezähnt; 
Kr.  weifs,  wie  bei  den  folgenden.  0  Meeresufer,  Salzquellen,  Nord- 
und  Ostsee,  Soden  bei  Franiifurt  a.  M.,  Aachen,  in  Westfalen  bei  Dissen, 
bei  Brilon  an  den  Quellen  der  Alme,  in  Lippe  bei  Salzuflen;  aufser- 
dem  bisweilen  gebaut;  so  auch  in  E.,  Bd.  (nur  in  der  Boden seegegend), 
W«,   Bm.   (fränkischer   Jura,   Hochebene   und   Alpen).     Mai — Juni. 

C.  Linnaei  Griewank  z.  T.  OFF.  herb.  Cochleariae.  Ändert  ab: 
b)  pyrenaica  DC.  (als  Art).  Untere  B.  nierenförmig,  quer  breiter; 
so  nur  bei  der  Eynenburg  unweit  Aachen. 

1000.  C.  änglica  L.,  engUsches  L.  H.  0,10—0,20;  untere  B. 
gestielt,  eiförmig-länglich  oder  eiförmig,  am  Grunde  abgerundet  oder 
in  den  B.stiel  vorgezogen,  mittlere  länglich,  gezähnt  oder  ganz- 
randig.  0  Meeresufer.  Bremen,  Oldenburg,  Holbtein,  Schleswig, 
Mecklenburg,  Stralsund.    Mai — Juni.     C.  Linnaei  Griewank  z.T. 

Digitized  by  CjOOQ  IC 


Alliaria.  —  Cochkaria.  —  Kernera,  —  Fetromüis.        327 


B.    B.  sämtlich  gestielt,  obere  ei -lanzettförmig,  kiirzgestielt. 

1001.  C.  dänica  L.,  dänisches  L.  H.  0,10—0,20;  untere  B. 
herzförmig,  mittlere  3-  oder  51appig.  ©  Am  Seestrande.  Von  Olden- 
burg bis  Pommern.    Mai.    Juni. 

274.   Kernera  Rchb. 

1002.  K.  saxatilis  (L.)  Rchb.,  Fels-Löffelkraut.  H.  0,10— 0,30; 
unteres,  gestielt,  spatelig-verkehrt-ei förmig ,  meist gezähnelt,  rauhhaarig, 
rosettig,  Stengelb.  sitzend,  linealisch-länglich ;  Kr.  klein,  weifs;  Schötchen 


Alliaria  officinalis.  1008.    Fetrooallis  pyrenaica. 

I  Kelch;  &  Kronblatt;  c  Staubblätter  und        ah  Laubblätter,  vergr. ;   c  Blütensprofs 
Stempel;  ^/  Stempel .  a' Rückseite,  «Vorderseite  der  Blüte,  verffr.: 

/Fruchtsprofs;  g  Schötchen,  vergr. ;  h  das- 
selbe g^eöffnet,  vergr. 

kugelig.  2|.  Kalkfelsen,  Burgruinen,  sehr  selten.  —Bd.  (nur  bei 
Werrenwag  im  Donautale).  W.  (bei  Irrendorf,  am  Dettinger  Rofsberg, 
am  Hohen-Stauffen  u.  a.  0.).  Bm.  (Alpen  und  mit  den  Flüssen  in 
die  Ebene  herabkommend).  Mai — August.  Myagrum  saxatile 
L,  Cochlearia  saxatilis  Lmk. 

275.    Petrocallis  R.  Er.,  Steinschmückel. 

1008.  P.  pyrenaica  (L.)  R.  Br.  H.  0,02-0,05;  B.  sämtlich  grund- 
ständig, keilförmig,  3spaltig,  borstlich-gewimpert;  K.  rotgerandet;  Kr. 
rosa;  Schötchen  ellipsoidisch,  kahl.  U  Im  Geröll  der  Alpen  in  Bm. 
(Daumen,  Zugspitze,  Karwendl,  Hochkalter,  Watzmann  u.  a.).  Juli. 
Draba  pyrenaica  L.  nnin^n\t> 
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276.    Thlaspi  (Dill.)  L.,  Pfennigkraut,  Ackertäschel. 

A.    Pflanzen  Ijährig,  ohne  Laubsprosse;  Bl.  weifs. 

*  11004.  Th.  arvense  L.,  Feld-Pf.  H.  0,15—0,30;  grasgrün,  von 
widrigem  Geruch;  Stengel  kantig;  Stengelb.  sitzend,  länglich,  meist 
buchtig-gezähnt,  am  Grunde  pfeilförmig ;  Schötchen  fast  kreisrund,  tief 
ausgerandet,  bis  zum  Grunde  hreitgeflügelt ;  Fächer  melsamig;  S.  bogtg- 

runzelig.  ®  u.  ©  Bebaute  Orte,  Schutt, 
gemein.    Mai — Herbst. 

1005.  Th.  alliäcenm  L.,  Ijauch- 
Pf.  H.  0,15—0,40;  Schötchen  sehr 
schmal  geflügelt;  S.  grubig-netzig ;  sonst 
w.  V.  ©  Nur  in  Brn.  auf  Äckern  um 
Berchtesgaden.    Mai.    Juni. 

*tl006.  Th.perfoliatnmL.,  Öhr- 
chen-Pf.  H.  0,15—0,25;  blaugrün: 
Stengel  stielrund ,  ästig;  Stengelb.  mit 
herzförmigem  Grunde  stengelumfassend, 
ganzrandig  oder  gezähnelt;  Schötchen 
rundlich-verkehrt-herzförmig,  breit-aus- 
gerandet;  Fächer  4samig;  S.  glatt.  ® 
u.  ©  Äcker,  sonnige  Hügel,  auf  Kalk- 
und  Lehmboden,  zerstreut  in  Mittel- 
und  Süddeutschland,  sehr  selten  in 
Norddeutschland.    März — Mai. 

B.  Pflanzen  ausdauernd,  mit  Laubsprosses, 
a.    Bl.  weifs;   Fr.traube  verlängert. 

*  1 1007.  Th.alpestre  L.,  Gebirgs- 

Pf.  H.  0,10-0,25;  Wurzelstock  viel- 
köpfig; Stämmchen  kurz,  rasenartig 
zusammengedrängt;  Stengel  einfach: 
Stengelb.  ei -herzförmig;  Staubbeutel 
zuerst  gelb,  bald  purpurrot,  zuletzt 
schwarz;  Griffel  kurz;  Schötchen  ver- 
kehrt-herzförmig-dreieckig; Fächer  4- 
bis  Ssamig.  2j.  Gebirgige,  buschige  Orte,  Täler,  Wiesen,  Grasgärten,, 
sehr  zerstreut.  In  Böhmen  bei  Karlsbad,  Ellbogen,  Schlackenwerth,  auf 
dem  Tollenstein,  bei  Prag;  in  Schlesien  bei  Hirschberg,  Alt-Kemnitz 
und  verbreitet  im  Bobertale  bis  Löwenberg,  bei  Görlitz,  Bunzlau, 
Spremberg,  Finsterwalde,  Elsterwerda,  in  Nassau  bei  Herborn,  im  süd- 
lichen Hannover  in  der  Nähe  des  Silberberges  bei  Osnabrück,  in  West- 
falen, häufig  im  Erzgebirge,  um  Dresden,  ebenso  im  ganzen  Mulde- 
tale, Barby,  im  Nahe-,  Rhein-,  Lahn-  und  Ahrtale.  —  E.  (oberelsässische 
Vogesen).  Brn.  (Donnersberg  in  der  Pfalz).  April.  Mai.  Ändert  ab : 
b)  calaminare  Lejeune  u.  Courtois.  Krb.  viel  länger  als  der 
K.,  Stf  kürzer  als  diese;  so  bei  Aachen  auf  Galmeiboden. 

*1008.  Th.montanum  L.,  Berg-Pf.  H.  0,15-0,25;  Wurzel  stock  viel- 
köpfig; Stämmchen  verlängert,  ausläuferartig;  Stengel  einfach;  Stengelb. 
herzförmig;  Staubbeutel  gelb;  Gr.  lang;  Schötchen  rundlich- verkehrt- 
herzförmig; Fächer  2samig,  4  Felsige,  buschige  Orte  auf  Kalk  und 
Porphyr ;  nur  an  einzelnen  Stellen,  aber  daselbst  gesellschaftlich,  selten. 


1006.    Thlaspi  perfoliatum. 

i    Blüte ,     h    dieselbe    ausgebreitet ; 

"    Schötchen,    d   dasselbe    geöifnet, 

(  dasselbe  im  Querschnitt. 


Thlaspi.  —  Iheris. 
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Böhmeo,  in  Thüringen  häufiger,  in  Hessen  bei  Datterode  im  Kr. 
Eschwege  und  bei  Herbom.  —  L.  (Ars  a.  d.  Mosel).  E.  (Vogesen). 
Bd.  (Juragebiet).  W.  (von  Tuttlingen  bis  (Jnterkochen).  Brn.  (fränk. 
Jura,  Muschelkalk,  Pfalz,  Hochebene,  in  den  Alpen  am  Vorderjoch 
bei  Hindelang).    April.    Mai. 

b.   Bl.  hellviolett;  Fr.traube  kurz,  fast  ebensträufsig. 

1009.  Th.  rotnndifolinm  Gaadin,  rundblättriges  Pf.  H.  0,06-0, 12 : 
Wurzelstock  vielköpfig;  Stämmchen  verlängert,  ausläuferartig;  Stengel 
einfach;  Stengelb.  am  Grunde  mit  um- 
fassenden Ohrchen;  Schötchen  läng- 
lich -  verkehrt  -  eiförmig ,  kaum  aus- 
gerandet,  sehr  schmal  geflügelt.  1\. 
Nur  in  Bm.  im  Gerolle  der  höchsten 
Alpen,  selten  mit  den  Flüssen  in  die 
Ebene  kommend  (bis  Lechbruck). 
Juli.    August. 

277.   Iberis  L.,  Schleifenblume. 

1010.  l.amära  L.,  bittere  Seh. 
H.  0,15—0,80;  i^.  länglich,  stumpf,  in 
den  B.Stiel  keilig  verschmälert,  vorn 
beiderseits  mit  2—3  grofsen  stumpfen 
Zähnen;  Bl.stand  zuletzt  traubig: 
Kr.  weifs;  Schötchen  fast  kreisrwnd, 
schmal  ausgerandet,  mit  2  spitzen 
Flügellappen,  die  viel  kürzer  als 
das  Fach  sind.  0  u.  ®  Äcker,  auf 
Kalk,  zerstreut.  Im  Rhein-,  Mosel- 
und  Saartale,  häufig  bei  Würzburg; 
bisweilen  verwildert  oder  an  Flufs- 
ufern  angespült.  —  L,  (Moseltal 
u.  a.  0.),  in  der  Rheinebene  im  E., 
Bd.  und  der  Pfalz  stellenweise  häufig. 
Mai — August. 

*  1011.  I.  intermedia  Gaersent, 
mittlere  Seh.  H.  0,60—0,90;  grund- 
ständige B.  lanzettlich,  beiderseits 
1 — 2zähnig,  stengelständige  linealisch-lanzettlich ,  spitz,  ganzrandig; 
Kr.  weifs  oder  blafslila;  Schötchen  mit  dem  Fr, stiele  abstehend,  aus- 
gei'andet-2lappig ;  Lappen  zugespitzt,  viel  kürzer  als  das  Fach.  0 
Steinige  Bergabhänge,  nur  an  der  alten  Burg  bei  Boppard  am  Rhein. 
Juni.    Juli.    I.  boppardensis  Jordan. 

I.  umbell  ata  L.  (B.  lanzettlich,  meist  ganzrandig,  Fruchttraube 
ebensträufsig,  Kr.  violett  oder  hellrot,  Flügellappen  so  lang  als  das 
Fach)  wird  häufig  als  Zierpflanze  gezogen  und  verwildert  bisweilen. 

278.   Aethionema  R.  Br.,  Steintäschel. 

1012.  A.  saxatile  R.  Br.  H.  0,07— 0,20 ;  Stengel  am  Grunde  ästig, 
Äste  aufrecht,  dichtbeblättert;  B.  linealisch-länglich,  ganzrandig,  kahl, 
bläulich-grün;  Kr.  rötlich;  Schötchen  rundlich- verkehrt-eiförmig,  breit 
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1010.    Iberis  amara. 

f  Kelch .  Staubblätter  und  Stempel ; 
'  Blumenkrone;  c  Schötchen,  d  ab- 
getrennte Klappe  desselben;  t;  Same. 
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geflügelt,  tief  ausgerandet.     2^  Nur  io  Brn.  auf  den  Alpen  und  im 
Isarkies  bis  Landshut.    Mai.    Juni. 

279.    Snbalaria  L.,  Pfriemenkresse. 

1013.  S.  aquatioa  L.  Die  Pflanze  ist  nur  0,02—0,08  hoch;  Stengel 
fast  nackt;  B.  iineaiisch-pfriemlig;  Bl.  in  armblütigen,  lockeren  Trauben; 
Kr.  weifs.  ©  ?  Fischteiche,  unter  dem  Wasser  und  nach  zurückgetretenem 
Wasßer  am  Bande  derselben,  sehr  selten.  In  Thüringen  bei  Erkmanns- 
dorf,  Crispendorf  und  Plothen  unweit  Schleiz,  Wittenberg  (?),  früher 

auch  am  Wipperteiche  bei  Vorsfelde 
in  Braunschweig,  Schleswig  (Haders- 
leben und  Amrum).  —  (Aufserhalb 
der  Grenze  am  Longemer.)  Bm.  (nur 
bei  Erlangen).  —  .Juni.    Juli. 


1012.    Aethionema  saxatile. 

Blüte;   h   Staubblätter   und   Stempel; 
Schötcben,  d  abgetrennte  Klappe  des- 
selben mit  der  Scheidewand. 


1013.    Subularia  aquatica. 

//  Kelch;  h  ganze  Blüte;  c  Staubblätter 

und  Stempel;    d  e  Schötchen;   /  reifes 

aufgesprungenes  Schötchen;  g  Same. 


280.    Lepidinm  L.,  Kresse. 

A.    Schötchen  rundlich  oder  ei-herzfOrmig. 

*  1 1014.  L.  Draba  L.,  Pfeil-K.  H.  0,30—0,50;  grau;  B.  länglich, 
geschweift-gezähnt,  unterste  in  den  B.stiel  verschmälert,  obere  mit 
pfeilförmigem  Grunde  stengelumfassend;  Kr.  weifs,  wie  bei  den  folg.; 
Schötchen  herzförmig,  flügellos,  mit  aufgedunsenen  Klappen;  Gr,  so 
lang  als  die  Scheidewand.  4  Weg-  und  Ackerränder,  Schutt,  zerstreut, 
bisweilen  eingeschleppt  und  unbeständig.  Böhmen,  Schlesien,  Posen, 
Königreich  und  Provinz  Sachsen,  Thüringen,  Frankfurt  a.  M.,  Würzburg, 
Rheinprovinz,  Rheinhessen  u.  a.  0.,  meist  nur  an  einzelnen  Stellen, 
daselbst  aber  gesellig.  Mai.  Juni.  Cochlearia  Draba  L.,  Cardio- 
lepis  dentata  Wallroth. 
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B.    Scbötchen  deutlich  ausgerandet,  an  die  Spindel  angedrückt. 

1015.  L.  8ativDmL.,Qarten-K.  H. 0,30— 0,60;  B.  blaugrün-bereift, 
untere  B.  gestielt,  unregelmäfsig-eingescbnitten ,  gelappt,  fiederteilig, 
obere  sitzend,  ungeteilt,  linealiscb;  Schötchen  rundlich-eiförmig,  ge- 
flügelt, stumpf;  Gr.  fast  fehlend.  ©  In  Gärten  und  auf  Äckern 
zum  Kücbengebraucbe  gebaut  und  bisweilen  auf  Schutt  und  unter 
Lein  verwildert.     Juni.     Juli. 

C.   Schötchen  deutlich  ausgerandet,  abstehend. 

*tl016.  L.  campestpe  (L.)  R.  ßp.,  Feld-K.  H.  0,15-0,30 ;  untere 
B.  länglich,  in  den  B.stiel  verschmälert,  buchtig-gezähnt,  obere  gezähnelt, 
am  Grunde  pfeilförmig-stcngelum- 
fassend ;  Schötchen  schuppenförmig- 
punJitiert,  eiförmig,  von  der  Mitte 
an  breitgeflügelt;  Gr.  kurz.  ®  u.  © 
Brachfelder,  Äcker,  auf  Kalk  und 
Ton,  zerstreut,  bisweilen  hospi- 
tierend. Juni.  Juli.  Thlaspicamp. 
L.,Iberiscampestris  Wallroth. 

Lepidium  perfoliatum  L. 
(Stengel  kahl ;  untere  B.  flederteilig, 
mit  flederspaltigenAbschnitten ,  obere 
ungeteilt,  tief-herzförmig,  stengel- 
umfassend, ganzrandig;  Schötchen 
rundlich,  vom  sdimalgeflügelt,  aus- 
gerandet. ©  Mai.  Juni.)  ist  hin 
und  wieder  verschleppt. 

*  t  1017.  L.  puderale  L., 
Schutt-K.  H.  0,15—0,30;  übel- 
riechend; untere  B.  gestielt,  1—2- 
fach  -  fiederteüig ,  obere  sitzend, 
linealisch,  ganzrandig;  BI.  2männig, 
kronblattlos:  Schötchen  rundlich- 
eiförmig,  stumpf y  an  der  Spitze  sehr 
schmal  geflügelt;  Gr.  fast  fehlend. 
Meist  ©  Mauern,  Wege,  Schutt, 
meist  gemein,  jedoch  in  einigen 
Gegenden  selten  oder  fehlend.  Juni 
bis  September. 

Lepidium  apetalum  Willd. 
(L.  micranthum  Ledebour  var. 
apetalum  Ledebour)  u.  L.  virginicum  L.,  beide  geruchlos  und 
dadurch  von  dem  ähnlichen,  aber  übelriechenden  L.  ruderale  sogleich 
zu  unterscheiden,  finden  sich  jetzt  häufig  eingeschleppt. 

D.    Schötchen  nicht  oder  sehr  schwach  ausgerandet,  kaum  geflügelt. 

*1018.  L.  graminifolinm  L.,  grasblättrige  K.  H.  0,30— 0,60; 
untere  B.  länglich  oder  spatelig,  gesägt  oder  fiederspaltig,  obere  linealisch ; 
Schötchen  eiförmig^  spitz,  mit  dem  kurzen  Gr.  gekrönt.  0  Hügel,  Wege, 
selten.  In  der  Wetterau  bei  Nauheim ;  im  Rheintale  von  Karlsruhe  bis 
nach  den  Niederlanden,  im  Glan-,  Nahe-  u.  Moseltale.    Juni— Oktober. 

1019.  L.  latifolinm  L.,  breitblättrige  K.  H.  0,25—1,00;  alle 
B.  ungeteilt,  gekerbt-gesägt,  untere  eiförmig,  stumpf,  langgestielt,  obere 
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1016.    Lepidium  sativum. 

a  Kelch;  h  ganze  Blüte;  c  Eronblatt: 
d  Staubblätter  und  Stempel;  c  Frucht- 
traube ;  /  unreifes,  g  reifes  Schötchen. 
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aus  eiförmigem  Grunde  lanzettlich;  Schötchen  rundlich,  weichhaarig. 
]^  Seestrand,  salzhaltige  Orte.  In  Holstein  bei  Broek,  auf  Rügen, 
am  Strande  der  Insel  ümmanz  bei  Suhrendorf,  früher  in  Mecklenburg 
bei  Lübbersdorf  und  Warnemünde;  aufserdem  bisweilen  als  Küchen- 

{)flanze  gebaut  und  verwildert,  so  bei  Salzkotten  in  Westfalen,  zu  Camp 
)ei  Boppard,  Bingerbrück,  in  Schlesien  in  Ottmachau  und  im  südlichen 
Gebiete  gleichfalls  selten  wild.    Juni.    Juli. 

281.   Corönopns  (Haller)  Gaertner,  Krähenflifs. 

*tl020.    C.  Rnellii  Allioni,  Kuells  K.    Stengef  niederliegend, 
ästig,  0,08—0,25  lang;  B.  tief-fiederspaltig;  Bl.stielchen  kürzer  als  die 


1020.    Coronopus  Buellii.  1022.    Teesdalea  nudicaulis. 

a  Kelch;    h  ganze   Blüte;    c  Schötchen,        tt  Kelch;   h  ganze  Blüte;  r  Staubblätter 

ff  dessen   eine   Hälfte  im  Längsschnitt;        nnd    Stempel:     d    unreifes     Schötchen. 

f  Same,  sehr  vergr.  ^  dasselhe  geöffnet,  /  dessen  Querschnitt . 

ff  reifes  Schötchen;  /*  Samenquerschnitt. 

BL;  Kr.  klein,  weifs;  Schötchen  fast  nierenförmig,  zusammengedrückt, 
netzig-runzelig,  am  Rande  strahlig-gestreift,  mit  i'egelförmirfem  Griffel 
gekrönt  ©  u.  ®  Wege,  Gräben,  Triften,  Dörfer,  in  vielen  Gegenden 
gemein,  in  anderen,  besonders  Gebirgsgegenden,  fast  ganz  fehlend, 
z.  B.  im  Erzgebirge,  in  der  Oberlausitz.  Juli.  August.  C.  squa- 
matus  Ascherson,  Cochlearia  Coronopus  L.,  Senebiera 
Coronopus  Poiret. 

1021.  C.  didymns  (L.)  Smith,  zweiknotiger  K.  Stengel  bis 
0,30  lang;  Bl.stielchen  länger  als  die  BL;  Schötchen  2lcnotig,  zusammen- 
gedrückt, am  Grmide  und  an  der  Spitze  ausgerandet,  netzig-runzelig: 
Gr.  fehlend,  ©  Ufer,  unbebaute  Orte.  Eibufer  bei  Altona  und  Ovel- 
gönne,  Stemschanze  bei  Hamburg,  Rostock,  Wolgast,  Schpepfenthal  in 


Coranopus.  —  TeesdaleB..  —  Biscutella, 
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Thüringen  und  sonst  bisweilen  verschleppt  Juli.  August.   Lepidium 
Jidymum  L.,  Senebiera  didyma  Persoon,  S.  pinnatifida  DC. 

282.    Teesdälea  R.  Br.,  Bauernsenf. 

*  1 1022.  T.  nndicanlis  (L.)  R.  Bp.  H.  0,08—0,20;  B.  sämtlich 
grundständig,  rosettig ,  leiertörmig - fiederspaltig ;  Krb.  weifs,  äufsere 
länger;  Gr.  sehr  kurz.  ©  u.  ®  Auf  Sandboden  nicht  selten.  April.  Mai. 
Iberis  nudicaulis  L.,  Lepidium 
scapiferum  Wallroth. 

283.  Biscnt^lla  L.,  Brillenschote. 

*tlö28.  B.  laevigata  L.,  glatte 
B.  H.  0,30—0,50;  untere  B.  länglich, 
in  den  Blattstiel  verschmälert,  obere 
linealisch  mit  abgerundetem,  halb- 
stengelumfassendem  Grunde  sitzend ; 
Kr.  gelb;  Schötchen  am  Grunde  und  an 
der  Spitze  ausgerandet,  kahl  und  glatt. 
2l  Felsen,  sandige  Orte,  sehr  zerstreut. 
Böhmen;  in  Schlesien  im  Kottwitzer 
Walde  bei  Breslau  und  am  Czubel  bei 
Wagstadt  unweit  Troppau,  in  Sachsen 
bei  Dresden  am  Waldschlöfschen,  bei 
Blasewitz  und  Kaditz,  bei  Meifseo,  bei 
Halle,  Dessau,  Barby,  Magdeburg,  Kohn- 
stein  bei  Nordhausen,  auf  dem  Hohen- 
stein  unweit  Hameln;  im  Nahetale  bis 
Oberstein,  im  Rheintale  zwischen  St. 
Goar  und  Oberwesel,  bei  Bingen,  im 
Ahrtale  ober-  und  unterhalb  Altenahr 
an  allen  Felsen;  in  Nassau  bei  Brau- 
bach  (Weihertal).  —  E.  (Strafsburg, 
Ruine  Ortenberg  bei  Scherweiler  u.  a.  0.). 
Bd.  u.  W.  (Donautal  bei  Werrenwag, 
Statten,  Bronnen  und  Beuren).  Bm. 
(Heide-  und  Alpenwiesen).  Mai — Juli, 
(als  Art).    B.  von  stärkeren  Borsten  steithaarig. 

284.    Barbaraea  R.  Br.,  Winterkresse,  Barbarakraut. 

A,  Fr.stiel  dünner  als  die  reifen  Schoten;  untere  B.  leierförmig-fiederteilig, 

obere  ungeteilt. 

*tt024.  B.  vulgaris  R.  ßp.,  gemeine  W.  H.  0,30— 0,60 ;  £w(i- 
lappen  der  unteren  jB,  sehr  grofs,  meist  rundlich,  am  Grunde  etwas 
fierz förmig,  Seitenläppchen  2— -ipaarig,  obere  B.  ungeteilt,  verkehrt^ 
eiförmig,  gezähnt;  Traube  während  des  Aufblühens  gedrungen;  Krb. 
ziemlich  doppelt  so  lang  als  der  Kelch,  goldgelb;  Schoten  aufrecht 
abstellend,   Q,  selten  4  Feuchte  Orte,  Gebüsche,  zerstreut.  Mai — tTuli. 

B.  lyrata  Ascherson,  Erysimum  Barbaraea  L.    Ändert  ab: 
b)areoata  Rchb.  (als  Art)  (B.  taurica  DC,  EryrmujM  arcua- 


1023.    Biscutella  laevigata. 

a  Kelch;  &  Kronblatt;  r  Staubblätter 

und      Stempel :       d      Fruchttraube ; 

<  reifes  Schötchen. 

Ändert  ab:  b)  ambigua  DC. 
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tum  Opiz  bei  Presl).  Traube  während  des  Aufbittbens  ziemlich 
locker;  Schoten  bogenförmig  aufsteigend;  so  häufiger  als  die  Hauptart. 
*tl025.  B.  »trirta  Andrzj.,  steife  W.  H.  0,50-1,00;  End- 
läppen  der  unteren  B,  sehr  grofs,  länglich-eifönniq ,  Seitenläppchen 
2— 3paariff,  meist  klein,  obere  ß.  ungeteilt,  verkehrt-eiförmig,  geschweift- 
gezähnt; Krh,  nur  Va  länger  als  der  K,,  heller  gelb;  Schoten  an  die 
ilütenspindel  angedrückte  aufrecht  y  Feuchte  Orte,  stellenweiso 
nicht  selten.    Mai— Juli.     B.  parviflora  Fries. 


1025.    Barbaraea  striota.  1027.    Nasturtium  officinale. 

u  Blüte   ohne  Kelchblätter;    b  Kelch-  a    Blate;     b    Staubblätter,    Stempel    und 

bliitter;  c  unreife  Schote,  d  ihr  Quer-  1    Kronblatt;    c    Staubblatt,    vereröfsert; 

schnitt,    vergrölsert;    e  reife   Schote;  d  Schote;  e  Samenquerschnitt. 
/  Same,  ff  dessen  Querschnitt. 

B.   Fr.stiele  beinahe  so  dick  als  die  reifen  Schoten;  B.  sämtlich  gefiedert. 

*1026.  B.  intermedia  Boreau.  mittlere  W.  H.  0,30—0,60: 
Geschmack  bitter;  untere  B.  gefiedert,  S — 5paarig,  obere  tief- fieder  spaltig, 
mit  linealisch -ganzrandigen  Fiedern  und  einer  linealisch -länglichen 
Endfieder;  Kr.  hellgelb;  Schoten  aufrecht  oder  etwas  abstehendy  wenig 
dicker  als  ihre  Stiele.  0  Wege,  Brachfelder,  Kleeäcker,  Rasenplätze, 
zerstreut.  Sehr  häufig  auf  dem  gebirgigen  Teile  der  linken  und  auf 
der  ganzen  rechten  Rheinseite,  ebenso  im  Saartale,  in  Westfalen, 
Mecklenburg  bei  Dassow,  Schleswig-Holstein,  bisweilen  verschleppt,  so 
bei  Garz,  Neu-Ruppin,  Breslau.  —  W.  (Hohenheim).  Brn.  (Würzburg, 
Erlangen).    April.    Mai. 

B.  praecox  R.  Br.  (B.  verna  Ascherson,  Erysimum  prae- 
cox Smith),  mit  8 — lOpaarigen  rundlichen  Seitenfiedem  und  gröfserer, 
-rundlicher   Endfieder   und    sehr    langen,    bogentörmiff   aufsteigenden 
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Schoten,   wurde  einmal  bei  Frankfurt  a.  0.,  jedenfalls  zufällig  ein- 
geschleppt, gefunden.    Geschmack  kressenartig  scharf. 

Bastarde:  B.  arcuata  x  intermedia ,  B.  arcuata  x  stricta,  B.  ar- 
cuata  X  vulgaris,  B.  intermedia  x  vulgaris,  B.  stricta  x  vulgaris. 

285.    Nastnrtinm  R.  Br.,  Brunnenkresse. 

A.   Krb.  weiTs ;  nur  am  Grunde  der  kurzen  Stb.  je  2  Drüsen. 

*tl027.  N.  officinale  R.  Br.,  echte  B.  H.  0,15—0,50;  Stengel 
aus  den  Blattachseln  wurzelnd]  B.  gefiedert,  untere  Szählig,  obere 
3 — 7paarig,  Blättchen  geschweift,  die  seitenständigen  elliptisch^  das  end- 
ständige eiförmig^  am  Grunde  fast 
herzförmig;  Staubbeutel  gelb;  Scho- 
ten linealisch,  gedunsen.  2j.  Quellen, 
Bäche,  stellenweise;  in  Schlesien 
nur  bei  Warthau  und  Nieschwitz 
unweit  Bunzlau,  bei  Grünau  unweit 
Hirschberg,  in  Posen  bei  Filehne, 
Czarnikau ,  Kolmar ,  Wongrowitz ; 
Kügen,  in  Pommern  nur  bis  Eöslin 
und  Kummeisburg,  in  Westpreufsen 
im  Kreise  Deutsch-Krone  verbreitet, 
sonst  nur  am  Plutnitzflufs  und  Um- 
gebung bei  Putzig,  in  Ostpreufsen 
aus  früherer  Kultur  verwildert.  Mai 
bis  Septbr.  N.  fontanum  As  che  r- 
son,  öisymbri um  Nasturtium 
L.  Ändert  ab:  b)  microphyllum 
Rchb.  Pflanze  klein;  Blättchen 
kurzgestielt,  klein;  so  an  feuchten 
Orten  neben  dem  Wasser;  c)  siifo- 
1  i  u  m  Rchb.  (als  Art).  Stengel  sehr 
lang;  Blättchen  aus  herzförmigem 
Grunde  lanzettlich,  zugespitzt;  so  in 
tiefem  Wasser.  Aufserdem  ändert 
die  Pflanze  mit  langen  (var.  longi- 
siliqua  Irmisch)  und  kurzen  (var. 
brevisiliqua  Irmisch)  Schoten,  sowie 
mit  lauter  ungefiederten,  herzkreis- 
formigen  B.  (var.  trifolium  Kittel)  ab. 

1028.  N.  Armoracia  (L.)  F.  Schnitz,  Meer-  oder  Mährrettich. 
H.  0,50 — 1,*25;  kahl;  untere  B.  länglich,  herzförmig  oder  eiförmig- 
länglich, gekerbt,  mittlere  kammartig  -  fiederspaltig ,  obere  eiförmig- 
lanzettlich,  gekerbt-gesägt,  oberste  linealisch,  fast  ganzrandig;  Schötchen 
gedunsen,  fast  kugelig,  i  Häufig  gebaut  und  an  Ufern,  feuchten  Orten 
verwildert.  Juni.  Juli.  Cochlearia  Armoracia  L.,  Armoracia 
rusticana  Fl.  Wett.  OBS.  rad.  Armoraciae. 

B.   Krb.  sattgelb,  länger  als  der  K.;  Drüsen  am  Grunde  aller  Stb. 

*  1 1029.  N.  amphibium  (L.)  R.  Br.,  Wasserkresse.  H.  0,50-1,00; 
Stengel  am  Grunde  tvurzelnd,  oft  Ausläufer  treibend,  im  Wasser  auf- 
geblasen-röhrig;  B.  länglich  oder  lanzettlich,  nach  /dem  Grunde  ver- 
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1028.    Nasturtium  Armoracia. 

a  Blüte;  h  Kelchblatt;  c  Kronblatt,  da- 
neben Staubblätter  u.  Stempel;  rf  Schöt- 
chen, e  dasselbe  geöiFnet;  /  Same. 
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schmälert  und  daselbst  mit  oder  ohne  Öhrchen,  untere  kammartig  oder 
leierförmig- eingeschnitten;  Sdiötchen  ellipsoidisch  oder  fast  kugelig, 
2—3mal  so  lang  als  der  Gr,y  2—3mal  kürzer  als  das  Fr. stielchen. 
4  Stehende  Gewässer,  Ufer,  häufig.  Mai— Juli.  N.  aquaticum  und 
riparium  Wallroth,  Sisymbrium  amphibium  L.,  Roripa 
amphibia  Scopoli,  Armoracia  amphibia  G.  Meyer. 

flOSO.  N.  austriaeum  Crantz,  osterreichisolie  B.  H.  0,50— 1,00; 

B.  lanzettlich- spatelig,  gezähnelt,  mit  tief-herzförmig-geöhreltem  Grande 
sitzend,  unterste  in  den  breiten  B.stiel  verschmälert ;  Schötchen  kugelig, 
kaum  so  lang  als  der  Gr.,  vielmal  kürzer  als  das  Fr.stielche^i.  2\.  Feuchte 

Wiesen,  Ufer.  Böhmen,  im  Tale  der 
Elbe  bis  Lenzen,  bei  Helmstedt,  in 
Schlesien  an  der  Oder  bei  Grünberg, 
Breslau  (Scheitnig,  Karlowitz  und  Pir- 
scham),  Brieg,  Oppeln  und  bis  ober- 
halb Kosel,  bei  Troppau,  Neifse,  am 
Weichselufer  bei  Marienwerder  und  bei 
Boppard  am  Rhein  nur  einmal  gefunden. 
Juni.  Juli.  Roripa  austriaca  Rchb., 
Armoracia  austriaca  Bl.  u.  Fing! 
*tl081.  N.  silvestpe  (L.)  R.  Bp., 
Waldkresse.  H.  0,15— 0,30;  B.sätnt- 
lieh  tief -fieder  spaltig  oder  gefiedert, 
Fiedern  länglich  -  lanzettlich ,  gezähnt 
oder  wieder  fiederspaltig;  Sdiötchen 
linealisch ,  etiva  so  lang  als  da^  Fr.- 
stielchen.  4  Gräben,  Äcker,  feuchte 
Triften,  meist  gemein.  Juni — Septbr. 
Sisymbrium  silv.  L.,  Roripa  sil- 
yatica  Rchb. 

1032.  N.  pyrenaienm  (L.)  B.  Br., 
Pyrenäen-B.  H.  0,20—0,25;  die  ersten 
untersten  B.  langgestieU,  oval,  einfach 
oder  am  B.stiel  geöhrelt,  die  unteren 
stengelständigen  leierförmig-fiederspal- 
1038.   Nasturtium  palustre.     tig,  die  oberen  tief-fiederteilig^   Zipfel 

'' Staubblätter  und  Stempel  ;&  Kelch-   Unealisch,   ganzrandig  oder  gezähnt; 

biatt  (Vorder- und  Bückseite)  ;c  Krön-  Schötchen  eiförmig  oder  länglich,  etwa 

blatt;  «unreifes,  f  reifes  Schötchen;    Ow»«i   «^   i«««  »i»  ^^.,  r<-      oZi,^i  7— •- 

/  Samenquerschnitt.  ^mal  SO  lang  als  der  Gr.,  SmM  kurzer 

als  das  Fr. stielchen.     4  Nur  im  Elb- 

tale  von  Dessau  bis  Magdeburg.  —  E.  (an  den  Vogesenflüssen).    Bd* 

(Breisgau,  bes. im  Dreisam-  und  Elztale).  Mai — August.   Sisymbrium 

pyr.  L.,  Roripa  pyr.  Rchb. 

C.  Krb.  blafsgelb,  so  lang  oder  kaum  länger  als  der  K. ;  Drüsen  ani  Grunde 

aller  Stb. 


*tl033.  N.  palnstre  (Leysser)  PC,  Sumpfkresse.  H.  0,15 
bis  0,60 ;  untere  B.  leiertörmig,  obere  tief- fiederspaltig,  Zipfel  länglich, 
gezähnt;  Schoten  länglich,  gedunsen,  etwa  so  lang  als  die  Fr. stielchen. 
0  u.  2j.  Feuchte  Orte,  meist  häufig.  Juni — Septbr.  Sisymbrium 
palustreLeysser,Myagrumpal.Ijmk.,  Roripa  palustris  Rchb. 

Bastarde :  N.  amphibium  x  austriaeum,  N.  amphibium  x  silvestre 
'N.  anceps  1>C,  Sisymbrium  anceps  Wahlenberg),  if;- amphibium  x  pa- 


Nasturtium,  —  Cardamine.  337 

lustre,  N.  austriacum  x  silvestre  (N.  armoracioides  Tausch,  N.  terrestre 
Tausch),  N.  palustre  x  silvestre  (N.  barbaraeoides  Tausch). 

286.    Cardimine  L.,  Schaumkraut. 

A.   Grundb.  alle  oder  zum  Teil  ungeteilt. 

1034.  C.  alpisa  L.,  Alpen-Soh.  H.  0,03-0,08;  6h'imdb,  rauten- 
eiförmig,  abgerundet- stumpft  langgestielt,  Stengelb,  ganz  oder  fast 
Slappig,  kurzgestielt;  Kr.  weifs.  4  Feuchte,  humose  Stellen  der 
bayrischen,  besonders  der  Allgäuer  Alpen  (Kreuzeck,  Fürschösser, 
Dittersbach wanne  u.  a).    Juli. 

tl035.  C.  resedifolia  L.,  resedenblättriges  Soh.  H.  0,05— 0,15; 
unterste  Grundb,  eiförmig,  stumpf,  lanpgestielt,  untere  Stengelb,  Steilig 
oder  nebst  den  obern  gefiedert-2—3paartg,  Blättcben  länglich-keilförmig, 
stumpf,  ganzrandig;  Kr.  weifs;  Schoten  und  Bl.stielchen  aufrecht;  S.  an 
der  Spitze  schmal-geflügelt  4  Felsritzen  der  Hochgebirge,  steinige  Alpen- 
wiesen. Im  Eiesengebirge  nicht  selten,  im  Mährischen  Gesenke  am  Alt- 
vater,  Petersteine,  Köpemik  und  im  Kessel. —  Bm«  (Alpen).  Juli.  August. 

B.   B.  sämtlich  gefiedert, 
a.   B. stiel  pfeilfOrmig-geOiirelt. 

*tl086.  C.  impatiensL.,  Spriug-Soh.  H.  0,30—0,50;  B.  viel- 
paarig, Blättchen  der  untern  B.  eiförmig,  2 — öspaltig,  kurzgestielt,  die 
der  obern  länglich -lanzettlich,  sitzend,  Endblättchen  gröfser;  Krb. 
weifs ,  klein ,  oft  fehlend ;  Schoten  auf  abstehenden  Stielen  aufrecht, 
beim  Berühren  elastisch  aufspringend.  0  u.  ®  Schattige  Wälder, 
Ufer,  zei streut;  fehlt  im  ganzen  Nordwesten,  in  ganz  Holstein  und 
West-Schleswig.    Mai — Juli. 

b.   B.stiel  ohne  öhrchen. 
I.    Krb.  doppelt  oder  fast  doppelt  so  lang  als  der  E.,  aufrecht. 

tl037.  C.  parviflora  L.,  kleinblütiges  Seh.  H.  0,10—0,30; 
Pflanze  kahl;  Stengel  hin-  und  hergebogen;  B.  vielpaarig.  Blättchen  ganz- 
randig, sitzend,  die  der  untern  ß.  länglich,  die  der  obern  linealisch, 
Bndbiättchen  fast  gleichgrofs;  Kr.  weifs;  Schoten  auf  sehr  weit  ab- 
stehenden Stielchen  aufrecht  ©  Feuchte  Orte,  Teichränder.  Meseritz, 
Schlesien,  Odergebiet  bis  Frankfurt  a.  0  ,  häufig  bei  Pratau  unweit 
Wittenberg,  zwischen  Wörlitz  und  Rehsen,  bei  Schönebeck,  Masjdeburg 
und  Burg,  Schnackenburg  und  Gartow,  in  Holstein,  in  Schleswig  bei 
Apenrade;  bisweilen  mehrere  Jahre  aussetzend,  so  z.  B.  bei  Berlin, 
Driesen.    Juni.    Juli. 

*tlÖB8.  €.  silvatica  Link,  Wald-Sch.  H.  0,15-0,50;  Stengel 
aufrecht,  mehrblättrig,  meist  einzeln,  behaart  bis  fast  kahl;  Blättchen 
der  untern  B.  rundlich-eiförmig,  geschw»  itt  oder  gezähnt,  gef^tielt,  End- 
blättchen gröfser,  die  der  obern  länglich  oder  liiiealisch ;  Krb.  doppelt 
80  lang  als  der  K.,  länglich -verkehrt -eiförmig,  veifa;  Sth.  meist  6; 
Gr.  so  lang  als  die  Breite  der  Schote-,  Schoten  auf  abstehenden  Stielchen 
fast  aufrecht,  die  Bl.  wenig  überrngend.  ©,  ®  u.  0  Feuchte  Wälder, 
stellenwei>e.    April — Juni  und  im  Herbst. 

*  1 1039.  C.  birsuta  L.,  behaartes  Seh.  H.  0,08—0,30;  Stengel 
armblättrig,  mehrere,  ziem  ich  kahl;  Gr.  kürzer  als  die  Brtite  der 
Schote;  Schoten  nebst  den  Fruchtstielen  aufrecht,  die  B.  wtit  über- 
ragend; Stb.  meist  4;  sonst  wie  v.  ©,  ®  u.  0  Schattige,  feuchte 
Oaroke,  Flora.    20.  Aufl.  22 
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Plätze,  seltener  als  vorige.  Sehr  häufig  im  Tale  des  Rheines  und  in 
dessen  Nebentälern,  dagegen  in  Ost-  und  Westpreufsen  und  in  Schlesien 
selten.  März— Mai,  bisweilen  auch  im  Herbst  C.  multicaulis 
Hoppe,  C.  intermedia  Hornemann. 

II.    Krb.  fast  8mal  so  lang  als  der  K.,  ausgebreitet. 

♦flOlO.  C.  prateBsis  L.,  Wieaen-Sch.  H.  0,30;  Stengel  hohl, 
stielrund ;  Grundb.  rosettig,  mit  rundlichen,  ausgeschweiften  ßlättchen ; 
Stengelb.  mit  Unealischen  bis  länglichen,  gamrandigen,  sitzenden 
BläUchen;  Krb.  verkehrt-eiförmig,  blafsrosenrot,  2mal  länger  als  die 

Stb,;  Staubbeutel  gelb;  Gr.  kurz,  ziem- 
lich dick.  4  Wiesen,  feuchte  Wälder, 
gemein.  März — Mai,  im  Gebirge  bis 
August.  Kommt  bisweilen  einblütig, 
sowie  mit  gefüllten  Bl.  vor.  Eine 
selten  vorkommende  Form  mit  lang- 
gestielten,  in  den  Achseln  der  Grundb. 
stehenden  Bl.  ist  C.  acaulis  Berg 
(als  Art).  Andere  Formen  sind :  b)  d  en- 
tata  Schultes  (als  Art,  C.  palu- 
dosa  Knaf,  C.  grandiflora 
Hai  Her).  Pflanze  gröfser  und  kräf- 
tiger, bis  0,50  m  hoch,  in  der  Tracht 
der  C.  amara  ähnlich;  Blättchen  der 
Stengelb.  deutlich  gestielt,  eiförmig 
bis  länglich-lanzettlich,  eckig- gezäimt 
oder  ganzrandig;  Erb.  grofs,  meist 
weifs;  c)  Hayneana  Welwitsch 
(als  Art).  Pflanze  niedriger,  viel- 
steogelig;  Blättchen  und  Bl.  kleiner. 
*  1 1041.  €.  aiii%ra  L.,  bitteres 
Seh.,  schlesiBche  Brannenkresse. 
H.  0,30;  Stengel  meist  unterwärts  mit 
zerstreuten  Haaren  besetzt,  aber  auch 
ganz  kahl,  markig,  5kantig;  Grundb. 

M    A      :  A     DI«*     KG*    vki  **      nicht  rosettig  geh&uftyJBläUehensämt- 
a  Vorderseite  der  Blüte;  h  Staubblatter    ;•  t      tu-^  n f zahnt'  Krb  Wfnifi  InvuiPr 
und    Stempel;    c  Kronblatt;    d  reife    ''^cn  ecKig-gezanm,  Aro,  wenig  langer 
Schote.  als  die  Stb.y  weifs,  selten  rosenrot; 

Staubbeutel  violett;  Gr.  lang,  dünn. 
4  Quellen,  Gräben,  Waldplätze,  etwas  seltener  als  vorige.  April.  Mai. 
Ändert  ab:  b)  hirta  W.u.  Grab.  (C.  silvatica  Hartman).  Stengel 
kurzhaarig;  Fr.stiele  kahl;  c)  Opizii  Presl  (als  Art).  Stengel  und 
Fr.stiele  kurzhaarig;  B.  aus  15,  17  und  die  obern  aus  13  Blättchen 
zusammengesetzt;  so  auf  dem  Glatzer  Schneeberge,  an  Lehnen  des 
Altvaters  und  im  Kessel. 

G.    B.  3zählig. 

tl042.     C.  trifolia  L.,  dreiblättriges  Seh.     H.  0,10—0,20; 

Stengel  einblättrig  oder  nackt  •  Blättchen  kurzgestielt,  rautenförmig-rund- 
lich, geschweift-gekerbt;  Kr.  weifs.  2j.  Feuchte,  schattige  Bergwälder, 
selten.  In  Schlesien  bei  Thanndorf,  Reinerz,  Ottmachau  und  Neifse 
und  aufserhalb  der  Grenze  in  Böhmen  bei  Humpoletz.  —  Em«  (Alpen, 
stellenweise  häufig).    Mai.    Juni.  Digtizedby Google 


1040.    Cardamine  pratensis. 


Cardßmine.  —  Dentaria, 
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Bastard:  C.  amara x  pratensis  (C.  palustris  Petermann),  C.  pra- 
tensis X  silvatica. 

287.   Dentaria  (Toum.)  L.,  Zahnwurz. 

A.  B.  gefingert,  3-  oder  5zfthlig. 

tl013.  D.  enneapliyllos  L.,  neunblättrige  Z.  H.  0,30;  Stengel 
Sblättrig ;  B.  quirlig,  gestielt,  SgoMig,  Blättchen  zugespitzt,  ungleich-ge- 
sägt;  Traube  6"12hlütig,  überhätigend;  Stb,  so  lang  als  diegelblich-weifsen 
Krb.  2j.  Schattige  Laubwälder,  Schluchten  höherer  Gebirge.  Böhmen, 
Schlesien,  Oberlausitz,  Niederlau- 
sitz (Sorau),  Erzgebirge,  Sächsische 
Schweiz ;  in  Posen  nur  bei  Meseritz 
und  früher  am  Annaberg.  —  Bm« 
(Alpen,  Bayrischer  Wald,  Fichtel- 
gebirge). April.  Mai.  Cardamine 
enneaphylla  R.  Br. 

1 1044.  D.  glasdalosa  W.  n. 
K.,  drüsige  Z.  H.  0,30;  Traube 
2—5blütig,  aufrecht;  Stb.  halb  so 
lang  als  die  purpurnen  Krb, ;  sonst 
w.  V.  4  Bergwälder.  Nur  in  Schle- 
sien bei  Planiowitz  unweit  Ujest, 
auf  der  Landecke  bei  Hultschin 
and  bei  Schillersdorf  unweit  Rati- 
bor,  bei  Rybnik,  im  Goi  bei 
Beuthen,  im  Teschenschen  an 
der  Czantory,  Palomb,  Lomnatal, 
Mönchhof,  Tatischau  bei  Gleiwitz; 
am  Bielitz  sehr  gemein  in  Bistraz; 
nicht  in  Posen.    April.    Mai. 

1045.  D.  digitata  Lmk.,  ge- 
fingerte Z.  H.  030— 0,50;  Stengel 
3— 4blättrig;  B,wechselständig,ge- 

iüeit, imtere özähligj  obere SzäMig,  ,^^„  ^    .    ^   ,^,, 

Blättchen  zugespitzt,  ungleich  ge-  ^<>*7.   Dentana  bulbifera. 

säfft  äufeere  kleiner;  Kr.  rosenrot.   \f*/i'*^^^^,J*f  v^?^.,^*®"!^®^  ''®^'*  l  ^.!''"- 

^707»  **".>,  ,.     "»i      *«*v^"*^«"      blatt;   b  Kelchblatt,  c  rfessen  Bückseite. 

4  Nur  in  Gebirgswaldem.  —  E. 

(Sulzer  Beleben,  Hartmannsweiler  Berg,  Steinbachtal).  Bd.  (Jura). 
W.  (SuLb,  Tuttlingen,  Wolfegg,  Pfaffenweiler).  Brn.  (Hochebene  und 
Alpen).    Mai— Juli.    D.  pentaphyllos  Scopoli. 

B.  B.  gefiedert,  wechselständjg. 

1046.  D.  pisnata  Lmk.,  gefiederte  Z.  H.  0,80—0,60;  Stengel 
3— Öblättrig;  B.  gestielt,  sämtlich  gefiedert,  Blättchen  lanzettlich,  spitz, 
gesägt;  Traube  reichblütig;  Kr.  weifs  oder  schwach  lila.  2|.  Gebirgs- 
wälder.  —  L.  (Lorry,  Chätel,  Ars,  Ancy  und  Gorze  bei  Metz).  E.  (auf 
dem  Hochfeld,  Sulzer  Beleben,  Münster,  im  Sundgau,  Ober-Illtal).  Bd. 
(Joragebiet,  bei  Kandern  und  auf  dem  Schönberg  bei  Freiburg).  April. 
Mai.    D.  heptaphyllos  Villars. 

*tl047.  D.  bnibifera  L.,  zwiebeltragende  Z.  H.  0,30— 0,60; 
Stengel  vielblätti-ig;  untere  JB, gefiedert,  obere  ungeteilt,  ßlättchen  lanzett- 
lidi,  entfernt-  und  grobgesägt;  Blattivinkel'  dwiebeltragend/ ;  Traub« 
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annblütig;  Kr.  blafsrot  2|.  Schattige  Laub-,  besonders  Buchenwälder, 
zerstreut;  im  Noiden  selten  und  im  NW.  ganz  fehlend.  —  Bd.  W*  Bm« 
Mai.    Juni.    Cardamine  bulbifera  K.  Br. 

288.    Lnn&ria  L.,  Silberblatt,  Mondviole,  Judenpfennig. 

*  1 1018.    L.  rediviva  L.,  ausdauerndes  8.    H.  0,30—1,00 ;  alle 
B.  gestielt,  tief-herzförmig,  gezähnt;   Er.  lila;  Schötchen  elliptisch' 


1049.    Ijunaria  annua. 

a    Staubblätter,    Stempel   und    1    Kron- 
blatt; b  c  Kelchblatt  (Vorder-  und  Rück- 
seite); d  Schötchen. 


1050.    Cakile  maritima. 

a  Kelch;    b   Kronblatt;    c    Staubblätter 

und  Stempel;   d  Gliederschote,   e  deren 

geöiFneter  oberer  Teil;  /  Same. 


^anzettUchy  an  beiden  Enden  spitz;  S.  nierenförmig,  doppelt  so  breit 
als  lang.  2|.  Feuchte  Laubwälder  in  Süd-  und  Mitteldeutschland,  in 
Ost-  und  Westpreufsen  und  Posen.    Mai.    Juni. 

1019.  L.  aniina  L.,  jähriges  8.  H.  0,80 -1,00;  oberste  B.  sitzend; 
Kr.  violett;  Schötchen  breit  oval,  an  beiden  Enden  stumpf;  S.  herzförmig- 
i-undlich,  so  breit  als  lang.  @  Buschige,  telsipe  Orte.  Häufig  in  Gärten 
und  bisweilen  daraus  verwildert.   April.   Mai.    L.  biennis  Moench. 

289.    Cakile  Scopoli,  Meersenf. 

1050.  C.  maritima  Scopoli.  Stengel  0,15—0,30  lang;  B.  fleischig, 
fiederspaltig ,  bisweilen  ungeteilt;  Kr.  rosenrot,  hellviolett  bis  weifs; 
Schötchen  korkartig-hart.  0  Seestrand.  Nord-  und  Ostsee,  sonst 
selten  verschleppt    Juli— Oktober.    Bunias  CakileQg.1^ 


Limaria,  —  Caküe,  —  Sisymbrium^ 
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290.    Sisymbrinm  L.,  Eauke,  Kaukensenf. 

A.    Schoten  an  den  Stengel  angedrflckt,  pfriemligp'ZUgespitzt. 

*  1 1061.  S.  ofrtfinale  (L.)  Seopoli,  gebräuchliche  R.  H.  0,30 
bis  0,60;  B.  schrotsägig-tiederspaltig,  Zipfel  2— Spaaric,  länglich,  ge- 
zähnt, der  endständige  sehr  grofs,  spiefNtormig ;  Kr.  gelb,  wie  bei  den 
folg. ;  Schoten  meist  kurzhaarig,  0  u.  ®  Wege,  Schutt,  gemein.  Mai 
bis  Herbst.  Erysimum  oft.  L., 
Chamaeplium  off.  Wallroth. 
Ändert  ab:  b)  leiocarpum  DC. 
Schoten  kahl. 

B.    Schoten  abstehend. 

a.  Schoten  stielrund ;  S.  länglich  oder 

fast  eiförmig;  B.  schrotsägig-flederteilig. 

I.   Schoten  dicker  als  ihre  Stiele; 

Scheidewand  dünn,  eben. 

*1052.  S.aastriaeamJaeqaio, 
österreichische  R.  H.  0,30  bis 
0,60;  Stengel  und  B.  Jcahl  oder 
nur  wenig  borstig;  Zipfel  aus 
breiterem  Grunde  3eckig-spitz  oder 
lanzettlich-verschmälert;  K.  etwas 
abstehend ;  Schoten  genähert,  etwas 
abstehend,  die  jüngeren  M/rzer  als 
der  gewölbte  Straufs.  ©  Felsen, 
Kalkberge,  Mauern,  selten.  In 
Thüringen  bei  Dornburg,  Kamburg, 
Eckartsberge,  Rudelsburg  und  Saal- 
eck, Tennstedt,  bei  Erfurt  ver- 
wildert, auf  dem  Hohenstein  bei 
Hameln;  Hammerstein  bei  Neuwied 
und  bei  Trarbach;  im  Tale  der 
Vesdre  z.  B.  bei  Verviers;  sehr 
splten  einzeln  verschleppt  — 
Bd.  (oberes  Donautal,  Wertheim). 
W.  Bm.  (Weltenburg,  Bamberg, 
Schweinfurt,  Würzburg  u.  a.  0.).  Mai.  Juni.  S.  eckartsbergensc 
Willd.,  S.  multisiliquosum  Hoffmann.  Ändert  ab:  b)  acu- 
tangulum  Koch.  Stengel  scharfkantig;  B.zipfel  lanzettlich  oder 
fast  eiförmig,  bis  auf  die  Spindel  eingeschnitten;  Schoten  fast  um  die 
Hälfte  kürzer,  kahl  oder  borstig,  aufrecht  oder  abstehend  oder  gedreht: 
so  bei  Eupen. 

Sis.  wolgenseMB.  ist  hin  und  wieder  eingeschleppt,  auch  dad 
ähnliche  S.  junceum  MB.  soll  bisweilen  angetroffen  sein. 

♦1053.  S.  Loeselii  L.,  Löseis  R.  H.  0,30-0,60;  Stengel  und 
untere  B.  steif  haarig;  Zipfel  gezähnt,  am  Grunde  ohne  Öhrchen,  an 
den  untern  B.  länglich,  an  den  obem  lanzettlich,  der  endständige  sehi- 
grofs,  spiefsförmig ;  K.  abstehend ;  Schoten  aufstrebend,  doppelt  so  lan(j 
ah  das  abstehende  Stielchen,  die  jüngeren  kürzer  als  der  gewölbte 
Straufs.  ®  u.  (3  Alte  Mauern,  Schutt,  stellenweise.  Im  nördlicher. 
Böhmen  sehr  häufig,  im  Königr.  Sachsen  bei  Dresden  und  MeifhCn,  Prov. 
Sachsen  (z.  B.  bei  Halle,  Eislebtn,  Aschersleben,  Quedlinburg,  Magde- 
burg u.  8.  w.)  und  Thüringen  häufiger,  in  der  Rheinprovinz  sehr  selten 

igitize      y  ^ 


1051.    Sisymbrium  ofaoinale. 
a  ganze  Blüte ;  b  Staubblätter  u.  Stempel ; 
c  Stempel,  vergr. ; 


d  reife  Schote. 
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(Burg  Rheinstein  am  Rhein  unterhalb  Bingen  und  Burg  Cobern  an  der 
Mosel  oberhalb  Koblenz),  Worms,  Havelberg,  in  Pommern  bei  Eammin 
und  angeblich  bei  Kolberg  und  Hoff,  in  Westpr.  bei  Danzig  und  Praust, 
in  Ostpr.  bei  Königsberg,  Orteisburg,  Pillau,  Braunsberg,  in  Posen  auf 
der  Wallischei, Hohensalza,  Kruschwitz,  Schubin;  neuerdings  auch  ander- 
wärts häufig  mit  fremdem  Getreide  auf  £isenbahngelände  und  an  Mühlen 
eingeschleppt.  —  Bd.  Brn.  (Lindau,  Mering,  München,  Deggendorf, 
Landau).    Mai—Herbst.    Turritis  Loeselii  R.  Br. 

1064.   S.  Irio  L.,  Qlanz-R.   H.  0,15—0,60;  kahl;  B.zipfel  gezähnt, 
ohne  Ohrchen,  die  der  untern  B.  länglich,  der  endständige  eckig,  die  der 

obem  lanzettlich,  der  endständige 
spontouförmig  verlängert;  K.  ab- 
stehend; Schoten  abstehend,  4mal 
80  lang  cUs  das  Stielchen,  die 
den  flachen  Straufs  u/mstehenden 
jüngeren  Schoten  ragen  weit  über 
denselbefi  hinaus,  ©  u.  ®  Wege, 
Schutt,  überall  nur  verschleppt. 
Juni — August. 

II.    Schoten  so  dick  als  ihre  Stiele; 
Scheidewand  schwammig,  grubig. 

1055.  S.  Orientale  L.,  morgen- 
ländiBche  Ä.  H.  0,30—1,25;  B.- 
zipfel gezähnt,  am  Grunde  mit  auf- 
gerichteten Öhrchen,  an  den  untern 
B.  eiförmig-länglich,  der  endständige 
eckig,  an  den  obem  lanzettlich,  der 
endständige  verlängert-spiefsförmig ; 
K.  aufrecht,  geschlossen;  Schoten 
vielmal  länger  als  das  dicke  Stiel- 
chen, abstehend.  ©  Aus  Südeuropa 
stammend,  im  Gebiete  selten  und 
unbeständig,  wie  die  vorige  ein- 
geschleppt. Juni.  Juli.  S.  Co- 
lumnae  Jacquin. 

1 1056.  S.  Sinapistrum  Crantz 
(1762),  ungarlBohe  B,  H.  0,80  bis 
0,60;  B.zipfel  gezähnt,  am  Grunde  mit  aufstrebenden  Öhrchen,  die 
oberen  mit  schmal-linealischen  Fiedem,  der  endständige  gleichförmig; 
K.  weit  abstehend;  Kr.  blafsgelb;  Bl.stielchen  und  Schoten  abstehend, 
fast  gleich  dick.  ©  u.  ©  Wüste  Plätze,  Eisenbahndämme,  jetzt  stellen- 
weise völlig  eingebürgert,  bisweilen  aber  verschleppt  und  unbeständig, 
z.  B.  in  der  Rheinprovinz,  Böhmen,  Dresden,  Grünberg,  Frankfurt  a.  0., 
Berlin,  häufiger  in  Ostpreufsen :  Memel,  Königsberg,  Pillau,  Heiligenbeil, 
Braunsberg;  in  Westpreufsen  bei  Danzig,  Graudenz,  Marienwerder, 
Schwetz,  Kulm,  Thorn;  Langenau  bei  Bvbmberg.  —  E.  (Mutzig).  Bd. 
(Schwetzingen,  Mannheim).  Brn«  Mai — Juli.  §.  altissimum  Auct, 
ob  L.?,  S.  pannonicum  Jacquin  (1786). 

b.   Schoten  kantig;  S.  linealisch,  verlängert;  B.  ungeteilt. 

1057.  S.  strietissimuin  L.,  steife  R.  H.  0,50—2,00;  B.  länglich- 
lanzettlich,  gezähnt,  weichhaarig;  K.  zuletzt  wagerecht  abstehend; 
Schoten  mäfsig  abstehend.    2|.  Gebüsche,  an  Flufsufem  und  feuchten 


1058.    Calepina  Corvini. 

Blüte;  h  c  Nafsschötchen ,  d  dasselbe 
im  Längsschnitt. 
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Orten,  sehr  zerstreut,  bisweilen  verwildert  Am  Eibufer  von  Böhmen 
bis  Mi^deburg,  bei  Prag,  am  Main  von  Würzburg  bis  Hanau  und  zer- 
streut im  Eheintale  bis  unterhalb  Bingen,  in  Thüringen  bei  Weimar, 
Koburg,  Grofs-Hettstädt  bei  Stadt-Ilm,  auf  Felsen  bei  üdersleben  am 
Fufse  des  Kyff häusers;  im  Wesergebiete  bei  Heinsen  unweit  Höxter, 
bei  Polle,  am  Hohenstein  bei  Oldendorf,  bei  Wolfenhagen,  am  Ith  bei 
Ockensen.    Bd.  W*  Bm«    Juni.    Juli. 

291.   Calepina  (Adans.)  Desyanx,  Calepine. 
*  1058.    C.  Corvini  (All.)  Desv.    H.  0,30—0,50;  unterste  B.  rosettig, 
buchtig-fiederspaltig,  obere  länglich,  pfeilförmig;  Kr.  weifs;  Schötchen 


1059.    Myagrum  perfoliatum.  1060.    Isatis  tinctoria. 

a    junsrer    Blütenschopf;    h  Fruchttraube;  a  ganze   Blüte;  h  Kelch,  Staubblätter 

fc  Staubblätter  und  Stempel  mit  je  1  Paar  u.  Stempel,  c  letzterer  längsdurchschn. ; 

Kelch-  und  Kronblättern ;  «{geöffneter Frucht-  d  Schötchen,  e  dasselbe  geöffnet,  /  das- 
knoten,    stark    vergr.;    e   Nufsschötchen,  selbe  im  Querschnitt;  g  Same, 

/dessen  Querschnitt,  g  dessen  Längsschnitt. 

runzelig.  ©  u.  0  Brachfelder,  selten  und  oft  unbeständig.  Nur  am 
Mittel-  und  Niederrhein,  aber  daselbst  meist  häufig,  so  auf  dem  Mai- 
felde bei  Koblenz  und  einzeln  bei  Sinzi^  und  Köln,  seltener  auf  dem 
rechten  Moselufer.  —  L«  (Fentsch).  Bd.  (Leopoldshöhe  bei  Basel). 
Bm»  (in  der  Pfalz  zwischen  Landau  und  Neustadt).  Mai.  Juni.  C  r  a  m  b  e 
Corvini  Allioni,  Laelia  cochlearioides  Persoon. 

292.    Myagrnm  (Tourn.)  L.,  Hohldotter. 
1059.     M.  perfoliatam  L.     H.  0,30—0,60;  untere  B.  länglich, 
stumpf,  buchtig-fiederspaltig,  obere  länglich,  spitz,  Dfeiiförnjig-stengel- 


spitz,  nfeilförmii 
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umfassend;  Kr.  f^elb;  Schötchen  zusammeogedrQckt-bimfdrinig.  0 
Unter  der  Saat;  sehr  selten  und  nur  mit  fremdem  8amen  eingeführt 
und  unbeständig.    Mai.    Juni. 

293.   Isatis  L.,  Waid. 

*tl060.  I.  tinctoria  L.  H.  0,25 -1,00;  untere  B.  gestielt,  länglich- 
lanzettlich,  obere  pteiltöimig,  stengelumfassend;  Kr.  gelb;  Schötchen 
länglich,  sehr  stumpf  oder  ausgerandet,  nach  dem  Grunde  veischmälert. 
®  Abhänge,  Ufer,  Ackerraiue,  Weinberge,  zerstreut.  Böhmen,  Sachsen, 
Thüringen,  bei  Kassel,  häufig  im  Rhein-,  Nahe-,  Mosel-,  Sauer-  und 
Maintale;  ebenso  im  südlichen  Gebiete;  bisweilen  gebaut,  selten 
verschleppt.    Mai.    Juni. 

294.    Diploläxis  DC,  Rampe,  Eempe. 

A.  Stengel  ästig,  beblättert,  am  Grande  halbstrauchig. 

*1061.  D.  tenuifolia  (L.)  DC,  8chmalblättrig:e  B.  H.  0,30 
bis  0,60;  B.  fiederspaltie  mit  linealischen  Zipfeln;  Bl.stielchen  doppelt 
so  lang  als  die  Bl.;  Erb,  rundlich-verkehrt'eiförmigy  in  den  kurzen 
Nagel  zusammengezogen,  zitronengelb,  autj^eblüht  lederbraun,  wie  bei 
den  folg.;  Schote  über  der  verdickten  Sjmze  des  Blstielchens  noch 
einmal  kurz  gestielt.  2|.  Unbebaute,  besonders  salzhaltige  Orte,  Schutt, 
oft  eingeschleppt  In  Böhmen  an  Felsen  in  Jungbunzlau,  in  der 
Bruska  bei  Prag,  Raudnitz  an  der  Elbe;  Rhein-,  Main-,  Nahe-  und 
Saartal,  im  südlichen  Westfalen,  Schlofs  Waldeck,  Hannover,  Pillnitz 
und  Loschwitz  bei  Dresden,  Eibufer  bei  Wörlitz,  Wittenberg,  Mühl- 
hausen, Rudolstadt,  Naumburg,  Frankfurt  a.  0.,  in  den  Hafenstädten, 
z.  B.  bei  Swinemünde,  Wamemünde,  von  Greifswald  bis  Wiek  häufig, 
bei  Bromberg,  bei  Thom,  Danzig,  Graudenz,  Tolkemit,  auf  der  frischen 
Nehrung,  bei  Pillau,  Memel,  bei  König>berig  am  Priegeldamm.  —  L« 
(Forbacb).  Im  Rheintale  in  E.  und  Bd.,  W.,  Bm.  Juni— Herbst. 
Sisymbrium  tenuifolium  L. 

B.  Stengel  krautig,  nur  mit  einer  Bosette  von  Grundb. 

*  1062.  D.  mnralis  (L.)  DC,  Mauer-R.  H.  0,15—0,60;  B.  grob- 
gezähnt oder  mtiht  buchtig-fiederspaltig,  Zipfel  eiförmig  oder  läng  ich,  ge- 
zähnt, der  endständige  verkehrt-eiförmig  oder  eckig-gezähnt;  BLstiolchen 
anfangs  so  lang  als  die  Bl.,  später  länger;  Krb.  rundlich-verkehrt-ei- 
förmig,  plötzlich  in  den  kurzen  Nagel  zusammengezogen ;  Schote  über 
der  verdickten  Spitze  des  BLstielchens  nicht  besonders  gestielt  ©  bis 
21  Äcker,  Schutt,  Mauern,  zerstreut,  nicht  selten  eingeschleppt  Rhein-, 
Main-,  Mosel-  (Trier)  und  Saartal  (Saarbrücken),  Böhmen,  in  Sachsen 
bei  Pillnitz,  Greufsen,  bei  Magdala  unweit  Jena,  Halle,  Magdeburg, 
Brandenburg  a.  H.,  Frankfurt  a.  0.,  Berlin,  zwischen  Falkenberg  und 
Nieder-Finow ,  Batzlow,  Kiel,  in  Pommern  bei  Stralsund,  Mollendorf, 
Seelow  unweit  Stargard,  bei  Posen,  in  Westpreufsen  bei  Danzig,  Dirschau 
u.  a.  0.,  in  Oßtpreufsen  bei  Königsberg,  Pillau,  Memel,  Tilsit.  —  E. 
Bd.  W.  Bm.    Mai -Oktober.     Sisymbrium  mur.  L. 

1063.  1).  virninea  (L.)  DC,  Ruten-K.  H.  0,15—0,25;  B.  buchtig- 
leierförmig,  Ziptel  eiförmig,  geschweift-gezähnt,  der  endständige  oval; 
Bl  Mielchen  kürzer  als  die  eben  geöffnete  Bl;  Krb.  länglich-verkehrt' 
f^'förmig,  keiUg,  allmählich  in  den  Nagel  verschmälert:  Schoten  wie 
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b.  d.  vor.  ©  Äcker,  Weinberge.  Im  MaiDgebietj  um  Hochheim, 
Frankfurt  a.  M.  und  Wertheim,  Eaiserstuhl  bei  ISasbach.  —  Bm. 
(z.  B.  bei  Augsburg,  Dinkelsbahl,  Ludwigshafen).  Juni.  Juli.  Sisym- 
brium  yimineum  L. 

Bastard:  D.  muralis  x  tenuifolia. 

295.    Erncästrum  Presl,  Handsrauke. 

*  1064.   E.  Pollichii  Sehmp.  n.  Sp.,  PoUichs  H.   H.  0,30—0,50; 
B.  tief-fiederspaltig,  Ziptel  länglich,  stumpf-gezähnt,  am  Grunde  durch 


1062.    Diplotaxis  muralis.  1064.    Erucastrum  Folliohii. 

a  Kelch;  b  Blüte;  c  Kronblatt;  d  Staub-  a  gsmze  Blüte;  b  Staubblätter  u.  Stempel; 

blatt;  e  Stempel ;/ unreife  Schote;  g  reife  c  unreife,  d  reife  Schote. 
Schote  (oberer  Teil  geöffnet). 

eine  abgerundete  Bucht  gesondert;  Traube  unterwärts  mit  Deckb. ;  Kb. 
aufrecht-abstehend;  Kr.  gelblich-weifs ;  längere  Stb.  an  den  Gr.  ange- 
drückt; Schoten  abstehend.  0  u.  ®  Ackerränder,  Brachfelder,  zerstreut, 
vielfach  eingeschleppt  und  eingebürgert  Rhein-,  Main-,  Saar-  und 
Moselgegend  und  im  östlichen  Westfalen,  in  Thüringen  hin  und  wieder, 
bei  Bennstedt  unweit  Halle  a.  S.,  bei  Magdeburg,  Berlin,  Frankfurt  a.  0., 
Schwedt,  Karthaus,  Posen,  Podiebrad.  —  E«  (Rb'^infläche ,  Bastberg 
bei  Zaber.i).  Bd.  (verbreitet).  W.  (am  Neckar).  Em«  (besonders  in 
der  Pfalz,  an  der  Donau  und  in  der  Hochebene).  April  -  Oktober. 
E.  inodorum  Rchb.,  Sisymbrium  Erucastrum  Pollich. 

l(m.  E.  obtasanffalam  (Schleich.)  Rehb.,  buchtigeH.  H.  0,25 
bis  0,40;  B.zipfel  ungleich-eckig-gezähnt;  Traube  ohne  Deckb,;  Kb. 
vagerecht-abstehend ;  Kr.  hell-zitronengelb;  längere  Stb.  oberwärts  vom 
Gr.  abgebogen ;  sonst  w.  vor.    2j  Ufer,  sonnige  Stellen^  'fefe^Wf^'^  selten 
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und  oft  nur  eingeführt  und  meist  unbeständig.   Juni — ^August   S  i  s  y  m  - 
briam  obtus.  Schleicher. 

Eruca  sativa  Lmk.  mit  leierförmig-fiederteiligen  B.  und  gelb- 
lich-weifsen  violettadrigen  Erb.  wird  im  südlichen  Gebiete  bisweilen 
gebaut  und  kommt  verwildert  sowie  im  nördlichen  Gebietsteile  auch 
versdileppt  vor. 

296.  Brassica  L.,  Kohl. 

A.    Klttppen  der  Schoten  mit  einem  Mittelner y  und  Adernete. 
a.   Schoten  mehr  oder  weniger  abstehend. 

1066.  B.  oleräcea  L.,  Qarten-K.  B.  kahl,  meergrün,  untere 
gestielt,  leierförmig,  obere  sitzend,  länglich;  Trauben  locker,  schon 
vor  dem  Aufblühen  verlängert;  K,  aufrecht,  geschlossen;  Kr.  weifs- 
gelb,  seltener  weifs;  Stb.  sämtlich  aufrecht;  ^,  glatt,  braun.  ©,  selten 
0  Wild  auf  Helgoland,  sonst  in  vielen  Spielarten  gebaut.  Mai.  Juni. 
Die  gewöhnlichen  Abarten  sind: 

a)  acephala  DC,  Winter-  oder  Blattkohl,  mit  verlängertem, 
stiolrundem  Stengel  und  ausgebreiteten,  keine  Köpfchen  bildenden  B., 
und  zwar:  1.  mit  flachen,  buchtig-fiederspaltigen  B.  als  grimer  oder  röt- 
licher Blattkohl  (B.  aceph.  vulgaris  DC);  2.  mit  gespitzten,  flachen,  nicht 
wellenförmigen  oder  nur  schwach-wellenförmigen  B.  als  Grii/nkohl  (B. 
aceph.  quercifolia  DC);  3.  mit  krausen,  fiederspaltigen  B.  und  läng- 
lichen, eingeschnittenen  Lappen  als  Braumkohl  (B.  aceph.  crispa). 

b)  gemmifera  DC,  Mosenkohl,  Stengel  0,50—1,00  m  hoch 
mit  halbgeschlossenen  Endköpfchen  und  zahlreichen  geschlossenen 
Seitenköpfchen,  aus  welchen  im  Frühjahre  des  zweiten  Jahres  die 
Bl.stände  hervortreten;  B.  blasig. 

c)  sabaüda  L.,  Welsch-  oder  Savoyer  Kohl,  Wirsing. 
Stengel  etwas  verlängert,  stielrund ;  B.  ungeteilt  oder  wenig  geschlit^ 
blasig  oder  kraus,  zu  einem  lockeren,  rundlichen  oder  länglichen 
Köpfchen  verbunden. 

d)  capitata  L.,  Kop  fkohl,  bisweilen  Kr aut  genannt.  Stengel 
kurz,  stielrund;  B.  gewölbt,  meist  völlig  glatt,  vor  der  Bl.  zu  einem 
festen  Kopfe  verbunden,  entweder  weifs  (Weifskraut)  oder  rot  (Rotkraut). 

e)  gon^ylödes  L.,  Kohlrabi.  Stengelgrund  über  dem  Boden 
zu  einer  weifsfleischigen,  kugelförmigen  Masse  verdickt.  Diese  Abart  wird 
auch  Obererdkohlrabi,  gewöhnlich  Oberkohlrabi  genannt,  im 
Gegensatze  zur  Kohlrübe  oder  Unterkohlrabi  (B.  Napus  var.  napobrassica 
L.),  bei  welcher  der  Wurzelhals  in  der  Erde  zu  einer  Rübe  anschwillt 

f)  botrytis  L,  Blumenkohl,  Käsekohl.  B.  ungeteilt  oder 
eingeschnitten;  obere  B.  und  Bl.stiele  verdicken  sich  zu  einer  weifs- 
gelben,  käseartigen  Masse,  in  welcher  die  oft  fehlschlagenden  Bl.  ver- 
borgen sind. 

1067.  B.  Rapa  L.,  Rübsen.  H.  0,75—1,00;  die  ersten  B.  gras- 
grün, leierförmig-tiederspaltig ,  steif  haarig,  die  ifolgenden  meergrün, 
leierförmig,  die  oberen  eiförmig,  mit  tief -herzförmigem  Grunde  stmgel- 
umfassend ;  Traube  während  des  Aufblühens  flach,  die  geöffneten  Bl. 
über  die  noch  nicht  aufgeblühten  emporragend;  K.  zvMzt  wagerecht 
abstehend;  Kr.  gelb,  wie  bei  den  folg.;  kürzere  Stb.  abstehend-auf- 
strebend; S.  grubig-punktiert,  braun.  ®  und  ©  Wird  besonders  in 
2  Abarten  gebaut.  Die  wilde  Pflanze,  die  B.  campe stris  L.,  ist  ein- 
jährig oder  überwintert  aus  spät  ausgelaufenem  Sx^erstere  blüht  Juli, 
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August,  letztere  April,  Mai.  Ändert  ab:  a)  oleifera  DC,  Büb- 
reps,  als  Ölpflanze  gebaut,  und  zwar:  1.  annua  Koch,  *Sowmer;-i2. 
Wurzel  dünn,  einjährig,  Stengel,  Schoten  und  S.  kleiner  als  bei  den 
folgenden  Abarten.  Juli.  August;  2.  hiemalis  Martens,  TFtn*er- 
Bühsen.  Wurzel  dünn,  zweijährig;  Schoten  und  S.  gröfser,  blüht 
im  zweiten  Jahre  im  April,  Mai;  b)  esculenta  Koch  (B.  Rapa 
rapifera  Metzger),  weifse  Bube,  Wasser-,  Brach-,  Saat-  oder 
Stoppelrube,  Wurzel  dick,  fleischig,  spindelförmig  oder  rundlich  und 
in  einer  kleineren  Form  als  B.  R.  teltoviensis 
A 1  e  f  e  1  d ,  Teltower  oder  märkische  Bube,  Blüht 
im  zweiten  Jahre  im  April,  Mai. 

1068.  B.  Napas  L.,  Raps,  Repa.  H.  0,75 
1,25;  B.  meergrün,  untere  leiertörmig-fieder- 
spaltig,  obere  länglich,  mit  verbreitertem,  herz- 
förmigem Grv/nde  haibstengelumfassend ;  Traube 
locker,  schon  während  des  Aufblühens  ver- 
längert, die  geöffneten  Bh  tiefer  stehend  als  die 
noch  nicht  aufgeblühten;  K,  zuletzt  halboffen; 
kürzere  Stb.  abstehend-aufstrebend ;  S.  wie  bei 
vor.  ®  u.  0  Wird  besonders  in  2. Abarten 
gebaut:  a)  oleifera  DC,  ÖZrajps,  als  Ölpflanze 
gebaut,  und  zwar:  1.  annua  Koch,  Äomwcr- 
rops,  Wurzel  dünn,  einjährig.  Juli.  August,  und 
2.  hiemalis  Doell,  Winterraps,  höher  und 
kräftiger,  Wurzel  dünn,  überwinternd.  April. 
Mai;  b)  esculenta  DC.  (B.  Napus  rapifera 
Metzger),  Kohl-,  Erd-  oder  Steckrübe , 
Erdkohlrabi,  Wruke.  Wurzel  fleischig, 
sehr  dick,  kugelig,  efsbar.  Mai.  B.  oleraceax. 
napobrassica  L. 

1069.  B.  elongata  Ehrhart,  langsctao- 
tiger  K.  H.  0,60—0,90;  B.  unterseits  meer- 
grün, ei-länglich  oder  länglich,  in  den  B.stiel 
verschmälert,  fieder  spaltig,  unregelmäfsig  stumpf- 
gezähnt,  steif  haarig-gewimpert,  oberste  länglich- 
linealisch,  ganz  randig;  Traube  verlängert,  nicht 

beblättert;  K,  aufrecht-abstehend,   ©  oder  4  Nicht  selten  verschleppt. 
Juni — Sept.    Erucastrum  elongatum  Rchb. 

b.    Schoten  und  Schotenstiele  aufrecht,  der  Spindel  angedrückt. 

♦1070.  B.  nigra  (L.)  Koch,  schwarzer  Senf.  H.0,50— 1,25;  J?. 
sämtlich  gestielt,  grasgrün,  untere  leierförmig,  gezähnt,  mit  grofsem,  ge- 
lapptem Endzipfel, obere  lanzettlich, ganzrandig;-K'.  wagerecht-abstehend; 
S.  schwärzlich.  ©  Flufsufer,  stellenweise.  Am  Main  von  Würzburg  bis 
Mainz,  Rhein-  und  Moselufer,  besonders  bei  Trier,  Wesergebiet,  Elbe-, 
Saale-  und  Unstrutufer,  in  Westpreufsen  an  der  Weichsel  hin  und  wieder ; 
aufserdem  bisweilen  gebaut,  verwildert  und  verschleppt.  —  Sehr  häufig 
im  Neckartale  in  W«  u.  Bd.,  Brn,  Juni.  Juli.  Sinapis  nigra  L.,  Me- 
lanosinapis  communis  Schmp.  u.  Sp.    OFF.  sem.  Sinapis  nigrae. 

1071.  B.  incana  (L.)  Doell,  grauer  K.  H.  0,30-0,60;  grau, 
kurzhaarig;  grundständige  B.  leierförmig,  obere  linealisch-lanzettlich; 
Fr, stiele  kurz,  walzenförmig,  am  Grunde  der^Schjq^tQg^&psamwiß"" 


1067.   Brassica  Bapa. 

a  Staubblatter  u.,  Stempel. 
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geschnürt.  ©  Steinige  Felder,  Mauern,  Schutt.  Selten  und  nur  ein- 
geschleppt, am  häufigsten  am  E^ein  von  Basel  bis  Maxau.  Mai — Juli. 
Sinapis  incana  L.,  Erucastrum  incanum  Koch,  Uirscb- 
feldia  adpressa  Moench. 

Brassica  lanceolata  Lange  (Sinapis  juncea  der  Autoren, 
aber  schwerlich  von  L.,  Brassica  juncea  Hooker  fil.  u.  Thom- 
son), Sarepta ' Senf  {g&nz  kahl,  untere  B.  länglich-lanzettiich,  buchtig- 
gezähnt,  obere  lanzettlich,  fast  ganz- 
randig,  Schoten  linealisch,  geschnäbelt, 
etwas  abstehend,  Klappen  Snervig, 
Sfitennerven  schwach- geschlängelt)  ist 
hin  und  wieder  «»ingeschleppt. 

B.  Klappen  der  Schoten  mit  3  Lftngsnerven. 

*  1 1072.  B.  Sinaplstram  Boissier, 
[DFj  Acker-Senf  (fälschlich  auch  Hede- 
Ip  rieh).  H.  0,30—0,60;  B.  eiförmig,  un- 
gleich-gezähnt,  tmtere  fast  leitrförmig; 
Schoten  so  lang  oder  länger  als  der 
zweischneidige ,  abfallende  Schnabel, 
kahl  oder  kurz-steif  haarig  (S.  orien- 
talis  Murray).  ©  Bebaute  Orte. 
Juni.  Juli.  Sinapis  arvensis  L. 
Ändert  ab:  b)  Schkuhriana  Rchb. 
(als  Art).  Schlanker;  Zweige  ruten- 
förmig;  Schoten  langgestreckt,  später 
bogig  und  aufrecht. 

297.   Sinapis  (Tourn.)  L.,  Senf. 

A.   K.  wagerecht-abstehend;  Schoten 
walzlich,  uneben. 


1073.    Sinapis  alba. 

a  ganze  Blüte ;  b  Kelchblätter,  Staub- 
blätter und  Stempel;  c  Stempel; 
d  Schote,  e  dieselbe  aufgesprungen. 


1073. 

H.  0,30-0,1 


S.  alba   L.,   weifser  S. 


"BT  gefiedert  j   Fiedern 

grob-ungleich -gezähnt,    etwas  gelappt; 

Kr.  gelb;  Schoten  so  lang  oder  kürzer 

als  der  zusammengedrückte,  bVeibende 

Schnabel,  steifhaarig  oder  selten  kahl;  Klappen  Önervig.    ©  Gebaut 

und  verwildert.    Juni.    Juli.    OFF.  sem.  Sinapis  albae  s.  Erucae. 

B.  K.  aufrecht,  geschlossen;  Schoten  walzlich,  uneben. 

*1074.  S.Cheiranfha8(Vill.)Kocli,lackblütigerS.  H.  0,25— 0,50; 
B,  sämtlich  tief-fiederspaltig  oder  geftedert.  Fiedern  länglich,  ungleicb- 

gezähnt,  die  der  oberen  linealisch,  ganzrandig;  Kr.  schwefelgelb; 
choten  kürzer  als  der  Schnabel ;  Klappen  3nervig.  0,  ®  u.  2|.  isand- 
und  Kiesfelder,  Felsen,  nur  im  Rhein-,  Nahe-,  Ahr-  und  Moseltale.  — 
L.  (Bitsch)  und  ünterelsafs  (z.  B.  Hagenau,  Ptaffenhofen).  Bd.  (Rhein- 
ebene). Brn, (Pfalz);  bisweilen  eingeschleppt.  Juni — August  Brassica 
Cheiranthus  Villars. 

298.    Räphanns  (Toum.)  L.,  Rettich  (nicht  Rettig). 

A.    Schote  nicht  quergegliedert;  S.  2reihig. 

1075.    R.  sativas  L.,  R.    H.  0,50—1,25;  untere  B.  leierförmig;  Kb. 
aufrecht;   Kr.   blafsviolett   oder   weifs,   geädert;  ^^joeüdg  -  runzelig. 


Sinapis.  —  Bo/phanus.  —  Mapistrum, 
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©  Aus  Asien  stammend,  jetzt  in  mehreren  Abarten  gebaut  und  ver- 
wildert. Mai.  Juni.  Ändert  ab:  b)  niger  DC,  mit  grofser,  fleischiger, 
aufsen  grauschwarzer  Wurzel;  c)  Radio la  DC,  Itadieschen,  mit 
kleinerer,  fleischiger,  runder  oder  länglicher,  aufsen  rötlicher  oder 
weifser  Wurzel. 

B.. 'Schote'quergegliedert;  S.  Ireihig. 

*  1 1076.  R.  RaphaniMtrnm  L.,  Hederich.  H.  0,30—0,60 ;  untere 
B.  leierförmig,  obere  lanzettlieh ;  Kb.  aufrecht;  Kr.  blafsgelb,  selten 
weifs,  aber  stets  mit  violetten  oder  dunkelgelben  Adern;  S.  glatt. 
©Äcker, Raine, gemein.  Juni— August.  Raphanistrum Lampsana 
üärtner,  R.  arvense  Wallroth,  R.  silvestre  Ascherson. 


1075.    Baphanus  sativus. 

«  Staubblätter  und  Stempel;  6  Glieder- 
scbote,  c  dieselbe  zur  Reifezeit  längs- 
durchschnitten. 


1076.    Baphanus  Baphanistrum. 

a  Kelch ;  6  Kronblatt ;  c  Staubblätter  und 
Stempel;  d  Gliederschote. 


299.    Rapistrum  (Boerh.)  Allioni,  Windsbock. 

1077.  B.  perenne  (L.)  Allioni,  Dauer-W.  H.0,30— 1,00;  Stengel 
unterwärts  und  B.  steifhaaiig;  B.  pederspaltig,  Zipfel  läfg'ich,  winkelig- 
gezähnt;  Kr.  zitronengelb,  wie  bei  d.  folg. ;  Gr.  kegelförmig ,  kürzer 
als  das  obere  Glied  des  Schötchens,  2j.  Äcker,  Hügel,  Wegränder, 
sehr  zerstreut,  bisweilen  eingeschleppt.  Nur  in  Böhmen,  Thüringen, 
Provinz  Sachsen  und  in  Bayern.    Juni.  Ju  i.    Myagrum  perenne  L. 

1078.  R.  rngosnm  (L.)  Allioni,  runzeliger  W.  H.  0,30—0,60; 
mtOereB.  leierförmig^  untere  und  obere  gezähnt ;  Gr.  fadenförmig,  so  lamg 
oder  länger  als  das  obere  Glied  des  Schötchens.  c-  Äcker,  Brachfelder, 
selten  und  oft  unbeständig,  mit  fremdem  S.  eingeführt   Blieinfläche  von 
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Basel  bis  Mainz  und  Bingen,  Maintal ;  in  Thüringen  bei  Weimar,  Snnd- 
hausen  und  üthleben.  —  Bm«    Juni.    Juli.    Myagrum  rugosumL. 

300.    Crämbc  (Tourn.)  L.,  Meerkohl. 
1079.  C.  maritima  L.   H.0,30— 0,60;  B.  fleischig,  rundlich,  buchtig, 
wellig,  gezähnt,  hechtblau  und  nebst  dem  Stengel  kahl;  Kr.  weifs; 
längere  Stf.  gabelig  gespalten.    2).  Seestrand,  aber  selten.    Holsteio, 
Mecklenburg,  Kügen.    Mai.    Juni. 


1078.    Bapistrum  rugosum. 

«  ganze  Blüte ;  6  Kelch,  Staubblätter  und 

Stempel ;     c     Gliederschote ,      d     deren 

Längsschnitt. 


1079.    Cpambe  maritima. 

a   Kelch;    6  ganze  Blüte;   c  Kronblatt; 

d  Staubblätter  und  Stempel;  e  Glieder- 

schötchen,  /  dessen  Längsschnitt. 


301.   Descnrainia  Wcbb  u.  Bcrth.,  Sophienkraut. 

*tl080.  D.  Sophia  (L.)  Webb  n.  Berth.  H.  0,25-1,00;  Zipfel 
aller  B.  linealisch;  Bl.stielchen  2— 3mal  so  lang  als  der  K.;  Krb. 
kürzer  als  der  K.,  gelb;  Schoten  aufwärts  gebogen,  anderthalbmal  so 
laug  als  die  Stielchen,  einnervig.  ©  und  ®  Sandfelder,  Wege, 
Schutt,  meist  gemein  mit  Ausnahme  der  höheren  Gebirge.  Mai  bis 
Herbst.    Sisymbrium  Sophia  L. 

302.  Stenophragma  Celak.,  Schmalwand,  Gänsekresse. 
*  1 1081.  St.  Thalianttm  (L.)  Celak.  H.  0,08—0,30;  B,  länglieh- 
lanzettlich j  stumpf,  entfernt- gezähnelt,  mit  2—3gdbeligen  Haaren  be- 
setzt; Kr.  weifs;  Schoten  linealisch,  auf  dem  fast  gleichlangen,  dünnen, 
abstehenden  Stielchen  bogig-aufstrebend.  0  u.  (D  Brachäcker,  gemein. 
April.  Mai.  Herbst.  Arabis  Thaliana  L.,  Sisjmbrium  Thal. 
Gay  u.  Monnard,  Conringia  Thaliana  RchJt)Google 


Crambe. — Bescmainia,  —  Stmophragrm,  —  Tv/rritis.  —  Arahis.   351 


303.  Tnrritis  L.,  Turmkraut. 
*tia82.  T.  glabra  L.,  kahles  Turmkraut.  H.  0,50—1,25; 
untere  B.  schrotsägetörmig-gezähnt  oder  ganzrandig,  von  Sgabeligen 
Haaren  rauh ,  obere  kahl ,  mit  tief-herz-pfeilförmigem  Grunde  stengel- 
nmfassend,  bereift;  Kr.  gelblichweifs;  Schoten  steif-aufrecht,  6-  bis 
lOmal  länger  als  das  Stielchen.  0  Steinige  Orte,  Wälder,  meist  häufig, 
am  seltensten  in  NWD.  Juni.  Juli.  Arabis  glabra  Bernhard! 
(1800)  [Weinmann  1810],  A.  perfoliata  Lmk. 


1081.  Stenophragma  Thalianum. 
a  ganze  Blüte;  h  Kelch;  c  Kronblatt; 
d  Staubblätter  und  Stempel;  e  reife 
Schote,  /  deren  Querschnitt;  g  Same, 
h  dessen  Querschnitt. 


1082.    Turritis  glabra. 

a  Staubblätter  und  Stempel  nebst  1  Kron- 
blatt; 6  Kelchblatt  (Vorder-  und  Bück- 
seite) ;  c  reife  Schote,  d  ihr  Querschnitt ; 
e  Same,  /  dessen  Querschnitt. 


304.    Arabis  L.,  Gänsekresse. 

A.    S.  flügellos  oder  schmal  geflügelt. 

a.   Stengelb.  am  Grunde  herz-  bis  pfeilförmig-umfassend. 

I.    B.  kahl,  ganzrandig. 

*1088.  A.  panciflora  (Grimm)  Garcke,  armblütige  a.  H.  0,30; 
untere  B.  länglich  oder  rundlich,  in  den  langen  B.stiel  verschmälert; 
Kr.  weifs,  wie  gewöhnlich  auch  bei  den  folg.;  Schoten  auf  abstehendem, 
6— 8mal  kürzerem  Stielchen  fast  aufrecht;  Klappen  etwas  gewölbt,  mit 
starkem  Mittelnerv.  2j.  Auf  Kalk  zwischen  Gebüsch,  nicht  gemein.  Im 
Rheintale  und  den  Nebentälern  zerstreut;  von  Drefslendorf  in  West- 
falen durch  Nassau  und  Hessen  (steilste  Klippen  der  Hörnekuppe,  des 
Eulenkopfes  und  an  den  Sommerköpfen  bei  Allendorf)  nach  Thüringen, 
Böhmen.  —  L.  (Metz).    E.  Bd.  (Werrenwag  u.r8^ifii)vCw.  Brn.  (Pfalz, 
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ünterfranken).    Mai.    Juni.    Turritis  paucifloraGiimm  (1767), 
Arabis  brassiciformis  Wallroth  (1822),  Brassica  alpina  L. 

II.   B.  meist  yod  ästigen  Härchen  rauh,  gezähnt. 

tl084.  A.  alpina  L.,  Alpen-Q.  KO.lb— 0,25;  Stämmchenver- 
längertf  nieder  liegend;  Stengel  etwas  zottig;  untere  B.  länglich-verkehrt- 
eiförmig; Schoten  abstehend,  flach,  etwas  uneben;  Klappen  fast  nerven- 
los; S,  schmal  geflügelt  4  Felsen,  Gerolle,  selten.  Im  Kiesengebirge 
am  Basalt  der  kleinen  Schneegrube  um  1300  m,  an  den  Gipsbergen  bei 
Ellrich  am  Harz  und  in  Westfalen  bei  Brilon  (Brnrhhanser  Steine).  — 

E.  (Jura,  Pfirt).  W.  Brn.  (fränk.  Jura, 
Hochebene,  Alpen>    Mai— August. 

Nahe  verwandt  mit  A.  alpina  ist 
A.  alhida  Steven,  eine  beliebte 
Zierpflanze  aus  Kaukasien. 

*1085.  A.  aaricalata  Lnk., 
Öhrchen-O.  H.  0,10— 0,25;  Stämm- 
chen fehlend;  Stengel  von  ästigen 
Härchen  rauh;  untere  B.  länglich, 
in  den  B.stiel  verschmälert,  meist 
ganzrandig;  Traube  geschlängelt;  Kr. 
klein;  Schoten  etwas  abstehend, 
UnecUisch,  fast  Bnervig,  kaum  dicker 
als  das  Stidchen;  8.  flügellos.  0 
Sonnige,  trockene  Kalkberge,  selten. 
Böhmen,  Thüringen,  Windehäuserhohs 
und  alter  Stollberg  unweit  Nord- 
hausen, sehr  häufig  am  Sponsheimer 
Berg  bei  Laubenheim,  am  Fichtenkopf 
bei  Laneenlonsheim  und  am  Rotenfels 
unweit  Kreuznach,  Spa.  —  £•  (Ingers- 
heim  und  Türkheim.)  Bm.  (Pfalz, 
Eichstedt,  Hol  lengrund  bei  Schwein- 
furt, Winzer  Schlofsberg  bei  Deggen- 
dorf). April.  Mai.  A.  patula  Wall- 
roth, Turritis  patula  Ehrhart. 
''flOSe.  A.h]rNata(L.)S(opoli, 
rauhe  Q.  H.  0,15-0,60;  Sttngel 
unterwärts  von  abstehenden,  meist  einfachen  Haaren  rauh;  B.  meist 
von  ästigen  Haaren  rauh,  untere  mit  gestutztem,  obere  mit  herzförmigem 
Grunde ;  Öhrchen  der  aufret  hten^  stengelständigen  B,  abstehend;  Schoten 
aufrecht;  schmal-linealisch;  S.  schwach  punktiert,  an  der  Spitze  etwas 
geflügelt.  ©  und  2i.  Wälder,  Hügel,  Haine,  häufig;  im  nordwestlichsten 
Gebietsteile  fehlend.  Mai.  Juni.  Turritis  hirsuta  L.  Ändert  ab: 
b)  sagittata  DC. (als  Art).  Stengel  unterwärts  schwach  behaart,  ober- 
wärts  ziemlich  kahl;  obere  B.  mit  herzpfeilförmigem  Grunde  stengel- 
umfassend;  so  seltener  z.  B.  bei  Bromberg,  auf  dem  Jenzig  bei  Jena, 
bei  Nordhausen,  in  Böhmen  nicht  selten,  Rgbz.  Dresden  bei  Briesnitz, 
im  Röderwalde  bei  Trier,  bei  Koblenz,  in  Westfalen.  —  Bd.  Brn« 
(Hochebene,  fränkischer  Jura,  Pfalz).  A  planisiliqua  Persoon, 
A.  longisiliqua  Wallrotb,  A.  glastifolia  Bchb.;  c)  Gerardi 
Besser  (als  Art).    Stengel  von  ästigen^  angedrückten  Haaren  raiuh; 


1084.    Arabis  alpina. 

a  ganze  Blüto;  h  Kelch;  c  Kronblatt; 
/  reife  Schote ;  e  Same,  vergrörsert. 
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Öhrchen  der  stengelständigen  B.a^ärts  dem  Stengel  anliegend;  Schoten 
aufrecht,  schmal-linealisch,  zierlich-uneben ;  Ä  schmal-geflügelt,  netzig- 
punktiert,  P)  Wiesen,  feuchte  Wälder,  zerstreut.  In  Ost-  und  West- 
preufsen  und  Posen  an  vielen  Stellen,  in  Pommern  bei  Ihnazoll  unweit 
Massow,  in  Schlesien  in  den  Oderwäldern,  aber  auch  im  Skalitzer  Walde 
bei  Strehlen  und  im  Vorgebirge  im  Schlesiertal,  Prov.  Brandenburg  bei 
Frankfurt  a.  0.,  Baruth  und  Zossen,  in  Böhmen  im  Elbegebiete ;  Magde- 
burg, Jerichow,  Leipzig,  Halle  a.  S.,  Thüringen,  Trier,  Rheinfläche 
/.wischen  Main  und  Worms,  Pfalz  u.  a.  0.  A.  planisiliqua  Kchb.; 
d)  sudetica  Tausch  (als  Art).  Ganz  kahl  oder  nur  mit  kurzen 
Haaren  am  Bande  der  B.;  Bl.  gröfser.  A.  hirsuta  var.  glaberrima 
Wahlenberg.  So  nur  im  Riesengebirge  an  der  Kesselkoppe  und  im 
mährischen  Gesenke  im  Kessel. 

b.    Stengelb.  sitzend,  bisweilen  halbstengelumfassend,  aber  nicht  herzförmig, 
oder  kurzgestielt. 

1087.  A.  dliata  R.  Hr.,  gewimperte  Qt.  H.  0,08-0,15;  Stengel 
kahl  oder  unterwärts  von  abstehenden  Haaren  rauh;  B.  länglich,  ge- 
zähnelt  oder  ganzrandig,  mit  ästigen  Härchen  bestreut  oder  nur  ge- 
wimpert,  die  stengelständigen  am  Grunde  abgerundet;  Schoten  aufrecht- 
abstehend, flach ;  S.  flügellos.  0  Felsspalten,  Geröll,  grasige  Abhänge 
der  Alpen  in  Bm«,  aber  dort  verbreitet.   Juni.  Juli.   A.  alpestrisRchb. 

1088.  A.  petraea  (L.)  Lmk.,  Stein-G.  H.  0,15;  Stengel  kahl;  untere 
B.  gestielt,  länglich-verkehrt-eiförmig,  ganzrandig  oder  beiderseits  8- 
bis  4zähnig  oder  auch  lelerf&rmig,  oder  länglich-linealisch^  ganzrandig, 
am  Grunde  verschmälert;  Schoten  abstehend,  schmal-linealisch,  fast 
flach.  4  Felsen.  Böhmen,  an  Gipsbergen  des  südwestlichen  Harzes  vom 
alten  Stollberg  bis  nach  Osterode  am  Katzenstein.  —  Bm«  (fränk.  Jura: 
Weltenburg,  Hersbruck  bis  Streitberg,  Eschenfelden  im  Regnitzgebiete). 
April.    Mai.    A.  Crantziana  Ehrhart,  Cardamine  petraea  L. 

*tl089.  A.  arenosa  (L.)  Scop.,  Sand-a.  H.  0,15— 0,30;  Sten^feZ 
von  einfachen  Eaaren  rauh;  B.  mit  ästigen  Härchen  bestreut,  untere 
gestielt,  leierförmig^sch/rotsägig  bis  ßederteiligy  mit  6 — 9  Läppchen  auf 
jeder  Seite,  obere  ganzrandig ;  Kr.  lila,  seltener  weifs ;  Schoten  abstehend, 
linealisch,  fast  flach.  0  u.  4  Sandige  und  steinige  Orte,  Wege,  Wiesen, 
stellenweise,   häufig  verschleppt.    April — Juli.    Sisymbrium  ar.  L. 

tl090.  A.  Halleri  L.,  Hallers  O.  H.  0,15-0,40;  Stengel  von 
unten  ästig;  B.  ganzrandig  oder  etwas  gezähnt,  imtere  gestielt,  lierz- 
förmig-rundlich  oder  eiförmig,  mit  oder  ohne  Seitenläppchen  am  Stiel 
und  herz-  oder  eiförmigem  Enälappen,  die  folgenden  eiförmig,  die  oberen 
lanzettlich;  Schoten  abstehend,  gedunsen.  2|.  Feuchte,  quellige  Orte, 
Schlackenhalden,  Wiesen,  in  Gebirgen  und  selten  in  der  Ebene.  Böhmen, 
Schlesien,  in  der  Oberlausitz  von  Radmeritz  und  Nieda  bis  Görlitz, 
Königr.  und  Prov.  Sachsen  (besonders  häufig  im  untern  Muldetale 
und  durch  Hochwasser  der  Mulde  bis  Torten  bei  Dessau  herabgeführt), 
Thüringen,  Harz,  Hannover,  Braunschweig,  in  Westfalen  nur  bei  Brilon, 
Ramsbeck  und  Blankenrode.  —  Brn.    April — August. 

3.    S.  mit  breitem,  häutigem  Flügel  umzogen, 
a.   B.  mit  ästigen  Härchen  bestreut. 

*  1091.  A.Tnrrita  L.,  Turm-Q.  H.  0,30 -0,60;  untere  B.  elliptisch, 
obere  länglich,  mit  tief-herzförmigem  Grunde  stengelumfassend;  Schoten 
sehr  lang,  einseitswendig ,  sichelförmig  abwärtsgebogen,    ©  Felsen- 
Gar  cke,  Flora,    20.  Aufl.  23 
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abhänf^e  des  Rheintales.  Unweit  Kreuznach  bei  Kirn  (Hellberg,  Schlofs 
Dhann,  Simmertal),  am  Lemberg  bei  Duchroth,  bei  Ems,  St.  Goar.  im 
Schweizertal  bei  St.  Goarshausen,  im  Ahrtale  von  Walporzheim  bis  ober- 
halb Altenahr  verbreitet,  im  Moseltale  an  der  Ehrenburg.  —  E.  (Pfirt, 
Steinbachtal).  Bd.  (Donautal,  Werrenwag,  Hohentwiel,  Höllental). 
Brn.  (Alpen:  Sonthofen,  Falkenstein  und  Lechfall  beiFüfsen;  Pfalz: 
Donnersberg).    Mai.    Juni. 

1092.  A.  pnmila  Jaeqain,  Zwerg-G.  H.  0,05— 0,15;  Grundb. 
rosettiff,  spatelig,  Stengelb.  2 — 8,  eifämUg-länglich y  sitzend;  Schoten 
aufrecht    4  Im  Gerolle  der  Alpen  in  Brn.  verbreitet,  zuweilen  mit  den 

Flüssen  in  die  Täler  herabkommend 
bis  Lechbruck,  München,  Laufen. 
Juni.    Juli. 

b.  B.  kahl  oder  spärlich  mit  einfachen 
Haaren  bevrimpert,  gl&nzend. 

1093.  A.  beUidifolia  Jaeqnin, 
mafsliebblättrige  G.  H.  0,15  bis 
0,50;  Stengel  kahl,  reichhlättrig ; 
Grundblätter  rosettig  -  ausgebreitet, 
Stengelb.  eiförmig  oder  länglich, 
halbstengelumfassend.  ^  An  Quellen 
und  im  GeröUe  der  Alpen  in  Brn. 
und  zuweilen  in  die  Täler  herab- 
kommend.   Juni.    Juli. 

liM.  A.  coernlea  Haenke, 
blaue  G.  Stengel  etwas  flaumig: 
Grundb.  aufrecht,  Stengdb,  2 — 3, 
länglich,  sitzend;  Kr.  blafsblau. 
4  Nur  an  Felsen  und  im  Gerolle 
der  Alpen  in  Brn.    Juli.    August. 

305.    Erysimnm  L.,  Seboten- 

dot;ter. 

(Mittlere  B.  länglich  oder  linealisch, 

am  Grunde  nicht  herzförmig.) 

A.  Bl.stielchen2— Smal  so  lang  als  der  K. 

*  1 1096.  E.  clieiraBthojdes  L., 
Lack-Sch.  H.  0,30— 0,60;  B.  läng- 
lich-lanzettlich ,  geschweift,  mit  gleichförmig- 3 spaltigen  Haaren  be- 
streut und  etwas  rauh;  Bl.stielchen  fast  halb  so  lang  als  die 
4kantigen,  fast  kahlen,  aufrecht-abstehenden  Schoten-,  Kr.  dottergelb. 
©  u.  ®  Flufsufer,  Äcker,  meist  gemein.  Mai.  Juni.  Herbst.  Ändert 
ab:   b)micranthumBuek.    B.  fast  buchtig-gezähnt. 

B.   Bl.stielchen  so  lang  als  der  K. 

*tl096.  E.  hieracüfolium  L.,  steifer  Seh.  H.  0,25—1,25; 
B.  länglich-lanzettlich,  mit  gleich förmig-3spalti gen  Haaren  besetzt  und 
etwas  rauh;  Platte  der  zitronengelben  Krb.  keilig- verkehrt- eiförmig;  I 
Schoten  4kantig,  weichhaarig,  gleichfarbig.  0  u.  2j.  Mauern,  zwischen 
Weidengebüsch  an  Ufern.  In  Westpreufsen  am  Weichselufer  von  Thorn 
bis  Danzig  häufig ;  im  Odergebiete  durch  Schlesien  bis  Wrietzen,  im  Elbe- 
gebiete  von  Böhmen  bis  Mecklenburg  und  Ha^plrnj^g^l^l^^^^  durch  das 


1095.  Erysimum  cheiranthoides. 

a  Kelch;    h  ganze   Blüte;  c  Eronblatt; 
d  Staubblätter  und   Stempel;   e  Schote. 
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ganze  Rbeintal  and  zerstreut  im  Nahe-,  Mosel-  und  Yesdretale,  in  Hessen, 
in  Hannover,  am  Harze  und  in  Thüringen  und  Brandenburg  hin  und 
wieder.  —  Bd.  W«  Brn.  Juni.  Juli.  Ändert  ab:  a)  strictum  Fl. 
Wett.  (als  Art).  B.  breiter,  geschweift-gezähnt;  b)  virgatum  Roth 
(als  Art).    B.  schmäler,  ganzrandig  (E.  longisiliquosum  Rchb.). 

1097.  E.  can^seens  Roth,  grauer  8ch.  H.  0,30—1,00;  B, 
linealisch -lanzetüichy  ganzrandig  oder  entfemt-gezähnelt,  an  der  Spitze 
zurück  gebogen,  von  fast  lauter  einfachen  Haaren  etwas  rauh,  die  unteren 
kurz-stachelspitzig,  in  den  B.stiel  verschmälert,  die  oberen  linealisch, 
spitz;  sterüe  Ästchen  in  den  B. winkeln;  Kb.  ohne  sackförmige  Er- 
weiterung an  ihrem  Grunde ;  Bl.  geruchlos ;  Kr.  hellschwefelgelb;  Schoten 
abstehend,  rechtmnkelig-4eckig ,  grau  mit  kahleren,  grünen  Kanten. 
0  Unbebaute  Orte,  Schutt.  Eingeschleppt,  unbeständig  und  nur  äufserst 
selten  vorkommend.  Mai — Juli.  E.  diffusum  Ehrhart,  Chei- 
ranthus  alpinus  Jacquin. 

C.  Bl.stielchen  kürzer  als  der  K. 
a.    Schote  auf  wagerecht- abstehendem  Stiele  etwas  aufwärts  gebogen. 

1098.  E.  repandnm  L.,  geschweifter  8ch.  H.  0,15—0,80; 
B,  lanzettlich'Zugespitzty  etwas  buchtig-  oder  geschweift-gezähnt  oder 
ganzrandig,  an  der  Spitze  zurückgebogen,  von  einfachen  und  SspaJtigen 
Haaren  etwas  rauh;  Kr.  ockergelb;  Schoten  stumpf-4kantig,  fast  stiel- 
rund, kaum  dicker  als  ihr  Stielchen.  ©  Felder,  sehr  zerstreut  und  oft 
unbeständig.  Böhmen,  Dresden,  Mühlberg  a.  E.,  in  Schlesien  nur  einmal 
eingeschleppt,  häufig  in  Franken  und  Thüringen  bis  Göttingen  am  kleinen 
Hagen;  aufserdem  öfter  mit  fremdem  Getreide  eingeschleppt.  —  Bd. 
W.  Bm«    Juni.    Juli. 

b.    Schote  nur  wenig  abstehend  oder  aufrecht. 

*1099.  E.  crepidifolimn  Rchb..  Gänsesterbe.  H.  0,30—0,60; 
B.  w.  b.  vor.;  Bl.  geruchlos,  ziemlich  grofs;  Kr.  hellschwefelgelb; 
Schoten  stumpf ''4kantig ,  vom  Bücken  ein  wenig  zusammengedrückt^ 
gleichfarbig,  graugrim,  mit  dem  Gr.  und  der  kopfigen  N.  gekrönt.  0 
Abhänge,  Wege,  zerstreut.  Böhmen,  Sachsen  (Königstein),  Franken, 
Thürinpren  und  mit  der  Saale  bis  nach  Aisleben  gehend,  im  Harze  an 
der  Rofstrappe  und  der  Blechhütte  bei  Thale;  häufig  im  N'ahetale;  bis- 
weilen verschleppt,  z.  B.  bei  Danzig.  —  Bd.  (im  Hegau).  W.  Brn. 
Mai.    Juni.    E.  pallens  Wallroth. 

1100.  E.  oaoratam  Ehrhart,  wohlriechender  8ch.  H.  0,80 
bis  0,70 ;  B.  länglich-lanzettlich,  geschumft- gezähnt ^  nur  mit  SspaJtigen 
Haaren  besetzt,  etwas  rauh;  Schoten  grau,  mit  4  kahleren,  grünen 
Kanten;  Bl.  ansehnlich,  wohlriechend;  Krb.  zitronengelb,  ihre  Platte 
rundlich.  0  Kalkberge,  bisweilen  an  Flufsufem.  Böhmen,  Franken, 
Thüringen,  Frankfurt  a.  M.,  in  Hannover  bei  Neustadt  unweit  der  Ruine 
des  Hohensteins,  in  Westpreufsen  auf  einem  Acker  bei  Konitz.  —  L. 
(im  Jura  des  Moseltales).  Bd.  W,  (Schlofs  Homeck,  Heidenheim, 
Schenkenstein).  Bm.  (Würzburg,  Schweinfurt,  Münnerstadt,  Mellrich- 
stadt,  Bayreuth,  von  Harburg  bis  Regensburg  und  Bamberg  u.  a.  0.). 
Juni.  Juli.  E.  hieraciifolium  Jacquin,  E.  cheiriflorum 
Wallroth,  E.  lanceolatum  Rchb. 

306.   Cheiränthns  L.,  Lack. 
*tll01.    Ch.  Cheiri  L.,  Goldlack.   H.0,30— 0,50;  B.  lanzettlich, 
spitz,  ganzrandig,  mit  zerstreuten,  hammerförmigen,  anliegenden  Haaren 
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besetzt,  untere  beiderseits  1— 2zähiiig;  Kr.  hellgelb;  Schoten  zusammen- 
(gedrückt  2j.  Altes  Gemäuer,  zerstreut  und  oft  unbeständig.  Im  Nahe-, 
Saar-i  Mosel-,  Rheintale  bis  Wesel  häufig,  im  Maintale,  Luxemburg, 
Metz,  Aachen,  Stadtmauer  vou  Fritzlar,  Geismar,  Hanau,  Hochstadt, 
bei  Bielefeld  an  dem  Gemäuer  des  Sparenberges ,  Vlotho,  Paderborn, 
Limburg,  Wildunger  Schlofsberg,  Halle  a.  S.,  Proskau  und  weit  häufiger 
;n  Gärten.  Mai.  Juni. '  Linnä  nannte  die  kultivierte,  meist  orangegelb 
blühende  Pflanze  Gh.  Cheiri,  die  wilde  Ch.  fruticulosus. 


1101.  Cheiranthus  Cheiri.  1102.    Hutchinsia  petraea. 

a  Staubblätter,   Stempel  und  1  Kronblatt;  a  Kelch;  b  ganze  Blüte;   c  Schötchen. 

2>c  Kelchblatt  (Vorder- u. Rückseite);«]?  Schote,  d  Klappe  desselben  mit  dem  Samen. 
e  deren  Querschnitt ;  /  Same,  querdurchschn. 

307.    Hntchiusia  R.  Br.,  Gemskresse. 

1102.  H.  jetraea  (Lj  R.  Br.,  Stein-Q.  Eine  zarte,  leicht  zu 
übersehende  pflanze  von  0,08 — 0,10  Höhe;  Stengel  ästig,  beblättert \ 
B.  tief-fiederspaltig ;  Krb.  wenig  länger  als  der  K.,  weiis;  Schötchen 
ellipsoidisch,  stumpf.  ©  Sonnige  Kalk-  und  Gipshügel,  Felsen,  selten. 
Thüringen,  Steigertal  bei  Nordhausen,  Halle  a.  S.,  Schlofs  Mannsfeld, 
Aschersleben,  Holzberg  bei  Holzminden.  —  £•  (Rufach,  Sulzmatt). 
Bm.  (nur  in  der  Pfalz  bei  Kallstadt  und  bei  Würzburg  [Veitshöchheim]). 
April.  Mai.  LepidiumpetraeumL.,  Capsella petraea  Fries, 
Hornungia  petraea  Rchb. 

1103.  H.  alplna  (L.)  R.  Br.,  Alpen-G.  H.  0,05—0,10;  Stengel 
einfach,  nackt;  B.  tief-fiederspaltig;  Fruchttraube  meist  lang,  locker; 
Krb.  noch  einmal  so  lang  als  der  K.,  weifs;  Schötchen  länglich,  an 
beiden  Enden  spitz.    4  Nur  im  Geröll  der  Alpenbäche  und  mit  ihnen 
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in  die  Ebene  herabsteigend.  In  W.  nur  auf  den  Geschiebebänken  dei 
Hier  bei  Aitrach  und  in  Bm.  auf  den  Alpen  und  mit  den  Flüssen  bis 
Augsburg  und  München.  Mai — Juli.  Lepidium  alpinumL.,  Noc- 
caea  alpinaRchb.  Ändert  mit  kurzer,  ebensträufsiger  Fnichttraubo 
und  stumpferen  Schötchen  ab:  H.  brevicaulis  Hoppe  (als  Art). 

308.   Capsella  Medikus,  TäscheL 
*tll04.    C.  Bnrsa  pastoris  (L.)  Moench ,  Hirten -T.    H.  0,20 
bis  0,40;  untere  B.  scbrotsägig-tiederspaltig,  mitSeckigen,  spitzen,  etwaj; 
gezähnten  Zipfeln,  oberste  ganzrandig;  Kr.  weifs,  länger  als  die  grünei- 


1104.    Capsella  Bursa  pastoris. 

1.  a  Kelch ;  h  ganze  Blüte;  c  Staubblätter 

und  Stempel ;  d  Schötchen ;  c  abgetrennte 

Klappe,  mit  der  Scheidewand.  —  2.  Form 

mit  ungeteilten  Bl&ttem. 


Capsella  Heegeri. 

a  und  b  beinahe  reife  Frucht  von  2  ver- 
schiedenen Seiten,  bei  b  die  eine  Klappe 
entfernt,  vei^. 


Kb.;  Schötchen  Secktg- verkehrt -herzförmig.  ©  u.  0  Äcker,  Wege. 
Schutt,  gemein.  März— Oktober.  Thlaspi  Bursa  past.  L.  Ändert 
mit  fast  ungeteilten  B.  (integrifolia  DC.)  und  kronblattlosen,  10- 
männigen  Bi.  (apetala  Opiz)  ab,  und  aufserdem  b)  rubella  Reuter 
(als  Art)  mit  rötlicher,  kleiner,  kaum  den  meist  rötlich  angelaufenen  K. 
überragender  Kr.  und  meist  kürzeren  Schötchen ;  so  seltener. 

C.  Heegeri  Solms  (Bot.  Zeit  Jahrgang  58,  1  [1900]  S.  167, 
Solmsiella  Heegeri  Borbas  [Magyar.  Bot.  Lapok.  I,  S.  20]),  von 
voriger  namentlich  durch  eiförmige,  nicht  so  stark  zusammengedrückte, 
den  Latisepten  ähnliche,  mit  einem  kurzen,  dicken  ätielchen  versehene 
Fr.  verschieden;  wurde  auf  dem  Mefsplatze  bei  Landau  gefunden,  ist 
aber  daselbst  wieder  verschwunden,  wurde  jedoch  in  verschiedenem 
botaniBchen  Gärten,  z.  B.  in  Strafsburg,  Poppeisdorf,  (^^QS^-p 
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1105.  €.  proenmbens  (L.)  Fries,  liegendes  T.  Ein  sehr  zartes 
Pfläüzchen  von  0,05 — 0,10  Höhe  und  unangenehmem  Geruch;  Stengel 
fadenförmig;  B.  tief-fiederspaltig ,  Zipfel  ganzrandig,  lanzettlich  oder 
elliptisch,  der  endständige  gröfser,  obere  B.  linealisch;  Schötchen  ver- 
kehrt-eiförmig oder  elliptisch.  ©  Nasse,  salzhaltige  Triften,  sehr  selten. 
Zwischen  Stafsfurt  und  Bernburg  selten,  weit  häufiger  bei  Hecklingen 
unweit  Stafsfurt,  bei  Salze  und  Sülldorf  unweit  Magdeburg,  an  den 
Salinen  von  Frankenhausen,  bei  Artem  und  zwischen  Auleben  und  der 
Numburg  unweit  Ueeringen.  Mai  und  öfters  im  Herbst  wieder.  Lepi- 
dium  proc.  L.,  Thlaspi  proc.  Wallroth. 


1106.    Draba  muralis. 

a   Kelch;   h  ganze  Blüte;   c  Schötchen, 
d  dasselbe  geöffnet. 


1108.    Braba  aiaoides. 

'(Laubblatt;  i  Kelch;  c  Blüte;  rf  Frucht- 
traube;  e  Schötchen,  geöffnet. 


309.    Draba  L.,  Hungerblttmchen. 

A.   Krb.  ungeteilt, 
a.   Einjährig;  ohne  Laubäprosse;  Stengel  beblättert. 

*lia6.  D.  muralis  L.,  Mauer-H.  H.  0,15-0,30;  Stengel  be- 
blättert; unterste  B.  rosettig,  länglich,  mittlere  und  obere  sitzend,  hcäb- 
stenge^mfassendy  rundUch-eiförmio,  gezähnt;  Kr.  weifs;  Fr.stielehen 
wagerecht-  abstehend,  noch  einmal  so  lang  cUs  das  kahle  Schötchen. 
©Felsen,  steinige  Abhänge,  Weinberge,  Wegränder,  sehr  zerstreut 
Böhmen,  Naumburg,  Halle  a.  S.,  am  Unterharze  über  der  Bode  zwischra 
der  Rofstrappe  und  Treseburg,  im  Selketale  bei  Mägdespning,  Saal- 
berge bei  Dessau,  am  Elbedeich  bei  Burg,  weit  häimger  im  Rhein- 
gebiete.   April.    Mai. 

1107.  D.  nemorosa  L.,  Hain-H.  H.  0,20—040;  B.  eifärmigr 
wenig  gezähnt,  wie  die  Stengel  mit  Gabel-  und  St^nhaaren  besetst; 
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Kr.  gelb ;  Fr, stielchen  2—3mal  länger  ah  das  kürzhaarige  oder  kdhk 
Schäfchen;  sonst  w.  v.  ©  Bisher  nur  in  Posen  bei  Hohensalza  und 
Strelno  und  bisweilen  verschleppt.  Mai.  Juni.  D.  nemoralis  Ehr* 
hart,  D.  lutea  Gilib. 

b.   Ausdatiernd;  mit  Laubsprossen. 

I.  Bl.  gelb;  B.  starr,  linealisch  oder  länglich,  8t«if«borstig-gewimpert,  dichte 

Bosetten  bildend;  Stengel  soBflt  blattlos. 

1108.  D.  aizoidfs  L.,  immergrünes  H.  H.  0»05--0,10;  Stengel 
hlattlosy  kahl;  B.  linealisch,  spitzlich,  kahl;  Sth,  solang  als  die  Kr  b.; 
Gr.  fast  so  lang  als  die  Breite  des  Schötchens;  Fr.stielchen  2— Bmal  so 
lang  als  das  kahle  oder  borstig-gewimperte ,  längliche  Schötchen.  4 
Felsen.  Im  Elsafs  nur  bei  Pfirt.  Bd.  (im  Hegau  am  Hohentwiel  und 
bei  Werrenwag  im  Donautale).  Yf.  (z.  B.  bei  BronneO)  Beuren,  an  den 
Lochen  usw.).    Bm.  (fränkischer  Jura  und  Alpen).    April— Juni. 

1109.  D.  Santeri  Hoppe,  Sauters  H.  B.  länglich,  stumpf;  Sth, 
halb  so  la/ng  als  die  Krb,;  Gr.  kürzer  als  dessen  Breite;  Schötchen 
rundlich;  sonst  w.  v.    4  Gipfel  der  östlichen  bayrischen  Alpen.    Juli. 

II.  Bl.  weifs;  Stengel  beblättert;  B.  krautig,  lanzettlich,  meist  sternhaarig; 

Gr.  kaum  länger  als  breit. 
1.    Stengel  oberwärts  nebst  den  Bl.stielen  behaart. 

nie.  D.  tomentosa  Wahlenbere,  Pila-H.  H.  0,08-0,06;  Stengel 
dicht-stemhaarig ;  Schötchen  oval  bis  länglich,  gewimpert.  2j.  An  Felsen 
der  bayrischen  Alpen  verbreitet.    Juni.    Juli. 

Uli.  D.  frigida  Saater,  Gletsoher-H.  H.  0,03—0,10;  Stengel 
locker  behaart;  Schötchen ^  länglich,  kahl,  2).  Felsen  der  Allgäuer 
Alpen  (Rappenkopf,  Höfats).    Juli. 

2.   Stengel  oberwärts  nebst  Bl.stielen  und  Schötchen  kahL 

1112.  D.  Wahlenbergii  Hartman,  Wahlenbergs  H.  H.  0,08 
bis  0,05;  B.  ganz  kahl  oder  gemindert  oder  noch  mit  kurzen  Stern- 
haaren  bestreut;  Fruchttraube  sehr  kurz;  Schötchen  länglich-oval.  4 
Felsen  der  Allgäuer  Alpen  (Vorderer  Schrofen  der  Mädelegabel,  Linkers- 
köpf,  Kreuzeck  u.  a.  0.).    Juli. 

llia.  D.  Johainis  Host,  Johann-H.  H.  0,03—0,15;  B,  mit 
Meinen  Sternhaaren  bestreut  und  am  Grunde  gewimmert ;  Fruchttraube 
verlängert;  Schötchen  länglich-lanzettlich.  4  Felsen  der  Allgäuer  Alpen 
(Muttenkopf,  Krotenspitz,  kleiner  Rappenkopf,  Linkerskopf).*  Juli. 
D.  Johannis  u.  D.  carinthiaca  Hoppe. 

Bastard :  D.  frigida  x  Johannis  (D.  Traunsteineri  Hoppe). 

B.    Stengel  blattlos;  grundständige  B.rosette;  Krb.  gespalten. 

*tlll4.  p.  yema  L.,  PrühUngs-H.  H.  0,05-0,10;  B.  sämt- 
lich grundständig^  roseitig,  lanzettlich;  Kr.  weifs;  Fr, stielchen  aufrecht- 
abstehend, ®  u.  ©  !^onnige  Anhöhen,  Triften,  Grasplätze,  Äcker, 
gemein.  März -Mai,  srlten  im  Herbst  nochmals.  Erophila  vulgaris 
u.  americana  DC,  Erophila  verna  E.  Meyer.  Schötchen  meist 
lanzettlich-länglich,  selten  rundlich  (E.  praecox  Rchb.,  E.  brachy- 
carpa  Jordan).    Ändert  auch  sonst  vielfach  ab. 

310.    Camelina  Crantz,  Dotter. 
*  1 1115.    C.  sativa  (L.)  Crantz,  Saat-D.    H.  0,30—0,60;  miUlere 
Stengelb.  länglich-lanzettlich,  ganzrandig  oder  gezähnelt\  am  Grunde 
pfeilförmig;  Kr.  blafsgelb;  Schötchen  birnförmi|^Jng^g"Ä<f^«^^-   © 
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Äcker,  Baine,  gemeioi  auch  häufif?  gebaut  JuoL  Juli.  Myagrum 
sat.  L.  Ändert  mit  blasseren  Bl.,  kleineren,  oben  abgerundeten  Schöt- 
cheu  und  S.  und  meist  längeren  Klappent'ortsätzen  ab:  C.  micro- 
carpa  Andrzj.,  C.  silvestris  Wallroth. 

*tlll6.  C.  dentata  Persoon,  Lein-D.  IL  0,30-0 fiO-,  tnittlm 
Stengelb.  linealisch-länglich,  oft  buchtig -gezähnt  oder  fiederspaltigy  in 
<ler  Mitte  schmäler,  am  Grunde  wieder  breiter,  pfeilförmig;  Kr.  blafs- 
gelb;  iSchötchen  kugelig- birnförmig,  lange  dünnkäutigy  samt  den  übel- 
riechenden S.  doppelt  so  grofs  als  bei  voriger  Art  ©  Auf  Ackern 
nur  unter  Lein.  Juni.  Juli.  C.  pinnatifida  Hornemann,  C.  foetida 
Fr.,  C.  linicola  Schmp.  u.  Sp.,  Myagrum  sativum  var.  c.  L. 


1114.    Draba  verna.  * 

a  Laubblatt;   b  Kelch;   c  ganze  Blüte; 

d  Kronblatt;  e  Staubblätter  u.  Stempel; 

/  reifes  (oflPenes)  Sehötchen. 


1115.    Camelina  sativa. 

a  Kelch;    b  ganze  Blüte;  c  Kronblatt: 

d  Staubblätter  u.  Stempel;   e  Stempel; 

/  Sehötchen,  g  dasselbe  offen  und  ver- 

gröfsert;  h  Same. 


311.    N^slea  Desvanx,  Finkensame. 

*tlll7.  N.  panicalata  (L.)  Desv.  H.  0,15— 0,50;  B.  lanzettlicb, 
untere  gestielt,  obere  mit  tief-pfeilfbrmigem  Grunde  sitzend;  Kr.  gold- 
gelb ;  Sehötchen  klein,  kugelig,  Isamig.  ©  Unter  der  Saat,  in  NWD 
selten  und  unbeständig,  sonst  meist  häufig.  Mai — Juli.  Myagrum 
panic.   L.,   Vogelia  panic.  Hornemann. 

Soria  syriaca  Desvaux  (Euclidium  syriacum  R.  Br.) 
(Stengelb.  gestielt,  lanzettlich;  Sehötchen  kurz  rauhhaarig  mit  kegel- 
förmigem Gr.,  auf  kurzem  Stiel  aufrecht),  in  Ungarn  uod  Mähren  ein- 
^  «imisch,  kommt  hin  und  wieder  eingeschleppt  vor»         , 
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312.    Alyssum  (Toum.)  L.,  Schildkraut. 

A.  Stf.  am  Grunde  innen  mit  stumpfen  Zähnchen;  Fächer  2samig;Schötch8n  kahl. 

1118.  A.  petraeum  Ardaino,  Stein-Scb.  H.  0,15— 0,30;  Stengel 
krautig,  aufrecht,  ästig;  unterste  B.  länglich-verkehrt-eiförmig,  in  den 
B.stiel  verschmälert,  sten(?elständige  lanzettlich,  sitzend ;  Trauben  rispig, 
die  fruchttragenden  verlängert;  Kr.  dottergelb;  Platte  der  Krh.  halb- 
2spaltig;  Schötchen  breit  elliptisch,  in  der  Mitte  aufgeblasen,  am  Rande 
plattgedrückt  ©  Infolge  früherer  Aussaat  jetzt  am  Ottilienstein  und  an 
einigen  anderen  Forphyrfelsen  des  Domberges  bei  Suhl  völlig  eingebürgert. 
April— Juni.    A.  gemonense  L.  mant.,  A.  edentulum  W.  u.  K. 


1117.    Neslea  paniculata. 

"  NufsschAtchen ,    b   dessen    Querschnitt; 
c  Same,  vergr. 


1119.    Alyssum  saxatile. 

a  Kelch ;  b  ganze  Blüte ;  c  Staubblatt ; 

d  Fruchtträuochen;  e  e  Schötchen ;  /  ge- 
öffnetes Schötchen  mit  Samen. 


1119.  A.  saxätile  L.,  Fels-Sch.  H.  0,15—0,30;  Stengel  am 
Grunde  halbstrauchig;  ß.  länizlich,  in  den  B.stiel  verschmälert,  sehr 
weich-graufilzig:  Traube  rispig ^  auch  die  fruchttragende  noch  kurz; 
Krh.  ausgerandetf  goldgelb,  ii  und  5  Kalkgebirge,  Felsen.  In  Nord- 
böhmen verbreitet,  in  Sachsen  im  Rgbz.  Dresden  bei  Zadel  und  Nischitz 
zu  beiden  Seiten  der  Elbe  und  an  der  Eulenkluft  bei  Wechselburg, 
auch  als  Zierpflanze  gebaut  und  verwildert.  —  Bm,  (fränk.  Jura  bei 
Mnggendorf  und  Streitberg).    April.    Mai. 

B.  Längere  Stf.  geflügelt,  kürzere  am  Grunde  mit  geflügeltem  Anhängsel; 
Schötchen  hehaart;  Fftcher  Isamig. 

1120.  A.  argenteam  Allioni,  8ilber-8ch.  H.  0,30;  Stengel 
fa'autig,  aufstrebend,  am  Grunde  etwas  strauchig^gfin^  ^^gpitze  traubig- 
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ästig;  B.  verkehrt-eiförmig  oder  lanzettlich,  unterseits  grau;  Trauben 
einen  Ebenstrauß  bildend ;  Krb.  gestutzt  oder  abgerundet,  gelb ;  Schöt- 
chen  rundlich  oder  oval,  von  zerstreuten  Sternhärchen  etwas  rauh.  4 
Sonnige  Berge,  nur  in  Erfurt  und  a.  a.  0.  verwildert.    Mai.    Juni. 

C.   Längere  Stf.   geflügelt  oder  zahnlos;    SchOtohen]behaart;  Fächer  2samig. 
a.    Kr  goldgelb. 

*tll21.  A.  montanam  L.,  Berg-Sch.  H.  0,10—0,25;  Stengel 
krautig,  zuletzt  am  Grunde  etwas  strauchig ;  B.  grau,  lanzettlich,  untere 
verkehrt-eiförmig;  Traube  endständig,  verlängert,  einzeln;  längere  Stf. 
geflügelt,  kürzere  am  Grunde  mit  geflügeltem  Anhängsel ;  K.  zur  Frucht- 


1122.   Alyssum  calyoinum. 

a  Kelchblatt;    b   Staubblätter,    Stempel 

u.  1  Kronblatt ;  chalbgeöffnetes  Schütchen; 

d  Samenquerschnitt. 


1121.    Berteroa  inoana. 
a  Staubblätter,  Stempel  und  1  Kronblatt ; 
b  Scbötchen,  geöffnet,  c  im  Querschnitt; 

d  Same,  querdurchschnitten. 


jseit  abfallend;  Schötchen  rundlich,  von  angedrückten  Sternhaaren  grau. 
4  Felsen,  HügeU  &uf  Porphyr,  Löfs,  Kalk  und  Sand,  zerstreut.  In 
Ostpreufsen  bei  Memel,  in  Westpreufsen  nur  im  Weichselgebiete  bei 
Weifsenburg  im  Kr.  Stuhm,  bei  Kulm  und  bei  Thom,  in  Posen  im 
Kr.  Hohensalza  und  Bromberg;  in  Schlesien  nur  bei  Glogau,  bei  Breslau 
um  Karlowitz  und  Ransern,  auf  den  Kottwitzer  Sanahügeln  und  am 
Weinberge  bei  Ohlau ;  Böhmen ;  in  Sachsen  bei  Hoflösnitz  bei  Dresden 
und  um  Meifsen ;  häufiger  in  Thüringen  bis  zum  Harze  (auch  noch  bei 
Magdeburg  und  Burg) ;  in  der  Prov.  Brandenburg  um  Oderberg  und 
Liepe,  Zehden,  Podelzig  bei  Küstrin,  Rathenow  und  Brandenburg;  in 
Hessen  auf  dem  Bielsteine  im  Höllentale  bei  Albungen;  Wetterau, 
Rhein-,  Mosel-  und  Maingebiet,  Lahn-  und  Ahrtal.  —  J!«  Bd.  W« 
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Bm.  März — Mai  und  bisweilen  im  Herbst  nochmals  Ändert  ab: 
b)  arenarium  Gmelin  (als  Art).  Stengel  niederliegend ;  B.  sämtlich 
lanzettlich;  Bl.  kleiner;  so  in  sandigen  Kieferwäldem  den  ganzen 
Sommer  hindurch  blühend. 

b.   Kr.  blaTs-sohwefelgelb,  nacb  der  Blütezeit  weifs  verbleibend. 

*tll22.  A.  calyclnum  L.,  Kelch-Sch.  H.  0,08— 0,25;  Stengel 
krautig ;  B.  lanzettlich,  untere  verkehrt-eiförmig  und  wie  die  kreisrunden 
Schötchen  von  angedrückten  Stemhaaren  grau;  K^  zur  Fruchtzeit 
bleibend;  längere  Stf.  ohne  Anhängsel,  kürzere  auf  beiden  Seiten  mit 
einem  borstenförmigen  Zahn.  ©  u.  ®  Äcker,  Damme,  Mauern,  meist 
gemein,  mit  Ausnahme  einiger  Ge- 
birgsgegenden;  im  Nordwesten  und 
in  Schleswig  -  Holstein  nur  einge- 
schleppt.   Mai.    Juni.    Herbst. 

1128.  A.  eampestre  L.,  Feld- 
Sch.  H.  0,08—0,25;  Stengel  auf- 
strebend, krautig;  B.  grau,  lanzett-  ]\JI^  \^^/l  \  fl^V  W^ 
lieh  ,und  nach  dem  Grunde  ver- 
schmälert, untere  verkehrt-eiförmig; 
K,  zur  Fruchtzeit  abfallend;  längere 
Stb.  schmal-geflügelt,  kürzere  am 
Grunde  mit  geflügeltem  Anhängsel; 

Schötchen    kreisrund,    von    stern-  <^^^ll^^_\\l/i  W^ 

förmigen  oder  einfachen,  etwas  ab-  ^~^ 

stehenden  kurzen  Haaren  flaumig. 
©  Angeblich  bei  Perl  an  der  Ober- 
mosel ;  neuderdings  öfter  mit  fremdem 
Getreide  eingeschleppt.   Mai.  Juni. 

Alyssum  minimum  Willd.^ 
(A.  desertorum  Stapf)  mit  zur  . 
Fruchtzeit  abfallendem  Kelche  und 
kahlen    Schötchen    ist   nur   selten 
eingeschleppt. 

313.  Berteroa  DC,  Graukresse. 
*tll24.    B.  incaiia   (L)  DC. 

HA  oc      A  CA       «»rx.,   rvi       T>     ^-.^A    2  kürzere    Staubblätter  nebst  1    Kelch- 
.    0,25—0,50;     Stengel,     B.    und    Matt;  rf  Kelchblatt  gesondert;  .  Frucht 
Schötchen  von  Stemhaaren  grau;  B.       traube ;  /  geöffnetes  reifes  Schötchen. 

lanzettlich;   E.  am  Grunde  gleich; 

Erb.  2spaltiff,  weifs;  längere  Stf.  am  Grunde  geflügelt,  kürzere  gezähnt; 
Schötchen  ellipsoidisch,  flachgewölbt.  ®  u.  0  Felsen,  Hügel,  Acker- 
ränder, meist  häufig,  fehlt  aber  in  manchen  Gegenden  ganz,  z.  B.  in  West- 
falen, im  Erzgebirge ;  in  der  Oberlausitz  nur  sehr  selten.  Juni — Herbst. 
Alyssum  ine.  L.,  Farsetia  ine.  R.  Br. 

314.  Vesicaria  Lmk.,  Blasenschötchen. 
1125.  V.  ntricnlata  (L.)  Lmk.  H.  0,25—0,50;  B.  länglich,  ganz- 
randig,  kahl,  untere  bewimpert,  fast  spateiförmig;  Erb.  nicht  aus- 
gerandet,  gelb;  Schötchen  kahl.  4  oder  5  Nur  äufserst  selten,  wenn 
überhaupt  noch  an  der  Ruine  Godesberg  bei  Bonn,  wahrscheinlich 
früher  ausgesät.    April- Juni.    Alyssum  u^.ric^^y:^OOgle 


1125.    Vesicaria  utriculata. 

a  Blütenstand ;  h  Blüte ;  c  2  längere  und 
2  kürzere    Staubblätter  nebst  1    Kelch- 
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315.  Braya  Sternberg  u.  Hoppe,  Braye. 
1126.   B.  snpJBa  (L.)  Koch.   B.  buchtig-fiederspaltig;  Traube  ver- 
längert   mit  bJattartigen  Deckb.;  Kr.  weifs;  Schoten  kurzhaarig.     © 
Feuchte  Orte,  Flufauter  im  westlichen  Deutschland,  sehr  selten.   An  der 

Maas  bei  Mastricht^ 
früher  auch  einmal 
an  der  Mosel  bei 
Grevenmachern  und 
bei  Winningen  so- 
wie im  Lautertale 
gefunden.  —  L. 
(Metz).  Juli.  Aug. 
Sisymbrium  su- 
pinum  L. 

316.H6spepisL., 

Nachtviole. 

1127.H.inatro- 

1126.    Braya  supina.  nalis 


L.  (erweit.). 
irpO-0,80;  Sten- 
gel kahl  oder  von 
ästigen  Haaren  weichhaarig;  B.  ei-lanzettförmig,  gezähnt;  Krb.  ver- 
kehrt-eiförmig, sehr  stumpf,  meist  mit  einem  Spitzchen,?lila  oder  weifs; 


a  h  Grundblätter;  c  Schote,  län^sdurchschnitten ; 
d  Samenquerschnitt. 


1127.    Hesperis  matronalis. 

«  Blflte,  h  deren  Vorderansicht;  c  Kelch, 

Staubblätter  und  Stempel;  d  Schote. 


1129.    Bunias  Erucago. 

a  Blüte;  l  Nnfsschötchen,  c  dessen  Quer- 
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Schoten  ziemlich  stielrund,  uneben.  ©  und  2j.  Feuchte  Wiesen,  Ge- 
büsch. Häufig  in  Gärten  und  von  da  bisweilen  in  grofser  Menge  ver- 
wildert   Mai.    Juni.    H.  matronalis  und  inodora  L. 

317.    Bänias  L.,  Zackenschote. 

1128.  B.  orientaiis  L.,  morgenländische  Z.  H.  0,25—1,00; 
unterste  B.  länglich-lanzettlich,  am  Grunde  buchtig-schrotsägig,  folgende 
fiederteilig,  oberste  linealisch;  Kr.  gelb;  Schötchen  ^fächerig,  schief- 
eiförmig,  flügellos.  0  oder  4  Auf  wüsten  Plätzen,  an  Wällen  und 
Flufsufern  hin  und  wieder  eingeschleppt,  oft  auch  gesellig  und  be- 
ständig.   Juni.    Juli.    Laelia  orientaiis  Desvaux. 

1129.  B.  Ernoago  L.,  Keulchen-Z.  H.  0,30—0,60;  B.  schrot- 
sägeförmig  oder  ungeteilt;  Kr.  gelb;  Schötchen  4 fächerig,  4lcantig, 
Kanten  geflügelt,  gezähnt.  ©  Hin  und  wieder,  meist  nur  vorübergehend 
unter  der  Saat  oder  auf  Schutt,  häufiger  in  Bm.  auf  Äckern  von  Laufen 
und  Salzburghofen  bis  Waging.  Juni.  Juli.  Erucago  runcinata 
Hornemann. 

318.   Conringia  Heister,  Conringie. 

(Mittlere  B.   am  Grunde  tief-herzförmig,   stengelumfassend;  Kr.   weifs  oder 

weifsgelb.) 

*  1 1130.  C.  orientaiis  (L.)  Andrzj.  (1821)  [Dumortier  i827],  morgen- 
ländische C.  H.  0,30 — 0,50;  Stengel  und  die  ganzrandigen,  länglich- 
eiförmigen B.  Icahl;  Schoten  abstehend;  Klappen  Inervi'g.  ©  Äcker, 
auf  Lehm  und  Kalkboden,  stellenweise,  bei  Danzig  u.  a.  a.  0.  hospitierend. 
Mai— Juli.  C.  perfoliata  Link,  Brassica  orientaiis  L.,  Ery- 
simum  Orientale  R.  Br.,  E.  perfoliatum  Crantz. 

1131.  C.  anstriaea  (Banmg.)  Sweet  (1826),  österreichische  C. 
H.  0,20—0,50;  B.  breit- ei  förmig}  Schoten  aufrecht;  Klappen  Snervig. 
©  u.  ©  Schutt,  Äcker.  Nur  in  Bm.  (Lechfeld,  München,  Passau);  selten 
verschleppt.  Mai — August.  Erysimum  austriacum  Bauragarten. 

Syrenia  cuspidata  Rchb.  (Erysimum  cuspid.  DC),  früher 
in  der  Wetterau  an  den  Bockenheimer  Steinbrüchen  beobachtet,  ist 
später  nicht  wieder  gefunden. 

53.  Familie.    RESEDACEAE  DC,   Waugewächse. 
319.  Reseda  L.,  Wau  (XT,  3). 

A.    K.  eteilig;  Krb.  6. 

♦tll32.  R.  lutea  L.,  gelber  W.  H.  0,30—0,50;  Stengel  aus- 
gebreitet;  mittlere  B.  doppelt- fieder ppaltig,  obere  3spaltig;  Kelchzipfel 
linealisch;  Kr.  grünlich- blafsgelb;  Kapsel  eiförmig-walzig.  0  und  4 
Steinige  Hügel,  Wege,  sehr  zerstreut.  In  Böhmen  häufig,  ebenso  im 
östlichen  Teile  Oberschlesiens,  sonst  in  Schlesien  sehr  selten  und  nur 
sporadisch,  in  Sachsen  nur  auf  Elbewiesen  häufig,  am  Rhein,  in  West- 
falen ,  Hessen ,  Thüringen  und  der  Provinz  Sachsen  auf  kalkhaltigem 
Boden  nicht  selten,  ebenso  im  südlichen  Gebiete ;  bisweilen  verschleppt, 
aber  beständig,  z.  B.  in  Brandenburg  und  Westpreufsen.    Juni — Sept. 

1188.  R.  Phytenma  L.,  Rapunzel- W.  Stengel  ausgebreitet; 
B.Stumpf,  die  mittleren  stengelständigen  vorn  3 spaltig ;  Kr.  weifslich ; 
Kelchzipfel  länglich,  bei  der  Fr,  -yc^-prö/ser^/^.  |iaj^s^^^i^-keulig, 
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stumpf  kantig.  0  Brachäcker,  Wege.  Nur  in  Böhmen  im  Nabiner 
Tal  zwischen  Weiwam  und  Schlan,  sonst  nur  hier  und  da  eingeschleppt. 
Juni — August.  . 

B.    K.  4teUig;  Krb.  4. 

*1134.  R.  Lnt^ola  L.,  Färber-W.  H.  0,50—1,50;  Stengel  auf- 
recht ;  B.  verlängert-lanjsettlich,  kahl,  am  Grunde  beiderseits  Izähnig; 
Kr.  blafsgelb ;  Kapsel  kugelig-verkehrt-eiförmig.  0  Äcker,  Wege,  hin 
und  wieder;  in  Schlesien  nur  verwildert.    Juni— Aug.   Liefert  gelben 

Farbstoff  und  wird  deshalb  bisweilen 
in  gröfserer  Menge  gebaut. 

R.  odorata  L.,  die  bekannte 
Gartenreseda,  R.  alba  L.,  R.  in- 
odora  Rchb.  und  R.  gracilis 
Tenore  verwildem  bisweilen. 

54.  Fam.  DROSERACEAE  DC, 
Sonnentaugewächse  (V,  5). 

A.  Grundständige  Blattrosette;  B.  nicht 
zusammenklappend,  aber  mit  reiz- 
baren beweglicnen  langen  Haaren. 

320.  Drosera. 

B.  B.  in  Quirlen,  längs  der  Mittelrippe 
auf  Keiz  zusammenklappend. 

3*i21.  AMrovandia. 


320.    Drosera  L.,  Sonnentau 
(auch  V,  3). 

A.    Kapsel  nicht  gefurcht;    S.  spindel- 
förmig. 

*tll35.     n.  rotttpdifolia  L., 

rundblättriger  8.  H.  0,10-0,20 ; 
Schaft  aufrecht,  2 — 4mal  so  lang  als 
die  Kreisrunden,  langgestielten  B,; 
Bl.stand  nicht  selten  gabelig-geteilt; 
Bl.  klein;  Kr.  weifs,  wie  bei  den 
folgenden.  2).  Moore,  torfige  Wiesen, 
zerstreut.  Juli.  August.  Ändert  ab: 
b)  maritima  Gräbner.  B.rosette 
dicht;  B.Stiel  kurz,  dick,  dicht  grau- 
filzig; B.  unterseits  mit  sehr  kurzen  Haaren  zerstreut-bedeckt;  Bl.stiele 
starr  aufrecht,  dick,  dicht  kurz-behaart,  ebenso  wie  der  länglich-eiförmige, 
an  der  Spitze  deutlich  spitz-gezähnelte  und  an  den  Bändern  gewimperte 
K.;  so  in  der  Nähe  der  Ostsee. 

*tll36.  D.  anglica  Hudson,  engllsoher  S.  H.  0,15—0,20; 
Schaft  aufrecht,  doppelt  so  lang  als  die  Unealisch-kreisfÖrmigen  B.; 
4  Torfmoore,  seltener  als  vor.    Juli.  August.    D.  longifolia  L.  z.  T. 

B.    Kapsel  gefurcht;  S.  walzlich-eiförmig. 

*  1 1137 .  D.  intermedia  HayneJ  mittlerer  S.  H. 0,05-0,10;  Schaft 
hogenförmig-aufstrehendf  wenig  länger  als  die  verkehrt-ei-keilförmigen, 
rötlich-grünen  B,  2\.  Tiefe  Sümpfe,  Torfgräben,  besonders  im  nordwest- 
lichen Gebietsteile,  sonst  selten.   Juli.  August.    D.  Lo^offifplia  L.  z.T. 
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Kommt   in   Wasserlöchern   auch   schwimmend   mit  zahkeichen  Aus- 
läufern, hellgrünen,  fleischigen  B.  und  sparsameren  Drüsen  vor. 
Bastarde:  D.  anglica  x  rotundifolia  (D.  obovata  M.  u.  K.),   D. 
j  intermedia  x  rotundifolia. 

321.    Aldrovandia  (Monti)  L.,  Aldrovandie. 
1 1138.    A.  vesicnlosa  L. ,  blasige  A.     Stengel  untergetaucht, 
fadenförmig,  wenigästig,  0,03—0,07  lang;  B.  dicht-quirlständig,  B.stiel 
etwas  flach,  am  Ende  breiter  und  beiderseits  mit  einem  Paar  langer 


1185.    Drosera  rotundifolia.  1137.    Aldrovandia  vesiculosa. 

«Blatt   mit   einer    gefanffenen   Fliege;  „  Blüte;   6  Samenkörner. 

h  Kelch  mit  der  Steiligen  Kapsel ;  c  Blüte 
im  Längsschnitt. 

Wimpern  besetzt,  die  eigentliche  Platte  bauchig-aufgetrieben ;  Bl.stiele 
achgelständig ,  einzeln,  länger  als  das  B. ;  Kr.  kaum  so  lang  als  der 
K.,  weifs.  2|.  Seen,  Teiche,  Gräben.  In  Westpreufsen  früher  bei 
Czystochleb,  in  Posen  bei  Tremessen,  in  Oberschlesien  bei  Czarkow 
unweit  Plefs,  zwischen  Sohrau  und  Woscyc,  bei  Rybnik  im  Rudateiche, 
bei  Paruschowitz ,  im  Gottartowitzer  und  Niedobschützer  Teiche  und 
in  den  Lenczoker  Teichen  bei  Ratibor,  bei  Proskau,  Bulich  bei  Teschen, 
Menz  bei  Gransee  (Gräben  zwischen  Zeuthen-,  Mehlitz-  und  Thaern- 
see),  bei  Angermünde  im  Paarsteiner  See.  —  Bm.  (Teich  am  Wasser- 
burger Bühl  zw.  Lindau  und  Wasserburg).    Juli.    Aug. 

55.  Familie.     CRASSULACEAE   DC,  DicUlaUgewächse. 

A.  8tb.  doppelt  so  viele  wie  Kb.  oder  Krb. 

a.  Bl.  4-  oder  5zählig.    B.  zerstreut,  spiralig  oder  in  a— 3gliedrigen  Quirlen. 

322.  Sedum. 

b.  Bl.  <;-  bis  vielzählig.    B.  rosettenförmig  gedrängt    .    ^323.  Sfiipcrvt'rniu. 
ß.  8tb.  den  Kb.  und  Krb.  gleichzählig Digfeed.by'>^6M)gres*«/«. 
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322.    Sednm  L.,  Fetthenne  (fette  Henne)  (X,  5  u.  XXII,  '<)• 

A.    Bl.  5z&hlig,  2ge8chl6chtig. 

a.  Telephium  Koch.  Wurzelstock  stark,  vielköpfig,  ohne  kriechende  Stämmchen ; 

B.  flach,  breit. 

I.    B.  an  der  Spitze  gesägt  oder  gezähnt. 

1.    Obere   B.   sitzend    bis    halbstengelumfassend    (selten    bei    S.   purpureum 

keilig);  Stengel  aufrecht. 

*tll89.  S.  maiimnm  Snter,  grofse  F.  H.  0,25— 0,50;  B.  läng- 
lich oder  eiförmig,  stumpf,  ungleich-gesägt,  gegenständig  oder  zu  3 
quirlig,  die  unteren  mit  breitem  Grunde  sitzend^  die  oberen  am  Grunde 

kurz -herzförmig ;  Kr.  grünlichgelb; 
die  inneren  Stb.  dem  Gi^nde  der 
gerade  abstehenden  Krh,  eingefügt. 
%  Wälder,  Felsen,  sonnige  Anhöhen, 
häufig.  Blüht  Mitte  August.  S.  Tele- 
phium var.  d.  und  e.  L. 

*  1140.  S.  pnrpnream  (L.)  Link 
(u.  Tau  seh),  purpurrote  F.  H.0,25 
bis  0,50;  B.  grün,  verkehrt-eiförmig, 
länglich  oder  lanzettlich,  ungleicb- 
gesägt  oder  fast  ganzrandig,  die  unteren 
kurz  gestielt,  die  oberen  mit  abgerun- 
detem Grunde  sitzend;  Kr.  purpurrot; 
die  inneren  Stb,  ^/e  über  dem  Grunde 
der  zurückgekrümmten  Krb,  eingefügt. 
1\.  Wälder,  Raine,  unbebaute  Orte, 
zerstreut,  bisweilen  verwildert.  Im 
westlichen  Deutschland  vom  Nieder- 
rhein durch  Hessen,  Westfalen  und 
(Königreich  und  Provinz)  Sachsen, 
Böhmen  (am  Erzgebirge),  Dessau, 
Thüringen  bis  Holstein  und  Schles- 
wig, häufiger  im  südwestlichen  und 
südlichen  Gebiete.  Blüht  Ende  Juli. 
S.  Telephium  var.  b.  purpureum 

a  Blüte ;& die  Stempel  und  Schüppchen;    L/'    S-    purpurascens    Koch,    b. 
c  Fruchtzweigehen ;  d  Balgkapsel.        llVldum    ßemhardl. 
2.    B.  sämtlich  am  Grunde  keilförmig  verschmälert. 

*tll41.  S.  FabÄPia  Koch,  Gebirgs-F.  H.  0,30— 0,50;  Stengel 
aufrecht;  B.  bläulichgrau,  länglich-lanzettlich,  gezähnt-gesägt,  mit  dem 
ganzrandigen,  keiligen  Grünet  in  den  kurzen  B.stiel  verschmälert,  zer- 
streut oder  wechselständig ;  die  inneren  Stb.  Vs  über  dem  Grunde  der 
gerade  abstehenden^  purpurroten  Krb.  eingefügt.  4  Felsen,  Bergabhänge, 
In  den  Beskiden,  und  zwar  im  Bielitzer  i&ebirge,  bei  Gerolstein  und  auf 
der  Hohen  Acht  in  der  Eifel  und  im  Nahe-,  Mosel-  und  Lahntale,  Urfttal 
unterhalb  Gemünd,  in  Niederhessen  an  Basaltfelsen  des  Burghasunger 
Berges  unweit  Wolf  hagen  und  bei  Kassel  an  Wassergräben  am  Fulda- 
damme bei  der  Aue  und  unter  der  Brücke  zwischen  Elgershausen  und 
Hoof.  —  Bm.  (Granitfelsen  des  Schlosses  Falkenstein  bei  Wörth, 
Regensburgerstein  bei  Viechtach,  Lemberg  in  der  Pfalz,  Kreuzberg  in  der 
'^hön).   Ende  Juni.    S.  purpureum  einiger  Autoren,  nicht  Tausch 


1139.    Sedum  maximum. 


Sedum.  369 

S.  hybridum  L.  (Stengel  aufsteigend;  Kr.  gelb),  aus  Asien 
stammend,  verwildert  nur  selten. 

II.   B.  ganzrandig. 

1142.  S.  Anafämpseros  L.,  rundblättrige  F.  H.  0,15—0,80; 
Stengel  niederliegend ;  B.  verkehrt-eiförmig,  sehr  stumpf;  Ebensträuße 
endständig,  gedrungen;  Kr.  purpurrot.  4  In  den  Schweizer  Alpen  ein- 
heimisch, im  Gebiete  nur  selten  auf  Mauern  angepflanzt   Juli.  August. 

b.   Eusedum.    "Warzel  dünn. 

I.    St&mmohen  aufrecht. 

1.   B.  flach. 

1148.  S.  Cepaea  L.,  rispige  F.  H.  0,15—0,25;  B.  ganzrandig ^ 
stumpf,  die  unteren  gestielt,  verkehrt-eiförmig,  gegenstandig  oder  zu  8 
und  4,  die  oberen  linealisch-keilig ;  Bispe  länglich;  Kr.  rosenrot.  0 
Felsige,  schattige  Orte,  felsige  Hohlwege,  sehr  selten.  Nur  im  E.  bei 
Nothalten  und  Andlau  unweit  Barr  und  schon  aufserhalb  des  Gebietes 
bei  Mastricht  (Petersberg);  am  salzigen  See  bei  Rollsdorf  unweit  Halle 
a.  S.  seit  Jahrzehnten  nicht  wieder  gesehen.  Juni.  Juli. 
2.  B.  linealisch-stielrund. 

*tll44.  S.  TilloHnm  L.,  drüsenhaarige  F.  H.  0,10—0,20; 
J5.  und  rispige  Trugdolden  drüsig-weichhaarig ;  Krb.  eiförmig,  rosen- 
rot ©  Torfige  Wiesen,  Bergwiesen,  zerstreut;  im  Nordwesten  fehlend, 
im  nördlichsten  Gebiete  nur  bei  Stettin  und  in  Westpreufsen  bei 
Wilhelmsthal  (Rr.  Strasburg).    Juli.    August. 

1145.  S.  atratnin  L.,  schwärzliche  F.  Die  ganze  Pflanze  meist 
rot  überlaufen;  H.  0,03—0,06;  Stengel  aufrecht;  B.kahly  keulenförmig- 
stielrund;  Trugdölden  einfach,  gedrungen,  kahl;  Krb.  eiförmig,  weifs 
mit  grünem  Mittelstreifen  oder  grünlichgelb.  0  Nur  in  Bm«  auf 
steinigen  Alpenwiesen,  aber  dort  verbreitet.    Juli.    August. 

1146.  S.  annonm  L.,  jährige  F.  H.  0,08— 0,15;  Stengel  ästig, 
Äste  meist  2spaltifj,  zuletzt  verlängert,  schlängelig;  Trugdölden  kahl; 
Krb.  lanzettlich,  gelb.  ©  In  Nord-  und  Mitteldeutschland  nicht  ein- 
heimisch, dagegen  sehr  verbreitet  an  Felsen  und  Mauern  in  den  Vogesen, 
im  Schwarzwalde  (z.  B.  am  Beleben  und  Feldberg,  im  Höllen-  und 
Elztal)  und  in  Bm.  in  den  Allgäuer  Alpen  am  Grünten  und  am  Rofs^ 
köpf  bei  Immenstadt  sowie  im  Fichtelgebirge  (Bemeck).    Juni^ August. 

S.  hispanicum  L.  (S.  glaucum  W.u.K.;  ziemlich  kahl;  Stengel 
einfach  oder  ästig:  Bl.  6zäblig;  Krb.  lanzettlich,  4mal  so  lang  als  der  K., 
weifd  mit  rötlichem  Rücken) Zierpflanze  aus  den  Alpen,  bisweilen  an  Felsen 
angepflanzt  und  scheinbar  wild ;  aufserdem  sind  S.  AizoonL.,  S.  oppo- 
sitifoliumSims  und  S.  spurium  MB.  hin  und  wieder  eingeschleppt. 

II.    Stftmmchen  kriechend;  B.  stielrund. 
1.   Kr.  weifs  oder  rOtlioh. 

♦1147.  S.  album  L.,  weifse  F.  H.  0,15;  B.  ^ras^rüw,  walzen- 
förmig, stumpf,  kahl;  Bispe  fast  gleichhoch,  kahl  oder  sehr  zerstreut 
drüsig-behaart;  Krb.  lanzettlich,  stumpf  lieh,  3mal  länger  als  der  K.  2|. 
Felsen,  Mauern,  Dächer;  fehlt  im  nordöstlichen  Gebietsteile,  sonst  meist 
nicht  selten,  obwohl  an  vielen  Orten  nur  eingebürgert,  z.  B.  in  Schlesien. 

1148.  S.  da^yphyllnm  L.,  bereifte  F.  H.  0,15;  B.  blaugrün, 
kurz-eUiptisch ;  Bispe  drüsig  weichhaarig ;  Krb.  eiförmig,  stumpf  lieh, 
doppelt  so  lang  als  der  K.  4  In  Nord-  und  Mitteldeutschland  nur  auf 
aarcke,  Flora.    20.  Aufl.  DigtizedbydOO^e 
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Mauern  angepflanzt,  z.  B.  bei  Hamburg,  Hanau,  Zittau,  am  Königstein 
im  Taunus,  Reicbenbach  in  Schlesien,  dagegen  einbeimisch  an  Felsen 
der  Vogesen,  des  Scbwarzwaldes ,  am  Hobentwiel,  bei  dem  Reufsen- 
stein.  —  Bm«  (Alpen  und  Hochebene).  Juni.  Juli.  Bisweilen  ist 
die  ganze  Pflanze  drüsig- weichhaarig;  so  bei  Liittich. 

2.   Kr.  gelb;  B.  ohne  Staohelspitse. 
*  Kr.  2mal  so  lang  als  der  K. ;  6.  der  niohtblühenden  St&mmchen  6zeilig. 

*flUd.  S.  acre  L.,  Mauerpfeffer.  H.  0,05-0,15;  B.  klein, 
eiförmig,  mit  stumpfem  Grunde  sitzend;  Trugdolde  kahl.  21  Sonnige 
Hügel,  Felsen,  Sandfelder,  meist  häufig.  Juni.  Juli.  Die  Pflanze  hat 
gewöhnlich  einen  scharfen  Geschmack;  sie 
ändert  aber  ab:  S.  sexangulare  L.  (als  Art). 
Fast  geschmacklos;  B.  an  den  blühenden 
Zweigen  weniger  dicht-dachziegelig;  die  Äste 
der  Trugdolde  1 — Sblütig. 

*tll50.  S.  boloniepse  Loiselenr,  Bou- 
logner  F.  H.  0,08-0,15;  nicht  scharf 
schmeckend ;  B.  linealisch-icahUch,  amGrunde 
frei,  mit  einem  unter  die  ÄnheftungsstelU 
herabgezogenen  j  stumpfen  Anhängsel-,  Krb. 
etwas  kleiner  und  blasser  gelb;  sonst  w.  v. 
2).  Sandfelder,  trockene  Abhänge,  seltener  als 
vorige.  Juni.  Juli.  S.  sexangulare  der 
Autoren  (nicht  L.),  S.  mite  Gilib. 

*  *  Kr.  1  Vifmal  so  lang  als  der  K. ;   unfruchtbare 
Stämmchen  zerstreut-beblättert. 

1 1151.   S.  alpestre  Villars,  Alpen-F. 
H.  0,03  -0,05;  B,  linealisch,  mit  gleichbreitem 
Grunde  sitzend;  Trugdolde  2—5blütig,  kahl. 
2|.   Felsritzen  höherer  Gebirge,  sehr  selten; 
1150.  Sedum  boloniense.  nur  auf  dem  Riesengebirge  und  dem  Mährischen 
a  Blüte.  Gesenke.  —  £•  (nur  an  den  nördlichen  Ab- 

hängen des  Hohneck).  Bm.  (nur  am  Rauheck 
in  den  Allgäuer  Alpen).  Juni.  S.  rubens  Mattuschka  (1776), 
Haenke  (1791),  S.  repens  Schleicher. 

3.   Kr.  gelb;  B.  kurz-stachelspitzig. 

*  1 1152.  S.  reflexnm  L.,  aurückgekrümmte  F.  H.  0,15—0,30 ; 
B.  linealisch- pfriemlig,  am  Grunde  unter  der  ÄnheftungsstelU  mit 
kurzem,  stumpflichem  Anhängsel  versehen;  Trugdolde  kahl;  Kelch- 
Zipfel  eiförmig-lanzettlichy  spitz;  Krb.  doppelt  so  lang  als  der  K.,  gold- 
gelb. 4  Felsige  Orte,  Sandfeider,  zerstreut;  erst  neuerdings  weiter  nach 
NW  und  N  vordringend.  Juli.  August.  Ändert  ab:  a)  vir i de  Koch 
(das  eigentliche  S.  reflexum  L.).  B.  lebhaft-grün;  so  an  Felsen  und 
sandigen  Oiten  und  häufig  in  Gärten  und  auf  Mauern  unter  dem  Namen 
Tripmadam  angepflanzt ;  b)  r  u  p  e  s  t  r  e  L.  (als  Art).  B.  bläulichgrün  oder 
hechtblau ;  so  an  Felsen,  in  Nadelwäldern,  auf  Sandplätzen  nicht  selten. 

1158.  S.  albescens  Haworth,  blafsblütige  F.  Kelchzipfd  aus 
breitem  Grunde  lanzettlich,  zugespitzt;  Bl.stand  mit  aufsteigend-aus- 
gebreiteten,  an  der  Spitze  nicht  zurückgekrümmten  Ästen;  Bl  weifslich- 
schwefelgelb;  sonst  w.  v.  4  Bisher  nur  am  Hausberge  bei  Jena,  aber 
daselbst  geseilig.    Juni.    Juli.    Stets  14  Tage  früher>  als  voriges. 


Sedum.  —  Sempervivum. 
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*  lt54.  S.  ^le^ans  Lejeane,  zierliche  P.  H.  0,15— 0,30;  Stämm- 
chen kugelförmig;  B,  graugrün,  Hnealisch-lanzettlich,  kurz-stachel- 
spitzig, beiderseits  etwas  flach,  am  Grumte  etwas  gespornt,  die  der  nicht- 
blöhenden  Äste  dicht-dachziegelig;  Trugdolden  mit  Deckb.;  Kelchzipfel 
abgerundet-stumpf;  Krb.  länglich,  doppelt  so  lang  als  der  K.,  gold- 
gelb, schwach  wohlriechend.  2).  Felsen  und  Mauern  bei  Mastricht  unweit 
Spa,  bei  Metz  undSierk.  Juli.  August.  Ändert  ab:  b)  au re um  Wir  t gen. 
Stnmmchen  niedrig,  aufstrebend,  verkehrt-kegelförmig;  B,  linealisch- 
lanzettlich,  oberseits  flach,  unterseits  etwas  gewölbt,  spitzbegrannt,  am 
blütentragenden  Stengel  dicht  anliegend,  meist  purpurrot,  sonst  du/nkel- 
grün,  am  Grunde  mit  zugespitztem 
Sporn;  Trugdolden  deckblattlos.  Äste 
derselben  nach  der  Blütezeit  knäuel- 
förmig-zusammengezogen ;  Kelchzipfel 
eiförmig,  ziemlich  stumpf;  Krb.  läng- 
lich-eiförmig, stumpf.  %  Bei  Koblenz, 
auf  den  Escherfelder  Wiesen  der  Labn- 
berge  zwischen  Ems  und  Niederlahn - 
stein,  auf  dem  Fachbacher  Berge  am 
Wege  von  Ehrenbreitstein  nach  Ems, 
im  Soonwald  bei  Bingen,  im  Nahetale, 
vulkanische  Eifel,  Hunsrück  und  sehr 
häufig  bei  Trier.  Juni.  Juli.  S.  tre- 
vericum  Rosbach. 

B.    Khodiola  L.  (als  Gttg.).     Bl.  4zählig, 
2häusig. 

tll65.  S.  Rhodiola  PC,  Rosen- 
wurz.  H.  0,10—0,15;  Wurzelstock 
rosenartig  duftend ;  B.  wechselständig, 
länglich- keil  ig,  an  der  Spitze  gesägt; 
Bl.  in  endständiger  Triigdolde;  Kr. 
gelbrötlich.  4  Felsenspalten,  zwischen 
Steinen  in  höheren  Gebirgen,  selten. 
Nur  im  Riesengebirge  in  der  kleinen 
Schneegrube,  im  Teufel^ gärtchen  und 

an  der  Kesselkoppe,  im  Mährischen         ,,^^     „  ^        ^^   ^.  , 
Gesenke    am    Pet^rsteine,    auf   der      J^^^'   Sodum  Bhodiola. 

D.i'iinnAlkAMA   »««il  ;«in    IT AootA  1?  «  RucksBite ,  h  VolÄerseite   der  mann- 

Brunnelheide   und  im   Kessel.  --   E.  nchen   Blüte;  c  die  Fruchtblätter  vom 

(Hohneck).     Juni.  Juh.     R  h  O  d  1 0 1  a  Kelch  umgeben ;  d  Baljifkapseln  mit  den 
r  0  S  e  a    L.  Schüppchen  am  Grande. 

323.    SemperviTIlin  L.,  Hauslaucb  (nicht  Hauslaub), 
Hauswurz,  Dach  würz  (XI,  5). 

A.  ELrb.  und  K.zipfel  sternfOrmig-ausgebreitet,  meist  12. 

*tll50.  S.  tedönim  L.,  Dachwurz.  H.  0,25—0,50;  B.  der 
Rosetten  länglich-verkehrt-eiförmig,  plötzlich  in  eine  Stachelspitze  zu- 
gespitzt, am  Bande  gewimpert,  sonst  kahl ;  Kr.  doppelt  so  lang  als  der 
K.,  rosenrot.  2j.  Auf  Felsen  am  Rhein,  im  Mosel-,  Nahe-  und  Ahrtal, 
häufiger  auf  Lehmmauern  und  Dächern   angepflanzt.    Juli.    August. 

1157.  S.  montänam  L.,  Berg-H.  H.  0,15;  B,  der  Rosetten  länglich- 
keilig,  kurz-zugespitzt,  bnderseits  drüsig- feinhaarig,  am  Rande  ge- 
wimpert, die  stengehtändigen  länglich,  vorn  ein  wenig  breiter;  Kr. 

24* 
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fast  4mal  so  lang  als  der  K.,  rosa.    4  Nur  zwischen  Steinen  auf  den 

bayrischen  Alpen,  selten  (Bacheralp  bei  Oberstdorf).    Juli.    August 

B.  Krb.  und  K.dpfel  aufrecht- glockig,  zusammexmeigend,  stets  6. 

1 1158.  S.  sobolirerom  Sims,  sprossender  H.  H.  0,08—0,25; 
B,  der  Rosetten  iänglich-keilig,  spitz,  die  Stengel  ständigen  länglich,  die 
obersten  eiförmig,  alle  beiderseits  Jcahl^  am  Bande  gewimpert;  Kr. 
gelblichweifs,  wie  bei  dem  folgenden.  2i  Auf  Felsen  der  scb lesischen 
Gebirge  und  auf  Sandhügeln  der  oberschlesischen  Ebene,  auf  Felsen 


1156.    Sempervivum  teotorum.  1159.    Crassula  rubens. 

a    Seitenansicht,    b   Vorderansicht    der 

Blüte;     c    die    Fruchtblätter     mit    den 

Schüppchen,  in  d  ein  Teil  vergröfsert. 

und  in  sonnigen  Kiefernwäldem  in  Nordböhmen  (Weifswasser,  Hirsch- 
berg, Prag),  auf  Halden  um  Zinnwald  im  Erzgebirge,  an  Felsen  in  der 
Nähe  des  Falkensteins  am  ünterharz,  im  östlichen  Teile  der  Prov. 
Brandenburg,  in  Hinterpommern,  Posen,  West-  und  Ostpreufsen,  stellen- 
weise häufig,  bisweilen  auf  Kirchhöfen  und  Lehmmauem  angepflanzt 
—  Bm.    Juli.    August. 

S.  hirtum  L.  mit  beiderseits  kurzhaarigen  B.  wurde  früher  als 
in  Böhmen  wachsend  angegeben,  kommt  aber  dort  ebensowenig  Yor 
als  in  den  schlesischen  und  mährischen  Gebirgen.  Dagegen  ist  S. 
Funkii  Braun  und  S.  arenarium  Koch  bei  Bemeck  in  Bm. 
angepflanzt  und  eingebürgert. 

324.    Crässula  L.,  Dickblatt  (IV,  4  und  V,  5), 

A.    B.  spiralig  stehend;  Bl.  5zählig. 

*1159.  C.  rnbens  L.  H.  0,08—0,15;  Stengel  aufrecht,  ästig;  B. 
zerstreut,  abstehend,  halbwalzenförmig;  Bl.  einzeln,  einsei tswendig» 
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sitzend;  Äste  nebst  dem  K.  drüsig-behaart;  Krb.  weifs,  mit  rotem  Kiele. 
©  Nur  bei  Trier  auf  Äckern  zwischen  Euren  und  Zewen  und  in  Wein- 
bergen zwischen  Balduinbäuschen  und  Euren.  —  £•  (unter  der  Saat  bei 
Hüniugen).  Bd.  (im  Breisgau  bei  Weil).  Mai.  Juni.  Sedum  ruhen sDC. 
B.  Tillaea  L.  (als  Gttg.).  B.  gegenständig;  Bl.  4-  oder  Szfthlig. 
a.   BuUiarda  DG.  (als  Gttg.).    Fr.  vielsamig. 

tlieO.  C.  aqnHtif  a  (L.)  Schftplapd.  H.  0,03— 0,05 ;  Stengel  nieder- 
liegend ;  B.  linealisch;  bl.  fast  sitzend ;  Kr.  weifs.  ©,  ob  auch  %  ?  über- 
schwemmte Orte,  Ufer,  feuchter  Sand,  selten.  Sandige  Ufer  der  Elbe  bei 
Torgau  u.  Wittenberg,  bei  Weifsensee  unweit  Berlin  seit  langer  Zeit  nicht 
wiedergefunden,  bei  Osnabrück  zwischen  Ahe  im  Amte  Vörden  und 


1160.    Crassula  aquatioa. 

a  Kelch;   b  Blüte;    c  Staubblatt;  d  die 
Fruchtblätter;  e  Balgkapseln. 


1161.    Crassula  musoosa. 

1—3  Pflanzen;  a  Stück  eines  blühenden 
Sprosses;  b  Blüte;  c  Kelch-,  d  Kronblatt. 


Rottinghausen,  am  Wittenberge  bei  Neuenkirchen,  in  Westfalen  am 
blanken  Pol  im  Westerfelde  unweit  Lotte  früher  in  Menge,  ob  noch  jetzt?, 
Schleswig;  Kolberg,  in  Ostpreufsen  bei  Königsberg  auf  dem  Schlamme 
am  hinteren  Rande  des  Teiches  in  Rauschen,  in  Schlesien  bei  Rybnik 
(Rudateich  und  ilammerteich),  bei  Plefs  (Paprozanteich)  und  Neu-Berun; 
fehlt  im  südlichen  Gebiete.  August.  September.  Tillaea  aquatica 
L.,  T.  prostrata  Schkuhr,  BuUiarda  aquatica  DC. 
b.   Eutillaea.    Fr.  2samig. 

*1161.  C.  musfösa  (L.)  Sehünland.  H.  0,03—0,05;  Stengel  am 
Grunde  niederliegend,  mit  aufstrebenden  Ästen;  Bl.  gegenständig,  ei- 
förmig; Bl.  blattwinkelständig,  sitzend,  3zählig;  Kr.  rötlich  oder  weifs- 
lich.  ©  Feuchte  Sandfelder,  Sandanger,  sehr  selten.  Nur  in  der  Rhein- 
provinz  bei  Kleve  und  Xanten,  im  nördlichen  Westfalen  an  ver- 
schiedenen Stellen  und  im  Kesselgrundo  bei  Niedergörsdorf  unweit 
Jüterbog.    Mai.    Juni.    Tillaea  muscosa^K^^^G^Ogle 
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56.  Fauj.  SAXIFRAGACEAE  Ventenat,  Steinbrechgewächse, 

A.  Kräuter,  meist  2|.. 

a.  Stb.  doppelzählig ,  sämtlich  fruchtbar.  2  Frb.,  einen  2fächerigen  Frkn. 
bildend. 

I.  Bl.  ozählig.    Krb.  vorhanden 325.  Saxifraga. 

II.  Bl.  meist  4zählig.     Krb.  fehlend 326.  Chrysosplenium. 

b.  5  Kb. ;  5  Krb. ;  5  unfruchtbare,  eine  Nebenkr.  bildende  und  5  truchtbare 
Stb. ;  4  Frb.  einen  Ifächerigen  Frkn.  mit  4  wandständigen  Samenleisten 
bildend 327.  Parnusaia. 

B.  Sträucher.    Frkn.  ganz  unterständig. 

a.  B.  gegenständig.    Zahlreiche  Stb 328.  Philadelphus. 

b.  B.  spiralig  stehend.    5  Stb 329.  Bibes. 

325.   Saxifraga  L.,  Steinbrech  (X,  2). 

A.    Der  Wurzelstock  treibt  aufser  den  Bl.stengeln  beblätterte  Nebenstengel. 

a.   K.  aufrecht  oder  abstehend,  an  den  Frkn.  angewachsen. 

I.    B.  wechselständig,  am  Bande  mit  einer  Beihe  kalkiger  Punkte. 

1.   Bl. stand  reichblütig,  traubig  oder  traubig-rispig. 

*  1 1162.  S.  Aizöon  Jacquin,  Trauben-St.  H.  0,15—0,30;  SUnael 
aufrecht,  traubig,  Äste  Iblütiy  oder  an  der  Spitze  2 — Shlütig;  B.aer 
Bosetten  zungenförmig,  kDorpelig-gesägt,  längs  des  Bandes  grvhig- 
punktitrty  Sägezähne  zugespitzt,  vorwärtsgerichtet;  Krb.  rundlich^  weifs, 
oft  rot  puDktiert.  4  Felsritzeu  der  höheren  schlesischen,  mährischen 
und  böhmischen  Gebirge :  Altvater,  Peterstein,  Fuhrmansstein,  Kiesgraben, 
Brünnelheide,  im  Kessel  des  Gesenkes;  St.  Prokop,  St.  Ivan  und  Tetin 
bei  Prag;  auf  Trappgebirge  des  Nahetales  von  Kreuznach  bis  Oberstein. 
—  E.  (Vogesen).  Bd.  (oberes  Donautal,  Beleben,  Feldberg,  Höliental). 
W.  (Hohentwiei,  Schwäbische  Alp).  Bm.  (Alpen).  Juni.  Juli.  Ändert 
ab:  b)  robusta  Engler  (S.  robusta  Schott,  S.  elatior  Auct, 
nicht  M.  u.  K.).  Stengel  höher,  oberwärts  traubig -rispig ,  Äste  ver- 
längert, 3—8blütig;  B.  länger,  Endzahn  an  den  grundständigen  B, 
stumpf  oder  kur z spitzig ;  so  bei  Kreuznach  a.  d.  Nahe,  in  Böhmen 
bei  bt.  Ivan  und  spärlich  bei  St.  Prokop  und  in  Schlesien  im  grofsen 
Kessel  des  Gesenkes,  Kiesgraben. 

1163.  S.  Hostii  Tausch,  Hosts  St.  H.  0,30—0,50;  Stengd  auf- 
recht, traubig-rispig,  mit  an  der  Spitze  doldentraubig  5 — 7bliitigen 
Ästen,  diüsig- behaart,  B,  der  Bosetten  am  Grunde  gewimpert,  auf- 
gerichtet, zungenförmig-länglich,  gekerbt,  mit  dimnen,  knorpeligen,  ge- 
stutzten oder  wenig  vorgezogenen,  stumpflichen  Kerbzähnen,  stengel- 
ständige kleiner,  linealisch-länglich,  drüsig-gewimpert,  nur  vom  ge- 
sägt ;  Krb.  meist  länglich,  rein  weifs  oder  in  der  Mitte  purpurn  punktiert. 
4  Stammt  aus  den  Süd-Alpen,  ist  aber  auf  den  Kalkfeisen  im  Haine 
von  St.  Prokop  bei  Prag  früher  angepflanzt  und  jetzt  vollständig  ein- 
gebürgert.   Juni.    Juli.    S.  elatior  M.  u.  K. 

1164.  S.  mutÄta  L.,  Kies- St.  H.  0,15-0,30;  Stengel  traubig- 
rispig;  B,  der  Rosetten  zungenförmia,  gegen  den  Grund  dicht  ge- 
wimpert, vorn  ganzrandig  oder  unaeuUidi  kleingesägt,  längs  des 
Bandes  vielpunktig;  Krb.  linealisch-lanzettlich,  spitz,  länger  und 
schmäler  als  die  dreieckigen  Kelchzipfel,  pomeranzengelb.  2|.  Felsige  Ab- 
hänge. Nur  in  W.  (am  Nagelfluhfelsen  der  Adelegg  bei  Isny  im  Schleifer 
Dobel)  und  in  Bm.  (Alpen  und  Täler  der  Alpenflüsse).    Juni — ^Aug. 

2.   Bl.stand  wenig(l— 6)blütig,  ebensträuf sig ;  B.  Tpunktig. 

1165.  S.  caesia  L.,  tlaugrüner  St.  H.  0,05—0,10;  Stengel 
S—eblütig,  kahl  oder  zerstreut  drüsig-behaart;  l^^er  Rosetten  läng- 
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lich-linealisch,  vom  Grunde  an  bogig-zurückgekrümmt,  gedrungen- 
gehäuft; Krb.  verkehrt-eiförmig,  3 — önervig,  weifs.  2\.  Nur  in  Bm. 
(Alpen  und  Täler  der  Alpenflüssej.    Juli.    Aug. 

1166.   S.  Bnrseriana  L.,  Bursers  St.   H.  0,05—0,10 ;  Stengel  meist 
Iblütig;  B.  der  Rosetten  pfriemlig-zugespitzt,  starr  stachelspit^tg,  grau- 
grün; Kib.  mit  zahlreichen  rötlichen  Nerven,  weifs.    2|.  Bm.  (nur  in 
den  östlichen  Alpen:  Untersberg,  Eiskapelle,  Hirschbühel).    Juli. 
II.  B.  gegenständig,  mit  3eckiger,  1— Spunktiger  Spitze. 
1 1167.    S.  vppositifolia  L.,  gegenblättriger  St.    Stämmchen 
niedergestreckt,  sehr  ästig,  grofse  Rasenpolster  bildend ;  Stengel  faden- 
förmig, 0,10—0,25  lang;  ß,  rundlich,  dachziegelig, nebst  den  Kefchzipfeln 
drüsenlos-gewimpert ;  Kr.  rosenrot,  zuletzt  blau,    ü  Felsen  höherer  Ge- 
birge, sehr  selten.  Im  Riesengebirge  in  den  Schneegruben,  im  Riesengrunde 
am  alten  Bergwerke  und  im  Teafelsgärtchen.  —  Bd.  u.  W«  (am  Bodensee- 
ufer, besonders  bei  Staad  u.  Fischbach,  von  den  Alpen  herabgeschwemmt) 
Bm.  (Alpen,  verbreitet).    Mai,  Juni  und  zum  zweitenmal  im  Aujzust. 
III.    B.  wechselständig,  an  der  Spitze  mit  einem  erhabenen  Punkte. 

tll68.  S.  bryoides  L.,  moosartiger  St.  Stämmchen  nieder- 
gestreckt, dichte,  fast  kugelige  Rasen  bildend;  Stengel  fadenförmig, 
0,02—0,08  hoch,  einblütig;  B.  lanzettlich-Unealisch ,  fein-gewimpert ; 
Kjsipfel  kurz-stachelspitzig ;  Kr.  hellgelblich.  2j.  Hohe  Gebirge,  sehr 
selten,  nur  in  Schlesien  am  Basalt  der  kleinen  Schneegrube  und  in 
Bra.  (Fürschüsser  im  Allgäu). 

1160.  S.  aizoides  L.,  gewimperter  St.  Stämmeben  nebst  den 
0,02—0,08  langen  Stengeln  aufstrebend ;  B.  linealisch,  zugespitzt,  fast 
borst ig-gevnmpert ; K.zipfel unbegrannt ;  Kr. goldgelb  oder (atrorubens 
Bertoloni)  rotbraun.  21  Nur  in  Bm.  auf  den  Alpen  und  mit  den 
Flüssen  bis  Augsburg  und  München   herabkommend.    Juli.    August. 

lY.    B.  weohselständig ,  weder  am  Kande  noch  an  der  Spitze  eingedrückt- 
punktiert. 
1.    Krb.  schmäler  als  die  K.zipfel 

1170.  Sl  apbylla  Sternberg,  blattloser  St.  Lockerrasig;  Stengel 
bis  0,10  lang,  meist  einblütig,  blattlos;  B.  am  Grunde  zusammengedrängt, 
keilförmig,  ungeteilt  oder  3— Sspaltig  mit  ei- lanzettlichen,  grannenlosen 
Zipfeln ;  Krb,  linealisch,  hellgelb,  länger  als  der  K.  1\,  Nur  in  Bm.  auf 
den  Alpen,  aber  dort  verbreitet.  Juli.  August.  S.stenopetalaGaudin. 

1171.  S.  sedoides  L.,  Pettblatt-St.  Lockerrasig;  Stengel  bis  0,10 
hoch,  1— 3blütig,  blattlos;  B.  am  Grunde  zusammengedrängt,  ungeteilt, 
lanzettlich,  spitz  oder  stachelspitzig,  kurzeewimpert;  Krb.  lanzettlich, 
spitz,  gelb,  kürzer  oder  so  lang  als  der  K.  2|.  Brn..  und  zwar  nur 
im  Gerolle  der  östlichen  Alpen  (Funtenseetauern).    Juli.    August. 

2.   Krb.  so  breit  oder  breiter  als  die  K.zipfel. 
*  B.  ungeteilt  oder  Szähnig. 

1172.  S.  androsäcea  L.,  Schild-St.  Stengel  bis  0,08  hoch,  nackt 
oder  1 — 2blättrig,  meist  2blütig;  Grundb,  rasenförmig-gehäuft,  spatelig- 
lanzettlich  bis  verkehrt-eiförmig,  in  den  Stiel  verschmälert;  Krb,  ver- 
kehrt-eiförmig, noch  einmal  so  lang  und  breit  als  die  K.zipfel,  weifs. 
4  Nur  in  Bm.  in  den  Alpen,  aber  verbreitet.    Juli. 

*  *  B.  3— 9spaltig. 

1 1173.  S.  mascoides  Wnlfi'H,  drüsiger  St.  Stämmchen  dichte 
Rosetten  tragend ;  Stengel  0,03— 0,1 0  hoch,  meist  Ib^gi^Jf—Sblütig: 
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B,  linealisch,  ungeteilt  oder  linealisch-lceiUg ,  Sspaltig,  grannenlos; 
Kr.  sehr  klein,  grODÜchgelb.  4  Felsen  höherer  Gebirge  Schlesiens 
(am  Basalt  in  der  kleinen  Schneegrube)  und  in  den  bayrischen  Alpen. 
Juni.  Juli.  Ändert  ab:  b)  moschata  Wulfen  (als  Art).  Stengel 
und  B.  mit  drüsig-klebrigen  Haaren  bedeckt. 

*tll74.  S.  decipiens  Elirhart,  rasiger  St.  H.  0,08—0,25; 
Stämrochen  rasenförmig,  an  der  Spitze  rosettig;  Stengel  3— 9blütig; 
B.  gestielt,  in  den  Rosetten  handförm\g-6 — dspaUig,  mit  lanzettlicben, 
stumpfen  Zipfeln,  am  Stengel  Sspaltig;  Kr.  ziemlich  grofs,  weifs,  selten 
fehlend.  2|.  Felsspalten,  steinige  Orte,  sehr  zerstreut  Böhmen  (Mille- 
schauer,  Borschen,  Bilin,  Karlstein,  St.  I?an  u.  a.),  Schlesien  (nur  an 
der  Heuscheuer  bei  Dörnikau  in  der  Grafschaft  Glatz  und  auch  dort  sehr 
selten),  Erzgebirge,  sehr  selten  in  der  Sächsischen  Schweiz  (zwischen 
Hohenstein  und  dem  Brand  und  hinter  dem  Amselgrunde) ,  Vogtland, 
Thüringen,  Harz,  iu  Hessen  auf  dem  Scharfen-  und  Madenerstein,  in 
Westfalen  am  Hohenstein  bei  Laasphe.  —  £•  (Yogesen).  W.  Bro. 
(Fränkischer  Jura).  Mai.  Juni.  S.  caespitosa  Auct.  (nicht  L.). 
Ändert  mit  zugespitzten,  stachelspitzigen  B.zipfeln  ab:  S.  spon- 
b^mica  Gmelin;  so  in  Schlesien,  am  Harz,  bei  Giefsen,  im  Nahe-, 
Glan-,  Lahn-  und  seltener  im  Moseltale,  bei  Gerolstein,  im  Kylltale 
in  der  Eifel  und  bei  Malmedy  (Reinhardstein),  bei  Spa,  im  Ourtale, 
bei  Diekirch  und  Viauden,  Pfalz. 

*  1175.  S.  bypnoides  L.,  Astmoos-St.  H. 0,05-0,12;  Stämmchen 
rasenförmig,  an  der  Spitze  rosettig;  Stengel  wenigblättrig,  2 — 9blütig; 
B,  gestielt,  mit  einem  unter seits  gewölbttn  B.stiele,  in  den  Bosetten 
hand förmig- 5 spaltig ,  mit  lamettliehen ,  zugespitzten,  stachelspitzigen 
Zipfeln^  am  Stengel  meist  ungeteilt,  an  den  Knospen  oft  häutig  be- 
randet;  gestielte  Knospen  in  den  Blattachseln;  Kr.  weifs.  2|.  Fels- 
spalten. In  den  Vogesen,  aber  schon  aufserhalb  des  Gebietes  am 
Longemer,  sonst  bei  Niederalben  unweit  Kreuznach  und  im  Fichtel- 
gebirge im  Ölsnitztal  hinter  der  Amtsteiner  Mühle  bei  Berneck,  in 
Gärten  häufig  als  Zierpflanze.    Mai.    Juni. 

b.   K.zipfel  zurückgeschlagen;  Frkn.  frei. 

1176.  S.  flircnlas  L.,  Bock-St.  H.  0,10—0,25;  Stämmchen 
niedergestreckt,  tadentörmig;  Ä^cw^/ßZ aufrecht,  beblättert;  B.  lanzettlichj 
ganzrandig ;  Krb.  am  Grunde  ^schwielig,  gelb,  dunkel  punktiert. 
2|.  Torfhaltige  Wiesen,  moorige  Stellen,  zerstreut.  Von  Holstein  und 
Hannover  durch  Mecklenburg,  Pommern,  Brandenburg  und  Posen  nach 
West-  und  Ostpreufsen,  bei  Lähden  in  Westfalen,  in  Oberschlesien 
bei  Czienskowitz  und  Polnisch-Neukirch  jetzt  verschwunden;  im  süd- 
lichen Gebiete  selten.  —  Bd.  (nur  bei  Pfullendorf).  W«  (Wurzacher-, 
Dietmanger-  und  Federsee- Ried,  bei  Isny,  Leutkirch).  Bm.  (Hoch- 
ebene).   Juli.    August. 

1177.  S.  steliäris  L.,  Stem-St.  H.  0,05—0,15;  Stämmchen 
rosettig  oder  lockerbeblättert;  Stengel  an  der  Spitze  ebensträufsig; 
B,  verkehrt-ei'Jceilförmig  f  fast  sitzend,  an  der  Spitze  gezähnt-gesägt; 
Krb,  lanzettlich,  in  einen  Nagel  zusammengezogen,  schtmelehlos,  weifs, 
mit  zitronengelben  Punkten;  Stf.  pfriemlig.  4  Nur  an  bewässerten 
Orten,  besonders  in  Quellgräben  in  den  oberen  Vogesen  (Sulzer  Bekhen, 
Reisberg,  am  Hochteld),  im  Schwarzwald  (Beleben,  Feldberg,  Schau- 
insland, Kniebis  und  bei  Triberg).    Bm.  (Alpen).    Mai — ^August. 
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Saxifraga  umbrösaL.  (Porzellanblümchen)  kommt  weder  bei 
Goldenstein  im  Mährischen  Gebenke,  noch  an  einer  anderen  Stelle  im 
Gebiete  wild  vor,  findet  sich  aber  in  den  Vogesen  auf  dem  Sulzer  Beleben 
naturalisiert  sowie  S.  Geum  L.  u.  S.  hirsuta  L.  auf  dem  Hohneck. 

B.    Beblätterte  Nebenstengel  fehlend, 
a.   Stengel  beblättert. 

*tll78.  S.  tridactylites  L.,  Pinger-St.  H.  0,05— 0,15 ;  TFwr-ere/ 
einfach;  Stengel  einzeln,  drüsenbaarig,  beblättert;  untere  B.  verkehrt- 
ei'Spatelförmigy  ungeteilt  oder  Slappig,  obere  handförmig-Sspaltig  oder 


1176.    Saxifraga  Hiroulus. 
a  Kelch  und  Stempel. 


1170.    Saxifraga  granulata. 

a  Kelch;    h   Blflte;    c   Staubblätter  und 
Stempel;  d  Kapsel  mit  Kelch,  in  e  frei 
und    läDgHdurchscbnitten,     in    /    quer- 
durchschnitten. 


bei  kleinen  Pflanzen  auch  ungeteilt;  K.  aufrecht,  mit  eiförmigen  Zipfeln; 
Kr.  klein,  weifs.  ©  u.  ®  Preisen,  Mauern,  Sandfelder,  zerstreut,  in 
NWD  aber  sehr  selten.    April.    Mai. 

*tll79.  S.  gra»»nl«ta  L,  Körner-St.  H.  0,15— 0,80;  Wurzel- 
stock  mit  körnigen  Anötlchen  besetzt;  Stengel  armblättrig  j  ästig-eben - 
sträufsig;  untere  B,  nieren förmig ^  lappig-gekerbt,  obere  3— 58paltig; 
K.  aufrecht-abstehend,  mit  länglich-lanzettlichen  Zipfeln;  Kr.  grofs, 
weifs.  4  Waldränder,  grasige  Hügel,  Wiesen,  auf  Sand,  in  der  Ebene 
meist  häufig,  weit  seltener  im  Gebirge.    Mai.    Juni. 

1180.  S.  potondifiilia  L.,  rundblättriger  8t.  H.  0,30—0,60; 
weichhaarig,  etwas  kl'^brig;  Stengel  aufrecht,  rispig,  reichblütig;  grund- 
«tändige  B.  herznieren/örmig,  ungleich  grob-gesägt,  langgestielt,  Stengelb. 
eingeschnitten-gezähnt;  K.  frei,  abstehend;  Krb.  lanzfttlich,  sternförmig- 
abstehend,  doppelt  so  lang  als  der  K.,  weifs,  unter  d^i^i^tej^oldgelb-, 
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über  derselben  purpurrot-punktiert.  2|.  Feuchte,  steinige  Orte.  In  W. 
(in  dem  Puzaustobel  bei  Isny),  in  Bm.  in  den  Alpen  und  Voralpen 
verbreitet.    Juni — August. 

b.   Stengel  blattlos. 

tllSl.  S.  nivalis  L.,  Schnee-St.  H.  0,08—0,10;  B.  grund- 
ständig, verkehrt  ei  förmig  oder  spatelig  y  gekerbt;  Bl.  kopfförmig-ge- 
näbert;  K.  aufrecht;  Kr.  klein,  weifs.  4  Gebii gsfelsen ,  sehr  selten. 
Nur  in  Schlesien  in  der  kleinen  Schneegrube.    Juli. 

Bastarde :  S.  aizoides  x  caesia  (S.  patens  Gaudin),  S.  aizoides  x 
mutata,  S.  decipiens  x  granulata. 


1182.  1.  Chrysosplenium  alterni- 

folium. 

la  Blüte;  11  unreife,  1c  reife,  vom  Kelch 

umgebene  Frucht. 

1183.  2.  Chrysosplenium  oppositi- 

folium. 
2  a  Blüte. 


1184.    Farnassia  palustris. 

a  Kelch ;  h  Blüte ;  c  ein  Nebenkronblatt ; 

d  normales  Staubblatt;   e  unreife,  /reife 

Kapsel,  in  g  querdurchschnitten. 


326.  Chrysospl^ninm  (Tourn.)  L.,  Milzkraut  (Vni  oderX,  2). 

*tll82.  Chr.  alternifolinm  L.,  weehselblättriges  M.  H.0,08 
bis  0,15;  B.  wechselständig ,  kreis-nierenförmig ,  tiefgekerbt;  K.  und 
Deckb.  goldgelb,  wie  bei  dem  folg.  %  Quellige  und  sumpfige  Stellen, 
feuchte  Laubwälder,  Erlenbrüche.    April.    Mai. 

*  1 1183.  Chr.  oppositifolinm  L.,  gegenblättriges  M.  H.  0,05 
bis  0,10 ;  B.  gegenständig,  halbkreisruiid,  geschweift-gekerbt.  4  Feuchte, 
schattige  Stellen,  besonders  an  Waldbächen  in  Gebirgsgegenden,  meist 
viel  seltener  als  vorige;  im  östlichen  Schlesien,  Posen,  West-  und  Ost- 
"^reufsen  fehlend.    Mai.    Juni.  (^f^nin]t> 
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327.  Parnassia  (Toum.)  L.,  Herzblatt  (V,  4). 

*tll84.  P.  palustris  L.  H.  0,15—0,25;  Gnindb.  herzförmig, 
laiiggestielt ,  das  emzi^e  bteDgelblatt  sitzend,  stengelumfassend;  un- 
fruchtbare Stf.  (Nebenkrb.)  mit  9 — 13  drüsentragenden  Borbten;  Krb. 
weifa-,  wasserhell  gestreift;  Nebenkrb.  gelbgrün.  4  Nasse,  schlammige 
Wiesen  und  trockene  Gipsberge,  bis  in  die  Alpen.    Juli — September. 

328.  Phüadelphus  L.,  Pfeifenstrauch  (XH,  1). 
1186.    Ph.  foronärin«  L.,  wUder  Jasmin.     H.  1,25-2,50;  B. 

elliptisch,  zugespitzt,  gesägt-gezähnelt ;  BI.  achsel ständig,  die  obersten 


1185.  Phüadelphus  coronarius. 
a  Kelch;  b  Bifite;  c  Griffel;  d  Stempel 
mit    Kelch;    e  Kapsel,   fachspaltig   auf- 
gesprungen, querdurchschnitlen. 


1186.    Bibes  alpinum. 

n  Blütenzweig;    b  Blüte  mit  Deckblatt; 
c  Frucntzweig;  d  Früchte. 


in  Bteiligen  Trugdolden;  K.zipfel  kurz -zugespitzt;  Kr.  weifs,  stark 
riechend;  Gr.  tief-4spaltig ,  kürzer  als  die  Stb.  ^  Stammt  aus  Süd- 
europa; bei  uns  in  Gärten  und  Anlagen  häufig  angepflanzt  und  bis- 
weilen in  Hecken  verwildert.    Mai.    Juni. 

329.    Ribes  L.,  Stachel-  und  Johannisbeere  (V,  1). 

A.   Johannisbeere.    Stachellos;  Bl.  in  vielblütigen  Trauben, 
a.  Trauben  aufrecht,  drüsig-behaart;  Bl.  gelblichgrün. 

*tll86.  R.  alpinnm  L.,  Alpen- J.  H.  1,00—2,50;  B.  31appig; 
Deckb,  lanzetthchy  länger  als  die  Bl.stielchen;  Bl.  meist  zweihäusig; 
BLachse  flach-beckenförmig,  kahl;  Beeren  rot.  ^  Felsen,  Wälder,  zer- 
streut, fehlt  aher  in  NWD,  in  Schleswig  und  im  westlichen  Holstein, 
nicht  selten  angepflanzt  und  verwildert.    Mai.    «l""^'(7ooole 

igitize      y  ^ 


380 


Platanaceae,  —  Bosaceae. 


b.   Trauben  nickend  oder  hängend. 

1 1187.  R.  nigram  L.,  schwarze  J.,  Gicht-  oder  Aalbeere. 
H.  1,25 — 1,50;  B,  spitz,  fast  Ölappig,  unterseits  driifiig- punktiert; 
Decicb,  pfnemliQy  kürzer  als  die  BLstielchen ;  Blachse  glockig,  weich- 
hdarig,  drüsig-punktiert;  ßl.  grüulicli,  inwendig  blafsrötlich ;  Beeren 
schwarz,  nebst  den  B.  mit  einem  eigentümlichen  Geruch.  ^  Feuchte 
Wälder,  Bäche,  Sümpfe,  zerstreut.    April.    Mai. 

*  1 1188.  R.  rnbrum  L.,  rote  J.  H.  1,25—1,50;  B.  stumpf,  fast 
5lappig,  unterseits  nicht  drüsig-punktiert;  Deckh.  eiförmig,  kürzer  als 
die  Bl.stielcben ;  Bl.achse  kahl,  becken  förmig,  am  Bande  uimperlos;  Bl. 

gelblichgrün ;  Beeren  rot,  bei  kulti- 
vierten üartensträuchem  auch  weifs. 
15  Feuchte  Wälder,  Hecken,  zer- 
streut, häufiger  in  Gärten.  April. 
Mai.    OBS.  baccae  Ribium. 

1 1189.  R.  petraenm  Wulfen, 
Pels-J.  H.  1,00-1,25;  B.  spitz; 
Bl.achse  glvclcig,  mit  am  Bande  ge- 
wiwperien  Zipfeln;  Bl.  grün,  dicht 
mit  roten  Punkten  gesprenkelt;  sonst 
w.  V.  1^  Feuchte  Gebirgsabhänge,  sehr 
selten.  A  uf  dem  Glatzer  Schneeberge 
unter  dem  Gipfel,  Buchberg  im  Iser- 
gebirge,  im  Riesengebirge  am  kleinen 
Teiche  und  im  Eibgrunde,  häufiger 
im  Mährischen  Gesenke,  z.  B.  am  Alt- 
vater, im  Kessel  u.  a.  0.  —  E.  (in 
den  Vogesen  verbreitet,  besonders 
am  Hohneck).  Bd«  (nur  am  Feld- 
berg).   April — Juni. 

B.     Stachelbeere.      Stachelig;    BL- 
stiele  1— Sblütig. 

•fllUO.     R.  Grossuläria  L. 

(erweitert^  Stachelbeere.  H.  0,60 
bis  1,50 ;  B.  8lappig ;  Deckb.  der  Äste 
in  einen  ungeteilten  oder  Steiligen 
Dorn  verwandelt ;  Bl.achse  glockig; 
Bl.  meist  grünlichgelb.  5  Felsen,  Wälder,  Zäune  und  häufig  in 
Gärten.  April.  Mai.  Ändert  ab:  a)  Grossularia  L.  Bl.achse  und 
Beere  mit  drüsentragenden  Borsten;  so  in  Gärten;  b)  Uva  crispa  L. 
Bl.achse  mit  kurzen,  weichen,  drüsenlosen  Haaren  besetzt;  Beeren 
zuletzt  kahl;  c)  reclinatum  L.  Pflanze  kahl,  nur  die  B.stiele  und 
der  Rand  der  B.,  Deckb.  und  K.zipfel  gewimpert;  so  nur  in  Gärten. 


1191.    Fiatanus  oocidentalis. 

a  männliches,    b   weibliches    Blütchen 
c  Früchtchen,  längsdurchschnitten. 


57.  Familie.    PLATANACEAE  Lestib.,  Platanengewächse. 

330.    Plätanus  (Toum.)  L.,  Platane  (XXI,  5). 

1101.  P.  Off hlenfalis  L.,  abendländische  P.  H.  10,00—20,00; 
Baum  mit  ziemlich  autrechten  Zweigen ;  Borke  in  kleineren  Schuppen 
'ich  ablösend;   B.   neckig,   sehr  seicht  gelappt^^@f^(Jmihtig'gez(St'nt, 
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Lappen  eiförmig,   ^  -A-us  Nordamerika  stammeDd,  im  Gebiete  hin  und 
wieder  angepflanzt.    Mai. 

1192.  P.  orieDtalis  L.,  morgenländisclie  P.  H.  10,00—20,00; 
Baum  mit  abstehenden  Zweipen;  Borke  in  grofsen Platten  sich  ablösend; 
B,  tief-hand/örmig-ölappig,  buchtig,  LappenuntenparaMelrandig.  %  Von 
Italien  bis  zum  Himalaja  einheimisch,  im  Gebiete  bisweilen  angepflanzt. 
Mai.  Ändert  ab:  b)  acerifolia  Aiton.  ß.  am  Grunde  herzförmig 
oder  gestutzt,  nicht  keilförmig  am  B.stiel  herablaufend  und  weniger 
tief  gelappt  (P.  acerifolia  Willd.);  so  häufiger  als  die  H^uptform. 

58.  Familie.     ROSACEAE  Juss.,  Rosengewächse. 
(Meist  zur  XII.  Linn^'schen  Klasse  gehörig). 

A.  Nebenb.  fehlend.  Stf.  aus  breiter  Basis  nach  oben  verschmälert.  Teiifr. 
an  der  Bauchnaht  balgfruchtartig  aufspringend,  nicht  mit  der  Bl.achse 
verwachsen  (Spiraeoideae) . 

a.  B.  einfach.  Bl.  2geschlechtig.  Stb.  am  Rande  der  becherförmigen  Bl.achse 
entspringend 331.  Spiraea. 

b.  B.  doppelt  bis  mehrfach  gefiedert.  BL  2häusig.  Stb.  auf  der  Innenseite 
der  Bl.achse  entspringend 332.  Aruncus. 

B.  Nebenb.  vorhanden.    Teiifr.  nicht  aufspringend. 

a.  2 — 5  (bei  Crataegus  monogyna  1)  Frb.,  mit  der  ausgehöhlten  und  zur  Fr.zeit 
fleischig  werdenden  Bl  acnse  ±  verwachsen,  gewöhnlich  zu  einem  unter- 
standigen  Frkn.  vereinigt.    (Pomoideae.) 

I.  Frb.  zu  getrennten  Steinen  mit  knochenharterWand  werdend.  (Crataegeae.) 

1.  In  jedem  Frb.  2  gleiche  Sa.    Frb.  an  der  Bauchseite  völlig  unter  sich, 
in  der  Bl.  auch  am  Rücken  ±  von  der  Bl.achse  frei.    3^3.  Cototteaster. 

2.  In  :edem  Frb.  nur  1  fruchtbare  Sa.,  daneben  auch  wohl  noch  1  lang- 
gestielte unfruchtbare. 

t  B.  gespalten  oder  geteilt.    Bl.  in  Schirmrispen.    Frb.  an  der  Bauch- 
seite oberwärts  frei 834.  C'raiatgus. 

1 1  B.  ungeteilt.    Bl.  einzeln.    Teiifr.  allseitig  vom  Fr.fleisch  umhüllt. 

335.  Me.sptlus. 

II.  Wandung  der  Frb.  (nKemeehäuse")  nicht  steinartig,   sondern  häutig 
bis  pergamentartig  we  dend.    (Sorheae.) 

1.  Frb.  mit  zahlreichen  Sa.  in  2  Längsreihen     ....    336.  Cydoma. 

2.  Frb.  mit  je  2  Sa. 

t  Bl.  in  Trauben.  Frb.  durch  falsche  Längsscheidewände  ±  2kammerig. 

337.  Ämelanchier. 
tt  Bl.  in  Schirmrispen  oder  Schirmtrauben.    Frb.  rein  Ifächerig. 

338.  Ptrus. 
b.  Frb.  völlig  unter  sich  und  von  der  Bl.achse  getrennt. 

I.  Bl.achse  bleibend,  verschieden  entwickelt.    Die  (meist  zahlreichen)  Frb. 
zu  Nüfschen  (bei  Rubus  zu  Steinir.)  werdend.    (Rosoideae.) 
1.  Bl.achse  flach  oder  schwach  ausgehöhlt. 
f  Stf.   aus  breiterer  Basis  nach  oben  verschmälert.     Bl.achse  in  der 
Mitte  zaprenförmifiT  emporwachsend.    (Potentilleae.) 
O  Kein  Aufsenkeloh.    Frb.  mit  2  Sa.    Teiifr.  steinfruchtartic;. 

339.  Rubus. 

O  O  Aufsenkelch  vorhanden  (nur  bei  Dryas  fehlend).  Teiifr.  nüfschen- 
artig. 

*  Sa   hängend.    Gr.  hinfällig. 

t  Bl.achse  zur  Reifezeit  vergröfsert,  erweichend,  saftig. 

340.  Fragaria. 

1 1  Bl.achse  trocken  und  saftarm  bleibend  (nur  bei  Potentilla  pa- 
lustris etwas  saftig). 

Q  4— 10  Stb.;  5-12  Frb Sil.  Sibbaldm. 

O  Q  Sehr  zahlreiche  Stb.  und  Frb 342.  Potentilla. 

*  *  Sa.  aufrecht.    Gr.  an  den  Nüfschen  bleibend. 

t  Aufsenkelch  fehlend.    8-9  Kb.  und  Krb.   ...     343.  Dryas, 

1 1  Aufsenkelch  vorhanden.    5  Kb.  und  Krb.    .     .    344.  Geum. 

1 1  Stf.  mit  verschmälerter  Basis  aufsitzend,  fast  keulwförmi^^Bhachse 

einfach  flach  ausgehöhlt.    (Vlmarieae.)   .    .  DigitizedbyC    ^'^ 
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2.  Bl.achse  becher-   oder  kmgfOrmig  oder  rOhrig,   die   Fr.  völlig  ein- 
schlief »end. 
t  1—5  Frb.    Bl.achse  +  erhärtend.    (Satiguisorheiu.) 
O  Aufsenkelch  durch   einen  mehrreihigen  Kranz  von  Weichstacheln 
vertreten     Kr.  vorhanden 846.  Agrimonia, 

§0  4blättriger  Aufsenkelch.    Kr.  fehlend    ....    347.  Alehemilla. 
O  O  Auf  senkeich  und  Kr.  fehlend iA&.  Sanguisorha. 

1 1  Zahlreiche  Frb.    Bl.achse  bei  der  Beife  erweichend.    (Rofiene). 

349.  Rom. 
ir.  Bl.achse  nach  dem  Verblühen  sich  ablösend.    Das  einzige  Frb.  zu  einer 
St^nfr.  werdend.    (Prunoideac.) 350.  Prunus. 

331.    Spiraea  L.,  Spierstrauch,  Spiere  (XIT,  2). 

tll93.   Sp.  salicifolia  L,  weidenblättriger  8p.  H.  1,00-2,00; 
J5.    länglich  -  lametUich ,    ungleich  -  gesägt ,    kahl;    Eispe  endständig, 

pyramidenförmig;  Kr.  rosenrot.  %  Ufer, 
Bäche,  Hecken,  häufig  angepflanzt,  und 
nicht  selten  verwildert.  Juli.  August 
Ändert  ab:  b)  carpinifolia  Willd. 
(als  Art).  B.  breiter,  elliptisch  oder  ver- 
kehrt-eiförmig, am  Grunde  kurz-keil- 
förmig; Kr.  weifs,  selten  fleischrot;  an- 
gepflanzt und  hin  und  wieder  verwildert 
Aufserdem  findet  man  in  Anlagen 
bisweilen  angepflanzt:  Sp.  chamae- 
dryfolia  L.  mit  kahlen,  ei-länglichen 
oder  kreisrund  -  verkehrt  -  eiförmigen  B. 
und  dreieckig -eiförmigen,  spitzen,  am 
Rande  gewimperten  Kb.,  zugleich  mit 
der  Abart  ulmifolia  Scopoli  (als 
Art)  mit  meist  eiförmigen,  spitzen,  scharf- 
gesägten B.,  seltener  Sp.  hyperici- 
folia  L.  mit  meist  ganzrandigen  B.  und 
S  p.  s  0  r  b  i  f  0 1  i  a  L.  mit  deutlichen  Nebenb. 
und  gefiederten  B.,  ebenso  Physocar- 
pus  opulifoli  US  (L.)  Maxim.  (Spiraea 
op.  L.)  mit  im  umfange  eiförmig-rund- 
lichen, 31appigen,  gesägten  B.,  glockiger 
Bl.achse  und  bei  der  Reife  aufgeblasenen 
Teilfrüchtchen. 


1193.    Spiraea  salicifolia. 

a  Blüte,  der  ein  paar  Eronblätter 
fehlen,  h  dieselbe  längsdurch- 
schnitten, iunen  die  Fruchtblätter; 
c  Fruchtachse  mit  den  Balgkapseln. 


332.   Arüncüs  L.,  Geifsbart 
(XXII,  10). 


*tll94.  A.  Silvester  Kosteletzky. 

H.  1,25—2,00;  B.  mehrfach  zusammen- 
gesetzt. Blättchen  grofs,  eiförmig,  lang-zugespitzt,  ungleich-gesägt;  Kr. 
klein,  gelbiichweifs.  4  Feuchte  Bergwälder,  Bäche,  Quellen,  stellen- 
weise in  Mittel-  und  Süddeutschland,  fehlt  im  Harz,  selten  im  west- 
lichen und  südwestlichen  Teile  (nur  in  der  Pfalz  ziemlich  häufig),  in 
der  Rheinprovinz  bei  Trarbach  a.  d.  Mosel  und  in  L.  und  E.  (z.  B. 
Spicherer  Berg,  Hochvogesen,  Lützelstein).  Juni.  Juli.  Spiraea 
Aruncus  L.,  Astilbe  Aruncus  TreviSii^ft^^Google 


Spiraea,  —  Aruncus.  —  Cotoneaster.  —  Crataegus. 
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333.   Cotoneaster  Medikus,  Steinmispel  (Xn,  2). 

*  1 1195.  C.  integerrima  Medikus  (1793),  gemeine  St.  H.  0,60 
bis  1,50;  B.  rundlich-eiiöi  mig,  ganzrandig,  oberseits  kahl,  unterseits  filzig ; 
Bl.achse  kahl,  nur  am  Bande  nebst  den  Bl.stielen  etwas  weichhaarig; 
Kr.  klein,  blafsrot;  Fr.  purpurrot,  hängend.  ^  Steinige  Hügel,  stellen- 
weise in  Mittel-  und  Süddeutschiand;  bisweilen  angepflanzt.  April. 
Mai.     C.  vulgaris  Lindley  (1822),  Mespilus  Cotoneaster  L. 

1196.  C.  nigra  Wahlberg,  schwarze  St.  H.  1,00— 2,00;  jür.gere 
B.    oberseits  weichhaarig;  Bl.stand  locker-rispig  ^  fast  ebensträufsig ; 


1104.    Arunous  Silvester.  1195.   Cotoneaster  integerrima. 

a  männliche   Blüte;    b  weibliche   Blüte;        a  Blüte  aufgeschlitzt  und  ausgebreitet; 
c  Balgkapseln.  b    Stempel;     c     Steinfrucht,     d    deren 

3  Steine;  e  abgesonderter  Steinkern. 

Fr.  schwarz,   %  Bisher  nur  im  Dallnitzwalde  bei  Lyck  und  im  Kreise 
Schwetz  in  Westpreufsen.    Mai.     C.  laxiflora  Jacquin. 

1197.  C.  tomentosa  Lindley,  filzige  St.  H.  0,60—2,00;  B,  oval, 
abgerundet-stumpf,  unterseits  nebst  K.  und  Bl.stielen  weifsßzig;  Fr. 
hochrot,  meist  aufrecht.  ^  Felsen.  £•  Bd«  (oberes  Donautal,  Sponeck  am 
Kaiserstuhl).  W«  (Duttental  bei  Tuttlingen).  Bm.  (Hochebene,  Alpen).  Mai. 

334.    Crataegus  L.,  Weifsdorn,  Mehlbeere  (XII,  2). 

*  1 1198.  C.  Oxyae antha  L.,  gemeiner  W.  H.  2,00—5,00 ;  B.  ver- 
kehrt-eiförmin,  3 — ölappigf  eingeschnitten-gesägt,  am  Grunde  keilförmig, 
unterseits  bleicher,  neb*t  den  Ästchen  und  Bl.stielen  kahl,  Lappen  oft 
abgerundet  und  ungeteilt;  Bl.  in  Doldenrispen;  ^^^^^^ß^^J^^'t  ^*'- 
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meist  2,  selten  1  oder  3;  Fr.  eiförmig,  1 — Ssteinig.  ^  Hecken,  Zäune, 
Waldränder,  gemein.  Mai.  Juni.  Mespilus  Oxyacantha  Gaertner. 

♦fllW.  C.  monögyna  Jaeqain,  eingriflfeliger  W.  H.  2,00 
bis  5,00;  B.  Unterseite  oft  weifslichgrün,  tiefer  eingeschnitten,  Lappen 
spitz;  Ästchen  kahl;  Bl.stiele  behaart;  Gr,  meist  1;  Fr.  fast  kugelig, 
meist  Istttnig;  sonst  w.  v.  $  Waldränder,  Hecken.  Blüht  14  Tage 
später  als  vorige.    Mespilus  monogyna  Willd. 

Bastard:  C.  monogyna  x  Oxyacantha. 


1100.    Crataegus  monogyna. 

a  Blüte  ohne  die  Kronblätter;   b  Fracht, 
längsdnrchschnitten ;  c  Steinkern. 


335. 


1200.    Mespilus  germanica. 

a  Blüte  nach  Entfernung^  dnr  Kronblätter 
und  meisten  Staubblätter;  b  Kronblatt; 
c  Staubblatt;  d  Frucht;  e  Fruchtknoten, 
querdurchschnitten;  /  ein  Fruchtblatt. 


Mespilus  L.,  Mispel  (Xn,  2). 

*  1200.  M.  /germanica  L.  H.  2,00-5,50;  ß.  länglich-lanzettlich, 
ganzrandig,  unterseits  üizig;  BI.  endständig,  einzeln;  Er.  weifs.  ( 
Wälder  im  mittleren  und  südlichen  Deutschland,  sonst  häufig  in  Obst- 
gärten angepflanzt.    Mai. 

336.   Cydinia  (Toum.)  Persoon,  Quitte  (XII,  2). 

1201.  C.  vnigaris  Persoon.  H.  2,00—4,00;  domenlos;  B.  ei- 
förmig, ganzraiidi»f,  uuterseits  nebst  der  Bl.achse  filzig;  Bl.  endständig, 
einzeln;  Kelchzipfel  drüsig  gesägt;  Kr.  röilichweifs.  5  In  Obstgärten 
bisweilen  anf^epflanzt.  Mai.  C.  maliformis  Miller  (Apfelquitte) 
und  C.  obloDga  Miller  (Birnquitte),  Pirus  Cydonia  L.,  Sorbus 
-.ydonia  Crantz.    OBS.  semen  Cydoniae.^^^^^^^^^Qoog[^  | 
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C.  japonica  Persoon  (Pirusjap.  Thunbg.,  Chaenomeles 
jap.  Li  ndl.  Dornig;  B.  kurzgestielt,  eiförmig  bis  Tanzettlich,  seltener 
verkehrt-eiförmig,  feingesägt,  nebst  den  Ästen  zuletzt  kahl;  Nebenb. 
kurzgestielt,  nieren-  odfer  halbherzförmig,  gezähnelt;  Kelchzipfel  ganz- 
randig,  gewimpert;  Krb.  meist  scharlachrot,  aber  auch  weifs  oder  gelb- 
lich) ist  nicht  selten  als  Zierstrauch  angepflanzt. 

337.  Amelanchier  Medikns,  Felsmispel,  Felsenbirne  (Xu,  2). 

*  1202.  A.  vnlgaris  Moench,  gemeine  F.  H.  1,25-2,00 :  B.  oval, 
stumpfe  unterseits  iilzig,  im  Alter  kahl;  Krb.  lanzettlich-keilig,  weifs; 


1201.    Cydonia  vulgaris.  1202.    Amelanchier  vulgaris. 

(t  Bltlte  nach  Entfernung  der  Kronblätter  a  Blüte ;  b  Kronblatt ;  c  Blütenacbse  mit 
und  meisten  Staubblätter ;  ft  birnförmigre,  Kelchblättern  und  Fruchtblättern. 

c  apfelförmige   Frucht,    d  Längsschnitt 
durch  letztere. 

Fr.  schwarz  T)  Bergabhänge,  Felsenspalten,  selten.  Rheinprovinz, 
Hessen,  Thüringen,  Eichsfeld.  —  Im  südlichen,  besonders  südwest- 
lichen Gebiete  verbreitet.  April.  Mai.  A.  rotundifolia  C.  Koch, 
Mespilus  Amelanchier  L.,  Crataegus  rotundifolia  Lmk., 
Aronia  rotundifolia  Persoon. 

120B.  A.  eaiiaden8i8(L.)Torreyn.  Gray,  kanadische  F.  H.  1,00 
bis  2,00;  B,  eiförmig,  spitz  oder  fein  zugespitzt,  scharf-gesägt,  anfangs 
unterseits  weichhaarig,  später  kahl;  Krb.  keilig-verkehrt-eiförmig  bis 
linealisch-lanzettlich,  weifs;  Fr.  anfangs  rot,  zuletzt  blauschwarz.  X) 
Zierstrauch  aus  Nordamerika,  bei  uns  hin  und  wieder  verwildert.  Mai. 
Mespilus  can.  L.,  Pirus  Botryapium  L.  fil. 

Garcke,  Flora.    20.  Aufl.  Digitizedbydo^gle 
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338.    Pirus    (Tourn.)  L.    (erweitert),    Birn-  und  Apfelbaum 

(xn,  2). 

A.  Pirus  L.    Bl.  in  wenigblütigen  Dolden;  Fr.fächer  pergamentartig;  B.  in 

der  Knospenlage  meist  gerollt, 
a.   Pirophorum  Spach.    Gr.  frei;  Fr.fleisch  mit  eingestreuten  Bteinzellen. 

♦tl204.  P.  eommnnis  L.,  Birnbaum.  H.  6,00— 20,00:  B.  rund- 
lich oder  eiförmig,  etwa  so  laug  als  der  B.stiel,  klein^esä^t;  Kr,  weifs; 
StauhhevJtel  rot  %  In  Wäldern  selten,  häufiger  in  vielen  Abarten 
gebaut.  April.  Mai.  Von  der  wilden,  domigen  Pflanze  lassen  sich 
tolgende  Abarten  unterscheiden:  a)  AchrasWallroth.  Junge  B. 
und  Bl.achse  wollig;  Fr.  nach  dem  Stiele  zu  verschmälert;  b)Piraster 
Wallroth.    Junge  B.  und  BLachse  kahl ;  Fr.  am  Grunde  abgerundet 

b.   Malus.     Gr.  am  Grunde  oder  bis  zur  Mitte  verwachsen;  Fr.fleisöh  ohne 

Steinzelien. 

*tl2a5.  P.  Mains  L.,  Apfelbaum.  H.  bis  10,00;  B.  eiförmig, 
kurz-zugespitzt,  gekerbt-gesägt,  B.stiele  meist  halb  so  lang  als  das  B. ; 
Kr.  außen  rötUchweifs;  Staubbeutel  gelb,  1J  In  Wäldern,  aufserdem 
in  vielen  Abarten  gezogen.  Mai.  Folgende  Formen  lassen  sich  an 
der  wilden  Pflanze  unterscheiden :  a)aüsteraWallroth(P.  acerba 
M^rat).  B.,  B.stiele  und  Bl.achse  kahl;  b)  dasyphylla  Borkh.  (als 
Art).  B.  ei-lanzettförmig,  länger  zugespitzt,  weichhaarig;  so  an  Felsen 
im  Moseltale,  aber  sehr  selten. 

B.  Sorbus  L.    Bl.  in  vielbltitiffen  Doldenrispen;  IfV.fächer  meist  dünnh&utig; 

B.  in  der  CTnospenlage  meist  gefaltet. 

a.   Krb.  ausgebreitet,  weifs. 

I.    B.  unpaarig-gefiedert,  in  der  Jugend  zottig. 

*tl206.  P.  apcnpäria  (L.)  Gaertner,  Aberesche,  Eberesche, 
Vogel-  oder  Quitschbeere.  H.  bis  10,00;  Knospen  filzig,  trocken; 
Gr.  meist  3 ;  Fr.  kugelig,  rot ;  S.  klein,  im  Fruchtfache  aufrecht,  licht- 
braun^  schmal-verkehrt-ei förmig,  am  Bande  abgerundet.  ^  In  Wäldern 
und  Gebüschen  meist  häufig.    Mai.    Juni.     Sorbus  aucuparia  L. 

1207,  P.  dom^stica  (L.)  Smith,  Speierling,  Spierapfel.  Knospen 
kahl,  klebrig ;  Gr,  5;  Bl.  gröfser  und  Fr.  mehr  als  doppelt  gröfser  als 
an  voriger;'  Fr.  birn-  oder  apfelförmig,  rot  oder  gelb;  Fruchtfächer 
pergamentartig;  S,  ziemlich  grofs,  im  Fruchtfache  schiefaufsteigend, 
dunkelbraun,  breit -verkehrt -eiförmig,  flach  zusammengedrückt,  am 
Bande  fast  scharfkantig,  t^  In  Wäldern  und  an  Waldrändern,  sehr 
selten  und  vielleicht  überall  nur  angepflanzt.  Mai.  Sorbus  do- 
mestica  L.,  Cormus  dom.  Spach. 

II.   B.  einfach  oder  gelappt;  Gr.  meist  2. 
1.    B.  unterseits  filzig. 

*1208.  P.  ipia  (L.)  Ehrhart,  Mehlbeere.  B.  rund  -  eiförmig, 
doppelt-gesägt  oder  am  Rande  klein-gelappt,  Sägezähne  und  Läppchen 
von  der  Mitte  des  B.  nach  dem  Grunde  abnehmend;  Fr.  rot  oder  gelblich. 
5  Gebirgswälder ,  zerstreut.  Mai.  Crataegus  Aria  L.,  Sorbus 
Aria  Crantz,  Hahnia  Aria  Medikus,  Aria  nivea  Host. 

1209.  P.  sn^cica  (L.)  darcke,  schwedische  Mehlbeere.  B. 
länglich-eiförmig,  am  Grunde  abgerundet,  eingeschnitten-lappig,  mit  je 
8,  seltener  7  oder  9  Seitennerven,  Lappen  parallel,  vorn  abgerundet 
und  durch  den  mittleren  Zahn  stachelspitzig;  K.zipfel  bei  der  Frucht- 
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reife  klein,  abstehend;  Fr.  scharlachrot  %  Sehr  selten  wild,  aber  an 
mehreren  Stellen  Pommerns  und  Westpreufsens  von  alters  her  an- 
gepflanzt. Hiddensee,  in  Gr.-Podel  westlich  des  Lebaflusses  in  Hinter- 
pommern ein  alter  Baum  sowie  einige  Sträucher,  in  Westpreufsen  am 
Strande  bei  Oxhöft,  Hochredlau  und  Koliebken  in  einzelnen  Sträuchem. 
Als  Zierbaum  im  ganzen  Gebiet  nicht  selten.  Mai.  P.  scandica  Ba- 
bington,  Sorbus  sc.  Fries,  Crataegus  Aria  var.  suecica 
L.,  Aria  suecica  Koehne,  Hahnia  suecica  Dippel. 


1205.    Pirus^.  Malus.  1206.    Firus  aucuparia. 

a  Blüte  nach  EntfRrnnng^  der  Kronblätter  a  Blütenachse  und  Kelch ;  h  Blüte  nach 

nnd  meisten  Staubblätter;  &  Fruchtknoten  Entfernung^  der  Kronblätter;  c  Kronblatt; 

und   Griffel;    c  Anfelfrucht,    querdurch-  //Fruchtblätter;  e  Steinfrucht  im  Quer- 
schnitten; d  Kemhausfach  mit  1  Samen.  schnitt,  bei  /  im  Längsschnitt. 

1210.  P.  Mougeoti  Sojer- Willemet  n.  GodroD,  Mougeots  Mehl- 
beere. J?.  kleiner  als  an  vor.,  aber  mit  je  10 — 17,  selten  mit  9  oder 
12  Seitennerven,  nach  dem  Grunde  zu  keüig-verschmälerty  am  Bande 
weniger  tief  und  feiner  gelappt;  K.zipfel  bei  der  Fruchtreife  grofs, 
aufrecht  oder  eiowärtsgebogen ;  Fr.  etwa  nur  halb  so  grofs  als  an 
voriger.    "^  In  den  Vogesen  verbreitet.    Juni. 

2.   B.  beidergeits  kahl. 

*tl211.  P.  torminaliR  (L.)  Ehrbart,  Eisbeere,  Elsebeere, 
Ruhrbirne.  B.  breit -eiförmig,  mit  je  3 — 5  Seitennerven,  gelappt, 
Lappen  imgleich-  und  scharfgesäqt,  zugespitzt,  die  unteren  gröfser, 
abstehend;  Fr.  lederbraun.  ^  In  Bergwäldern,  zerstreut,  fehlt  im  nord- 
westlichen Gebietsteile,  aber  auch  im  nördlichen  und  nordöstlichen 
Deutschland  selten  (Oderberg,  Pählitzwerder  im  Paacsteiner  See,  Gers- 
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walde  bei  Prenzlau,  Lübeck,  in  Mecklenburg,  auf  Rüjj^en,  in  Westpreufsen 
in  der  Kujaner  Heide,  in  den  Königl.  Forstrevieren  Czersk,  Wirthy, 
Osche  (starke  Stämme),  Münsterwalde,  Rebhof,  Jammi  u.  a.  0.).  Mai. 
Crataegus  torminalis  L.,  Sorbus  torm.  Crantz,  Mespilus 
torm.  Allioni,  Torminaria  Clusii  Roemer,  Torm.  tormi- 
nalis Dippel. 

b.   Krb.  aufrecht,  rosenrot. 

t  1212.  P.  Cbamaemespiliis  (L.)  DC,  Zwergmispel.  H.  0,60 
bis  1,25;  B,  elliptiscb  oder  eiförmig,  feingesägt,  kahl  oder  unterseits 
filzig,  oberseits  dunkelgrün ;  Krb.  kkin,  schmal,  aufrecht  %  In  Mittel- 
deutschland (im  Riesengebirge  im  Teufelsgärtchen,  am  Kiesberge,  Aupa- 
fall,  Eibgrund,  Krkonoscb)  nur  die  Art  oder  Abart  mit  unterseits  filzigen 
ßlättern  (P.  sudetica  Tausch,  als  Art,  welche  mit  Unrecht  als 
Bastard  von  P.  Aria  und  P.  Chamaem.  angesehen  wird);  die  Hauptart 
auf  den  Vogesen  (Hohneck)  und  in  Bd.  (Feldberg),  an  beiden  Orten 
zugleich  mit  der  Abart,  und  in  Bm«  (in  den  Alpen  verbreitet).  Juni. 
.Tuli.  Mespilus  Chamacmespilus  L.,  Sorbus  Chamaem. 
Crantz,  Crataegus  Chamaem.  Jacquin,  Aria  Chamaem. 
Host,  Hahnia  Chamaem.  Medikus. 

Bastarde:  P.  Aria  x  aucuparia  (P.  hybrida  Smith,  Sorbus  hybrida 
L.,  Crataegus  fennica  Kalm),  mit  länglichen,  nur  am  Grunde  gefiederten, 
unterseits  filzigen  6.  und  lanzettlichen,  an  der  Spitze  gesägten  Zipfeb 
und  in  der  besonderen  Form  mit  am  Grunde  gezähnten,  nicht  gefiederten 
B.  (P.  thuringiaca  Ilse);  P.  Aria  x  torminalis  (Sorbus  latifolia  Persoon, 
Crataegus  hybrida  Bechstein,  Azarolus  hybrida  Borkh.)  mit  breit-ei- 
förmigen, unterseits  graufilzigen,  zuletzt  fast  kahlen,  oberseits  glänzenden, 
dunkelgrünen,  lappigen  B.  und  8eckig-eiförmigen,  zugespitzten,  gesägten 
Lappen,  von  denen  die  untersten,  Smal  gröfseren  etwas  abstehen ;  auch 
P.  Aria  x  Chamaemespilus,  P.  Aria  x  suecica  und  P.  aucuparia  x  tor- 
minalis wurden  beobachtet. 

339.    Rübus  L.,  Brombeere,  Himbeere*)  (XII,  3). 

A.    Strauchige  Arten   mit  linealischen,   an  den  B. stielen  sitzenden  Nebenb. 

a.   Fr.  schwarz  (selten  dunkel-rotbraun  oder  blau-bereift:  B.  caesius). 
I.  SchOfsling  aufrecht  oder  hochbogig,  kahl  oder  nur  mit  einzelnen 
Haaren,    meist    unbereift    und    drüsenlos,    mit    gleichförmigen 

Stacheln;  Blütenstiele  ohne  Stieldrüsen. 

1.  Bl.stand  einfach-traubig   oder  mit  traubig- wenigblfltigen  Ästchen ,  selten 

zusammengesetzt,  wenig  bewehrt;  K.zipfel  aufsen  grün,  weichfilzig-berandet 

(Schöfsling  auch  im  Herbst  an  der  Spitze  nicht  wurzelnd).    (Suberecti.) 

*  SchOfslingsstacheln  klein,  kegelförmig  oder  pfriemiig. 

'^tl213.  R.  snberectns  ADderson,  fast  aufrechte  B.  Schöfs- 
ling am  Grunde  stielrund,  in  der  Mitte  stumpfkantig,  mit  schuachen, 
Meinen,  meist  geraden  Stacheln  besetzt;  B.  desselben  8 — 5-  oder  durch 
Teilung  des  Endblättchens  Tzählig,  Blättchen  beiderseits  grün,  kahl, 
flach,  unterste  Blättchen  unpestielt,  EndbJättchen  breit-herz- eiförmig, 
lanjrzugespitzt;  Bl.  in  einer  Traube  oder  in  g(gi;pf elter,  traubenförmiger 
Bispe;  Krb.  vfirkehrt-eiförmig,  weifs;  Stb.  länger  als  die  Chr.;  Fr.  rot- 

*)  Beim  Einsammeln  dieser  Gewächse  mufs  der  unfruchtbar©  Stengel 
oder  ScbOfsling  mit  einigen  Blättern  berücksichtigt  werden,      i 

Digitized  by  C^OOQ  IC 


Bttbus. 


389 


braun.    1)  Waldränder,  Holzschläge,  häufig.    Mitte  Juni.    R.  fasti- 
giatus  W.  u.  N.  z.  T. 

*  1214.  R.  fissas  Lindley,  echlitzblättrige  B.  Stacheln  pfriem* 
lig,  zahlreicher  und  länger  als  an  vor.;  Blättchen  gefaltet;  Kr.  weifs, 
nebst  den  B.  kleiner  als  an  vor. ;  Stb.  nur  so  lang  als  die  Gr.;  sonst  w.  v. 
5  Wälder.    In  Nord-  und  seltener  in  Mitteldeutschland.    Mitte  Juni. 

*  *  SchOfslingsstacheln  am  Grunde  breit-zusammengedrflckt. 
t  E.zipfel  nach  der  Bl.  abstehend. 

*  1 1215.  R.  plifatps  W.  u.  N.,  faltenblättrige  B.  Schöfsling 
kantig,  schwach-getuicht,  mit  starken  Stacheln  besetzt;  B.  desselben 
5zählig,  Blättchen  gefaltet,  beiderseits  grün,  obprseits  kahl,  unterseits 
weichhaarig,  Endblättchen  herz-ei- 
förmig,  zugespitzt,  unterste  Blätt- 
chen  anfangs  ungetrtielt,  später  kurz- 
gestielt, eiförmig;  BL  in  lockerer , 
fast  ebensträufsiger  Traube;  Krb. 
verkehrt-eiförmig,  weifs  oder  blafs- 
rötlich;  Stb,  kürzer  oder  so  lang  als 
die  Gr.  1^  Waldränder,  Gebüsche, 
gemein.  Juni — August.  R.  fruti- 
cosus  L.  z.  T.,  R.  corylifolius 
Hayne. 

Diesem  sehr  ähnlich  ist  R.  6  ar- 
beyi  Favrat  u.  Gremli  mit  deut- 
lich gestielten  unteren  Blättchen, 
kurzem  Bl.stande  mit  1-  oder  wenig- 
blütigen  Ästchen  und  feinstacheligen 
Bl.stielen;  im  südlichen  Westfalen, 
in  der  Rheinprovinz  u.  a.  0. 

*  1 1216.  R.  nitidus  W.  u.  N., 
glanzende  B.  Blättchen  etwas 
kleiner,  flacher,  oberseits  glänzend, 
Endblättchen  eiförmig  oder  ellip- 
tisch, sehr  kurz  bespitzt;  Bl.stand 
rispig',  Kr.  lebhaft-rosa  oder  weifs; 
sonst  wieplicatus.  ^  Erlenbrüche, 
Bachufer,  Wälder,  nur  im  westlichen 
und  südwestlichen  Deutschland,  aber 
meist  häufig.    Juli.    August. 

*1217.  R.  montanas  Wiptgen,  Berg-B.  Schöfsling  niedrig, 
flachseitig,  oben  oft  seichtfurchig ;  ß.  özählig.  Blättchen  gefaltet,  ober- 
seits kaJü,  jüngere  unterseits  meist  dünn-weifsßzig,  unterste  Seiten- 
blättchen  kurzgestielt,  Endblättchen  elliptisch ,  2— 8mal  so  lang  als 
sein  Stielchen;  Bl.stand  verzweigt,  Bl.spindel  nebst  ihren  Ästen  locker- 
ranhhaarig,  dicht  stachelig,  Becko.  drüsig-gewimpert ;  Kr.  weifs,  selten 
Uafs- rötlich;  Stb.  anfangs,  steif -aufrecht,  die  Gr.  weit  überragend. 
%  Bergwälder,  Hecken,  Wegränder.  In  Mitteldeutschland  von  der 
Lausitz  bis  zur  Westgrenze  nicht  selten.    Juni.    Juli. 

1 1  K.zipfel  nach  der  Bl.  zurückgeschlagen. 

♦tl218.  R.  snJeatas  Vest,  gefurchte  B.  Schöfsling  kantig, 
gefurcht,  kahl,  mit  starken,  geraiien  Stacheln  besetzt',  Blättchen  flach, 


1216.    Bubus  plioatus. 
a  Blüte,  l&ngsdarchschnitten ;  6  Sammel- 
frucht (Scheinbeere). 
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«charf- gesägt,  beiderseits  lebhaft -hellgrün^  oberseits  fast  kahl,  unter- 
seits  auf  den  Nerven  behaart,  unterste  Blättchen  deutlich-gestielt,  End- 
blättchen  herz-eiförmig,  langbespitzt,  Blattzähne  zvletzi  rot;  Bl.stand 
meist  traubig,  lang  oder  schmal-rispig;  Stb,  länger  als  die  Gr.  ^  Lichte 
Waldstellen,  Waldränder,  Gebüsche.  Selten  im  nördlichen,  häufig  im 
mittleren  und  südlichen  Gebiete.  Juni.  Juli.  R.  fastigiatus  W.  u. 
N.  z.  T.  Durch  die  geringe  Bewehrung  des  Bl.zweies,  die  dünnen 
Bl.stiele,  die  grofsen,  weifsen  Bl.  von  K.  plicatus  und  durch  die  ge- 
furchten, mit  kräftigen  Stacheln  besetzten  Schöfslinge,  die  gestielten 
Seitenblättchen  und  die  länglichen,  schwarzen  Früchte  von  R.  suberectus 
leicht  zu  unterscheiden. 

2.   Bl.stand  zusammengesetzt,  nach  der  Spitze  verjüngt,  oft  dicht  bestaohelt; 
K.  aufsen  graufilzie.    (Bhamnifolii.) 

*  £ndblättchen  fast  kreisrund ,  kaum  Ifinger,  selten  fast  doppelt  so  laBg  als 

sein  Stielchen. 

*  1219.  R.  rhamnifoliiis  W.  u.  N.,  kreuzdornblättrige  B.  Schöfs- 
ling  meist  stark  verzweigt,  kahl  oder  etwas  behaart,  häufig  schwach- 
bereift; B.  özählig.  Blättchen  kleingesägt ,  oberseits  kahlj  tmterseits 
loeiffißzigy  Endblättchen  fast  kreisrimäj  kurzbespitzt ;  Rispe  dicht- 
stachelig; Kr.  weifs;  Fruchtkelch  zurückgeschlasen.  ^  Waldränder, 
zerstreut  im  nördlichen  Gebiete  bis  zur  niederländischen  Grenze.  Juli. 
Ändert  ab:  b)  Muenteri  Marsson  (als  Art).  Schöfsling  kräftig,  ge- 
furcht und  scharfkantig,  etwas  behaart,  matt;  Blättchen  beiderseits 
grün  und  behaart;  Bl.stand  locker,  oberwärts  oft  traubig;  c)  Maassii 
Fo  cke  (als  Art).  Schöfsling  stumpfkantig,  kahl,  glänzend  oder  (bei  der 
var.  glaucoclados  Kretzer)  matt  und  bereift;  sonstwie  vor.  Abart. 

R.  Lindebergii  P.  J.  Mueller,  bisher  nur  in  Nordschleswig, 
besonders  um  Hadersleben  gefunden,  unterscheidet  sich  von  R.  rham- 
nifolius  namentlich  durch  den  anfangs  dicht-behaarten^  später  kahlen 
Schöfsling,  die  mattgrünen,  unterseits  in  der  Jugend  grau-  bis  weifs- 
filzigen,  später  blafsgrünen  Blättchen,  das  langgestielte,  breit-elliptische 
Endblättchen  und  den  langen  und  schmalen^  gedrungenen,  kurzäMigen, 
mit  sichelförmig-gekrümmten  Stacheln  besetzten  Blütenstand. 

R.  cordifolius  W.  u.  N.  (R.  rhamnifolius  x  thyrsiflorus  nach 
Focke),  bisher  nur  bei  Volmerdingsen  unweit  Minden  gefunden,  weicht 
von  rhamnifolius  durch  die  breiten,  herzförmig-kreisrunden,  unterseits 
anfangs  graufilzigen,  später  grünen  Blättchen  ab. 

*  *  Endblättchen  eifOrmig  oder  elliptisch,  etwa  Smal  so  lang  als  sein  Stielchen. 
t  Bl.stand  lang,  schmal,  mit  rechtwinklig-abstehenden  Ästchen;  Fnichtkeleh 

locker  zurückgeschlagen. 

1220.  R.  Lindleyanas  Lees,  Ijindleys  B.  Schöfsling  unten  ab- 
gerundet-kantig, in  der  Mitte  flachseitig- kantig,  oben  gefurcht,  spärlich- 
behaart oder  kahl;  Blätter  5zählig,  Blätteben  alle  gestielt,  wellig, 
grobgesägt,  oberseits  striegelhaaiig  oder  zuletzt  fast  kahl,  unterseits 
graufilzig,  Endblättchen  elliptisch;  Bl.stand  ziemlich  locker,  oft  bis 
oben  durchblättert,  Bl.stiele  feinstachelig;  Kr.  weifs  oder  rötlich,  ß  Ge- 
büsche, Waldränder,  nur  im  nordwestlichen  Westfalen,  im  südlichen 
Hannover,  in  Oldenburg  und  bei  Vegesack  unweit  Bremen.    Juli. 

1 1  Bl.stand  mfifsig  entwickelt,  mit  aufrecht-abstehenden  Ästohen, 
A  Pruchtkelch  abstehend. 

*  1221.  B.  carpinifollis  Weihe,  hainbuchenblättrige  B.  Schöfs- 
ling   unten  stumpf  kantig,  im  mittleren  Teile  scharfkantig,  etwas  ge- 
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furcht,  behaart  oder  zuletzt  fast  kahl ;  B.  5-,  selten  Tzählig,  Blättchen 
gefaltet,  oft  wellig,  scharfgesägt,  oberseits  spärlich-behaart  oder  fast 
kahl,  unterseits  anliegend-weichhaarig,  Endhlättchen  aus  abgerundetem 
oder  schwach -herz förmigem  Grunde  eiförmig,  spitz;  Bl.stand  dicht, 
nach  oben  zu  verjüngt,  mit  dicht-abstehendrbehaarten,  reichlich  nadeU 
stacheligen  Blstielen;  Kr.  weifs.  ^  Hecken.  Rhein-  und  Wesergebiet. 
Juni.    Juli. 

*  1222.  R.  Vulgaris  W.  u.  N.,  gemeine  B.  Schöfsling  kantig, 
oberwärts  gefurcht,  spärlich-behaart;  B.  5zählig,  Biättchen  rhombisch- 
elliptisch oder  verkehrt- eiförmig,  gefaltet,  grob-,  oft  doppelt-gesägt, 
oberseits  glänzend,  unterseits  von  Haaren  und  Sternfilz  blasser,  oft 
dünn-graunlzig,  Endblättchen  elliptisch,  selten  verkehrt-eiförmig ,  fast 
gleichmäfsig  grob-gesägt;  Blstand  locker,  Blstiele  dicht-behaart;  Kr. 
weifs  oder  blafsrosa;  Stb.  die  Gr.  wenig  oder  gar  nicht (R.  commutatus 
G.  Braun)  tiberragend.  ^Hügelland,  Waldlichtungen,  seltener  in  der 
Ebene.  Juli.  Hiermit  scheint  auch  R.  macroacanthos  W.  u.  N. 
verwandt  zu  sein. 

A  A  Fruchtkelch  zurückgeschlagen, 

*  1228.  R.  affinis  W.  n.  N.,  verwandte  B.  Schöfsling  kräftig, 
unterwärts  rundlich,  in  der  Mitte  stumpfkantig,  mit  starken  und  langen 
Stacheln;  Blättchen  flach,  breit,  sich  deckend,  schwachwellig,  un- 
ge faltet,  dicht-  und  scharf- gesägt,  lang-zugespitzt,  oberseits  dunkelgrün, 
spärlich  behaart,  unterseits  blafsgrüii,  filzig,  Endblättchen  breit-herz- 
eiförmig; Bl.stand  zusammengesetzt,  lockerblütig,  beblättert,  am  Grunde 
mit  langen,  etwas  geneigten  Stacheln v  Kr.  grofs,  meist  rötlich;  Stb. 
länger  als  die  Gr.  1^  Waldplätze,  verbreitet  durch  das  nördliche 
Thüringen,  Hessen,  Westfalen  und  die  nördliche  Rheinprovinz.  Ende 
Juni.  Juli.  Aug.    Ändert  mit  tiefgeteilten,  zerschlitzten  Blättchen  ab. 

*  1224.  R.  genienlatns  Kaltenbach,  gekniete  B.  Von  voriger 
Art  durch  folgende  Merkmale  verschieden :  Blättchen  sich  nicht  deckend, 
oberseits  frisch-grün,  unterseits  weifs-  bis  graufilzig,  Endblättchen  schmal- 
elliptisch bis  herz-eiförmig;  BUtand  sperrig,  grofe,  reichblütig,  mit  zahl- 
reichen langen,  geraden,  unterwärts  mit  sichelförmigen  Stacheln;  Kr. 
grofs,  weifs.  b  Gebüsche,  Bergabbänge,  Rheingebiet  Juli.  August. 
3.  Bl.stand  verlängert,  schmal,  nach  der  Spitze  zn  kaum  verjüngt,  aus  fast 
gleichen,  ein-  bis  mehrblütigen  Ästchen  zusammengesetzt;   Bl.stiele  kaum 

bewehrt;  K..  weifsfilzig.    (Gandicantes.) 

*  1 1225.  R.  thyrsoideas  Wimmer,  straulsartige  B.  Schöfs- 
ling am  Grunde  stielrund,  in  der  Mitte  stumpfkantig,  gefurcht,  mit 
starken,  fast  sichelförmigen  Stachein  besetzt;  B,  özählig,  oberseits 
grün,  unterseits  angedrückt-grau  oder  weifsfilzig,  Endblättchen  breit- 
eiförmig  oder  verkehrt- eiförmig- länglich,  zugespitzt;  Bispe  einfach  und 
zusammengesetzt,  lang,  schmal,  steif,  straufsartig ;  Kr.  weifs  oder 
blafsrosa.  ^  Waldrän. 1er,  hin  und  wieder.  Juli.  August.  Ändert 
ab:  candicans  Weih  e  (als  Art).  Schöfsling  nur  oberwärts  gefurcht, 
fest  kahl;  Blättchen  schmal;  b)  thyrsanthus  Focke  (als  Art). 
Schöfsling  bis  zum  Gnmde  tief- gefurcht,  fast  kahl;  Blättchen  breit- 
elliptisch; c)  Grabowskii  Weihe  (als  Art).  Blättchen  sehr  grofs, 
tief-herzförmig,  sich  deckend ;  Rispe  grofs,  sperrig ;  d)  e  1  a  t  i  o  r  F  o  c  k  e. 
Schöfsling  überall  gefaicht,  zottig. 

*  1226.  R.  araaeDnensin  Libert  (R.  collinus  Lejeune  u.  Courtois)' 
bisher  blofs  im  mittleren  Rheingebiete,  südl.  W^st||^eggf^g,  Rhein- 


;^92  Bosaceae. 

pfalz  und  Lotbringen  gefunden,  unterscheidet  sich  von  R.  tbyrsoideus, 
mit  welchem  er  im  Wuchs  und  in  der  straffen,  schmalen  Rispe  über- 
einstimmt, besonders  durch  die  breiten,  rundlichen,  unterseits  mit 
weichem,  abstehendem,  sammetartigem  Filz  bedeckten  Blättchen  und  das 
rundliche  Endblättchen  und  von  R.  tomentosus  durch  den  kräftigeren 
Wuchs,  die  rundlichen,  nicht  tiefgesägten,  unterseits  sammetariig-graa- 
filzigen  Blättchen,  stärkere  gerade  Stacheln,  längere  Stb.,  das  Fehlen  der 
Sternhärchen  auf  der  Blattoberfläche  und  der  Stieldrüsen  in  der  Bispe. 
tl227.  R.  silesiaens  Weihe,  schlesisohe  B.  Niedrig ;  Schö£^\mg 
mit  pfriemligen,  geraden  Stacheln  und  an  der  Spitze  mit  zerstreuten 
Stieldrüsen ;  B.  meist  5zählig,  Blättchen  grob-gesägt,  unterseits  weich- 
hcumg,  blafsgrüny  Endblättchen  breit-herz-eiförmig,  gesi)itzt;  Bl.stcmd 
schmal,  gedrimgen,  Rispenäste  und  K.  kurzhaang-filzig ;  Kr.  weifs. 
t}  Waldränder.    Posen,  Schlesien,  Oberlausitz.    Juli. 

4.    Bl.stand  verlängert,  nach  oben  verjüngt  mit  zahlreichen  Stacheln;  SchOfs- 

ling   behaart ,  unbereift  oder  bereift ,  im  Herbste  mit  der  Spitze  umgebogen 

und  wurzelnd;  K.  aufsen  graufilzig.  CVillioaules.) 

*  Blättchen  oberseits  kahl,  unterseits  dicht  sternfilzig,  ohne  längere  Haare. 

*  1228.  R.  uimifolias  Schott  fil.,  rüsterblättrige  B.  Schöfsling 
kräftig,  bläulich  bereift,  oberwprts  scharfkantig,  rinnig,  anliegend-behaart, 
mit  sehr  starken,  breit-lanzettlichen,  meist  geraden  Stacheln;  B.  fiifs- 
förmig-  oder  gefingert-Szählig,  Blättchen  klein,  fein-  und  ungleich-doppelt- 
sägezähniff,  oberseits  dunkelgrün,  kahl,  unterseits  mit  dicht  anliegendem, 
weifsem  Ifihe,  Endblättchen  meist  verkehrt-eiförmig  oder  elliptisch  mit 
kurzer  Spitze ;  Rispe  verlängert,  schmal,  reichblütig,  ziemlich  steif,  an- 
gedrückt-filzig  ^  mit  kräftigen,  sehr  breiten,  hakigen  Stacheln;  K.  weifs- 
filzig,  zur  Blüte-  und  Fruchtzeit  zurückgeschlagen ;  Kr.  rot ;  Stb.  so  hoch  als 
die  Gr.  ^  Wälder,  Hecken,  Zäune.  Bisher  nur  bei  Aachen,  Eupen  und  im 
Schwarzwalde.  Juli.  August.  R.  rusticanus  Mercier,  R.  discolor 
Weihe,  aber  nicht  W.  u.  N.,  R.  amoenus  Portenschlag?  In 
Gärten  nicht  selten  mit  gefällter  Blüte  (R.  bellidiflorus  C.  Koch). 

*  1 1220.  R.  bifrons  Vest,  verschiedenseitige  B.  Schöfsling 
unbereift,  rundlich  oder  stumpfkantig,  mit  langen,  kräftigen,  lanzett- 
lichen Stacheln,  nebst  den  B.stielen  meist  braun ;  B.  Szählig  oder  fufs- 
f5rmig-5zählig,  Blättchen  scharf-sägezähnig,  oberseits  kahl,  Unterseite 
ohne  anderweitige  Behaarung  schneeweifs- filzig,  Endblättchen  verkehrt- 
eiförmij^,  am  Grunde  abgerundet,  kurz-zugespitzt;  BLstand  ziemlich  lang 
und  on  ziemlich  ausgebreitet -rispig,  dicht- abstehend -behaart,  mit 
geraden  oder  schwach-rückwärts-geneigten  Nadelstacheln ;  K.  unbewehrt, 
grau-filzig;  Krb.  verkehrt-eifmmig ,  oft  wellig -kraus,  rosenrot;  Stb. 
länger  als  die  Gr.;  Frkn.  mit  zerstreuten,  langen  Haaren.  1^  Wälder, 
buschige  Abhänge.  In  Sachsen  auf  dem  Berge  Pichow  im  Lausitzer 
Mittelgebirge  und  bei  Kleinsei tschen  bei  Bautzen,  weit  häufiger  im 
westlichen  und  südlichen  Gebiete.    Juni — August. 

*  *  Blättchen  oberseits  meist  kahl,  unterseits  behaart,  mit  oder  ohne  Stemfilz. 

A  Schöfsling  scharfkantig,  gefurcht. 
t  Fruchtkelch  abstehend  oder  aufgerichtet. 

*  1230.  R.  gratas  Foeke,  angenehme  B.  Schöfsling  spärlich- 
behaart oder  kahl;  B.  meist  gefingert-5zählig.  Blättchen  beiderseits  grün, 
behaart,  Endblättchen  breit-eiförmig  bis  rundlich,  bespitzt;  BLstand 
'  urz,  locker,  durchblättert,  mit  kleinen  schwachen  Stacheln;  Bl.  und  Fr. 

'  '  '  Digitizedby  V3'^  ' 
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sehr  grofs;  Kr.  pfirsich-blutrot  bis  fast  weifs;  äufsere  Stb.  viel  länger 
als  die  Gr.;  Frkn.  kahl.  1^  Gebüsche,  Hecken,  im  westlichen,  nord- 
westlichen and  mittleren  Gebietsteile  häufig.    Ende  Juni.    Juli. 

1 1  Fruohtkelch  zurückgeschlagen. 

*  1 1^1*  R*  villieaalis  Koehler,  rauhstengelige  B.  Schöfsling 
locker  abstehend- behaart  oder  zuletzt  fast  kahl,  mit  zahlreichen,  starken, 

Geraden  oder  etwas  gebogenen  Stacheln  und  bisweilen  mit  einigen 
)rusen  besetzt;  B.  Szählig,  Blättchen  oberseits  kahl,  unterseits  grün- 
oder  grau-behaart,  oft  ganz  filzig,  Endhlättchen  elliptisch,  breit-eiförmig 
oder  fast  Jcreisnmd,  lang-zugespitzty  scharf-doppelt-gesägt;  BLstand 
lang,  unterwärts  unterbrochen,  mit  entfernten,  kurzen  Ästchen,  am 
Grunde  mit  langen,  kräftigen  Stacheln,  zottig;  Rispe  einfach  oder  zu- 
sammengesetzt, behaart,  mit  Stacheln  und  drüsentragenden  Nadeln  be- 
setzt; K,  graußzig,  zuletzt  zurückgeschlagen;  Krb.  eiförmig,  blafsrot. 
%  Wälder,  meist  nicht  selten.    Juli.    August.    Ändert  vielrach  ab. 

*  12^.  R.  macrost^mon  Foeke,  langfädige  B.  Schöfsling  mit 
langen,  starken,  geraden  oder  etwas  gekrümmten  Stacheln  besetzt;  B. 
5zählig,  Blättchen  oberseits  wenig  behaart,  später  kahl,  unterseits  meist 
weifußzig,  Endblättchen  breit-elliptisch  bis  rundlich,  kurz  bespitzt; 
Blstand  gedrungen,  drüsenlos,  fein- weifsgrau-behaart,  am  Grunde  und  in 
der  Mitte  mit  zahlreichen  kräftigen,  sicheligen  Stacheln  besetzt ;  Krb.  ver- 
kthrt-eiförmig,  rosenrot.  X>  Waldränder,  Hecken,  zerstreut ;  in  Anlagen  und 
Gärten  bisweilen  mit  gefüllter  Bl.  Juli.  Aug.   R.  discolorW.u.N.  z.T. 

*  1283.  R.  arffentatas  P.  J.  Mneller.  silberglänzende  B.  Schöfs- 
ling am  Grunde  bereift  und  abstehena-büschelhaarig ,  oberwärts  an- 
liegend-behaart oder  zuletzt  fast  kahl,  mit  kräftigen  Stacheln ;  B.  5zählig, 
BläUchen  oberseits  zerstreut-striegclhaarig,  unterseits  dünnfUzig,  seiden- 
artig -  schimm^nd ,  Endblättchen  plötzlich  lang -zugespitzt;  Bl.stand 
sperrig;  Kr.  grofs,  rosa.  "^  Rhein-  u.  oberes  Emsgebiet,  Posen.  Juli.  Aug. 

♦1284.  R.  pnbeseeDS  W.  n.  N.,  weiohhaarige  B.  Schöfsling 
unbereift,  büschelig-behaart;  B.  Szählig,  Blättchen  meist  schmal,  Unter- 
seite dicht-weifs filzig,  Endblättchen  eiförmig  oder, oval,  lang-zugespitzt; 
BLstand  verlängert,  ziemlich  schmal,  am  Grunde  mit  sehr  breiten, 
starken,  hakigen  Stacheln;  Kr.  weifs,  selten  rosa.  $  Im  westlichen 
und  mittleren  Gebiete.    Juli.    Aug. 

A  A  SchOdBling  stnmpf  kantig  mit  flachen  oder  gewölbten  Seiten. 

*  1286.  R.  rhombifolins  Weihe,  rautenblättrige  B.  Schöfsling 
wenig  behaart,  Stacheln  mit  breitem,  zusammengedrücktem  Grunde 
aufeitzend ;  B.  5zählig,  Blättchen  oberseits  behaart,  unterseits  von  Stem- 
filz  und  längeren  Haaren  weich,  oft  grau-  oder  weifsfilzig,  seltener 
ganz  grün,  Endblättchen  elliptisch  oder  rautenförmig;  Bl.stand  ver- 
längert, oberwärts  traubig,  nur  am  Grunde  beblättert;  Bl.stiele  filzig; 
Kr.  und  Gr,  rot,  p  Gebüsche,  Hecken,  zerstreut  im  westlichen  und 
nordwestlichen  Gebietsteile  (auch  noch  in  Schleswig).    Juli. 

*  1286.  R.  silvaticns  W. «.  N.,  Wald-B.  Schöfsling  an  der  Spitze 
toeichhaarig ;  B.  5zählig,  Blättchen  unterseits  grün  und  weichhaarig, 
Endblättchen  elliptisch  oder  fast  verkehrt-eiförmig;  Bl.stand  gedrungen, 
mit  zahlreichen  feinen  Stacheln ;  Kr.  weifs ;  Gr.  grünlich.  5  Wälder, 
nordwestliches  Gebiet  von  Schleswig  bis  zum  Niederrhein.   Juli.    Aug. 

*  1 1287.  R.  maeropbylliis  W.  u.  N.,  grofsblättrige  B.  Schöfs- 
ÜBg  behaart,  mit  ziemlich  geraden,  starken  Stacheln;  B.  5zählig,  Blatt- 
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chen  grofSy  länglichverkehrt-eiförmig,  oberseits  zuletzt  fast  kahl,  unter- 
seits  weichhaarig,  Endhläitchen  herzförmig-kreisrund,  lang-zugespitzt ; 
Rispe  locker,  hl.äste  fast  ebensträufsig,  nur  am  Grunde  beblättert,  mit 
mäfsig  starken,  sicheligen  Stacheln  besetzt;  Kr.  weifs  oder  rötlich.  5 
Wälder.  Von  Elbing  und  vom  mittleren  Schlesien  durch  West-  und 
Süd  Westdeutschland  (Freiburg  i.  B.).  Juli.  August.  Ändert  ab: 
b)  S  c  h  1  e  c  h  t  e  n  d  a  1  i  i  W.  u.  N.  (als  Art).  Schöfsling  abstehend- 
behaart; Endblättchen  verkehrt-ei-keilförmig,  kurz-zugespitzt ;  Bl.  sehr 
grofs;  so  in  Westfalen  und  der  nördlichen  Rheinprovinz. 

*  1238.  R.  leacandras  Foeke,  weifsfädige  B.  Weniger  kräftig 
als  vor. ;  Endblättchen  breit-elliptisch,  mit  aufgesetzter  schmäer  Spitze, 
unterseits  weichhaarig;  Kr.  grofs,  weifs;  St£  rein  weifs;  sonst  w.  v. 
^  Im  westlichen  und  nordwestlichen  Gebiete.    Juni.    Juli. 

II.  SchOfsliDe  meist  niedrig-bogig  oder  kriechend,  im  Herbst  an 
der  Spitze  wurzelnd,  bereift  oder  unbereift,  mit  gleichförmigen  Stacheln; 
Stachelhocker  oder  Stachelborsten  fehlend  oder  vorhanden,  aber  ohne  Über- 
gänge zwischen  ihnen  und  den  grofsen  Stacheln ;  Achsen  mitStieldrüsen. 

1.  Blattstiele  oberseits  rinnig;  Blättchen,  wenigstens  die  jüngeren,  oberseits 

mit  Sternhärchen;  Fr.steinchen  eilipsoidisoh.    (Tomentosi.) 

*  1 1^9.  R.  tomentosas  ßorkhansen,  filzige  B.  Schöfsling  teils 
hocbbogig,  kantig,  fast  kahl,  teils  kriechend,  stumpf  kantig,  behaart; 
B.  Szählig  oder  füf^förmig-5zählig,  Blättchen  oberseits  meist  grau- 
stem filzig,  selten  kahl,  unterseits  weifsfUzig,  Endblättchen  verkehrt-ei- 
keü förmig,  spitz;  Rispe  lang,  schmal;  K.  graufilzig;  Kr.  klein,  weifs. 
p  Waldränder,  Bergabhänge.  Fehlt  in  Norddeutschland,  stellenweise 
in  Hessen,  Thürinp;en  und  im  Rhein-,  Lahn-  und  Moseltale;  in  Süd- 
deutschland und  im  nördlichen  Böhmen  verbreitet,  in  Schlesien  nur 
bei  Kösling  unweit  Katscher.     Juni.    Juli. 

2.  Blattstiele  oberseits  ziemlich  flach;  Blättchen  oberseits  ohne  Sternhärohen ; 

Fr. steinchen  fast  halbkugelig. 

*  Schöfsling  flachbogig,  behaart,  stieldrüsenlos  oder  zerstreut-drtlsig ,  ohne 

Stachelchen,  unbereift;   Blättchen  unterseits  grün,  die  äufsersten  deutlioh 

gestielt;  Bl. stand  locker,  sperrig.    (Sprengeliani.) 

1240.  R.  Arrhenii  Lange,  Arrhenius'  B.  Schöfsling  wenig  be- 
haart, mit  zahlreichen,  kleinen,  geneigten  Stacheln;  B.  gefingert-ÖzäMig, 
Blättchen  fein-  und  scharf-sägezähnig,  beiderseits  grün,  unterseits  mit 
hervortretenden  gelblichen  Nerven,  Kndblättchen  elliptisch,  kurz-zu- 
gespitzt ;  Rispe  fast  ebensträufsig,  locker,  Äste  lang  abstehend ;  K.  grün- 
lich, filzig,  stets  abstehend;  Krb.  rundlich,  flach,  blafsrötlich ;  Stb. 
kaum  halb  so  hoch  als  die  Gr. ;  Frkn,  kahl.  %  Bisher  nur  von  Schles- 
wig durch  die  Ebenen  Niedersachsens  bis  zur  Eilenriede  bei  Hannover 
und  bis  ins  nordwestliche  Westfalen.    Juli.    August. 

*  1241.  R.  Sprengelii  Weihe^  Sprengels  B.  Schöfsling  dicht- 
absteheud-behaart,  mit  zahlreichen,  kurzen,  kräftigen,  gekrümmten 
Stacheln  besetzt ;  B.  meist  Szählig,  seltener  fufsförmig-Szählig,  Blatt- 
chen  beiderseits  lebhaft-grün,  tief-  und  grob-gesägt,  Endblättchen 
länglich- eiförmig,  bespitzt;  Rispe  kurz,  fast  ebensträufsig,  locker;  Äste 
sperrig ;  K.  graugrün,  filzig,  zottig,  oft  stachelbors^g,  zuletzt  abstehead ; 
Krb.  länglich,  kraus,  rosenrot,  äufserst  selten  weifs;  Stb.  fast  so  hoch 
als  die  Gr.;  Frkn.  behaart.  B  Wälder,  Zäune,  zerstreut  im  nörd- 
'*  ;hen  und  mittleren  Gebiete.    Juli — Septem^^^dbyGoOQle 
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*  *  SohOfsling  unbereift  oder  schwach-bereift,  zerstreut-behaart  oder  kahl. 
stieldrQsenlos  oder  mit  zerstreuten  Stieldrüsf>n,  oft  auch  mit  Stachelhöckern ; 
BlAttchen  unterseits  grün  oder  an  gedrückt-grau-  oder  weifsfilzig,  die  äufsersten 
Blftttchen  deutlich  gestielt;  Bl. stand  zusammengesetzt,  biswreilen  oberwärts 
traubig,  drüsig.  (Adenophori.) 
A  Bl.stand  verlftngert,  schmal,  nur  unten  durchblättert. 

1242.  R.  e^regias  Foeke,  ausgezeichnete  B.  Schöfsliiig  kurz- 
behaart ;  B,  meist  Szählig^  Blättchen  unterseits  hlafsgrün  oder  dünn- 
weifsfilzig^  Endblättchen  verkehrt-eiförmig,  kurzbespitzt ;  Bl.stand  dicht, 
reichblütig ;  K.  aufsen  weifsfilzig;  Krh.  verTcehrt-eiförmig,  weifs.  ^ 
Wälder,  buschige  Abhänge.  Schleswig-Holstein,  Niedersachsen,  nörd- 
liches Westfalen.    Juli. 

R.  danicus  Focke  (Schöfslinge  lang,  kantig -gefurcht,  mit 
starken  Stacheln  und  sitzenden  Drüsen;  B.  Özählig,  Blättchen  beider- 
seits grün,  Endblättchen  plötzlich  lang-zugespitzt;  Krb.  dicht-behaart, 
weiffc)  findet  sich  bei  Altenhausen  unweit  Magdeburg. 

*12^.  R.  Sehlicknmi  Wirt^en,  Schliokums  B.  Schöfsling 
zerstreut-zottig ;  B.  meist  fufsförmig-5zählig,  Blättchen  scharf  doppelt' 
gesagt,  tmterseits  weichhaarig  und  grauschimmernd  ^  Endblättchen 
länglich;  Bl.stand  locker  mit  langen,  dünnen  Bl.stielchen ;  Kelchzipfel 
graufilzig;  Krb.  schmal,  rosa.  5  Buschige  Bergabhänge.  Rheintal 
zwischen  Bingen  und  Koblenz.    Juli. 

1244.  R.  ehiorothyrsos  Focke,  grünsträufsige  B.  Von  voriger 
durch  die  meist  gefingert-Özähligen  Schöfslingsblätter  mit  unterseits 
grünen,  weichhaarigen  Seitenblättchen  und  elliptischen,  langgespitzten 
Endblättchen,  durch  den  langen,  schmalen,  oft  lockeren  Bl.stand,  die 
zuletzt  zurückgeschlagenen  Kelchzipfel,  die  weifsen  Krb.  und  die  kahlen 
Frkn.  unterschieden.  ^  Nur  in  der  nordwestdeutschen  Ebene  bis 
zur  Elbe,  besonders  im  Oldenburgischen  und  im  Herzogtum  Bremen 
verbreitet    Juli.    August. 

*1245.  R.  ernbescens  Wirtgen,  rotwerdende  B.  Schöfsling 
langhaarig,  mit  gekrümmten  Stacheln ;  B.  özählig,  Blättchen  oberseits 
mit  wenigen,  unterseits  mit  zahlreichen,  silberglänzenden  Haaren,  End- 
blättchen länglich;  Bl.stand  ziemlich  dicht,  Bl. stiele  abstehend-filzig, 
mit  schwachen  Stacheln;  Kr.  weifs;  Bl.achse  und  Gr.  nach  dem  Ver- 
blühen dunkelrot.  ^  Bergwälder  der  Eifel  mit  den  Vorbergen.  Juli.  Aug. 

A  A  BLstand  nach  oben  kaum  verjüngt ,  bis  zur  Mitte  oder  darüber  hinaus 

durchblättert. 

t  Äufsere  Seitenblättchen  auch  im  Sommer  deutlich  gestielt. 

1240.  R.  Caflisehii  Foeke,  Caflisch'  B.  Schöfsling  oberwärts 
kantig,  abstehend-behaart^  mit  Stieldrüsen,  Stachelhöckern,  kleineren  und 
gröüseren  Stacheln;  B.  3-  oder  fufsförmig-özählig.  Blättchen  ungleich 
doppelt-tief-gesägt,  oberseits  kahl,  unterseits  weifsßzig,  Endblättchen 
herz-eiförmig  oder  breit-elliptisch;  Bl.stand  kurz,  abstehend  behaart,  mit 
zabhreichen  kurzen  Stieldrüsen  und  schwachen  Stacheln,  wenig  durch- 
blättert; Kr.  weifs  oder  blafsrosa.  "^Wälder,  Gebüsche.  Bisher  nur 
in  Bd*  (Schwarzwald)  und  Bm.  (München,  Augsburg  u.  a.  0.).  Juli, 
ff  ÄuÜEtere  Seitenblättchen  im  Sommer  fast  sitzend. 

1247.  R.  InfestHS  Weilte,  feindliche  B.  Schöfsling  oberwärts 
mit  kräftigen  Stacheln  und  ungleichen  Stachelchen  und  Stachelhöckern 
didit  besetzt;  B.  8— Szählig,  Blättchen  rundlich-herzförmig,  zugespitzt, 
oberseits  schwachbehaart,  unterseits  weichhaarig,  grün  oder  die  jüngeren 
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grau;  Eispe  sehr  kurz,  weichhaarig,  mit  zerstreuten,  ungleichen  Stacheln, 
Borsten  und  Drüsen  besetzt ;  Bl.stiele  weichhaarig,  mit  hitacheln,  Borsten 
und  Drüsen  schwach  besetzt;  Krb.  rundlich,  weifs,  gewöhnlich  zu- 
sammenneigend. %  Hecken,  Gebüsche,  Westfalen,  Harz,  Braunschweig, 
stellenweise  häufig.    Juni.    Juli. 

R.  Lingua  W.  u.  N.  (Bl.stand  durch  die  verlängerten  Bl.stiele 
sehr  locker;  Blättchen  stumpf-keiltörmig,  lang- gespitzt;  Kr.  ziemlich 
grofs,  weifs)  wurde  von  Weihe  bei  Hedingsen  unweit  Minden  ge- 
sammelt, aber  später  weder  dort  noch  anderswo  (nur  angeblich  ein- 
mal bei  Frankfurt  a.  M.)  angetroffen. 

A  A  A  BLstand  pyramidal,  d.  h.  nach  oben  zu  deutlich  verjüngt,  die  oberen 
Ästchen  kurz,  1-  bis  wenigblütig. 

1248.  R.  mncronatns  ßloxam,  stachelspitzige  B.  Bisher  nur 
in  Ostschleswig  gefunden,  ist  von  voriger  durch  untersei ts  blafsgrüne 
oder  fast  graue,  sehr  fein  und  scharf  gesägte  Blättchen,  rundlich-ver- 
kehrt-eiförmige Endblättchen ,  durch  aufrecht -abstehende  Äste  des 
Bestandes  und  blafsrote  Bl.  verschieden. 

1 1240.  R.  Reichenbachii  Koehler,  Reichenbachs  B.  Schöfs- 
ling  mit  zerstreuten,  gleichlanoen ,  rückwäris-geneigten  Stacheln  und 
einzelnen  Haaren  besetzt,  ohne  Drüsen  und  Borsten;  blättchen  rundlich 
oder  elliptisch,  zugespitzt,  am  Grunde  seh  wach- herzförmig  5  Bispe  lang, 
oberwärts  nebst  den  BLstielen  mit  geraden  Stacheln,  kurzen  Borsten, 
Drüsen  und  Haaren  reich  besetzt;  Deckb.  linealisch,  3teilig.  Bis- 
her nur  bei  Schmiedeberg  und  Dyhemfurth  in  Schlesien  gefunden. 

*  1250.  R.  Bannin^ii  Pocke,  Bannings  B.  Mit  8-  oder  5zähligen 
B.,  unterseits  seidig -schimmernden  Blättchen  und  grof^em,  locker 
zusammengesetztem,  oft  bis  über  die  Mitte  durchblättertem  Bl.stande. 
Kann  nur  als  eine  in  Westfalen,  der  Rheinprovinz  (und  in  einer  be- 
sonderen Form  als  R.  Gelertii  Friderichsen  in  Nordostschleswig 
bis  Angeln  wachsend)  vorkonunende  Lokalform  angesehen  werden. 

1251.  R.  badins  Pocke,  braunrote  B.  Sclöfsling  braunrot, 
spärlich  behaart,  tmten  ziemlich  glatt,  oberwärts  stachelhöckerig]  B. 
5zäblig,  Blättchen  beiderseits  grün,  ungleich -gesägt,  Endblättchen 
elliptisch  oder  eiförmig,  kurz -gespitzt;..  BLstand  locker,  zerstreut- 
drüsig, mit  fast  wagerecht-abstehenden  Asten ;  Kr.  lebhaft-rot.  %  Zer- 
streut im  Rhein-  und  Wesergebiet,  in  Braunschweig  und  Holstein. 
Juli.    August.    R.  glandithyrsos  G.  Braun. 

1 1252.  R.  Schumm^lii  Weihe,  Schummeis  B.  Schöfsling  kantig, 
kahl,  gefurcht,  wenig  behaart,  mit  ungleichen  Stacheln  und  zahlreichen 
Stieldrüsen.  In  Schlesien.  Ändert  vielfach  ab:  1.  mit  wenig  be- 
haartem Schöfsling:  b)  als  Hauptform  micans  Grenier  und 
Godron  (als  Art,  R.  anglosaxonicus  Gelertj.  Schöfsling  fast 
kahl  oder  wenig  behaart,  mit  zahlreichen  Stachel  höckerchen  auf  den 
Seitenflächen,  wenigen  Stieldrüsen  und  schmalen,  zusammengedrückten, 
zerstreuten  Stacheln;  B.  8-  bis  fufsförmig-özählig.  Blättchen  unter- 
seits weichhaarig  und  graugrün-  bis  grauweifs-fiL-.ig,  am  Rande  ober- 
halb der  Mitte  doppelt-sägezähnig,  mit  breiten,  aber  meist  überfläcTUichen 
und  abstehenden,  oft  an  der  Spitze  zurückgebogenen  Zähnen ^  End- 
blättchen elliptisch  -  eiförmig  oder  oval,  kurz-zugespitzt ,  am  Grunde 
abgerundet  oder  schwach- herzförmig;  BLstand  ziemlich  breit,  mit  langen, 
.ufrecht-abstehenden ,   trugdoldigen  Ästchen;   K.zipfel  locker  zurück- 
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geschlagen ;  Kr.  hellrot  oder  weifs ;  so  in  Schlesien,  hei  Cleve,  Holstein, 
Südschleswig;  c)hypomdlacu8  Focke  (als  Art).  Schöfsling  mit 
geraden,  fast  pfriemligen  Stacheln ;  Blättchen  unterseits  grün  bis  grau- 
grün, meist  sammetartig-weichhaarig,  Endblättchen  meist  etwas  breiter ; 
Bl.stand  kurz,  wenig  zusammengesetzt,  oft  drüsenarm;  Stb.  die  Gr. 
weit  überragend  (R.  velutinus  W.  u.  N.)  oder  etwa  giiffelhoch  (R. 
Hansenii  E.  Krause);  K.zipfel  abstehend  bis  aufrecht-abstehend;  so  in 
Ostschleswig  und  bis  Husum,  Ostbolstein,  Hannover  und  von  da  bis 
Thüringen  und  bis  zum  Mittelrhein ;  d)melanöxylonP.  J.  Mueller 
u.  W i  r  tg  e n.  Schöfsling  drüsenreicher ,  durch  die  schwarzbraune  Farbe 
und  fehlende  abstehende  Behaarung  der  Rispenäste  und  aufrecht-ab- 
stehende K.zipfel  von  micans  verschieden;  so  in  Westfalen,  in  der  Rhein- 
provinz und  im  südlichen  Gebiete.  2.  mit  stumpfkantigem  bis 
rundlichem,  reichlich  behaartem  Schöfsling:  e)  glauco- 
V i r  e n s  M af s.  Schöfsling  mit  vielen  Drüsen ;  Endblättchen  schmäler, 
elliptisch,  kurz  gestielt ;  so  in  der  Provinz  Sachsen  und  am  Harz. 

***  Schöfsling  meist  flachbogig  und  stumpf  kantig,  tinbereift,  verwirrt- 
rauhhaarig,  oft  mit  Stieldrüsen  und  Stachelchen;  grOfsere  Stacheln  meist 
schmal  und  schlank;  Blattchen  unterseits  durch  lange,  schimmernde 
Haare  weich  und  fast  sammetartig,  daneben  oft  sternfilzig;  Bl.stand  zu- 
sammengesetzt, mit  rauhhaarigen,  drüsenführenden  Bl. stielen.    (Vestiti). 

(J  Vestiti  veri.  Ansehnliche  oder  doch  mittelgrofse  Arten  mit  kräftigen 
Stacheln;  Stieldrüsen  zerstreut,  am  Schöfsling  oft  fehlend;   Bl.  meist  rosa. 

'*'  1 1253.  R.  pyramidalis  Kaltenbach,  pyramidensträufsige  B. 
Schöfsling  ohne  Stachelborsten;  B.  gefingert-özählig,  Bläitchen  unter- 
seits fast  sammetartig  und  grauzottig,  schimmernd;  Bl.stand  dicht , 
pyramidal,  nach  oben  verschmälert,  nur  am  Grunde  beblättert,  unter- 
wärts mit  ziemlich  kräftigen y  geraden  Stacheln;  Kr.  blafsrot;  Gr. 
grünlich.  ^.Wälder,  Gebüsche,  im  nördlichen  und  westlichen  Gebiete 
meist  häufig.  Juli.  August.  Ändert  mit  schwächeren  Stacheln  ab: 
R.  eifeliensis  Wirtgen,  als  Art.  Auch  R.  macranthelos 
Marsson  ist  hiervon  kaum  zu  trennen. 

*  1 1254.  R.  vestftns  W.  u.  N.,  bekleidete  B.  Schöfsling  stumpf- 
kantig, flachseitig,  bisweilen  drüsig,  dicht  und  abstehend  behaart,  an 
den  Kanten  grofse,  schmol-lanzettliche  Stacheln  traqend;  B,  5-zählig, 
oberseits  dunkelgrün,  dicht  behaaii,  nur  im  Alter  oft  kahl,  unter- 
seits weich-,  fad  woUin-behaart  und  oft  weifsschimmernd ;  Rispe  lang, 
fast  ebensträufsig,  dicht-zottig-filzig;  Kr.  weifs  oder  rosenrot ;  Fr.  sehr 
grofs.  t}  Waldränder,  Gebüsche,  in  Schleswig  u.  Holstein,  im  west- 
deutschen Berg-  und  Hügellande  sehr  verbreitet,  auch  im  südlichen 
Gebiete.    Juni — August.    R.  leucostachys  Schleicher. 

♦1255.  R.  eonspleHUS  P.  J.  Mueller,  ansehnliche  B.  Von 
voriger  besonders  durch  die  Tracht,  die  oberseits  lebhaft-grünen,  fast 
kahlen,  unterseits  angedrückt -weifsfilzigen  Blättchen  und  die  filzig- 
kurzhaarigen Bl.stielcben  unterschieden;  Kr.  grofs,  rot.  ^  Im  Rheintal 
vom  Bodensee  bis  zum  Siebengebirge,  auch  in  Braunschweig.   Juli.  Aug. 

1256.  R.  gymnostächys  Geneviep,  nacktsträufsige  B.  Schöfs- 
ling lang,  aus  bogigem  Grunde  niederliegend  oder  klimmend,  stumpf- 
kantig, grauzottig,  meist  ohne  Stieldrüsen ;  Stacheln  lanzettlich,  meist 
etwas  gebogen;  B.  fuffrförmig-Szählig  mit  kleinen,  grobgesägten,  ober- 
seits kahlen,  unterseits  iceichhaarig-graufilzigen  Blättchen;  Bl.stand 
schmal  und  lang,  locker,  meist  mit  zahlreichen,  einfachen  B.  und  fast 
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gleichlangen,  meist  Sblütigen  Ästchen;  Erb.  verkehrt-eiförmig,  rosa. 
^  Feuchter  Waldboden,  selten  und  sehr  zerstreut.  In  Holstein  um 
Kiel  und  Bordesbolm,  am  nordwestlichen  Harz  bei  Goslar  u.  Seesen. 
Juli.    August.    K.  macrothyrsos  J.  Lange. 

(J  (J  Subglandulosi.    Klein    oder   mittelgrors;   Tracht    der  Olandulosi    oder 
Radulae;  Staoheln  fein,  Stieldrflsen  zahlreich;  Bl.  weifs  oder  rosa. 

1257.  R.  Menkei  W.  11  N.,  Menkes  B.  Schöfsling  stumpfkantig, 
filzig-wollig,  mit  ungleichen  Stacheln  und  Drüsen;  B,  meist aUe SzähHg, 
Endhldttchen  meist  verkehrt- eiförmig,  plötzlich  gespitzt,  feingesägt; 
Bl.stand  verlängert,  schmal,  mit  kurzen,  abstehenden  oberen  Ästchen ;  Kr. 
weifs ;  Fruchtkelch  abstehend,  selten  aufrecht.  ^  Zerstreut,  bei  Pyrmont 
und  im  niedrigen  Berglande  an  der  mittleren  Weser,  in  der  Rheinprovinz 
und  im  südwestlichen  Gebiete,  namentlich  im  Schwarzwalde.  Juli.  R. 
obloneifolius  P.  J.  Mueller  u.  Wirtgen,  R.  fraternus  Gremli. 

1258.  R.  hregntiensis  A.  Kerner,  Bregenzer  B.  B.  5-,  selten 
einzelne  5 zählig,  Endhläitthen  aus  herzförmigem  Grunde  breit-eiförmig, 
allmählich  ztigespitzt;  Bl.stand  ziemlich  kwrz,  sperrig,  oft  ganz  durch- 
blättert, mit  reichlichen,  kräftigen  NadeUtacheln:  Kr.  weifs;  Frucht- 
kelch locker  zurückgeschlagen;  sonst  dem  R.  Menkei  ähnlich.  $ 
Bisher  nur  im  Schwarzwalde.    Juni.    Juli. 

*  125».  R.  hirsutus  Wiptgen,  rauhhaarige  B.  B.  meist  fufs- 
förmig-özählig,  Endhlättchen  aus  herzförmigem  Grunde  eiförmig,  all- 
mählich  lang-zugespitzt;  jüngere  Blättchen  imterseits  grauzottig;  Bl.stand 
ziemlich  lang,  obere  Ästchen  abstehend,  oft  gedrängt;  Stacheln  im 
Bl.stande  klein  und  schwach;  Kr.  weifs  oder  blafsrosa;  Fruchtkelch  ab- 
stehend. ^  Rheinprovinz,  bes.  um  Koblenz,  und  in  ähnlicher  Form 
auch  in  W*  u.  Brn*    Juli. 

1260.  R.  teretiaseulas  Kaltenbaeh,  rundstengelige  B.  Schöfs- 
ling unterwärts  rundlich,  oberwärts  stumpf  kantig;  Schöfslingsb.  zum 
Teil  Szählig,  meist  fu  fs  förmig  -  5zählig  mit  aus  schmal -gestutztem 
Grunde  rhombischen  bis  verkehH-ei förmigen,  vorn  grob-  und  ungleich- 
gesägten Endbläitchen ;  Blättchen  in  der  Jugend  unterseits  graufilzig, 
schimmernd;  Bl.stand  locker,  durchblättert,  mit  feinen,  auf  den 
Bl.stielchen  gehäuften  Stacheln;  Kr.  weifs  oder  blafsrosa;  Fruchtkelch 
abstehend.    "6  Bisher  nur  bei  Aachen.    Juli. 

1261.  R.  snavifolias  Gremli,  sammetblättrige  B.  Schöfsling 
niedergestreckt,  dicht  behaart  mit  zahlreichen  ungleichen  Drüsen  und 
Borsten  und  schwach  rtickwärts-geneigten ,  nicht  gebogenen  Stacheln; 
B.  3-  oder  Özählig,  Blättchen  oberseits  lebhaft-grün,  unterseits  durch 
lange  seidige  Haare  schimmernd,  die  jüngeren  weifs-,  die  älteren  grau- 
filzig ,  alle  ungleich-  und  ziemlich  grob-gesägt,  Endblättchen  eiförmig, 
zugespitzt,  bisweilen  schmal-eiförmig,  lang-zugespitzt;  Bl.stand  ziemlioi 
kurz;  Kr.  schön  rosa;  Fruchtkelch  zurückgeschlagen.  "^  Bisher  blofs 
im  Elztale  im  Schwarzwald.    Juli. 

C?  C?  C?  Subhystrices.    Niedrig,  mäfsig  bewehrt,  niit  zahlreichen  Stieldrüaen ; 

B.  unterseits  grün,  nur  in  der  Jugend  zuweilen  grau-  oder  weifsfllzig;  Bl.stand 

meist  ziemlich  dicht:  lU.  lebhaft  rosenrot. 

*  1262.  R.  obscaras  Kaltenbaeh,  dunkelblättrige  B.  Schöfs- 
ling gestreckt,  dicbt-abstehend-bebaart ,  mit  schmal-lanzettlichen ,  am 
Grunde  ziemlich  breiten  Stacheln;  B.  fufsförmig-Szählig,  Blättch^n  grob- 
gesägt, oberseits  dunkelgrün,  faM  kahl,  unterseite^foslusammetartig- 
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weich,  Endblättchen  breit  -  elliptisch ,  am  Grunde  .herzförmig,  kurz- 
gespitzt; Bl.stand  dichte  mit  kurzen^  abstehend-behciarten,  kurzarüsigen 
Ästen;  Kr.  klein,  lebhaft- rosa;  Gr.  grün.  ^  Zerstreut  im  Rhein- 
gebiete. —  L.  Bd.  Juli.  Ändert  vielfach  ab,  so  auch  b)rubicundu8 
P.  J.  Mueller  (als  Art).  Bl.stand  mit  längeren,  pfriemligen  Stacheln. 
♦1263.  R.  cPHentatns  P.  J.  Mnellep,  rötliche  B.  Schöfsling 
gestreckt,  rauhhaarig,  spärlich-drüsig,  mit  am  Grunde  breiten,  ziemlich 
kurzen  Stacheln;  B,  3-  und  özählig,  glänzend-grün,  Endblättchen 
grofs,  elliptisch  oder  verkehrt-eiförmig;  Bl.stand  locker,  mit  langen 
Ästchen,  die  oberen  einblütig;  Kr.  ansehnlich,  rosenrot.  1^  Zerstreut 
im  Rheingebiete  und  im  südlichen  Westfalen.    Juli. 

♦  1264.  R.  faseo-ater  W.  «.  M.,  braunschwarze  B.  B.  5zählig, 
Blättchen  ungleich-gesägt,  oberscits  spärlich-behaart,  unterseits  weich- 
haarig, Endblättchen  aus  schwach -herz  förmigem  Grwnde  breit-elliptisch, 
kurzgespitzt;  Bl.stand  drüsenreich,  dicht-bewehrt;  Kr.  lebbaft-rot.  2|. 
Wälder,  Hecken.  Südliches  Westfalen,  Rheinprovinz,  Nassau. — Bd.  Juli. 

*  *  *  *  Schöfsling  flachbogig  oder  kriechend,  unbereift  oder  bereift,  kahl  oder 
zerstreut  behaart,  von  dichtgestellten  kurzen  Stieldrüsen  und 
Stachelborsten  gleichmäfsig  rauh,  ohne  mittlere  und  mit  fast 
gleichen  gröfseren  Stacheln ;  Bl.stand  meist  zusammengesetzt,  mit  Stieldrüsen  ; 
Blättchen  unterseits  grün,  grau-  oder  weifsfiizig,  die  äufseren  deutlich  ge- 
stielt. (Radulae.) 
Q  Bl.stiele  filzig-kurzhaarig;  Stieldrüsen  den  Filz  überragend. 

1265.  R.  rudis  W.  u.  N.,  rohe  B.  Schößling  niedergestreckt, 
vom  Grunde  an  kantig,  mit  kleinen  Staclieln,  unbereift  und  un- 
behaart; Blütenast  mit  kleinen,  aber  meist  zahlreichen  Stacheln  be- 
setzt; Bl.stielchen  dünn  und  nebst  der  B. unter  fläche  mit  dünnem, 
kurzem  Filze  bedeckt;  B.  3-  oder  fufsförmig-özählig.  Blättchen  un- 
gleich-grob-gesägt ,  oberseits  fast  kahl;  Rispe  ausgebreitet,  sperrig; 
Kr.  blafsrot;  Fruchtkelch  locker,  abstehend.  T^  Bergwälder,  sonnige 
Anhöhen,  im  nordwestlichen,  westlichen  und  mittleren  Gebiete.  — 
W«  (Stuttgart).    Bm.  (München,  Augsburg).    Juni.    Juli. 

1 120^,  R.  seaber  W.  u.  N.,  rauhe  B.  Schöfsling  bereift,  rund- 
lich, dicht'kurzhaarig,  mit  kleinen,  rückwärts- geneigten,  zerstreuten, 
fast  .gleich grofsen  Stacheln  und  sehr  kleinen  Bongten  besetzt;  B.  meist 
8zähiig,  Blättchen  beiderseits  grün  und  behaart;  Rispe  mit  aufrecht- 
oder  wagerecht-abstehenden  Ästen,  gegen  das  obere  Ende  allmählich 
spitz-zulaufend,  zerstreut-kurzstachelig  und  kurzborstig;  Fruchtkelch  auf- 
recht-abstehend; Krb.  schmal-verkehrt-eiförmig,  klein,  weifs.  "ß  Berg- 
wälder, selten.  Oberlausitz,  Sachsen,  Teutoburger  Wald,  Wesergebiet, 
Schwarzwald.    Juni.    Juli. 

QQ.  Bl.stiele  abstehend-behaart;   Stieldrüsen  kürzer  oder  höchstens  so  lang 

als  die  Haare. 

^  Bl.stand  mit  kräftigen,  stechenden  Stacheln. 

*  1 1267.  R.  Rädnla  Weihe,  Baspel-B.  Schöfsling  stark  und 
dick,  sehr  rauh,  bogig-aufsteigend,  dann  kletternd  oder  niederliegend, 
am  Grunde  stumpfkantig,  oberwärts  scharfkantig  und  gefurcht,  mit 
gleichartigen,  langen,  fast  geraden,  gröfseren  Stacheln  und  sehr  un- 
gleichartigen Stieldrüsen  und  Stachelchen,  fühlt  sich  wie  eine  Raspel 
an ;  ß.  meist  fufsförmig-özählig,  Blättchen  oberseits  zerstreut-behaart, 
unterseits  sternfilzig,  weifs-  oder  graugrün,  selten  blafsgrün  (R.  atro - 
virensP.J.  Mueller),  Endblättchen  eiförmig,  lang-gespitzt ;  Rispe  lang 
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tmd  ziemlich  schmaly  vielblülig,  mit  langen,  pfriemligen  Stacheln  uod 
kurzen,  abstehenden  Bl.stielchen ;  K^ipfel  zurückgeschlagen ;  Kr.  weifs. 
^  Wälder,  Gebüsche,  verbreitet  im  nördlichen  und  mittleren,  weit 
heltener  im  südlichen  Gebiete.    Juli. 

Nabe  verwandt  mit  R.  Radula  ist  R.  tburingensis  Metsch. 
Schößling  bogetiförmig-niederliegend,  am  Gnmde  stielrund^  an  der 
Spitze  stumpf  kantig,  behaart,  drüsig-borstig,  mit  sehr  zahlreichen, 
ungleichen,  gei'oden  oder  etwas  zurückgeneigten  Stacheln  besetzt; 
Blättchen  oberseits  dunkelgrün,  unterseits  grau-weichhaarig,  JEnd- 
bläitchen  verkehrt-eiförmig,  lang-zugespitzt ,  am  Grunde  herzförmig; 
Blütenast  mit /ar}^en,^era(ien  Stacheln  besetzt ;  Rispe  lang,  schmal,  locker, 
untere  Äste  abstehend,  fast  ebensträufsig;  K.  graufilzig,  drüsig,  stachel- 
borstig; Krb.  länglich  oder  spateiförmig,  blafsrot.  ^  In  Thüringen 
bei  Schleusingen  am  nördlichen  Abhänge  der  Rappelsdorfer  Kuppe, 
jetzt  äufserst  selten.    Juni.    Juli. 

Auch  R.  apiculatus  W.  u.  N.,  einst  von  Weihe  bei  Mennig- 
hüffen  unweit  Minden  gefunden,  aber  seitdem  von  niemand  wieder 
beobachtet,  scheint  wegen  des  stachelhöckerigen  Schöfslings  dem  R. 
Radula  nahezustehen. 

1 1268.  R.  indflsiatas  Pocke,  verschleierte  B.  Schöfsling  stiel- 
rund, behaart,  mit  zahlreichen  Drüsen  und  Höckern,  ungleichstachelig ; 
B.  meist  Özählig,  Bläitchen  klein,  gleichmäfsig-gesägt,  oberseits  kurz- 
haarig, unterseits  weifsschimmernd,  zuletzt  seidig-grau,  Endblättchen 
breit-eiförmig  bis  fast  rundlich,  ziemlich  langgespitzt;  JBl.stand  steif- 
aufrecht,  lang  und  schmal,  oberwärts  gedrungen;  Achse  und  Ästchen 
abstehend- dicht-rauhhaarig  mit  unter  den  Haaren  verborgenen  Stiel- 
drüsen; K.zipfel  filzig,  oft  igelstachelig,  nach  der  Bl.  zurückgeschlagen; 
Kr.  weifs  oder  blafsrosa.  ^  Bergwälder.  Bei  Oker  am  Harz,  ver- 
breitet im  südöstlichen  Bayern.    Juli. 

1269.  R.echinatnsLindley,  igelstachelige  B.  Schöfsling  kräßig, 
kantig,  dichtbehaart,  mit  zahlreichen  unter  den  Haaren  verborgenen  Stiel- 
drüsen und  kräftigen,  lanzettlichen  Stacheln;  Blättchen  grob- und  un- 
gleich -  eingeschnitten  -  gesägt ,  unterseits  graufilzig,  die  jüngeren  mit 
weichem,  die  älteren  mit  angedrücktem  Filz,  Endblättchen  schmal-ellip- 
tisch, allmählich  langgespitzt ;  Bl.stand  lang  und  schmal,  meist  kräftig  be- 
wehrt ;  Kr.  meist  blafsrosa.    ^  Bisher  nur  bei  Altena  in  Westfalen.    Juli. 

'f  ^  Bl.stand  mit  sohwaohen  Stachehi. 

o  Blättchen  ungleich-grob-gesägt,  Endblftttchen  am  Grunde  herzförmig. 

A  Bl.stand  looker,  nur  am  Grunde  beblättert,  nadelstachelig. 

*  1270.    R.  fnscHS  W.  n.  N.,  braune  B.  Schöfsling  mit  zerstreuten, 

rückwärts' geneigten,  gleichgrofsen  Stacheln  besetzt;  B.  3-  oder  meist 

fufbförmig-ozählig.  Blättchen  oberseits  spärlich-behaart,  unterseits  an 

schattigen  Orten  grün,  schwach-weichhaarig,  an  sonnigen  sammetartig- 

grau schimmernd,    Endblättchen  schwach-herz-eiförmig,   langgespitzt; 

BLstand  nac\  oben  zu  kaum  verjüngt,  mit  aufrecht  abstehenden,  fast 

gleichlangen  Ästchen  und  mäfsig  langen  Bl.stielchen;  Kr.  weifs  oder 

an  sonnigen  Orten  rot;  Fruchtkelch  zurückgeschlagen,   ^  Au  Bergen  um 

Altena  in  Westfalen  häufig,  in  den  an  das  südliche  Westfalen  grenzenden 

Teilen  der  Rheinprovinz  und  bei  Koblenz  (Montabauer  Höhe,  Carmelen- 

berg  bei  Bassenheim),  Rheinpfalz,  Lothringen,  Schwarzwald.    Juni. 

'uli.    R.  Loehri  Wirtgen  ist  hiervon  nicht  zu  trennen. 
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*  1271.  R.  pällidns  W.  a.  N.,  blasse  B.  Schöfsling  oberwärts 
ziemlich  dicht  behaart,  dürftig  mit  fast  gleichartigen ,  kurzen,  am 
Grunde  verbreiterten,  rückwärts-geneigten  Stacheln  besetzt;  B.  meist 
fufbförmig-Özäblig,  Blättchen  ziemlich  dünn,  beiderseits  grün,  ober- 
seits  zerstreut-kurzhaarig,  unterseits  anliegend-flaumig,  Endblättchen 
herz- ei  förmig  y  lanfi^gespitzt ;  Rispe  mäfsig  laug,  nach  oben  zu  ver- 
jüngt, untere  Ästchen  verlängert^  traubig^  fast  rechtwinkelig  aJbstehend; 
Bl.stielchen  lang,  dünn;  Kr.  mittelgrofs,  weifs;  E.zipfel  lanzettlich, 
an  der  unreifen  Fr.  aufrecht,  zur  Blütezeit  und  Fruchtreife  zurück- 
geschlagen. 1J  Wälder,  besonders  auf  mergeligem  Boden  an  quelligen 
Stellen.  Häufig  im  östlichen  Schleswig-Holstein  und  im  nordwest- 
lichen Deutschland  und  von  da  bis  Thüringen  und  bis  zur  Mosel.  — 
Bm,  (Rieselberg).    Juli.     R.  obliquus  Wirtgen. 

A  A  Bl.stand  dicht,  gedrungen,  mit  kurzen  Bl.stielchen. 

1272.  R.  thyrsiflorus  W.  h.  N.,  straufsblütige  B.  Schöfsling 
oft  dicht  behaart  und  mit  kurzen^  zusammengedrückten ^  rückwärts- 
geneigten, fast  gleichen  Stacheln  besetzt ;  B.  meist  3zählig,  Blättchen  herz- 
förmig-rundlich, spitz,  unterseits  sammetartig,  schimmernd;  Rispe  m^dst 
sehr  kurz  und  gedrungen,  nur  an  grundständigen  Bl. zweigen  straufs- 
förmig,  vielblütig,  mit  langen  rückwärts-geneigten  Stacheln,  rotdrüsigen 
Borsten  und  abstehenden  Haaren  reich  besetzt;  Bl.stiele  zerstreut- 
stachelig, sehr  drüsig-borstig  und  zottig;  Kr.  klein,  sehr  hinfällig,  weifs; 
K.zipfel  zur  Blütezeit  zurückgeschlagen,  später  abstehend.  ^  Feuchte 
Wälder,  besonders  auf  Queligrund.  Thüringen,  Hannover,  Westfalen, 
im  Siebengebirge  und  jedenfsdis  weiter  verbreitet.    Anfang  Juli. 

oo  Blättchen  feingesägt,  £ndblättchen  eiförmig  oder  elliptisch,  allmählich 

lang-gespitzt. 

*  1278.  R.  foliosns  W.  «.  N.,  blattreiche  B.  Schöfsling  dick, 
stumpfkantig,  reichdrüsigy  mit  kleinen  rückwärts-geneigten  Stacheln;  B. 
3-  oder  fuf&fÖrmig-5zählig,  Blättchen  dick,  fast  lederig,  oberseits  matt- 
dunkelgrün, striegelhaarig,  unterseits  weichhaarig,  grauschimmernd  oder 
blafsgrün;  BLstand  verlängert,  oft  bis  zur  Spitze  durchblättert,  Bl.stiele 
oft  büschelig,  reich  an  kurzen  Stieldrüsen,  zerstreut- fein  stachelig;  Fr.kelch 
zurückgeschlagen ;  Kr.  weifs ;  Gr.  giünlich.  5  Wälder, Gebüsche.  Schles- 
wig-Holstein,  Niedersachsen,  Westfalen,  Rheinprovinz,  Baden.  Juli. 
Ändert  ab:  b)  saltuumFocke  (als  Art).  Zarter,  schwächer  behaart, 
mit  blattarmem  Bl.stande,  roten  Krb.  und  meist  rötlichen  Gr.;  so 
namentlich  im  nördlichen  Oldenburg,  selten  im  Osten  der  Weser. 

III.  Schöfsling  mit  ungleichförmigen  Stacheln,  daher  zwischen  Stacheln, 
Stachelhockern  und  Drüsen  mancherlei  Übergänge;  längere  Stieldrüsen  im 
Bl.stande  weit  länger  als  die  Haare  oder  der  Querdurchmesser  der  Bl.stiele; 

sonst  wie  U. 

1.    Schöfsling  meist   unbereift,   mit  mittelgrofsen,   flächenständigen 

Stacheln  und  ungleichen  Stieldrüsen;  Bl.stand  zusammengesetzt,  mit  trug- 

doldiger  Verzweigung  der  Seitenästchen.  (Hystrices.) 

♦1274.  R.  rosäceas  Vf,  u.  N.,  rosenkelchige  B.  Schöfsling 
kalil  oder  schwach-behaart,  rotbraun,  mit  kräftigen,  fast  gleichgrofseii 
Stacheln  und  zahlreichen  ungleichen  Borsten  und  Drüsen  besetzt;  B. 
3zäblig  oder  fufsförmig-özählig,  BlättcJien  ziemVich  f^roh,  breit,  migleich- 
grob-gesägt,  oberseits  glänzend,  dtmkelgrün,  fast  kahl,  unterseits  hell- 
grün, nur  auf  den  Nerven  etwas  behaart,  ohne  Sternfiiz,  Endblättchen 
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ans  herzförmigem  Grunde  randlich  oder  breit-elliptisch,  ziemlich  lang- 
gespitzt; Rispe  kurz,  ziemlich  ausgebreitet ,  rotdrüsig;  Bl.stiele  filzig- 
kurzhaarig;  K.  aufsen  graugrün,  rotborstig,  bisweilen  mit  lange**,  blatt- 
artigen Zipfeln;  Kr.  lebhaft-rot;  Stb.  zuerst  aufrecht,  die  Gr.  weit  über- 
ragend, dann  trichterförmig,  zuletzt  zusanunenneigend.  h  Waldränder. 
Am  Niederrhein  vom  Siebengebirge  abwärts  stelUnweise  häufig,  z.  B. 
bei  Aachen,  Eupen,  Malmedy,  selten  bei  Bremen.    Juli. 

1275.  R.  hystrix  W.  h.  N.,  diobtstachelige  B.  B.  5zäbiig, 
Blättchen  beiderseits  spärlich-behaart,  oberseits  dunkelgrün,  unterseits 
blasser,  Endblättchen  länglich-eiförmig ,  lang-zugespitzt ;  JSl.stielchen 
zerstreut'feinstachelig ;  Kr.  rosenrot.  %  Sehr  selten.  Westfalen.  Wahr- 
scheinlich nur  Form  von  vor. 

*1276.  R.  Fackelii  Wirtgen,  Packeis  B.  Schöfsling  mit 
schlanken,  geraden,  rückwärts-geneigten,  ziemlich  langen  Stacheln ;  6. 
3-  oder  özählig.  Blättchen  unterseits  grün  und  fast  nur  auf  den  Nerven 
kurzhaarig;  Bl.siand  locker,  mit  schlanken,  nadeligen  Stacheln;  Bl.stiele 
dicht-behaart;  Kr.  blafs-rosenrot.    5  Bisher  nur  im  bergigen  Rheintal. 

*  1277.  R.  Lejennii  W.  a.  N.,  Iieieunes  B.  Schöfsling  liegend, 
mit  etwas  ungleichen,  schlanken  Stacheln,  bistoeilen  auch  stachd- 
höckerig;  B.  3-,  seltener  fufsförmig-Szählig,  Blättchen  oberseits  freudig- 
grün, unterseits  flaumig- weichhaarig ,  blasser;  JBLstand  verlängert, 
locker,  sperrig,  mit  langen,  geneigten,  pfriemligen  Stacheln;  Bl.stiele 
kurzhaarig;  Krb.  elliptisch,  rosenrot.  ^  Buschige  Abhänge,  nur  bei 
Malmedy  und  wahrscheinlich  im  Schwarzwalde.    Juli.    August 

'*'  1278.  R.  adornatas  P.  J.  Maeller,  schwarzrote  B.  Schöfsling 
dichthaarig,  mit  ungleichen,  rückwärts-geneigten  Stacheln,  kurzen 
Stachel  borsten  und  Drüsen;  grofse  Stacheln  ziemlich  gleich,  mittlere 
spärlich  vorhanden;  B.  3-  oder  fufsförmig-özählig,  Blättchen  unter- 
seits feinhaarig,  die  jüngeren  oft  graufilzig,  Endblättchen  verkehrt-ei- 
förmig, gespitzt;  BLstand  schmal,  ziemlich  locker,  mit  ziemlich  kräftigen, 
pfriemligen  Stacheln ;  Kr.  rosenrot ;  Gr.  rötlich,  "ß  Im  niedrigen  Berg- 
lande in  der  Rheinprovinz  ziemlich  verbreitet.    Juli. 

*  1 1279.  R.  Koehl6ri  W.  n.  N.,  Köhlers  B.  Schöfsling  spärlich- 
behaart, mit  starken,  geraden,  ungleichgrofsen  Stacheln,  Drüsenborsten 
und  Stieldrüsen  dicht  besetzt;  B.  meist  gefingert- Szähl ig,  Blättchen 
oberseits  spärlich-behaart,  unterseits  weichhaarig,  Endblättchen  meist 
elliptisch,  zugespitzt,  ungleich-grob-gesägt ;  Rispe  meist  bis  oben  durch- 
blättert, lang,  schmal,  mit  Stachelborsen,  Drüsen  und  Haaren  reichlich 
besetzt;  K.  filzig,  drüsig,  reichbestachelt,  zurückgeschlagen;  Kr.  meist 
weifs.  %  Bergwälder.  Am  häufigsten  in  Mitteldeutschland.  Juli.  R. 
pygmaeus  W.  u.  N.,  R.  petraeus  Koehler.  Ändert  ab:  b)  hal- 
ticus  Focke.  Behaarung  stärker,  Drüsen  besonders  am  Schöfslinge 
viel  sparsamer,  B.  meist  3zählig,  Kr.  blafsrötlich  (R.  horridusBetcke, 
nicht  Hartman);  so  bei  Ruhland  und  Hoyerswerda  und  in  Mecklenburg 
in  der  Basedower  Heide  zwischen  Gielow  und  Langwitz  bei  Malchin; 
c)  apricus  Wimmer  (als  Art).  B.  3-  bis  özählig,  oberseits  kahl, 
unterseits  dünnhaarig;  K.zipfel  nach  der  Bl.  aufrecht;  Kr.  weifs;  so  in 
Schlesien  um  Garsuche  bei  Ohlau,  Streitberg  bei  Striegau,  Sanderwald 
bei  Kuhnern,  Buchwald  bei  Schmiedeberg,  Looswitzer  Sandsteinbruch 
bei  Bunzlau  und  im  Schlesiertale.  Juni,  d)  Mikani  Koehler  (sjs 
Art).  Schöfsling  dicht-behaart,  etwas  bereift,  reichdrüsig;  B.3— Szählig, 
Blättchen  beiderseits  weichhaarig;   Rispe  dichtbltitig,  imriam  Grunde 
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beblättert;  E.zipfel  nach  der  Bl.  aufgerichtet;  Stb.  etwa  so  lang  als 
die  Gr.;  so  in  Schlesien  und  Bm. (Traunstein) ;  e)bavaricu8Focke. 
Stacheln  jjebogen;  B.  unterseits  graufilzig;  Rispe  nur  am  Grunde  be- 
blättert; Frkn.  behaart;  so  in  Bm. 

R.  hennebergensis  Sagor8ki(R.  hirtus  b.  apiculatus  Metsch) 
unterscheidet  sich  von  dem  sehr  ähnlichen  R.  Koehlöri  durch  meist 
Szählige,  selten  fufsförmig-dzählige,  glänzende  Schöfslingsb.  und  weit 
kürzere  Stacheln  und  Stachelborsten  im  Bl.stande;  so  bei  Ahlstedt 
unweit  Schleusingen. 

R.  Drej er i  Jensen  hat  meist  fufsförmig-özahlige,  ziemlich  fein- 
und  scharf-gesägte,  unterseits  anliegend  behaarte  Schöfslingsb.  mit  fast 
sitzenden  untersten  Seitenblättchen  und  rundlichen  oder  breit-ellip- 
tischen, kurz-gespitzten  Endblättchen ,  einen  ziemlich  langen,  etwas 
lockeren,  meist  nur  am  Grunde  beblätterten  Bl.stand  und  kleine,  breite, 
meist  rosenrote  Krb.;  so  in  Ostschleswig  und  Holstein. 

2.    SchOfsling  oft  bereift,  meist  dicht-ungleich-stüchelig  und  reich  an  Stiel- 
drüsen ;  Bispe  traubig,  am  Grunde  mit  trau  big- vielblütigen  (nicht  trugdoldigen) 
Seitenästchen ;  alle  Blättchen  deutlich  gestielt.    (Glandulosi.) 

*  Schöfsling  rundlich;  Stacheln  ungleich,  die  gröfseren  aus  breitem,  zusammen- 
gedrücktem Grunde  rückwärts-geneigt  oder  -gebogen,  ziemlich  kräftig. 

*tl280.  R.  Schleichen  W.  h.  N.,  Schleichers  B.  Schöfsling 
schwach-bereift,  mit  dichtstehenden,  rückwärts-gekrümmten,  kräftigen, 
größeren  Stacheln  und  Stieldrüsen  besetzt;  B.  meist  Szählig,  Blättchen 
oberseits  zerstreut-kurzhaarig,  unterseits  weichhaarig,  Endblättchen 
verkehrt-eiförmig,  lang-zugespitzt,  Seitenblättchen  oft2lappig;  BlMand. 
schmal,  trauhig,  oberwärts  blattlos^  vor  dem  Aufblühen  überhängend, 
mit  Stachelborsten,  Drüsen  und  abstehenden  Haaren  reichlich  besetzt; 
Bl.stiele  reichdrüsig,  filzig,  zerstreut- stachelig ;  K,  dünnßzig,  mit 
kleinen  Drüsen  und  zählreichen  Stachelborsien  besetzt  ^  zur  Fr.zeit 
zurückgeschlagen;  Kr.  klein,  weifs,  selten  rosa.  ^  Wälder,  in  Mittel- 
deutschland stellenweise  häufig.    Juni.    Juli. 

R.  humifusus  W.  u.  N.  (Schöfsling  mit  zum  Teil  geraden 
Stacheln,  B.  meist  Szählig,  Blättchen  feiner  gesägt)  ist  seit  Weihe  nicht 
wiedergefunden. 

*  1281.  R.  pygmaeöpsis  Foeke,  kleine  B.  Schöfsling  mit  weniger 
gedrängten  gröiseren  Stacheln  und  Drüsen  besetzt;  Bl.stand  locker 
durchblättert,  die  oberen  Ästchen  gedrängt,  Bl.stiele  dicht  mit  Haaren, 
Stieldrüsen  und  Stacheln  besetzt;  sonst  w.  v.  ^  Sehr  zerstreut  im 
südlichen  Westfalen  und  in  der  Rheinprovinz.    Juli. 

1282.  R.  insolatas  P.  J.  Mneiler,  sonneniiebende  B.  Schöfs- 
ling dicht-stachelig,  locker-behaart;  B.  Szählig,  Endblättchen  eiförmig 
oder  ellipfischy  allmählich  lang-gespitzt;  BLsiand  ganz  durchblättert, 
Bl.stiele  kurzhaarig j  dicht  mit  langen  Borsten  und  roten  Stieldrüsen 
besetzt;  Kr.  weifs.    ^  Mit  Sicherheit  nur  in  Bm.    Juli. 

**  Schöfsling  rundlich;  Stacheln  ungleich,  schwach,  pfrleralig  oder  nadelig. 
A  Bl.stiele  und  K.  grünlich  oder  rotdrQaig. 

1 1288.  R.  Bajeri  Pocke,  Bayers  B.  Schöfsling  niedergestreckt, 
schwach-behaart,  mit  schwachen,  zahlreichen ^  ungleich-langen,  rück- 
wärts^geneigten  Stacheln,  Borsten  und  Drüsen  dicht  besetzt;  B.  3 zählig 
oder  fiifsförmig-5zählig,  Blättchen  oberseits  zulgt^ifey'iSf '^^^  glänzend, 
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unterseits  fein-behaart,  JEndblättchen  hreit-eWipüschy  verkehrt-eiförmig,» 
plötzlich  lang- zugespitzt;  Bispe  lang,  ziemlich  schmal  und  dichtblütig 
seltener  mit  sehr  langen,  fast  sperrig  abstehenden,  rispigen  unteren 
und  kürzeren,  ganz  sperrigen,  fast  ebensträufsigen  oberen  Ästen, 
nebst  den  Bl.stielen  und  K.  kurzhaarig,  mit  Stacheln,  Borsten  und 
Drüsen  dicht  bekleidet;  Deckb.  schmal,  klein;  Kr.  weifs;  K,  graugrün, 
vieldrüsig,  igelstachelig.  |)  Auf  dem  Berge  Pichow  im  Lausitzer  Mittel- 
gebirge. —  Brn«  (Vorberge  der  Alpen).    Juli.    August. 

1284.  R.  tereticaaiis  P.  J.  Maeller,  stielrunde  B.  Schöfsling 
dicht-filzig-kurzhaarig  mit  sehr  Meinen  zerstreuten  Stacheln;  B.  3zählig 
oder  fufsförmig-özählig,  Blättchen  Mein,  unterseits  weichhaarig;  Bl. stiele 
filzig-kurzhaarig,  mit  zerstreuten  feinen  Stacheln,  zahlreichen  kürzeren 
und  wenigen  längeren  Stieldrüsen.  %  Am  Steinberge  bei  Schleusingen 
und  weit  verbreiteter  in  Süddeutschland.  Juli.  Eine  Fiachlandsform 
mit  langen  Stb.  (R.  Mejeri  G.  Braun)  findet  sich  in  der  Eilen- 
riede bei  Hannover. 

*  1 1285.  R.  Bellardii  W.  u.  N.,  Bellardis  B.  Schöfsling  nieder- 
gestreckt, schwach-behaart ,  mit  kleinen,  rück  wärt  s-geneifften  Stacheln 
und  purpurdrüsigen  Borsten  dicht  besetzt ;  B.  Szählig,  Blättchen  ziemlich 
gleichmäfsig  Meingesägt,  beiderseits  grüu  und  schwach-behaart,  li^nd- 
blättchen  länglich-elliptisch, plötzlich  lang  zugespitzt;  Bispe  meist  kurz 
mit  sperrig -abstehenden  mittleren  und  oberen  Ästen  u/nd  Stielen,  s^aLTSSim.- 
stachelig,  aber  mit  Borsten,  roten  Stieldrüsen  und  abstehenden  Haaren 
dicht  besetzt;  Deckb.  lanzettlicb,  einfach  oder  2 — Steilig;  K.  graufilzig, 
reichdrüsig  und  mit  kleinen  Stacheln  besetzt;  Kr.  weifs.  U  Feuchte 
Wälder,  verbreitet.  Juli.  R.  glandulosusBellardi(?),  aber  nicht 
R.  hybridus  Villars. 

tl286.  R.  serpens  Weihe,  kriechende  B.  Schöfsling  behaart; 
B.  3-  oder  fufsförmig-özählig.  Blättchen  ziemlich  gleichmäfsig  gesägt, 
beiderseits  grün  und  kurzhaarig,  Endblättchen  herz -eiförmig,  elliptisch 
oder  länglich-verkehrt-eiförmig,  mit  sehr  kurzem  Stielchen -,  Bl.stand 
kurz,  mit  graurötlichen,  kurzfilzigen  und  kurz-stieldrüsigen  Bl.stielen; 
Kr.  weifs.  "^  In  Bergwäldem  stellenweise  häufig,  auch  in  Süd- 
deutschland, selten  in  der  Ebene  (Schleswig).  Juli.  Ändert  vielfach 
ab,  so  b)  rivularis  P.  J.  Mueller  u.  Wirtgen  (als  Art)  mit  dicht 
nadelstacheligen  Bl.stielen;  c)  hercynicus  G.  Braun  (als  Art)  mit 
zerstreut  -  feinstacheligen  und  dicht  -  arüsigen  Bl.stielen;  so  am  Ober- 
harz und  in  Schlesien. 

A  A  Bl.stiele  und  K.  durch  dichte,  duukle  Stieldrüsen  schwarzrot. 

1 1287.  R.  hirtus  W.  n.  K.,  borstige  B.  Schöfsling  fast  nieder- 
gestreckt mit  geraden  oder  etwas  rückwärts-geneigten,  ungleich-langen 
Stacheln,  zahlreichen  Borsten,  Drüsen  und  Haaren  besetzt;  B.  3-, 
selten  fufsförmig-5 zählig.  Blättchen  nach  vorn  zu  ungleich-,  oft  ein- 
geschnitten-gesägt ,  Endblättchen  eiförmig  oder  elliptisch,  allmählich 
und  kurz  zugespitzt,  selten  am  Grunde  schwach  -  herzförmig ;  Rispe 
straufsartig,  vielblütig,  mit  feinen  Stacheln,  dunkelroten,  dünnen  Borsten, 
Stieldrüsen  und  Haaren  sehr  dicht  besetzt;  Fruchtkelch  abstehend  oder 
jaufrecht;  Kr.  weifs.  U  Bergwälder,  verbreitet.  Juni.  Juli.  R.  Guen- 
theri  W.u.  N.  Ändert  vielfach  ab,  so  b)  Kaltenbachii  Metsch 
[(als  Art)  mit  schwach-behaartem  Schöfsling,  grofsen,  länglichen  End- 
'•lättchen  und  langem,  sperrigem,  überhängendem  Bhstande^ 

igitize      y  ^ 
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IV.    SehOfsling  ilttchbogig  oder  kriechend,  bereift,  im  Herbste  an  der  Spitze 
wurzelnd,    mit  fast  gleichen,  kleinen  oder  mäfsig  kräftigen  Stacheln,  mit 
oder  ohne  Stieldrüsen ;  Blättchen  meist  unterseits  grün,  die  äufseren  anfangs 
sitzend.    (Corylifolii.) 

1.  SchOfsling  rundlich,  mit  gleichen  oder  ungleichen  Stacheln,  drflsenreich; 
K.zipfel  der  Fr.  angedrückt  oder  abstehend;   Nebenb.  linealisch-lanzettlich : 

Fr.  unbereift. 

1 1288.  R.  orthaeanthiiB  Wimmer,  geradstaohelige  B.  Scböls- 
ling  stumpf  kantig  oder  fast  stielruDd,  bereift,  mit  gleichartigen  und 
gl^chgrafsen ,  starken  Stachein  und  zerstreuten  Stieldrüsen  besetzt; 
B.  meist  5zäblig,  Biättcben  oberseits  kahl,  unterseits  weicbbaarig,  End- 
blättchen  rundlich;  Bl.stand  rispig,  beblättert,  mit  abstehenden,  grau- 
filzigen, geradstacheligen  und  drüsigen  Ästen;  E.zipfel  grünfilzig,  weil^- 
berandet,  an  der  Fr.  abstehend ;  Kr.  weifs.  ^  Waldränder,  Gebüsche, 
Hecken.  In  Schlesien  an  verschiedenen  Orten,  sonst  hin  und  wieder. 
Juli.    R.  serpens  Godron. 

Diesem  sehr  ähnlich  sind  Mittelformen  zwischen  R.  caesius  und 
Radula,  rudis  und  anderen,  so  R.  chlorophyllus  Gremli,  B. 
Oreades  P.  J.  Mueller  u.  Wirtgen  mit  bereiftem  Schölsling  und 
ungleichen,  schmalen,  schwachen  Stacheln,  grofsen,  dünnen,  lang- 
gespitzten Blättchen,  R.  JenseniiJ.  Lange  mit  zerstreuten,  schwachen 
Stacheln,  kurzbespitzten  Blättchen  und  dünnen,  spärlich -bestachelten 
und  drüsigen  Bl.stielen  und  mit  unbereiftem,  ungleich- 
stacheligem  Schöfsling,  R.  prasinus  Focke  (Stacheln  und 
B.  klein,  Bl.stand  gedrungen)  und  R.  pseudopsis  Gremli  (Stacheln 
kräftig,  Bl.stand  locker,  sperrig). 

2.  Schöfsling  oft  kantig;  gröfsere  Stacheln  ziemlich  gleich,  kleine  oft  fehlend : 

Drüsen  zerstreut;  Fr.  ohne  deutlichen  Beif. 

♦tl289.  R.  dnmetornm  W.  i.  N.,  Hecken-B.  Schöfsling  be- 
reift, meist  spärlich-behaart,  unterwärts  rundlich,  feinstachelig,  ober- 
wärts  kantig,  mit  kräftigeren  Stacheln;  B.  3-  und  fulsförmig-5zählip[, 
selten  7zählig,  Endblättchen  meist  rundlich,  kurz- gespitzt ,  u/nterste 
Seitenblättchen  sitzend  oder  fast  sitzend ;  Bl.stand  unterbrochen,  ober- 
wärts  kurz,  oft  fast  ebensträufsig-rispig;  K.  graugrün,  zuletzt  abstehend 
oder  aufgerichtet;  Kr.  grofs,  weifs  oder  rot;  Fr.  oft  mangelhaft  aus- 
gebildet. t>  Zu  dieser  Sammelart  gehören :  1)  mit  fast  gleichstacheligem r 
drüsenlosem  oder  drüsenarmem  Schöfsling :  a)  Wahlbergii  Arrhe- 
n  i  u  s  (als  Art).  Schöfeling  oberwärts  scharfkantig,  drüsenlos ;  Blättehen 
eingeschnitten-gesägt;  Gr.  grünlich;  b)Laschii  Focke  (als  Art). 
Schöfsling  rundlich,  mit  zerstreuten  sicheligen  Stacheln;  B.meistSzählig, 
Blättchen  eingeschnitten-gesägt;  Bl.stand  laug,  schmal;  Gr.  grünlich; 

c)  nemorosus  Hayne  (als  Art).  Schölsling  unterwärts  rundlich, 
oberwärts  stumpf  kantig ;  B.  3-  oder  meist  5zählig,  Blättchen  breit, 
ungleich-,  aber  nicht  tief-sägezähnig;  Bl.stand  kurz,  locker;  Gr.  rötlich; 

d)  Weihei  Koehler.  Mit  lauter pfriemligen  Stacheln,  ziemlich  ent- 
wickeltem Bl.stande,  nicht  eingeschnittenen  Blättchen  und  grünlichen 
Gr.  2)  Schöfsling  mit  ungleichen  Stojcheln  tmd  zahlreichen  Stieldrüsen 
u/nd  Drüsenborsten;  e)  oreogeton  Focke  (montanus  Wimmer). 
Schöfsling  stumpf  kantig,  mit  pfriemligen  Stacheln;  Kr.  weifs;  Stb.  die 
grünlichen  Gr.  überragend;  f)  horridusSchultz  (als Art).  Gröfeere 
Schö&lingsstacheln  alle  zusammengedrückt;  Kr.  rot;  Stb.  mit  den  röt- 
liehen  Gr.  gleichlaDg.  o:,..e..,Google 
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12tl0.  R.  maximns  Mdrsson,  grörste  B.  SchöfsUng  kräftig,  be- 
reift,  stielrund,  kahl,  meist  drüsenlos,  mit  gleichförmigen,  kleinen, 
Jeegelig-pfriemligen,  schwarzroten  Stacheln;  B.  3-  und  Szählig,  Blättchen 
grois,  dünn,  eingeschnitten-gesägt ;  Bl. stand  kurz,  fast  traubig,  Bl. stiele 
fast  wehrlos,  mit  einzelnen,  kurzgestielten  Drüsen ;  Kr.  grofs,  weiüs  oder 
rötlich ;  Fr.  schwarzrot.  ^  In  Norddeutschland,  besonders  aber  in  den 
pommerschen  Küstenwaldungen.    Juli. 

3.   Schöfsling  stielrund,  bereift,  mit  kleinen,  fast  gleichen  Stacheln;  B.  3-, 
sehr  selten  özählig;  Nebenb.  lanzettlich;  Fr.  blau  bereift. 

*tl2ol.  R.  eaesifls  L.,  Kratz-  oder  Rahmbeere.  Lang- 
kriechend;  Blättchen  dünn,  grob-  und  eirgeschnitten-gesägt,  End- 
blättchen  breit-herz-eiförmig ,  spitz,  Seitenhlättchen  fast  sitzend,  oft 
21appig;  Bl.stand  kurz-doldentraubig,  wenigblütig;  K.eipfel  der  Fr. 
angedrückt;  Kr.  weife  oder  rötlich;  Fr.  aus  toenigen,  ziemlich  grofsen 
Steinfrüchtchen  bestehend.  5  Hecken,  Äcker,  Wegränder,  sehr  häufig. 
Mai— September.    Ändert  vielfach  ab. 

b.   Früchte  rot. 
I.   B.  8— Tzfthlig-gefiedert. 

*  1 1202.  R.  idaeus  L.,  Himbeere.  Schöfsling  bereift,  kahl,  etwas 
stachelig,  fast  aufrecht;  B.  3-  oder  5-,  selten  Tzählig-gefiedert ,  obere 
Szählig,  Blättchen  unterseits  weifst  filzig ,  selten  beiderseits  grün  und 
fast  kahl;  Rispe  schlaff,  wenigblütig;  Kr.  weife;  Fr.  sternflaumig, 
rot,  im  kultivierten  Zustande  auch  weife  oder  gelb.  ^  Wälder,  Hecken, 
häufig.  Mai — August.  OFF.  fructus  Rubi  idaei.  Ändert  ab:  obtusi- 
folius  Willd.  (als  Art,  R.  idaeus  var.  anomalus  Arrhenius, 
R.  LeesiiBabington).  unterste  B.  des  Schofel  ings  einfach,  nieren- 
förmig,  grobgesägt,  oft  gelappt,  die  übrigen  Szählig  mit  breiten, 
sich  mit  den  Rändern  deckenden  Blättchen ;  so  bei  Berent  in  Westpr., 
bei  Kl.  Kapuczisko  unweit  Bromberg,  bei  Rostock,  Bremen,  Neu- 
Ruppin  und  in  Bd.  bei  Freiburg. 

II.    B.  einfach,  5lappig. 

R.  odoratus  L.     H.   1,00 — 1,50;  Stengel  aufrecht,  stachellos, 

drüsig-behaart;  B.  qrofs,  doppelt-gesägt ;  Bl.stiel  u.  K.  rotdrüsig;   Kr. 

dunkelrot,  sehr  grois;  Fr.  bei  uns  selten  reifend.    %  In  Anlagen  als 

Zierstrauch  häufig  angepflanzt,  stammt  aus  Kanada.     Mai — August. 

B.   Krautige  Arten  mit  eiförmigen,  an  den  Stengeln  sitzenden  Nebenb. 

*  1 1203.  R.  saxätilis  L.,  Steinbeere:  Schöfsling  niedergestreckt, 
ausläuferartig,  stachellos ;  Stengel  aufrecht,  10—25  cm  hoch ;  B.  Szählig, 
Blättchen  verkehrt  -  eiförmig,  eingeschnitten -gesägt,  beiderseits  grün; 
Rispe  nur  3 — fiblütig;  Kr.  klein,  weife;  Fr.  rot,  aus  wenigen,  oft  kaum 
zusammenhängenden,  glänzendroten  Steinfrüchtchen  bestehend.  2|. 
Trockene  Laubwälder,  besonders  auf  Kalkboden,  zerstreut.  Mai.  Juni. 

tl2B4.  R.  Chamaemörns  L.,  Zwergbrombeere,  Multbeere. 
H.  0,08—0,15;  Stengel  einfach,  aufrecht,  am  Grunde  mit  Scheiden 
bekleidet;  B.  einfach,  herz-nierenförmig,  Slappig;  Bl.  2häusig;  Kr.weifs; 
Fr.  rot.  2;  Sumpfige  Orte,  selten.  Im  Riesengebirge  auf  der  Eib- 
wiese, der  weifeen  Wiese  und  Iserwiese,  in  Pommern  im  Leba-Moore 
bei  Stolp,  Swinemoor  bei  Swinemünde,  auf  der  Halbinsel  Dars  neuerlich 
»  vergeblich  gesucht,  dagegen  im  nördlichen  Teile  Ostpreufeens  ver- 
breitet, z.  B.  bei  Königsberg  im  Friedrichstei^.e|;^j|5(Q!rutenauer  Bruche 
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häufig,  bei  Waldau,  Labiau  bei  Scbönbruch,  Kolwellen,  Ibenborst, 
Brannsberg,  in  Westpreufsen  nur  bei  Putzig,  aber  wie  auf  dem  MeKsner 
in  Hessen  seit  langer  Zeit  nicht  wieder  gefunden.    Mai.    Juni. 

340.   Fragaria  L.,  Erdbeere  (XII,  3). 

A.   Fruchtkelch  abstehend  oder  zurückgekrümmt. 
*tl2Ö5.    F.  vesfa  L.,  Wald-B.,  rote  Beere,  roter  Besing. 
H.   0,08—0,15;    Blättchen  sitzend;    Haare  am   Schafte  und  an  den 


1293.    BubuB  saxatillB. 

a  blühender   Sprors;    h  b  Staubblätter; 

c  Fruchtblatt. 


1295.    Fragaria  vesoa. 

((  Rückseite,    b  Vorderseite   der   Blüte; 
r  Sammelfrucht  (Scheinbeere). 


B.8tielen  wagerecht-abstehend,  an  den  seitenständigen  oder  an  allen 
Bl.stielen  aufrecht  oder  angedrückt;  Bl.  zweigeschlechtig ;  Kr.  weifs. 
2|.  Wälder,  Gebüsche,  Wiesen,  gemein.    Mai.    Juni.    Herbst. 

*  1 12^6.  F.  elatiüP  Ehrhart,  hohe  E.  H.  0,15-  0,30;  Blättchen 
kurzgestielt;  Haare  der  B.stiele,  Schäfte  und  sämtlicher  BLstiele  wage- 
recht' abstehend ;  Bl.  unvollkommen  2häusig.  ^  Bergwälder,  Raine, 
stellenweise.    F.  moschata  Duchesne  (als  Sorte).    Mai.    Juni. 

B.  Fruchtkeloh  angedrückt. 

♦tl297.  F.  coUina  Ehrhart,  Knaokelbeere.  H.  0,08—0,15; 
seitliche  Blättchen  sitzend,  das  mittlere  sehr  kurz  gestielt;  Haare  am 
Schafte  und  an  den  B.stielen  wagerecht- abstehend ,  an  den  seiten- 
ständigen  oder  an  aUen  Bl.stielen  aufrecht  oder  angedrückt-,  Bl.  un- 
YollkommeD-2häusig;  Kr.  gelblichweiis.  4  Sonnige  Hügel,  Kalkberge, 
Gebüsche,  Wiesen.    In  NWD  sehr  selten,  in  Schleswig-Holstein  nur 
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im  SO,  sonst  zerstreut.  Mai.  Juni.  F.  viridis  Duchesne  (als 
Sorte).  Ändert  ab:  b)  Hagenbachiana  Lang(als  Art,  F.  coUinax 
vesca?).  Blättchen,  namentlich  das  mittlere,  lang-gestielt •,  so  seltener. 

Bastarde :    F.  collina  x  elatior,  F.  elatior  x  vesca. 

In  Gärten  werden  aufeerdem  gebaut:  F.  virginiana  Ehrbart 
(Scharlach- E.dbeere),  F.  grandiflora  Ehrhart  (Ananas-E.)  und 
F.  chiloensis  Ehrhart  (Chili-E.). 

341.   Sibbäldia  L.,  Sibbaldie  (V,  5). 

12J>8.  S;  yrocnmhens  L.  H.  0,03-0.15;  B.  3zählig,  Blättchen 
oberseits  fast  kahl,  untörseits  behaart;  Bl.  ebensträufsig;  Krb.  lanzett- 
lich, gelb.  4  Nur  an  den  Spitzen  des  Hohneck  und  in  Bm. 
(Alpen).    Juli.     August. 


1298.    Sibbaldia  procumbens. 

<i  Rückseite ,  &  Vorderseite  der  Blüte ; 
c  Kronblatt;  e  geschlossener,  /  aufge- 
schnittener Frnchtkelch ;  g  Teilfrüchtchen. 


1299.    Fotentilla  anserina. 

a  Bückseite .    b  Vorderseite   der  Blüte ; 
c  Kelch  mit  den  Staubblättern ;  d  Frucht- 
kelch. 


342.    Potentilla  L.  (erweitert),  Fingerkraut  (XII,  3). 

A.    Teilfrüchtchen  kahl. 

a.   B.  gefiedert. 
I.    Strauchige  Pflanze. 

Potentilla  fr uticosaL.  mit  0,60— 1,00  hohem,  holzigem  Stengel, 

länglichen,  ganzrandigen  Blättchen  und  goldgelben  Bl.  findet  sich  hin 

^d  wieder  in  Anlagen  angepflanzt  und  selten  verwilde^^jl^ni.  Juli. 
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II.    Krautartige  Pflanzen. 

1.  Krb.  rundlich  oder  verkehrt-eiförmig,  abfallend;  Fr.boden  saftlos,  nicht 

beerenartig. 

*  Der  Wurzelstock  treibt  blühende  Stengel  und  zugleich  B.büschel. 

O  Kr.  gelb. 

*  1 1299.  P.  anseriiia  L. ,  Gänserich.  Stengel  rankenartig, 
kriechend,  0,15  —  0,50  lang;  B.  u^iterbrochen- gefiedert,  vielpacmg^ 
Blättchen  länglich,  scharfgesägt,  meist  oberseits  grün,  unterseits  weifs- 
seidenhaarig ;  stengelständige  Nebenb.  scheidenförmig,  vielspaltig.  2|. 
Triften,  Wege,  Gräben,  gemein.    Mai — Juli.    Herbst. 

OO  Kr.  welTs,  der  einer  Erdbeere  ähnlich. 

*  tl300.  P.  rnpestm  L,,  Fels-F.  H.  0,30—0,50;  Stengel  auf- 
recht; untere  Blätter  gefiedert ,  obere  Szählig,  Blättdien  etförmig- 
rundlich,  eingeschnitten -gesägt;  Nebenb.  ungeteilt;  Nüfschen  glatt. 
4  Trockene  Wälder,  sonnige  Plätze,  sehr  zerstreut  im  südlichen, 
mittleren,  östlichen  und  nordöstlichen  Gebiete.    Mai.    Juni. 

**  Die  einfache  Wurzel  treibt  einen  Stengel,  aber  nicht  zugleich  B.büschel; 

Kr.  gelb. 

1 1301.  P.  norv^giea  L.,  norwegisches  F.  Stengel  gabelspaltig, 
reichblütig,  nebst  den  Blättern  rauhhaarig,  0,15—0,50  lang;  B,  Szählig, 
die  grundständigen  ^paarig- gefiedert;  Deckb,  der  oberen  Bl,  klein; 
untere  Bl.  gabelständig,  obere  zuletzt  fast  traubig;  Kr.  klein. 
©  und  ®  Sandige,  feuchte  Orte,  Teichränder,  zerstreut.  Schleswig- 
Holstein,  Hamburg,  Pommern,  West-  und  Ostpreufsen,  Posen,  Branden- 
burg, Schlesien,  Lausitz,  Böhmen,  Sachsen,  Dessau,  in  Thüringen  und 
Hannover  selten,  im  südlichen  Gebiet  sehr  selten:  £•  (nur  einmal  im 
Parke  der  Orangerie  bei  Strafsburg  gefunden).  Bd.  (nur  bei  Stockach). 
W.  (nur  in  einem  trockengelegten  Weiher  bei  Reipertshofen,  Oberamt 
Wangen).  Juni.  Juli.  P.  ruthenica  und  diffusa  Willd.,  P. 
dichotoma  Moench. 

*  1 1302.  P.  snpina  L.,  liegendes  F.  Stengel  eabelästig,  liegend 
oder  aufsteigend,  0,15 — 0,30  lang;  B.  gefiedert,  Blättchen  länglich, 
eingeschnitten -gesägt;  Deckb.  aller  Bl,  laubblattartig ;  Bl,  einzeln, 
BLstiele  nach  dem  Verblühen  zurückgekrümmt;  Kr.  klein.  ©—4  Flufs- 
ufer,  Teiche,  Dörfer,  zerstreut.  Juni—Okt.  Comarum  supinum 
Alefeld. 

2.  Krb.  lanzettlich,  stehenbleibend;  Fr.boden  zuletzt  vergröfsert,  fleischig- 

schwammig. 

*  1 1303,  P.palnstris  (L.)  Scop.,  Blutauge.  Stengel  0,30-1,00  lang ; 
B.  mit  5  oder  7  scharfgesägten,  oberseits  dunkelgrünen,  unterseits  bläulich- 
grünen  Blättchen;  Kr.  dunkelpurpurrot,  weit  kleiner  als  die  inwendig 
dunkehotbraunen  Kb.  2|.  Sümpfe,  Moore,  Torfwiesen,  Gräben,  stellen- 
weise.   Juni.    Juli.    Comarum  pal.  L. 

b.   B.  gefingert;  Kr.  gelb.    Der  Wurzelstock  treibt  blühende  Stengel  und  zu- 
gleich B.büschel. 
I.   Einachsige  Arten  mit  endständigem  Stengel. 
1.   Stengel  aufrecht  oder  aufsteigend;  Teilfrüchtohen  gekielt. 
A  Kürzere  Haare  des  Stengels  gerade,  keinen  Filz  bildend. 

*tl801.  P.  recta  L.,  aufrechtes  F.  H.  0,30—0,70;  Stengel 
aufrecht,  nebst  den  B.  von  längeren,  am  Grunde  verdickten  und  kurzen 
drüsentragenden  Haaren  rauh;  B.  5 — 7 zählig.  Blättchen  länglich; 
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Nüfschen  mit  geflügeltem,  bleicherem  Kiele  umgehen.  2|.  Waldige, 
steinige  Orte,  sonnige  Hügel.  Westpreufsen,  Posen,  Schlesien,  Böhmen, 
Sachsen,  Thüringen,  Lausitz,  Kheingau,  Maintal,  Hamburg,  Holstein, 
aufserdem  häufig  in  Gärten  und  aus  denselben  bisweilen  verwildert.  — 
Im  Oberelsafs  zwischen  Schlettstadt  und  Gebweiler  sehr  verbreitet. 
Bd.  (Müllheim,  Laufen,  Staufen,  Mannheim).  Bm.  (ünterfranken, 
Hochebene).  Juni.  Juli.  Ändert  ab:  b)  obscura  Willd.  (als  Art). 
Ganze  Pflanze  meist  stärker  behaart;  Stengel  oft  braunrot  angelaufen ; 

B.  dunkler  grün;  Krb.  klein,  satt 
zitronengelb;  so  weit  seltener, 
z.  B.  Muffendorfer  Höhe  bei  Bonn, 
Striegauer  Berge  in  Schlesien. 

1305.  P.  pilosa  Willd.,  be- 
haartes  P.  H.  0,30-  0,60;  Stengel 
aufrecht  y  von  längeren  und 
kürzeren  Haaren  rauh;  B.  stets 
Özählig,  BUttchen  lanzettlich-läng- 
lich, beiderseits  lang- behaart,  an 
den  unteren  B.  verkehrt-eiförmig- 
länglich;  Nüsschen  mit  sehr 
schmalem^  geschärftem  Kiele  um- 
geben. 4  Sonnige  Hügel  in 
Thüringen  bei  Arnstadt,  Gotha, 
Tiefthal,  Erfurt  und  Neuses,  ver- 
wildert an  der  Ruine  Nollich  bei 
Lorch  a.  Rh.  und  bei  Hirschberg 
in  Schlesien.    Juni.    Juli. 

A  A  Stengel  von  gekräuselten  Haaren 

filzig,  aufserdem  oitnoch  von  längeren 

Haaren  zottig. 

*  1 1306.  P.  caneseens  Besser, 
graues  F.  H.  bis  0,50;  Stengel 
aufrecht  oder  aufstrebend,  weich- 
zottig und  zugleich  filzig,  an  der 
Spitze  eben str auf sig ;  B.  5-,  selten 
7zählig,  Blättchen  länglich-lanzett- 
lich,  jederseits  mit  5 — 7  Zähnen, 
unterseits  dünn-graufilzig ;  Nüsschen  eiförmig,  runzelig.  4  Sonnige 
Hügel,  sehr  zerstreut,  bisweilen  verschleppt.  Schlesien,  Böhmen,  Erz- 
gebirge, Thüringen,  Muffendorfer  Höhe  bei  Bonn?  —  £•  (sehr  ver- 
breitet in  der  Ebene).  Bd.  (z.  B.  im  Hegau,  bei  Freiburg,  am  Kaiser- 
stuhl). W.  (Jagstberg,  Ehingen).  Brn.  (stellenweise).  Mai.  Juli. 
P.  inclinata  Auct.,  vielleicht  auch  Villars.  Ändert  ab:  b)  fallax 
Uechtritz  (P.  Uechtritzii  Zimmeter).  Stengel  ästiger,  ßlättchen 
jederseits  mit  2—4  Zähnen;  so  weit  seltener. 

P.  intermedia  L.  (P.  digitato-flabellata  A.  Br.  u.  Bouch^, 
P.  Heidenreichii  Zimmeter),  mit  fast  aufrechtem,  oberwärts  ver- 
zweigtem Stengel,  5-,  selten  Szähligen  B.,  verkehrt-eiförraig-länglichen, 
in  den  Blattstiel  verschmälerten,  beiderseits  grünen  Blättchen,  von  denen 
das  mittelste  der  unteren  Stengelblätter  kurz-gestielt,  keilig-fächerförmig 
und  oft  fiederspaltig  ist,  findet  sich  jetzt  an  vielen  C^en  eingeschleppt. 


1803.9  Fotentilla  palustris. 

a  Blüte  ohne  die  Eronblätter;  b  Eronblatt; 

c  Fruchtboden;    d  Einzelfruchtknoten  mit 

Griffel. 
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2.    Stengel  aufstrebend  oder  liegend;  Teilfrüohtchen  nicht  gekielt. 

*  1 1307.  P.  argentea  L.,  silberweifies  P.  H.  bis  0,30;  Stengel 
aufstrebend,  filzig,  an  der  Spitze  ebensträufsig;  B.  Szählig,  Blättchen 
verkehrt -eiförmig,  tief- eingeschnitten -gesägt,  am  Bande  umgerollty 
tmterseits  weifsfibig;  Bl.stiele  nach  dem  Verblühen  aufrecht  oder  ab- 
stehend,   4  Unbebaute  Orte,  häufig.    Juni — Herbst. 

*  1 1308.  P.  Wiemanniana  Gnenther  n.  Schnmmel  (Cent.  siJ. 
exsiec.  1813),  Hügel-F.  H.  0,15—0,30;  Stengel  zahlreich  im  Kreise 
ausgebreitet,  niederliegend,  von  der  Mitte  an  rispig,  zottig-filzig;  Grund- 
und  untere  Stengelb.  5zählig,  Blättchen  keilförmig,  verkehrt-eiförmig 
bis  länglich,  vom  eingeschnitten-gesägt,  fUich,  unterseits  äimn-graußzig ; 
Bl.stiele  nach  dem  Verblühen  wagerecht  oder  zurückgekrümmt  4 
Sandige  Orte,  Hügel,  Dämme,  zerstreut.  Im  nördlichen  Böhmen  (aber 
nicht  im  Erzgebirge),  Schlesien,  Brandenburg,  Posen,  in  West-  und 
Ostpreufsen  an  vielen  Orten ;  Koblenz,  auch  im  südlichen  Gebiete  hin 
und  wieder.  Mai.  Juni.  P.  Guentheri  Pohl  z.  T.,  P.  collina 
Wibel  z.  T.  Besondere  Formen  hiervon  sind:  b)  Lindackeri 
Tausch  (als  Art).  Grund-  und  untere  Stengelb.  5—7zählig ;  Blättchen 
mehr  länglich,  tiefer  hinab  eingeschnitten-gezähnt,  unterseits  auf  den 
Nerven  seidig-langhaarig  und  Ranzend,  nicht  filzig;  so  nur  in  Böhmen ; 
c)  silesiaca  Üechtritz  (als  Art).  Grundb.  meist  7 zählig;  Säge- 
zähne der  Blättchen  beiderseits  4 — 7,  klein,  fast  regelmäfsig,  stumpf- 
lich; Aufsenkb.  oft  gezähnt;  andere  Formen  sind  die  rheinländischen 
P.  rhenana  Wirtgen,  P.  praecox  F.  Schultz  und  P.  Schultzii 
Ph.  J.  Mueller. 

II.    Zweiachsige  Arten  mit  seitlichen  Bl.stengeln. 
1.   Stengel  ausläuferartig,  gestreckt,  an  den  Gelenken  oft  wurzelnd. 

*tl309.  P.  reptans  L.,  kriechendes  F.  Stengel  meist  ein- 
fach, 0,30—0,60  lang;  B.  Özählig  mit  einigen  eingemischten  Szähligen, 
Blättchen  länglich-verkehrt- eiförmig,  kahl  oder  unterseits  angedrückt- 
behaart;  Bl.  einzeln;  Biteile  özählig.  4  Feuchte  Wiesen,  Wege, 
Gräben,  gemein.    Mai — August. 

*tl310.  P.  ppocnmbens  Sibthor]),  gestrecktes  F.  Stengel 
oberwärts  ästig,  0,15  -  0,50  lang ;  B.  gestielt,  Szählig  oder  die  untersten 
özählig;  Nebenb.  ungeteilt  oder  2-3zähnig;  Bl.ieile  meist  izählig. 
4  Schattige  Wälder,  zerstreut  im  nördlichen  und  mittleren,  sehr  selten 
im  südlichen  Teile,  nur  in  W.  an  einigen  Orten  in  gröfserer  Menge 
gefunden  und  in  Bm.  (Fichtelberg).  Nordböhmen,  Schlesien,  Lausitz, 
Posen,  in  West-  und  im  südlichen  Ostpreufsen  verbreitet,  Branden- 
burg, Mecklenburg,  Hamburg,  Ostfriesland,  Sachsen,  Thüringen,  West- 
falen, Rheinprovinz.  Juni.  August.  P.  nemoralis  Nestler,  Tor- 
mentilla  reptans  L. 

2.   Stengel  liegend  oder  aufstrebend,  nicht  wurzelnd. 

*  1 1311.  P.  silveRtrjs  Necker  (1768),  Blutwurz,  Tormentül- 
wurzel.  Stengel  0,15-  0,80  lang;  B.  'Szählig,  sitzend  oder  hM-zgestielt, 
untere  3-  oder  özählig;  Nebenb.  3-  bis  vielspaltig;  Bl.teüe  meist 4zählig. 
4  Wälder,  Triften,  Bergwiesen,  gemein.  Juni— Heibst.  P.  Tormen- 
tilla  Schrank  (1789,  aber  nicht  Crantz),  Tormentilla  erecta  L. 
OBS.    rhizoma  vel  rad.  Tormentillae.  oigitizedby  Google 
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3.    Stengel  liegend,  oft  wurzelnd;  Pflanze  oft  dicht  rasig. 

A  Grundb.  5— 9zählig. 

o  Grundb.  meist  Tzählig;  untere  Stengelb.  5zählig. 

1312.  P.  thnringiaca  Bernhardi,  thüringisches  F.  H.  0,15 
bis  0,30;  Stengel  nach  allen  Seiten  abstehend  und  aufstrebend,  von 
der  Mitte  an  gabelspaltig- rispig,  oder  aufrecht  und  fast  einfach; 
Blütenstengel  lang,  ziemlich  stark,  auch  zur  Fruchtzeit  aufrecht,  auch 
oberwärts  mit  grösseren,  5-  oder  3 zähligen  B.  von  abstehenden  Haaren 
rauh;  Grundb.  5—9-,  meist  Tzählig,  mit  ringsum  gesägten  Blättchen. 

li  Waldige,  steinige  Orte.  Nur  in 
Thüringen  bei  Tennstedt,  Erfurt, 
am  Domberge  und  an  den  Hof- 
leiten bei  Suhl,  einzeln  bei  Grub, 
SchleusiEger  Neundorf,  Hirsch- 
bach u.  a.  0.  bei  Schleusingen, 
Engen  stein  bei  Eisfeld,  Stirn  und 
Straufhain  bei  Hildburghausen, 
Gleichberge  bei  Römhild,  sowie 
im  nördlichen  Böhmen  bei  Lana 
und  Dymokur.  —  Bm.  (im  Grab- 
felde verbreitet,  sonst  bei  Schwein- 
furt, Windsheim  an  der  Aisch, 
zwischen  Ickelheim  und  Oberzenn, 
Rüdisbronn  bis  Herboldsheim  in 
Mittelfranken).  Mai.  Juni.  P.  hep- 
taphylla  Auct.  (nicht  Miller). 
Ändert  ab:  b)  Nestleriana 
Celak.  (P.  intermedia  Nest- 
le r  ?).  Wenigdrüsig ,  hellgrün ; 
Blättchen  verkehrt-ei-länglich  bis 
verkehrt-eiförmig,  stumpf,  grob- 
gesägt mit  kurzem  Endzahne;  Krb. 
etwas  breiter  als  lang,  am  Grunde 
stark  keilförmig,  wenig  länger  als 
der  K.;  c)  Buquoiana  Knaf 
(als  Art).  Reichdrüsig,  dunkel- 
grün ;  Blättchen  länglich  bis  läng- 
lich-lanzettlich, meist  spitz  mit 
längerem  Endzahn;  Krb.  länger 
als  breit,  am  Grunde  allmählich 
so  bei  Kommotau  und  im  Rothen- 


1311.    Fotectilla  silvestris. 

a  Rückseite  der  Blüte ;  h  Kronblatt ;  c  Kelch 
nebst  Aufsenkelch,  zwei  Staubblättern  und 
den  Fruchtblättern;  d  Kelch  und  die  Teil- 
früchtchen. 


keilförmig,   Vs  länger  als  der  K 
hauser  Park  am  Erzgebirge. 

*  1 1318.  F.  opäca  (L.)  Roth  (Koch  Syn.),  glanzloses  P.  Stengel 
und  B. stiele  von  verlängerten,  wagerecht-abstehenden  Haaren  rauh,  0,08 
bis  0,15  hoch,  meist  rot  angelaufen;  Grundb.  7—9-,  seltener  5zählig, 
mit  stark  keilförmigen,  meist  nur  vorn  wenig  zähnigen  Blättchen; 
Bl  Stengel  meist  kurz,  schwach,  zur  Fruchtzeit  über  gebogen ,  nur  am 
Gru/nde  mit  1 — 2  fünfzähligen,  oberwärts  weit  kleineren,  Steiligen  oder 
einfachen,  keilförmigen,  nur  vorn  wenigzähnigen  B. ;  Fr.stiele  herab- 
gekrümmt. 4  Waldränder,  sonnige  Haine  und  Anhöhen,  zerstreut. 
Mai.  Juni.  P.  dubia  Moench,  P.  patula  W.  u.  Grab.,  P. 
bens  Zimmeter,  Fragaria  rubens  Crantz^^^^i^ 
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oo  Grundb.  meist  5zählig;  untere  Stengelb.  5£ählig. 

tl314.  P.  anrea  L.,  goldgelbes  P.  H.  0,15-0,30;  Stengel 
aus  gebogenem  Grunde  aufrecht,  nebst  den  B.sticlen  behaart;  Blättchen 
länglich,  kahl,  am  Rande  und  auf  den  Ädern  unterseits  süberglämend' 
seidenhaarig,  vorn  spitzgesägt,  Sägezähne  auf  jeder  Seite  meist  3,  der 
Endzahn  kleiner.  4  Grasige  Orte  der  Gebirgskämme.  Auf  dem  Riesen- 
gebirge sehr  verbreitet,  auf  dem  Gipfel  des  Glatzer  Schneeberges 
und  auf  den  Kämmen  des  Gesenkes.  —  Bd.  (Feldberg).  Brn, 
(Alpen).    Juni.    Juli. 

1815.  P.  salisbnrgensis  Haenke  (1788),  salzburgisches  F. 
H.  0,05 — 0,15;  Stengel  aus  aufstrebendem  (Grunde  aufrecht,  weichhaarig ; 
Blättchen  verkehrt- eiförmig,  am  Rande  und  unterseits  auf  den  Adern 
abstehend-behaart,  stumpfgezähnt,  Endzahn  gleichgrofs;  sonst  w.  v. 
4  Steinige  Berggipfel.  Nur  im  £•  am  Hohneck  und  in  Brn.  (Alpen). 
Juli.  P.  verna  L.  fl.  suec,  P.  maculata  Pourr.  (1788),  P. 
alpestris  Haller,  P.  rubens  Villars.  Ändert  ab:  b)  sabauda 
DC.  (als  Art,  P.  affinis  Host).  Stengel  höher  und  stärker;  Blättchen 
rundlich- verkehrt-eiförmig,  mit  den  Rändern  sich  wechselseitig  deckend, 
Zähne  breiter;  so  auf  dem  Sulzer  Beleben  und  in  den  Alpen. 

ooo  Grundb.  meist  5zählig;  untere  Stengelb.  Szählig. 

♦tl316.  P.  verna  (L.  z.  T.)  Roth  (Koch  Syn.),  Frühlings-F. 
H.  0,08 — 0,15;  Stengel  aufstrebend,  nebst  den  B.stielen  mit  aufrechten^ 
etwas  abstehenden  Haaren  besetzt^  grün;  Grundb.  5— Tzählig,  Blättchen 
länglich-verkehrt-eiförmig,  kahl  oder  am  Bande,  unterseits  oder  beider- 
seits anliegend  behaart,  aber  selten  unterseits  mit  Sternhaaren ;  Fr.stiele 
aufsteigend,  an  der  Spitze  gekrümmt.  2|.  Wälder,  sonnige  Abhänge, 
zerstreut,  aber  im  nordöstlichen  Gebietsteile  sehr  selten  oder  fehlend. 
März— Mai.  Herbst.  P.  minor  Gilibert  (?),  P.  Tabernaemontani 
Ascherson,  Fragaria  verna  Crantz. 

P.  Gaudini  Gremli  (Tracht  der  P.  verna;  Grundb.  5-,  selten 
6-  und  Tzählig,  Blättchen  länglich  oder  sehr  lang  keilförmig,  vorn 
wenig  verbreitert,  unterseits  graugrün,  beiderseits  striegelhaarig,  mit 
eingestreuten  Sternhaaren,  die  jedoch  keinen  zusammenhängenden  Filz 
bilden,  wie  bei  P.  arenaria;  B.stiele  langhaarig)  bei  Panitzsch  unweit 
Leipzig  und  bei  Leitomischl  in  Böhmen. 

*tlB17.  P.  arenaria  Borkhaasen,  Sand-F.  H.  0,05-0,15; 
Stengel,  B.stiele  und  B.  von  Sternhaaren  graußzig  und  oft  mit  auf- 
rechten, etwas  abstehenden  Haaren  besetzt;  sonst  w.  v.  2|.  Sandige, 
trockene  und  felsige  Orte,  Kalkhügel,  Wälder,  Ackerränder,  namentlich 
in  der  Ebene;  in  der  Rheinprovinz  nur  bei  Kreuznach.  —  E.  Bd. 
Bm.  April.  Mai.  P.  incana  Fl.  Wett.,  P.  cinerea  Auct.  (wahr- 
scheinlich auch  Chaix),  P.  subacaulis  älterer  Autoren  (nicht  Wulfen). 
A  A  B.  samtlich  3zählig. 

1318.  P.  minima  Hall,  fil.,  kleinstes  F.  H.  0,05— 0,10;  Stengel 
aufstrebend,  meist  Iblütig;  Blättchen  verkehrt=eiförmig,  oberseits  kahl, 
am  Bande  und  unterseits  auf  den  Nerven  behaart,  eingeschnitt en- 
gesägt, Endzahn  fast  gleich;  Nebenb.  sämtlich  ei-lanzettlich ;  Nüfschen 
glatt.  4  Nur  in  Brn.  auf  steinigen  Alpentriften.  Juni— August.  P. 
dubi;a  Zi^mmeter,  Fragaria  dubia  Crantz. 

Bastarde:  P.  arenaria  >^  argentea,  P.  arenaria  x  opaca,  P.  are- 
naria X  verna,  P.  argentea  x  silesiaca,  P.  argentea  x  verna,  P.  opaca 
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X  verna,  P.  procumbcDS  x  reptans  (P.  mixta  Nolte),  P.  procumbens 
X  silvestris,  P.  reptans  x  silvestris. 

B.   Teilfrflohtchen  wenisTStens  am  Nabel  behaart;  Kr.  weifs. 

a.   B.  meist  5zählig. 

I.   Stf.  kahl;  Teilfrüchtchen  nur  am  Nabel  behaart. 

*tl819.  F.  alba  L.,  weifses  P.  H.  0,08-0,25;  Stämmchen 
kriecbend,  Stengel  schwach,  aufsteigend,  meist  3b]ütig ;  grundständige 
B,  6zählig,  sehr  selten  aucb  3-  und  Izählig,  Blättchen  länpUch-lanzett- 
Uchf  oberseits  kahl,  unterseits  und  am  Bande  seidenhaang,  Sägezähne 
am  oberen  B.ende  ziemlich  gleich;  Krb.  ausgerandet.  2i  Trockene  Wald- 
ränder, zerstreut,  fehlt  aber  in  NWD  u.  in  Schleswig-Holstein.  Mai.  Juni. 

Bastard :  P.  alba  x  sterilis  (P.  hybrida  und  fratema  Wallroth,  P. 
splendensAuct., nicht  Ramond).  Stengel  2 — 4blütig;  untereB,3—5eählig, 
Blättchen  verkehrt-eiförmig-län glich  oder  verkehrt-eiförmig,  grob-  und  cib- 
stehend-gesägt,  endständiger  Sägezahn  viel  kleiner  als  die  beiden  benach- 
barten. Thüringen  und  Prov.  Sachsen,  z  B.  im  Steiger  bei  Erfurt,  bei  Nord- 
hausen zwischen  Gebüsch  rechts  von  der  Steigertalschen  Mittelmühle,  bei 
Jena  im  Tsserstädter  Forst  u.  a.  a.  0.,  im  Lechelnholze  bei  Braunschweig. 

Die  echte  Potentilla  spien dens  Ramond  wächst  nicht  im 
Gebiete,  auch  nicht  auf  dem  Lemberg  bei  Sobernheim. 

II.    stf.  kahl,  oft  rot;  TeUfrüohtohen  auf  der  ganzen  Oberfläche  zottig. 

18*20.  P.  Closiana  Jacqnin,  Clusius'  F.  H.  nur 0,04— 0,06 ;  Stengel 
meist  Sblütig;  Blättchen  fast  sitzend^  an  der  Spitze  Hzähnig^  länglich' 
lanzettlich j\xiiXQT^ei\&  zottig,  am  Rande  fastseiderhaarig-gewimpert;  Krb. 
seicht  ausgerandet.  4  Felsspalten.  Nur  in  Brn.  (Kam pen wand  bei 
Aschau,  kleiner  Watzmann,  Hochzink  am  Steinernen  Meer).  Juli.  Aug. 
III.    stf.  rauhhaarig;  Teilfrüchtchen  überall  zottig. 

1821.  P.  canlescens  L.,  Stengel-F.  H.  0,10— 0,25;  Stengel  auf- 
strebend, reichblütig;  Blättchen  fast  sitzend,  am  Grunde  keilig,  an 
der  Spitze  5 — Tzähnig^  länglich-lanzettlich,  etwas  zottig,  am  Rande 
fast  seidenhaarig-gewimpert;  Krb.  nicht  ausgerandet.  2|.  Felsen.  Nur 
in  Bm.  (selten  in  den  Allgäuer  Alpen:  HöUtobel,  Himmelschrofen, 
Schatten berg;  sonst  verbreitet).  Juli.  August, 
b.   B.  Szählig. 

*tlB22.  P.  sterilis  (L.)  Garcke,  Erdbeer-P.  H.  0,05— 0;10; 
Stämmchen  niederliegend,  oft  wurzelnd,  Stengel  schwach,  meist  2blütig ; 
J5.  Szählig,  Blättchen  rundlich-verkehrt-eiförmig ,  gestutzt,  gekerbt'' 
gesägt,  unterseits  zottig,  die  jüngeren  seidenhaarig,  das  mittlere  nach 
der  Spitze  beiderseits  5— -Tzähnig,  die  seitenständigen  an  der  äufseren 
Seite  fast  vom  Grunde  an  gesägt;  K.  lOspaltig,  die  fünf  äufseren 
Zipfel  lanzetüich,  kaum  halb  so  lang  als  die  fünf  inneren ,  eiförmigen, 
spitzen  Zipfel;  Krb.  so  lang  oder  länger  als  der  K.,  fast  elliptisch 
mit  ausgerandeter  Spitze,  weifs,  von  dem  innen  grünlichen  Grunde 
des  K.  nicht  sehr  abstechend ;  Stf,  pfriemlig,  viel  schmäler  als  die  Beutel, 
au  frecht-ausein  ander  stehend,  4  Buschige  Hügel,  Waidränder,  sehr  zer- 
streut; am  häufigsten  in  der  Rheinprovinz,  Westfalen  und  Thüringen;  in 
Mecklenburg  bei  Rehna,  Dassow,  Doberan  und  im  Fürstentum  Ratzeburg, 
in  Sachsen  bei  Tharandt,  in  Schlesien  nur  bei  Löwenberg,  bei  Trebnitz 
im  Schlottauer  Walde  und  bei  Pzezarrowitz  unweit  Troppau,  in  Böhmen 
bei  Tetschen,  Zavist  bei  Prag;  aber  nicht  in  Wcstpreufsen.  —  Brn.  März 
»MS Mai.  Herbst.  P.  Fragariastrum  Ehrhart,  Fra^^[^f>erilisL. 
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*  18-28.  P.  micpÄntha  Ramond,  kleinblütiges  P.  H.  0,05—0,10; 
Stämmcheii  kurz,  nicht  kriechend,  Stengel  l—2bllitig;  B.  S zählig ^  das 
stengelständige  einfach,  selten  3 zählig ^  Blättchen  eiförmig,  scharfgesägi, 
das  mittlere  nach  vorn  beiderseits  7 — lOzähnig,  gestutzt,  oberseits  kurz- 
haarig, unterseits  zottig,  die  jüngeren  seidenhaarig ;  K.  lOspaltig,  die 
fünf  äußeren  Zipfel  mit  den  fünf  inneren  fast  von  gleicher  Gestalt 
und  Gröfse;  Krh.  so  lang  oder  etwas  kwrzer  als  der  K.,  länglich- 
verkehrt-herzförmig,  blendendweifs,  von  dem  dunkelpurpurroten  inneren 
Grunde  des  K.  sehr  abstechend;  Stf.  breit,  flach,  an  der  Spitze  ab- 
gestutzt, mit  fast  gleichbreiten  Beuteln,  an  der  Spitze  gegeneinander- 


1324.    Dryas  ootopetala. 

'  a  Kelch,  in  b  von  oben  g<*selien ;  c  Sammel- 
_frucht;  d  Teilfrüchtchen. 


1325.    Qeum  urbanum. 

a  Blüte;   b  Kelch  mit  Aalsenkelch  und 
Fruchtblättern;  c  Sammelfrucht ;  d  Teil- 
früchtchen; €  Fruchtboden. 


geneigt.  11  Gebirgige,  steinige  Orte,  nur  im  Rheintal  und  den  Neben- 
tälern (nicht  bei  Jena).  In  Nassau  bei  Braubach  u.  a.  0.,  im  Nahe- 
und  Rheintale  abwärts  bis  Boppard  an  vielen  Stellen,  im  Brohltale, 
bei  Andernach  und  Laach,  im  Polcher  Walde  bei  Mayen  und  in  der 
Eifel  bei  Virncburg,  Kempenich  und  Lederbach.  —  E.  (in  den  Vogesen 
bis   nach  Mutzig,  besonders  bei  Barr  häufig).    Bm,  (Pfalz).     April. 

343.  Dryas  L.,  Silberwurz  (Xn,  3). 
1324.  D.  odop^tala  L.,  achtblättrige  8.  H.  0,06—0,12;  B. 
länglich,  herztoiniig,  biumpf,  gekerbt,  unterseits  weifsfilzig;  Kr.  weifs. 
t)  Auf  dem  Meifsner  in  Hessen  seit  langer  Zeit  nicht  wieder  gefunden, 
dagegen  an  felsigen  Abhängen  der  Alpen  und  mit  den  Flüssen  in  die 
bayiibche  Hochebene  Lerabkommend.    Juni — August^         i 

igitize      y  ^ 
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344.    Geum  L.,  Nelkenwurz,  Benediktenkraut  (XII,   3). 

A.  Stengel  mehrblütig:  Gr.  in  der  Mitte  hakig-gegliedert. 

*  1 1825.  e.  nrbawnm  L.,  echte  N.  H.  0,25-0,50;  untere  B. 
uDterbrochen-leiert<)rmig-ffefiedert,  obere  3zäblig;  Bl,  aufrecht;  Krh. 
verkehrt- eiförmig,  ohne  Nagel,  ausgebreittt^  goldgelb;  Fr. kclch  zurück- 
geschlagen; Sammelf r,  ungestieU;  unteres  Gliä  des  Gr.  kahl,  fast 
4mal  länger  als  das  am  Grunde  weichhaarige  obere ;  4  Feuchte  Wälder, 
Gebüsche,  Zäune,  gemein.    Juni— Herbst    OBS.  rad.  Carvophyllatae. 

*tlB26.  e.  Pi?ale  L.,  Baeh-N.  H.  0,30—0,50;  Bl  nickend; 
K.  stets  aufrecht;  Krh,  breit -verkehrt -eiförmig,  mit  langem  Nagel, 
aufrecht,  gelb,  aufsen  mit  rotbraunem  Anfluge;  Sammelfr,  lang- 
gestielt;  unteres  Glied  des  Gr.  am  Grunde  behaart,  wenig  länger  als 
das  fast  bis  zur  Spitze  behaarte  obere.  2|.  Feuchte  Wälder  und  Ge- 
büsche. Wiesen,  meist  häufig.    Mai.     Juni. 

1327.  G.  strictnm  Alton,  steife  N.  H.  0,40—0,60;  Bl.  aufrecht ; 
K.  zurückgeschlagen;  Krh,  hreit-verkehrt-eiförmig ,  gell);  Gr.  rötlich, 
oberes  Glied  des  Gr.  kürzer  als  das  untere,  fast  bis  zur  Spitze  mit 
feinen  Borstenhaaren  besetzt,  unteres  am  Grunde  borstig;  Fr.boden 
flach;  Nüfschen  lang-borstig-behaart;  sonst  wie  urbanum.  2|.  Grasplätze, . 
an  Gartenzäunen.  In  Ostpreufsen  verbreitet,  in  Westpreufsen  nur  bei 
Marienwerder,  aufserdem  bei  Prenzlau  ausgesät.  Juli.  August.  G. 
aleppicum  Jacquin. 

Geum  japonicum  Thunberg  ist  hier  und  da  eingeschleppt. 

B.  Stengel  1-,  sehr  selten  2blütig;  Gr.  nicht  gegliedert. 

tl328.  6.  montanam  L.,  Berg-N.  H.  0,15— 0,30;  ohne  Ausläufer ; 
Blättchen  ungleich-gekerbt,  das  endständige  sehr  grofs,  fast  herzförmig, 
stumpf-lappig;  Kr.  gelb ;  Teilfrüchtchen  und  Gr.  zottig.  %  Auf  Triften  der 
Gebirgskämme,  nur  auf  dem  Riesengebirge  (nicht  am  Brocken).  —  Bm« 
(auf  Alpen  wiesen  verbreitet).  Mai.  Juni.  Sieversia  montana  Willd. 

132y.  6.  reptans  L.,  kriechende  N.  Mit  Ausläufern;  Blättchen 
eingeschnitten,  scharf-gesägt,  das  endständi^re  3 — 5spaltig,  kaum  breiter 
als  die  nächsten  Seitenblättchen ;  Kr.  gelb;  Teilfrüchtchen  und  Gr.  zottig. 
4  Nur  in  Brn.  auf  steinigen  Wiesen  der  AUgäuer  Alpen  (kleine 
Rappenspitze,  Linkerskopf,  Kratzer,  Nebelhorn).    Juni.    Juli. 

Bastarde:  G.  montanum  x  rivale  ((f.  inclinatum 
Schleicher,  G.  pyrenaicum  Wimmer  [nicht  Willd.],  G.  sude- ' 
ticum  Tausch)  nur  im  Riesengebirge;  G.  rivale  x  urbanum  in 
2  Formen:  G.  intermedium  Ehrhart,  dem  G.  urbanum  näher- 
stehend, und  G.  intermediumWilld.  (G.  urbanum  x  rivale),  dem 
G.  rivale  ähnlicher;  ferner  in  Ostpreufsen  G.  rivale  x  strictnm 
sowie  in  2  Formen  G.  strictnm  x  urbanum,  teils  dem  G.  strictum, 
teils  dem  G.  urbanum  näherstehend. 

Waldstcinia  geoides  Willd.  mit  glockiger  Blütenachse, 
2—4  kurzgestielten  Frkn.  und  abfallenden  Gr.,  in  Ungarn  einheimisch, 
ist  im  Charlottenburger  Schlofsgarten ,  bei  Jena  u.  a.  0.  eingebürgert 
und  sonst  bisweilen  verwildert. 

345.   Ulmaria  (Tourn.)  Hill,  Mädesüfs  (XII,  2). 

*tl380.  U.  pentapetala  eilib.  (1792),  echtes  M.,  Wiesenkönigin. 

^\.  1,00 — 2,00;   B.  unterbrochen -gefiedert,  Blättchen  arofs ,  eiförmig, 
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beiderseits  grün  oder  unterseits  weifsfilzig,  ungeteilt^  das  endRtändige 
gröff<er,  handförmig-3-5spaltig,  alle  ungleich-gesägt ;  Kr.  weifs;  Teil- 
früchtchen 5—9,  fipiraliggewunden,  kahl  4  Feuchte  Wiesen,  Ufer, 
häufig.  Juni.  Juli.  Spiraea  ülmaria  L.,  ülmaria  palustris 
Mönch  (1794),  Filipendula  ülmaria  Maximowicz. 

*  1 1331.  ü.  PilipftPdnla  (L.)  J.  Hill,  knolliges  M.  H.  0,30-0,60 ; 
Wurzelfasem  in  der  Mitte  zu  länglichen  Knollen  verdickt;  B.  unter- 
brochen-gefiederty  Blättchen  klein,  länglich,  fiederspaltig-eingeschriitten ; 
Kr.  weifs;  Teilfrüchtchen  bis  12,  aufrecht  ^  behaart.  2|.  Trockene  Wiesen, 
Anhöhen,  zerstreut,  in  einigen  Gegenden  ganz  fehlend,  z.  B.  im  nord- 


1380.    Ülmaria  pentapetala. 

Kelch;    6  Blüte;   c  die  Fruchtblätter; 
d  Sammelfrucht ;  e  Teilfrüchtchen. 


1331.    Ülmaria  Filipendula. 

Kelch;  h  Blüte;  c  die  Fruchtblätter; 
d  Teilfrüchtchen. 


westlichsten  Gebiete,  im  Erzgebirge,  sehr  selten  in  Westfalen  (bei 
Lichtenau  und  Brilon),  im  Teutoburger  Walde  und  in  der  Oberlausitz, 
in  anderen  sehr  häufig,  z.  B.  bei  Halle  a.  S.  Juni.  Juli.  Spiraea 
Filipendula  L.,  Filipendula  hexapetala  Gilibert  (1792), 
Kosteletzky  (1844),  F.  vulgaris  Moench  (1794). 

346.    Agrimouia  (Tourn.)  L.,  Odermennig  (XI,  2). 

*tl832.    A.  Enratoria  L.,  gemeiner  O.   H.  0,80— 1,25 ;  Stengel 
aufrecht,  rauhhaarig,   B.   unterbrochen-gefiedert ,   Blättchen  länglich- 
lanzettlich,  gesägt,  unterseits  dicht  grau-kurzhaarig,  zerstreut-drüsig, 
das  unpaarige  gestielt;  Krb, eiförmig,  goldgelb;  Fru>ditachse.verkehrt- 
Garcke.  Flora.    20.  Aufl.  DigitizedbyL^O^gle 
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kegelförmig,  der  ganzen  Länge  nach  gefurcht,  am  Grunde  mit  weit 
abstehenden  weichen  Stacheln.  1\.  Buschige  Hügel,  WegräDder,  Gras- 
plätze, Dicht  selten.    Juni — August. 

♦tl833.  A.  odorata  MllJer,  wohlriechender  O.  H.  0,60— 2,00; 
Stengel  aufrecht,  nebst  der  grünen  Unterseite  der  B.  und  der  Blütenachse 
kurzhaarig  und  vieldrüsig;  Krh.  länglich-verkehrt-herzförmig,  goldgelb ; 
Fr.achse  halbkugelig-glockig,  nur  bis  zur  Mitte  gefurcht,  mit  zurück- 
geschlagenen äufserenStacheln ;  sonst 
w.  V.;  riecht  angenehm,  bisweilen 
aber  nur  wenig  stärker  als  die  yorige. 
2|.  Grasige  Stellen,  Waldränder, 
feuchte  Abhänge,  zerstreut.  Juni  bis 
August.  A.  procera  Wallrotb. 
1884.  A.  pilosa  Ledf  bonr,  be- 
haarter O.  H.  0,50—1,50;  Stengel 
schlank,  steif  haarig;  B.  unter- 
brochen-gefiedert.  Blättchen  rhom- 
bisch-verkehrt-eiförmig oder  rhom- 
bisch-lanzettlich, am  keilförmigen 
Grunde  ganzrandig,  unterseits  grün, 
an  den  Nerven  zerstreut-steif  haarig, 
übrigens  aufser  den  Drüsen  kaJu; 
Trauben  locker;  Kr.  goldgelb,  etwas 
kleiner  als  bei  den  beiden  vorigen ; 
Fr.achse  verkehrt-kegelförmig,  der 
ganzen  Länge  nach  gefurcht,  die 
Stacheln  am  Grunde  sämtlich  nach 
oben  gerichtet,  dicht  zusammen- 
neigend, 4  In  der  grofsen  Heide  bei 
Prenzlau  ausgesät,  sonst  nur  in 
Ostpreufsen  bei  Tilsit,  Ragnit,  Pill- 
kallen,  Gumbinnen,  Goldap,  Oletzko, 
Insterburg,  Orteisburg  und  Passen- 
heim.   Juli. 

Bastarde :  A.  Eupatoria  x  odo- 
rata, A.  Eupatoria  x  pilosa. 

347.  Alchemilla  (Toum.)  L.,  Sinau  (IV,  1). 

A.  Bl.  in  end- und  seitenständigen  Trugdolden ;  Btb.  4;  Pflanzen  ausdauernd, 
a.   Grundb.  rundlich- nierenförmig,  höchstens  bis  zur  Mitte  5 — 91appig. 

*  1 1336.    A.  vulgaris  L.,  Frauenmantel.  H.  0,15—0,80;  untere 

B.  langgestielt,  nierenförmig,  7^9lappig,  Lappen  fast  halbkreisförmig, 
ringsumgesägt,  Va  der  ganzen  BJänge  einnehmend ;  K.  (Blh.)klein,  gelblich  - 
grün,  wie  bei  den  folgenden.  4  Schattige  oder  trockene  Wälder,  feuchte 
Wiesen,  meist  häufig.  Mai— -Herbst.  Die  Pflanze  ist  kahl  und  sattgrün  [A. 
glabraNeygenfind  (als  Art)]  oder  weichhaarig  und  gelbgrün,  oder 
die  B.  sind  unterseits  oder  beiderseits  seidenhaarig- zottig;  diese  Form 
ist  A.  alpina  var.  b.  hybrida  L.,  A.  montana  Willd.  (als  Art). 

1336.    A.  pnbescens  MB.  (?),  weichhaariger  S.    H.  0,05— 0,15 ; 
B.   beiderseits  dicht-weichhaarig,   bis  Vs  eingeschnitten,  Lappen  der 
Grundb.  verkehrt-eiförmig,  nur  vorn  eingeschnitten-gesägt,  am  Grunde 
^anzrandig.     4  Nur  in  Bm.  auf  Alpenwie^ei^.^j[^(§gjg^[^Juli. 


1882.    Agrimonia  Eupatoria. 

a  Blüte  mit  Yorblättern  ohne   die  Kron- 
blätter;   h  Blüte  mit  den  Kronblättern; 
c  Blütenacbse  und  Stempel;  d  Früchtchen, 
In  e  längsdurchschnitten. 


Älchemilla,  —  Sanguisorba. 
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tl337.  A.  lissa  Schnminel  (1819  in  den  Cent.  sil.  ausgegeben, 
aber  erst  1827  beschrieben),  schlitzblättrigpr  S.  H.  bis  0,30;  B. 
kahl  oder  fast  kahl,  untere  nierenförmig,  7 — dlnppig^  Lappen  verkehrt- 
eiförmig,  vorn  eingescbnitten-gezähnt,  am  Grunde  ganzrandig,  die 
Hälfte  der  ganzen  B.fläche  einnehmend.  4  An  feuchten,  quelligen 
Stellen  des  Kiesengebirges,  besonders  in  den  Schneegruben,  am  kleinen 
Teiche,  im  Melzergrunde.  —  Brn. 
(Alpen).  Juli.  A.  pyrenaica  Du- 
four  (1821),  A.  palmatifida 
Tausch. 

b.    Grundb.  bis  zum  Grunde  5— 9teilig. 

1838.  A.  alpina  L.,  Alpen-S. 
H.  bis  0,20;  B.zipfel  lanzettlich- 
keilig,  stumpf,  an  der  Spitze  an- 
gedrückt-gesägt,  unterseits  glänzend- 
seidenhaarig.  4  Nur  auf  Wiesen 
und  an  Felsen  der  Vogesen,  auf  dem 
Feldberg  in  Baden  und  auf  den  Alpen 
in  Bayern,  auch  infolge  früherer  Aus- 
saat auf  Ackerrainen  bei  Bechter- 
dissen  im  Lippischen.    Juni — Aug. 

A.  conjuncta  Bab.,  von  A. 
alpina  durch  die  bis  über  die  Mitte 
verwachsenen  Blättchen  verschieden, 
findet  sich  in  den  Allgäuer  Alpen. 

B.  Bl.  iu dichten,  sitzenden,  jteknäuelten 
Trugdolden;  IStb.;  Pflanze  1  jährig. 

*tl339.  A.aryeD8iH(L.)Scopo1i, 
Peld-S.  H.  0,05—0,10;  Stengel 
fadenförmig;  B.  handförmig-Steüig, 
am  Grunde  keilförmig,  vorn  ein-   

geschnitten    8  —  5zähnig.      0  U.   d)    ÄnfsenJcelch ,  in  c  längsdurchschnitten 

Auf  Äckern  nicht  selten.     Mai  bis  ^  Früchtchen. 

Herbst.    A.  Aphanes  Leers,   Aphanes  arvensis  L. 

Bastarde:  Ä.  fissa  x  glabra,  A.  fissa  x  vulgaris. 

348.    SangQis6rba  L.,  Wiesenknopf  (IV,  1). 

* 1 1840.  S.  offlcinalis  L.,  grofser  W.  H.  0,60—1,50;  B.  unpaarig- 
befiedert,  .BZättc/iew  herzförmig-länglich;  Bl.  zweigeschlechtig^in  eiförmig- 
länglichen^  dunkelbraunen  Köpfchen;  Gr.  1,  N.  kopfförmig  2|.  Feuchte 
Wiesen,  stellenweise  häufig.  Juni— August.   Poterinm  off.  A.Gray. 

*  1 1841.  S.  minor  Scopoli,  kleiner  W.  H.  0,30—0,50;  B.  un- 
paarig-gefiedert,  Bläitchen  eiförmig-rundlich  oder  länglich;  Bl.  in 
kugehgenf  atifangs  grünen,  später  rötlichen  Köpfchen,  die  unteren 
männlich,  die  oberen  weiblich,  die  mittleren  öfter  zweigeschlechtig; 
Fnachse  knöchern  verhärtet,  4kantig,  mit  stumpfen  Kanten ;  Gr.  2,  N. 
pinselförmig.  2|.  Trockene  Hügel,  gern  auf  Kalk,  bisweilen  verschleppt. 
Mai— Juli.  Poterium  Sanguisorba  L.  Ändert  ab:  b)glauces- 
cens  (Poterium  glaucescens  Rchb.).  Mit  unterseits  bläulich- 
grünen  Blättchen;  c)  polygama  W.  u.  K.  (alfibi^t)i.C5tegfe  höher; 


1335.    Älchemilla  vulgaris. 

u  Blüte;   b  Blütenachse  mit  Kelch  und 
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Blättchen  länglich,  deutlich  gestielt;  Ähren  eiförmig  bis  walzlich; 
Fr.achse  grubig-runzelig,  geflügelt;  so  an  Rainen,  Dämmen  und  bis- 
weilen   wie    die    Hauptart   unter    dem    Namen    Pimpinelle    oder 

Gartenbibernelle    als    Gewürz- 
pflanze gebaut  und  verwildert. 

349.    Rosa  (Tourn.)    L.,    Rose 
(XII,  3). 

A.  Kb.  ungeteilt  oder  selten  mit  einem 
einzelnen  Anhängsel,  auf  der  Fr.achse 
I  (Scheinfr.)  bleibend:  Bl.  einzeln  oder 
wenige, 
a.  Stacheln  ungleich  (stärkere  und 
schwächere  borstenf Ormige) ,  .bisweilen 
ganz  fehlend ;  6r.  frei,  meist  in  ein  kurzes 

Köpfchen  vereinigt. 

I.  B.stiel,  Spindel  und  Blättchen  auf  der 

Unterseite  unbehaart. 

1.   Bl.  dottergelb  bis  scharlachrot. 

1342.  R.  lutea  Miller,  gelbe 
R.  H.  1,25— 1,90;  Stacbeln  derSchöfs- 
linge  gerade,  gedrungen,  ungleich; 
Blätteben  5  oder  9,  rundlich  oder 
elliptisch,  meist  doppelt-gesägt,  beider- 
seits lebhaft-grün ;  Kb. mit  Anhäng  sein, 
liür^ser  als  die  Krb.y  an  den  plnttku- 
geligen,  gelb-scharlachroten  Scheinfr. 
weit-abstehend  oder  zurückgebogen; 
Stb.  am  Grunde  spiefeförmig.  t  In 
1841.    Sanguisorba  minor.        Zäunen    und    Gebüschen    verwildert. 

aTragblatt  und  Vorblätter;  6  männliche,     t.,„;       t>     «„i««*«-;«    T      mif    A  „o 
c  welBliche  Blüte;   d  Fruchtachse  mit    ^^J^^'     R    egU uteri a    L.  mit  Aus- 
Kelch,  die  Frucht  einschUefsend.         schlufs  der  Synon. 
2.   Bl.  weifs  oder  rosenrot. 

*  Blättchen   doppelt-gesägt. 

1 1343.  R.  alpina  L.,  Alpen-R.  H.  0,60—1,25 ;  die  mehrjährigen 
Stengel  stachellos,  die  jährigen  gedrungen- stachelig ;  Blättchen  7,  9 
oder  11,  länglich -elliptisch;  Kb.  mit  einer  lanzettlichen  Spitze,  länger- 
als  die  satt- rosenrote  Kr.,  an  den  hängenden,  ellipsoidischen ,  hell- 
roten Scheinfr.  zusammenschlief  send ;  Fr. stiele  zurückgekrümmt.  ^ 
Schluchten  der  Gebirgswälder.  Riesengebirge,  Mährisches  Gesenke, 
Erzgebirge,  Göltschberg,  Milleschauer,  Karlsbad.  —  £•  (in  den  Vogesen 
sehr  verbreitet).  Bd.  (Schwarzwald :  Beleben,  Feldberg,  Kandel).  Brn. 
(Alpen).  Juni.  Juli.  R.rupestris  Crantz.  Ändert  ab:  b)pyrenaica 
Gouan.  B.  und  Bl.stiele  und  K.  ganz  oder  teilweise  drüsenborstig;  dies 
die  gewöhnliche  Form ;  weit  seltener  mit  kahlem  und  drüsenlosem  K. 

*  *  Blättchen  einfach-gesägt. 

*  1844.  R.  pimpinelljfoiia  DO.,  biberneUblättrige  B.  H.  1,00 
bis' 1,60;  Blättchen  klein,  unterseits  blasser;  Kb.  ungeteilt,  ohne  An- 
hängsel, an  den  plattkugeligen,  lederartigen  Scheinfr,  zusammenneigend ; 
Kr.  weiß;  Scheinfr. schwarz cder schwarz-blutrot;  sonst w.  lutea.  t>  Sonnige 
Hügel,  Muschelkalk,  Sandboden,  sehr  zerstreut,  namentlich  an  der 
Meeresküste,  auf  den  Inseln  der  Nordsee,  im  südthüringisch-fränkischen 
Keupergebiete  und  in  der  Rheinprovinz  verbreitet.  fxjoVQ  (Vogesen- 
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vorberge).  Bd.W.Bm.  Juni.  Juli.  R.  spinosissimaSmith.  Ändert 
mit  kahlen  und  steit  haarigen,  wehrlosen  und  bewehrten  Bl.stielen  ab. 

1345.  R.  humiiis  Alarshaii,  Spiegel-B.  Blättchen  7  oder  9, 
länglich-lanzettlich,  oberseits  kahl  und  spiegelnd;  Kh.  so  lang  als  die 
rosenrote  Kr.^  von  den  plaltkugeligen,  frühreifenden^  zuletzt  schwarz- 
braunen Schein  fr.  abfallend;  Fr. stiele  gerade ;  sonstwie  alpina.  ^  Stammt 
aus  Nordamerika,  im  Gebiete  nur  angepflanzt  und  verwildert,  so  am 
hohen  Eibufer  bei  Hamburg,  in  Thüringen,  am  Fu&e  des  Eiesengebirges 
u.  a.  0.    Juni.    Juli.    R.  lucida  Ehrhart,  R.  baltica  Roth. 

R.rubella  Smith  mit  rosenroter  oder  weifser  Bl.  und  hängender 
gelblichroter  Scheinfr.  wurde  in  Bm.  bei  Schattwald  vielleicht  noch 
innerhalb  der  Grenzen  des  Gebietes  beobachtet. 

II.    B. stiel,  Spindel  und  Blättchen  unter seits  weichhaarig. 

tia46.  R.  einnamömea  L.,  Zimt-R.  H.  1,25—2,00;  Stacheln 
der  Schöfelinge  gerade,  gedrungen,  ungleich,  drüsenlos,  die  der  Zweige 
zu  zweien  am  Grunde  der  B.stiele,  gekrümmt;  Nebenb.  an  den  nicht- 
blühenden  Zweigen  röhrig-zusammengerollt,  an  den  Bl  zweigen  flach; 
Blättchen  5  oder  7,  eiförmig-länglich,  unterseits  aschgrau  oder  blau- 
grün, weichhaarig;  Kb.  ganzrandig,  mit  lanzettlicber  Spitze,  so  lang 
als  die  rosenrote  Kr.;  Scheinfr.  kugelig,  markig,  mit  dem  zusammen- 
schliefsenden  K.  gekrönt,  scharlachrot,  t  Sonnige  Berge,  selten.  Mille- 
schauer in  Böhmen,  Frankenhausen,  Gipsberge  des  Vorharzes,  viel- 
leicht auch  in  Ostpreufsen ;  häufiger  in  Hecken  und  Zäunen  verwildert 
und  dann  halb  gefüllt,  —  wild  im  E,  (Barr,  Neuntenstein  bei  Hochwald), 
in  Bd.  (Bodensee,  Donautal),  in  W.  an  der  Hier  und  Donau  und  in 
Bm.  (Fjänk.  Jura,  Alpen).    Mai.    Juni. 

1347.  R.  rnbrifoJia  Villars,  rotblättrige  R.  H.  1,50— 3,t)0; 
hechtblau  angelaufen;  Stacheln  der  Stämme  ungleich,  die  gröfseren 
etwas  sichelförmig,  am  Grunde  zusammengedrückt,  die  kleineren 
schlank;  Blättchen  5—7,  elliptisch,  einfach -scharf- gesägt,  unterseits 
kahl,  die  oberen  Sägezähne  zusammenneigend ;  JSebenb.  flach ,  die  der 
blütenständigen  B.  elliptisch -verbreitert,  die  der  übrigen  länglich; 
Kb.  ganz  oder  mit  schmalen  Anhängseln,  mit  lanzettlicher  Spitze,  länger 
als  die  satt- purpurrote  Kr.,  nach  dem  Verblühen  zusammenschließend, 
von  der  reifen  Scheinfr.  abfallend;  Scheinfr.  kugelig,  frühreifend, 
markig,  kirschrot.  1^  In  Mitteldeutschland  bisweilen  angepflanzt  und 
verwildert.  —  E,  (Vogesen:  Sulzer  Beleben,  Hohneck).  Bd.  (nur  im 
unteren  Donautal).  W.  (Hochberg  bei  Urach,  grüner  Felsen).  Brn. 
(Alpen  und  Hochebene).  Juni.  Hierher  gehört  R.  glaucaPourret, 
aber  wahrscheinlich  nicht  R.  ferruginea  Villars.  Ändert  ab: 
b)iurana  Gaudin  (als  Art)  mit  drüsigen  B.-  und  Bl.stielen  und 
dicht-stieldrüsigen  Kb.;  so  im  £•  am  Kahlenwasen. 

b.    stacheln  gleich,  derb,  sichelförmig;  Gr.  in  eine  Säule  von  der  Länge 
der  Stb.  verwachsen. 

♦1848.  R.  arvensis  Hadson  (1762),  Peld-R.  H.  1,25—2,00; 
Äste  verlängert,  peitschenförmig ,  niederliegend;  Blättchen  rundlich- 
elliptisch, grobgesägt,  verschiedenfarbig,  unterseits  glanzlos;  Bl.stiele 
sehr  lang;  Kb.  ungeteilt  oder  schwach -fiederspaltig,  von  der  auf- 
rechten ,  fast  kugeligen  Scheinfr.  bald  abfallend ;  Röhre  kahl ;  Kr.  weifs. 
B  Haine,  Hecken,  Wegränder,  zerstreut  in  Nordwestdeutschland,  im 
Harz  und  in  Thüringen  (Lobenstein,  Weimar,  Jena,  Mühlhausen).  — 
Im  südlichen  Gebiete  häufiger.    Juni.    R.  repiptifeSbySGopgli  (1772). 
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B.     Die   beiden  äufseren   Kb.  fiederteilig,    bleibend   oder  abfallend;    Bl. 

meist  zu  mehreren, 
a.    Stacheln  gleich  (nur  bei  R.  rubiginosa  und  elliptica  ungleich) ;  Nebenb.  an 
den  blühenden  Zweigen  verbreitert;  Deckb.  am  Grunde  des  Bl.standes  meist  grof  s. 

I.   Stacheln  lang,  gerade  oder  nur  schwach  gebogen. 

1.  Blattchen  beiderseits  weichhaarig  und  Unterseite  mehr  oder  weniger  drüsig  ; 

Kb.  meist  bleibend. 

*  Krb.  meist  drüsig-gewimpert. 

*tl849.  R.  pomifera  Herrmann,  Apfel -R,  H.  0,60—1,50; 
Stacheln  derb,  aus  verbreitertem,  zusammengedrücktem  Grunde 
pfriemlig;  Blättchen  länglich-lanzettlich,  hell-graugrün,  dicht-doppelt- 
drüsig-gesägt;  Kb.  so*  lang  als  die  rosenroten  Krb.,  bleibend,  an  den 
grofsen,  kugeligen,  nickenden  ^  sehr  sfacheUgen  Schein  fr.  aufrecht- 
zusammenneigend.  5  Berggegenden,  selten  wild,  weit  häufiger  an 
Wegen  und  in  Weinbergen  verwildert.    Juni. 

1350.  R.  mollis  Smith,  weichhaarige  R.  Von  voriger  durch 
kürzere  Stacheln,  kleinere,  breit-ovale,  dicht- weichhaarige ,  oft  grau- 
bläulich schimmernde  Blättchen  und  kleinere  Scheiufr.  mit  weichen 
Stieldrüsen  verschieden;  Kr.  lebhaft- rosa.  ^  Bergabhänge,  Hecken, 
sehr  zerstreut.  Juni.  Juli.  R.  mollissima  Fries. 
*  *  Krb.  nicht  drüsig-gewimpert. 

tl351.  R.  spinnlifolia  Dematra,  dornblättrige  R.  Stacheln 
der  Stämme  aus  verbreitertem  Grunde  plötzlich  verschmälert,  pfriemlig, 
gerade^  an  den  Ästchen  wenige  schlanke;  Blättchen  5,  7  oder  9, 
elliptisch,  fein-  und  dicht-3fach-drüsig-gesägt,  die  oberen  Sägezähne 
zusammenschlieisend ,  unterseits  oft  mit  etwas  gestielten  Drüsen; 
Kb.  fieder  spaltig ,  mit  lanzettlicher  Spitze,  so  lang  als  die  Kr.,  zur 
Fr. zeit  aufrecht,  lange  stehenbleibend-,  Fr.stiele  aufrecht;  Scheinfr, 
elUpsiddisch.  t}  In  Schlesien  an  Bergabhängen  bei  Görbersdorf  und 
in  Böhmen  auf  der  Klippe  bei  Schatziar;  im  £•  auf  dem  Bollenberg 
beim  Wasserburger  Schlosse  unweit  Sulzbach  und  im  Jura.  Mai. 
R.  Wasserburgensis  Kirschleger. 

*tl352.  R.  tomentösa  Smith,  filzige  R.  EA,2b—2,(}0;  Stacheln 
stark,  lang,  fafft  gerade;  Blättchen  elliptisch  odet*  eiförmig,  doppelt- 
gesägt, grau-grün,  oberseits  weich-behaart,  unterseits-filzig,  mit  oder 
ohne  Drüsen;  Kb.  fioderspaltig,  so  lang  als  die  Krb.,  an  den  rund- 
lichen oder  länglich- eiförmigen,  knorpeligen,  meist  stacheligen  Scheinfr. 
zurückgeschlagen,  abstehend  oder  aufrecht,  bleibend  oder  abfallend; 
Kr.  blafsrosa  bis  weifslich  oder  auch  lebhaft -rosenrot.  %  Wälder, 
Hecken,  häufig.  Juni.  Ändert  vielfach  ab,  so:  b)venusta  Scheutz 
(als  Art,  R.  pseudocuspidataCr^pin).  Blättchen  fein-3fach-drüsig- 
gesägt,  weifs-graufilzig,  oberseits  oft  schimmernd,  unterseits  reichdrüsig; 
Blütenstiele  sehr  lang;  Kb.  aufrecht-abstehend,  mit  sehr  schmalen  An- 
hängseln, lange  auf  der  rundlich-ovalen  Scheinfr.  bleibend ;  so  zerstreut 
und  dazu  als  Schattenform  mit  sehr  grofsen  Blättchen:  R.  Andrze- 
jowskii  Steven  (als  Art);  c)  umbelliflora  Swartz  (als  Art). 
Blättchen  schmäler,  langzugespitzt;  ßl.  dunkler  rot;  so  in  Thüringen, 
im  Riesengebirge  und  in  Posen. 

R.  vestita  Godet  (R.  alpina  x  tomentösa?)  ist  hiervon  besonders 
durch  die  flaschenförmige  Scheinfr.  verschieden. 

1353.  R.  Sabin!  Woods,  Sabins  R.  (R.  involuta  Smith).  Hiervon 
^m  Gebiete  nur  die  Varietät  Ravellae  Christ,  ein  kleiner  Strauch 
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mit  ausgebreiteten  Ästen,  starken,  langen,  pfriemligen,  fast  geraden 
Stacheln  und  nadeiförmigen,  bisweilen  drüsentragenden  Borsten,  rund- 
lich-ovalen, doppelt-gezähnten,  unterseits  dicht-,  fast  zottig-grau-filzigen 
und  dichtdrüsigen  Blättchen,  drüsenborstigen  Blütenstielen  und  kleiner, 
weifslicher  oder  hellfleischfarbiger  Bl.  Findet  sich  auf  der  Nürburg  in 
der  Eifel,  im  nördlichen  Böhmen  am  Steinberge  bei  Rietschen  und 
in  W.  an  Felsen  der  Alp  bei  Schopfloch. 

2.    Blättühen  kahl  oder  fast  kahl,  auf  den  stark  hervortretenden  Nerven  drüsig  • 
Kb.  breit,  abfallend. 

*  1 1^^.  R-  trachy  pby  IIa  Ran  (ISIO),  rauhblättrige  R.  H.  bis  1,00 ; 
Blättchen  eiförmig  bis  ländlich-eiförmig,  zugespitzt,  2 — Sfach-gesägt, 
mit  schmalen,  spitzen,  drüsigen 
Zähnen;  Beckb.  sehr  breit ;  Bltiten- 
stiel  stark-drüsig;  Kr.  grofs,  rosa 
oder  purpurn ;  Scheinfr.  rundlich  oder 
breit-eiförmig.  %  Steinige  Abhänge, 
Hügel,  Raine,  zerstreut.  Juni.  R. 
flexuosa  Au  ct.  (ob  auch  Rau?). 
Ändert  ab:  b)  Jundzilli  Besser 
(1816),  Jundzilliana  Besser 
(1820).  Gröfser;  Blättchen  am  Grunde 
abgerundet  bis  herzförmig,  unterseits 
reichdrüsig;  c)  Hampeana  Grise- 
bach  (Zeitschr.  f.  d.  ges.  Naturw. 
Bd.  4  [1854],  S.  265  u.  295).  Stengel 
niedrig,  ganz  stachellos ;  B.  mit  meist 
5  oder  7  länglich-elliptischen,  ganz 

kahlen,  doppelt- scharf- gesägten,  am    -      IP''^    /^    ^      !|     "^^^^cl 
Rande  drüsigen  Blättchen ;  so  spar-        >^        [U  /ä  .*%   j|      ^"^-'-^ 
lieh  an  der  Rofstrappe  nach  Trese-  ^i^«^    i    milk)  th^ 

bürg  zu  und  häufiger  in  Thüringen. 

II.     stacheln  meist  derb  ,   aus  breitem 

Grunde  sichelförmig-gekrümmt. 
1.  Blättchen  vOlligkahl,  auch  unter- 
seits ohne  Drüsen  oder  solche  nur  auf 
dem  Mittelnerv;   Bl. stiel  und  Bücken 
der  Eb.  meist  drüsenlos. 


1355.    Bosa  oanina. 

a  Stacheln;  h  Blüte  ohne  die  Kronblätter; 
c  Staubblatt;  d  Fnichtaclise,  längsdurch- 
schnitten ;  e  Fruchtblatt ;  /  reife  Frucht- 
achse, in  g  geöffnet;  h  Teilfrüchtchen. 


*  1 1366.  FUaiiina  L.,  Hunds- 
R.  H.  1,25—2,75;  Abte  verlängert, 
bogig-überhängend ;  Blattstiel  kahl, 
aber  meist  drüsig  und  bestachelt-, 
Blättchen  5  oder  7,  elliptisch  oder  eiförmig,  1 — 2fach-gesägt  mit  nach 
vom  gerichteten  drüsigen  Zähnchen;  Blütenstiel  so  lang  oder  länger 
als  die  Blütenachse;  Kb.  nach  dem  Abblühen  zurückgeschlagen,  vor  der 
Fruchtreife  abfallend;  Kr.  hell-rosa,  selten  weifs;  Gr,  etwas  behaart; 
Scheinfr.  länglich  oder  kugelig.  %  Hecken,  Gebüsche,  Waldränder, 
gemein.  Juni.  Ändert  ab:  a)  vulgaris  Koch.  Blättchen,  Blüten- 
stiele und  Blütenachse  kahl;  Blattstiele  kahl  oder  fast  kahl,  etwas 
drüsig,  bestachelt;  b)  lutetiana  L^man.  Blattstiel  fast  drüsenlos; 
Blättchen  einfach -scbaif- gesägt  und  als  Zwergform  mit  sehr  kleinen 
Blättchen,  aus  dem  Nahetale :  exilisCrepin  u.  Wirtgen;  c)  dumalis 
Bechstein.    Blattstiel  zerstreut-drüsig;   Blättchen  teflweise  doppelt- 
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gesägt ;  Scheinfr. breit-eiförmig ;d)8cabrataCr^pin.  Bl&ttchen  kahl , 
drüsig  doppelt-gesägt,  unterseits  auf  den  Nerven  drüsig;  Blütenstiele 
drüsenlos;  so  in  Posen,  Schlesien,  Böhmen,  Sachsen;  e)  biserrata 
M4rat.  Blattstiel  dicht-drüsig;  Blättchen  breit-eiförmig,  2— 3fach- tief- 
gesägt ;  f)glaucescensLe.jeune  (als  Art).  Wie  a,  aber  Blätteben 
blaugrün,  mit  wenigen,  kurzen  Zähnchen;  Kr.  dunkelrosa.  OBS.  fructus 
et  semen  Oynosbati. 

*tlB56.  R.  glaneaVillars,  meergrüne  B.  H.  1,50— 2,50;  Blätt- 
chen meist  7,  grofs,  sehr  genähert,  dunkelgrün,  oft  bereift,  breit-oval, 
kurz- gespitzt,  meist  einfach  gesägt  mit  tiefen ^  langzugespüzten ,  zu- 
sammenneigenden  Zähnen;  Blütei  zu  3 — 6  auf  kurzen^  in  den  grofsen, 
hlatttragenaen  Deckblättern  verborgenen  Stielen;  Kb,  nach  dem  Ab- 
blühen abstehend,  später  etwas  aufgerichtet,  erst  bei  der  Fruchtreife 
abfallend;  Kr.  lebhaft-rosa ;  Griffel  weifswoUig;  Scheinfr.  dick,  kugelig, 
mittlere  meist  verkehrt-eiförmig,  sehr  kurz  gestielt,  5  Hügel,  Raine, 
Wegränder,  zerstreut  Juni.  Juli.  R.  Reuten  Godet.  Ändert  ab: 
b)  complicata  Christ.  Blättchen  unregelmäfsig- doppelt -gesägt, 
untere  Zähne  drüsig;  Kb  lang,  drüsenlos,  aufrecht,  mit  lauzettlichen 
Anhängseln;  c)  Sandbergeri  Christ.  Blättchen  kleiner,  starr; 
Bl.  und  Scheinfr.  kleiner;  d)  subcanina  Christ.  Blüten  länger- 
gestielt; Kb.  zur  Fruchtzeit  zurückgeschlagen. 

2.   Blättchen  beiderseits  oder  wenigstens  unterseits  behaart,   drüsenlos 

oder-spftrlich-drüsig;  sonst  wie  1. 

*  Griffelköpfchen  länglich,  kahl,  wegen  der  kegelförmig  erhöhten  Scheibe 

fast  säulenförmig  vortretend ;  Bl.stiele  und  Bücken  der  Kb.  etwas  drüsig. 

1357.  R.  8tylÖ8a  Desvaax,  langgriffelige  R.  Äste  bogig,  hängend ; 
Stacheln  zahlreich,  stark,  hakig  gekrümmt;  Blattstiel  behaart,  fast 
drüsenlos,  reichlich  bestachelt;  Blättchen  grofs,  länglich-oval,  nach 
beiden  Seiten  verschmälert,  mit  einfachen,  zusammen/neigenden  Zähnen, 
oberseits  kahl,  glänzend,  unterseits  auf  den  Nerven  spärlich  behaart; 
Blütenstiel  lang;  Kb.  an  der  Scheinfr.  zurückgeschlagen ;  Kr.  klein,  hell 
rosenrot-weifs ;  Scheinfr.  klein,  kurz-oval  oder  rundlich-verkehrt-eiförmig, 
scharlachrot.  5  In  Westfalen  (Witten,  Stockum),  aber  nicht  in  der 
Rheiuprovinz ,  dagegen  in  den  Vogesen,  in  Bd*  (Kaiserstuhl,  Istein, 
Müllheim).    Juni.   Juli.    R.  systyla  Bastard. 

*  *  Gr.kOpfchen  halbkugelig,  auf  flacher  Scheibe. 
A  Zähne  der  Blättchen  drüsenlos;  Bl.stiele  und  K.  kahl. 

*tl358.  R.  dnmetopam  Thuillier,  Hecken-B.  H.  1,50— 2,(X); 
Blättchen  5  oder  7,  rundlich-eiförmig  oder  breit-elliptisch,  stumpf  lich, 
ziemlich  weich,  dunkelgrün,  meist  einfach-gesägt ,  mit  breiten,  bogig- 
zusammenneigenden  Zähnen,  oberseits  meist  kahl,  unterseits,  besonders 
auf  den  Nerven,  anliegend-behaart ;  B.stiel  dicht  behaart,  mit  einzelnen 
Drüsen;  Kb,  zurückgeschlagen  und  bald  abfallend;  Kr.  blafsrosa;  Gr. 
lang,  schwach-behaart  oder  kahl;  Scheinfr.  länglich-eiförmig  oder  fast 
kugelig,  langgestielt.  ^  Wald-  und  Wegränder,  Hügel,  Hecken,  häufig.  Juni. 

*t  13511.  R.  coriifolia  Fries,  lederblättrige  R.  Bl,  kurz- 
gestielt,  in  den  grofsen,  meist  blatttragenden,  grauhaarigen  Deckb,  ver- 
borgen; Kb.  ausgebreitet  bis  aufrecht,  erst  bei  der  Färbung  der 
Scheinfr.  abfallend ;  Kr.  lebhaft-rosa,  selten  weifs ;  Gr.  kurz,  dicht-weifs- 
wollig ;  sonst  w.  v.  5  Hügel,  Wälder,  Gebüsche,  zerstreut.  Juni.  Ändert 
ab:    b)   subcoUina   Christ.      Kahler ;   Klf.   oJ(j^  @rückgeschlagen ; 
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c)  complicata   Christ.     Blättchen   UDregelmäfsig- doppelt -gesägt, 

untere  Zähne  drüsig. 

A  A  Blattchen  einfach  gesägt,  drüsenlos;  Bl. stiele  und  K.  dicht  stieldrüsig. 

1860.  R.  eollina  Jacquin,  Hügel-B.  H.  1,00—1,50;  Strauch 
gedrungen,  dicht  belaubt,  mit  steif  aufi echten  Zweigen  und  kopfig 
zusammengedrängten  Bl.;  Blättchen  elliptisch  oder  verkehrt-eiförmig, 
zugespitzt,  oberseits  dunkelgrün,  kahl  oder  zerstreut  angedrückt-fein- 
haarig,  Unterseite  blasser  grün,  drüsenlos,  nebst  den  Blattstielen  weich- 
haarig; Kb.  zurückgeschlagen;  Kr.  lebhaft-rosa.  1^  Hügel,  selten, 
vielleicht  übersehen.    Juni. 

A  A  A  Blättchen,  wenigstens  an  den  oberen  Zweigen,  doppelt-gesägt.  mit  drüsen- 
tragenden Zähncben ;  Bl.stiele  drüsenlos  oder  nur  mit  zerstreuten  Stieldrüsen. 

"("t  1361.  R.  tomentella  Leman,  feinfilzige  B.  H.  bis  1,50; 
Stacheln  stark,  sehr  breit,  sichel-  oder  bogenförmig-gekrümmt,  an  den 
Bl.zweigen  schwächer  und  oft  ziemlich  gerade  oder  ganz  fehlend;  B.stiel 
behaart,  drüsig;  Blättchen  meist  klein,  eiförmig -dliptisch ,  spitz,  am 
Grunde  abgerundet,  doppelt-gesägt,  mit  kurzen,  breiten^  drüsentragen- 
den  Zähnchen,  oberseits  glänzend,  fast  kahl,  unterseits  dicht- behaart, 
drüsenlos  oder  armdrüsig  ,*  Kb.  fast  drüsenlos,  zurückgeschlagen,  vor  der 
Färbung  der  Scheinfr.  abfallend;  Kr.  weifslichrosa ;  Gr.  wollig;  Scheiofr. 
klein,  fast  kugel.jg.  ^  Hügel,  Abhänge,  nur  im  südlichen  und  mittleren 
Gebiete.  Juni.  Ändert  ab:  b)  concinna  Christ.  Blättchen  läng- 
lich, etwas  verschmälert,  kahler;  Gr.  fast  kahl;  c)  tiroliensis  Kerner. 
Stacheln  weniger  zusammengedrückt;  Blättchen  matt,  drüsenreich; 
Bl.stiel  mit  zerstreuten  Stieldrüsen;  d)  sclerophylla  Christ.  Blätt- 
chen elliptisch-lanzettlich,  gegen  den  Grund  verschmälert,  oft  fast  keil- 
örmig;  B.zähue  gerade,  genähert. 

3.   Blättchen   meist  klein ,   2— 3fach  gezähnt ,   besonders  unterseits  reich- 

drüsig,  sonst  kahl  oder  weichhaarig,  stark  riechend. 

^  Blättchen  breit-eifOrmig  bis  rundlich,   mit  kurzen,  abstehenden  Zähnen; 

Bl.stiele  und  Rücken  der  Kb.  stieldrüsig. 

*  1 1362.  R.  pubiginösa  L.,  Wein-R.  H.  1,00—1,50;  Strauch  ge- 
drungen;  /S^ac/ieZn  ungUich,grofse,  breite  und  kleinere,borstliche,  weniger 
gekrümmte; B.,  besonders  gerieben,  von  angenehmem  Obstgeruch;  B.stiel 
kurzhaarig  und  mit  sitzenden  Drüsen ;  Blättchen  rundlich-eiförmig  oder 
elliptisch,  oberseits  kahl,  glanzlos,  unterseits  etwas  weichhaarig;  BLstiele 
kurz;  Kb.  abstehend  oder  aufrecht;  Kr.  lebhaft-rosa,  selten  weifs;  6fr. 
kurz,  wollig;  Scheinfr.  oval,  kugelig  oder  kugelig-eiförmig,  orange.  ^ 
Hügel,  Baine,  trockene  Waldränder,  verbreitet.    Juni.    Juli. 

*  1 1863.  R.  micrantha  Smitb,  kleinblütige  B.  H.  0,80-1,50; 
Strauch  mit  bogig-überhängenden  Ästen;  Stacheln  gleich  förmig ;  Blätt- 
chen breit-eiförmig,  am  Grunde  etwas  verschmälert;  BLstiele  länger 
als  die  eiförmige,  scharlachrote  Scheinfr,;  Kb.  zurückgeschlagen;  Kr. 
fleischrot;  Gr,  lang,  kahl  oder  mit  einzelnen  Haaren.  %  Trockene, 
sonnige  Hügel,  Gebirgsabhänge ,  selten.  Rheinprovinz,  Schlesien, 
Thüringen,  Neuhaldensleben.  —  L*  £•  Bd.  W*  Bm,    Juni.    Juli. 

**  Blättchen  verkehrt -ei -keilförmig  bis  lanzettlich,   mit  tiefen,   schmalen 
Zähnen;  Bl.stiele  und  Kb.  meist  Kahl,  drüsenlos  oder  spärlichdrüsig. 

*  1 1864.  R.  agrestis  Savi,  Acker-  oder  Zaun-R.  H.  bis  1,50; 
Strauch  mit  dünnen,  verlängerten  Ästen  und  gleichen,  starken,  haken- 
förmig-gekrümmten Stacheln;  B.stiel  meist  kahl,  ^jifAftj  Blättchen 
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entfernt,  länglich-elliptisch,  nach  beiden  Seiten  verschmälert,  mit 
spitzen,  tiefen,  abstehenden  Zähnen  und  drüsigen  Zähnchen,  unterseits 
mit  Ritzenden  Drüsen ;  Blstiel  länger  als  die  Scheinfr,;  Kb.  sehr  schmal, 
mit  sehr  langen,  schmal-linealischen,  drüsig-gezähnten  Anhängseln, 
nach  dem  Abblühen  zurückgeschlagen;  Kr.  weifslich;  Gr.  lang,  kahl 
oder  fast  kahl;  Scheinfr.  orange,  p  Bergabhänge,  buschige  Hügel,  häufig 
im  mittleren  und  südlichen  Gebiete.  Juni.  K.  sepium  Thuillier. 
Ändert  ab:  b)  pubescens  Kapin.  Blättchen  unterseits  und  am 
Rande^'fein  behaart;  B.stiel  filzig. 

*  1 1365.  R.  elliptica  Tausch  (1819),  elliptlBclie  B.  H.  bis  1,50; 
Strauch  mit  dichtstehenden  Zweigen  und  etwas  ungleichen,  schwach 
gekrümmten  Stacheln;  B.stiel  filzig  und  drüsig;  Blättchen  hretUver- 
kehrUei'heil förmig,  von  der  Mitte  bis  zur  Spitze  scharf-gesägt  und 
fein  drüsig-gezähnelt,  oberseits  kahl,  unterseits  schwach  behaart  und 
mit  zahlreichen,  kurzgestielten  Drüsen  besetzt;  Bl.stiele  so  lang  als 
die  rundlich' ovale,  scharlachrote  Scheinfr. ;  Kb.  meist  aufrecht  und  lange 
dauernd ;  Gr.  in  weifs- wolligem,  kurzem  Köpfchen.  5  Gebüsche,  steinige 
Abhänge.  In  Süd-  und  Mitteldeutschland  bis  Thüringen  und  Schlesien, 
seltener  in  Posen  und  Westpreufsen.  Juni.  R.  aspera  Schleicher 
(1815,  blofser  Name),  R.  obovataBechstein  (1821),  R.  graveolens 
Gr^nier  (1848).  Formen:  a)  genuin a.  Kr.  weifs  bis  blafsrosa; 
b)  calcarea  Christ.  Blättchen  starrer  und  kahler;  Kr.  lebhafter 
rosa ;  c)  i  n  o  d  o  r  a  C  h  r  i  s  t.  Kr.  wei  fsli  ch  oder  blafspurpurn ;  Kb.  lang 
und  schmal,  zurückgeschlagen,  früh  abfällig. 

1S66.  R.  caryophylläcea  Besser,  Nelken-R.  Strauch  gedrungen, 
mit  sehr  starken,  breiten,  hakigen  btacheln  und  nur  an  den  BLzweigeo 
mit  dünnen,  fast  geraden  Stacheln;  Blättchen  eiförmig-länglich,  vom 
verbreitert,  am  Grunde  schwach  keilig,  einfach-  oder  kurz-doppelt- 
gesägt,  oberseits  oft  mit  gröfseren,  leicht  abfallenden  Drüsen,  unter- 
seits schwach  behaart  und  mit  staubartigen,  feinen  Drüsen;  Bl.stiel 
kurz,  kahl  oder  spärlich  stieldrüsig;  Kb.  zurückgeschlagen;  £j*. 
klein,  lebhaft-rosa ;  Gr.  meist  wollig.  1p  Gebüsche,  Abhänge,  selten. 
Bm.  (Pfalz).  Juni.  Ändert  ab:  b)  Friesiana  Christ.  Blättchen 
unbehaart,  doppelt-  und  tief-gesägt;  Gr.  fast  kahl. 

b.    stacheln  ungleich,  dicht  gedrängt;  Nebenb.  gleich,  schmal;  Deckb.  fehlend 
oder  sehr  klein. 

♦tl867.  R.  gälliea  L.,  Essig-R.  H.  1,50,  aber  in  der  Form 
R.  pumila  Jacquin  (als  Art)  nur  0,15 - 0,60 ;  Bl.stiele  und  K.  mit 
drüsentragenden  Borsten  besetzt;  Biättchen  elliptisch  oder  rundlich, 
unterseits  etwas  rauh;  Kb.  eiförmig,  an  den  aufrechten,  fast 
kugeligen,  knorpeligen,  orangeroten  Scheinfr.  zurückgeschlagen  und 
zuletzt  abfallend ;  Kr.  grofs,  gesättigt-rot.  %  Lichte  Waldungen,  Wald- 
ränder, Raine  im  mittleren  und  südlichen  Gebiete,  zerstreut,  auch 
häufig  in  Gärten  und  bisweilen  zum  arzneilichen  Gebrauche  gebaut. 
Juli.    OBS.  flores  Rosarum. 

Von  dieser  stammen  auch  die  Kulturformen:  R.  centifolia  L. 
(Centifolie)  mit  der  Abänderung:  R.  muscosa  Miller  (Moosrose), 
R.  damascena  Miller  (Portland-,  früher  auch  Monatsrose  genannt). 
R.  turbinata  Alton  (R.  francofurtana  Borckhausen,  R.  cam- 
panulata  Ehrhart;  Stacheln  ungleich,  mit  Drüsenborsten  unter- 
mischt; Zweige  wehrlos;  Blättchen  5  oder  7,  einfach  gesägt,  unterseits 
^^^aart;    Bl.stiele   lang,    feinstachelig  und   drüsenborstii-i  Scheinfr. 
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elliptisch  oder  kreiseiförmig,  mit  dem  abstehenden  K.  gekrönt;  Kr. 
grofSf  lebhaft-rot  bis  purpurn,  gefüllt)  und  R.  alba  L.  mit  weifsen  oder 
blafs-fleischfarbigen  einfachen  oder  meist  gefüllten  ßl. 

Auch  werden  zahlreiche  Bastarde  aus  dieser  Gattung,  namentlich 
von  R.  gallica,  tomentosa,  repens,  canina  nebst  den  verwandten  Arten 
sowie  vorzugsweise  von  R.  chinensis  Jacquin,  namhaft  gemacht 

350.    Ppnnns  L.,   Mandel,  Pflaume,  Kirsche  usw.  (XII,  1). 

A.   B.  in  der  Knospenlage  gefaltet. 
a.   Traubenkirschen.    Steinfr.  kahl,  uu bereift;  61.  traubig,   nach  den  B. 

erscheinend. 

*tl868.  F.  Padus  L.,  Ahl-  oder  Traubenkirsolie,  auch 
Faulbaum  genannt.  H.  3,00—10,00;  B.  elliptisch,  fast  doppelt- 
gesägt, etwas  runzelig;  Bl.  in  überhängenden  Trauben,  stark  riechend; 
Kr.  weifs,  wie  bei  den  folg.  %  Feuchte  Wälder,  Gebüsche,  zerstreut:  Mai. 
OBS.  cortex  Pruni  Padi.  Ändert  mit  aufrechten  Bl.-  u.  Fr.trauben  ab : 
P.  petraea  Tausch  (als  Art);  so  am  kl.  Teiche  im  Riesengebirge. 

*  1369.  P.  Mähaleb  L.,  Weichsel-K.  H.  2,00-6,00;  B.  rundlich- 
eiförmig, stumpf  gesägt ;  Ebensträufse  gestielt,  geioölbt,  einfach, 
h  Im  Kheingebiet  von  Basel  durch  Elsafs  und  Oberbaden  bis  zum 
Siebengebirge  in  der  Rheinprovinz  und  ebenso  bei  Metz  häufig,  auch 
in  Bm.      April.    Mai.    Liefert  die  Weichselrohre. 

P.  virginiana  L.  mit  rundlichen  Krb.  und  roten  Fr.  und  P. 
serötinaEhrh.  mit  verkehrt-eiförmigen  Krb.  und  schwarzroten  Fr., 
beide  aus  Nordamerika  stammend,  sind  bisweilen  angepflanzt  und  nur 
selten  verwildert. 

b.   Kirsche.    Steinfr.  kahl,  unbereift;  Bl.  büschelig  aus  einer  Knospe. 
I.    Bl.knospen  ohne  Laubb. 

1370.  P.  äviom  L.,  Süfskirsehe.  H.  bis  18,00;  B.  etwas  runzelig, 
unterseits  weichhaarig,  an  der  Spitze  des  B.stiels  mit  2  Drüsen; 
Schuppen  der  Bl.knospen  blattlos.  5  Wälder,  wirklich  wild  nur  in 
Schlesien,  Brandenburg,  Mecklenburg,  Schleswig-Holstein,  häufiger  in 
mehreren  Abarten  in  Gärten  gezogen.    April.    Mai. 

IT.   Bl.knospen  innen  mit  1—2  kleinen  Laubb. 

1.  Baum  mit  aufrecht-abstehenden  Ästen;  B.  nicht  lederartig,  lebhaft  grün. 

1371.  P.  C^rasus  L.,  Sauerkirsche.  H.  bis  6,00 ;  B,  flach,  oval, 
zugespitzt,  fast  doppelt  gesägt-gekerbt,  am  Grunde  l—2drüsig;  B.stiet 
meist  drüsenlos ;  Krb.  rundlich ;  Steinkern  kugelig.  1p  Stammt  aus  Asien, 
jetzt  tiberall  angepflanzt  und  verwildert.  April.  Mai.  Ändert  ab: 
b)  acida  Ehrh.  (nicht  E.  Koch),  Glaskirsche.  Saft  des  Fr.fleisches 
farblos;  c)  aust^ra  Ehrh.,  Morelle.    Saft  des  Fr.fleisches  rötlich. 

2.  Strauch  oder  in  der  Kultur  auch  Baum  mit  überhängenden,  dünnen  Ästen ; 

B.  zuletzt  etwas  lederartig,  kahl,  dunkelgrün,  glänzend. 

1872.  P.  äeida  K.  Koch,  Strauchweichsel,  Ostheimer  Kirsche. 
H.  l,00--2.00;  B.  länglich-verkehrt-eiförmig,  zugespitzt,  ungleich  und 
fast  doppelt-gekerbt-drüsig-gesägt;  an  der  Spitze  des  B.stiels  meist  mit 
2  Drüsen;  Krb.  rundlichy  nicht  ausgerandet;  Fr.  kugelig;  Steinkern 
eiförmig,  ohne  scharfe  Kanten.  5  ^^^  ^^s  Bosnien  und  Dalmatien 
stammender,  reichliche  Ausläufer  treibender  Strauch  oder  kleiner  Baum, 
welcher,  häufig  angepflanzt,  in  Wäldern  verwildert  imd  dann  oft  mit  der     , 
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folgenden  Art  verwechselt  ist,  z.  B.  bei  Halle  a.  S.,  am  Rhein  u.  a.  O. 
April.    Mai.    P.  Marasca  u.  P.  effusa  Host. 

1373.  F.  fraticosa  Pallas,  Zwerg-K.  H.  0,50—1,25;  B.  der 
Seitentriebe  verkehrt-eiförmig,  rundlich,  stumpflich,  die  der  Lan^triebe 
spitz  oder  etwas  zugespitzt;  JB.  st  tele  drüsenlos;  Krh.  verkehrt-eiförmig, 
ausgerandet;  Fr.  eiförmig;  Steinkern  eiförmig,  spitz,  ^Nadelwälder, 
trockene  Orte,  Bergabhänge,  selten.  Mit  Sicherheit  nur  in  Posen  in 
den  Kreisen  Hohensalza  und  Bromberg;  in  Westpreufseu  in  den 
Kreisen  Kulm,  Schwetz  u.  Thorn.  April.  P.  ChamaecerasusJacquin. 

Bastard :  P.  avium  x  Cerasus. 


1374.    Prunus  Amygdalus. 

H  Blüte,  aber  ohne  Kronblätter;  h  Kron- 
blatt;   c  Stempel;   d  Frucht,  in  e  deren 
Schale     halb    entfernt;     /    Steinkern; 
g  Same  (Mandel). 


1378.    Prunus  spinosa. 

a  Blütenzweig;   ft  Fruchtzweig;  c  Blüte; 

d  Blütenachse  mit  dem  Kelche,  Stempel 

und   1    Staubblatt;    e  halbe  Frucht  mit 

dem  Steinkern;  /  Same. 


c.   Mandel.    Steinfr.  lederartig,  sammetartig  oder  dicht-beharrt;  Stein  meist 
grubig-punktiert. 

1374.  P.  Amygdalns  Stokes  (Materia  med.  181^),  gemeine  M. 
H.  2,00 — 5,00;  K,  drüsig-gesägt;  B. stiel  oberwärts  drüsig,  so  lang  oder 
länger  als  der  Querdurchmesser  des  B.;  Blütenachse  glockig;  Kr. 
hellrosenrot  oder  weifs;  Steinkern  grubig-löcherig.  %  In  Mittel-  und 
Süddeutschland  bisweilen  angepflanzt.  März.  April.  Amygdalus 
communis  L.    OFF.  Amygdalae  amarae  et  dulces. 

1375.  P.  nana  (L.)  Stokes  (1812),  Zwerg-M.  H.  0,30—1,50;  Zweige 
rutenformig;  B.  lanzettlich,  in  den  kurzen  B.stiel  verschmälert,  Drusen- 
^'^'^  gesagt;  Bl.  nach  den  B.  erscheinend;  Blütenachse-^walzenförmig; 
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Kr.  hellrosenrot  oder  weifs;  Steinkern  ohne  Löcher.  %  Angepflanzt  und 
eingebürgert.    April.    Amygdalus  nana  L. 

d.    Pfirsich.    Steinfr.  fleischig,  sehr  saftig;  Stein  gefurcht,  lOcherig. 

1376.  P.  P^rNica  (L.)  StokeS  (1812)  [Sleb.  u.  Zucc.  (1845),  Bentham  u. 
Hookor  (1865)],  Pfirsich.  H.  bis  8,00 ;  B.  lanzettlich,  drüsenlos-scharf- 
gesögt;  B. stiel  kurz,  den  halben  Querdurchmesser  des  B,  nicht  er- 
reichend; Kr.  hellrosenrot,  t}  Aus  Asien  stammend,  jetzt  in  mehreren 
Abarten  gezogen.  April.  Amygdalus  Persica  L. ,  Persica 
vulgaris  Miller. 

B.   B.  in  der  Knospenlage  gerollt, 
a.   Aprikose.    Steinfr.  sammetartig ;  Stein  glatt. 

1377.  P.  Armeniaca  L.,  Aprikose.  H.  8,00—4,00;  B,  breit- 
eiförmig, zugespitzt,  doppelt -gesägt;  Bl,  seitenständig,  einzeln  oder 
zu  zweien,  kurzgestielt;  Bl.stielchen  eingeschlossen;  Kr.  weifs,  mit 
rötlichem  Anfluge.    ^  Gebaut.    März.     April. 

b.   Pflaume.    Steinfr.  kahl,  mit  bläulichem  Reife. 
I.    Jüngere  Zweige  behaart. 

♦tl378.  P.  spinösa  L.,  Schlehe,  Schwarzdorn.  H  2,00—3,00; 
Zweige  zuletzt  kahl,  in  Dornen  endigend ;  BlJcnospen  l—2blütig,  einzeln, 
zu  zweien  oder  dreien ;  Bl.stiele  meist  kaM ;  Kr.  weifs ;  Fr.  kugelig  oder 
fast  eiförmig,  aufrecht,  tj  Waldränder,  steinige  Orte,  Hecken,  gemein. 
April.  Mai.  P.  Meyeri  und  Husmanni  Boeckel.  Ändert  ab: 
b)  coaetanea  Wimm.  u.  Grab.  B. zugleich mitdenBl. hervorbrechend. 

1379.  P.  inKiticia  L.,  Haferschlehe,  Spilling,  Zwetsche, 
Reineclaude.  H.  3,00 — 7,00;  Zweige  sammetartig,  meist  dornenlos; 
BLknospen  meist  ^blutig;  Bl  stiele  sehr  fein  weichhaarig ;  Kr.  schnee- 
weifs ;  Fr.  kugelig,  nickend.  ^  Häufig  in  Gärten  in  vielen  Abarten  ge- 
zogen, kaum  wirklich  wild,  aber  bisweilen  verwildert.    April.    Mai. 

II.    Jüngere  Zweige  kahl. 

1880.  P.  domestica  L.,  gemeine  P.  H.  bis  7,00;  Zweige  kahl, 
meist  dornenlos;  BLknospen  meist  ^blutig;  Bl.stiele  weichhaarig; 
Kr.  grünlichweifs;  Fr.  länglich,  hängend,  p  Wird  in  vielen  Abarten 
gezogen.    April.    Mai. 

1881.  P.  cerasifera  Ehrhart,  Kirschpflaume.  H.  bis  5,00; 
Zweige  dornenlos,  nebst  Bl.stielen  kahl;  BLknospen  IbJütig;  Kr.  weifs; 
Fr.  kugelig,  M'n^enrf,  rot,  saftig.  5  Gebaut.  April.  Mai.  P.  myro- 
bälana  Loisel.,  P.  divaricata  Ledcb 

59.  Familie.    LEGUMINOSAE,  Hülsenfrüchtige. 
Im  Gebiete  nur  die  Unterfamilie  PAPILIONATAE  L., 

Schmetterlingsblütler, 
(Bei  Linnö  in  der  XVII.  Kl.,  teilweise  (A)  auch  in  der  XVI.  Kl.) 

A.  Alle  10  Stf.  in  ein  rühriges  Bündel  verwachsen. 

a.  „Flügel"  (d.  i.  die  beiden  hinteren  paarigen  Krb.)  am  Grunde  des  oberen 
Bandes  fein  querfaltig-runzelig.    K.  deutlich  zweilippig.    (Genisteae.) 
I.  Holzpflanzen.    B.  einfach  oder  Szählig.    „Schiffchen''  stumpf. 
1.  K.lippen  kürzer  als  die  Röhre.     B.  Szählig. 

t  S.  ohne  Nabelwulst 351.  Lahumwn. 

tt  S.  mit  Nabelwulst. 

O  Gr.  einfach  aufsteigend,  pfriemelig;  N.  nach  der  Bückennaht  ab- 
schüssig   352.  Ctftims. 

O  O  Gr.  posthornförmig  zusammengerollt ,  oberseits  verbreitert ;  JN . 
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2.  K.ab8Cbiiitte  länger  als  die  Rohre.    B.  einfach,  lanzettlich, 
t  B.  nicht  dornig.    Kr.  doppelt  so  lang  als  K.    S.  ohne  Nabelwulst. 

354.  Genista. 
1 1  B.  dornig.  Kr.  wenij^  länger  alsK.  S.  mit  Nabelwnlst.  355.  Ulex. 
II.  Kräuter.    B.  vielflogerig.    K.lippen  viel  länger  als  die  Bohre.    .«Schiff- 

chen**  langgeschnäbelt.    S.  ohne  Nabelwulst ....    356.  Lupinus. 
b.  ..Flagel"  nicht  querfaltig-runzelig.    K.  nicht  2lippig. 
I.  B.  Szählig;  Blättchen  gezähnelt.    (Zu  TnfoUeae.)     .     .    357.  Ottonis. 
II.  B   gefiedert;  Blättchen  ganzrandig. 

1.  Bl.  in  Köpfchen.  HOlseKurz,wenigsamig.  (Zu  Lottiu.)    362.  AnihylUs, 

2.  Bl.  in  Trauben.    HOlse  lang  una  schlank,  Yielsamig.    (Zu  Gaiegeae.) 

365.  Oalega. 
B.  Das  Fahnenstb.  frei,  die  flbrigen  9  in  ein  Bündel  verwachsen. 

a.  B.  Szählig  (selten  5fingerig). 

I.  Blättchen  ohne  Nebenblättchen.    Gr.  nicht  gebartet.    Keimb.  laubig. 

1.  Blättchen  gezähnelt.    (Trifob'eae.) 

t  Nägel  aller  Krb.  frei;  Kr.  abfallend. 
0  Bl.  in  kurzen  Trauben,  Köpfchen  oder  Dolden,  selten  einzeln. 

*  Bl.  einzeln  oder  in  wenigblütigen  Dolden.    HOlse  fast  gerade  oder 
nur  wenig  gebogen 358.  Trt'goneUa. 

*  *  Bl.  in  Köpfchen.    Hfllse  sichel-  oder  schraubenförmig. 

359.  Sedicago. 
0  0  Bl.  in  langen .  ährenfOrmi^en  Trauben.    Hülse  kurz ,  dick ,  fast 

kugelig  oder  verkehrt-eifOrmig 860.  Mtltlotus. 

ff  Nägel  aller  oder  nur  der  4  vorderen  Krb.  mit  der  Stf.röhre  ver- 
wachsen ;  Kr.  bleibend 361.  Trifolium. 

2.  Blättchen  ganzrandig.    (Loüae,) 

t  Schi£fchen  stumpf.    Hülse  nicht  gefächert.     .    .    .    363.  Dorycnium. 
tt  Sohiflfchen  deutlich  geschnäbelt.    Hülse  quergefächert. 

364.  Lotus, 
II.  Blättchen  mit  Nebenblättchen  («Stipellen").    Or.  unterhalb  der  Spitze 
oberseits  gebartet.    Keimb.  dickfleischig.    (Phasfoleae.)    379.  Pkaseolus. 

b.  B.  unpaarie  gefiedert. 

I.  B.  onne  Kanken.    Keimb.  dünn,  laubig. 

1.  OewOhnliohe  Hülse,  manchmal  durch  eine  falsche  Scheidewand  längs- 
ge  fächert.    ( Oalegene.) 

t  Gr.  oberwärts  gebartet. 
0  Hülse, von  der  Seite  fiaoh  zusammengedrückt,  vielsamig. 

366.  Bobinia. 
)  0  Hülse  aufgeblasen,  wenigsamig 867.  Colutea. 

.  .  Gr.  nicht  gebartet. 

0  Schiffchen  geschnäbelt.  Hülse  von  der  Bauohnaht  her  längs- 
gekammert 368.  Oxytropis. 

00  Schiffchen  stumpf.  Hülse  durch  eine  zugleich  von  der  Bauch- 
und  der  Bückennaht  her  vorwuchernde  falsche  Scheidewand 
2fächerig 369.  Aslrugulus. 

2.  (Uiederhülse  (bei  Onobrychis  auf  ein  nüfsohenartiges  Glied  reduziert). 
(Uedysareae). 

t  Bl.  in  Trauben.    Fahne  dachig-vor^estreckt.    Schiffchen  stumpf. 
0  Hülse  mehrsamig,  bei  der  Keife  m  die  Glieder  zerfallend. 

370.  Hedysarum. 
O  0  Hülse  1— 2samig,  bei  der  Beife  nicht  zerfallend.  371.  Onobrychis, 
Bl.  in  Dolden.    Fahne  zurückgeschlagen. 
I  Schiffchen  stumpf.    Hülse  fast  wnlzlich,  Glieder  kugelig. 

372.  OmithopUs. 
0  0  Schiffchen  geschnäbelt. 

*  Hülse  gerade,  fast  walzlich,  ebenso  die  Glieder.    378.  Coroniüa. 

*  *  Hülse  seitlich  zusammengedrückt,  gekrümmt ;  ihre  Glieder  huf- 
eisenförmig     374.  Hippocrtpis. 

II.  Endfiederchen  und  oft  auch  ein  oder  mehrere  Paare  der  anstofsenden 
Seitenfiederuhen  auf  Banken  oder  blofse  pfriemlige  Spitzchen  reduziert. 
(Yicieae.) 

1.  Stf.röhre   schief  abgeschnitten,   d.    h.    die   unteren    Stf.    stufenweise 
immer  höher  hinauf  verwachsen, 
t  Gr.  entweder  ringsum  gleichmäi'sig  behaart  oder  auf  der  Schiffchen- 
seite gebartet 375.  Yicia, 

tt  Gr.  Bitch,  unterhal>.  der  Spitze  auf  der  Fahnenseite  gebartet. 
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2.  Stf.rOhre  senkrecht  abgeschnitten,   d.  h.   der  untere  Teil  sämtlicher 
verwachsenen  Stf.  gleichlang.    Gr.  fahnenseitig  behaart,  schiffchen- 
seitig  kahl. 
t  Gr.  van  oben  und  unten  flachgedrückt,  l&ngs  der  ganzen  Fahnenseite 

bebärtet 377.  Lathyrus. 

tt  Gr.   nach   dem   Schiffchen   zurOckgekrümmt ,    am   Grunde   an  der 
Schiflfchenseite  rinnig,  oberwärts  auf  der  Fahnenseite  bärtig. 

878.  Pisum, 

851.    Labarnnm  (L.)  Grisb.,  Goldregen. 

1382.  L.  vulgare  Orisb.,  Gk>ldregen,  Bohnenbaum.  H.  bis  6,00; 
Blättchen  elliptisch:  Trauben  seitenständig,  reichblütig,  Mngendj  an- 
gedrückt-behaart;  Kr.  gelb;  Hülse  seidenhaarig,  p  Aus  den  Alpen 
stammend,  jetzt  überall  in  Anlagen  angepflanzt.  April.  Mai.  Cytisus 
Laburnum  L.    Giftig, 

L.  alpinum(Mi11.)  Grisb.  (Cytisus  alpinus  Miller),  gleich- 
falls aus  den  Alpen  stammend  und  vom  vorigen  durch  kleinere,  hoch- 
gelbe BL,  kahle,  kürzere  Hülsen  und  etwas  spätere  Blütezeit  ver- 
schieden, findet  sich  bisweilen  in  Anlagen  angepflanzt. 

352.   Cytisus  L.,  Geifsklee. 

A.    Bl.  in  unbeblätterter  Traube;  K.  glockig;  B.  Szfthlig. 

1 1888.  C.  nigrifans  L.,  schwarzer  G.  H.  0,50—1,25;  Blättchen 
verkehrt-eiförmig  oder  länglich,  unterseits  nebst  den  Hülsen  ange- 
drückt-behaait;  Trauben  endständig,  reichblüiig,  verlängert,  aufrecht. 
%  Steinige,  waldige  Orte,  sehr  selten  im  nördlichen  und  sehr  zerstreut 
im  mittleren  Gebiete.  Ost-  und  Westpreufsen ,  Böhmen,  Schlesien, 
Lausitz,  Mark  Brandenburg,  namentlich  im  südöstlichen  Teile  (Frank- 
furt a.  0.,  Müllrose,  Schwiebus  u.a.);  in  Sachsen  besonders  im  Vogt- 
lande und  um  Dresden,  in  Thüringen  namentlich  im  Saal-  und  Schwarza- 
tale,  auch  bei  Berga  a.  d.  Elster,  aufserdem  bisweilen  angepflanzt  und 
verwildert,  in  Bd.,  W.  und  Brn.  stellenweise  häufig.  Juni.   Juli. 

B.   Bl.  endständig-kopHg  oder  seitenständig-büschelig. 

1884.  C.  austriacns  L.,  österreichischer  G.  H.  0,50—1,00; 
Äste  aufrecht  und  nebst  demK.  rauhhaarig;  Blättchen  von  angedrückten 
Haaren  arau;  Bl.  endständig,  doldiq-kopf förmig ;  Kr.  gelb;  Fahne  auf 
dem  Rücken  angedrückt-behaart;  ^  Waldige  Orte,  äufserst  selten.  Nur 
in  Böhmen  im  Eibegebiete  bei  Wschetat  und  Rozdialowitz.  Juli.  August 

1 1886.  C.  capitattts  Jacquin,  Kopf-G.  H.  0,50—1,25;  Äste  steif, 
aufrecht-abstehend;  Ästchen  nebst  den  Blättchen  und  K.  mit  abstehen- 
den, rauhen  Haaren  besetzt,  selten  K.  mit  zerstreuten,  kürzeren,  mehr 
angedrückten  Haaren;  Bl.  endständig,  doldig-kopf förmig,  zahlreich; 
Fahne  ganz  kahl.  J  Sonnige  Orte,  Wälder,  selten.  Böhmen,  Schlesien, 
aufserdem  hin  und  wieder  angepflanzt  und  verwildert,  z.  B.  in  Posen; 
im  südlichen  Gebiete  nur  in  Brn.    Juni.    Juli. 

1 18h6.  C.  ratisbonensis  Schaeffer,  Regensburger  G.  Stengel 
liegend,  0,15—0,60  lang;  Äste  gestreckt;  Ästchen  aufstrebend,  nebst  den 
Blätteben  und  K.  mit  angedrückten  Seidenhaaren  besetzt;  Bl.  seitenständig, 
meist  zu  zweien,  kurzgestielt.  ^  Grasige  Hügel,  Bergwiesen,  selten. 
Böhmen,  in  Niederschlesien  sehr  selten,  dagegen  in  Oberschlesien  ver- 
breitet und  bei  Golkowitz  in  die  Provinz  Posen  übertretend,  aufserdem 
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in  Posen  in  dem  Moszyner  Forst,  in  Westpreufsen  nur  um  Lautenburg 
bei  Strasburg,  in  Ostpreufsen  in  den  Wäldern  um  Neidenburg  und 
Allenstein  verbreitet,  sonst  auch  bei  Osterode  und  Orteisburg;  in  einem 
Wäldchen  zwischen  Coburg  und  Scheuerfeld;  sonst  im  südlichen  Ge- 
biete nur  in  Bm«  (häufig  auf  Heidewiesen  des  Lech-,  Isar-  und  Salzach- 
,-^  gebietes  bis  zur  Donau).  Mai.   Juni. 

vz    ^^A  C.  SU pinus  var.  b.  L.;  dagegen  ist 

0   ^^OSs^  0.  biflorus  L'H^ritier  nach  A. 

Kerner  hiervon  zu  trennen. 


1383.  Cytisus  nigricans, 
a Kelch;  6  Blüte,  c  deren  Fahne,  äderen 
2  Flügel,  e  deren  Schiffchen;  /  Staub- 
fädenröhre mit  Stempel;  g  unreife 
Hülse,  h  eine  Klappe  derselben  mit  ein 
paar  Samen. 


1387.    Sarothamnus  sooparlus. 
a  Blüte,  deren  Griffel  posthornförmig  ein- 
gerollt ist. 


353.   Sarofhämnns  Wimmer,  Besenginster. 

1387.  S.  scoparins  (L.)  Wimmer  (bei  Koch).  H.  0,50—2,00;  Stengel 
aufrecht,  nebst  den  grünen,  rutenförmigen  Ästen  scharfkantig;  B. 
Bzählig  oder  einfach,  mit  verkehrt-eiförmigen,  weichbehaarten  Blättchen ; 
Kr.  gelb  oder  weifs,  grofs ;  Hülse  zusammengedrückt,  an  beiden  Nähten 
zottig-gewimpert.  ^  Wälder,  sandige  Heiden,  stellenweise.  Mai.  Juni. 
S.  vulgaris  Wimmer,  Spartium  scoparium  L.,  Cytisus 
scoparius  Link. 

354.   Genista  L.,  Ginster. 

A.  Stengel  dornenlos,  niederliegend  oder  aufsteigend. 
*  1 1888.  e.  piJosa  L.,  behaarter  G.  H.  0,10  0,25;  B.  länglich- 
lanzettlich,  unterseits  nebbt  Ästen,  Bl.stielen,  K. ,  Fahne,  Schiffchen 
und  Hülse  seidenhaarig;  Bl,  seitenständig;  Kr.  gelb,  wie  bei  den 
folgenden.  5  Dürrer  Heideboden,  stellenweise,  in  Böhmen  nur  im 
"^beresiental  bei  Gratzen.    April  bis  Juni.  n^^^]^ 
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*  1 1389.  G.  tinetöria  L.,  Färber-a.  Stengel  0,80—0,60  lang; 
B.  länglich  oder  elliptisch,  am  Rande  weichhaarig;  Bl,  in  endständigen 
Trauben;  Kr.  und  Hülse  kahl.  ^  Trockene  Wiesen,  Triften,  Wälder, 
gemein.    Juni.   Juli. 

1390.  ti.  decambens  Diirande  (1782),  liegender  G.  H.  0,25  bis 
0,50;  mit  kurz-2zähniger  Oberlippe  des  K.  und  länglich-lanzettlichen  B., 
welche  unterseits  und  am  Rande  nebst  den  Ästchen,  Bl.stielen 
und  K.  von  abstehenden  Haaren  rauh  sind;  kommt  nur  bei  Metz  vor. 
Ende  April  bis  Anfang  Juni.    G.  Halleri  Reynier  (1788). 


1391.    Genista  sagittalis.  Ic92.    Genista  germanica. 

a    Kelch;     h    Blüte,     c    deren    Fahne,        ff  Kelch;  //Blüte,  c  deren  Fahne,  cf  deren 
fl  deren    1   Flügel,    c   deren    Schiffchen        2  Flügel,  i   deren  Schiffchen;    /  Staub- 
(ausgebreitet).  fiidenröhre    und    Stempel,     ^letzterer 

gesondert  und  aufgeschnitten. 

♦13D1.  G.  sajcittalis  L.,  Erdpfriemen.  H.  0,15-0,25;  Stengel 
niederliegend  f  geflügelt  -  2schneidig ,  gegliedert;  B.  wechsehtändig^ 
mit  den  Blattstielen  abfallend;  Bl.  in  endständiger,  fast  kopfförmiger 
Traube.  5  Nadelwälder,  trockene  Wiesen,  sehr  zerstreut.  Rhein-  und 
Maingegend,  Vogtland  (früher  auch  bei  Bautzen),  Dessau,  Oranienbaum, 
Barby  und  früher  bei  Wolfshagen  unweit  Strasburg  in  der  Uckermark. 
Häufiger  in  den  Vogesen  und  den  süddeutschen  Gebirgen.  Mai.  Juni. 
Cystisus  sagittalis  Koch,  Saltzwedelia  sagittalis  Fl.  Wett. 

\^.    Stengel  dornig  (selten  bei  6.  germanica  dornenlos);  Bl.  traubig. 

*  1 18Ö2.  G.  germaniea  L.,  deutscher  G.  H.  0,30—0,60;  Ästchen 
beblättert,  rauhhaarig,  bllitentragende  dornenj^i^td  hBC^Bw^eWch  oder 
Garcke,  Flora.    20   Aull. 
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elliptiscli;  Beckb.  pfrietnh'ß,  halb  so  lang  als  das  ElMielchen.  ^ 
Waldige  Orte,  mnist  nicht  selten.  Mai.  Juni.  Kommt  auch  ohne 
Dornen  vor,  jedoch  selten. 

*  1898.  G.  äiiglica  L.,  englischer  G.  H.  0,30-0,60;  Ästchen 
lahl;  Beckb .  blattaHig,  länger  als  das  Bl  stielchen;  sonst  w.  v.  ^ 
Feuchte,  torf haltige  Heiden,  besonders  im  nordwestlichen  Gebiete. 
Mittel-  und  Niederrhein,  FlohesVenn,  Aachen,  Westfalen,  Braunschweig, 
am  Harze  nur  bei  Goslar  im  Ockertal,  Hannover,  Ostfriesland,  Ham- 
burg, Holstein  und  Schleswig,  Mecklenburg,  Provinz  Brandenburg, 
Altmark,  Lausitz.    Mai.    Juni. 


1394.    Ulex  europaeus. 

a  Blüte ;  b  Staubfädenröhre ,  längsauf- 
geschnittpn;  c  Fruchtblatt;  (J  unreife, 
^  reife  Hülse; /Same  mit  dem  Nabelwulst. 


1395.    Luplnus  luteus. 

a  Seiten-,    h  Vorderansicht   der    Blüte; 

c  Hülse,  d  eine  Klappe  derselben  mit  nur 

noch  einem  Samen,  dieser  in  e  vergr. 


355.    Ulex  L.,  Gaspeldorn,  Heckensaine. 

*  18{>4.  II.  enropaens  L.,  Stechginster.  H.  1,00— 1,50;  B. 
linealisch  mit  einer  stechenden  Stachelspitze  endigend,  die  blüten- 
ständigen so  lang  als  der  Bl.stiel,  die  unter  dem  K.  befindlichen  Deckb. 
viel  breiter  als  der  Bl.stiel;  K.  und  Hülse  zottig;  Kr.  gelb,  p  Sandige, 
unfruchtbare  Heiden,  trockene  Hügel,  zerstreut  im  nördlichen  und 
westlichen  Gebiete,  sonst  bisweilen  angepflanzt,  auch  als  Futterpflanze 
im  grofsen  gebaut  und  verwildert.    Mai.    Juni.    Oft  schon  im  Januar. 

356.    Lnpiims  (Tourn.)  L.,  Lupine,  Wolfsbohne. 

A.   Bl.  in  endstftndiger  Traube  (juirlig,  sitzend,  mit  Deckb.  versehen. 

1396.  L.  Intens  L.,  gelbe  L.  H.  0,80—1,00;  B.  7— 9zählig,  Blatt- 
chni  Jcmglich;  Oberlippe  des  K.  2teilig,  Uiv|e^Hj||)g^^)H% ;  Kr.  gelb; 


TJlex.  — '  Lupinus.  —  Ononis. 
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Bl.  wohlriechend.    ©  Stammt  aus  Südeuropa  und  wird  jetzt  besonders 
auf  sandigem  Boden  als  Feldfrucht  gebaut.    Mai— Herbst. 

B.   Bl.  in  endständi^er  Traube  wechselständig,  gestielt,  deckblattlos. 

1396.  L.  angastifolius  L.,  blaue  L.  H.  0,80—1,25 ;  B.  7— 9zählig, 
Blättchen  linealisch,  angedrückt-weichhaarig ;  Oberlippe  des  K.  ^spaltig, 
Unterlippe  ungezähnt  oder  schwach-Szähnig,  viel  länger  als  die  Oberlippe ; 
Kr.  blau.    ©  Wird  in  einigen  Gegenden  im  grofsen  gebaut.   Mai.   Juni. 

1397.  L.  albus  L.,  weifse  L.  H.  0,30—1,25;  B.  Tzählig,  Blätt- 
chen verkehrt-eiförmig-länglich;  Oberlippe  des  K.  ungeteilt ,  Unterlippe 
Szähnig,  wenig  länger  als  die  Oberlippe;  Kr.  weifs  und  bläulich.  © 
Stammt  aus  dem  Orient,  wird  jetzt,  wie- 
wohl weit  seltener  als  die  vorhergehenden,  /*^j|^^i 
im  grofsen  kultiviert.    Mai.    Juni.  ä'ö?«    M 

357.    OnÖnis  L,,  Hauhechel. 

A.    Kr.  rosenrot,  selten  weifs. 

a.     Hülse   eiförmig,  aufrecht,  so  lang  oder 
länger  als  der  K. 

*  1 1398.  0.  «PitiiO^ft  L.,  dornige 
H.,  Weiberkrieg.  H.  0,30— 0,60;  Stengel 
aufrecht  oder  aufstrebend,  von  1-  bis 
2reihigen  Haaren  zottig  und  zerstreut- 
drüsenhaarig;  Äste  locker- traubig,  dornig ; 
Dornen  meist  zu  2;  Blättchen  eitörmig- 
länglich,  gezähnelt,  ziemlich  kahl;  BL 
blatttvinkelständigf  einzeln  oder  zu  zweien. 
21  Triften,  Wege,  unfruchtbare  Felder, 
meist  häufig;  in  Ostpreufsen  fehlend. 
Juni.  Juli.  O.campestris  Koch  u. 
Ziz.     OFF.  radix  Ononidis. 

b.    Hülse  kürzer  als  der  K. :  sonst  wie  u. 


*tl899.  0.  pepens  L.,  kriechende       ,«00    n«««,«  ««i^^— 
H.    StengelUeqend,O.SO:^OfiO\^ng,  am    ,  «,^?®\?°,?r  ..^.'^''"^^ 

/^         j     ^  T    j       •         '  x^-         Ä    X       "   Blute;    n  Kelch  mit  der   Stauh- 

Grunde  wurzelnd,    ringsum  zottig;    Aste    fädenröhre;      c    Fruchtkelch      mit 
locker-traubig,  an  der  Spitze  oft  dornig;       Hülse,  letztere  in  d  vergröfsert.  w 

Blättchen  eiförmig,  gezähnelt,  drüsig-be- 
haart; Bl.  blattmvkelstär.dig,  einzeln  oder  zu  zweien.  2|.  Sandige  Tritten, 
trockene  Wiesen,  Wege,  nicht  selten.  Juni.  Juli.  0.  procurrens 
Wal  1  rot h.  Ändert  ab:  b)  mitis  Gmelin  (als  Art),  ganz  dornenlos. 
t  140».  0.  arvensis  L.  syst,  nat.,  Feld-H.  H.  0,30-0,60;  SUngel 
aufrecht  oder  aufstrebend,  meist  dornenloff,  ringsum  zottig ;  ßl.  blatt- 
winkehtändig  zu  ziveien,  an  der  Spitze  des  Stengels  und  der  Aste  dicht- 
stehend; sonst  w.  V.  2|.  Wiesen,  Triften,  nur  im  nördlichen  und  stellen- 
weise im  östlichen  Teile.  In  Holstein,  Pommern,  West-  und  Ostpreufsen, 
Posen,  Schlesien  und  der  Niederlausitz.  Juni.  Juli.  0.  s  p  i  n  0  s  a  v  a  r. 
a.  mitis  L.  sp.  pl.,  0.  hircina  Jacquin.  Ändert  ab:  b)  spine- 
scensLedebourfO.  pseudohircinaSchur).  Stengel  meist  nieder- 
üpgond;  Äste  mehr  oder  weniger  dornig;  Bl.  oft  kleiner. 
■    Bastard:0.  repensxspinosa.  o:„,z...,GQjggle 
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B.    Kr.  gelb,  aufsen  rotgestreift. 

1401.  0.  Natpix  Lmk.,  gestreifte  H.  H.  0,20-0,50;  drüsig- 
zottig;  Stengel  aufrecht  oder  aufsteigend,  meist  wehrlos ;  Bl.stiele  Ihlütig^ 
in  eine  Granne  auslaufend;  Hülse  linealisch,  gedunsen,  hängend. 
4  Sonnige  Orte,  steinige  Bergabhänge.  Nur  in  Lothringen  bei  Gorze 
an  den  Höhen  von  Auconville  unweit  Metz  (nicht  mehr  am  Kaiser- 
stuhl bei  Endingen  in  Baden).    Juli.    Aug. 

358.    Trigonella  L.,  Bockshornklee. 

1402.  T.  Poennm  graecam  L.,  grieehiseheB  Heu.  H. 0,30— 0,50; 
Stengel  aufrecht;  Blättchen  länglich,  keilförmig;  Bl.  einzeln  oder  zu 


1402.    Trigonella  Foenum  graecum. 

n  Kelch ;  h  Fahne ,  c  c  die  Flügel ,  d  Schiif- 

chen  der  Blüte;  e  Hülse,  aufgeschnitten. 


1404.    Medioago  sativa. 

a    Blüte,    längsdurchschnitten; 
h  c  Hülsen. 


zweien,  fast  sitzend;  Kr.  gelblichweifs ;  Hülse  etwas  sichelförmig.  © 
Stammt  aus  Ostindien;  wird  im  Vogtlande  und  in  Thüringen  im  grofen 
gebaut.    Juni.    Juli.    0F1^\  sem.  Foeni  graeci. 

1403.  T.  monspeliaca  L. ,  französischer  B.  Stengel  liegend, 
0,08 — 0,80  lang;  Blättchen  rauten-verkehrt-eiförmig,  spitzgezähnelt ; 
BL  zu  6  wnd  mehr  doldig -gehäuft^  sitzend;  Kr.  hollgelb;  Hülse 
linealisch,  gebogen.  0  Nur  in  Böhmen  auf  dem  Gipfel  des  Radobil 
bei  Leitmeritz. 

Trig.  Besseriana  Ser. ,  T.  corniculata  L.,  T.  gladiata 
Steven,  T.  hamosa  L  ,  T.  laciniata  L.  u.  T.  pinnatifida 
;!avanilles  finden  sich  nur  selten  eingeschlepi^t{^QQQ[^ 
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359.    Medicago  L«,  Schneckenklee. 

A.    Trauben  reichblOtig;  Hülsen  dornenlos. 

1404.  M.  sativa  L.,  echte  Luzerne.  H.  0,30-0,80;  Stengel 
aufrecht ;  Blätteben  der  unteren  B.  länglich-verkehrt-eiförmig,  die  der 
oberen  linealisch-keilig;  Trauben  läti^ich;  El.  7—11  mm  lang;  Kr. 
bläulich  oder  violett;  Hülsespiralig-zusammengerollt^WindimgenS — 5, 
im  Mittelpunkte  offen.  %  Wird  im  grofsen  gebaut  und  verwildert 
oft.    Juni— September. 

^  t  l*^^*  ^1*  falcata  L.,  Siohelklee,  schwedische  Luzerne. 
Stengel  niederliegend  oder  aufsteigend,  0,20 — 0,50,  in  Hecken  bis  2  m ; 
Trauben  kurz,  oft  [kugelförmig ;  Kr.  gelb;  Hülse  sichelförmig -gebogen 
oder  mit  einer  einzigen  Windung;  sonst  w.  v.  ij.  Trockene  Wiesen, 
Grasplätze,  Kalkhügel.    Juni— Sept. 

Bastard :  M.  falcata  x  sativa,  Sandluzerne.  Kr.  farbenwechselnd, 
(anfangs  meist  gelb,  dann  grasgrün,  zuletzt  bläulich  oder  violett);  Hülsen 
mit  V2  -  2^li  Windungen.  4  Wege,  Grasplätze,  bisweilen  auch  gebaut. 
Juni— Sept.    M.  varia  Martyn  (1792),  M.  media  Persoon  (1807). 

*  t  ^^^'  ^*  Inpülina  L.,  gemeiner  Seh.,  Hopfenklee.  Stengel 
meist  ausgebreitet,  0,15—0,60  lang;  Blättchen  verkehrt-eiförmig-keifig, 
seltener  schwach  ausgerandet,  die  der  obersten  B.  schmäler;  Trauben 
ährig -köpf förmig;  Bl.  1V% — ^3  mm  lang;  Kr.  gelb;  Hülse  nierenförmig, 
gedunsen,  eingerollt,  im  Mittelpunkte  geschlossen.  0  und  oft  2|.  Wiesen, 
Felder,  Wegränder,  gemein,  seltener  gebaut  April — Herbst.  Gestalt  der 
Blättchen  und  Nebenb.,  Farbe  der  Bl.^  Behaarung  der  ganzen  Pflanze 
sehr  veränderlich  (M.  stipularisWallroth,  Nebenb.  breit-eiförmig- 
gezähnt ;  M.WilldenowiiBoenngh.,  Hülsen  drüsig-behaart).  Mon- 
ströse Formen :  a)  corymbosa  Seringe  (M.  corymbifera  Schmidt).  Bl.stand 
doldig- traubig;  b)unguiculata Seringe.  Bl.  vergrünt;  Hülsen  sichelförmig. 

Med.  orbicularis  Allioni  und  M.  turbinata  Willd. 
kommen  hin  und  wieder  eingeschleppt  vor. 

B.    Trauben  wenig-(bi8  8-)blOtig;  Hülsen  dornig, 
a.  Windungen  dünn  und  locker,  3— 4  mm  im  Durehmesser ;  S.  durch  Scheide- 
winde nicht  getrennt. 

*tl407.  M.  minima  (LOBaptalini,  kleinster  Seh.  Stengel  0,10-0,30 
lang;  Blättchen  verkehrt- eirund-keilförmig  oder  die  der  unteren  B.  fast 
kreisförmig,  beiderseits  behaart ;  Nebenb.  ganzrandig  oder  am  Grunde 
gezähnelt;  Traube  1— Sblüti^;  K.zähne  so  lang  als  die  K.röhre;  Kr. 
gelb;  Hülse  mit  4 — 5  spärl%ch  und  sehr  fein  ataderten  Windungen; 
Rand  zu  beiden  Seiten  der  Rückennaht  mit  breiter,  tiefer  Furche. 
0  Trockene  Hügel,  Sandfelder,  stellenweise;  im  Nordwesten  und  in 
bichleswig-Holstein  selten,  in  Ostprenfsen  fehlend.  Mai— Juni.  M. 
polymorpha  var.  minima  L. 

M.  AschersonianaUrban (1873)  (M.  Schimperiana Hochstetter, 
1872).  Traube  1— 2blütig;  Kzähne  kürzer  als  die  K.röhre;  Blättchen 
verkehrt-herzförmig-keilig,  oberseits  kahl:  Nebenb.  gezähnt  1,  Hülse  mit 
3—5  deutlich  geäderten  Windungen;  Rand  zu  beiden  Seiten  der  Rücken- 
naht schmäler  gefurcht.  ©  Mit  südafrikanischer  Wolle  selten  eingeführt. 

b.   Windungen  fester  und  derber.  5— 10  mm  im  Durchmesser ;  S.  durch  Scheide- 
wänae  nicht  getrennt. 

1408.  M.  hispida  Gaertner  (erweit.),  rauher  Seh.  Stengel  0,15 
bis  1,00  lang;  kahl  oder  spärlich  «w/acÄ-behaart ;  Nebenb.  fiederspalttg- 
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eingeschnitten;  Blättchen  imgefleckt,  oberseüs  kahl;  Kr.  gelb;  Flügel 
länger  als  der  Kiel;  Adernetz  aut  den  Windungen  der  Hülse  stark  hervor- 
tretend ;  Rückennaht  gewölbt  oder  flach.  Q  Bebauter  Boden  unter  dem 
Getreide.  Formen:  a)  denticulata  Willd.  (als  Art).  Windungen 
IV2— 3V2;  Dornen  so  lang  oder  länger  als  der  halbe  Durchmesser  der 
Windung.  Selten.  Von  Köln  bis  zu  den  Niederlanden,  bei  Aachen,  Mal- 
medy;  in  Thüringen  am  Himmelburgsberge  bei  Hellingen  unweit  Jena  und 
häutiger  bei  Naumburg  und  Halle  a.  S.;  am  Unterharze;  in  Hessen  bei 
Kassel  zwischen  Schönfeld  und  Wahlershausen  und  bei  Nauheim  und 
ebenso  im  südlichen  und  südwestlichen  Gebiete;  b)apiculata  Willd. 
(als  Art).  Windungen  ebenso;  Dornen  so  lang  oder  kaum  länger  als  die 
Dicke  einer  Windung.  Sehr  selten  und  nur  mit  fremder  Saat  oder  Wolle 
eingeführt.  In  Thüringen  bei  Tennstedt;  Nahetal.*  Monzingen;  Saar- 
tal: Schwalbach  bei  Saarlouis;  Malmedy.  —  L.  (Metz,  Diedenhofen); 
c)  TerebellumWilld.  (als  Art).  Windungen  4—6,  gröfser ;  Dornen 
w.  V.  Nur  im  Tale  der  Vesdre,  eingeführt;  d)  nigra  Willd.  (als 
Art).  Windungen  w.  v.;  Dornen  länger  als  der  halbe  Durchmesser 
der  Hülse.    Bei  Eupen  eingeschleppt.    Mai — August. 

1409.  M.  arabica(L.)Äl).,  arabischer  Seh.  Stengel  0,2—0,5  lang; 
von  Gliederhaaren  etwas  raiih;  Nebenb.  tief-gezähnt;  Blättchen  meist 
purpurn  gefleckty  ober seits  kahl;  Kiel  länger  als  der  Flügel;  Adernetz 
auf  den  Windungen  unter  einer  dünnen  Haut  halb  verborgen;  Rückennaht 
gefurcht;  ganzer  Rand  dreifach  gefurcht  ©  Nur  eingeführt  und  in  der 
Nähe  von  Fabriken  verwildert,  z.  B.  Luckenwalde,  Sommerfeld,  Hameln 
a.  d.  Weser,  Aachen,  Eupen,  Schengen  a.  d.  Mosel,  Metz  u.  a.  0. 
M.  polymorph  a  var.  arabicaL.,M.  macul  ata  Willd.  Mai.  Juni. 

c.   Windungen  fest  aneinander j2;eprefst,  5—9  mm  im  Durchmesser;   S.  durch 
Scheidewände  getrennt. 

M.  rigidula  (L.)  Desr.  (M.  polymorpha  var.  rigidula  L., 
M.  Gerardi  W.  u.  K.).  Mit  einfachen  Haaren  dicht  besetzt;  Nebenb. 
tief- gezähnt;  Blättchen  verkehrt-eirund  oder  meist  verkehrt-herzförmig- 
keilig,  beiderseits  behaart;  Windungen  6—7,  kurzfilzig -weichhaarig, 
zuletzt  fast  aderlos.    ©  Selten  eingeschleppt. 

360.    Melilötus  (Tourn.)  Lmk.,  Steinklee,  Honigklee. 

A.    Nebenb.  aus  gezähntem  Grunde  pt'riemlig. 

1 1410.  M.  dentatas  Fersoon,  gezähnter  St.  H.  0,15—0,50; 
Stengel  meist  aufsteigend;  Kr.  gelb,  wie  bei  den  3  folg.;  Flügel  kürzer 
als  die  Fahne,  länger  als  das  Schiffchen;  HiUse  eiförmig,  spitzUch, 
netzig-runzelig y  kahl.  0  Salzhaltige  Orte,  Salinen,  sehr  zerstreut. 
Böhmen,  Schlesien  (Breslau),  Thüringen  und  besonders  in  der  Flora 
von  Halle  a.  S.,  bei  Salze  und  Sülldorf  unweit  Magdeburg,  bei  Potsdam 
und  Nauen,  in  Mecklenburg,  bei  Stralsund,  aut  der  Insel  Hiddensee 
bei  Rügen,  bei  Danzig  und  Thorn,  in  Posen  beiBrombeig,  Junikowo, 
Jerzyc,  Kicin  und  in  den  Kreisen  Hohensalza  und  Strelno  verbreitet, 
zwischen  Mainz  und  Oppenheim ,  bei  Kreuznach  (?).  Juni — Sept. 
Trifolium  Kochianum  Hayne,  T.  dentatum  W.  u.  K. 

Melilotus  italicus  Desr.,  M.  ruthenicus  MB.  und  M. 
aulcatus  Des  f.  sind  hier  und  da  eingeschleppt. 

1411.  JM.  parviliörns  Desf.,  kleinblütiger  St.  H.  0,15—0,50.; 
Stengel  aufrecht;  Traube  gedrungen,  zuletzt  verlängert;  Bl.  sehr  klein*; 


Melilotus. 
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Flügel  kürzer  als  die  Fahne,  so  lang  als  das  Schiffchen;  Hühe  fast 
kugelig,  sehr  stumpf,  netzig-runzelig.  Bisweilen  mit  Saat  aus  Süd- 
europa eingeführt.    Juni.     Juli.    Trif.  Mel.  indicus  var.  d.  L. 

B.   Nebenb.  pfriemlig- borstig,  ganzrandig. 

*tl4l2.  M.aJtissimasThnilliep  (1799),  hoher  St.  H.  1,00-1,25; 
Stengel  aufrecht;  Flügel  und  Schiffchen  so  lang  als  die  Fahne ;  Hülse 
eiförmig,  kurz-zugespitzt,  nttzig-runzelig,  kurz-weichhaarig.  0  Ufer, 
Wiesen,  Gräben,  nicht  selten.  Juli — Sept.  M.  macrorrhizus  Koch, 
Trif.  Mel.  off.  var.  c.  L,  M.  offi- 
cinalis  Willd.  OBS.heibaMeliloti. 

*tl413.  M.  ofadnaiis  Desp., 
gebräuchlicher  St.  H.  0,80—1,00 ; 
Stengel  aufsteigend;  Flügel  so  lang 
als  die  Fahne,  länger  als  das  Schiff- 
chen; Hülse  eiförmig,  stumpf,  stachel- 
spitzig, querrunzelig 'faltig,  etwas 
netzig,  kahl,  0  Ackerränder,  Wege, 
unter  der  Saat,  mit  Ausnahme  von 
NWD  nicht  selten.  Juli — September. 
M.  arvensis  Wallroth,  Mel. 
Petitpierreanus  Willd.  OFF. 
herba  Meliloti. 

*  1 1414.  M.  albas  Desp.,  weifaer 
St.  H.  0,30-1,25;  Stengel  aufrecht; 
Kr.  weifs;  Flügel  so  lang  als  das 
Schiffchen,  kürzer  als  die  Fahne; 
Hülse  eiförmig,  stumpf,  stachel- 
spitzig, we*5^*^-rt*n«6%,  kahl.  0  Wege, 
unbebaute  Orte,  häufig.  Juli — Se[\tbr. 
Trifol.  Mel.  off.  var.  b.  L., 
M.  vulgaris  Willd.,  M.  leucan- 
thas   Koch. 

Bastarde :  M.  albus  x  altissimus 
(macrorrhizus),  M.  albus  x  officinalis. 


C. 


1413.    Melilotus  officinalis. 

a  Fahno,  h  Flügel,  c  Schilf chen  der 
Blüte;  d  Kelch  mit  StaubAdeuröhre 
und  Griffel ;  e  unreife,  /reife  Nufshülse. 


Nebenb.  alle  aus  breiterem  Grunde 
pfriemlig. 

1415.  M.  graeilis  DC,  schlanker 
St.   H.  0,60—1,25 ;  Traube  locker ;  Kr. 

gelb;  P'lügel  und  Schifi'clien  so  lang  als  die  Fahne;  Hülse  kugelig,  zu- 
^espitzt-geschnäbelt,  grubig-runzelig.  ©  Aus  Südeuropa  stammend 
jetzt  an  Dämmen  bei  Aachen  verwildert.    Mai.    Juni. 


D.    Nebenb.  eiförmii 


rmig-pfriemlig.  die  der  unteren  B.  am  Grunde 
Hülse  nur  auf  der  Bauchseite  aufspringend. 


verbreitert; 


1416.  M.  eoeraleus  (L.>  Desp.,  blauer  St.,  Schabzieger-Kraut. 
Von  stark  aromatischem  Gerüche;  H.  0,30 — 0,60;  Stengel  aufrecht, 
Bl.-  und  Fr.traube  gediungeu,  rundlich;  Kr.  blau;  Flügel  kürzer  als 
die  Fahne,  länger  als  das  Schiffchen;  Hülse  länglich 'eiförmig,  ge- 
schnäbelt, der  Länge  nach  aderig-gestreift.  ©  Gebaut  und  verwildert. 
Juni.  Juli.  Trifolium  Mel.  coeruleus  L.,  Trigonella  Mel. 
coerulea  Aschs.  u.  Gräbn.  ^         . 
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361.    Trifolium  (Tourn.)  L.,  Klee. 

A.    Die  einzelnen  Bl.  sitzend  (nur  bei  einei  Varietät  von  T.  pratense  gestielt), 
in  ein  rundliches  oder  längliches  Köpfchen  zusammengestellt. 

a.    K.schlund  innen  mit  einer  schwieligen  Linie  oder  einem  Haarkranze. 

I.    K.rOhre  aursen  weichhaarig  oder  zottig. 

1.    Ausdauernde  Arten. 

*  1 1417.  T.  pratense  L.,  Wiesen-  oder  Rot-K.  H.  0,15—0,30 ; 
Blättchen  eiförmig  oder  elliptisch;  Nebenb.  eiförmig,  plötzlich  in  eine 
(r ranne  übergehend;  Köpfchen  meist  zu  zweien,  von  B.  umhüllt;  K. 

lOnervig;  Kr.  purpurrot,  selten  weifs. 
4  Wiesen,  Grasplätze  und  aufser- 
dem  im  grofsen  gebaut.  Juni  bis 
Herbst.  Ändert  aufser  der  gebauten 
Pflanze  mit  höheren,  dickeren, 
kahleren  Stengeln  (T.  sativum 
Miller,  T.  pensylvanicum 
W  i  1 1  d.)  u.  der  gleichfalls  gebauten 
und  bisweilen  verwilderten  ameri- 
kanischen, sehr  rauhhaarigen  Form 
(T.  pr.  expansum  W.  u.  K.,  T.  pr. 
americanum  Harz)  mit  gestielten  Bl., 
kurzen  Gr.  und  teilweise  ausgebil- 
deten Deckb.  ab:  a)  T.  pr.  parvi- 
florum  Babington  (T.  brachystylos 
Knaf);  b)  T.  maritimum  Zabel 
(T.  villosum  Wahlb.,  nicht  Haller, 
T.  leucochraceum  Aschs.  u. 
Prahl).  Rauhhaarig,  Blftttchen  der 
oberen  ß.  schmäler,  länglich-lanzett- 
lich, Köpfchen  kurzgestielt,  meist 
einzeln,  etwas  von  dem  Hüllb.  ent- 
fernt, Bl.  hellrosa,  weife  oder  gelb- 
lich-weife;  so  namentlich  am  Ost- 
seestrande, seltener  im  Binnenlande. 
*tl418.  T.aJpestpeL.jWald- 
K.,  roter  Bergklee.  H.  0,15—0,30; 
kahl  oder  behaart;  Blättchen  läng- 
lich'lanzettlich ;  Nebenb.  lamettlich- 
pfriemlig;  Köpfchen  meist  zu  zweien,  von  B,  umhüllt;  K,  20nervig\  Kr. 
purpurrot,  sehr  selten  weife  oder  bläulich-violett.  4  Trockene  Wälder 
und  Triften.  In  NWD  sehr  selten,  im  gröfeten  Teile  von  Schleswig- 
Holstein  fehlend,  sonst  nicht  gerade  selten.    Juni — August. 

*  1 1419.  T.  oehpoleucum  L.,  blaXs^elber  K.  H.  0,30;  Blättchen 
länglich-elliptisch;  Nebenb,  lanzettUch-pfriemlig ^  Köpfchen  oft  behüUt; 
K  lOnervig y  abstehend  rauhhaarig;  Kr.  gelblich-weife.  4  Waldwiesen, 
Gebüsche,  Wegränder,  stellenweise  im  mittleren  und  südlichen,  sehr 
selten  im  nördlichen  Gebiete.  Am  häufigsten  in  der  Rheinprovinz, 
weit  seltener  in  Hessen,  in  Thüringen,  am  Harz  (Kellerberg  über 
Hasserode),  Sachsen  (Meifsen  und  Dresden),  Böhmen  (namentlich  am 
Erzgebirge,  z.  B.  Kommotau,  Brüx,  Leitmeritz,  Karlsbad,  auch  bei 
^-ag)  und  Schlesien,  Bahnsche  Heide  in  Pom^mern.  rJum^jJuli. 
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1417.    Trifolium  pratense. 

«  Kelch;  6  ganze  Blüte;  c  Blumenkrone, 
aufgeschnitten;  d  Fruchtblatt;  e  Frucht- 
kelch mit  Hülse ;  /  Same,  querdurchschn. 
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2.   Einjährige  Arten. 
*  Köpfchen  am  Grunde  ohne  Hülle. 

1420.  T.  infapnatnm  L.,  Inkarnat-K.  H.  0,20—0,30;  Blättchen 
verkehrt-eiförmig,  gestutzt,  nebst  dem  aufrechten  „Stengel  zottig;  Nebenb. 
eiförmig,  stumpf  oder  spitzlich,  gezähnelt;  Ähren  eiförmig^  zuletzt 
tccUzlich,  einzeln;  K,  lOnervig,  Zahne  lanzettlich-pfriemlig,  sehr  spitz, 
kürzer  als  die  purpurrote  Kr.,  die  des  fruchttragenden  K.  abstehend, 
meist  Snervig.    Q  Angebaut  und  bisweilen  verwildert.    Juni.    Juli. 

*tl421.  T.  arvense  L.,  Acker-,  Hasen-  oder  Katzen-K. 
H.  0,08 — 0,30;  Blättchen  linealisch  -  länglich ;  Nebenb.  eiförmig  ^  zu- 
gespitzt; Köpfchen  einzeln,  sehr  zottig;  K.  lOnervig,  Zähne pfriemlij- 
bor sten förmig j  so  lang  oder  länger  als  die  Kr.,  etwas  abstehend,  nerven- 
los,  zottig  oder  fast  kahl ;  Kr.  klein,  weifelich,  später  fleischfarben.  0, 
vielleicht  auch  ®  Äcker,  Sandfelder,  gemein.  Juli— September.  Ändert 
vielfach  ab. 

*  *  Köpfchen  am  Grunde  von  B.  umhüllt. 

*  1 1422.  T.  stpiatum  L.,  gestreifter  K.  H.  0,08— 0,20;  Blättchen 
verkehrt  -  herz-  oder  eiförmig  oder  länglich -keilförmig,  mit  geraden 
Seitennerven;  Nebenb.  eiförmig,  haar  spitzig;  Köpfchen  eiförmig,  zu- 
letzt fast  walzenförmig;  Kzähne  lanzettlich -pfriemlig,  abstehend, 
gerade;  Fruchtkelch  bauchig-aufgeblasen;  Kr.  rosenrot.  ©,  ob  auch  0? 
Trockene  Hügel,  sonnige  Abhänge,  Triften,  sehr  zerstreut  und  oft 
unbeständig.  In  Böhmen  häufig  bei  Prag,  sonst  bei  Kommotau,  Osseg, 
Karlsbad  uud  Teplitz,  in  Schlesien  sehr  selten,  Sachsen,  Dessau, 
Thüringen,  um  Halle  a.  S.,  Magdeburg,  ünterharz,  Hannover,  Mittel- 
und  Niederrhein,  Hessen,  Rathenow,  Sommerfeld,  Frankfurt  a.  0.,  am 
Oderdamm  bei  Wriezen,  Lieper  Forst  bei  Oderberg,  Pommern,  Mecklen- 
burg, Kiel,  Schleswig.  —  L.  u.  E,(Vogesen),  in  Bd.  selten  (Müllheim,  Frei- 
burg, Friedrichsfeld,  Mannheim),  Bm.  (Pfalz,  Oberfranken).  Juni.  Juli. 

1423.  T.  scabmm  L.,  rauher  K.  H.  0,08-0,15;  Blättchen  ver- 
kehrt-herz-  oder  eiförmig  oder  länglich-keilförmig,  mit  am  Bande  ver- 
dickten, bogigen  Seitennerven,  kleingesägt ;  Nebenb.  eiförmig,  haarspitzig ; 
Köpfchen  eiförmig;  K.  zur  Fr  .zeit  walzenförmig ,  mit  lanzettlichen, 
starren,  zurückgekrümmten  Zähnen;  Kr.  weifs  oder  blafsrot.  ©  Gras- 
reiche ,-  trockene  Orte,  steinige  Plätze,  dürre  Triften,  sehr  selten.  Nur 
im  E.  (Sulzmatt,  Westhalten,  Kolmar  u.  a.  0.)  u.  Bd.  (Ist einer  Klotz, 
Neuenburg  a.  Rh.).    Mai — Juli. 

II.    K.rOhre  aufsen  kahl  (selten  behaart). 

*tl424.  T.  mediam  L.,  mittlerer  K.  H.  0,30—0,50;  Stengel 
meist  hin-  und  hergebogen;  Blättchen  elliptisch;  Nebenb.  lanzettlich, 
verschmälert,  gewimpert;  Köpfchen  einzeln,  kugelförmig,  am  Chru/nde 
ineist  ohne  Hülle;  K.  lönervig;  Kr.  purpurrot  4  Wälder,  trockene 
Wiesen,  meist  häufig.    Juni— August.    T.  flexuosum  Jacquin. 

Bastard :  T.  medium  x  pratense. 

*  1 1425.  T.  rabens  L.,  rotköpflger  K.  H.  0,30—0,60;  Stengel 
aufrecht,  kahl;  Blättchen  länglich-lanzettlich,  zugespitzt,  kahl;  Nebenb. 
lanzettlich,  kahl,  entfernt-kleingesägt;  Köpfchen  länglich-walzenförmig, 
oft  zu  zweien,  am  Grunde  oft  behüllt;  K,  20nervig;  Kr.  purpurrot 
4  Bergige  Wälder,  stellenweise;  im  Nordwesten  und  in  Schleswig- 
Holstein  fehlend.    Juni.    Juli.  oi„zedb,Google 
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b.  K. Schlund  innen  kahl. 

*  1 1426.  T.  tragiferam  L.,  Brdbeer-K.  Stengel  kriechend,  0,08 
bis  0,15  lang;  Blättchen  elliptisch  oder  breit-verkehrt-eiförmig ;  Nebenb. 
lanzetllich-pfriemlig;  Köpfchen  Janggestielt,  kugelig,  am  Grunde  von 
einer  vielteuigen  Hülle  umgehen;  Fruchtkelch  aufgehlasen j  häutig^ 
netzig-aderig ,  behaart;  Kr.  fleiscbrot.  4  Flufsul'er,  feuchte,  salz- 
haltige Wiesen,  zerstreut.    Juni — September. 

T.  resupinatum  L.  kommt  nur  sehr  selten  mit  fremdem  Klee- 
samen eingeführt  im  Gebilde  vorübergehend  vor,  ebenso  T.  supinum 
Savi,  T.  diffusum  Ehrhart  u.  T.  purpureum  Loiseleur. 

B.    Die  einzelnen  Bl.  länger  oder  kürzer  gestielt. 

a.    K.sohlund  kahl;  K.z&hne  gleichlang  oder  die  oberen  länger;   Köpfchen 

gestielt,  ohne  Hülle. 

I.    K.  halb  so  lang  als  die  Kr. 

1.  B.  5zfthlig,  ohne  gemeinschaftlichen  Blattstiel. 

1427.  T.  LupinÄster  L.,  LupinenK.  H.  0,20—0,30;  Stengel 
aufrecht;  Biättchen  kurzgestielt,  linealisch-lanzettlich,  dicht-  und  scharf- 
gesägt; Dolden  kopitförmig,  kurz,  einseitig;  K.zähne  fast  gleichlang; 
Kr.  gelblichweifs  oder  rot,  gröfeer  als  bei  allen  übrigen  Arten ;  Hülse 
1— 6samig.  4  Trockener,  sonniger  Waldboden.  In  Ostpreufeen  im 
Johannisburger  Forst  zwischen  Schiast  und  Piskorzewen,  Ortelsburg, 
Neiden  bürg,  in  Westpreufeen  Kr.  Thorn  an  vielen  Stellen,  in  Posen 
bei  Hohensalza  und  Ai  genau.    Juni.    Juli. 

2.  .  Szählig,  mit  gemeinschaftlichem  Blattstiel. 

*  Bl.stiele  kürzer  als  die  K.röhre. 

'"  *  1 1428.  T.  montanam  L.,  weiCaerBerg-K.  H.  0,15-  0,40 ;  Stengel 
fast  aufrecht;  Blättchen länglich-lanztttlich,  unterseits  behaart;  Nebenb. 
eiförmig,  zugespitzt;  Kr.  weifs.  2j.  Trockene  Wiesen,  Beigwälder,  meist 
häufig,  iedoch  im  Nordwesten  und  in  Schleswig- Holstein  selten.  Mai — Juli. 
1429.  T.  Tbaiii  VilJaps  (1786),  Thals  K.  Stengel  kurz,  rasig, 
aufstrebend,  0,05—0,15  lang,  nebst  den  B.  kahl;  Blättchen  verkehrt- 
eiförmig,  kleingesägt:  Köpfchen  rundlich;  K.  kahl;  K.zähne  lanzettlich, 
die  2  oberen  ein  wenig  länger.  4  Nur  in  Bm.  auf  steinigen  Alpen- 
wiesen, aber  dort,  besopders  in  den  Allgäuer  Alpen,  verbreitet.  Juli. 
August.  T.  caespitosum  Reynier  (1788).  Kr.  weife,  später  rjötlich. 
*  *  Bl.stiele,  wenigstens  die  oberen,  so  lang  oder  l&nger  als  die  K.röhre. 

*  1 1480.  T.  pepens  L.,  Weifs-K.  Stengel  niederliegend,  umrzelnd, 
0,20 — 0,50  lang;  Blättchen  keilig- verkehrt-herzförmig;  Nebenb.  trocken- 
häutig, breit-lanzettlich,  plötzlich  in  eine  Stachelspitze  übergehend; 
Kr.  weifs  oder  rötlichweife.  4  Wiesen,  Triften,  Wege,  gemein,  bis- 
weilen auch  im  grofsen  gebaut.    Mai- Herbst. 

*tl431.  T.  hybpiüum  L.,  schwedischer  K.  H.  0,30—0,50; 
Stengel  aufsteigend,  ganz  kahl,  röhrig;  Blättchen  verkehrt -eiförmig 
oder  elliptisch,  jederseits  mit  etwa  20  Adern ;  Nebenb.  krautig,  läng- 
lich-lanzettlich, allmählich  in  eine  Granne  zugespitzt;  Kr.  weifs,  dann 
rosenrot,  so  dafs  das  Köpfchen  in  der  Mitte  weifs  und  am  (Grunde 
rosenrot  ist.  2|.  Feuchte  Wiesen,  meist  häufig.  Mai— September. 
Ändert  ab:  b)  elegansSavi  (als  Art).  Stengel  in  einen  Kreis  nieder, 
gestreckt,  oberwärts  weichhaarig,  fest  und  hart;  Blättchen  verkehrt- 
eiförmig, jederseits  mit  etwa  40  Adern;  Nebenb.  eiförmig-lanzettlich, 
igespitzt;  Kr.  rötlich.    Kalkige  Berge,  trockene  Triften,  seltener.    Im 
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Glan-  und  Bliestale,  bei  Zittau  (?),  am  Feldstein  bei  Themar,  Treuen- 
biietzen,  Sommerfeld,  Frankfurt  a.  0.,  bei  Hamburg  neben  dem  Eppen- 
dorfer  Moor  und  auf  der  Sternschanze,  in  Westpreufsen  häufig.  — 
L.  (Bitsch,  Albesdorf  bei  Saaralben,  Metz).  E.  (z.  B.  Hagenau,  Wasseln- 
heim).    Bd.  (Freiburg,  Karlsruhe).    Bm.  (Pfalz). 

II.    K.  etwas  länger  als  die  Kr,,  gestreift. 

1432.  T.  parviflöpam  Ehrhapt,  kleinblütiger  K.  H.  0,03-0,10; 
Stengel  meist  ausgebreitet-ästig ;  Blättchen  verkehrt-eiförmig;  Nebenh, 
trockenhäutigy  eiförmig,  haarspitzig;  Kr.  weifs.  O  Schwach  begraste 
Felsen,  trockene  Raine,  sehr  selten.  Nur  bei  Kröllwitz,  am  Galgen- 
berge und  bei  Wettin  unweit  Halle  a.  S.,  früher  bei  Barby  und  Magde- 
burg, bei  Prag,  Kommotau,  Teplitz  und  Wysotschan  bei  Saaz.    Mai. 

b.   K.sohlund  inwendig  kahl,  die  oberen  K. zahne  merklich  kürzer. 
I.    Fahne  vom  Grunde  an  eiförmig-gewölbt,  gefurcht. 

*  11433.  T.  spadiceum  L.,  brauner  K.  H.  0,25-0,40;  Stengel 
aufrecht;  Nebenh.  sämtlich  länglich-lanzettlich;  Köpfchen  endständig , 
zriletzt  walzenförmig;  Kr.  anfangs  goldgelb,  aber  bald  dunkel-kastanien- 
braun werdend ;  Flügel  gerade  hervorgestreckt.  0  Berge,  Wald-  und 
Torfwiesen,  sehr  zerstreut;  in  Thüringen  und  auf  der  Rhön  häufig, 
in  Ostpreufsen  im  Kreise  Goldap  an  mehreren  Stellen,  in  den  Kreisen 
Insterlmrg  und  Oletzko  und  bei  Miszeiken  und  Nimmersatt  unweit 
Memel.  —  Bd.  (Jura  und  Schwarzwald).    Brn,  Juli.    August. 

1434.  T.  bädiam  Schi*eher,  lederbrauner  K.  Stengel  autsteigend, 
0,06  —  0,15,  selten  höher;  obere  Nebenh.  fast  eiförmig;  Köpfchen  kugelig, 
gedrungen^  untere  Bl.stielchen  herabgebogen ;  Kr.  zuerst  goldgelb,  dann 
iederbraun;  Fliji gel  gerade  hervorgestreckt  %  Nur  in  Bm.  auf  Alpen- 
wiesen, aber  daselbst  verbreitet.  Juli.  August. 
II.  Fahne  vorn  löffeiförmig  erweitert,  gefurcht;  Flügel  weit  au  seinaudertretend. 

*  11435.  T.  agrärium  L.,  Gold-K.  H.  0,15-0,45;  Blättchen 
länglich-lanzettlich,  alle  sitzend;  Nebenh.  länglich-lanzettlich^  am  Grunde 
nicht  breiter;  Köpfchen  seitenständig,  gestielt,  kugelig;  Kr.  goldgelb; 
Gr.  etwa  so  lang  als  die  Hülse.  0  u.  4  Trockene  Wälder  und  Wiesen, 
stellenweise,  in  NWD  selten.    Juni.    Juli.    T.  aureum  Pollich. 

*  t  1436.  T.  jprocamhens  L. ,  liegender  K.  Stengel  aufrecht 
oder  niederliegend,  0,15 — 0,30 ;  Blättchen  verkehrt-eiförmig,  das  mittlere 
länger  gestielt;  Nebenh.  eiförmig;  Gr.  viel  kürzer  als  die  Hülse.  © 
und  ®  Äcker,  Triften,  Wege,  gemein.  Juni — September.  Ändert 
mit  kleineren,  schwefelgelben  und  gröfseren,  dunkelgelben  Köpfchen 
(T.  campestre  Schreber)  ab. 

III.    Fahne  fast  glatt,  zusammengefaltet;  Flügel  gerade  vorgestreckt. 

*tl437.  T.  minns  Relhan,  kleiner  K.  Stengel  ausgebreitet, 
0,10 — 0,80  lang;  Blättchen  keilförmig;  Nebenh.  eiförmig;  Köpfchen 
10 — 20b1ütig,  seitenständig;  Kr.  blafsgelb;  Gr.  viel  kürzer  als  die 
Hülse.  ©  Wiesen,  Triften,  gemein.  Mai — September.  T.  filiforme 
A  u  c  t,  nicht  L. 

362.   Anthyllis  L.,  Wundklee. 

*  t  1438.  A.  Valweräria  L.  Stengel  mehrere ,  liegend  oder  auf- 
steigend, 0,10—0,80  lang;  unterste  B.  langgestielt,  länglich-eiförmig, 
ein&ch  oder  am  Blattstiele  noch  ein  Paar  Seitenblättchen ,  Stengelb.  ^  1 


444 


Lef/mmnosae. 


leierförmig-gefiedert ;  Bl.  in  einem  endständigen,  kugeligen  Köpfchen 
mit  fingerig- geteilten  Deckb.;  K.  bauchig,  filzig;  Kr.  goldgelb  oder 
der  obere  Teil  des  Schiffchens  und  die  S^ahne  blutrot  (A.  Dillenii 
Schultes).  2;.  Trockene  Wiesen,  Triften,  meist  häufig.  April— Juni. 
Ändert  ab:  b)  maritima  Schweigger.  Stengel  kräftiger,  höher, 
ästiger  und  stärker  behaart;  K.  weifswollig-zottig;  so  nur  am  Nord-  und 
Ostseestrande;  cjalpestris  Kit.  Bl.  weit  gröfser  (meist  schwefelgelb, 
aber  auch  gold-  oder  weifsgelb;  diese  A.  pallidiflora  Jordan). 


1438.    Anthyllis  Vulneraria. 

a  Kelch;   b  ganze  Blüte,  c  deren  Fahne, 

dd   deren   Flügel,    e  deren   Schiffchen; 

/  ff  Stauhfadenröhre ;   h  Frachtkelch  mit 

der  reifen  Nufshülse. 


1430.  '^oryonium  sufElrutioosum. 

a  Laubhiatt;    b  Blütenschopf;    c  Blüte, 

d  deren  Vorderseite;    e   Kronflügel    mit 

Backe ;  /  Fruchtblatt ;  g  reife  Hülse. 


363.  Dorycninm  (Tourn.)  L.,  ßackenklee. 
1489.  D.  snffrnticosnm  Koch  (oicht  Villars).  H.  0,30—0,60; 
Blättchen  und  Mebenb.  linealisch- keilig,  angedrückt -seidenhaarig; 
Köpfchen  meist  12blütig;  Kr.  weifs,  Fahne  aufsen  am  Grunde  rosenrot, 
Kiel  an  der  Spitze  schwarzviolett;  Hülse  kugelig,  wenigsamig.  ^  Auen, 
sonnige  Abhänge  im  ganzen  Isar-  und  Loisachgebiet  (Griesen  und 
Fauken  bei  Partenkirchen,  Isarauen  von  Tölz  bis  München,  Garchinger 
Heide,  Sempter  Heide  bei  Landshut  u.  a.  0.).    Mai.    Juni. 

364.    Lotus  (Tourn.)  L.,  Hornklee. 

A.    Eulotus  Ser,    Hülse  fast  stielrund. 

*  t  1440.    L.  coroieulatas  L.,  gemeiner  H.    H.  bis  0,30;  die 
Pflanze  ist  meist  kahl,  selten  überall  rauhhaarig;  /S^^cZausgebreitet, 


Dorycnium,  —  Lotus. 
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aufsteigend,  fest  und  hart;  Blättchen  1  anglich- verkehrt-ei-  oder  keil- 
förmig; Nebenb.  meist  schief- brei t-eiförmig ;  Dolden  meist  öblütig; 
K.zähne  vor  dem  Aufblühen  zusammenschlief  send ;  Kr.  gelb ;  Schiffchen 
fast  rautenförmigt  rechtwinkelig-aufsteigend,  plötzlich  in  den  Schnabel 
zugespitzt.  2|.  Grasplätze,  Wiesen,  Triften,  gemein.  Mai — September. 
Ändert  mit  linealischen  oder  länglich-lanzettlichen  Blättchen  und  Nebenb. 
und  länglich- verkehrt-eiförmigen  Flügeln  ab :  L.  t  e  n  u  i  f  o  1  i  u  s  R  c  h  b. 
(als  Art);  so  besonders  auf  Salzboden,  aber  auch  auf  Muschelkalk. 

*  1 1441.    L.  gliginösns  Schkahr,  Sumpf- H.    H.  bis  0,60 ;  Stengel 
stärker,   meist   hohl;   Nebenb.   rundlich-herzförmig;    Dolden   10-  bis 


1441.    Lotus  uliginosuB. 
«  b  Kelch;  c  Kronblätter:    Fahne,  einer 
der  Flügel  und  das  Schiifchen;  d  Frucht- 
schopf. 


1442.    1.   Lotus  siliquosus. 

a  —  c   Kronblätter;    d    Staubfädenröhre; 
e  Fruchtblatt;  /offene  Hülse. 


12blütig;  K.zähne  vor  dem  Aufblühen  zurückgebogen;  Kr.  gelb; 
Schiffchen  aus  eiförmigetn  Grunde  allmählich  in  den  Schnabel  zu- 
gespitzt. 2j.  Feuchte  Plätze,  sumpfige  Wiesen,  nicht  selten.  Juni. 
Juli.    L.  major  Smith. 

B.    Totragonölobus  Scopoli  (als  Gattg.),  Spargelbohne.     Hülse  411ügelig. 

*  1 1442.  L.  siliqnösus  L.  Stengel  meist  niederliegend,  0,10  bis 
0,30  lang;  Blättchen  verkehrt-ei-keilförmig ;  Nebenb.  schief-eiföimig; 
Bl.  einzeln ,  sehr  selten  zu  zweien ;  Bl.stiele  2-  bis  .'^nial  so  larg  als 
das  B.;  Kr.  grofs,  hellgelb;  Flügel  der  Hülse  eben,  schmal.  2|.  Feuchte 
Wiesen,  Triften,  Gräl)en,  Wegränder,  sehr  zerstreut.  Mai.  Juni. 
Tetragonolobus  siliq.  Roth.  oigitizedby Google 
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Lotus  tetragonolobus  L.  (Tetrag.  purpureus  Moench), 
efsbare  Spargelerbse  oder  -bohne,  mit  meist  aufrechtem  Stengel,  schar- 
lachroter Kr.  und  breit-wellig-geflügelten  Hülsen,  wird  hin  und  wieder 
in  Gärten  gezogen,  bisweilen  auch  im  grofsen  gebaut. 

365.    Gal^ga  (Toum.)  L.,  Gelfsraute. 

11448.  G.  offlfiwalis  L.,  gebräuchliche  Q.  H.  0,60—1,25; 
Blättchen  lanzettlich ,  stachelspitzig ,  kahl;  Nebenb.  breit-lanzettlich; 
Traube  länger  als  das  B. ;  Kr.  lila.    4  Sumpfige  Wiesen,  üfer,  selten, 


1443.    Gkilega  offioinalis. 

u   Kelch;    b  Blüte;    c  Staubföden röhre; 
(i  Fruchtblatt,   (  geöffnete  Hülse. 


1444.    Bobinia  .'PBeud-Aoacia. 

a  Kelch,  Staubblätter  und  Stempel; 
/>-  tJ  KronbUtter;  e  Fruchtblatt;  /samen- 
tragende Hülsenklappe;  ff  Same. 


meist  nur  angepflanzt  und  vprwildert,  einheimisch  im  südlichen  Schlesien 
(Ratibor,  Troppau)  und  in  Böhmen  an  der  Elbe  bei  Nimburg  und  Podie- 
brad.    Juli.    Augast. 

Glycyrrhiza  glabraL.,  Süfsholz  (Blättchen  unterseits klebrig; 
Nebenb.  sehr  klein,  hinfällig;  Traube  kürzer  als  das  B.),  aus  Süd- 
europa stammend,  bei  Bamberg  und  Schweinfurt  im  grofsen  kultiviert. 

366.   Robiiiia  L.,  Eobinie. 

1444.     R.  Fsend-Af^fia  L.,  wilde  R.  oder  unechte  Akazie. 

H.    bis  25,00;    Blättchen   kurzgestielt,   eiförmig;   Nebenb.    in   starke 
Dornen    umgt^bildet;   Tranben   hängend,    locker;    Bl.  wohlriechend; 
Kr.  weifs;    Hülse  kahl.     %   Stammt  aus   Nordamerika,   jetzt   überall 
ngepflanzt.    Juni.  oigitizedby  Google 


Galego.  —  Robinia.  —  Colutea.  —  Oxytropis. 
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367.    ColÜtea  L.,  Blasenstrauch. 

1445.  €.  arborescens  L.,  baumartiger  Bl.  H.  3,00—5,00; 
Blättchen  elliptisch,  schwach  auRgerandet  oder  gestutzt;  Höcker  der 
Fahne  stumpf,  kurz;  Kr.  gelb;  Hülse  geschlossen.  ^  Als  Zierstrauch 
in  Anlagen  angepflanzt  und  bisweilen  in  Hecken  verwildert;  wild  nur 
im  E.  auf  Kalkvorbergen,  z.  B.  Florimont  Bollenberg,  und  in  Bd. 
(Sponeck  am  Kaiserstuhl  und  bei  Müliheim).    Juni.    Juli. 

1446.  €.  orientalis  Miller  (1759),  morgenländischer  Bl.  Strauch 
kleiner  als  voriger;  Blättchen  verkehrt- eiförmig,  schwach  ausgerandet 


1445.    Colutea  arborescens. 

n Kelch:  l — //Kronblätter;  e  Staubfäden- 
röhre und  Griffel ;  /  unreife,  ff  reife  Hülse. 


1417.    Oxytropis  pilosa. 

n  Nebenblätter ;  b  Laubblättchen ;  c  Kelch ; 
ff  Blüte;  e  Kronblätter;  /  Hülse. 


oder  gestutzt;  Kr.  pomeranzenfarben ;  Höcker  der  Fahne  stumpf,  sehr 
klein;  Hülse  an  der  Spitze  Maffcnd,  X>  In  den  Weinbergen  von 
Rollsdorf  und  Höhnstedt  bei  Halle  angepflanzt  und  verwildert.  Mai. 
Juni.     C.  cruenta  Aiton  (1789). 

368-    Oxytropis   DC,  Fahnwicke. 

*1447.  0.  pilosa  (L.)  PC,  behaarte  F.  H.  0,15-0,30;  zottig; 
Stengel  aufrecht;  Blättchen  länglich  oder  lanzettlich:  Nebenh.  frei; 
Blütentraube  eiförmig-länglich,  länger  als  das  B. ;  Kr.  ockergelb; 
Hülse  aufrecht,  linealisch,  im  K.  fast  sitzend.  4  Steinige  Abhänge, 
sehr  zerstreut.  Böhmen,  Thüringen,  Umgegend  von  Halle  a.  S.,  Magde- 
burg, vereinzelt  bei  Kreuznach  am  Schlofs  Bökclheim  und  Rothenfels, 
in  Brandenburg  bei  Potsdam,  zwischen  Bellinchei^yijq^Si^r-Kränig 
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unweit  Schwedt,  bei  Malnow  unweit  Frankfurt  und  sehr  selten  bei 
Driesen,  in  Posen  bei  Marianowo  unweit  Zirke,  bei  Hohensalza  und 
Bromberg,  im  südlichen  Ostpreufsen  stellenweise,  z.  B.  bei  Lyck, 
Johannisburg,  Lötzen,  bei  Willen berg  und  bei  Siewken  unweit  Krug- 
lanken,  Sensburg,  Angerburg,  in  Westpreufsen  im  südlichen  Weichsel- 
gebiet von  Thorn  bis  Graudenz  zerstreut,  bei  Tuchel  u.  Dt.  Krone, 
Berent.  —  Bd.  (Bodenseegegend).  W.  (Hohentwiel,  am  Neckar  bei 
ISchwenningen  (?),  Tübingen  am  Hii  schauer  und  Wurmlinger  Berg).  Brn. 
(bei  Aisleben  im  Grabfeld).  Juni.  Juli.  Astragalus  pilosus  L. 
1448.  0.  niontana  DC,  Berg-F.  H.  bis  0,15;  schwach  seiden- 
haarig; Stengel  niederliegend ;  Blättchen  eiförmig  bis  länglich,  spitzlich; 

Nehenh.  an  denB.stid  angewachsen; 
Traube  so  lang  als  das  B.,  eben- 
Kträufsig;  Kr.  violett,  beim  Trocknen 
oft  schön  blau  werdend;  Hülse 
hängend,  im  K.  gestielt,  halb- 
2fächerig.  2j.  Nur  auf  steinigen 
Alpenwiesen  in  Brn.  Juli.   August. 

369.   Astragalus  (Toum.)  L., 
Tragant. 

A.  Haare  einfach,  am  Grunde  angeheftet. 

a.   Phaca  L.  (als  Gttg.),  Berglinse. 

Bl.    deutlich    gestielt,   locker -traubig. 

I.    Fr.  zweikammerig. 

1.    Ganze  Kr.   gelblich. 

1449.  A.  fiigidns  (L.)  Bunge, 
Gletscher-B.  H.  0,05-0,25;  SUngel 
einfach,  aufrecht,  kahl;  Nehenh, 
ovaly  blattartig;  B.  4—opaarig; 
Blättchen  eiförmig-länglich ;  Kr.  gelb- 
lichweifs;  Hülse  länglich.  4  Nur 
auf  Alpenwiesen  in  Brn.,  in  den  AU- 
gäuer  Alpen  häufig,  sonst  am  Krotten- 
kopf,  Schneibstein  und  Rainersberg. 
Juli.  August.     Phaca  frigid a  L. 

1450.  A.  pendniiilorus  Lnik., 
Alpen-B.     H.  0,15—0,45;   Stengel 

ästig,  aufsteigend,  nebst  den  ß.  woichhaarig;  Nehenh.  linealisch' 
lanzettlich;  B.  9—lOpaarig,  Blättchen  linealisch-länglich;  Kr.  gelb; 
Hülse  halb -eiförmig,  hängend.  4  Nur  auf  Alpenwiesen  in  Brn. 
(Schlappolt,  Kegelköpfe,  Kirnpfelalpe  bei  Schliersee,  bei  Berchtesgaden 
am  Schneibstein  und  nahe  der  Grenze  am  Hiischbühel  nach  Kamerling- 
alp  und  Falleck.)    Juli.    August.    Phaca  alpina  Jacquin. 

2.    Schiffchen  +  violett. 

1451.    A.  alpinas  L.,  Alpen-T.    H.  0,10—0,30;  Stengel  liegend 
oder  aufstrebend;  Nehenh,  eiförmig;  B.  8—12imarig;  Blältchen  läng- 
lich-lanzettlich oder  elliptisch,  beiderseits  nebst  dem  Stengel  angedrückt- 
behaart;  Traube  so  lang  als  das  B.;  Bl.  wohlriechend;   Fahne  blau; 
lügel  stumpf,  weifs;   Schiffchen  ungefähr  so  lang-;  ak^die  Fahne, 


1449.    Astragalus  frigidus. 

a  Laubblättchen;    h  Blüte;    c — c  Krou- 
blätter;  /reife  Hülse. 


Asi/ragcHus, 
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vorn  violett;  Hülsen  gestielt,  rauhhaarig.  4  Nur  auf  Alpenwiesen 
in  Brn.  (am  häufigsten  in  den  Allgäuer  Alpen,  sonst  Juifen,  Rotwand). 
Juli.    August.    Phaca  astragaiina  DC. 

14Ö2.  A.  aastralis  (L.)  Lmk.  (PI.  frane.),  südlicher  T.  H.  0,10 
bis  0,30;  Stengel  zuletzt  ausgebreitet;  Nebenb.  eiförmig;  B.  meist 
5paang,  Blättchen  ei-länglich  oder  lanzettlich,  unterseits  angedrückt- 
behaart ;  Traube  länger  als  das  B. ;  Kr.  weifs  oder  gelblichweifs ;  Schiffchen 
kürzer  als  die  Fahne,  dunkelviolett;  Flügel  ausgerandet  oder  2spaltig; 
Hülse  im  K.  gestielt,  kahl.  4  Nur  auf  Alpenwiesen  in  Brn.  (Kleiner 
Rappenkopf,  Linkerskopf,  Höfats,  Grofser  Seekopf,  Lachenkopf,  Rot- 
wand). Juli.  Aug.  Phaca  austra- 
lis  L.,  Colutea  austr.  Lmk.  Dict. 


II. 


Fr.  völlig  zweifächerig.    Kr.  hell- 
gelblich. 


*  t  1453.  A.  glycyphyllos  L., 
Bären- oder  Wolfsschote.  Stengel 
niederliegend,  0,60 — 1,25  lang,  fast 
kahl;  B.  4-  bis  Tpaarig,  mit  grofsen, 
eiförmigen  Blättchen ;  Bl.trauben  ei- 
förmig-länglich, nebst  ihren  Stielen 
kürzer  als  das  B. ;  Hülsen  linealischy 
etwas  gebogen,  hahl,  zuletzt  aufrecht- 
zusammenneigend.  4  Wälder,  Ge- 
büsche, Wiesenränder,  nur  im  nord- 
westlichen Gebiete  selten,  sonst 
häufig.     Mai — Juli. 

1454.  A.  exscapns  L.,  stengel- 
loser  T.  Stengel  fenlend ;  die  ganze 
Manze  nur  0,03 — 0,08  hoch,  sehr 
zottig;  B.  12— 20paarig,  mit  ei- 
förmigen Blättchen;  Bl.  auf  dem 
Wurzelstocke  gehäuft;  Kr.  schwefel- 
gelb; Hülse  eiförmig,  zugespitzt- 
stachelspvtzig,  behaart.  4  Trockene, 
steinige  Hügel,  Weinberge,  sehr 
selten  und  mir  in  Mitteldeutschland. 
Am  häufigsten  im  nördlichen  und 
nordwestlichen  Böhmen,  z.  B.  bei 
Leitmeritz  auf  dem  Radobil,  Czernosek,  Bilin,  Saaz,  in  Thüringen  an 
der  Numburg,  Kattenburg  bei  Frankenhausen,  Steinklippe  bei  Wendel- 
stein a.  U.,  Vitzenburg  bei  Nebra,  Umgegend  von  Halle  a.  S.  bis 
Könnern,  bei  Magdeburg  sehr  selten.    Mai. 

I).   Hypoglottis  Bunge.    Bl.  sitzend,  in  dichten  Köpfchen. 

*  t  1455.  A.  Cicer  L.,  Kicher-T.  Stengel  ausgebreitet,  0,80  bis 
0,60  lang,  anliegend  behaart;  B.  8 — 12paarig,  mit  länglich-lanzett- 
lichen Blättchen;  Bl.köpfchen  eiförmig,  nebst  ihren  Stielen  kürzer 
oder  länger  als  das  B. ;  Kr.  gelblichweifs;  Hülse  rundlichy  aufgeblasen- 
rauhhaarig,  reif  schwarz.  4  Weg-  und  Wiesenränder,  Raine,  zer- 
streut   In  der  Rheinprovinz  nur  zu  Rübenach  bei  Koblenz.    Juni.  Juli. 

1 1456.  A.  dänicus  Retzius,  dänisoher  T.  Stengel  ausgebreitet, 
anliegend- behaart,  0,08—0,25  lang;  B.  9— 12paarig,/fflit  l?g^9ßttlicher 

Garcke,  Flora.    20.  Aufl.  '^  '"""^  ^ 


1455.    Astragalus  Cicer. 

«Kelch;  &  Blüte;  c  Kroablätter;  rf  Hülse, 
e  dieselbe  geöifnet. 
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Blättchen;  Blköpfchen  ä förmig  ^  nebst  ihren  Stielen  länger  als  das 
B. ;  Kr»  violett;  Frkn.  und  Hülse  im  K.  gestielt^  letztere  rundlich- 
eiförmig  y  am  Chrunde  herzförmig ,  raühhciarig.  %  Triften,  trockene 
Wiesen,  sehr  zerstreut.  Im  westlichen  Teile  des  Gebiets  nur  in  Rhein- 
hessen ,  häufig  in  Nord-  und  Westböhmen ,  z.  B.  Kommotau ,  Saaz, 
Mittelgebirge,  Georgenberg  bei  Raudnitz,  £lb-Kosteletz ,  ebenso  in 
Thüringen,  in  der  Provinz  Sachsen,  in  Anhalt  bis  zum  Harze  und  stellen- 
weise in  der  Mark  Brandenburg,  fehlt  im  Königreich  Sachsen,  in 
Schlesien  nur  bei  Breslau  (Letzte  Heller,  Tschauchelwitz),  im  nörd- 
lichsten Teile  bisher  nur  in  Pommern  bei  Stettin  und  Pyritz,  in  West- 
preufsen  bei  Bereut,  in  Ostpreufsen  bei  Lyck  und  Oletzko.  —  Bd. 
(Schwetzingen,  Neulufeheim,  Mannheim).  Bm.  (Aischtal,  Schweinfurt, 
häufiger  in  der  Pfalz).    A.  Hypoglottis  Auct.,  nicht  L.    Mai.  Juni. 

B.    Oercidothrix  Bunge.    Haare  28chenkellg.  in  der  Mitte  angeheftet 
(„Malpighiaceenhaare'*). 

a.  Flttgel  28paltig. 

1457.  A.  anstrlacas  Jaeqnin,  österrelohischer  T.  Stengel  aus- 
gebreitet, 0,10 — 0,25  lang,  kahl;  B.  7 — lOpaarig,  mit  linealischen,  aus- 
gerandeten  Blättchen ;  Kr.  bläulich,  Schiffchen  strohgelb ;  Flügel  2spdltig ; 
Hülse  hängend,  linealisch y  weichhaarig,  im  K.  sitzend.  2|.  ^lur  auf 
sonnigen  Hügeln  in  Böhmen,  z.  B.  bei  Weltrus,  Bilin,  Saidschütz.   Juni. 

b.  Flügel  stumpf. 

1458.  A.  Onöbpychis  L.,  Fahnen-T.  Stengel  0,08—0,25  lang; 
BLtrauben  kopfig,  länglich-eiförmig;  Frkn.  und  Hülse  sitzend,  letztere 
eiförmig,  zugespitzt,  rauhhaarig',  Kr.  bläulichpurpurn;  sonst  wie 
danicus.  2|.  Triften,  Wiesen.  Nur  um  Prag  bei  Liblic  (Stephans- 
überfuhr),  bei  Karlstein  und  zwischen  Neue-Hütte  und  Beraun.  — 
Bm.  (eingeschleppt  bei  München,  Deggendorf).     Juni.    Juli. 

1 1459.  A.  arenärins  L.,  Sand-T.  Stengel  ausgebreitet,  0,15 — 0,30 
lang,  nebst  den  B,  und  K,  von  angedrückten  Haaren  grau;  B.  3-  bis 
Tpaarig,  mit  linealischen  Blättchen ;  Bl.trauben  4—  Sblütig,  nebst  ihren 
Stielen  etwas  kürzer  als  das  B.;  Kr.  fleischrot  oder  weifs;  Hülse 
linealisch-länglich,  grau-hehaart ,  gestielt,  Stiel  etwa  so  lang  als  die 
K.röhre,  2|.  Sandboden,  Triften,  Nadelwälder,  sehr  zerstreut.  Böhmen, 
Schlesien,  Lausitz,  Prov.  Sachsen,  Brandenburg,  südl.  Mecklenburg, 
Pommern,  Posen,  West-  und  Ostpreufsen.  —  Bm.  (Nürnberg).  Juni.  Juli. 
Ändert  ab:  b)  glabrescens  Rchb.  Fast  kahl;  Blättchen  meist  breiter. 

Astrag.  baeticus  L.  (Stengel  niederliegend;  B.  10— löpaarig, 
Blättchen  verkehrt- eiförmig,  gestutzt;  Hülse  unten  mit  zwei  stark 
vorstehenden  Kanten,  an  der  Spitze  hakig),  aus  Spanien  stammend, 
im  Gebiete  nur  selten  unter  dem  Namen  schwedischer  Kaffee 
gebaut,  bisweilen  verwildert  und  verschleppt. 

370.   fledysarnm  L.,  Süfsklee. 

t  1460.  H.  obsfürnm  L.  Stengel  aufrecht,  0,08—0,25  lang;  B. 
5 — 9paarig,  Biättchen  eiförmig -länglich  oder  elliptisch;  Nebenb.  in 
ein  einziges,  blattgegenständiges,  28paltiges  zusammengewachsen;  Kr. 
purpurrot.  2|.  Nur  an  nassen  Felsen  der  schlesischen  Gebirge  (Teufels- 
gärtchen  im  Riesengebirge  und  im  grofsen  Kessel  im  Gesenke)  und  in 
Bm.  (Alpen).    Juli.    August.  Digitizedby  Google 


Hedysarum.  —  Onobrychis.  —  Ornithopus. 


451 


371.   Onibrychis  (Toum.)  Scopol!,  Esparsette. 

*tl461.  0.  sativa  Lmk.  (1778).  H.  0,30—0,60;  Stengel  auf- 
steigend; B.  9  —  üipaarig,  Blättchen  linealisch  -  länglich ;  Bl.trauben 
doppelt  so  lang  als  das  Blatt;  Kr.  rosenrot;  Hülse  kreis -rundlich, 
auf  dem  Mittelfelde  erhaben-netzförmig,  ihre  Zähne  halb  so  lang  als 
die  Breite  des  Kammes.  4  Auf  Kalkboden,  Hügeln,  Triften,  stellen- 
weise, aufserdem  als  Futterkraut  im  grofsen  gebaut.  Mai — Juli. 
0.  viciaefoliaScopoli  (1 772,  zwar  älterer,  aber  unbeachteter  Name), 
Hedysarum  Onobrychis  L.     Ändert  ab:    b)  arenaria   Koch 


1460.    Hedysarum  obsourum. 

((    Kelch    mit    Deckblättchen ;    b    Blüte; 
c  Hülse. 


1461.    Onobrychis  sativa. 

a LaubMättchen ;  &  Blüte;  c Kelch,  Staub- 
blätter und  Stempel;    d  e  Hülsen, 


(als  Art).  Die  mittleren  Zähne  des  Randes  der  Hülse  pfriemlig,  so 
lang  als  der  Kamm  der  Hülse;  so  in  Ostpreufsen  im  Johannisburger 
Forst  Güszianka  und  beiLyck;  c)  decumbensWallroth  (als  Art). 
Bl.  gröfser,  dunkler,  Flügel  3mal  gröfser  als  an  den  vorigen;  Hülse 
völlig  kahl,  ohne  Stacheln;  so  bei  Frankenhausen,  bei  Ostheim  vor 
der  Khön  und  gewifs  weiter  verbreitet. 

372.    Ornithopns  L,,  Klauenschote,  Vogelfufs. 
*t  1462.    0.  perpnsiiltts  L.,  kleine  K.    Stengel  meist  nieder- 
liegend, wie  die  ganze  Ptlanze,  0,08-0,30  lang,  weichhaarig;  B.  7  bis 
12paarig;  Biättchen  klein,  elliptisch;  jDolden  2— öblütig,  von  einem 
sitzenden,  gefiederten  Blatte  gestützt;  K.zähne  eiförmig,  3mal  kwrzer 

29* 
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als  die  Bohre;  Hülse  meist  etwas  gebogen;   Kr.  klein,  rötlichgelb. 

©  oder  4  Sandfelder,  Nadelwälder,  stellenweise;  fehlt  in  Böhmen 

und  in  Ostpreufsen.    Mai— Juli. 

1468.     0.  sativtts  Brotero,  Serradella.   H.  0,80—0,60;  Stengel 

anstrebend;  K.zähne  pfriemlig,  fast  so  lang  als  die  Bohre;  Kr.  etwa 

3mal  gröfser  als  bei  vor.,  rötlich,  gelblich -gefleckt;  Hülse  meist  gerade; 

sonst  w.  V.    0  Wird  als  Futterpflanze  oft  gebaut.    Juni.    Juli. 

Ornithopus  compressusL.  (mit  gelben  ßl.  und  meist  einzelnen, 

zusammengedrückten,  runzeligen,  an  der  Spitze  spirali^  eingekrümmten 

Hülsen)  und  0.  ebracteatus  Brotero  (Arthrolobium  ebract  DG., 

mit  gelben  Bl.  und  stielrunden,  an 
den  Gelenken  wenig  eingeschnürten, 
feingrubig-runzeligen  Hülsen)  finden 
sich  bisweilen  unter  Serradella;  auch 
wurde  ein  Bastard  des  ersteren  mit  der 
Serradella  bei  Pritzerbe  beobachtet. 

373.    Coronilla  L.,  Kronwicke. 

1.  Emerus  Tourn.  Nägel  der  Krb.  3mal 
so  lang  als  derK. ;  Hülse  fast  stielrund, 
gestreift,  nicht  leicht  in  Glieder  zerfallend. 

14()4.  C.  Emerus  L.,  strauchige 
K.  H.  1,00-2,00;  strauchig,  auf- 
recht ;  Nebenb.  frei,  lanzettlich ;  Blätt- 
chen?—9,  verkehrt-eiförmig;  Bl.stiele 
meist  3blütig ;  Kr.  gelb.  5  Buschige 
Hügel,  bergige  Orte.  —  L.  (Metz).  — 
E.  (Türkheim,  Pfirt);  in  Bd.  zerstreut, 
z.  B.  Kaiserstuhl,  Müllheim,  Tuniberg 
und  wie  in  W.  in  der  Bodenseegegend. 
Brn.  (Alpen).    Mai.    Juni. 

2.  Coronilla  Tourn.  Nägel  der  Krb.  un- 
gefähr so  lang  als  der  K. ;  Hülse  4liügelig 
oder  4k antig,  leicht  in  Glieder  zerfallend. 

a.   Kr.  gelb. 

1465.  €.  vaginalis  Lmk.,  schei- 
denblättrige K.  Halbstrauchig, 
gestreckt;  Stengel  0,10—0,25  lang; 
B.  8 — 4paarig,  Blättchen  bläulich- 
grün, verkehrt -eiförmig,  das  unterste  Paar  vom  Grunde  des  Blatt- 
stieles entfernt;  Nebenb.  eiförmig,  zusammengewachsen,  von  der  Gröfse 
der  Blättchen;  Dolden  6—lOblütig;  Bl.stiele  etwa  so  lang  als  die 
K.röhre.  X>  Sonnige  Kalkhügel,  selten.  In  Thüringen  bei  Freiburg 
am  Schlifter,  häufig  bei  Arnstadt  und  Meiningen,  bei  Stadtilm,  in 
Böhmen  bei  Leitmeritz  und  Czernosek  käufi^,  auch  bei  Kralup,  bei 
Peruz  an  der  Eger  und  Bad  Sternberg  bei  Schlan ;  im  Harz  (Kohn- 
stein)  und  angeblich  am  alten  Stollberg  und  ebenso  am  Glockenberg 
bei  Datterode  in  Hessen.  —  Bd.  (Teerbuchen  im  Donautal).  Brn. 
(Alpen  und  Täler  der  Alpenflüsse,  auch  in  Franken).    Mai — Juli. 

1466.  C.  montana  Scopoli,  Berg-K.  Stengel  krautartig,  auf- 
recht; H.  0,30—0,50;  B.  meist  öpaarig,  Blättchen  blaugrün,  eiförmig 
^der  verkehrt-eiförmig,  stachelspitzig,  das  tmtersterBaar  am  Grunde 

igitize      y  ^ 


1462.    Ornithopus  perpusillus. 

rt Kelch;  &  Blüte;  cKronblätter;  rf  Hülse, 
in  e  längsdunhschnitten. 


Coronilla.  —  Hippoerepis. 
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des  Blattstiels  stehend;  Nebenb.  klein  y  hinfällig,  länglich -linealisch 
oder  fadenförmig^  die  unteren  in  ein  einsiges  zusammengewachsen, 
die  oberen  getrennt;  Dolden  15 — 20blütig;  Btstiele  3mal  so  lang  als 
die  K.rÖhre.  2|.  Kalkberge,  selten.  Hessen,  Hannover  (an  den  Sieben- 
bergen bei  Alfeld  die  Nordgrenze  ihrer  Verbreitung  erreichend),  West- 
falen (bei  Höxter  am  Ziegenberge),  Thüringen,  Eichsfeld,  Unterharz.  — 
Bd.  (im  Wutach-  und  oberen  Donau tal,  Boxberg  und  Wertheim).  W. 
(Schwäbische  Alp).  Bm.  (Würzburg,  Erlangen  u.  a.  0.).  Juni.  Juli. 
C.  coronata  L.? 

C.  scorpioides  Koch  ist  hin  und  wieder  eingeschleppt. 


1467.    Coronilla  varia. 

u  Kelch ;  h  Blüte ;  c  Kronblätter ;  d  Staub- 
blätter u.  Stempel ;  e  Staubblatt ;  /Hülsen, 
bei  g  eine  längsdurchschnitten;  /*  Same. 


1468.    Hippoorepis  comosa. 

n  Kelch;    h   Kronblätter;    c  Hülsen. 


b.   Kr.  bunt:  Fahne  rot,  Flügel  u.  Schiffohen  w^eifs,  dieses  am  Schnabel  violett. 

*  1 1467.  C.  varia  L.,  bunte  K.  Stengel  krautig,  niederliegend, 
0^0 — 1,25  lang;  B.  meist  lOpaarig,  Blättchen  länglich  oder  verkehrt- 
eiförmig;  Nebenb.  lanzettlich,  nicht  zusammengewachsen;  Dolden  8-  bis 
20blütig;  ßl.stiele  2 — 3mal  so  lang  als  die  K.röhre.  4  Sonnige  Hügel, 
Raine,  Wiesenränder,  zerstreut,  im  Küstengebiet  der  Ost-  und  Nordsee 
fehlend  oder,  wie  in  Schleswig -Holstein  bei  Plön,  nur  eingeschleppt. 
Juni— August. 

374.    Hippocr^pis  L.,  Hufeisenklee. 

*  1468.  H.comösa  L.  Kahl;  Stengel  ausgebreitet,  0,08—0,25  lang; 
B.  5— 7paarig,  Blättchen  länglich  oder  verkehrt-eiförmig;  Dolde  4-  bis 
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8blütig;  Kr.  gelb;  Hülse  etwas  gebogen;' Glieder  hufeisenförmig,  mit 
eingedrückten,  glatten  Gelenken.  4  Sonnige  Kalkberge,  zerstreut  in 
Mittel-  und  Süddeutsch] and.    Mai — Juli. 

375.    Vicia  (Toum.)  L.,  Wicke. 

A.    Gr.  unterhalb  der  N.  ringsam  behaart. 

a.   Ervum  L.  (als  (>ttg.).    Hülse   an  der  Spitze  abgerundet,  ungeschnäbelt. 

Bl.  in  1— bblütigen  Trauben,  klein,  hellblftulich;  B.  mit  Wickelranke,  Bl&ttchen 

linealisch;   Nebenb.  gleich,  halbpfeilförmig  (selten  bei  V.  hirsuta  in  2— 4_un- 

gleichlange  und  -breite,  fast  borstliche  Zipfel  gespalten). 

*tl469.  VJnrfinta  (L.)  Koch,  Zitterlinse.  H.  0,15— 0,60;  B. 
meist  öpaarig;  Bl.  zu  2 — 6,  traubig,  nebst  dem  gemeinsamen  Stiele  etwa 
so  lang  als  das  B.;  Kr.  bläulichweifs;  freier  Stf.  in  der  Mitte  stark  ver- 
breitert; Hülse  länglich,  schwach- 
uneben, ^—3 sämig,  weichhaarig. 
©  Äcker,  Gebüsche,  sandige  Ufer, 
häufig.  Juni.  Juli.  Ervum  hir- 
sutum  L.,  Endiusa  hirsuta 
Alefeld. 

*  1 1470.  V.  tetragp6rma  (L.) 
Mönch,vier8amigeW.H.0,15-0,60; 
B,  3 — 4paarig;  Bl.  einzeln  oder  zu 
2 — 3,  traubig,  nebst  dem  gemein- 
samen Stiele  kürzer  oder  länger  als 
das  B.;  Kr.  blafsviolett;  Hülse 
länglich  -  linealisch ,  meist  dsamig, 
kahl  0  Sandfelder,  Gebüsche,  Wald- 
ränder, meist  häufig.  Juni.  Juli. 
Ervum  tetrasp.  L. 

1471.  y.  gräcilis  Loisl., 
schlanke  W.  H.  0,15-0,30;  B, 
2 — äpaarig;  Traubenstiel  zuletzt 
noch  einmal  so  lang  als  das  B. ;  Kr. 
blafsviolett,  etwas  gröfüer  als  bei 
der  vorigen  Art,  welcher  sie  nahe 
verwandt  ist;  Hiüse  linealisch,  meist 
6samig,  kahl  ©  Grasige  Hügel, 
Äcker,  Kaikberge,  selten.  Prov. 
Sachsen,  Thüringen,  Saar-  und  Main- 

a  Nebenblätter ;  h  Laubblättchen ;  c  Kelch ;  J?.^'  ~ ,  ^^  (Saargemünd ,  Kochem, 
rf^Blüte;   e  Kronblätter;  /  Staubblätter    Diedenhoten,     Metz).       Juni.      Juli. 


1469.    Viola  hirsuta. 


und  Stempel :  «/  Hülse. 


Ervum  gracile  DC. 


b.    Hülse  kurz-geschnäbelt. 

I.    Ervilia  Lk.    Hülse  rosenkranzartig  eingezogen;  B.  mit  einfacher  Slachel- 
spitze  endigend,  meist  lOpaarig,  Blftttchen  iSnglich,  gestutzt. 

1472.  V.  Ervilia  (L.)  W.,  knoten irüchtige  W.  H.  0,30—0,60; 
Nebenb.  gleich,  cilöimig  oder  oft  halbpfeiltörmig,  borstlich-ge2ähnt;Bl.- 
standstiele  2blütig;  Kr.  weifslich,  Fahne  violett  gestreift ;  Hülse  linealisch- 
länglich^  stielrundlich,  fast  perlschnur förmig^  kahl.  ©  Unter  der  Saat 
am  Mittelrhein,  im  Nahe-,  Glan-  und  Moseltale  u.  a.  0.  Juni.  Juli, 
^^rvum  Ervilia  L.    Ervilia  sativa  Link.      ^         . 
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II.    Cracca  Riv.    Halse  ±  glatt;  B.  mit  Wiokelranke  endigend. 
1.   Bl.  einzeln  oder  in  wenigbiütigen  Trauben;  Blättchen  linealisch. 

1473.  V.  monftntha  (L.)  Kocb,  einblütige  W.  Stengel  0,30—0,60; 
B.  meist  Vpaarig;  NebcDb.  ungleich,  das  eine  linealisch,  sitzend,  das 
andere  halbmondförmig,  borstenförmig-gezähnt,  gestielt;  Bl.standstiele 
ein-,  selten  mehrblütig,  etwa  so  lang  oder  etwas  länger  als  das  B. ; 
Kr.  grofs;  Fahne  lila;  Hülse  schwach- uneben,  meist  3samig,  kahl; 
Samen  Unsenförmig-zusammengedrückt.  0  Bisweilen  gebaut  und  hin 
und  wieder  verwildert.  Juni  —  August.  V.  articulata  Willd., 
Ervum  monanthos  L.,  Cracca 
monanthos  Godron  u.  Grenier, 
Parallosa  monanthos  Alefeld. 

2.  Trauben  reichblütig. 

t  Hülse  kurz  und  breit. 

0  Blätteben  länglich-lanzettlich  oder 

-linealisch. 

*  1 1474.  V.  Cracca  L.,  Vogel- 
W.  H.  0,80—1,25;  Stengel  angedrückt- 
weichhaa/rig ;  B.  10— 12paarig,  Blätt- 
chen länglich-linealisch  oder  lanzett- 
lich ;  Nebenb.  ganzrandig,  halbspiefs- 
förmig,  die  obersten  linealisch-lanzett- 
lich; Kr.  rötlich-violett;  Flotte  der 
Fahne  so  lang  als  ihr  Nagel;  Stiel 
der  Hülse  kürzer  als  die  K.röhre. 
2|.  Wiesen,  Zäune,  Äcker,  meist 
häufig.  Juni— Aug.  Cracca  major 
Godron  u.  Grenier. 

*tl476.  V.  tenuifolia  Roth, 
feinblättrige  W.  H.  0,60—1,25; 
Stengel  meist  kahl;  Kr.  violett ;  Platte 
der  Fahne  meist  doppelt  so  lang  als 
ihr  Nagel;  Stiel  der  Hülse  so  lang 
als  die  K.röhre;  sonst  w.  v.  4  Ge- 
büsch, Bergwiesen,  Äcker,  zerstreut, 
Juni — August.  Cracca  tenuifolia 
Godi'on  u.  Grenier. 

♦  1 1470.  V.  villosa  Roth,  zottige  W.  H.  0,30-1,25;  zottig;  B. 
meist  Spaarie;  Kebenb.  halbspie fsförmig,  länglich-lanzettlich,  seltener  un- 
gleich; die  8  unteren  K.zähne  pfriemlig-fadenförmig ,  so  lang  als  die 
Röhre,  die  oberen  viel  kürzer,  lanzettlich-pfriemlig ;  Kr.  violett,  selten 
reinweifs;  Platte  der  Fahne  halb  so  lang  als  ihr  Nagel;  Stiel  der  Hülse 
länger  als  die  K.röhre.  ©  u.  ®  Unter  der  Saat,  zerstreut,  bisweilen  ver- 
schleppt und  unbeständig,  selten  gebaut.  Mai— Juli.  Cracca  villosa 
Godron  u.  Grenier.  Ändert  ab:  b)  glabrescens  Koch  (V.  varia 
Host).  Spärlich  behaart ;  Stengel  fast  kahl;  Trauben  kürzer  gestielt ;  die 
3  unteren  K.zähne  aus  breitem  Grunde  lanzettlich,  kürzer  als  die  Röhre, 
die  oberen  kurz-3eckig;  so  bei  Karlsbad  und  häufiger  in  Bm.  (Franken, 

München).  qC.^j  Blättchen  eiförmig. 

1 1477.  V.  cassÄbica  L.,  kassubiache  W.  H.  0,30—0,60;  Stengel 
weichhaarig  oder  zottig;  B.  9 — ISpaarig,  das  unterste i^rd^r  Blättchen 


1476.    Vioia  villosa. 

a  Laubblättchen ;  b  Blüte,  c  deren  Fahne, 

d  Flügel ,  e  SchUfchen ;  /  Staubblätter 

und  Stempel ;  g  Hülse. 
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vom  Stengel  etwas  entfernt;  Nebenb,  halbp  feil  förmig,  ganzrandtg ;  Kr . 
violettrot;  Hülse  fast  rautenförmig,  reif  braun.  4  Trockene  Laub- 
wälder, bewaldete  Hügel,  stellenweise;  im  Nordwesten  fehlend.  Juni. 
Juli.   V.  multiflora  Pollich,  Ervum  cassubicum  Petermann. 

tt  Hülse  linealisch-lftDglich ;  Blättchen  eifOrmig  oder  eifOnnig-länglich. 
0  B.  mit  geteilter  Wickelranke. 

*tl47a  V.  pisiformis  L.,  Erbsen- W.  H.  bis  2,00;  kahl;  B. 
3—5paang,  das  unterste  Paar  der  Blättchen  dem  Stengel  angedrückt ; 
Nehenb.  grofs,  halhpfeil förmig ,  gezähnt;  Kr.  gelblichweifs ;  Hülse 
länfflich,  reif  braun.  4  Bergige  Laubwälder,  sehr  zerstreut;  fehlt  in 
NWD  und  in  Schleswig  -  Holstein.  Juni.  Juli.  Ervum  pisi  forme 
Petermann. 

1 147Ö.  V.  silyatica  L.,  Wald-W.  H.  bis  2,00;  kahl;.^.  7-  bis 
Qpaarigj  das  unterste  Paar  der  Blättchen  vom  Steneel  etwas  entfernt ; 
JSebenb.  halbmondförmig,  eingeschnitten-vielzähnig ;  Kr.  weifslich,  Fahne 
violett -gestreift;  Hülse  länglich,  reif  schwarz.  2t  Bergige  Laub- 
wälder, buschige  Abhänge,  stellenweise;  fehlt  in  NWD.  Juli.  Aug. 
Ervum  silv.  Petermann. 

tl480.  V^.  dnmetöram  L.,  Hecken -W.  Stengel  klimmend, 
1,25—3,00  lang,  kahl;  B.  4— 5paarig,  Blättchen  grofs,  eiförmig;  Nebenb, 
mit  vielen,  verlängert-haarspitzigen  Zähnen,  das  eine  halbmondförmig ; 
Kr.  rotviolett  4  Bewachsene  Bergabhänge,  schattige  Wälder,  stellen- 
weise. Juli.  August.  Abacosa  dumetorum  Alefeld. 
0  0  B.  mit  einfacher,  stachelspitziger,  gerader  Ranke. 

1481.  V.  Oröbus  DC,  sohlingenlose  W.  H.  0,30-0,60;  B.  viel- 
paarig; Nebenb,  halbp  feil  förmig,  am  Grimde  etwas  gezähnt;  Kr.  weifs; 
Hülse  lineal-länglich.  4  Nur  auf  Wiesen  und  an  Gebüsch  im  Spessart 
um  Orb  und  in  Nordschleswig  bei  Teuring  und  Kolsnap.  Mai.  Juni. 
Orobus  silvaticus  L.,  Ervum  Orobus  Kittel. 

B.  EiiYicia  Vis.  Gr.  auf  der  Rtlcken-  (d.  i,  Schiffehen-)  Seite  unterhalb  der  N. 
gebartet;    Halse  an  der  Spitze  schief-eestutzt  und  geschnäbelt.    Bl.  ±  grofs. 

einzeln  oder  zu  2—6,  kurzgestielt-traubig;  Nebenb.  mit  Nektarien. 

a.   B.  4— Spaarig,  mit  geteilter  Wickelranke  oder  sehr  selten  bei  V.  sativa  mit 

kleinem,  unpaarigem  Endblättchen  oder  kurzem  Spitzchen  endigend. 

*  1 1482.  V.  s^pinm  L.,  Zaun-W.  H.  0,30-0,60;  Blättchen  breit- 
eiförmig oder  eiförmig-länglich;  Traube  meist  Sblütig;  K.zähne  un- 
gleich^ die  2  oberen  zusammenneigend,  2 — 8mal  kürzer  als  ihre  Röhre ; 
Kr.  schmutzig-violett  oder  selten  (V.  sep.  var.  ochroleuca  Bastard)  blafs- 
gelb  mit  einem  Flecken  vor  der  Spitze  des  Schiflfchens  oder  ganz  weifs ; 
reife  Hülse  kahl  und  schwarz.  %  Zäune,  Wiesen,  gemein.  April  bis 
Herbst.  Wiggersia  sepium  Fl.  Wett.,  Atossa  sepium  Alefeld. 

Vicia  pannonica  Jacquin  (mit  weifser  oder  bei  der  Varietät 
purpurascens  Koch  mit  purpurroter  Kr.)  ist  hin  und  wieder  ver- 
schleppt, ebenso  V.  bithynica  L.,  V.  grandiflora  Scopoli  und 
V.  tricolor  Seb.  u.  Maur. 

*  1483.  V.  lutea  L.,  gelbe  "W.  H.  0,SO—OßO;  Blättchen  linealisch 
und  länglich,  stumpf;  Bl.  einzeln  oder  zu  zweien;  K.zähne  ungleich,  die 
2  oberen  kürzer;  Kr.  hellgelb;  Hülse  rauhhaarig,  Haare  auf  einem 
starken  Knötchen  sitzend.  0  Unter  der  Saat  am  Mittelrhein,  Wetterau, 
Regensburg  u.  a.  0.  verschleppt.    Juni.    Juli.     Hypechnsa  lutea 

^lefeld.  r-^^^l^ 
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*  1 1484.  V,  sativa  L.,  Futter- W.  H.  0,30-0,80;  Blättchen  der 
unteren  B.  verTcehrt-ei förmig,  tiefer  ausgerandet^  die  der  oberen  länglich- 
verkehrt-eiförmig  oder  länglich-linealisch^  ausgerandet-gestutzt,  alle 
stachelspitzig ;  BI.  einzeln  oder  zu  zweien ;  K.zähne  gleichlang,  etwa 
so  lang  als  ihre  Röhre ;  Fahne  hlau,  Flügel  purpurrot,  Schiffchen  weifs- 
lich ;  HiUse  aufrecht^  länglich,  meist  kurzbehaart,  reif  braun.  ©  u.  ® 
Überall  auf  Äckern  gebaut.  Juni.  Juli.  Die  Stammform  hiervon  ist 
unstreitig  V.  angustifolia  AUioni  mit  abstehenden,  linealischen, 
meist  kcuilen,  schwarzen  Hülsen;  sie  kommt  auch  mit  unterirdischen 
Bl.  und  Fr.  vor  (var.  amphicarpos).  Eine  Zwischenform  zwischen  beiden 
ist  V.  s  e  g  e  t  a  1  i  s  T  h  u  i  1 1.  (als  Art)  mit  länglich-linealischen  Blättchen 
der  oberen  B.  und  ebensolchen  Hülsen. 


1484.    Vioia  sativa. 

a  Nebenblätter ;  b  Laubblättchen ;  c  Kelcb ; 

d  ef  Kronblätter ;    g    Staubblätter    und 

Griffel;  h  Hülse. 


1486.    Vicia  Paba. 

a  Kelch;  h  Blüte;  c  Kronblätter;  d  Staub- 
blätter und  Stempel;  e  Narbe;  /  Hülse; 
g  Same. 

b.    B.   2— Spaarig. 
I.   Bl.  klein,  hellviolett;  K.zähne  fast  gleichlang. 

*t  1485.  V.  lathyroides  L.,  kleine  W.  H.  0,08—0,25;  B.  mit' 
einfacher  Stachelspitze  oder  die  oberen  mit  Wickelranke,  Blättchen 
schmal-verkehrt-herz-  oder  eiförmig  oder  linealisch- länglich ;  Bl.  einzeln, 
fast  sitzend;  Gr.  seiner  ganzen  Länge  nach  bärtig;  Hülse  linealisch, 
kahl.  ®  Kurzbegraste  Hügel,  Raine,  zerstreut.  April— Juni.  Wiggersia 
lathyroides  Fl.  Wett.,  W.  minima  Alefeld. 

II.   Bl.  grofs;  K.zähne  ungleich,  die  3  unteren  viel  länger  als  die  2  oberen. 

1486.    V.  Faba  L.,  BuflF-,  Pferde-  oder  Saubohne.  H.  0,60-1,25 ; 
Stengel  aufiecht,  kantig,  stark;  B.mit  krautiger  Stachelspitze,  Blättchen 
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grofs,  elliptisch  oder  länglich;  Bl.  in  sehr  kurzen,  2-4blütigen  Trauben; 
Kr.  meist  weifs  mit  schwarzem  Fleck  auf  den  Flügeln  oder  reinweifs 
oder  purpurn ;  Hülse  Uäerartig^  auf  den  Kanten  eben,  auf  den  Flächen 
von  sehr  kurzen  Härchen  sammetartig;  S.  länglich^  mit  endständigem 
Nabel.    0  Gebaut.    Juni.    Juli.    Faba  vulgaris  Moench. 

1487.  y.  narbonensis  L.,  Mauswicke,  Schererbse.  Stengel 
aufsteigend,  weniger  stark ;  B.  mit  WickelranJcen,  Blättchen  grofs ;  Bl. 
in  sehr  kurzen,  2 — Gblütigen  Trauben;  Kr.  dunkel  purpurn  oder  violett 
oder  bunt;  HüUe  2>ergamentartigy  auf  den  Kanten  höckerig-rauh,  auf 

den  Flächen  ebenso  oder  glatt 
und  glänzend;  S.  rundlich,  mit 
seitlichem  Nabel.  0  Nur  in  Süd- 
baden von  Kleinkems  bis  Istein 
und  Effringen,  sonst  versuchsweise 
hin  und  wieder  gebaut  und  ve^ 
schleppt.    Mai.    Juni. 

Cicer  arietinumL.,  Kicher- 
erbse (mit  eiförmigen,  aufgeblase- 
nen, 2saniigen  Hülsen,  langen,  un- 
paarig-gefiederten B.  und  gesägten 
Blättchen),  ist  nur  selten  und  ver- 
suchsweise angebaut. 


376.   Lens  (Tcum.)  Mcßiich, 
Linse. 

L.  fscnlenfa  Moench. 

obere 


1488. 
0,15- 


Lens  esoulenta. 

u  Nebenblätter;  h  c  Laubblättchen ;  d  Kelch; 

i  Blüte;  /Kronblätter;  g  Staubblätter  und 

Stempel;  h  Narbe;  f  Hülse;  Jt  Same. 


H.  0,15  —  0,30;  obere  B.  meist 
ßpaarig:  Nebenb.  lanzettlich,  ganz- 
randig;  Bl.  einzeln  oder  zu  2 — 3, 
traubig f  an  langen  Stielen;  Kr. 
weifslich ;  HiÜse  rautenförmig, 
2samig,  kahl.  ©  Gebaut  und  ver- 
wildert Juni.  Juli.  Ervum 
Lens  L.,  Lathyrus  Lens 
Bernhardi,  L.  esculentus 
Grabowski,  Cicer  Lens  Willd. 


377.    Läthyras  (Tourn.)  L.  (erweitert),  Platterbse. 

A.    Blättohen  fehlend  oder  (bei  L.  Aphaca)  nur  an  den  unteren  Blattstielen 
vorhanden;  Blattstiele  rankenfOrmig  oder  lanzettlich. 

*1489.  L.  Aphäca  L,  Ranken-P.  H.  0,15-0,80;  Blättchen  nur 
an  den  untersten  B.stielen  vorhanden;  B. stiele  meist  rankenförmig; 
Nebenb,  sehr  grofs,  eiförmig,  am  Grunde  spiefsförmig;  Bl.  einzeln,  an 
langen  Stielen ;  Kr.  gelb ;  Hülse  länglich ,  kahl.  ©  Unter  der  Saat, 
im  mittleren,  westlichen  und  südlichen  Deutschland  stellenweise.  Juni. 
Orobus  Aphaca  Doell,  Aphaca  vulgaris  Presl. 

*  t  1490.  L.  Nissölia  L.,  blattlose  P.  H.  0,30-0,50;  Blättchen 
fehlend;  B. stiele  lanzettlich,  rankenlos;  Nebenb,  sehr  klein,  pfriemlig, 
am  Grunde  halbspiefsförmig ;  Bl.  einzeln  oder  zu  zweien  an  langen 
Stielen;  Kr.  purpurrot;  Hülse  linealisch,  angedrückt^behaart  oder  kahl 
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(L.  g  r  a  m  i  n  e  u  8  K  e  r  n  e  r).  ©  Äcker-  und  Wiesenränder,  sehr  zerstreut 
In  der  Rheinprovinz  bei  Zissen  (Eifel),  im  Ahr-  und  Glantale,  bei 
Dillen  bürg  in  Nassau,  Hessen,  Waldeck,  in  Schlesien  bei  Breslau, 
Löwen  und  um  Pogwisdau  bei  Teschen,  Thüringen,  Halle  a.  S., 
Magdeburg,  Walbeck  bei  Helmstedt.  —  L.  (Saargemünd,  Metz).  £• 
(bes.  im  Oherelsafb).  Bd«  (Jura,  Breisgau).  W.  (Reutlingen,  Stuttgart 
u.  a.  O.).  Bm,  (Pfalz,  fränkisches  Keupergebiet  u.  a.  0.).  Mai— Juli. 
Nissolia  uniflora  Moench,  Orobus  Nissolia  Doell. 

B.   Blattstiele  Blättchen  tragend,  in  eine  Wickelranke  auslaufend, 
a.    Stengel  ungefltlgelt,  kantig. 

*  t  1491.  L.  tnberösns  L.,  Erdnufs.  Kahl;  Wurzelstock  faden- 
förmig, an  den  Gelenken  mit  haselnufsgrofsen  Knollen;  Stengel  0,30 
bis  1,00  lang  \B.  Ipaarig ;  Nebenb.  hdlbpfeilförmig,  linealisch;  Bl.trauben 
reichblütig ;  Kr.  pui*purrot,  wohlriechend ;  Hülsen  linealisch-länglich,  kahl. 
2|.  Äcker,  Dämme,  stellenweise  häufig,  aber  in  Schleswig-Holstein  und 
Mecklenburg  nicht  einheimisch;  in  Ostpreufsen  fehlend.    Juli.   August. 

*  1 1402.  L.  pratensis  L.,  Wiesen-P.  H.  0,30—1,00 ;  weichhaarig; 
B,  Ipaarig;  Nebenb,  mäst  p  feil  förmig,  breitlanzettlich ;  Bl.trauben  reich- 
blütig; Kr.  gelb;  Hülsen  linealisch-länglich.  2».  Wiesen,  Hecken,  Gräben, 
gemein.  Juni.  Juli.  Orobus  pratensisDoell.  Ändertab:  b)8epium 
Scopo-li  (als  Art).  Kahl;  Bl.  einseitswendig ;  K.zähne  fast  gleichlang; 
so  nicht  selten;  c)  velutinus  Lmk.    Pflanze  stark  behaart. 

1493.  L.  maritimus  (L.)  Bigelow,  Strand-P.  Stengel  wenig-  und 
kurz-behaart,  liegend,  0,15  —  0,50  lang;  B.4paarig^  Blättchen  elliptisch; 
Nebenb.  nieisi  pf eil  förmig,  mit  spitzen  Öhrchen;  Bl.  traubig;  Fahne 
purpurrot,  Flügel  bläulich-rosenrot;  ö.  kugelig.  4  Sandiger  Strand, 
Dünen.  Schleswigsche  Nordseeinseln,  in  Mecklenburg  auf  Dünen  längs 
der  Küste  sehr  zerstreut,  sonst  stellenweise  an  der  Ostsee  in  Pommern 
und  in  Westpreufsen ,  häufig  auf  der  Halbinsel  Heia  und  auf  der 
Frischen  Nehrung  bei  Kahlberg,  in  Ostpreufsen  bei  Pillau  u.  Cranz. 
Juni — August.    Pisum  maritimum  L.,  Orobus  maritimus  Rchb. 

b.   Stengel  geflügelt. 
I.   Bl.  einzeln  oder  zu  zweien. 

1494.  L.  satiyns  L.,  Kioher-,  Gras-  oder  deutsche  Erbse. 
H.  0,25—0,50;  B.  Ipaarig;  Nebenb.  halbpfeilförmig ;  Bl.  einzeln,  an 
langen  Stielen;  Kr.  bläulieb,  rötlich  oder  weifs;  Hülse  kahl,  am  oberen 
Rande  auswärts  gekrümmt,  2  flügelig;  S.  kantig,  glatt.  ©Hin  und  wieder 
im  grofsen  gebaut.    Mai.    Juni.    Cicercula  sativa  Alefeld. 

L.  an n uns  L.  mit  gelben  Bl.  und  höckerig- rauhen  S.  kommt 
hin  und  wieder  verschleppt  vor. 

*  1 141)5.  L.  hirsntns  L.,  haarige  P.  H.  0,30—1,00;  B,  Ipaarig-, 
Bl.  zu  zweien,  an  langen  Stielen;  Kr.  violettrot,  dann  blau;  Hülse 
rauhhaarig,  Haare  am  Grunde  zwiebelig;  S.  höckerig.  ©  und  0 
unter  der  Saat,  sehr  zerstreut  im  mittleren,  häufiger  im  südlichen 
Gebiete.  In  Schlesien  bei  Ratibor  und  Nieder-Toschonowitz,  Mönch- 
hof und  Blogotiz  bei  Teschen,  in  Thüringen  früher  bei  Römhild, 
Erfurt  und  Schnepfenthal,  in  Oberhessen  bei  Nauheim  und  Wissels- 
üeim,  Frankfurt  a.  M.;  bei  Saarbrücken,  Dudeldorf,  Stadtkill,  Spa.  — 
L.  (häufig  um  Metz).  E.  (Weifsenburg).  Bd.  (Jura,  Breisgau).  Brn. 
(Dinkelsbühl,  Nürnberg,  Erlangen,  Würzburg;  Kaiserslautern  u.  a.  0.). 
Juni.    Juli.     Lastila  hirsuta  Alefcld.  r^^^r^u 
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II.   Bl.  in  4-  und  mehrblütigen  Trauben;   B.  sämtlich  oder  doch  die  unteren 
1  paarig-gefiedert. 

*tl496.  L.  Silvester  L.,  Wald-P.  H.  1,00—2,00;  Flügel  des 
Stengels  doppelt  so  breit  als  die  der  B, stiele;  B.  Ipaarig,  Blättchen 
lanzettlich,  zugespitzt;  Nebenb.  halbpfeilförmig ,  linealisch-pfriemlig ; 
Bl.traube  d—Oblütig;  Fahne  auf  dem  Rücken  rötlicbgrün,  inwendig 
am  Grunde  purpurrot  und  von  da  allmählich  fleischfarbig;  S.  schwarz- 
braun, grobkörnig;  Nabel  die  Hälfte  des  S.  umgebend.  4  Wälder, 
buschige  Bergabhänge,  stellenweise.  Juli.  August.  Ändert  ab :  b)ensi- 
folius  Buek.    Blättchen  schmal. 

tl4»7.  L.  platyphyllos  Retzius,  flachblättrige  P.  H.  1,25 
bis  1,80;   Flügel  der  B.stiele  fast  ebenso  breit  als  die  des  Stengels; 


^  e 

1495.    Liathyrus  hirsutus. 

a  Kelch  ;  h  Blüte ;  c  Staubblätter  u.  Sitempel ; 
d  Stempel  gesondert;  e  Hülse. 


1502.    Lathyrus  vernus. 

a  Kelch;   6  Blüte;  c  Staubblätter  und 
Stempel;  d  Hülse. 


B.  Ipaaria,  Blättchen  länglich-lanzettlich,  stumpf,  stachelspitzig;  Kr. 
etwas  gröfter  als  an  vor.;  Fahne  innen  rosenrot,  Flügel  vom  violett, 
Schiffchen  schmutzig-gelb;  S.  aschgrau,  sehr  feinkörnig;  sonst  w.  v. 
4  Gebüsche,  Waldränder,  stellenweise.  Juli.  August.  L.  inter- 
medius  Wallroth. 

1 1498.  L.  heterophyllos  L.,  verschiedenblättrige  P.  H.  1,00 
bis  3,00;  B.  meergrün,  untere  B.  Ipaarig,  obere  2 — Spaarig;  Kr.  purpur- 
rot; Nabel  kaum  Vs  des  S.  umgebend;  sonst  wie  Silvester.  4  Gebirgs- 
Wälder,  Gebtische,  steinige  Abhänge,  selten.  Am  häufigsten  in  Thüringen, 
seltener  am  Harz,  in  Schlesien  am  Geiersberge  und  Elsenberge  bei 
Zobten,  in  Böhmen  am  Göltschberge  und  bei  Karlstein,  in  Posen  bei 
Krone  a.  d.  Brahe.   —  Bd.  (am  Bodensee  und  in  der.Baar).    W. 
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(Spielberg,  Oberamt  Nagold,  Balingen  und  Lautlingen,  Blaubeuren, 
bei  dem  Lichtenstein).  Brn«  (Deggendorf,  Brennberg,  Madinger  Berge 
bei  Regensburg).  Juli.  August.  Ändert  ab:  b)  unijugus  Koch. 
B.  sämtlich  einpaarig. 

1499.  L.  latifolms  L.,  breitblättrige  P.  H.  1,00—3,00;  Flügel 
der  B.Stiele  so  breit  als  die  der  Stengel ;  B.  sämtlich  Ipaarig  oder  • 
sehr  selten  die  oberen  2paarig;  Bl.traube  reichblütig;  Kr.  grofs,  schön 
rosenrot;  Nabel  kaum  Vs  des  S.  umgebtnd.  2|.  Buschige  Hügel,  Berge, 
sehr  selten.  Häufig  in  Gälten  und  bisweilen  daraus  verwildert;  so 
auch  am  Harz.    Juli.     August. 

III.   Bl.  in  mehrblütigen  Trauben;  B.  sämtlich  2— 5paarig- gefiedert. 

*tl600.  L.  paluster  L.,  Sumpf-P.  H.  0,30— 1,00;  BMele 
flügellos;  B.  2 — Spaarig,  Blättchen  länglich-lanzettlich;  Nebetib,  viel 
kleiner  als  die Blättcheriy  halbpfeilförmig,  linealisch-lanzettlich;  Bitraube 
mehrblütig,  meist  länger  als  das  B. ;  Kr.  blau.  4  Sumpfige  Wiesen, 
zerstreut.    Juli.    August.    Orobus  pal.  Rchb. 

1601.  L.  pisiformis  L.,  erbsenartige  P.  H.  0,50—1,00;  B, 
3 — Öpaarig,  Blättchen  eiförmig-länglich,  stumpf,  stachelspitzig;  Nebenb, 
fast  gröfser  als  die  Blättchen  y  ei^halbp  feil  förmige  Bl.traube  mehr- 
blutig,  kürzer  als  das  B. ;  K.zähne  ei-lanzettlich,  gewimpert,  ungleich ; 
Kr.  trübdunkelrot ;  Hülse  zusammengedrückt,  schmal.  4  Bisher  nur 
in  Ostpreufsen  im  Kr.  Neidenburg  zw.  Kommusin  und  Försterei  Terten; 
in  Westpreufsen  im  Kr.  Marienwerder  (im  Münsterwalder  Forst  bei 
Kleinkrug,  Fiedlitz,  Gr.-Wessel,  aber  nicht  bei  Mewe)  ziemlich  häufig, 
in  Böhmen  bei  Dymokur  unweit  Podiebrad  und  bei  Budenic  unweit 
Schlau.  Juni.  L.  mutabilis  Klinggraeff,  aber  nicht  Sweet, 
Orobus  pisiformis  A.  Br. 

C.    Blattstiel  mit  Stachelspitze,  ohne  Wickelranke  (Orobus  L,). 

a.    Stengel  flügellos  oder  nur  oberwärts  schmal- geflügelt. 

1.  B.  2—3-,  selten  4paarig. 

*  1 1502.  L.  vernns  (L.)  Bernhardi,  Frühlings-P.  H.  bis  0,30; 
B.  2 — 4paarig,  Blättchen  eiförmig,  lang- zugespitzt,  glänzend  - gras- 
grim;  Bl.traube  4 — fiblütig,  etwa  so  lang  als  das  B. ;  Kr.  purpurrot, 
dann  blau,  zuletzt  grünlich,  selten  wcifs  oder  rosa.  2|.  Schattige, 
feuchge  Laubwälder,  meist  nicht  selten,  fehlt  aber  in  NWD.  April. 
Mai.     OrobusvernusL. 

1503.  L.  pannönicns  (Jacq.)  Gareke,  ungarische  P.  H.  bis  0,30; 
Wurzel  büschelig,  Fasern  keulen-  oder  walzenförmig;  B.  2— 3paarig, 
Blättchen  UnealischlanzettUch  oder  linealisch,  kahl;  Blattstiele  die 
Nebenb.  überragend;  Kr.  weifs  oder  gelblichweifs ,  Fahne  auf  dem 
Rücken  oft  hellrötlich.  2|.  Bergwiesen,  steinige  Orte.  Hiervon  im 
Gebiete  nur  die  Abart:  b)  macrorrhizus  Neilreich  (Orobus 
versicolor  Gmelin,  0.  lacteus  MB.)  mit  langen,  walzlichen  oder 
dick-spindeligen  (nicht  knolligen)  Wurzelfasern;  so  nur  in  Böhmen, 
z.  B.  bei  Lobositz,  Karlstein,  Königsaal,  Jungbunzlau  und  in  W.  (süd- 
licher Abhang  des  Hirschauer  Berges  bei  Tübingen).  Mai.  Orobus 
Dannonicus  Jacquin  (1762),  0.  asphodeloides  Gouan  (1773), 
O.  albus  L.  fil.  (1781). 

1504.  L.  ensifoüns  Gay,  schwertblätterige  P.  Wurzeln  nicht 
keulig-büschelig;  B.  meist  2paarig,  Blättchen  fast  linedlisch;  Blatt- 
stiele kaum  so  lang  als  die  Nebenb.;  Traube  5blütig,  länger  als  das  B.; 
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Kr.  purpurrot.  2{.  Bisher  blofs  in  W.  auf  dem  Hundsrücken  bei 
Onstmettingen,  Oberamt  Balingen.  Mai.  Juni.  Orobus  alpester 
Kemmler  u.  Martens  (nicht  W.  u.  K.). 

II.  Stengel  flügellos ;  B.  4— 6paarig. 

*  1 1505.  L.  niger  (L.)  ßernhardi,  schwarze  P.  Ganze  Pflanze 
'beim  Trocknen  schwärzlich  werdend;  H.  0,30  — 1,00 j  Stenr/el  ästig; 
B.  meist  6paarig,  Bläitchen  eiförmig,  länglich y  unterseits  blaugrün, 
glanzlos;  Bl.traube  4 — Sblütig,  meist  länger  als  das  B.;  Kr.  purpurrot, 
zuletzt  blau,  sehr  selten  weifs.  4  Trockene  Laubwälder,  meist 
häufig,  fehlt  aber  in  NWD.  Juni.  Juli.  Orobus  niger  L.  Ändert 
ab:  b)  heterophyllus  Uechtritz.  Blättchen  der  unteren  B.  schmal- 
linealisch,  die  der  oberen  eiförmig;  so  in  Schlesien  am  Hartheberge 
bei  Franken  stein  und  am  Josephinen  berge  bei  Althof  unweit  Breslau, 
sowie  in  West-  und  Ostpreufsen. 

150B.  L.  oecidentalis  (Fischer  u.  Meyer)  Fritsch,  westliche  P. 
H.  0,30 — 0,60;  Stengel  fast  kahl  oder  weichhaarig  und  spärlich-drüsig; 
B.  3 — Öpaarig,  Bläitchen  elliptisch  oder  elliptisch  -  lanzettlich  y  spitz, 
wnterseits  blaugrim  und  meist  weichhaarig,  Blättchenstiele  bärtig; 
untere  Nebenb,  breit  Skantig-eiföimig ,  am  Rande  oft  gezähnt y  meist 
drüsig  und  weichhaarig;  Bl.traube  vielblütig,  behaart  oder  kahl,  bis- 
weilen drüsig,  etwa  so  lang  als  das  B. ;  K.  wollig -toeichhaa/rig,  obere 
Zähne  kurz,  Seckig,  untere  verlängert;  Kr.  gelb.  2|.  In  den  Allgäuer 
Alpen  ziemlich  verbreitet,  sonst  um  Ammergau  und  Heichenhall.  Juni. 
Juli.  L.  Intens  Petermann,  L.  ochraceus  Kittel,  Orobus 
luteus  L.  z.  T.,  0.  oecidentalis  Fischer  u.  Meyer. 

1607.  L.  laevigatus  (W.  u.  K.)  Fritsch,  kahle  P.  H.  0,50—0,70; 
Stengel  einfach,  schlaff y  kahl;  B.  3 — 5paarig,  Blättchen  eiförmig-elliptisch, 
meist  kurz ' zuaespitzt ,  kahl,  unterseits  blaugrün ,  Blättchenstiele  fast 
kahl;  obere  Nebenb.  schmal,  linealisch,  am  Bande  drüsig-gewimpert; 
Bl.traube  vielblütig,  kahl ,  meist  kürzer  als  die  B. ;  die  beiden  oberen 
K,zähne  kaum  erkennbar,  die  3  unteren  sehr  kurZy  pfriemlig;  Kr. 
gelb.  4  Nur  in  Ostpreufsen  bei  Insterburg.  Juni.  Juli.  Orobus 
laevigatus  W.  u.  K. 

b.   Stengel  deutlich  geflügelt;  B.  2—3-,  selten  4paarig. 

1508.  L.  montanus  ßcrnhardi  (1800),  Berg-P.    H.  0,15-^0,30; 

Wu/rzelstock  weit  kriechendy  an  den  Gelenken  knollenförmig;  Blättchen 
länglich-lanzettlich,  unterseits  blaugrtin,  glanzlos;  Bl.traube  4 — 6blütig, 
meist  länger  als  das  B.;  Kr.  purpurrot,  zuletzt  schmutzig  -  blau.  4 
Trockene  Wälder,  meist  häufig.  April.  Mai,  bisweilen  noch  im  Juli. 
L.  macrorrhizus  Wimmer  (1840),  Orobus  tuberosusL.  Ändert 
ab:  b)tenuifoliusRoth  (als  Art).  B.  schmal  -  linealisch ,  meist 
nur  2  mm  breit. 

378.    Pisum  (Toum.)  L.,  Erbse. 

1509.  P.  satiynm  L.  H.  0,30—1,00;  kahl;  B.  2— 3paarig,  Bläit- 
chen eiförmig;  Nebenb.  sehr  grofs,  ei-halbherzförmig,  am  Grunde  ge- 
zähnt; Bl.  zu  2  oder  mehr,  traubig;  die  ganze  Kr.  weifs  oder  die 
Fahne  weifs  und  die  Flügel  rosenrot,  in  welchem  Falle  auch  die 
Nebenb.  am  Grunde  gefärbt  sind;  Hülse  konvex,  gerade;  S,  kugelig, 
hellgelb.    ©Auf Äckern  gebaut   Mai — ^Juli.    Ändert  ab:  b)  saccha- 

atum  Echb.,  Zuckererbse.   Hülse  zusammengedrückt,  etwas  sichel- 


Pisum.  —  Phaseolus. 
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förmig.  —  Die  Stammart  ist  zweifellos  P.  arvense  L.,  graue  E. 
Bl.  einzeln  oder  zu  zweien ;  Fahne  blafsviolett,  Flügel  purpurrot,  Schiff- 
chen weifs;  S.  meist  kantig-eingedrückt,  graugrün  mit  bratmen  Punkten. 

379.    PhasÄolus  (Toum.)  L.,  Bohne. 

A.     N.  auf  der  Innenseite   des   Gr.   herablaufend. 

1510.  Ph.  vulgaris  L.,  gemeine  oder  Schmink -B.  H.  2,50 
bis  8,75;  Traube  armblütig,  kürzer  als  das  B.;  Kr.  weifs  oder  röt- 
lich; Hülse  glatt,  fast  gerade.  0  Stammt  aus  Amerika;  jetzt  häufig 
gebaut.  Juni — August.  Eine  niedere,  0,30—0,60  hohe,  nicht  windende 
Abart  ist  Ph.  nanus  L.,  Zwerg-,  Busch-  oder  Kruppbohne. 


1509.    Fisum  sativum. 

a  Blüte;  b  Staubblätterund  Stempel,  der 

in  c  gesondert  ist ;  d  Hülse ,  e  dieselbe 

geöffnet. 


1510.    Phaseolus  vulgaris. 

a  Kelch  mit  Deckblättcben  und  Stempel ; 

h  Kronblätter:  c  Staubblätter;  d  Stempel: 

e  Hülse,  in  f  geöffnet. 


B.    (Lipusa  Alefeld.)    N.  auf  der  Aufsenseite  des  Gr.  herablaufend. 

1511.  Ph.  eoccineus  L.  (1753),  Feuer-  oder  türkische  B.  H. 
2,50—3,75;  Traube  reichblütig,  länger  als  das  B,;  Kr.  scharlachrot 
oder  weifs;  Hülse  rauh,  etwas  sichelförmig.  4,  aher  meibt  als  © 
kultiviert.  Stamrfit  aus  Südamerika;  jetzt  häufig  gebaut.  Juni — August. 
Ph.    multiflorus  Willd.    (1800),  Lipusa  multiflora  Alefeld. 

60.  Familie.   GERANIACEAE  DC,  Stcyrchschnahelgewächse. 

A.  Alle  Stb.  fruchtbar.    Gr.  innen  kahl,  bei  der  Reife  sich  einfach  bogen- 
förmig vom  Frkn.  aufwärts  ablösend 880.  Geranium. 

B.  Die  5  äufseren  Stb.  ohne  Staubbeutel.    Gr.  innen  behaart,   bei  der  Reife 
sich  zugleich  vom  Grunde  her  schraubig  zusammendrehend.    381.  Krodmm. 
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380.    Geraninm  L.,  Storchschnabel  (XVI,  2). 

A.    Mehrjährige  Arten,  deren  Krb.  den  K.  meist  weit  überragen, 
a.    Klappen  querrunzelig  oder  querfaltig;  Bl. stiele  2blütig. 

1512.  G.  nacrorrhizum  L.,  grofswurzeliger  St.  H.  0,30—0,50; 
B.  bandförmig- 7spaltig;  K.  zur  Blütezeit  geschlossen ,  fast  kugelig; 
Erb.  spatelig,  lang -benagelt,  blutrot-,  Stf,  abwärts  gebogen^  Klappen 
kahl,  querrunzelig.  A  Zierpflanze  aus  Südeuropa,  im  Gebiete  nur  aus 
Gärten  verwildert;  so  bei  Giefsen  an  Mauern  des  Schlosses  Fetzberg 
und  Gleiberg,  Weilburg,  Vacha,  ebenso  im  E.  und  in  Bd.  (z.  B.  HöUen- 
tal,  Heidelberg).    Juni. 

*  1 1513.  G.  phaeum  L.,  brauner  St.  H.  0,40—0,60;  B.  band- 
förmig-7spaltig;  A.  zur  Blütezeit  ausgebreitet;  Krb.  flach,  später  etwas 
zurückgebogen,  rundlich-verkehrt-eifömiig,  kurzbenagelt,  etwas  länger 
als  die  stachelspitzigen  Kb.,  rotbraun  und  schwarzviolett;  Klappen 
behaart,  vorn  querfaltig.  4  Gebirgstäler  zwischen  Gebüsch,  aber 
häufig  nur  verwildert.  Böhmen,  Schlesien,  Sachsen,  Rbeinprovinz  im 
Kreise  SoHngen,  Braunschweig,  am  Harz  bei  Wippra  und  Blankenburg, 
Hannover  im  Klostergarten  vor  Marienwerder,  Ludwigslust  im  Schlofs- 
garten,  bei  Hamburg  im  Wandsbecker  und  WeUingsbütteler  Holze,  bei 
Flottbeck  u.  a.  0.,  bei  Altenkirchen  auf  Rügen,  in  Westpreufsen  bei 
Kl  Katz  unweit  Zoppot,  Herreng  rebin  bei  Danzig,  in  Ostpreufsen  bei 
Döhringen  unweit  Osterode;  bei  Jena  und  Halle  ganz  verschwunden.  — 
W.  Bm.    Mai.    Juni. 

b.    Klappen  glatt,  weder  runzelig  noch  faltig,  sonst  kahl  oder  behaart. 

I.   Bl.stiele  2blütig;  B.  Tspaltig  oder  Tteilig. 

1.   Kb.  langbegrannt ;  Krb.  grofs,  nicht  oder  seicht-ausgerandet. 

*tl5U.  G.  pratense  L.,  Wiesen -St.  H.  0,30—0,60;  Stengel 
aufrecht,  oberwärts  drü,sig  -  behaart;  Bl.stielchen  drüsig -zottig,  nach 
dem  Verblühen  herabgeschlagen,  zur  Fruchtreife  oft  toieder  aufrecht] 
Krb.  breit-verkehrt-eiiförmig,  über  dem  Nagel  kahl  und  nur  am  Rande 
bärtig-gewimpert,  blau,  selteaer  wässerig- lilafarben  oder  weifs ;  Stf  am 
Grunde  kreis-  oder  eiförmig;  Klappen  und  Schnäbel  mit  wagerecht- 
abstehenden  Drüsenhaaren  besetzt;  S.  sehr  fein  punktiert  2|.  Wiesen, 
Grasplätze,  feuchtes  Gebüsch,  zerstreut;  im  Nordwesten  und  in  Schles- 
wig-Holstein nicht  einheimisch.  Juni — Aug.  Ändert  mit  drüsenlosen 
K.  und  Fr.  ab. 

*tl515.  G.  silvaticum  L.,  Wald-St.  B..O,Z^-(^,m;  Bl.stielchen 
nach  dem  Verblühen  aufrecht;  Krb.  verkehrt-eiförmig,  über  dem  Nagel 
und  am  Rande  bärtig,  violett,  ins  Rötliche  spielend,  sehr  selten  weifs, 
bisweilen  nur  wenig  länger  als  der  K. ;  Stf,  lanzettlich;  sonst  w.  v.  % 
"Wälder,  waldige  Bergtriften.  Gebirgswiesen,  sehr  zerstreut,  in  Ost-  und 
Westpreufsen  strichweise  häufig  von  Memel  bis  Dt.  Krone.    Juni.  JuH. 

*  1 1516.  G.  palastre  L.,  Sumpf-St.  H.  0,25—1,00;  Stengel  aus 
gebreitet,  oberwärts  nebfit  den  nach  dem  Verblühen  bei  aufrechtem 
K.  niedergebogenen  Bl.stielchen  mit  rückwärts-gekehrten ,  drüsenlosen 
Haaren  besetzt;  Krb.  verkehrt-eiförmig,  purpurrot;  Stf.  lanzettlich; 
Klappen  mit  abstehenden,  drüsenlosen  Haaren  besetzt;  Schnäbel  fast 
kahl;  S.  fein- längsstreifig.  4  Sumpfige  Wiesen,  feuchte  Wälder,  Quellen, 
zerstreut.    Juni — August.  ^         . 
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2.   Kb.  kurz-stacheUpitzig;  Krb.  ziemlich  klein,  verkehrt-herzförmig,  2spaltig. 

*tl5l7,  G.  ])yrenä]com  L.,  Pyrenäen-St.  H.  0,25—0,50; 
Stengel  aufrecht,  weichhaarig  und  etwas  zottig;  BlMidchen  feindrüsig- 
weichhaarig  j  nach  dem  Verblichen  abwärts-geneigt ;  Krb.  oberhalb  des 
Nagels  beiderseits  dichtbärtig,  purpurnviolett,  kleiner  als  bei  den  vor.; 
Klappen  angedrückt- weichhaarig,  drüsenlos;  S.  glatt.  2|.  Waldwiesen, 
schattige  Oite  im  Gebüsch,  stellenweise.  Böhmen,  Schlesien,  Lausitz, 
Sachsen,  Thüringen,  Frankfurt  a.  M.,  aufserdem  in  Baumgärten  und 
auf  Grasplätzen  oft  verwildert  und  eingebürgert.  —  L.  E.  Bd.  W. 
Bm.    Mai— Herbst. 

IL    Bl.stiele  Iblütig. 

*  1 1518.  6.  sangnioenm  L., 
Blat-St.  H.  0,15—0,50;  Stengel 
ausgebreitet,  nebst  den  nach  dem 
Verblühen  etwas  abwärts  geneigten 
BLstielchen  mit  langen,  wagerecht 
abstehenden ,  drüsenlosen  Haaren 
besetzt;  B, ttef-7teilig  mit  S-  bis  viel- 
spaltigen  Zipfeln  und  linealischen 
Zipfelrhen;  Krb.  verkehrt-eiförmig, 
ausgerandetf  blutrot,  länger  als  der 
K.;  Klappen  mit  zerstreuten,  drüsen- 
losen Haaren ;  S.  sehr  fein  punktiert. 
4  Sonnige  Hügel,  trockene  Wald- 
wiesen.   .Tuni— August. 

1519.  ti.  sibiricmn  L.,  sibi- 
rischer St.  B.  hnnd förmig -Öspaltig 
mit  rautenförmig-länglichen,  spitzen, 
grob-eingeschnitten-gesägtenZipf.  In; 
Kb.  beim  Blühen  zuerst  wage- 
r6cÄ^ab8tehend,  dann  meist  zurück- 
geschlagen, zur  Fr.zeit  am  Grunde 
aufrecht  und  an  der  Spitze  wage- 
rechtstem förmig-ausgebredet ;  Kr. 
blafsrosenrot,  blutrot  gehtieitt,  so 
lang  als  der  K. ;  Staubbeutel  rosen- 
rot;   N.  purpurrosa;    sonst    w.  v. 

n  unbebaute  Orte,  Gärten,  überall  "B.?StTr£Lg?d«,rs?ffi\t  ZJh  51^ 
nur  eingeschleppt.    Juli.    August.       -     -  

G.  ruthenicumUeclitritz, 
von  G.  sibiiicum  durch  die  bei  der 

Fr.reife  angedrückten  Kb.,  die  kleineren,  weifslicben,  gleichfarbigen  Krb., 
die  schwarzvioletten  Staubbeutel,  die  blassen  N,  die  aufsen  ganz  be- 
haarten Klappen  und  frühere  Bl.zeit  verschieden ,  i>t  bisher  nur  in 
Gärten  der  Stadt  Tilsit,  aber  daselbst  zahlreich  eingeschleppt,  beobachtet. 

B.    Einjährige  Arten  mit  meist  kleinen  Krb. ;  Bl.stiele  2blütig. 

a.   Kb.  zur  Blütereit  ausgebreitet. 

1.    Klappen  glatt,  aber  dabei  oft  behaart 

1.    B.  tief-handförmlg-5— tjteilig;  Kb.  lang-begrannt ;  S.  netzförmig-grubig. 

♦  1 1620.  G.  disseetum  L.,  schutzblättriger  St.  H.  0,08—0,25; 
Stengel  ausgebreitet,  nebst  den  kurzen  Blstielen  kurz-behaait;  Krb. 
verkthrt-herz förmig,  über  dem  Nagel  bärtig,  so  lang  als  der  K.,  purpur- 

Garcke,  Flora.    20.  Aufl.  30 


1514.    Geranium  pratense. 

a  Blüte,    deren  Kronblätter  abgefallen; 
6   Staubblätter   und    Stempel    nach    der 

igsdi 

FruchtknotensäulH ;     d   sich    abrollendes 
Teilfrüchtchen. 
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rot;  Klappen  und  Schnäbel  mit  abstehenden  Drüsenhtmren  besetzt. 
©   u.  ®  Äcker,  Schutt,  Hecken.    Mai— Herbst. 

*fU2h  6.  co]aiubinain  L.,  Stein-St.  H.  0,15-0,50;  Stengel 
ausgebreitet,  nebst  den  langen  Bl stielen  mit  kurzen,  abwärts  angedrückten 
Haaren  sparsam  besetzt;  Krb,  verkehrt-herzförmig,  am  Grunde  bärtig, 
etwas  länger  als  der  K.,  rosenrot;  Klappen  kahl  oder  wie  die  Schnabd 
mit  kurzen,  vorwärts  gerichteten,  drüsenlosen  Haaren  besetzt.  ©  Hügel, 
steinige  Orte,  an  Bergen  zwischen  Gebüsch.    Mai — Herbst. 

2.   B.  etwa  bis  zur  Hälfte  5— Ospaltig. 
t  S.  netzförmig-grubig;  Kb.  kurz-begrannt. 

*  1622.  G.  rotundifolium  L.,  rundblättriger  St.  H.  0,08—0,25; 
Stengel  ausgebreitet,  weich-behaart,  oberwärts  drüsenhaarig;  Krb,  läng- 
lich-keülörmig,  ungeteilt,  über  dem  Nagel  kahl,  rosenrot;  Klappen  und 
Schnäbel  abstehend-weidthaarig.  ©  A cker.  Weil  berge,  Gärten,  si  Iten  und 
oft  unbeständig,  Frankfurt  a.  M.,  Mittelrhein  (Rhein-,  Nahe-,  Mosel-,  Ahr- 
und  Lahntal,  aber  nicht  iu  Westfalen),  Hessen,  Sachsen,  Barby,  bei  Jena 
am  Jenzig,  Gleisberge  und  bei  Magdala,  früher  bei  Frankfurt  a.  0.;  im 
südlichen  und  südwestlichen  Gebiete  stellenweise  häufig.    Juni — Herbst. 

1 1  S.  punktiert ;  Kb,  lang-begrannt. 

1 1628.  G.  bob^mieam  L.,  böhmischer  St.  H.  0,25— 0.50;  Senget 
ausgebreitet,  nebst  den  Bl.stielen  drüsig -behaart  und  zottig;  BLstielchen 
nach  dem  Verblühen  aufrecht;  Krb,  verkehrt-herzförmig,  am  Grunde  und 
am  vorderen  Rande  gemmpert,  blau  mit  violetten  Adern;  Stf.  lang- 
haarig; Fr.  am  oberen  Schnabt  \iü\{  gedreht;  Klappen  glatt,  nebst  Schnabel 
drüsen-  und  langhaarig.  ©  Wälder,  Heiden,  sehr  selten  und  oft 
unbeständig.  Nur  in  Böhmen  am  Stadtgut  beiKailsbad,  in  der  Soos 
bei  Satteies,  bei  Franzensbad  und  fiüher  auf  dem  Berge  Bösig;  Ober- 
lausitz in  der  Rietschener  Heide  bei  Tränke.    Juni.    Juli. 

1 1 1  S,  glatt  (nicht  punktiert) ;  Kb.  kurz-begrannt. 

*  1 1624.  G.  pusillom  L.,  Zwerg-St.  H.  0,15-0,80;  Stengel  aus- 
gebreitet, oberwärts  mit  kurzen  Drüsenhaaren  besetzt;  M.stielchen  nach 
dem  Verblühen  abwärts-geneigt;  Krb.  länglich-verkehrt-herzförmig,  blafs- 
violett  oder  bläulichrot,  4  mm  lang ;  Klappen  an  gedrückt-weichhaarig. 
©  u.  ®  Äcker,  Wege,  Zäune,  gemein.     Mai— August. 

II.    Klappen  querrunzelig;  S.  glatt. 

*  1 1626.  G.  molle  L.,  weicher  St.  H.  0,08—0,30;  Stengel  aus- 
gebreitet,  mit  kürzeren,  weichen  Haaren  und  von  längeren  Haaren  zottig, 
oberwärts  drüsig;  Kb.  sehr  kurz  begrannt;  Krb.  verkehrt-herzförmig,  am 
Orunde  fein-gewimpert,  purpurrot,  8  mm  lang;  Klappen  kahl.  ©  u.  ® 
/Grasplätze,  Wege,  Ackerränder,  meist  häufig.    Mai— Herbst. 

tl626.  G.  divaricatum  Ehrhart,  Spreiz-St.  H.  0,25-0,40; 
Stengel  schlaiF,  meist  niederliegend,  abstehend-kurzhaarig ;  mittlere  und 
zuweilen  auch  obere  Stengelb.  mit  auffallend  ungleichen  Hälften;  Kb. 
mäfbig  lang  begrannt;  Krb.  verkehrt  herzförmig,  kahl,  hellrosenrot; 
Klappen  kurzhaarig.  ©  Weinberge,  gebiigige  Oite,  Zäune,  selten.  Bei 
KarUbad  am  Dreikreuzberg,  Elbogen  und  Eng'lhaus;  im  böhmischen 
Erzgtbirge  bei  Komotau,  Oäseg,  Bejg  Bösig  bei  Weifswasser,  Chliim  bei 
Jungbunzlau,  Prag,  im  sächsischen  Erzgebi  ge  am  Schlofbbeige  bei 
Schwarzenberg,  Dohna  bei  Dresden ;  in  Schlesien  bei  Steinau,  Wohlau, 
"^jeubus,  Eatbau  und  sonst  nicht  selten,  ebe^sq^^i^nQ^^^^  verbreitet 


Geranium,  —  £irodium. 
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uDd  am  Breiten  Berge  bei  Striegau  und  bei  Wartha,  Frankfurt  a.  0.,  bis- 
weilen in  Gartenanlagen  und  auf  Mauern  verwildert,  sowie  mit  fremdem 
Getreide  eingeschleppt;  fehlt  im  südlichen  Gebiete.    Juli.    August 

b.  Kb.  schon  zur  Blütezeit  aufrecht  zusammensohliefsend ;  Klappen  runzelig: 

S.  glatt. 

*  1627.  G.  lucidum  L..  glänzender  St.  H.  0,15—0,30;  Stengel 
aufrecht,  nebst  den  bandförmig  gelappten  B.  fast  ganz  Tcdhl,  meist  rot  an- 
gelaufen, leicht  zerbrechlich;  Krb.  verkehrt-eiförmig,  ungeteilt,  purpur- 
rot, etwas  länger  als  der  querrunzelige,  pyramidenförmige,  stachelspitzige 
K.  0  u.®  Felsen,  schattige  Gebirgswälder,  selten  verschleppt.  Thüringen, 
Halle  a.  S.,  Harz,  Hannover,  Hessen, 
Wetterau,  Westfalen,  Eifel,  Rhein-, 
Mosel-,  Nahe-  und  Lahntal,  vereinzelt 
bei  Potsdam  und  Hundisburg  bei  Neu- 
haldensleben ;  sonst  nur  im  E.  (Jura) 
und  Bm.  (Jura:  Streitberg,  Keuper: 
Hohelandsberg,  Pfalz:  Donnersberg, 
Nahetal).    Mai — August. 

*  t  1528.  6.  Uobertiannm  L., 
Kaprechtskraut.  Stengel  aufrecht, 
abstehend-behaart,  0,25—0,50  hoch, 
fast  blutrot  und  nebst  den  B.  sehr 
widerlich  riechend ;  B.  3-  oder  5zählig, 
Blättchen  gestielt,  3spaltig,  lieder- 
spaltig-eingeschnitten;  Krb.  verkehrt- 
eiförmig, ungeteilt,  länger  als  der 
geschlossene,  begrannte  K.,  rosenrot, 
mit!  3  weifslichen  Streifen,  gröfser 
als  'bei  allen  vorigen  dieser  Haupt- 
abteilung. ©  u.  ®  Feuchte  Gebüsche 
und  Wälder,  schattige,  steinige  Orte, 
alte  Mauern,  häufig.    Juni— Herbst. 

Bastarde:  G.  moUe  x  pusillum, 
G.  pusillum  X  pyrenaicum. 

381.   Epödiniii  L'Hiritier,        ,„„    ^  ^. 

T^   .,  1       r    1     TT-  ^  11         1630.    Erodium  mosohatum. 

Remerschnabel,  Hirtennadel         „  ,  ,    ,  „,_,        o*    wi-**        ^ 

'      .  a  Kelch;  6  Blüte;  c  Staubblätter  und 

(XVI,    2).  Stempel;    d   Staubblatt;    e   Stempel; 

»j.tf'an.  ¥7»      •  '  XX    •         /T  \  f  «rf  /  /Fruchtknotensäule;^  wie  sich  die  Teil- 

^      •  t  1529.  E.  Cieatarinm  (L.)  L'He-  früchtchen  abrollen;   h  Teilfrüchtchen. 

ritier,  gemeiner  R.  Stengel  nieder- 
liegend, rauhhaarig,  0,15—0,50  lang;  B.  gefiedert,  Blättchen  sitzend, 
tief-eingeschnitten-fied  er  spaltig ;  Bl.stand  doldij?-vieIblütig;  Kr.  purpur- 
rot, gefleckt  und  ungefleckt;  die  5  fruchtbaren  Stf.  am  Grunde  verbreitert, 
ohne  Zähnchen.  ©  u.  ®  Bebauter  Boden,  sandige  Stellen,  Triften, 
gemein.  März — Herbst.  Geranium  cicutarium  L.  Hierher  auch: 
E.  pimpinellifolium  Willd.  herb,  (nicht  Spec.  pl.)  mit  auffällig- 
ungleichen Krb. 

1680.  E.nioseliatnin  (L.)L'H6ritier,Bisam-R.H. 0,10-0,35;  Stengel 
aufsteigend ;  Blättchen  kurzgestielt,  ungleich-doppelt-gesägt;  fruchtbare 
Stf.  2zähnig;  Kr.  purpurrot;  sonst  w.  v.  0  Äcker,  Wege,  sehr  selten 
und  gewifs  nur  verwildert.    Mai— Juli.    Ger%^4lÄ5p(3l9(^^l(l^*^^™  L. 
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61.  Familie.    OXALIDACEAE  DC,  Sauerkleegewächse. 
382.    Öxalis  L.,  Sauerklee  (X,  5). 
*tl681.    0.  AcftOH^IIa  L.,  echter  8.  H.  0,08— 0,15 ;  TFur^rgteiocÄ- 
kriechend,  gezähnt;  btengei  fehlend;  B.  8zählisr,  mit  verkehrt-herziömiigen 

Blättchen;  Bl.stiele  Iblütig,  länger  als 
die  B.,  über  der  Mitte  mit  2  Vorb.;  Kr. 
weifs  oder  rötlichweifs,  mit  purpurroten 
Adern  und  einem  gelben  Fleck  am 
Grunde.  4  Schattige,  feuchte  Laub- 
wälder.   April.     Mai. 

ll»32.  0.  stricfa  L.,  steifer  8. 
H.  0,15—0,30;  Wurzelstock  Ausläufer 
treibend;  Stengel  einzeln j  aufrecht; 
B.  3zählig,  mit  verkehrt-herzförmigen 
Blättchen;  B.stiele  ohne  Nehenb.;  Bl.- 
stiele 2— Sblütig,  nach  dem  Verblühen 
aufrecht-abstehend;  Kr.  gelb.  4  Be- 
bauter Boden,  Wiesen,  Schutt,  meist 
nicht  selten.    Juni— Oktober. 

lo38.  0.  cornicolata  L.,  ge- 
hörnter 8.  Wurzel  ästig- faserig;  Aus- 
läufer fehlend;  Stengel  mehrere,  aus- 
gebreitet, am  Grunde  wurzelnd,  0,15  bis 
0,30  lang;  B.stiele  am  Grunde  mü 
2  kleinen^  angewachsenen  Nebenb.  be- 
setzt; Fr. stiele  ahwärtsnebogen;  Kr. 
gelb;  sonst  w.  V.  0  u.  ®  Fetter,  be- 
bauter Boden,  Gärten,  Schutt,  zuweilen  als  Unkraut,  viel  weniger 
verbreitet  als  die  vorige.    Juni— Oktober. 


1581.    OxaliB  Aoetosella. 

a  Blflte,  längsdurrhschn. ;  b  Stempel 
l&ngsdnrchschnitten . 


62.  Familie.    LINACEAE  DC,  Leingewächse, 


A.  Bl.  5zählig;  Kb.  ganzrandig;  Kapsel  lOfächerig  .    . 

B.  61.  4zählig;  Kb.  2-  oder  Sspaltig;  Kapsel  Sfächerig 


883.  Lmum. 
384.  Radtoio. 


383.    Linam  L.,  Lein,  Flachs  (V,  5). 

A.    B.  wechselstfindig. 
a.   Kb.  am  Bande  drüsig-gewimperi. 

1634.  L.  flaynm  L.,  gelbblütlger  L.  H.  0,30-0»60;  Stetigel 
oberwärts  scharfkantig;  B.  kahl,  am  Grunde  beid^seits  von  einer 
Drüse  gestützt;  Kb.  lanzettlich,  zugespitzt,  länger  als  die  Kapsel ;  Kr. 
gelb.  4  Bergwiesen,  trockene  Hügel.  Nur  bei  Leitmeritz,  Perutz  und 
Karlstein  in  Böhmen.  —  W«  (Ulm,  Arnegg,  Herrlingen,  Blau- 
beuren,  Hörvelsingen ,  Beiningen).  Bm.  (Illerleiten  bei  Memmingen, 
Ammensee,  Lechfeld,  Bodenwöhr).    Juli.     Augns^t. 

1535.  L.  yiscOMuni  L.,  klebriger  L.  H.  0,80—0,60;  Stengd 
von  weit  abstehenden  Haaren  zottig;  B.  lanzettlich,  3— Önervig,  die 
unteren  zottig,  die  oberen  drüsig -gewimpeit,  aber  sont^t  fast  kahl; 
Kb.  lanzettlich,  zugespitzt,  länger  als  die  Kapsel;  Kr.  pfirsicbblütfarbig. 
4  Wiesen,  Heiden,  steinige  Triften,  sehr  selten.  -^  W.  (am  Waldsaume 
bei  Burlafingen  unweit   Ulm).    Brn.  (verbreitet).   (^WAof^i' 

igitize      y  ^ 
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*1596.  L.  teiinif61inm  L.,  zarter  L.  H.  0,15—0,80;  Stengel 
kahl;  B.  kahl,  schmal -Hnealisch,  am  Bande  mmperig-ravh;  Kb. 
elliptisch,  pftiemlig,  wenig  läi.ger  als  die  Kapsel;  Kr.  ht-llrötlich.  2|. 
Büg>l,  Kalkbeigs  sehr  zerstreut.  Böhmen,  im  Rhein-,  Main-,  Mosel- 
und  Nahetale,  Wetterau  und  Hessen,  Göttingen,  Thüringen,  Provinz 
Sachsen  und  ebenso  in  Süddeutschland.    Juni.    Juli. 

b.   Kb,  am  Rande  drüsenlos. 
I.   Pflanze  ausdauernd;  Stengel  zahlreich;  Kb.  unbewimpert. 

1687.  L.  perfnne  L.,  Dauer-Ii.  H.  0,50—1,00;  B.  Hnealisch- 
lanzPttlich,  unbewimpert;  Kb.  eiförmig,  2mal  kürzer  als  die  eiförmig- 
kug'li^e  Kapsel,  die  inneren  sehr 
stumpt  und  deutlich  längT  als  die 
äufseren;  BL-  und  Fr, stiele  steif- 
aufrecht;  Kr.  htllblau.  4  Sonnige 
Hügel,  sandige  Wälder,  sehr  selten. 
Frankfui  t  a.  M.  hinter  dem  Schwengels- 
brunnen im  Walde;  Bheinfläche 
zwischen  Darmstadt  und  Bensheim; 
in  Böhmen  im  Eibtale  bei  Wschetat.  — 
Bm*  (München,  Landshut,  Welten- 
buig,  Regenbbiii  g,  Deggendorf,  Passau, 
Schweinfuit,  Kitzingen);  zuweilen  an- 
gepflanzt und  verwildert.   Juni.   JuU. 

Linum  Leonii,  Schultz  (bei 
Gorze  und  Ancy  unweit  Metz)  und 
L.  bavaricum  Schultz  (L.  iaeve 
Koch,  nicht  Scopoli,  L.  montanum 
S^c bleicher)  (bei  München)  lassen 
sich  von  L.  perenne  kaum  trennen. 

1538.  L.  aastriaenm  L.,  öster- 
reiohischer  L.  H.  0,H0-0,60;  B. 
linealisch  -  lanzettlich ,  unbewimpert ; 
Kb.  kdhl,  eiförmig,  ziemlich  gleich- 
lang, kürzer  als  die  kugilige  Kapsel, 
die  inneren  sehr  stumpf;  die  Fr.stiele 
abwärts  gebogen;  Kr.  azurblau.  21. 
Unbebaute  Orte.  Nur  im  nördlichen 
Böhmen  bei  Laun  und  ang>'blich  um 
Libitz  bei  Podiebrad,  sonst  bisweilen  verschleppt  und  unbeständig.  — 
L.  (Bitsch  und  Sierk).    Juni. 

II.    Pflanze^einjährig;|StengeI 'einzeln  ;SKb.'^feingewimpert.^ 

1689.  L  nsjtatissiinnm  L.,  echter  L.,  Flachs.  H.  0,30— 0,60; 
B.  schroal-lanzettlich ,  unbewimpert;  Kb.  eiförmig,  zugespitzt,  fast  so 
lang  als  die  Kapsel;  Fr.stiele  aufrecht;  Kr.  blau  oder  weifs.  2l  Auf 
Ackern  in  den  beiden  Abarten  gebaut;  Dresch-  oder  Schliefslein  (L. 
vulgare  Boenngh.)  mit  höherem  Stengel,  aber  kleineren  B.,  Bl.  und 
Kapseln,  welche  geschlossen  bleiben,  und  dunkleren  S.,  und  Klang- 
oder Springbin  (L.  crepitans  Boenngh.)  mit  niedrigerem  und 
istigerem  btei'gel  und  gröfseren  B.,  Bl.  und  Kapseln,  welche  elastisch 
j  »ufepringen,  und  helleren  S.    Juni.    Juli.    OFF.  semen  Lini.  ^ 


1589.    IjiDuxn  usitatissixnuxn. 

a  Bückseite,  b  Vorderseite  der  Blüte; 

r  Staubbl&tter  und  Stempel ;  d  Stempel ; 

e  Kapsel,  /  deren  Qaerschnitt. 
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B.    B.  gegenständig,  untere  verkehrt- eifOrmig,  obere  lanzettlich. 

*tl540.  L.  cath&rticnm  L.,  Pargier>Ii.  H.  0,08—0,30;  Stengel 
fadenförmig,  oberwärts  gabelästig;  Kh.  elliptisch,  zugespitzt,  schwach 
drüsig-gemmpert,  so  lang  als  die  Kapsel;  Kr.  weifs,  klein,  ändert  aber 
mit  grofsen  Blüten  ab;  Fr.stiele  aufrecht.  0  u.  ®  Wiesen,  Triften, 
Grasplätze,  gemein.    Juni— August. 

384.    Radfola  (Dill.)  Roth,  Zwerglein  (IV,  4). 

*tl541.  R.  linoide«  Roth,  tausendkomiger  Z.  Ein  sehr 
zartes,  nur  0,02—0,05  hohes,  kahles  Pflänzchen;  Stengel  fadenförmig, 
gabelig-vielästig;  6.  gegenständig,  eiförmig;  Bl.  klein,  einzeln,  fast 
knäueiartig-beisammenstehend ;   Kr.  klein,  weifs.    ©  Feuchte  sandige 

Plätze  und  Triften.  Juli.  Aug.  R. 
millegrana  Smith,  R.  multi* 
flora  Ascherson,  Linum  Ra* 
diola  L.,  L.  multiflorumLm^k. 
(willkürlicher  Name). 


^^^^§ 


1540.    Ijinuxn  oathartiouxn. 
a  Blüte  ohne  Krone;  b  Staubblätter  und 
Staminodien ;  c  Kapsel  im  Frucbtkelch, 
bei  d  querdurcbschnitten.)  ^ 


1541.    Badiola  linoides. 

i    Rückseite    der    Blüte;    b    Kronblatt; 
■  Staubblatt ;  d  Staubblätter  und  Stempel, 
letzterer  gesondert ;  /  Teilfrüchtchen  : 
ff  Same,  vergr. 


63.  Familie.    RUTACEAE  Juss.,  Rautengewächse. 

A.  Bl.  strahlig,  seitliche  4-,  Gipfelbl.  5zählig.    B.  2— 3fach  gefiedert. 

385.  Ruta. 

B.  Bl.  2seitig,  özählig.    B.  einfach  gefiedert     ...*...    386.  Dictamnus^ 

385.    Rata  (Toum.)  L.,  Raute  (VH!,  1). 
1542.    R.  grav^olens  L.    H.  0,30—0,60;  B.  doppelt-  oder  fast 
3fach  -  gefiedert,    im    Umrisse    fast    3eckig ,   mit    giftete  ^i^""^^"^ 


Badiola.  —  Buta.  —  Dictamnus. 
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Blättchen;  Krb.  ganzrandig  oder  wenig  gezähnelt,  plötzlich  in  den 
Nagel  zusammengezogen,  gelb.  4  und  ^  Öteinige  Hügel,  Felsen,  alte 
Burgen,  Weinberge,  selten  und  meist  nur  verwildert,  häufig  in  Gärten. 
Bei  Freiburg  a.  U.,  in  Weinbergen  und  an  Sandsteinfelsen  bei 
Gr.- Jena,  Eilenburg,  Werratal  am  Badenstein  in  Hessen,  Braubach 
in  Nassau,  Aschaffenburg,  zwi-^chen  Czernoseck  und  Leitmeritz  in 
Böhmen.  —  £•  (Wildenstein).  Bd.  (Burg  Sponeck  am  Kaiserstuhl). 
Juni — August.    R.  hortensis  Lmk.    OBS.  folia  Rutae. 


1542.    Buta  gfraveolens. 

a  Blattausschnitt  mit  durchscheinenden  Öl- 
drfisen,  vergr. ;  h  vier-,  c  fünfzählige  Blüte; 
d  Stempel;  e  die  gelappte  Kapsel,  in  /  ge- 
öffnet, in  fj  querdurchschnitten. 


1543.    Dictamnus  albus« 

a  Kelch;  h  Stempel;  e  die  reife  Frucht; 

f1  die  je  2  Samen  fassende  Leiste  eines 

Fruchtfaches. 


386.    Dictämuas  L.,  Diptam  (X,  1). 

*t  1643.  D.  albns  L.  H.  0,50—1,00;  Stengel  aufrecht;  B. unpaarig- 
gefiedert, mit  eitörmigen  oder  lanzettlichen,  am  Rande  fein-gesägten, 
durchscheinend  -  punktierten  Blättchen;  Bl.  in  verlängerter  Traube, 
drüsig;  Kr.  rosenrot  mit  purpurroten  Adern,  selten  weils.  2|.  Sonnige, 
bewachsene  Kalkfelsen,  Bergwälder,  in  Mittel-  und  Süddeutschland 
hin  und  wieder  häufig,  scheint  am  Hakel,  Hoppeinberg,  Huy,  den 
Fallsteinen  und  an  der  Asse  die  Nordgrenze  zu  erreichen ;  in  Schlesien 
nur  zwischen  Konska  und  Alt-Lischna  bei  üstron;  fehlt  in  Westfalen 
und  im  nördlichen  Teile  der  Rheinprovinz ;  im  Flachlande  hier  und  da 
wohl  nur  verwildert.  Mai — Juli.  D.  Fraxinella  Persoon.  OBS, 
rad.  Dictamni  albi.  Cf^f^ci\o 
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PolygcUaceae.  —  Kupharbiaceae. 


(34.  Farn.    POLYGALACEAE  Juss.,  Kreiusblumengewächse. 
387.    Polygala  L.,    Kreuzblume,    Natterzünglein  (XVII,  3). 

A.    Vorderes  Krb.  mit  vielspaltigem  Anh&ngsel, 

a.   Tranbe  Tielblfltig,  endstfindig, 
I.    Untere  B.  kleiner,  elliptisch,  nicht  rosetiig. 

*  11544.  P.  valgaris  L.j  gemeine  K.  H.  0,15—0,25;  obere 
B,  schmal'lanzettlich ;  flügelartige  Kb.  elliptisch  oder  eiförmig,  3nervig, 
die  Nerven  an  der  Spitze  mit  einer  schiefen  Ader  verbunden,  die 

Seitennerven     auswendig      aderig, 
netzig  verbunden;  DecJcb.  aUe  hc& 
so   lang  ah  das  BLstielchen ;  Kr. 
blau,    rosenrot,    selten    weifs.     4 
Trockene  Wiesen,    grasige  Wald- 
plätze, gemein.  Mai.  Juni.  Ändert  ab: 
b)  oxyptera  Kchb.    Flügelartige 
Kb.  schmäler  als  die  Kapsel,  spitzig. 
*  1 1M5.   P.  comösa  Srhkohr, 
sehopfige  K.    H.  0,15—0,25;  die 
noch   unentwickelten   Bh  von  den 
y^  schopfartigen,  obersten  Beckb,  über- 
l'^^  ragt;  Kr.  blafsrot  oder  weifs,  vom 
^    purpurn ;  sonst  w.  vor.,  von  welcher 
sie  vielleicht  nicht  als  Art  zu  trennen 
ist.  4  Anhöhen,  Waldränder,  Wiesen, 
etwas  seltener  als  vorige;  scheint  im 
nordwestlichen  Teil  des  Gebietes  zu 
fehlen.    Mai.    Juni. 

lo46.  P.  ciliata  Lebel,  wim- 
perblütige  K.  Bl.siiele,  Beckb,, 
alle  Kb,  und  Kapseln  bewimpert; 
Traube  kurz,  5-  bis  12blütig,  end- 
ständig; flügelartige  Kb,  breit-ver- 
kehrt'iiru/ndy  Snervig,  netzig-aderig, 
staubt  etwas  kürzer  als  die  weifsliche  oder 
bläuliche  Kr.  2|.  Bisher  nur  im 
Hannoverschen  Wendlande  und  an 
feuchten,  moosigen  Stellen  am  Schmachter  See  bei  Binz  auf  Rügen. 
Juni — August.    P.  blepharoptera  Borbas. 

II.    Untere  B.  grofs,  verkehrt-eiförmig,  rosettig. 

*tl547.  P.  amara  L.,  bittere  K.  H.  0,05-0,15;  ÄiämmcÄen 
mäfsig  verlängert;  obeie  B.  länglich-keilförmig;  flügelartige  Kb.  läng- 
lich-vei  kehrt-eiförmig,  Snervig,  Nerven  an  der  Spitze  kaum  ineinander- 
flief^end,  Seitennerven  nach  aufsen  aderig,  Adern  spärlich-ästig,  nicht 
netzig-verbunden;  Deckb.  so  lang  als  das  BL&tielchen.  4..  Sumpfige 
Wiesen,  Kalkberge,  zerstreut.  Mai.  Juni.  Herbst.  Ändert  ab: 
a)  P.  amarella  Crantz.  Bl.  gröfser;  flügelartige  Kb.  oft  länger  als 
die  Kapsel;  unterste  B.  sehr  grofs,  rosettig;  so  auf  trockenen  Wiesen, 
höheren  Bergen;  b)  P.  amblypteraKchb.  (als  Art).  Bl.  und  B.  wie 
bei  a,  aber  die  flügelartigen  Kb.  breiter,  fast  so  breit  als  die  Kapsel; 
)  P.  austriaca  Koch.     Bl.  kleiner, 


15^7.    Polygala  amara. 

a  Blumenkron^  im  Längsschnitt,   vergr. 

6    Staubblätterröhre    samt    den 

blättern,  noch  mehr  verffr. ;  c  Deckblätter 

Kelch  und  Stempel;  d  Frucht. 


bläulichwejUs  bis  fmilchweifs ; 
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flügelartige  Kb.  oft  kürzer  als  die  Kapsel,  und  zwar  mit  mehr  abge- 
rundeter Kapsel  (P.  austriaca  Beb  b.)  und  mit  mehr  keilförmiger  (P. 
uliginosa  Rchb.).    OBS.  herb.  Poly^alae  amarae. 

*1548.  F.  caleäreaV.  Schultz,  Kalk-K.  E,  0,10— 0,20;  Stämmchm 
sehr  verlängert;  obere  B.  lanztttlicb- linealisch;  flügelartige  Kb.  eiförmig, 
Snervig,  der  mittlere  Nerv  fast  von  der  Mitte  an  aderig-ästig,  die  boiten- 
nerven  auswendig  aderig,  die  Adern  ästig,  vielfach  netzig-verbunden; 
Kr.  blau,  rot  oder  weifs.  4  Kalkberge,  Wegländer.  Bisher  blofs  in 
Hessen  im  Kr.  Ziegenhain  unter  der  Hohenwarte  hinter  Lischeid,  in 
der  Rheinprovinz  auf  Kalkhügeln  bei  Saarbrücken,  Merzig  und  Gerol- 
stein, in  Luxemberg  auf  dem  Plateau  zwischen  WasserbiUig,  Mompach 
und  Lellig.  —  L»  (häufig  bei  Metz).  £•  Bd.  Bm.  (Pfalz :  Zweibrücken, 
Hornbach,  Blieskabtel).    Mai — Juni. 

b.   Traube  wenig(3— 5)blfltig,  zuletzt  seitenständig. 

1549.  F.  serpyll&cea  Weibe  (1826),  Queodel-K.  /Stengel  nieder- 
gestreckt,  dünn,  fädlich,  oft  sehr  ästig;  B.  lanzettlich,  untere  elliptisch, 
fast  gegenständig;  flügelartige  Kb.  elliptisch,  3ner>ig,  Nerven  an  der 
Spitze  durch  eine  schiefe  Ader  ineinanderfliefsend ,  öeitennerven  aus- 
wendig aderig,  Adern  ästig,  netzi g -verbunden ;  Kr.  hellblau.  2|.  Torf- 
haltige  Wiesen,  Heiden,  grasiger  Waldboden.  Im  webtlichen  und  nord- 
westflehen Teile  des  Gebietes,  aber  auch  bei  GreifswalJ,  bei  Helm- 
stadt, bei  Altenberg  in  Sachsen,  Thüringen,  bei  Teplitz.  —  E.  (Vogesen). 
Bd.  W.Brn.    Mai.    Juni— Herbst.    P.  depressa  Wenderoth(1831).. 

B.   Vorderes  Krb.  4lappig. 

1550.  P.  Cbamafboxns  L.,  buchst lättrige  K.  Stengel  halb- 
stratLchig,  ästig,  aufstrebend,  0,10—0,20  lang;  B.  lederartig,  lunzetüich 
oder  elliptisch,  stachelspitzig,  untere  kleiner,  verkehrt-eiförmig;  Blstiele 
blattwinkel-  und  endständig,  meiät  2blütig;  K.  u.  Kr.  gelb,  selten  purpurn. 
1^  Heiden,  Wälder,  selten.  In  Böhmen  nur  im  westlichen  Teile»  von 
Prag  bis  ins  böhmische  Erygebirge  zerstreut;  in  Sachsen  bei  Plauen 
an  der  Holzmühle  und  zwischen  Ki  ieschwitz  und  Voigtsgrün;  inThüiingen 
bei  Lobenstein  am  Gallenberge  und  Siechenberge.  —  Bd«  u.  W.  (Jura- 
gebiet, Baar,  Tuttlinger  Höhen. a. 0).  Bm«  (Ficütelgebirge,  fränkischer 
Jura,  Bayrischer  Wald,  Alpen).    April— Herbst. 

65.  Fam.    EÜPHORBIACEAE  Juss.,  Wolfsmilchgewächse. 

A.  Bl,  2-(8eltener  l-)häusig,  nicht  in  eine  Hülle  eingeschlossen,  in  geknftuelten 
Ähren  oder  Trauben;  K.  ohne  drüsige  Anhängsel    .    .    .    388.  Mercurialis. 

B.  Eine  ^  Glpfelbl.  und  viele  aus  nur  je  1  8tb.  bestehende  ^  Bl.  Yon  einer  ge- 
meinschaftlichen, kelchartigen.  4— öspaltigen  Hülle  (Becherhülle,  cyathium) 
umgeben,  deren  Zipfel  mit  4-5  kronblattartigen  drüsigen  Anhängseln  ab- 
weonsein;  Frkn.  meist  gestielt;  Blh.  fehlend 389.  Euphorbia. 

388.    MePCUridlis  (Trn.)  L.,  Bingelkraut  (XXII,  8). 

A.   Stengel  einfach,  stielrund ;  Kapsel  rauhhaarig.  ^ 

*tl551.  M.  perennis  L.,  Dauer-B.  H.  0,15—0,30;  B.  gestielt, 
eiförmig-länglich;  weibliche  Bl.  langgestielt.  2|.  Laubwälder,  besonders 
gebirgiger  Gegenden,  bäufig.    Apiil.    Mai. 

1552.  M.  ovata  Stern tier§  a.  Hopp«',  eiförmiges  B.  B.  sitzend 
oder  sehr  kurz  gestielt,  eiförmig;  sonst  wie  vor.  4  Nnr  in  Bm«  auf 
steinigen  Bergen  unter  Gebüsch  bei  Regensburg.    4pri?xJi^* 
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B.   Stengel  ästig,  vierkantig;  Kapsel  mit  spitzen  Höckern. 

*  1 1568.  M.  annna  L.,  jähriges  B.  H.  0,25—0,50;  B.  ei-lanzett- 
förmig;  toeibliche  Hl.  fast  sitzend,  ©  Bebaute  Orte,  Schutt,  zerstreut, 
weit  Läufiger  in  Gärten  als  Unkraut.    Juni— Herbst. 


1553.    Merourialis  annua. 

u  Blütenähre  der  männl.  Pflanze :  b  männl. 

Bl&te ;  c  weibl.  Pflanze ;  d  weibl.  Blüte ; 

e  Kapsel. 


1551.  1567.  1.  Euphorbia  Peplns. 

la  Blfltenbecher ;  16  weibliche  Bltlte  ans 
dem  Becher;  Ic  Kapsel. 

2.  Euphorbia  heliosoopia. 

Blütenbecher. 


389.   Euphorbia  L.,  Wolfsmilch  (XXI,  1). 

A.  Drüsen  der  Becherhülle  rundlich  oder  quer-oTal,  ganzrandig,  sehr  selten 

bei  £.  Gerardiana  auch  halbmondförmig, 
a.    S.  mit  vertieften  Punkten  oder  Grübchen. 

*  1 1554.   E.  helioscrtpia  L.,  sonnen  wendige  W.  H.  0,15—0,30; 

B.  verkehrt-eiförmig,  vorn  gebägt;  Trugiolde  Sstrablig,  Strahlen  2  bis 
Sgabelig,  mit  gal)eispaltigen  Äj^tchen ;  Kapsel  glatt.  ©  Bebauter  Boden, 
häufig.    Juni— Herbst.    Tithymalus  helioscopius  Scop. 

b.    S.  glatt;  Kapsel  mit  Warzen  besetzt. 

I.    Trugdolde  3    östrahlig. 
1.   B.  mit  herzförmigem  Grunde  sitzend. 

*tl556.  E.  stPicta  L.,  steife  W.  H.  0,30—0,60;  B.  spitz, 
von  8fer  Mitte  an  ungleich-kleingesägt,  verkeh rt- lanzettlich ,  mit  herz- 
förmigem Grunde  sitzend^  beiderseits  kahly  unterste  verkehrt-eiförmig, 
sehr  stumpf,  in  den  B^tifl  verschmäleit;  Vorb.  fast  3eckig- eiförmig, 
feingesägt,  Äste  der  8  — 5strabligen  Trugdolde  Bgabelig  mit  gabelspaltigen 
Ästchen;  Warzen  der  Kapsel  kurz  -walzenförmig ;  Fr.  nur  halb  so 
grofs  als  an  der  folgenden.  Augeblich  ©,  4  ?  Feuchte  Orte  in  Wäldern, 
Gebüsche,  Ufer,  stellenweise.   Am  häufigaten  im  Niederrhein-.  im  Main^, 
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Nahe-,  Saar-  und  Moseltale;  häufig  im  niederschlesischen  Odertale  bis 
Frankfurt,  ebenso  am  Olsauter  bei  Teschen,  am  Weichselufer  bei  Ustron 
und  am  Tul,  häufiger  im  südlichen  Teile  des  Gebietes;  zuweilen  ver- 
schleppt. Juni — September.  E.  foetida  Hoppe,  Tithymalus 
strictus  Kl.  u.  Gcke. 

*tl55B.  E.  platyphjllos  L.,  breitblätterige  W.  H.  0,30— 0,60; 
B,  lanzettlich,  nach  vom  etwas  breiter,  spitz,  von  der  Mitte  an  un«! leich- 
klein gesägt,  mit  herzförmigem  Grunde  sitzende  unter seits  feinhehaart^ 
unterste  verkehl t-eiförmig;  TrugJolden  8 — 5strahlig,  strahlen  Sgabelig, 
mit  gabelspaltigen  Ästchen;  Drüsen  gelb;  Warzen  der  Kapsel  fast 
halbkugelig.  ©  Äcker,  Gräben,  Dörfer,  zerstreut,  im  nördlichen  Ge- 
biet meist  fehlend.  Juli — Septbr.  Tithymalus  platyphyllos  Scop. 

2.   B.  am  Grunde  verschmälert,  kurzgestielt  od^r  sitzend. 

*  1 1567.  E.  dalcis  Jacq.,  siüse  W.  H.  0,25—0,50;  Wurzelstock 
kriechend;  Stengel  fast  stielrund;  £.  lanzettlich- länglich,  stumpf,  nach 
dem  Grunde  verschmälert,  ganzrandig  oder  vom  kleingesägt,  sehr  kurz 
gestielt;  Vorb.  am  Grunde  abqeschnitteny  3eckig;  Strahlen  der  3-  bis 
5strahligen  Trugdolde  einmal  2äpaltig;  Drüsen  anfangs  grünlich,  später 
schwarz-purpurrot;  Warzen  der  Kapsel  ungleich^  stumpf,  4  Schattige 
Laubwälder,  gern  auf  Kalk,  in  Mitteldeutschland  zerstreut,  in  der  Mark 
Brandenburg  bei  Beizig,  Niemeck,  Treuenbrietzen,  Luckenwalde,  Pots- 
dam und  Beeskow,  in  Westpreufsen  nur  um  Thorn  bei  der  Wolfs- 
mühle, bei  Pruska-Lonka  und  bei  Rudak,  in  Ostpreufsen  bei  der  Ober- 
försterei Purden,  Kr.  Allenstein;  häufiger  im  südlichen  Teile  des  Ge- 
bietes. April.  Mai.  £.  solisequaEchb.,  Tithymalus  dulcis  Scop. 

£.  angulata  Jacq.  (Tithymalus  angulatus  Kl.  u.  Gcke.) 
mit  scharf- kantig -gestreiften,  kahlen  Stengeln,  länglich -ovalen,  fast 
sitzenden,  blafbgrünen  B.,  3eckig-breit-eitÖrmigen  Vorb.  und  warzigen 
Kapseln,  findet  sich  an  verschiedenen  Orten  südlich  von  Prag. 

1558.  E.  verracosa  Lmk.,  warzige  W.  H.  0,30-0,50;  Wurzel- 
stock vielköpfig;  B.  länglich-eilörmig,  /ast  sitzend,  kleingesägt;  Vorb. 
elliptisch,  stumpf,  am  Grunde  verschmälert,  ku/rzgestielt ;  Strablen  der 
5strahligen  Trugdolde  3spaltig  und  noch  einmal  2spa]tig;  B.,  Vorb. 
und  Drüsen  gelblich;  Warzen  der  Kapsel  kurz,  walzig.  4  Unbebaute 
sonnige  Orte,  kalkliebend,  nur  im  südlichen  Gebiete;  einzeln  bei  Luxem- 
burg, im  Elsafs  (nicht  bei  Trier),  in  Sachsen -Weimar -Eisenach  (nur 
um  Ostheim  vor  der  Rhön),  in  Sachsen  -  Meiningen  (bei  Mfiningen, 
Römhild,  Hildburghausen  und  Heldburg),  in  Sachsen-Coburg  (nur  bei 
Königsberg  in  Franken),  sonst  in  Bd«^  W«,  Bm«  (häufig  z.  B.  bei 
Metten,  Würzburg  und  an  den  Hafsbergen).  Mai.  Juni.  Tithymalus 
verrucosus  Scop. 

E.  epithymoidesJacquin  mit  zottig-behaarten  Stengeln  undB. 
und  langen,  fadenförmigen  Warzen  an  der  Fr.  ist  bei  Aigenbach  un- 
weit Landshut  gefunden. 

II.   Trugdolde  vielstrahlig.  | 

*  1 1Ö50.   E.  palastris  L.,  Sumpf- W.    Stengel  1,00—1,25  hoch,    | 
einer  kleinen  Weide  ähnlich,  mit  unfruchtbaren  Äbten ;  B.  lanzettlich,    i 
sitzend,  fast  ganzrandig,  kahl;  Vorb.  elliptisch,  stumpf,  nach  dem 
Grtmde  verschmälert,  sitzend;  Drüsen  braungelb.    2|  Feuchte  Wiesen, 
Ufer,  zerstreut    Mai.    Juni.    Tithymalus  paluMer  Lmk. 
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o.  S.  glatt;  Kapsel  glatt  oder  feinpunktiert. 

t  1560.  E.„proe6ra  MB.,  hohe  W.  H.  0,50—0,80;  SUngel  mit 
unfruchtbaren  Ästen;  B.  sitzend,  länglich-lanzettlich,  vom  Meingenögt, 
beiderseits  behaart,  zuletzt  last  kalil;  i  orb,  oval,  stumpf;  Drü.sen  gelb ; 
Kapsel  kahl,  seltener  behaart.  2|.  Sonnige  und  steinige  Wallpktze. 
Nur  in  Scblesien  bei  Brocke  anweit  Breslau,  um  Oblau  bi'i  Seit'ersdorf, 
Grudscbütz  bei  Opptln,  Katscher,  Geier^beig  und  in  Böhmen  bei 
Podiebrad,  Kuttenberg.  Dymokur,  Grofs-Wossek.  —  Brn.  (llzleiten  bei 
Passau).  Juni.  E.  pilosa  L.  z.  T.,  E.  villosa  W.  u.  K.,  Tithy- 
malus  procerus  Kl.  u.  Gcke. 

*  lo61.  E.  Gerardiaiia  Jaiq.,  Gerards  W.  H.  0,15—0,30; 
Stengel  ohne  unfruchtbare  Äste;  B.  bläulithgrüny  linealisch-lanzettlich, 
ganzrandig,  ganz  kahl;  Vorb.  Seckig-ei/örmig ,  querbreiter  y  staciiel- 
spitzig;  Diüsen  gilb,  zuweilen  halbmondföiuiig.  %  Hügel,  Wtg^,  auf 
Kalk  und  Sand,  sehr  zer>treut.  Im  guizen  Kheintal  häufig,  Main- 
gegend, Franken,  Westfalen,  am  Eibeuter  von  Böhmen  bis  unterhalb 
Dresden  häufig,  ebenso  bei  Halle  a.  S.  und  Einleben,  in  Thüringen 
im  ünstruttale,  bisweilen  verschleppt.  Juni.  Juli.  Tithymalus 
Gerardianus  Kl.  u.  Gcke. 

B.    Drüsen  der  Becherhülle  halbmondförmig  oder  2hOrnig. 
a.   S.  glatt;  Vorb.  am  Grunde  zusammengewachsen. 

*tl562.  E.  aniy^daloides  L.,  Mandel -W.  H.  0,30—0,60;  B. 
verkehl t-eilörmig-läiig!ich,  in  den  Blatt- ti«!  verschmäleit,  weichhaarig; 
Kapseln  kahl,  teinpiuiktiert.  2i  Lichte  Wal  «i  Intze,  selten.  Hhein-, 
Main-,  Mosel-  und  Saargibiet,  Eifel  (Malmedy),  Böiimen  (Landskron, 
Leitomyschl,  Potenstein,  Chrudim,  Caslau),  Schlesien,  Westtalen  (Heinser 
Klippen),  Harz,  südl.  Hannover,  Eichsteld,  Ihliring^'U  (Sondershausen, 
Lohra),  häufiger  im  südlichen  Gebiete.  April.  Mai.  E.  silvatica 
Jacquin,  Tithymalus  amygdai.  Kl  u.  Gcke. 
b.  S.  glatt;  Vorb.  frei. 
I.   B,  gleichbreit  oder  über  der  Mitte  am  breitesten. 

*tl508.  E.  Cy|.ari88ia8  L.,  Oypressen-W.  H.  0,15— 0,30;  Ä 
schmäl-linealtsch,  ganzrandig,  kahl;  Vorb.  eirautenförmig,  ganzrandig; 
Drüsen  wachsgelb;  Kapsel  tein-punktiert-rauh.  U  Triften,  \Veg«ränder, 
Sandtelder,  meist  häufig,  im  nördlichen  Gebiete  seltener.  April.  Mai. 
Tithymalus  Cyparissias  Scop.  Die  Unterseite  derB.  ist  oft  mit 
einem  Blattpilze  (Aecidium  Euphorbiae  Persoon)  besetzt,  wo- 
durch die  B.  kürzer,  aber  breiter  werden,  die  Stengel  verkrüppeln 
und  unfruchtbar  bleiben. 

*fUU.  E.  Esnia  L.,  8-harfe  W.  H.  0,30-0,60;  B.  über  der 
Mitte  am  breitesten,  linealisch-lanzettlich  oder  lanzettlich ,  nach  dem 
Grunde  keilförmig-vei  schmälert ;  sonst  wie  vor.  21.  Sandijie  Triften,  Wege- 
ränder, meist  nicht  selten,  mit  Ausnahme  des  südwe^süichen  Gebietes. 
Mai — Juli.  Tithymalus  Esula  Scop.  Ändert  ab:  li)  pinifolia 
Lmk.  (alsArt,  E.  pseudocyparissias  Jordan).  Tracht  von  E.  vir- 
gata,  aber  niedriger  und  fast  grasgrün;  Stengel  ästig;  B.  sämtlich 
linealisch-lanzettlich,  spitz;  Kapsel  schwach  warzig  punktiert;  so  im 
Elbegebiet  von  Böhmen  bis  Magdeburg  und  in  der  Rheinebene. 
II.  B.  unter  der  Mitte  um  breitesten,  von  da  an  nach  der  Spitze  allmählich 
verschmälert. 

1565.  E.  vipgata  W.  u.  K.,  Ruten- W.  H.  0,30-0,60;  Wurzel- 
•**'>ck   senkrecht  hinabsteigend;   B,  graugrün y   Unealisch-lanzettlichy 
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plMzlich  in  den  kurzen  Stiel  verschmälert,  tnü  sehr  spüztrinkeliq-ah- 
gehenden  Seitennerven,  glanzlos  oder  schwach- fettglänzend ;  Vorb.  herz- 
förmig-3ei'kig,  querbreiter,  stachelsjiitzig;  Kapsel  punktiert-rauh.  4 
Ackerränder,  Wiesen,  Wrge,  selten,  bisweilen  verschleppt  In  Böhmen. 
—  Bd.  (Rheinweiler),  in  Bm.  bei  Nördlingen  und  Passau.  Mai  bis 
Juli.     Tithymalus  vireatus  Kl.  u.  Gcke. 

fieee.  e.  I6dda  W.  n.  K.,  glänzende  W.  H.  0,30—1,00; 
Wurzelstock  wagerecht;  B.  lametüich  oder  linealisch-lanzettlich,  mit 
breitem  oder  fast  herzförmigem  Grunde  sitzend,  oberseits  glänzend,  kahl, 
Seitf^adem  sämtlich  kurz,  zum  Bande  verlaufend  und  dort  netzig- 
verbunden ;  Vorb.  rautenförmig  oder  fast  Beckig-eiförmig,  so  breit  als 
lang,  kurzbespitzt;  Kap^el  punktiert-rauh.  2).  Anger,  Flufbufer,  zwischen 
Weidengebüsch,  nur  im  östlichen  Gebietsteile.  In  Böhmen  an  der 
Elbe,  besonders  bei  Podiebrad,  in  Schlesien  am  Oderufer  bei  Breslau 
häufig,  ebenso  bei  Glogau,  Wohlau,  Ohlau,  Beuthen,  Neuzelle  in  der 
Lausitz,  Frankfurt  a.  0.  und  stellenweise  bei  Oderberg,  in  Posen  im 
Weichsel-  und  Warthetale,  bei  Meseritz;  in  Westpreufsen  nur  im 
Weichseigebiete  bei  Thom,  Kulm,  Schwetz,  Graudenz,  Marienwerder, 
Mewe,  Montaner  Spitze,  Marienbnrjr,  Wengern  an  der  Nogat  uhd  bei 
Danzig  am  Weichseldamme.  —  Brn«  (Landshut,  Moos  bei  Plattiing). 
Juni.    Juli.    Tithymalus  lucidus  Kl.  u.  Gcke. 

Euphorbia  agraria  MB.  (Tithymalus  agrarius  Kl.  u. 
Gcke.)  ist  hin  und  wieder  verschleppt. 

o.   S.  runzlig,  knotig  oder  grubig;  B.  zerstreut. 
1.   B.  gestielt,  verkehrt-eiförmig  oder  rundlich. 

*tl6ß7.    K.  PepliiR  L.,  Garten- W.    H.  0,10-0,25;  Äste  der 

Sstrahligen  Trugdolde  wiederholt  2spaltig;  Vorb.  eiförmig;  Kapsdam 

Bücken  mit  2  schwachgeflügelten  Kielen.    ©  Gemüsefelder,  Gartenland, 

gemein.    Juli— Oktober.    Tithymalus  Peplus  Gaertn. 

2.    B.  sitzend,  lanzettlich  oder  linealisch. 

*  Vorb.  nierenfOrmig,  quer  breiter. 

1668.  E.  segetalis  L.,  Saat-W..H.  bis  0,30;  B.  bläulichgrün, 
linedlisch,  zugespitzt,  Ktachelspitzig ;  Äste  der  ÖstraJiligen  Trugdolde 
wiederholt  2öpaltig.  ©  Selten  eingeschleppt.  Juni.  Juli.  Tithy- 
malus segetalis  Kl.  u.  Gcke. 

*  *  Vorb.  so  lang  oder  länger  als  breit. 

*tl669.  E.  falcat»  L.,  Sic  el-W.  H  OfiS-0,20',  B.lanzettlich, 
am  Grunde  verschmälert,  spitz  oder  zugespitzt,  imtere  spateltörmig; 
Vorb.  schief-rnuten-äförmig ,  stachelspitzig;  Kapsel  glatt;  Äste  der 
Sstr ahligen  Tru^gdMe  wiederholt  2spaltig.  ©  Unter  der  Saat,  selten 
und  oft  unbeständig.  Kheinfläche  von  Speyer  und  Mainz  bis  Neuwied 
stellenweise,  bei  Krenznach,  in  Thüringen  bei  Weimar,  Franken  hausen, 
Bibra,  zwischen  der  Grammmühle  und  Schallenburg  unweit  Weif^ensee, 
in  Böhmen  beiTeplitz,  Bilin,  Lobositz,  Leitmeritz,  Haudnitz,  Podiebrad, 
selten  bei  Prag;  in  Schlesien  bei  Oppeln.  —  Bd.  (Schaff hausen,  Rohr- 
hof bei  Schwetzingen).  Bm.  (Augsburg,  Pfalz)L  Juli— Okt.  Tithy- 
malus falcatus  Kl   u.  Gcke. 

♦  t  lß<0.  E.  exigiia  L.,  kleine  W.  H.  0,08—0,20;  B.  linealisch; 
Vorb,  aus  herzförmigem  Grwnde  linealisch,  spitz;  sonst  w.  v.  0 
Lehmige  Äcker,  Brachen,  meist  häufig.   Juni — Oktober.  Tithymalus 
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d.   S.  runzlig;  B.  kreuzweis-gegenständig,  sitzend. 

1571.  E.  L&thjris  L.,  kreuzblättrige  W.  H.  0,60-1,00;  B, 
länglichUnealisch,  sitzend ^  die  oberen  am  Grunde  herzförmig;  Kapseln 
sehr  grofs,  runzlig.  ©  In  Südeuropa  einheimisch,  bei  uns  nur  in 
Gärten  und  verwildert.    Juni— Aug.    Tithymalus  Lathyris  Scop. 

Euphorbia  humifusa  Willd.  (Anisophyllum  humifusum 
Kl.  u.  Gcke.),  mitNebenb.,  ist  hin  und  wieder  verschleppt  und  ein- 
gebürgert (am  meisten  in  botanischen  Gärten). 

Bastarde :  £.  Cyparissias  x  Esula,  E.  Cyparissias  x  Gerardiana  (?), 
E.  Cyparissias  x  lucida,  E.  Esula  x  lucida,  E.  Esula  x  palustris. 

66.  Farn.    CALLITRICHACEAE 
Link,  Wassersterngewächse, 

390.   Callitriche  L,,  Wasserstern 
(XXI,  1  oder  I,  2). 

A.      B.    am    Grunde     verschmälert     oder 

linealisch,    die    obersten   meist   zu   einer 

Bosette  gehäuft. 

*  t  1572.  C.  stagnalis  Seopoli, 
Teich- W.  Stengel  0,05—0,25;  Gr. 
bleibend,  aufrecht  oder  abstehend;  Fr. 
zusammengedrückt-kreisrundj  mit  breit- 
flügeUg-gelcielten  Kanten,  4  Bäche, 
Gräben,  Pfützen,  meist  häufig.  Juni  bis 
Oktbr.  C.  cophocarpa  Sendtner. 
Die  B.  sind  bei  der  Hauptform  sämtlich 
rundlich-verkehrt-eiförmig  oder  spatei- 
förmig, die  Abart  b)  platycarpa 
K  u  e  t  z  i  n  g  (als  Art)  hat  dagegen 
linealische  untere  und  verkehrt -ei- 
förmige obere  B. 

C.  obtusangula  Le  Gall  (Fr. 
grofs,  länger  als  breit,  auf  dem  Rücken 
sehr  wenig  gewölbt,  mit  seichter  Längs- 
furche und  abgerundeten  Kanten)  wurde 
irrtümlich  bei  Bremen  angegeben. 
*tl573.  C.  vernalis  Knetzing,  Prühlings-W.  Untere  B. 
linealisch,  obere  verkehrt- eiförmig;  Deckb.  etwas  gebogen;  Gr.  aufrecht 
oder  abstehend,  meist  vor  der  Fr.reife  abfallend ;  Fr.  länger  als  breit, 
mit  sehr  schmalflügelig-gekielten  Kanten.  7\.  Wie  vorige  und  die  folgende. 
Mai— Oktober.  C.  verna  L.  umfafst  aufser  dieser  auch  die  vorige  und 
folgende;  C.  minima  Hoppe  (C.  caespitosa  Schultz)  ist  eine 
kleine  Landform  mit  oft  sämtlich  breit-linealischen  B.,  häufig  auf 
feuchten  Waldwegen  auch  gröfser  und  einjährig;  C.  stell  ata  Hoppe 
eine  Wasserform  mit  ovalen,  weniger  ausgerandeten  oberen  B.;  C.  inter- 
media Hoppe  eine  Wasserform  mit  deutlich  ausgerandeten  B.;  C. 
angustifolia  Hoppe  eine  Wasseiform  mit  sämtlich  linealischen  B. 
*tl57^.  C.  hamulata  Kiietzing,  hakiger  W.  Deckb.  kreis- 
sichelförmig, an  der  8pirze  hakenförmig;  Gr,  sehr  lang,  zurückgehrümmt, 
bald  verscTmindend;  Fr.  quer  breiter,  mit  schwachen,  kaum  geflügelten 
Tanten.    4  Wie  vor.    Juni-Sept.  Digtizedby Google 


1572.    Callitriolie  stagnalis. 

aa  Lauhblättor;  b  männliche,  c  weib- 
liche Blüte :  d  Frucht ,  bei  €  quer- 
durchschnitten. 


CdUitriche.  —  Buxub. 
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B.    B.   sAmtlich  linealisch,   am  Grunde  etwas  breiter,   an  der  Spitze  aus- 
geschnitten; obere  B.  nie  zu  einer  Rosette  gehAuft. 

1575.  C.  aatamBalis  L.,  Herbst- W.  Kanten  der  Fr.  hreit- 
fiugdig-geMelt  4  Stehende  und  langsam  fliefsende  Gewässer,  stets 
unter  dem  Wasser,  am  häufigsten  im  nördlichen  Gebiete.  Hannover, 
Hamburg,  Holstein,  Schleswii?,  Lauenburg,  Mecklenburg,  Pommeni, 
Posen  und  Brandenburg,  in  Westpreufsen  in  der  Nähe  von  Bereut  in 
▼ielen  Seen,  femer  bei  Karthaus,  Danzig,  Dt.  Krone,  in  Ostpreufsen 
bei  Orteisburg,  Alienstein  und  Königsberg.  —  Bm.  (kleiner  Arbersee 
im  Bayrischen  Wald).  Juli— Oktbr.  C.decussataLink,C.  virens 
Goldbach,  C.  truncata  Auct.  (nicht  Gussone). 


1576.    Buxus  sexnpervirens. 

ü  männliche,  5  weibliche  BIflte;  cläntrs- 

durchscfanittene  weibliche  Blüte;  e  aaf- 

gesprungene  Kapsel;  /  Same. 


1677.    Empetrum  nigrum. 

a  ZweifT  mit  männl.,  r  mit  weiM.  Bl fiten ; 
6  m&nnl.  Biate,  d  weibl.  von  der  Rflclc-, 
e  von  der  Vorderseite;  /  Fruchtzweig; 
g  Fracht  geöffnet,  h  im  Querschnitt ;  t  Same . 


67.  Familie.    BUXACEAE  Kl.  u.  Garcke,  Buchsgewächse. 
391.    Buxus  (Tourn.)  L,  Buchs,  Buchsbaum  (XXI,  4). 

*1676.  B.  8einpervlren8  L.  H.  0,15—0,30;  B.  lederartig,  ei- 
förmig oder  elliptisch;  B.ötiele  gewimpert;  Bi.  achsei  stand  ig ;  Bih. 
gelbhcbgrün ;  Staubbeutel  herz-pfeiliörmig.  1^  Gebirgige  Orte  im  Mosel- 
tale von  Bernkastei  bis  Alken,  am  häufigsten  bei  Bertrich,  auch  auf 
Hügeln  im  E,  (Illfurt,  Altkirch,  Pfirt)  und  in  Bd.  bei  Grenzach,  Höll- 
steig und  Eschbach  bei  Freiburg,  aber  nicht  in  Thüringen,  dagegen 
häufig  in  Anlagen  und  Gärten.    März.    April.  ^         . 
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68.  Fam.    EMPETRACEAE  Nuttall,  Krähenbeergewächse. 
392.    timpetrum  (Tourn.)  L.,  Krähenbeere  (XXII,  3). 

*tlß77.  E.  Pigrnm  L.  Stengel  0,30-0,50  lang,  niederliegend,' 
stark  verzweigt;  h.  sehr  kurz  gestielt,  linealisch,  unterseits  weifs- 
gekielt,  hohl;  Blh.  hlafbkarminrot;  Beere  schwarz.  1^  Feuchte  Torf- 
moore, Kiefernwälder,  steinige,  felsige  Orte,  sehr  zerstreut.  Iserwiese, 
Riesengehirge,  Gesenke,  höchstes  Erzgebirge,  Brocken,  Rhön,  Thüringer 
Wald  am  Schneekopf,  Beerberg  und  bei  Oberhof,  in  Brüchen  der  Eifel: 
(Jünkerath,  Hohes  Venn)  und  vom  Niederrhein  und  Westfalen  durch 

Niedersachsen  (auch  zwischen 
Helmstedt  und  Walbeck,  Gif  hörn, 
Drömling)  und  das  ganze  nörd- 
liche Flachland  bis  Ostpreufsen.  — 
£•  (Vogesen:  von  der  Schlucht 
bis  zum  Wdfsen  See).  Bd.  und 
W.  (Schwarzwald).  Bm.  (Berg- 
gegenden und  Alpen).  April.  Mai. 

69.  Fam.  ANACARDIACEAE 

Lindley(Terebinthaceae  DC), 

Terebinihengeuächse    (V,    3 

bez.*  XXni). 

A.  B.  unpaarig  -  ffeüedert.      Gr.    und 
N.  ±  endständig  an  der  Fr. 

393.  Rhus. 

B.  B.  ungeteilt.    Or.  und  N.  seitlich 
un  der  Fr 394.  Cotiuus. 

393.Rhus(Tourn.)L.,Sumach. 

1578.  Rh.  Toxicod^ndron  L., 
Gift-S.  H.1,75— 2,50;  jB.S^oÄZt^, 
langgestielt ,    Blättchen    eitormie, 
ganzrandig  oder  gezähnt ;  Bl,  viet- 
1Ö80.   Cotlnus  Coggygria.  ^^'^9f  Kr.  grünlich.   ^  Stammt  aus 

a  ganze  Blüte,  6  dieselbe  ohne  Kronblätter;   Nordamerika,  jetzt  bisweilen   in 
c  Staubblatt;  d  Teil  d»*r  Blütenrispe  zur   Anlagen  angepflanzt  und  verwil- 

Pnichtzeit;  e  Fr^ucht^/^Wnquerschnitt,    ^^^      j^^j     j^^^     Giftig.    OBS. 

folia  Toxicodendri. 
1579.  Rfa.  typfaina  L.,  Hirsolikoiben-S.,  Essigbaum.  H.  2,00 
bis  5,00;  B.  vfipaarig-gefiedert.  Blättchen  sitzend,  lanzettlich,  zugespitzt, 
gesägt,  unterseits  fein-behaart,  B.spindel  ungeflügelt;  Zweige  wollig;  Bh 
vielehig ;  Kr.  grünlichgel  b ;  Fr.  rauh,  rot.  5  stammt  aus  Nordamerika,  jetzt 
in  Anlagen  häufig  angepflanzt.  Juni.  Juli.  R  h.  v  i  r  i  d  i  f  1  o  r  a  P  o  i  r  e  t. 


394.    CÖtinus  (Tourn.)  Scop.,  Pertickenbaum. 
1680.    C.  roggygria  Scop.,  Perückentaum.     H.   1,75- 


-2,50; 


B.  eifffnrh,  verkehrt -eiförmig,  ganzrandig,  kahl;  BL  vielehig;  die 
meisten  Bl.stiele  unfruchtbar,  zuletzt  abstehend-behaart;  Kr.  grünlich. 
^  Stammt  aus  dem  Süden;  im  Gebiete  häufig  in  Anlagen  angepflanzt. 
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Juni,    Juli.    Rhus  Cotinus  L.,  C.  Coccygea  C.  Koch.    Giftig. 
OBS.  cortex  Cotini. 

70.  Familie.  AQÜIFOLIACEAE  DC,  Ä^6cAeicÄewflrew;äcA5e. 
395.  Hex  L.,  Stecheiche,  Stechpalme  (IV,  4). 
*  1581.  I.  AQülfolinm  L.,  Hülsdorn.  H.  1,00—7,00;  B.  eiförmig, 
spitz,  kahl,  glänzend,  dornig-gezähnt  oder  ganzrandig  und  mit  einem  Dorne 
endigend;  Bl.stiele  blattwinkelständig,  reichbltitig;  Kr.  weifs;  Fr.  rot. 
1^  Wälder,  Bergtriften.  Von  Aachen  durch  die  ganzeRheinprovinz,  West- 


1681.    Ilex  Aquifolium.  1682.    Evonymus  europaea. 

a  Eeleh;  6  Blüte;  c  Stempel;  d  Früchte,        «Kelch;  h  Vorderseite,  c  Rückseite  der 
bei  ^  1  qnerdnrchscbnitten.  Blüte;    d   Stempel  und  Scheibe;    e  un- 

reife, /  reife  Kapsel ;  g  Same. 

falen  und  Hannover,  Oldenburg  nach  Holstein,  Schleswig,  der  Altmark 
(auch  bei  Weferlingen  unweit  Helmstedt),  Priegnitz,  Mecklenburg,  Neu- 
vorpommern bis  Rügen  und  der  Greifswalder  Oie  meist  in  Menge.  —  E. 
(Vogesen,  Hagenauer  Wald,  im  Jura).    Bd»    W.    Bm.    Mai.    Juni. 

71.  Familie.     CELASTRACEAE  R.  BR.,  Celastergewächse, 

396.    Evonymus  (Tourn.)  L.,  Pfaffenkäppchen  (V,  1). 
*  1 1582.  E.  enropaea  L.  z.  T.,  europäisches  Pf.,  Spindelbaum. 
H.  2,00—3,00;  B.  elliptisch-lanzetthch,  kleingesägt;  Äste  dkcmtigj  glatt; 
Krb.  Zän^Kc/i,  hellgrün;  -fiTopaeZt*  meist  41appig,  stumpf  kantig,  flügellos, 

.8,  einhüllend,  ovange.    5  W^^^' 


rosenrot;  S.  weiCs;  Mantel  den  ganzen. S, 
ränder,  Gebüsche,  Hecken.    Mai.    Jiini. 

Garcke,  Flora.    20.  Aufl. 


E.  % 


)!Jitl^fy<£^  Scopoli 
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1 1588.  E.  vernicösa  Scopoli,  warziges  Pf.  H.  1,25—2,50;  ÄsU 
stidrund,  warzig;  Krb.  rund  licht  grün,  mit  feinen  blutroten  Punkten; 
S.  schwarz;  Mantel  den  halben  S,  bedeckend^  blutrot;  sonst  wie  vor. 
1^  Nur  m  Laubwäldern  hügeliger  Gegenden  des  östlichen  Gebietes. 
Böhmen  (St.  Ivan,  St.  Prokop,  Karlstein),  Schlesien,  Posen  und  West- 
preufsen,  von  Tachel  bis  an  die  Weichsel  hin  und  wieder  (Lindenbuscher, 
Wilhelms  walder,  Münsterwalder  Forst),  östlich  davon  häufig.  Mai.  .luni. 

1584.  E.  latifolia  ScO|M»li,  breitblättriges  PI.  H.  2,50—5,00; 
Äste  stielrundf  eticas  zusammengedrücJctj  glatt;  B.  länglich  elliptisch, 
kleingesägt;  Krb.  rundlich,  grünlich,  mit  roten  Rändern;  Kapseln  meist 
51appig,  geflügelt-kantig y  purpurrot;  Mantel  den  S.  ganz  einhüllend^ 
orange.  %  Gebirgswälder  Süddeutschlands  und  aufäerdem  in  Anlagen 
bisweilen  ar  gepflanzt.  In  Ostpreufsen  im  Rothebuder  Forst  (Kr.  Goldap) 
und  bei  Wensöwen  (Kr.  Oletzko)  eingebürgert.  —  W.  (z.  B.  Lauren- 
tal bei  Weingarten,  lUertal  bei  Mooshausen).  Bm«  (Alpen  und  Hoch- 
ebene).   Mai.    Juiii. 

72.  Fam.  STAPHYLAEACEÄE  Bartliog,  Pimpemufsgew. 
397.  Staphylaea  L.,  Pimpernufs  (V,  3). 
1 1585.  St.  pinnata  L.,  gefiederte  P.  H.  3.00—6,00;  B.  ge- 
fiedert, mit  5 — 7  länglich-lanzettlichen,  gesägten,  kahlen  Blättchen;  Bl. 
traubig;  Kr.  wei^^lich;  Kapsel  häutig,  aufgeblasen,  rundlich.  %  Wild 
nur  in  felsigen  Laubgehölzen  des  schlesischen  Vorgebiig'^s  bei  Bolken- 
hain  (Kohlig»*,  Petersgrund),  Schönau,  in  Böhmen  am  Ghotobusch  bei 
Krineö  und  im  Moldautal  südlich  von  Prag,  weit  häufiger  in  Anlagen 
und  Hecken  angepflanzt  und  verwildert.  —  Bd.    Bm«    Mai.    Juni. 

73.  Familie.     ACERACEAE  DC,  Ahorngewächse. 
398.   Acer  L.,  Ahorn  (Vm,  1). 

A.   Stb.  der  mannlichen  Bl.  doppelt  so  lang  als  die  Kr. 

*tl586.  A.  Fsenduplätanns  L.,  Berg-A.  H.  20,00—25,00; 
B,  h  and  förmig '5-,  selten  Slappig,  unter  seits  graugrün,  Lappen  zu- 
gespitzt, ungleich -gekerbt-gesägt.  Buchten  spitzwinkelig;  Trauben 
hängend,  verlängert;  Kr.  klein,  grün;  Flügel  etwas  abstehend.  % 
Schattige  Bergwälder;  fehlt  spontan  im  NW  und  in  Schleswig-Holstein, 
findet  sich  aber  im  ganzen  ostelbischen  Tief  lande.  Mai.  Juni.  Ändert 
ab:  b)DittrichiiOrtmann  (als  Art).  Flügel  gegen  die  Spitze  bogig 
gekrümmt,  breiter;  so  bei  Krummhübel  im  Kiesengebirge. 

"'lös?.  A.  monspessolaiinm  L.,  dlappiger  A.  U.  2,50— 8,00;  £. 
handförmig-Slappig,  unterseits  graugrün,  Lappen  stumpf,  ganzrandig 
oder  etwas  geschweift;  Ehensträufse  hängend;  Kr.  gelbgrün;  Flügel 
vorwärts-gerichtet,  etwas  abstehend.  5  Sonnige,  warme  Felsenabhänge 
des  Nahe-,  Mosel-  und  Rheintales,  nördlich  bis  Koblenz,  im  Elztale 
bis  zum  Schlosse  Pyrmont,  im  Üstale  bis  Bertrich  hinaufsteigend;  im 
Lahntale  bei  Holzappel;  bei  Würzburg;  in  der  Pfalz  auf  dem  Donners- 
berg sehr  gemein,  auch  bei  Grünstadt  und  Kalistadt  ApriL  Dem 
A.  campestre  L.  ähnlich. 

B.    Stb.  der  männlichen  Bl.  so  lang  als  die  Kr. 

*  1 1588.  A.  ulatanoides  L.,  Spitz- A.  H.  20,00—25,00;  JB.  hand- 
förmig -rundbuchtig- gelappt,    beidersäts  gleichfarbig, ^^f^ fein   zu- 
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gespäzten,  8-5zätmigen  Lappen;  Ebensträufse  aufrecht;  Kr.  gelbgrün; 
Flügel  wagerecht-ausgespreizt.  6  In  Wäldern  der  niedrigeren  Gebirge 
und  der  Ebene,  fehlt  aber  in  NWD.    April.    Mai. 

* 1 15S9.  A.fampeKtre L., Feld-A., Massholdep.  H. 2,e50— 10 00; 
B,  hand förmig  -  ölappig,  unter seits  weichhaarig,  Lappen  stumpßich, 
2—3lappig  mit  stumpfen  Läppchen  oder  ganzrandig,  der  mittlere  stets 
stumpf-Slappig,  Buchten  spitz;  Ebensträufse  aufrecht;  Kr.  grün;  Flügel 
wagerecht-ausgespreizt.  J  In  Wäldern  und  Gebüschen,  fehlt  aber  in  Ost- 
preufsen  als  Waldbaum.    Mai.    Ändert  ab  mit  korkig-geflügeiten  Ästen. 


1586.    Staphylaea  pinnata. 

a   Bl&te;    b    Staubblätter   und   Stempel; 

c   Stempel    u.    Scheibe;    d  aufgeblasene 

Kapsel;  eSame,  vergr. 


1689.    Aoer  oampestre. 

a  Bückseite,    b  Vorderseite   der   Blüte; 
c  Längsschnitt  durch  dieselbe;  fi?  Stempel 
und   Staubblätter,    vergr.;   e   die   Spalt- 
Flügelfrucht. 


Acer  tataricum  L.,  A.  saccharinum  L.,  A.  dasycarpum 
Ehrhart,  A.  rubrum  L.  und  A.  Negundo  L.  (Negundo  ace- 
roides  Moench)  finden  sich  bisweilen  in  Anlagen  angepflanzt. 


74.  Fam.    HIPPOCASTANACEAE  DC,  Rofskastanimgew. 
399.    Aesculus  (oder  Esculus)  L.,    Eofskastanie  (VIT,  1). 

1690.  A.  Hipppfastanmn  L.,  gemeine  B.  H.  20,00—25,00;  B. 
7-  oder  Sfingerig ,  mit  verkehrt  -  ei  -  keilförmigen ,  gesägten  Blättchen; 
Kr.  weifs,  mit  roten  oder  gelben  Flecken;  Kapsel  igelstachelig.  % 
Stammt  aus  Nord  -  Griechenland  (nicht  aus  Ostindien)  und  ist  jetzt 
überall  an  Alleen  und  Wegen  angepflanzt.    Mai.    Juni?^^^!^ 
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Bahaminaceae.  —  Bhamndceae, 


Aesculus  Pavia  L.  (Pavia  rubra  Lmk.)  mit  schmutzig-pur- 
purnen und  Aesc.  flava  Aiton  (Pavia  flava  DC.)  mit  hellgelben 
Bl.,  beide  aus  Nordamerika  stammend,  und  der  Bastard  Aesc.  Hippo- 
castanum  x  Pavia  (A.  carnea  Willd.)  mit  hellroten  BL  in  Gärten 
als  Zierbäume  hin  und  wieder  aqgepflanzt 


75.  Farn.  BALSAMINA CEAE  A.  Rieh.,  Bälsaminengewächse. 

400.    Imp&tiens  L.,  Springkraut  (V,  1). 

*  1 1501.  1.  Noli  täligere  L.,  echtes  Sp.,  Bühr-mich-nicht-an. 
H.  0,30—0,60;  btengel  sättig,  an  den  Gelenken  angeschwollen;  B.  ei- 
förmig, grobgesägt;  Bl.stiele  3— 4blütig,  kürzer  als  das  B.-  Bl.  hängend-, 
Kr.  zitronengelb,  innen  rot-punktiert;  Sporn  an  der  Spitze  zurück- 

gebogen,  ©  Feuchte  Waldstellen, 
Erlenbrüche,  schattige  Quellen 
und  Gräben.    Juli.    August. 


1690.    Aesculus  Hippocastanum. 

a  Kelch  u.  Staubblätter  einer  männliclien, 
c  Kelch,  Staubblätter  und  Stempel  einer 
zweigeschlechtigen  Blüte;  6  Kronblätter: 
d  Stempel ;  e  Kapsel ;  /  Samenquerschnitt. 


1591.    Impatiens  Noli  tangere. 

a  Kelch  mit  Staubblättern  und  Stempel ; 
b  Blüte;  c  Stempel;  d  unreife,  e  reife 
und    elastisch   aufspringende    Kapsel. 


1592,  1.  papviflopa  DC-,  kleinblütigesf  Sp.  H.  0,25—0,60; 
J^L  aufrecht j  klein,  in  lockeren,  wenigblütigen  Trauben ;  Kr.  hellgelb ; 
Sporn  gerade;  sonst  w.  v.  ©  Stammt  aus  der  Mongolei;  jetzt  an 
vielen  Orten  verwildert.    Juli.    August. 

I.  glanduligeraKoyle,  eine  beliebte,  aus  Ostindien  stammende 
Zierpflanze  mit  grofsen,  schön  violettpurpumen  Krb.,  verwildert  hin 
'md  wieder.  ^         i 
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76.  Familie.    RHAMNAGEAE  R.  Bf.,  Kreuzdomgewächse. 
401.    Rhamnus  (Tourn.)  L.,  K^reuzdorD  (V,  1). 

A.    Eurhamnus  Dippel.  BI.  iinvollständi^  2häusig-vielehig,  meist  4-,  seltener 
5zfihlig;  Krb.  ohne  Nagel;  Gr.  2— öspaltig;  Kelmb.  dünn,  bei  der  Keimung 

laubig  über  den  Boden  tretend, 
a.  B.  gegenständig,  mit  jederseits  2 — 3  Seitennerven :  Zweigspitzen  meist  dornig. 

'^tlßÖS.   Rh.  eath&rtiea  L.,  echter  K.   H.  1,75—2,50;  Zweige 
gegenständig,  dorfdg,  Dornen  end-  und  gabelstandig;  B,  rundlich-oval, 


1598.    Bhamnus  cathartica. 

a  Tnännliche  Blüte,    h  weibliche   Blüte, 
beide  vergr. ;  c  Steinbeere,  d  dieselbe  ge- 
öffnet, um  die  Samen  zu  zeigen. 


1596.    Bhamnus  Frangula. 
'/  Blüte ,  b  dieselbe  mit  aufgeschnittener 
Blütenachse;     c   zwei    Kelchzipfel,    da- 
zwischen ein  Kronblatt  und  vor  diesem  ein 
Staubblatt;    d   Stempel;    c  Steinbeeren. 


fein^esägt,  am  Grunde  bidweilen  schwach-herzförmig;  Bl.  unvoUständig- 
2häu8ig,  die  männlichen  mit  verkümmertem  Frkn.,  die  weiblichen  mit 
▼erkümmerten  Stb. ;  Kr.  grün ;  Fr.  schwarz ;  Binne  am  S.  geschlossen. 
%  Laubwälder,  Gebüsche,  Zäune,  häufig.  Mai.  Juni.  OFF.  fructus 
Rharani  catharticae  s.  baccae  Spinae  cervinae. 

1584.  Rh.  saxätilis  L.,  Fels-K.  Niedriger,  nur  0,80  bis  höchstens 
1,00  hoher,  sehr  ästiger,  domiger  Strauch ;  B.  elliptisch  oder  laneett- 
lich,  klein-gesägty  vid  Meiner  tmd  heller  als  an  voriger  Art;  Kr.  grün; 
Binne  am  S,  Uc.ffend;  sonst  w.  v.  ^  Sonnige,  felsige  Orte.  Nur  in 
Bd.  (im •  Jnragebiet  bei  Engen  und  Neuhausen,  in  der  Baar  bei  Gei- 
singen), W.  (nur  iin  Mohren -Tobel  bei  Ludwigsthal)  Änd  in  Bm. 
(Schwäbischer  und  Fränkischer  Jura,  Hochebene,  Alpen).    Mai. 
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b.  B.  spiralig  stehend,  mit  jederseits  3 — 6  Seitennerven;  Zweige  dornenlos. 
15ii5.  Rh.  pnmila  L.,  Zwerg-K.  Niederliegend;  B.  elliptisch, 
klein-gesäßt,  rundlich  oder  fast  stumpf  oder  zugespitzt;  Bl.  2hnu8ig^ 
meist  Azählig;  Kr.  weiftlich.  %  Nur  an  Felswänden  der  Alpen  in  Bm«, 
und  zwar  selten  in  den  Allgäuer  Alpen  (Baseler,  Gerstruben,  Oytal, 
Füssen),  häufiger  am  Mittel-  und  Oststock  der  Alpen.    Juni. 

B.   Frangula  Toumef.  (als  Ottg.).    Bl.  2geschlechtig ,  Sz&hlig;  Krb.  genagelt; 
Gr.  ungeteilt,  mit  kopfiger  N.;  Keimb.  dick,  gewölbt,  bei  der  Keimung  ge- 
wöhnlich in  der  Steinschale  bleibend. 

*  1 1596.  Rh.  Fraiigiila  L.,  Faulbaum,  Pulverholz.  H.  1,75 
bis  2,50;  Zweige  wechselständuf,  domenlos;  B.  elliptisch,  zugespitzt, 
gamrandig ;  Kr.  grüniichweifs ;  Fr.  zuerst  rot,  dann  schwarz.  t>  Wälder, 
Gebüsche,  häufig.  Mai.  Juni.  Frangula  A In us  Mill.  OFF.  coitex 
Frangulae.  Das  Holz  liefert  eine  zur  Bereitung  des  Schiefspulvers 
gesci^ätzte  Kohle. 


1697.    Quinaria  quinquefolia. 

a  BlOti'nldiospe ;  b  offene  Blüte ;  c  Blüte, 

längsdurehschiiitten;  d  Beeren;  e  Beere, 

längsdurchschnitten. 


1598.    Vitis  vinifera. 

a  Kelch ;  &  Blüte  im  Aufblühen ;  c  Staub- 
blätter   und    Stempel;    d   Pmchttranbe|; 
e  Beere,  längsdurchschnitten;  /  Same.' 


77.  Familie.    VITACEAE  Lindley,  Rebengewächse. 

A.  B.  fingerförmig.    Krb.  in  gewöhnlicher  Weise  während  der  Blütezeit  aus- 
gebreitet stehenbleibend 402.  Quinaria, 

B.  B.  fingerförmig  geteilt.  Krb.  mflt/enförmig  an  der  Spitze  zusammenhängend, 
beim  Autl)iahen  am  Grunde  sich  ablösend 403.  Yitis. 

402.   Qninaria  Raflnesqae,  Zaunrebe  (V,  1). 
1597.    Q.  gningnefiilia  (L.)  Koehne,  fünf  blättrige  Z.,  wilder 
'Wein.  Klettert  i)is  12,00  hoch;  B._3 — 5zähli|,kahlQiit  kurzgestielten, 
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eiförmigen  oder  länglichen,  zugespitzten,  stacbelspitzig- gesägten 
Blättchen;  Kr.  grünlich;  Beere  scb warzblau.  1^  Zierstrauch  aus  Nord- 
amerika; häufig  an  Mauern  und  Zäunen  angepflanzt  und  verwildert. 
Juli.  August.  Hedera  quinquefolia  L.,  Vitis  hederacea 
Willd.,  Cissus  hed.  Persoon,  Ampelopsis  quinquefolia 
Michaux,A.  hederacea  DC,  Part  he  no  cissus  quinquefolia 
Planchon,  Quinaria  hederacea  Rafinesque. 

403.    Vitis  L.,  Weinrebe  (V,  1). 

1598.  V.  vfwiff ra  L.,  edle  W.  B.  herzförmig,  meist  51appig, 
grob-gezähnt,  kahl  oder  filzig;  Kr.  gelblich-grün,  wohlriechend;  Beere 
dunkelblau  oder  grün  oder  kuptVrrot  ^  Eine  aus  dem  Süden  stammende, 
jetzt  an  sonnigen  Bergen  in  sehr  vielen  Abarten  im  grofsen  gebaute, 
bisweilen  auch  verwilderte  Nutzpflanze.    Juni.    Juli. 

78.  Familie.    MALVACEAE  R.  Br.,  Mcdvengew.  (XVI,  5). 

A.  8  unter  sich  freie  AuTsenkb 404.  MaJka. 

B.  Anfsenkb.  unter  sich  verwachsen. 

a.  6—9  Aufsenkb. ;  MitteU&ule  die  Teilfr.  nicht  flberragend.    405.  Althaea. 

b.  3  Aursenkb.;  Miitels&ule  die  Teilfr.  überragend.     .    .    .    406.  Lavatera. 

404   Malra  L,  MaWe. 

A.  Stengelb.  handförmig-öteilig ;  B1. stiele  einzeln  in  den  B.achseln,  1-  oder 

doch  armblütig. 

*tl59Ö.  M.  Alc?a  L.,  Sigmarswurz.  H.  0,50-1,25;  Ätcn^re/ 
aufrecht,  oberuärts  nebst  den  B.  und  K.  mit  angedrückten  Sternhaaren 
besetzt;  Aufsenkb.  eiförmig  bis  lanzettlich;  Kr.  rosenrot,  geruchlos; 
Teil/r,  kohl  oder  oben  mit  kurzen,  steifen  Härchen  besetzt.  2|.  Trockene 
Bügel,  Wegränder,  Raine,  zerstreut.  Juli— September.  M.  Dethar- 
dingii  Link.  Ändert  ab:  b)  fastigi ata  Ca v.  (als  Art).  Abschnitte 
der  Stengelb.  länglich,  der  mittlere  viel  länger,  ungleich-gezähnt. 

*  l€Od.  AI.  niosdiata  L.,  Moschus-M.  H.  0,30—0,60;  das  Kraut 
riecht  frisch  und  au«h  getrocknet  nach  Moschus ;  Siengel  aufrecht,  nebst 
den  B.  von  abstehenden^  meist  einfachen  Haaren  rauh;  K.  mit  ein  jachen 
und  Sternhaaren  fee8e<<?<;  Auf^enkb.  lanzettlich  bislinealiscb ;  Teilfr.  dicht- 
rauhhaarig; Kr.  rosenrot  otler  seltener  weifs,  kleiner  als  bei  vor.  2|. 
Berggependen ,  unbebaute  Hügel,  Fliifbufer.  Nur  im  westlichen  und 
südwestlichen  Deutschland  häufig,  sonst  selten.    Juli — September. 

B.   B.  herzfOrmig-rundlich.  5— Tlappig;  Bl.stiele  bflsohelig-gehäuft. 
a.   Fruchtstiele  abstehend  oder  aufrecht;  Kr.  mittelgrofs. 

*tl601.  M.  nilvestris  L.,  wilde  M.,  Bofepappel.  H.  0,25 
bis  1,00;  Stengt-i  nitdeilii  gend,  auf^teigend  oder  aufrecht,  rauhhaarig; 

B.  mit  spitzen  Lappen;  Krb,  3 — 4ma4  Icmger,  als  der  K.,  tief  aws- 
gerandet,  hellpurpurrot,  mit  dunkleren  Streifen;  Teilfr.  kabl,  be- 
randet,  netzig-runzelig.  0  und  U  Wege,  Zäune,  Mauern,  nicht 
selten.  Juli— Sept.  Althaea  silvestris  Alefeld.  OFF.  fol.  et 
flores  Malvae  silvestris. 

M.  mauritiana  L.,  mauretanische  jM.,  welche  häufig  in  Gärten 
gezogen  wird  und  bisweilen  verwildert,  hat  stärkere^  steif  Aufrechte, 
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fast  kahle  Stengel,  stumpfe  B.lappen,  dunklere,  fast  blutrote,  breitere, 
weniger  tief  ausgerandete  Krb.,  nur  auf  der  oberen  Fläche  weich- 
haarige B.Stiele  und  kahle,  kurze  BLstiele.  0  Stammt  aus  der 
Berberei  und  Südeuropa.  Juli — September.  Auch  M.  crispa  L. 
entflieht  bisweilen  den  Gärten. 

b.   Fr.stiele  abwftrtsgebogen :  Kr.  klein. 

*  1 1602.  M.  negleeta  Wallroth  0824),  übersehene  M.,  Käse- 
pappel. Stengel  niederliegend  oder  aufsteigend,  0,30—0,50  lang, 
rauhhaarig;  Krh.  2 — Smal  länger  als  der  Jf  ,  tief  ausgerandet;  Kr. 
hellrosenrot  oder  fast  weifs,  wie  die  folg.;  Teilfr,  auf  dem  Fückefi 


1601.    Malva  sUvestrii. 

/'  Kalch  und  Aursenkelch ;  h  Kronblafct^ 
r  Blüte  ohne  Kronbl&tter ;  d  Fruchtknoten, 
f  derselbe  im  Querschnitt,  /  im  Längs- 
schnitt; g  Teilfrfichtchen. 


1604.    Althaea  offlcinaUs. 

a  Kelch  und  Aufsenkelch;  b  Kronblatt; 

c  Staubblattröhre,    aufgeschlitzt;    d  der 

Stempel  abgesondert;  e  reife  Frucht. 


abgerundet,  glatt  oder  schwach-runzelig,  ©  bis  2j.  Wege,  Mauern, 
Schutt,  in  Dörfern,  gemein.  Juni— Sept  M.  r<>tunclifolia  Auct, 
M.  vulgaris  Fries  (1828),  M.  litoralis  Dethardin^  (mit  etwas 
gröfseren  Krb.),  Althaea  vulgaris  Alefeld.  OFF.  fol.  Malvae. 
1 1603^  N.  rotnndifolia  L.,  rundblättrige  M.  Stengel  0,08  bis 
0,30  lang;  Krb,  so  lang  als  der  K.,  schwach  ausgerandet;  Teilfr. 
scharfberandet  grubig-rimzelig ;  sonst  w.  v.  0  bis  2|.  Ackerränder. 
Wege,  zerstreut  im  nördlichen  und  mittleren,  äufserst  selten  im  süd- 
lichen Gebiete.  Im  nördlichen  Böhmen  häufig;  Schlesien,  Niederlausitz, 
Thüringen ,  Sachsen  und  vom  nördlichen  Westfalen  durch  Nord- 
deutschland  bis   Ostpreufsen,   Öfter  verschleppt.     Juni — September. 
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M.  borealis  Wallman,  M.  pusilla  Witfaering,  M.  Henningii 
Goldbach,  Althaea  borealis  Alefeld. 

.  Bastard :  M.  neglecta.  x  rptundifolia  (M.  adulteriiia  Wallroth). 

405.  Althaea  L.,  Eibisch. 

1604.  A.  ofBfiBalis  L.,  gebräuchUcJier  E.  H.  1,00— 1,25; 
Stengel  aufrecht,  sammetürUg^ filzig ;  B,  ungleich-frezähnt-gekerbt,  auf 
beiden  Seiten  dicht-sammetariig'fiUig,  untere  herzförmig,  51appjig,  obere 
länglich-eiförmig,  31aßpig;'Bl.stieIe  reichblötig,  kürzer  als  dasB.;  Er. 
rötlichweifs.  4  Gfäben,  feuchte  Wiesen,  besonders  auf  salzhaltigem 
Boden,  zerstreut.  Von  Westfalen,  Rhein-  und  Oberhessen  durch 
Thäringen  und  Sachsen  bis  Mecklenburg,  Holsteio^  Schleswig,  Pommern 
und  Posen,  in  der  Provinz  Brandenburg  namentlich  im  westlichen  Teile, 
in  der  Kiederlausitz,  in  Böhmen  bei  Saidscbitz  unweit  Bilin  und  an  der 
mittleren  Elbe,  bisweilen  aus  Gärten  verwildert  —  Bm.  in  der  Pfalz ; 
zwischen  Nürnberg  und  Bambeirg  und  bei  Schweinfurt  im  grofsen  gebaut. 
.Juli.    August.    OFF.  rad.  et  fol.  Aithaeae. 

tl605.  A.  hirsnta  L.,  rauher  E.  H.  0,15—0,50;  Stengel  und 
B,  mit  wagerecht  absiehenden  Haaren  besetzt;  untere  B.  nierenförmig, 
51appig,  mittlere  tief-5 — 7-,  obere  tief-3spaltig;  Bl.stiele  Iblütig,  meist 
länger  als  dasB.;  Kr.  rosenrot.  ©Äcker,  Weinberge,  sehr  zerstreut; 
häufiger  im  südlichen  und  bes.  im  südwestlichen  Gebiete.  Am  Harze 
einffeführt  und  unbeständig,  in  Thüringen  bei  Haarhausen,  Schnepfental, 
am  Fufse  des  Veronikaberges  zwischen  Heide  und  Martinrode,  bei  Mühl- 
hausen, früher  auch  bei  der  Wanderslebener  und  Muhlberger  Gleiche  und 
zwischen  Eisenach  und  Stedtfeld,  Kheinhessen,  in  der  Rheinprovinz  bei 
Kreuznach,  Merzig,  Saarlouis,  Trier.  —  L.  (Metz,  Grofsblittersdorf  bei 
Saarbrücken).  Bm.  (Pfalz,  häufig  bei  Veitshöchheim  und  am  Nikolaus- 
berg bei  Würzburg).    Juli.    August.    Axolophahirs Uta  Alefeld. 

A.  rosea  Cav.  (Alcea  rosea  L.),  Stock-  oder  Stangenrose,  im 
Orient  einheimisch,  in  Gärten  häufig  als  Zierpflanze  oder  auch  zum 
arzneilichen  Gebrauche  gebaut,  mit  aufrechtem,  zerstreut-rauhhaarigem 
Stengel,  gestielten,  rundlichen,  5 — 7eckigen  oder  -lappigen  B.  und  sehr 
grofsen,  kurz  -  gestielten ,  iii  den  B.winkeln  meist  einzeln  stehenden 
weifsen,  gelben,  pui*purroten  oder  schwärzlichen  Bl.,  verwildert  bisweilen. 

406.  Lavatera  L.,  Lavatere. 
tl606.  L.  thnringjaca  L.,  thüringische  Ii.  H.  0,50—1,25; 
Stengel  aufrecht,  nebst  den  B.,  K.,  B.-  und  BLstielen  stemhaang-filzig  ^ 
untere  B.  eckig-gelappt,  obere  Slappig;  Bl.stiele  einzeln,  länger  als  die 
B.Stiele;  Kr.  blafsroseurot.  2|.  Wege,  Raine,  unbebaute  Orte,  Wein- 
berge, zerstreut  im  nördlichen  und  mittleren  Gebiete.  Kulm,  Thom, 
Posen,  Hohensalza,  Labischin,  Schrimm,  Schlesien,  Böhmen  (Leitmeritz, 
Jungbunzlau,  Prag;  Podiebrad),  Marbnrg,  Prov.  Sachsen,  Thüringen, 
Harz,  Braunschweig.  —  Bm.  (Muggendorf,  Streitberg).  Juli.  August. 
Malva  thuringiaca  Visiani. 

79.  Familie.    TILIACEAE  Juss.,  Lindengewächse. 

407.   Tilia  L.,  Linde  (Xm,  1). 
*tl6Ö7.    T.  platypjiyllos  Scopeli  0772),  Sommej-Ii.    H.  bis 
80,00;  B.  schief-rundlich-herzförmig,  zuges^^itzt^  unter^üs  htrzhadrig 
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und  in  den  Achseln  der  Adern  weifsbärtig,  beiderseits  grün;  £ben- 
sträufse  meis>t  2— Sblütig;  Kr.  blaftgclb  oder  weifs,  wie  bei  der  folg.; 
Lappen  der  N.  autrecbt;  Nufs  holzig,  mit  5  starken  Kanten.  ^  In 
Wäldern  selten  wild  (in  ND  nur  in  Brandenburg  und  Schlesien), 
häufiger  in  Anlagen  angepflanzt.  Schlägt  früher  aus  als  die  folgende 
Art  und  blüht  von  Mitte  bis  Ende  Juni.  T.  europaea  var.  b.  d. 
e.  L.,  T.  g  ran  difolia  Ehr  hart  (1790).    OFF.  Acres  Tiliae. 

*tl«08.    T.  cordata  Miller  (1768),  Winter-K    H.  bis  25,00; 
B.  beiderseits  kahl;  unterseits  meergrün,  in  den  Aderwinkeln  hrawn- 


1606.    JLavatera  thurinsiaca. 

a  Stengelteil  mit  Sternhärchen ;  6  Frucht, 

Yom  Kelche  und  Aufäenkelche  unigt^hen; 

c  Querschnitt  durch  den  Fruchtknoten; 

d  vergr.  Same. 


1608.    Tilia  cordata. 

1.  a  blühender  Zweig ;  h  Blüte ;  c  Stempel : 
d  Pruchtzweig;  e  Fruchtknoten  im  Quer- 
schnitt. 

1607.    Tilia  platyphyUos. 

[2.   a  Stempel];  h  Früchtchen. 


härtig;  Ebensträufse  5 — llblütig;  Lappen  der  N.  zuletzt  wagerecht 
auseinanderfahrend;  Nufs  dünnschalijr,  mit 4— 5  undeutlichen  Kanten; 
sonst  w.  V.  t)  In  Laubwäldern,  namentlich  im  Osten,  nicht  selten, 
dagegen  in  NWD  und  in  HohtPin  nicht  mehr  wild,  häufig  in  Dörfern 
und  Anlagen  angepflanzt.  Blüht  8 — 14  Tage  später  als  d.  vor.  T. 
europaea  var.  c.  L.,  T.  ulmifolia  Scopoli  (1772),  T.  parvi- 
folia  Ehrhart  (1790),  T.  microphylla  Ventenat  (1802).  OFF. 
flores  Tiliae. 

Bastard :    T.  cordata  x  platyphyUos  (T.   intermedia  DC. ,   T.  vul- 
garis Hayne). 
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80.  Familie.    HYPERICACEAE  DC,  Hartheugewächse. 
408.    Hypericnm  L.,  Hartheu,  Johanniskraut  (XVUI). 

A.   Kapsel  Sfächerig. 

a.   Kb.  ganzrandig.  drüsenlos  oder  selten  sparsam-drüsig. 

I.    Stengel  anfVecht. 

*  1 160».  H.  perforatnm  L.,  durchlöchertes  H.  H.  0,30—0,60 ; 
Stengel  2kantig ,,  b.  oval-läuglich,  durchscheinend-punktiert;  KhAanzett- 
lichj  s(hr  spitz,  doppelt  so  lang  als  der  Frkn,;  Kr.  gelb,  wie  beiden 
folg.  2j.  Gebüsche,  Raine,  Acker- 
ränder, gemein.  Juli.  Aug.  Ändert 
ab:  b)  veronense  Schrank 
(als  Art).  B.  linealisch-Iänglich ; 
Eb.  so  lang  als  der  Frkn.;  so 
seltener. 

*tl610.  H.  qnadrängnlnm 
L.,  vierkantiges  H.  H.  0,80 
bis  0,60;  Stengel  schwach-dkantig ; 
B.  oval,  zerstreut-  und  grofs- 
durchscheinend  -  punktiert ;  Kb, 
elliptisch^  stumpf,  etwa  so  lang 
als  der  Frkn.,  unterseits  drüsig, 
4  Waldtriften,  Wiesen,  Ufer.  Juli. 
Augu&>t.    H.  dubium  Leers. 

*tl61l.  H.  tetPÄptftpum 
Fries,  vierflürreli/zres  H.  H.  0,80 
bis  0,60 ;  Stengel  geflügelt-4kantig ; 
B.  oval ,  dicht  -  durchscheinend- 
punktiert; Kb.  Ufuzetilich ,  zur 
gespitzt,  etwa  so  lang  als  der 
Frkn.,  unterseits  drüsenlos;  Kr. 
blafsgelb.  2|.  Feuchte  Wiesen, 
Gräben,  Teiche,  häufig.  Juli.  Aug. 
H.  quadrangulare  Smith  und 
fast  aller  früheren  Autoren.  H. 
acutum  Mönch  (willkürlicher 
Name). 

II. 


1609.    Hypericum  perforatum. 
a  Laubblatt;  h  Kelch;  c  Blüte;  «^  Stempel : 
e  reife  Kapsel;  /  Fruchtknotenquerschnitt. 


Stengel  nieder  liegend,  fadenförmig,  fast  2k  antig. 

*tl612.  H.  humifasnm  L.,  liegendes  H.  Stengel  0,05—0,15 
lang;  B.  eiförmig-länglich,  die  oberen  durchscheinend-punktiert ;  Kb. 
länglich,  stumpf,  kurz-sta^helspitzig,  ganzrandig  odei'  mit  einigen 
feinen  Zähnen  besetzt,  doppelt  so  lang  als  der  Frkn.;  K.  und  Kr. 
bisweilen  4'/ählig.  2).  und  0  Sandfelder,  Brachäcker,  feuchte  Triften, 
Heiden  stellenweise.    Juni — September. 

b.   Kb.  am  Bande  drüsig-gesägt  oder  gefranst;  Stengel  aufrecht. 
I.  Kb.  eiförmig  oder  verkehrt-eiförmig,  sehr  stumpf. 

*tl618.  H.  pulchpora  L.,  schönes  H.  H.  0,30—0,60;  Stengel 
siielrwnd,  kahl;  B.  aus  herzförmigem  Grunde  eiförmig,  abgerundet- 
stumpf,  sitzend,  unterseits  graugrün,  durchscheinend-punktiert ;  S.  sehr 
fein  punktiert    2j.  Gebirgswälder,  Heiden,  besonders  im^ westlichen 
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und  südwestlichen,  weit  seltener  im  süddstlichen  Gebiete;  häufig  in 
Schleswig  und  Holstein  und  ebenso  auf  den  Vorbergen  des  Harzes  bis 
Göttingen  und  in  Thüringen;  in  der  Oberlausitz  am  Geiersberge  bei 
Rengersdorf;  vereinzelt  bei  Würzen,  Havelberg,  Klötze;  im  nördlichsten 
Böhmen  bei  Fugau,  sehr  selten  verschleppt    Juli — September. 

II.   Kb.  lanzettlioh,  spitz. 

1614.  H.  ^legans  Stephan,  zierliobes  H.  H.  0,15-0,80:  SUngel 
fast  2lcantig,  kanl;  B.  aus  herzförmig*  «m  Grunde  lanzettlich  oder 
eiförmig,  durchscheinend-punktiert,  am  Rande  zurückgerollt  und  mit 
schwarzen  Drüsen  besetzt;  8.  fein-punktiert.  4  Sonnige  Kalk-  und 
Sandsteinfelsen,  Weinberge,  selten.  Nur  an  Kalkbergen  bei  Bennstedt 
unweit  Halle  a.  S.  und  am  Wachhügel  nördlich  vom  Seebecken  bei 
Eisleben,  in  Thüringen  au  der  Steinklippe  bei  Wendelstein  a.  ü.,  bei 
Tennstedt,  Schwellenburg  bei  Erfurt,  Krickelberg  bei  Schwarzä, 
Frankenhausen  und  in  Böhmen  am  Georgenberj;  und  bei  Leitmeritz; 
am  Tosmarberg  bei  Hildesheim  verschwunden.  Juni.  Juli.  H. 
Kohlianum  Sprengel. 

1615.  U.  lioiitannii  L.,  Berg-H.  H.  0,30—0,60;  Stengel  stiel- 
rund,  kahl,  wenig  beblättert-,  B.  sitzend,  aus  herzförmigem  Grunde 
eiförmig,  am  Bande  schwarz-pimktiert,  nur  die  oberen  durchscheinend, 
unterseits  etwas  rauh;  Bl.  fast  köpf  artig-gedrängt ;  S.  fein-punktiert. 
2J.  Trockene  Wälder,  Gebüsche,  meibt  nicht  selten.    Juni— August 

*tl616.  H.  hirsntam  L.,  rauhes  H.  H.  0,40—0,80;  Stengel 
stielrund,  dicht  beblättert,  nebst  den  kurz aestieUen,  eif&rmigen  oder 
länglichen,  durchscheinend-punktierten  B. '  weichhaarig ;  Bl.  in  lang- 
gestreckter Rispe;  S.  sammethaarig.  2j.  Laubwälder,  Gfebüsche,  zer- 
streut; in  Norddeutschland  selten.    Juli.    August. 

H.  japonicum  Thunberg  (H.  gymnanthum  Engelmann 
u.  Gray)  und  H.  mutilum  L.  wurden  vorübergehend  in  der  Moor- 
blotte  bei  Theerkeute  (Kr.  Czamikau  in  Posen),  wahrscheinlich  mit 
amerikanischem  Kleesamen  eingeschleppt,  gefunden. 
B.   Kapsel  wegen  der  nur  wenig  eingebogenen  Bänder  der  Klappen  Ifächerig. 

*  1617.  H.  helodes  L.,  Sumpf-H.  Stengel  niederiiegend  und  auf- 
strebend, am  Grunde  wurzelnd,  0,10—0,30  lang,  nebst  den  rundlich- 
eiförmigen^  sitzenden,  durchscheinend-punktierten  B.  rauhhaarig;  Kb. 
eiförmig;  Rispe  armblütig,  zuletzt  selten-  oderblattwinkelständig;  S.  ge- 
furcht. %  Sumpfige,  torfige  Orte.  Von  Siegbur«  bei  Bonn  und  von  Wesel 
durch  Westfalen  und  Hannover  bis  Aurich  und  Jever;  Hoyerswerda;  im 
Spessart  bei  Waldaschach  und  Löhr;  sonst  nur  in  den  Vogesen.  Aug. 
Sept  Elodes  palustris  Spach,  Tripentas  helodes  Ascherson. 

Bastarde:  H  perforatum  x  qu&drängulum  (H.  commutatum  Nolte), 
H.  perforatum  x  tetrapterum,  H.  quadrangulum  x  tetrapterum. 

81.  Familie.    ELATINACEAE  Camb.,  Tännelgewächse. 
409.   Elätinc  L.,  Tännel  (vm,  4). 

A.   B.  gegenständig,  langgestielt. 

*  1 1B18.  E.  Hydröpiycp  L.,  pfeflferfrüohtiger  *.  Stengel  0,03 
bis  0,10  lang,  wie  bei  beiden  folgenden;  BL  sitzend  oder  sehr  kurz 
gestielt,  4zfthlig;  Er.  blafsrot  oder  weifs,  wie  bei  den  beiden  folgenden; 
8  Stb.;  S.  halbkreisförmig-gekrümmt.  ©  Überschwemmte,  feuchte  Orte, 
TTfer,  zerstreut.    Juni-August  o:,.z.;.,Google 
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B.    B.  gegenständig,  kurzgestielt.     , 

*  1 161Ö.  E.  triändra  Schknhr,  dreimänniger  T.  Bl,  siUend, 
Bzählig;  3  Stb.;  «.  schwach  gekrümmt.  ©  Am  Rande  der  Sümpfe  uiid 
Teiche,  selten.  In  Ostpreufsen  nur  im  Teich 
von  Pojustieten  bei  Königsberg;  in  West- 
preufsen  bei  Espenkrug,  Kahlberg-,  Riesen- 
burg, Thom,  Tuchel ;  in  Schlesien  bei  Görlitz, 
Hirschberg,  Reichenbach,  Falkenberg,  an 
der  Klodnitz  bei  Gleiwitz ,  bei  Rybnik  und 
Myslowitz,  Teschen,  in  der  Lausitz  bei  Niesky 
und  Luckau;  in  Böhmen  bei  Prag  und  Dux; 
Hof  lösnitz  bei  Dresden,  Kirchberg  bei  Zwickau, 
in  Thürin^ren  bei  Weida,  am  Rhein  bei  Mühl- 
heim im  Merheiiner  Bruch  und  im  Pulvermaar 
bei  Gilienfeld;  früher  auch  bei  Wittenberg  und  ^ 
angeblich  bei  Weifsensee  bei  Berlin.  —  Bd. 
(am  Kaiserstuhl,  bei  Kehl, .  Karlsruhe,  Mann- 
heim, Friedrichsfeld).  W.  (Ellwangen).  Bm. 
(Augsburg,  Regensburg,  Deggendorf,  Wald- 
münchen, Bodenwöhr).    Juni — August. 

♦tl620.     E.  hexändra   DC,    sechs- 
männiger  T.    JSl.  gestielt,  3 zählig;  6  Stb.; 
Fr.stiele  so  lang  oder  länger  als  die  Fr.;  iQig    Elatine  triändra. 
S.   schwach  gekrümmt.     ©  und  ©  In  ahn-  „  Bi^te;  &  Frucht. 

liehen  Orten  wie  vorige,  zerstreut. 
Juni — Aug.  E.  paludosa  Seubert. 

C.    B.  quirlständig,  sitzend. 

*  1 1621.  E.  AlsinäHtrom  L.. 
quirliger  T.  Stengel  bei  der  Land- 
form aufrecht  und  oft  kaum  0,02, 
bei  der  Wasserform  schwimmend, 
röhrenförmig,  0,15—0,50;  Bl.  fast 
sitzend,  4zählig;  Kr.  grünlicbweifs; 
8-Stb. ;  S.  fast  gerade.  O  ?  4?  Teiche, 
Sümpife^,   zerstreut.    Juli.    August 

82.  Farn.     TAMARICACEAE 
Desvaux,  TamarisTcengewächse. 

410.  Myriearia  Desvaux, 

Myrikarie  (XVI;  2). 

tl622.  M.  germanica (L.)  Pf  sv., 

deutsche  M.  H.  1,00-2,50;  blau- 
grün;  Zweige  rutenförmig;  B.  linea- 

fisch-lanzettiich,  dachziegelig,  klein ;  A^j^jlhMt 

BL  in  endständigen  Ähren;  Deckb.  \  jd 

länger  als  die  Bl  .stielchen ;  Kr.  blafs-  ^ ' 

rot;  Kapseln  aufrecht.abstehend.  ^  ti?f^\  ¥^"1?*!'^  «f.'^f'",?^^^ 

T-J«:^«    T?i„rc,iVx«    J^o     i^„«««*Uz.«      a  Blüte;   b  Kronblatt;  c  die  Staubblatt- 
KieSlge    Flufsufer    des    Karpathen-    röhre    freigelegt,  bei     d    ausgebreitet; 

gebietes.    Nur  in  Oberschlesien  an       e  Stempel; /FrHcMzweLaj:  g  Same. 
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der  Weichsel  bei  üstron  und  an  der  Olsa  bei  Freystadt;  angeblich  in 
We8tpreur8en(?).  —  £•  u.  Bd.  (Bodenseegegend  und  längs  des  Rheins 
bei  Strafbburg).  W.  (Argen-  und  lUerufer,  bei  Leonberg  und  Hall  in 
Eisenbahneinschnitten).  Bm«  (Alpen  und  mit  den  Flüssen  herab- 
kommend).   Juni.    Juli.    Tamarix  germanica  L. 

83.  Familie.    CISTACEAE  Dunal,  Cistrosengewächse. 
411.    Heli&nthemuin  (Tm.)  Miller,  Sonnenröschen  (Xm,  1). 


Pflanze   kraatartig;    Trauben   endständig, 
deckblaitlos. 


oft  gepaart,   einseitswendig, 


t  1628.   H.  guttatum  (L.)  Milier,  getüpfeltes  8.   H.  0,15—0,30; 

untere  B.  gegenständig,  verkehrt-eiförmig,  nebenblattlos^bere  Wechsel- 

ständig,  bisweilen  mit  Nebenb.;  K.  auf  weit  abstehendem  JFr, stiele,  gerade 

vorgestreckt;  Kr.  zitronengelb,  am 
Grunde  schwarzbraun  -  gefleckt  oder 
ungefleckt;  Gr.  fast  fehlend,  © 
Sandige  Orte,  sonnige  Hügel,  selten. 
Insel  Nordemey,  in  der  Altmark  bei 
Klötze  in  den  Lupitzer  Lehm  kühlen, 
bei  Genthin  zwischen  Altenklütsch 
und  Wulkow,  Wildpark  bei  Potsdam, 
bei  Teuchel  unweit  Wittenberg  sehr 
selten,  auf  den  Säeruten  bei  Grüna 
unweit  Jüterbog,  bei  Mittenwalde, 
Treuenbrietzen,  N^meck  und  Koswig 
(PurtzbergX  Gerbstedt,  Elsterwerda,  in 
der  Lausitz  zwischen  Sellendorf  und 
Mahlsdorf,  bei  Wüstermark  im  Auer- 
balz,  bei  Krausnick  auf  dem  hohen 
Berge  nach  dem  Wasserburger  Forste 
zu  und  zwischen  Krinitz  und  Gr.- 
Mehsow,  in  Hessen  bei  Walldorf  un- 
weit Darmstadt  —  £•  (auf  dem  Ober- 
linger  und  zwischen  Gebweiler  und 
Jungholic).  Juni  — -Septbr.  0  i  s  t  u  s 
guttatus  L.,  Tuberaria  varia- 

1624.   Helianthemum  Chamae-   bilis  Willkomm. 

cistus.  B.    Halbstranchisr;  B.  gegenständig; 

a  Blatt;  h  Kelcb;  c  Blüte;  d  Stempel;    Trauben  endst&ndig,  einfach,  mit  Deckb. 

.  ^.„.iv.  ..:*,:.u  -...»..*.  *  f  ie24.  H.  ChaniapciHtn«  Miller 

(1768),  gemeines  S.  H.  0,15—0,30; 
B.  eiförmig  oder  iinealisch- länglich,  wimperig,  mit  Nebenb.;  Kr. 
zitronengelb;  Gr,  2 — 3mal  so  lang  als  derFrkn.;  innere  Kb.  stumpf, 
mit  aufgesetztem  Spitzchen;  Fr. stiele bogig-zurückgekrümmt.  ;5  Heiden, 
Waldränder,  sonnige  Grasplätze,  meist  häufig;  im  Nordwesten  und  in 
Schleswig -Holstein  selten.  Juni — Herbst.  H.  vulgare  Gaertner 
(1788),  Cistus  Helianthemum  L.  Kr.  selten  weifs :  Cistus 
apenninus  L.  (als  Art);  so  bei  Veitshöchheim  unweit  Würzburg  und 
besonders  bei  Euerdorf  a.  S.,  sowie  in  Kheinhessen  (Sprendlingen)  und 
^^f  dem  Gaualgesheimer  Berge  zwischen  Mainz  und^ingen,  wo  auch 
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die  Abart  mit  weifslichem,  palverig-sternhaarigem  E.  und  sehr  stumpfen 
inneren  Kb.  (H.  pulverulentum  DC,  Cistus  polifolius  L. 
[ab  Alt])  vorkommt 

1625.  H.oel&ndieomWabifnbfri^föländischesS.  H.  0,10— 0,15; 
Bl.  gegenständig,  linealisch 'länglich  oder  eiförmig ,  mit  büscbeligen 
Haaren  am  Rande  oder  auf  beiden  Se.ten  be&treut  oder  unterseits  dicbt 
filzig,  öhf^  Ntbenb.;  die  3  gröfseren  Kb.  mit  den  S  Fr  klappen  ab- 
wechselnd;  Kr.  gelb ;  Gr,  so  lang  als  der  Frkn,;  Fr. stiele  aufstrebend, 
abstehend,  ^  Sonnige  Kalkbügel,  selten.  In  Tbüringen,  besonders  bei 
Naumburg  und  Arnstadt,  zwischen  Bennstedt  und  Kölme  bei  Ualle  a  S., 
in  Böhmen  bei  KarL<>tein,  St.  Prokop  und  St.  Ivan.  —  Bd.  (nur  bei 
Sindolsbeim  und  Boxberg.  W«  (nur  auf  dem  BöUert  bei  Pfeffingen). 
Bm.(besonders  an  felsigen  Abhängen  der  Alpen).  Mai.  Juni.  H.  vineale 
Persoon,  Cistus  vinealis  Willd. 

C.   Halbstranchig;  B.  wechelständig;  Bl.  einzeln,  achselHt&ndig. 

*  1026.  H.  Fumäna  (L.)  Miller,  Zwerg-S.  H.  0,10—0,20;  B,  Wechsel- 
ständig,  linealisch,  fein-stachel8])itzig,  schwach-wimperig,  o/»we^e6cti&.; 
die  3  gröfseren  Kb,  den  3  Fr. klappen  gegenüberstehend ;  Kr.  goldgelb; 
Gr.  3mal  länger  als  der  Frkn.;  Pr.stiete  bogig  ~  zurückgekrümmt.  1^ 
Sonnige  Hügel,  auf  Gips,  Kalk,  Zechstein  und  Sand,  selten.  Langen- 
lonsheim  bei  Kreuznach,  Mainz,  Frankfurt  a.  M.,  gemein  um  Darm- 
stadt, Griesheim  und  längs  des  sandigen  Teils  der  Bergstrafse,  in 
Thüringen  an  der  Vitzenburg  b.'i  Nebra,  Rofsleben,  Auleben,  Numburg, 
Frankenhausen,  Hachelbich,  Kothenburg;  am  alten  Stollberg,  Halle  a.  S. 
Könnern,  Sandersleben;  Böhmen  (Jungbunzlau).  —  £•  (besonders  bei 
Sulzmatt).  Bd.  (Kaiserstuhl,  Schwetzingen  u.  a.O.).  Bm.  (Pfalz,  Pegnitz). 
Juni— Oktober.  Cistus  Fumana  L.,  Fumana  vulgaris  Spach, 
F.  procumbens  Godron  u.  Grenier. 

84.  Familie.    VIOLACEAE  DC,   Veilchengewächse. 
412.    Viola  (Tourn.)  L.,  Veilchen  (V,  1). 

A.    Die   4   oberen   Krb.   aufwärts-gerichtet   und   aufwärts-dachziegelig.     Ge- 
stengelte Pflanzen  ohne  Ausläufer. 

a.  N.  flach,  fast  21appig. 

t  1627.  V.  biflopa  L.,  zweiblütiges  V.  H.  0,08— 0,15; /S^cn^c? 
schwach,  meist  2blättrig,  1 — 2blütig;  B.  nierenförmig,  sehr  stiunpf,  ge- 
kerbt; Nebenb.  eiförmig,  ganzrandig;  Kb.  spitz;  Kr.  zitronengelb,  braun- 
gestreift. 2|.  Feuchte,  schattige  Täler,  selten.  Böhmen  (Riesengehirge, 
grofser  Schneeberg  bei  Tetschen),  Sächsische  Schweiz,  Lausitz,  Schlesien, 
Kamsbeck  in  Westfalen,  im  Annatal  l)ei  Eisenach  angepflanzt.  — Vogesen, 
Obei*8chwaben,  Oberbayern.    Mai — ^August. 

b.  N.  grofs,  krugfOrmig. 

*  1 1628.  y.  trieolor  L. ,  Freisamkraut ,  Stiefmütterchen. 
H.  0,10 — 0,20;  Wurzel  einfach;  Stengel  aufsteigend  oder  aufrecht,  ein- 
fech  oder  ästig;  B.  gekerbt,  untere  herz-eiförmig,  obere  länglich  oder 
lanzettlich;  ifebenb,  blattartig,  leterförmig-fiederspaltig,  der  mittlere 
Zipfel  länger  und  breiter,  gekerbt;  Kb.  lanzettlich,  aUmählich  zuqe- 
spüzt;  Kr.  weifslichgelb  oder  3farbig;  Sporn  doppelt  so  lang  als  die 
Kelchanhängsel.  0,  ®,  selten  2|..  Äcker,  Brachen,  Wiesen,  gemein.  Mai 
bis  Herbst.   OFF.  herb.  Violae  tric.   Ändert  ab:  a)ary^nsiaMurray 
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(als  Art).  Pflanze  stets  ©;  Krb.  klein,  kürzer  als  der  K.,  gelblichweifs, 
seltener  die  oberen  bläulich  oder  violett,  das  unterste  dunkler ;  b)  v  u  1  g  ari  s 
Koch.  Pflanze  bisweilen  4;  Krb.  meist  länger  als  der  K.,  sämtlich 
violett  oder  die  4  oberen  violett,  das  untere  gelb  mit  violetten. Streifen, 
oder  auch  die  seitlichen  gelblich;  c)  saxatilis  Schmidt  (als  Art). 
Pflanze  meist  2|.;  Krb.  länger  als  der  K.,  bis  fast  doppelt  so  lang, 
sämtlich  gelb,  das  untere  dunkler,  seltener  die  beiden  oberen  hellblau; 
Bl.  wohlriechend;   so  im  Riesengebirge. 

Viola  rotomagensis  Desf  kommt  im  Gebiete  nicht  vor. 
*tl629.    V.  lutea  Smith,  gelbes  V.    H.  0,10—0,25;  Pflanze 
durch  fadenförmige,  kriechende,  verzweigte  Stämmchen  auedauemd; 
Nehenb,  fingerig -vielteilig,  Zipfel  linealisch,  fast  gleich  grofs;   Kh, 

länglich-lanzettlich,  stumpf  lieh  oder  kurz- 
zugespitzt;  Krb.  gelb,  selten  die  oberen 
violett  oder  alle  violett;  Sporn  so  lang 
oder  kaum  länger  als  die  Kelchanhängsel. 
2|.  (>ebirgswiesen.  Im  Riesengebirge  nur 
an  den  Lehnen  des  Steinbodens  gegen 
den  Aupa-  und  blauen  Grund  und '  im 
Aupagrunde,  in  der  Hölle  am  Brunhen- 
berg  und  auf  dem  Rehhom;  auf  dem 
Gipfel  des  Mährischen  Gesenkes;  an  der 
südlichen  Seite  der  Barania  gegen  Kam- 
czenica.  Mai —Juli.  Ändert  ab :  a)  g  r  a  n  d  i  - 
flora  Villars  (V.  elegans  Spach). 
Niedriger ;  Bl.  grofs ;  Krb.  länger  benagelt, 
sehr  gestutzt,  das  unpaarige  sehr  selten 
eingeschnitten;  so  in  denVogesen;  b)  su- 
d  e  ti  ca  Will  d.  (als  Art).  Höher;  Bl.  grofs ; 
Krb.  oft  geschweift-gekerbt ;  c)  m  u  1 1  i  - 
caulis  Koch  (V.  calaminaria  Le- 
j  e  u  n  e).  Stengel  und  Äste  zahlreich,  nieder- 
liegend ;  Bl.  nicht  gröfser  als  bei  der  ge- 
wöhnlichen V.  tricolor ;  so  auf  Galmei- 
boden  bei  Aachen. 

1630.  V.  ealearata  L.^  gesporntes 
V.  iH.  bis  0,10;  Stämmchen  kriechend, 
fadenförmig;  Stengel  einfach;  B. gekerbt, 
eiförmig  oder  die  oberen  länglich  oder  lanzettlich;  Nebenb.  ganz  bis 
fast  fiederspaltig;  Sporn  so  lang  als  die  grofsen  (25 — 30  mm  br.) 
violetten  Krb.  4  In  Bm.  im  GeröUe  der  Allgäuer  Alpen  (Biberkopf, 
Linkerskopf,  Rappenkopf,  Obermädelejoch  u.  a.).    Juli.    August. 

B.    Die  beiden  mittleren  Krb,  seitlich  abstehend. 

a.    N.  in  ein  herabgebogenes  Schnäbelchen  verschmälert. 

I.    Gestengelte  Pflanzen  ohne  Ausläufer ;  Fruchtstiele  aufrecht.  *  Dii^  Somm^er- 

pflanze  der  des  Frühlings  meist  unähnlich :  diese  einfach,  Bl.  langgestielt  mit 

Krb..  Nebenb.  gröfser;  jene  ästig,  Bl.  scheinbar  kronblattlos,  Nebenb.  klein; 

Kapsel  nickend. 

1.   Keine  mittelständige  Blattrosette. 

*tl681.    V.  eanina  L.,  Hunds -V.     B,  länglichreiförmig,,  am 
Grunde  herzförmig  oder  fast  abgestutzt,  ganz  kahl;  Nebenb.  fransig- 
sägt,  mehrmals  kürzer  als  der  "  '    '*     ^   "^ 


1628.    Viola  tricolor. 

a  Staubblatt;   6  Stempel;   c  reife 
Kapsel,  vom  Kelch  umgeben. 


ungeflügelte  B.stM;  Kb.  Biförmig^ 
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lanzettlicb,  zugespitzt;  Kr.  gesättigt-blao,  mit  gelblich-weifsem  Sporn ; 
Kapsel  abgestutzt,  stumpf,  mit  kurzem  Spitzchen,  2|.  Wiesen,  Triften, 
Wälder,  meist  häufig.  Mai.  Juni.  Die  Form  mit  0,15-  0,30  hohem 
Stengel,  länger  gestielten  B.  und  Bl.  und  weif^em  Sporn  heifst  V.  canina  var. 
lucorumKchb.,  eine  kleinere,  niedergestreckte  mit  mehr  länglichen 
6.  und  weifsem  Sporn  bildet  die  Y.  ericetorum  Schrader.  Aufserdem 
ändert  die  Pflanze  ab:  b)flavicorni8  Smith  (als  Art).  B.  sämtlich 
herzförmig;  Bl.  etwas  gröfser,  Sporn  gelblich;  c)  lancifolia  Thore 
(als  Art,  y.  lactea  Smith).  Untere  B.  herzförmig,  die  übrigen  ei- 
förmig-länglich oder  fast  lanzettlich  mit  abgestutztem  oder  eiförmigem 
Grunde ;  Bl.stiele  schlank ;d)mootanaL.  (als  Art).  Stengel  aufrecbt ; 
B.  herzförmig-länglich,  nebst  den  Bl.  gröfser,  Nebenb.  breiter. 

*  1 1682.  V.  persicifolia  Sehknhr  (erweitert),  pfirsich blättriges 
V.  Stengel  aufrecht;  B,  aus  ei-  oder  herzförmigem  Grunde  lanzett- 
lich; Nebenb.  lanzettlicb,  gezähnt,  obere  blattaiiig,  ziemlich  so  lang 
als  der  geflügelte  B, stiel;  Kb.  spitz;  Kapsel  zugespitzt.  2j.  Haine, 
Gebüsche,  Wiesen.  Mai.  Juni.  V.  recta  Garcke.  Ändert  ab: 
a)  elatior  Fries  (als  Art).  H.  0,15 — 0,50;  Stengel  stark,  nebst  den 
ei-lanzettlichen  B.  in  der  Jugend  anliegend-behaart;  mittlere  Nebenb. 
80  lang  oder  länger  als  der  B.stiel,  obere  denselben  weit  überragend; 
Kr.  grofs,  blafsblau;  so  am  Rande  feuchter  Gebüsche;  b)  pumila 
Chaiz  (als  Art,  V.  stagnina  Kit,  V.  lactea  Auct,  nicht  Smith). 
H.  0,08—0,20;  Stengel  nebst  den  ei-  oder  keil-lanzettlich^n  B,  kahl; 
mittlere  Nebenb.  meist  halb  so  lang  als  der  B.stiel,  obere  so  lang  oder 
länger  als  derselbe;  Bl.  kleiner;  Kr.  milch-  oder  hellblau;  Wiesen- 
form; hierzu  gehören  als  Formen  auch  V.  Schultzii  Billot  mit 
aufrechtem  Stengel,  herz-eiförmigen  B.  und  langem,  aufwärtsgekrümmtem, 
gespaltenem  Sporn  und  V.  BillotiiF.  Schultz  mit  grünem,  kurzem, 
die  K.anhängsel  nicht  überragendem  Sporn. 

2.   Die  Gmndachse  treibt  eine  mittelständige  Rogette  lang-gestielter  B.,  ans 
deren  Achseln  bebl&tterte  Stengel  sprossen;  Kb.  und  Kapseln  zugespitzt. 

*t  1688.  V.  mirabilis  L.,  Wunder -V.  H.  0,10—0,25;  Grund- 
achse  dick,  mit  braunen  Schuppen;  Stengel  aufrecht,  einreihig  behaart; 
B.  breit-herzförmig,  kurz-zugespitzt,  Jt*w^  tutenförmig-zusammengerollty 
untere  fast  nierenförmig;  Nebenb.  und  Kb.  lanzettlich;  die  ersten  Bl, 
mit  blafslilafarbiK^n  Krb.,  meist  unfru>chthar,  wohlriechend,  die  späteren 
scheinbar  kronblattlos,  fruchttragend.  2|.  Bergige  Wälder,  lichte  Ge- 
büsche, zerstreut;  fehlt  im  Königreich  Sachsen.    April.    Mai. 

*tl6d*.  V.  silvatica  Pries,  Wald-V.  H.  bis  0,20;  Stengel 
niederliegend  und  aufstrebend,  kahl  oder  etwas  weichhaarig ;  B,  tief- 
herzförmig  oder  fast  nierenförmia,  ku/rz -  zuaespitzt,  untere  stumpf; 
B.stie1e  flügellos;  Nebenb.  linealisch-lanzettlim,  gefranst-oesägty  mehr- 
mal kürzer  als  der  B.stiel;  Kb.  lanzettlich,  zugespitzt ;  Krb.  länglich, 
schmal,  sich  nicht  deckend,  violett,  selten  weifs;  Sporn  dünn,  nicht  aus- 
fferandet,  ohne  Furche,  mit  der  Kr.  meist  gleichfarbig;  Kapsel  läng- 
lich, spitz,  kahl.  4  Wälder,  Haine,  häufig.  April— Juni.  V.  sil- 
vestris  Lmk.  z.  T. 

*  1 1686.  V.  Riviniana  R«hb.,  Bivins  V.  H.  0,12—0,30;  Stengel 
meist  zahlreich,  aufrecht;  B.  breit-herzförmig,  kurz-ziige?pitzt,  unten 
fast  rundlich ;  Nebenb,  lanzettlich,  entfernt-gezälint  oder  fast  ganzrandig; 
Krb,  verkeihrt' eiförmig,  breit,  sich  mit  den  Bändern  deckend,  hellblau ; 
Sporn  kurz,  dick,  ausgerandet,  unten  mit  einer  Furche^gejiüchweifs ; 

Garcke,  Flora.    20.  Aufl.  Dgtzedby  C^ 
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Bl.  gröfser   oft  fast  doppelt  so  grofs  als  an  Toriger.    2|.  Gebüsche, 
lichte  Wälder,  meist  häufig.    April.    Mai. 

♦tl68ß.  V.  arenaria  DC,  Sand-V.  Pflanze  Mein,  meist  nur 
0,03 — 0,08  hoch,  dünnßzig;  B,  rundlich,  herzförmig ,  stumpf,  kleine 
gekerbt,  untere  nieren-herz förmig,  länglich-lanzettlich,  spitz ;  Kr.  bleich- 
violett  oder  weifs;  Kapsel  eiförmig,  zugespitzt;  sonst  wie  silvatica.  4 
Sandfelder,  trockene  Nadelwälder,  zerstreut  Mai.  Juni.  Y.  A 1 1  i  o  n  i  i  P  i  o. 

II.    stengellose  Pflanzen     bei  denen  B.  und  Bl. stiele  aus  dem  Wurzelstocke 

hervortreten;  Fruchtstiele  niedergestreckt,  an  der  Spitze  gerade. 

1.   Ausläufer  fehlend. 

*tl687.  V.  hirta  L.,  rauhes  V.  H.  0,10;  B.  herz-eiförmig, 
gekerbt- gesägt,  nebst  den  B.  und  Bl.stielen  abstehend-kurzhaarig,  die 
ersten  Seckig-herz-eiförmig ;  untere  Nebenb.  eiförmig,  obere  lanzettlich, 
alle  spitz  oder  an  der  Spitze  selbst  stumpf,  nebst  den  Fransen  am 
Bande  kahl,  die  Fransen  kürzer  als  der  Querdurcbmesser  der  Nebenb. ; 
Kb.  stumpf;  Kr.  blafslila,  selten  weifs,  geruchlos;  Kapsel  weichhaarig: 
2|.  Wiesen,  Raine,  Gebüsche,  stellenweise;  im  Nordwesten  und  in 
Schleswig -Holstein  fast  ganz  fehlend.  April.  Mai.  Ändert  in  der 
Behaarung  vielfach  ab,  obwohl  bisweilen  der  Bastard  von  dieser  und 
V.  odorata  hierher  gerechnet  wird. 

1 1688.  V.  eolUna  Besser,  Hügel -V.  H.  0,10;  B,  breit-eiförmig, 
durch  tiefen,  engen  Ausschnitt  herzförmig;  Nebenb.  lanzettlich,  ver- 
schmälert-haarspitzig,  fransig,  nebst  den  Fransen  am  Bande  fein- 
rauhhaarig;  die  mittleren  Fransen  von  der  Länge  des  Querdurch- 
messers  der  Nebenb. ;  Kr.  blafslila,  schwach  wohlriechend ;  sonst  w.  v. 
2|.  Hügel,  Hecken,  zerstreut.  In  Thüringen  und  Schlesien  ziemlich  ver- 
breitet, seltener  in  Hessen;  fehlt  in  Ostpreufsen;  in  Westpreufsen  nur 
im  Weichselgebiete  von  Thom  bis  Marienwerder;  in  Posen  bei  Brom- 
berg und  Hohensalza;  in  Nordböhmen  häufig,  in  Sachsen  bei  Grobem 
im  Rgbz.  Dresden.  —  Bd.  W«  Bm.  April.  Mai.  V. umbrosaHoppe. 

1 1639.  V.  porphyrea  üechtritz,  rotbraunes  V.  H.  0,06—0,10; 
B.  breit-eiförmig,  durch  einen  breiten,  offenen  Ausschnitt  herzförmig, 
meist  kahl;  B. stiele  schwach-kurzhaarig;  Nebenb.  lanzettlich,  zugespitzt, 
kahl,  lang  fransig,  Fransen  etwas  länger  als  der  Querdurchmesser  der 
Nebenb.;  Kr.  hell-bläulich-violett,  am  Grunde  weifslich,  wohlriechend; 
Kapsel  eiförmig -kugelig,  schwach -kurzhaarig,  dunkelrotbraun  und 
grün  -  gesprenkelt.  Ä  Schattige  Orte  der  Berge.  Bisher  nur  an  den 
Rabenfelsen  bei  Liebau  in  Schlesien.  April.  Mai.  V.  sciäphila 
Au  ct.,  nicht  Koch. 

1640.  V.  ambigna  W.  u.  K.,  zweifelhaftes  V.  H.  0,06— 0,10; 
B.  durch  einen  breiten,  offenen  Ausschnitt  herzförmig,  die  äufseren 
eiförmig,  die  inneren  länglich-eiförmig;  B.stiele  kahl;  Nebenb.  lanzett- 
lich, verschmäl ert-haarspitzig,  fransig,  am  Rande  kahl  oder  an  der 
Spitze  feinwimperig,  Fransen  ungleich,  die  längeren  von  der  Länge 
des  Querdurchmessers  der  Nebenb.;  Kr.  wohlriechend;  Fr.stiele  nieder- 
liegend; Kapsel  eiförmig,  weichhaarig.  2J.  Triften.  Thüringen,  nörd- 
liches Böhmen.    April.    Mai. 

2.   Ausl&ufer  vorhanden,  kriechend. 

*tl641.  V.  odorata  L.,  wohlriechendes  V.,  Märzveilchen. 
H.  0,08  ]  Ausläufer  nach  der  Bl.  zeit,  erst  im  folgenden  Jahre  blühend,  lang; 
B.  breit-eiförmig,  tief-herzförmig,  an  den  Sommerausiäufern  nieren-herz- 
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förmig,  alle  fein  behaart;  Nebenh,  ei-lanzettlich,  spitz,  am  Bande  nebst 
den  Fra/nsen  kahl;  BLstiele  etwa  in  der  Mitte  mit  2  Varb. ;  Kr.  dunkel- 
violett,  selten  rosa  oder  weifs  (V.  alba  Auct.,  nicht  Besser),  wohl- 
riechend; Frlcn.  meist  weichhaarig.  4  Waldränder,  Zäune,  Wiesen, 
&st  überall  häufig.    März.    April. 

*  1642.  V.  alba  Besser,  weifsblütiges  V.  H.  0,06—0,10;  Aus- 
läufer zur  Blzeit  und  in  demselben  Jahre  blühend.,  lang,  nur  selten 
fehlend;  B.  fast  Seckig,  herzförmig,  mit  tiefer  und  breiter  Bucht, 
stampf , weichhaarig ;  Nebenb.  lanzettlich,  lang-zugespitzt,  drüsig-gefranst; 
Kr.  meist  weifs;  Frkn.  weichhaarig.  4  Kalkberge,  Hecken,  selten.  Rhein- 
provinz (Merzig).  —  L.  (Kalkgebirge).  E.  (Wasselnheim).  Bd. (Waldshut, 
Istein,  Müllheim,  Schönberg),  ge- 
wifs  weiter  verbreitet.  April.  Mai. 

tl643.  y.  maderensis  Lowe 
(1881),  kornblumenblaues  V. 
H.  0,10—0,80;  Ausläufer  kurz;  B, 
breit'herz-eiförmig  y  lebhaft-grün, 
zur  BLzeit  kahl  und  glänzend; 
Nebenb.  lanzettlich ,  lang-zuge- 
spitzt, nebst  den  kurzen  Fransen 
fast  kahl;  Bl.stiele  weit  unter  der 
Mitte  mit^Vorb.;  Krb.  unterwärts 
weifs,  in  der  oberen  gröfseren 
Hälfte  kornblumenblau,  schwächer 
wohlriechend  als  V.  odorata ;  Frkn. 
kaJü.  21-  Wiesen,  Zäune.  Bisher 
nur  bei  Nauen  (Finkenkrug,  Forst- 
haus Bredow)  und  im  Park  bei 
Künersdorf  unweit  Wriezen,  in 
Schlesien  bei  Nikolausdorf  unweit 
Lauban  und  um  Breslau  und  in 
Böhmen  bei  Nimburg  a.  E.  — 
Bm.  (Oberhauserleite  bei  Passau). 
März.  April.  V.  cyanea  Celak. 
(1872),  V.  russica  der  Gärten.  — 
Nicht  zu  verwechseln  hiermit  ist 
V.   suavis   MB.,    welche  durch  1641.   Viola  odorata. 

längere  Fransen  der  Nebenb.  und   «Blüte;  6  Kelch;  c  Stempel;  d  Biüten- 

die  weit  gröfseren,    blauvioletten,    »chse    mit  den  Staubblättern;  /  unteres, 

m  Grunde  weifsen,  ausgerandeten  «  »•«'-  «If.tX'Si*«*!^^^''  *"'^«- 
Krb.  verpchieden  ist;    obwohl  in 

Südosteuropa  einheimisch  und  im  Gebiete  nur  angepflanzt  und  ver- 
wildert, so  doch  jetzt  an  einigen  Orten  völlig  eingebürgert;  ebenso 
V.  austriaca  Kern  er  mit  schmal-laozettlichen  Nebenb.,  deren  drüsige 
Fransen  halb  so  lang  als  die  Nebenb.  sind. 

(Man  hüte  sich,  die  zuerst  blühenden,  steDgellosen  Pflanzen  von  V.  mirabillis 
hierher  zu  rechnen.) 

b.    N.  in  ein  schiefes  Scheibchen  ausgebreitet;  Fr.stiele  aufrecht;  stengellose 
Pflanzen,  bei  denen  B.  und  Bl.stiele  aus  dem  Wurzelstock  hervortreten. 

*tl644.  V.  palustris  L.,  Sumpf -V.  H.  0,08— 0,15;  i5.  wt>ren^ 
herzförmig,  stumpf,  kahl,  schmutzig-grün;  B.stiel  ungeflügelt;  Nebenb. 
eiförmig,  zugespitzt,  meist  kurz-fransig-gezähnelt,  /"m";  BLstiele  etwa 
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in  der  Mitte  oder  unter  derselben  mit  2  Vorb.;  Krb.  verkehrt-eiförmig, 
blafalila ;  Sporn  wenig  länger  als  die  Kelchanhängsel.  4  Im  Sumplmoose 
torfiger  Wiesen  in  der  Ebene  und  im  Gebirge     Mai.    Juni. 

1 1646.  V.  f  pipslla  Ledeboup,  Torf -V.  H.  0,08—0,15 ;  B.  nieren- 
förmig^  meist  spitZy  unserseits  kurz^bdiaart,  hellgrün ;  B.stiel  nach  oben 
etwas  geflügelt;  Nebenb.  meist  ganzrandig,  sonst  w.  v.;  BlMiele  über 
der  Mitte  mit  2  Vorb^  besetzt;  Krb.  länglich-verkehrt-eiformig,  blafslila 
oder  etwas  dunkler,  gröfser  als  an  voriger;  Sporn  etwa  doppelt  so  lang 
als  die  Kelchanhängsel.  %  Buschige  Moorwiesen,  sumpfige  Wälder,  be- 
sonders Erleiibrüche,  nicht  gerade  selten,  aber  ott  yerkannt.  —  Bd. 
(bisher  nur  am  Titisee).    Mai.    V.  scandica  Fries. 

tl64e.  V.  uliginosa  Besser,  Moor-V.  H.  0,10— 0,15;  B.herz- 
eiförmig^  u/nbehaarty  dicht  braundrüsig;  B.stiel  geflügelt ;I^ebenb.  lanzet^- 
lich,  drüsig-gezähnelr,  bis  über  die  Mitte  an  den  BMiel  angewachsen; 
Kr.  etwas  gröfser  als  an  voriger  und  fast  doppelt  gröfser  als  bei 
palustris,  meist  dunkelviolett  4  Sumpfige,  schwammige  Moorwiesen, 
selten.  Neifse,  Winow  bei  Oppeln,  Kudzinitz  (Kreis  Gleiwitz);  um 
Niesky  und  Bietschen  nicht  selten,  Bockwitz  südlich  von  Leipzig, 
Schkeuditz,  Wiehe  (und  früher  Goliilauter?)  in  Thüringen,  aber  nicht 
in  der  Probstei  und  nicht  mehr  bei  Kolberg  und  nicht  in  Posen.  April. 
Mai.    V.  scaturiginosa  Wallroth. 

Bastarde:  V.  alba  x  hirta,  V.  arenaria  x  canina  (V.  AUionii  x 
canina),  V.  arenaria  x  mirabilis,  V.  arenaria  x  Riviniana,  V.  are- 
naria X  silvatica,  V.  canina  x  pumila  (V.  pratensis  M.  u.  K.),  V.  canina 
X.  persicifolia  (V.  Buppii  All.,  hierher  auch  V.  stricta  Uornemann), 
V.  canina  x  Riviniana,  V.  canina  x  silvatica,  V.  canina  x  stagnina 
(V.  nemoralis  Kützinp),  V.  collina  x  hirta,  V.  collina  x  odorata, 
V.  epipsila  x  palustris,  V.  hirta  x  odorata,  V.  mirabilis  x  Riviniana, 
V.  mirabilis  x  silvatica,  V.  palustris  x  uliginosa,  V.  Riviniana x  silvatica. 

85.  Farn.     THYMELAEACEAE  Juss.,    Seidelbastgewächse 

(vni,  1). 

A.  Bl.achse  kru^fOrmig,  samt  Blh.  bleibend,  die  Fr.  umgebend ;  Gr.  ziemlich 
kurz;  N.  klein 413.  Thffmelaea. 

B.  Bl.achse  zylindrisch,  abfallend;  Gr.  fast  fehlend;  M.  sehr  grofs. 

414.  Daphne. 

413.    Thymelaea  (Tourn.)  Lmk.,  Spatzenzunge. 

*t1647.  Tb.  PasPfrina  (L.)  Cosson  u.  Germaip.  H.  0,15—0,30; 
Stengel  aufrecht,  einfach  oder  ästig;  B.  zerstreut,  linealisch,  etwas 
abstehend;  Bl.  blattwinkelständig;  Blh.  |(rün,  nach  dem  Verblühen 
zusammenneigend.  ©  Trockene  Anhöhen,  Äcker,  gern  auf  Kalkboden. 
Sehr  zerstreut  in  Mittel-  und  Süddeutschland,  im  Nahe-,  Saar-  und 
oberen  Moseltale  ziemlich  häufig,  in  der  Wetterau  am  Johannisberff 
bei  Bad  Nauheim,  in  der  Provinz  Brandenburg  bei  Freienwalde  und 
Nieder-Finow,  in  Böhmen  bei  Raudnitz,  Neratovitz,  Wegstädtel  u.  a.  0., 
in  Schlesien  nur  bei  Myslowitz,  bei  Mönchbof,  bei  Konska  unweit 
Teschen  und  um  Strzebowitz  und  Stablowitz  bei  Troppau;  in  Posen 
bei  Hohensalza.  in  Westpreufsen  bei  Luschkowo  und  früher  bei  Thorn. 
~  L.  £•  Bd.  W.  Brn.  Juli.  August  Th.  arvensisLmk.,  Stellera 
Passerina  L.,  Passerina  annua  Wickstroem.  ^^[^ 
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414.    Daphne  L.,  Kellerhals,  Zeiland  [und  daraus  Seidelbast]. 

A.   B.  im  Herbst  abfallend. 

*  1 1648.  D.  Mf gfrenm  L.,  gemeiner  K.,  Seidelbast.  H.  0,50 
bis  1,25;  B.  nach  den  bl.  erscheinend,  lanzettlich,  am  Grunde  keil- 
förmig-verschmälert;  £1.  seitenständig,  sitzend,  meist  zu  drei  an  den 
Seiten  der  Äste;  Blh.  rosenrot,  selten  weifs;  Fr.  erbsengrofs",  rot, 
selten  gelblich.  ^  Bergwälder,  Haine,  zerstreut,  im  Nordwebten  und 
im  gröfsten  Teile  der  Provinz  Brandenburg  fehlend.  März.  Giftig. 
OBS.  cortex  Mezerei. 


1647.    Thymelaea  Fasserina. 
a  Blüte  mit  Deckblatt  und  2  YorbÜkttern ; 
b  Blütenhülle,  geöffnet,  und  Staubblätter; 
f  Stempel  zur  Blütezeit,  d  nach  derselben. 


1648.   Daphne  Mezereum. 

a  Blüte  mit  aufgeschlitzter  Blütenachae; 
h  Frucht  (Beere),  deren  fleischige  Schicht 
halb  beseitigt,  um  den  Samen  zu  zeigen. 


B«   B«  immergrüD« 

D.  Cneornm  L.,  wohlriechender  K.,  Heideröschen. 
H.  0,10—0,30;  B.  linealisch-keilförmig,  kahl;  Deckh.  und  Blachse 
flaumig;  Bl.  end ständig,  büschelig,  kurzgestielt,  wohlriechend;  Blh. 
rosenrot;  Fr.  zulet/t  braun.  ^  Auf  trockenen  Stelleu  im  Frankfurter 
Walde  am  Schwengelsbrunnen,  in  Böhmen  Wi  Jungbunzlau,  Königsaal, 
Earlstein  und  Radotiner  Tal  bei  Prag.  —  L«  (Bitsch,  Stürzelbronn). 
Bd.  (Jura  und  Baar).  W.  (Tuttlingen,  Blaubeuren).  Bm.  (Alpen, 
Hochebene,  Pfalz).    Mai.    Juni. 

1650.  D.  striata  Trattiniek,  gestreifter  K.,  Steinröschen. 
H.  0,10—0,15;  Deckb.  und  Bl.achse  kahl;  Bl.  sitzend;  Blh.  hellpurpurn; 
Fr.  gelb,  zuletzt  bräunlich ;  sonst  w.  v.  l?  Nur  in  Bm,  auf  steinigen 
Alpentriften  in  der  Krummholzregion.    Juli.  Dig,,,dby Google 
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Alaecignaceae.  —  Lythraceae, 


1651.  D.  Laar^ola  L..  liorbeer-K.  H.  0,60—1,80;  B.  lanzettUch, 
am  Grunde  keilförmifi^-yerschmäiert,  kahl ;  Bl.  in  kurzen,  meist  oblOtigen, 
uberhängendeny  hlattwinkelständigen  Trauben;  Blh.  gelblicbgrün ;  Fr. 
schwarz.  ^  Gebirgswälder.  Bisher  blofs  in  Baden  bei  Kandem  und 
auch  dort  äufserst  selten.    März.    April. 

86.  Familie.    ELAEAGNACEAE  R.  Br.,  Ölweidengewächse. 

A.  Bl.  zweihäusig.    2  Kb 415.  Htppopkae. 

B.  Bl.  2ge0chlechtig.    4  Kb 416.  Ekteagnus. 

415.    HippiphaS    L,    See-,    Sand-,    Stranddorn    (XXH,    4). 

1652.  H.  rhamnoideg  L.  Ein  sehr  ästiger,  dorniger  Strauch 
von  1,00—3,50  Höhe;  B.  linealisch,  oberseits  kahl,  unterseits  silber- 


1652.    Hippophae  rhamnoides. 

a  Zweig  mit  männl.,  c  mit  weibl.  Blüten; 

&[mäiiiil.,   d  weibl.    Blüte;    e  Stempel; 

/  Fracht,  längsdurchschn. 


1653.   Maeasmus  angustifolia. 

ß  Blüte,  bei  h  mit  aufgeschlitzter  Blüten- 
achse, die  Staubblätter  zeigend ;  c  Stempel ; 
d  Frucht,  bei  e  längsdurchschnitten. 


weifs-schülferig ;  Bl.achse  rostfarben;  Scheinfr.  fleischig,  orangefarbig, 
b  Am  Meeresufer  von  Holstein  bis  West-  und  Ostpreufsen,  stellen- 
weise in  ausgedehnten  Gebüschen,  und  an  Flufsufem  und  Kiesbänken 
der  Alpenströme  und  mit  diesen  in  die  Ebenen  von  Elsafs,  Oberbaden, 
Schwaben  und  Bayern  herabkommend,  aufserdem  bisweilen  in  Anlagen 
angepflanzt  und  verwildert.    März — Mai. 

416.    Elaeignns  (Tourn.)  L,  Ölweide  (IV,  1). 
1658.    E.  aBgastifoÜa  L.    H.  3,00—6,00;  B.  lanzettlich,  spitz, 
ffanzrandig,   beiderseits  silberweifs-schülferig ;    Bl.  Uattwinkelständig, 
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Hippophae.  —  Elaectgnus,  -r-  Lythrum. 
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gestielt,  aufrecht,  einzeln  oder  zu  3;  Bl.achse  aufsen  silberweifs- 
schülierig,  wie  die  B.,  inwendig  zitronengelb;  Scheinfr.  trocken.  $ 
In  Südeuropa  einheimisch,  im  Ge- 
biete nur  in  Anlagen  angepflanzt 
und  verwildert.    Mai.    Juni. 

87.  Familie.  LYTHRACEAE 
Juss. ,   Weiderichgewächse. 

A.  Bl.achse  röhrig;  Krb.  grofs;  r2Stb.; 
Kapsel 417.  lythrum. 

B.  Bl.achse  glockig;  Krb.  sehr  klein 
oder  fehlend ;  (i  ätb. :  Fr.  nicht  auf- 
springend   418.  Peplis. 

417.    Lythrnm  L.,   Weiderich 
(XI,  I). 

A.   Bl.  12männig,  quirlig-ährig. 

*  1 1854.  L.  SalicAria  L.,  ge- 
meiner oder  Ähren- W.,  Blut- 
kraut. H.  0,50-1,25;  B,  herz- 
lanzettförmig  y  die  unteren  gegen- 
ständig oder  quirlig;  Bl.achse  am 
Grunde  ohne  Deckblättchen ;  Kh,  ab- 
wechselnd länger;  Kr.  purpurrot. 
4  Gräben,  Ufer,  feuchte  Gebüsche, 
gemein.  Juli— Septbr.  Ändert  ab; 
b)  tomentosum  DG.    B.  filzig. 

1 1855.  L.virgatumL.,  Buten-  1654.    Lythrum  Salioarla. 

W.     H.  0,50—1,25;   jB.  lanzetÜich^    a  Kelch  und  Griffel;  h  Blütenachse  auf- 

wntere  am  Grwnde  abgerundet,  obere   geffjnitten    mit  KeichbUttem ,  staub- 

„^^t      .    .1         ü    j     ^  u     -i     ^      blättern   und   1   Kronblatt;    c   Stempel; 

nach   beiden   Enden   verschmälert;         rf  Frucht,  bei  « im  Querschnitt. 
obere     Bl.     wechselständig;     Kh, 

gleicMang;  Kr.  purpurrot.  4  Feuchte  Orte,  Gräben,  sehr  selten.  Für 
Böhmen  sehr  zweifelhaft,  dagegen  in  Schlesien  bei  Gilschwitz  an  der 
Mora  und  bei  Troppau,  Jablunka  bei  Teschen,  bisweilen  in  Gärten  und 
daraus  verwildert.  Juni.  Juli. 

B.    Bl.  a-j  3-,  4-  oder  Smännig, 
.  einzeln  in  den  Blattwinkeln. 

*tl666.  L.Hyssopifolia 
L,,  Ysop-W.  H.  0,10— 0,30; 
B,  linecUisch'lanzettUch',  Bl.- 
achse am  Grunde  mit  zwei 
kleinen  pfriemligen,  bleiben- 
den Deckb.;  Kb.  gleich' 
lang;  Kr.  klein,  violettrot.  '© 
Feuchte,  sandigeTrift(?n,Äcker, 
Gräben,  zerstreut,  im  gröfs- 
ten  Teile  des  nordwestlichen 
undvölligimnördlichstenGe-  ^^^^^^ 

biet  fehlend,  lirWestpreufsen    „  ßlüte;   6  Stempel;  c  Frucht,  bei    rl  im  Quer- 

nur  bei  Thom.  Juh-Septbr.  oÄ^^Google 
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LythrcLceue,  —  Onagraceae. 


418.    Peplis  L.,  Bachburgel  (VI,  1). 

*tl6ö7.  PJPörtnla  L.  H.  0,08—0,20;  Stengel  niederliegend, 
vielästig,  mit  wuizeiuüen  Ästen,  rot  anfselanfen ;  B.  gegenständig,  ver- 
kehrt-eiförmig, kurzgestielt;  Bl.  einzeln  in  den  B.winkeln;  Kr.  sehr 
klein,  rötlich weifs.  ©  Feuchte  Triften,  Gräben,  Teichränder,  nicht 
selten.    Juni — September. 

88.  Familie.     ONAGRACEAE  Juss.,   Nachtkerzengewächse 
(Meist  Vm,  1). 

A.  Bl.aohse  («RelchrOhreM  den  IiVkn.   nicht  überragend.    K.  bleibend.    Krb. 
fehlend.    Stb.  gleichzäolig  (S— 6).    Porenkapsel.    .    .    .    419.  LudiHgia. 

B.  Bl.achse  den   Frkn.  +  weit  überragend,  dieser  Teil  samt  K.  abfallend. 
Krb.  Torhanden. 

a.  Der  den  Frkn.  überragende  Teil  der  Bl.achse  hohl.  Bl.  4z&hlig.  Stb. 
doppelz&hlig  (8).    Wand  brüchige,  langwalzliche  Kapsel. 

I.  Oberer  Teil  der  Bl.achse  langrOhrig.    S.  hftutig-berftndert. 

420.  Onoffia. 
II.  Oberer  Teil  der  Bl.achse  knrzglockig.    S.  mit  Haarsohopf. 

1.  Bl.  strahlie.    Stb.  2reihig,  autrecht 421.  Eptlobtum. 

2.  Bl.  schwach  zweiseitig.  Stb.  Ireihig,  herabgebogen.    422.  Chtimaenerium. 

b.  Bl.achse  über  dem  Frkn.  stark  eingeschnürt  und  ringsum  mit  dem  Or. 
verwachsen.  Bl.  2zfthiig.  Stb.  gleictizählig  (2).  1-  oder  28umige,  haken- 
borstige,  birnfOrmige  Sclüiefsfr 423.  Circaea. 

419.  Lndwigia  L.  (Isnärdia  L.),  Ludwigie  (IV,  l). 

*  1658.  L.  palastris  (L.)  Elliot,  Sumpf-L.  Stengel  am  Grunde 
wurzelnd,  0,15-— 0,80  lang;  B.  gegenständig,  eiförmig,  spitz;   Bl.  blatt- 

winkelständig,  einzeln, 
sitzend,  am  Grunde  mit 
2  kleinenVoi  blättchen. 
4  Gräben ,  langsam 
fliefsende  Gewässer, 
Torfsümpfe,  sehr  zer- 
streut und  oft  unbe- 
ständig, am  häufigsten 
im  nordwestlichen  Ge- 
bietsteile. Am  Nieder- 
rhein (Krefeld),  im 
nördlichen  Teile  West- 
falens (Rahden,  Lotte, 
Lengerich ,  Dülmen, 
Dorsten),  Hannover, 
Oldenburg,  Hamburg 
(Eppendorfer  Milhlen- 
teich ,  Kuhmilhle), 
Hengster  bei  Frank- 
furt a.  M.,  bei  Anna  bürg  zwischen  Wittenberg  und  Torgau,  in  der 
Niederlausitz  an  mehreren  Orten.  —  E.  (Rheinebene).  Bd.  (Bodensee, 
im  Breisgau  zerstreut,  Karlsruhe).  W.  (früher  bei  Friedrichshafen). 
Brn.  (Pfalz:  Schifferstadt,  Speier,  Hafsloch).  Juli.  Aug.  Isnärdia 
palustris  L.,  Dantia  palustris  Karsch.  Ändeit  ab:  b)  palu- 
'^osa  Rabenhorst.    Bl.  einhäusig ;  so  bei  Neuendoxf  unweit  Lübben. 
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1658.    Ludwigia  palustris. 

u  Blüte ,   bei  b  aufgeschnitten ,  nm  die  Staubblätter  zu 
zeigen. 
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420.    Ons^ra  (Toumefort)  Scop.,  Nachtkerze  (VIII,  1). 

*tl6o*«>.   0.  l>if iiwis  (L.)  Scop.,  zweijährige  N.   H.  0,60— 1,00; 
Stengel  kurz-weichlidarig  und  mit  längeren ,  auf  Knötchen  sitzenden 
Haaien  bestreut;  \B.  gezähnelt,  etwas  geschweift,  die  untersten  des 
ersten  Jahres  elliptisch  oder  ländlich -verkehrt -eiförmig,  stumpf ,  mit 
einem  Spitzchen;  Krh.  länger  cUs  die  Stb.,  gelb,  grofs.    ©  Stammt 
aus  Virginien,  seit  1614  in  £uropa 
an  ufern,  auf  Sandfeldern  verwildert ; 
bisweilen    auch    unter   dem    Namen 
Bapontica  gebaut    Juni — August. 
Oenothera   biennis   L.     Ändert 
ab:  b)  parviflora  A.  Gray.    Krb. 
etwa  so  lang  als  die  Stb. 

1 1660.  0.  murieata  (L.)  Mönch, 
stachelige  N.  H.  0,60—1,00;  die 
untersten  B.  des  ersten  Jahres  ver- 
längert'lanzettlich j  zugespitzt;  Krb. 
so  lang  oder  nur  wenig  länger  als 
die  Stb,,  gelb,  viel  kleiner  als  bei 
vor. ;  sonst  w.  v.  0,  selten  2|.  Flufs- 
ufer,  Eiesbänke.  An  der  Elbe  von 
Tetschen  bis  Blankenese  zum  Teil 
häufi}]^,  in  sandigen,  lichten  Wäldern 
bei  Frankfurt  längs  der  Main-Neckar- 
bahn, vereinzelt  bei  Bonn,  Berlin, 
Breslau.  —  L.  (Metz).  E.  (Illufer  bei 
Horburg  u.  a.).  Bd.  (Frei bürg.  Kaiser- 
stuhl, Karlsruhe,  Mannheim).  W. 
(liier-  und  Donauufer).  Bm.  Heiraer- 
tingen  bei  Memmingeu;  Dillingen, 
Dinkelscherben,  Neuburg  a.D.;  Bruder- 
mühle bei  München).  Juni — Septbr. 
Oenothera  murieata  L. 

Bastard:  0.  biennis  x  murieata. 

Oenothera  pumila  L.  wurde  in  Schlesien  bei  Wolfshau,  am 
Wege  nach  dem  Melzergrund  beobachtet. 

421.  Epilibinm  L.,  Weidenröschen,  Sehe  teil  weiderich(Vin,  1). 

A.    Sohizostigma  Haussknecht.     4  N.  kreuzfOrmig-abstehend ,   zuletzt  meist 

zurückgerollt;  Stengel  fast  stets  stielrund. 

a.   S.  verkehrt-eiförmig,  am  Scheitel  abgerundet. 

I.    Stengel  meist  zottig,  vrenigstens  oberwärts  stielrund;  B.  sitzend  oder  fast 

sitzend,  olt  etwas  herablaufend;  junge  Bl.  aufrecht. 

♦t  1661.  E.  hirsatam  L.  (z.  Teil),  zottiges  W.  Wurzelstock 
schon  vor  oder  zur  Bl.zeit  verlängert,  fleischige,  wurzelnde ,  unter- 
irdische Sprosse  treibend;  Stengel  stielnmd,  von  einfachen  längeren 
und  kürzeren  drüsentragenden  Haaren  zottig,  1,00 — 1,25 ;  B,  stengeU 
unifassend,  mit  blattartigem  Grunde  ein  wenig  herablautend,  lanzett- 
lich-länglich; Kr.  grofs,  purpurrot.  2|.  Gräben,  Ufer,  feuchte  Gebüsche, 
häufig.    Juni — Sept.    E.  grandiflorum  Weber. 

♦  1 1662.  E.  papvifloruni  Sehreber,  kleinblütiges  W.  H.  0,15 
bis  0,60;  Wurzelstock  zur  Bl.zeit  oder  bald  nachher  sitzende,  aber      . 
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1659.    Onagra  biennis. 

((  Blüte;  h  Stempel  und  Biatenachse, 
längsdurchschnitten,  bei  c  gB,nz  und 
mit  den  Kelchblättern ;  d  aufgesprungene 
Kapsel,  bei  e  im  Querschnitt;  /Same. 
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bald  verlängerte  Bosetten  treibend;  Stengel  von  einfacJien  Haaren 
zottig  oder  weichhaarig;  B.  sitzend,  nicht  stengelumfassend  und  nicht 
herdblaufend ,  lanzettlich;  Kr.  klein,  belMolett  2|.  Gräben,  Ufer, 
Weidengebüsche,  gemein.  Juni.  Juli.  E.  birsutum  var.  b.  L., 
Cbamaeuerion  (Epilobium)  parviflorum  Schreber. 

II.   Stengel  anliegend-behaart,  ohne  herablaufende  Linien ;  junge  Bl.  nickend. 
1.   B.  korzgeetielt,  am  Grunde  herzförmig  oder  fast  herzförmig. 

"^fieeS.  E.  moneanam  L.,  Bergr-W.  H.  0^0— 1,00;  Stengel 
einfach  oder  wenigästig,  vor  dem  Blühen  mit  nickender  Spitzel,  B. 
ziemlich  grofs,  eiförmig-lanzettlich,  ungleich-gezähnt-gesägtj  die  tmteren 
kurzgestielt,  bis  zur  Stengelmitte  gegenständig,  grasgrün;  BlJcnospen 
eiförmig,  kurz-bespitzt;  Bl.  mittelgrofs,  8— 12  mm  lang,  rosenrot  oder 
weifs.  4  Wälder,  Gebiiscbe,  nicht  selten.  Juni— Sept.  Ändert  mit 
quirlförmigeu  B.  (E.  verticillatum  Koch)  ab. 

1664.  E.  h jperieifoliam  Tausch,  hartheublättriges  W.  H.  0,80 
bis  0,90 ;  Stengel  weichhaarig ;  B.  ziemlich  grofs ,  eiförmig,  zugespitzt, 
ganzrandig,  auf  den  Adern  und  am  Rande  weichbaarig,  die  unteren 
gegenständig,  gestielt;  Bl.  5 — 6  mm  lang;  Kr.  zuerst  weifs,  dann  hell- 
rosenrot. 4  Nur  in  Böhmen  am  Milleschauer,  aber  äufserst  selten, 
Tetschner  Schneeberg  und  am  Waldrand  zwischen  Elend  und  Dorf 
Schneeberg.    Juni.    Juli. 

*iießo.  £.  eollinnm  (jmelin,  Hügel -W.  Pflanze  nur  bis  0,30 
hoch  und  in  allen  Teilen  kleiner  als  vor.;  Stengel  meist  vom  Grunde 
an  ästig;  B,  klein  (1—4  cm  lang,  5 — 15  mm  breit),  eiförmig,  geschweift- 
gezähnelt,  sämtlich  gestielt,  nur  die  untersten  gegenständig,  graugrün- 
lich, derb;  Bl. knospen  kugelig-eiförmig,  stumpf;  Bl.  klein  (4 — 6  mm 
lang);  Kr.  anfangs  weifs,  zuletzt  blafsrosenrot ;  Ö.  wie  bei  vor.,  aber 
verhältnismäfsig  gröfser  und  weniger  papillös.  4  Steinige,  felsige 
Orte,  feuchte  Berglehnen,  verbreitet.    Juni— Sept. 

2.  B.   deutlich    gestielt,   lanzettlich,    am    Grunde    allmählich   verschmälert, 
mittlere  grohgezähnelt ;  Bl.  mittelgrofs,  erst  weifs.  dann  rosa. 

*1666.  E.  lanceolatam  Seb.  n.  Maari,  lanzettliohes  W.  H.0,80 
bis  0,60;  Stengel  weichhaarig,  vor  dem  Blühen  mit  aufrechter  Spitze; 
B.  graugrün,  entfernt-gezähnt-gesägt,  am  keilförmigen  Grunde  ganz- 
randig,  die  unteren  ziemlich  langgestielt;  Bl.knospen  eiförmig-länglich; 
BL  schon  anfangs  fast  aufrecht.  4  Bergwälder,  zerstreut.  Im  ganzen 
Rheintal  und  den  Seitentälern  stellenweise  häufig,  in  Westfalen  bei 
Höxter  (Fürstenberg,  Boffzen  häufig),  bei  Hameln  am  Klüt,  am  Etters- 
berg  bei  Weimar,  Saalburg,  Höllental  bei  Lichtenberg,  angeblich  auch 
bei  Oberau  im  Regbz.  Dresden,  im  Schwarzwalde  und  häufig  in  den 
Vogesen.    Brn.  (Pfalz).    Juni.    August. 

b.    S.  verkehrt -ei-länglich.  beidendig-  (an  der  Spitze  in  einen  sehr  kurzen, 
durchschneidenden  Fortsatz,  am  Grunde  lang-)  verschmälert. 

1667.  E.  Durlaei  Gay,  Durieus  W.  H.  0,10—0,30;  Sprosse  ver- 
längert, zuletzt  an  der  Spitze  unterirdisch,  mit  dicken,  schuppenartigen 
Niederh.  in  geschlossener  Knospe;  Stengel  niederliegend,  am  Grwnde 
tvurzdnd,  dann  aufsteigend,  einfach,  angedrückt-behaart  oder  fast  kahl ; 
B.  kurzgestielt,  eiförmig  oder  eiförmig-lanzeitlich,  gezähnt;  Bl.  ziemlich 
grofs,  10 — 12  mm  lang,  vor  dem  Aufblühen  nickend;  freie  BLachse 
kurz;  Kb.  spitz;  Kr.  grofs,  purpurn.  4  Bisher  Wofs  in  den  Vogesen 
auf  dem  Hohneck,  zw.  Münster  und  Gerardmer,  Wormspel,  Spitzen- 
öpfe  und  Krappenfelsen,  aber  nicht  auf  dem  Feldberg^in  jd«    Juli. 
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B.    Synstigma  Haussknecht  N.  keulig-  oder  kopffOrmig-verbunden ;  Stengel 

(auTser  bei  E.  palustre)  durch  herablaufende  Leisten  mehr  oder  weniger  kantig. 

a.   8.  mit  Papillen  bedeckt. 

I.    S.  verkehrt-eiförmig,  am  Scheitel  abgerundet. 

1.  Stengel  kantig ;  B.  sitzend  oder  mit  abgerundetem  Grunde  sehr  kurz  gestielt. 
*  Blattrosetten  oberirdisch,  offen,  mit  sehr  kurzen  Internodien  und  mit 

grünen,  laubartigen  Miederb.;  Bl.  klein,  stets  aufrecht. 

*  1 1668.  E.  adnatum  erisebacli,  vierkanUges  W.  H.  0,80—1,25 ; 
Stengel  steif-aufrecht,  ästig,  fast  kahl,  4kantig;  B.  schmal-lanzettlichj 
gezähnelt-gesägt,  hell-glänzendgrün,  mittlere  sitzend^  mit  jedem  ihrer 
beiden  Bänder  bis  zum  nächsten  Paar  gesondert  herablaufend^  untere 
sehr  kurz  gestielt,  obere  linealisch-lanzettlich \  Bl.Jcnospen  beidendig 
allmählich  verschmälert,  ellipsoidisch;  Kr.  klein,  rosenrot.  2|.  Quellen, 
Bäche,  Sümpfe,  hin  und  wieder.    Juli.    August. 

*tl6e».  E.  Lämyi  F.  Schultz,  I-amys  W.  H.  0,30—0,60; 
Stengel  meist  steif-aufrecht,  einfach  oder  aufrecht- ästig,  hart;  jB.  grau- 
grüfUicfi,  mittlere  linealisch-lanzettlich,  sehr  kurz  gestielt^  mit  herab- 
laufenden  Bändern^  obere  länglich-lanzettlich,  spitz,  mit  dem  Saume 
nicht  blaitartig  herablaufend ;  Bhknospen  verkehrt-eifönHig,  am  Grunde 
plötzlich  verschmälert;  durch  die  mehr  blaugrüne  Farbe  der  kleineren, 
viel  entfernter  und  seichter  gezähnelten  B.  und  die  noch  einmal  so 
grofsen  rosenroten  Bl.,  sowie  frühere  BLzeit  von  E.  adnatum  verschieden. 
4  Wälder,  Hügel,  sehr  zerstreut  Juni — August.  E^tetragonumL., 
zugleich  E.  adnatum,  obscurum  und  roseum  umfassend. 

**  Äuslftufer  oberirdisch,  mit  verlängerten  Internodien,  sich  spftter  be- 
wurzelnd; Niederb,  laubig,  grün;  Bl.  klein,  anfangs  nickend. 

*  1 1670.  £.  obsenrnm  Sebreber,  dunkelgrünes  W.  H.  0,60 
bis  1,00;  Stengel  aufsteigend,  leicht  zerdrückbar,  oberwärts  weich- 
haarig, sehr  ästig,  mit  2  oder  3  erhabenen  Linien  belegt;  B.  matt- 
dunkdgrün,  linealisch-lanzettlich,  sitzend,  mit  den  Bändern  jederseits 
2  herablaufende  Linien  bildend y  die  sich  meist  zu  einer  vereinigen; 
Kr.  klein,  trüb- rosenrot.  4  Quellen,  Bäche,  Mühlgräben,  Waldplätze, 
zerstreut.  Juni—Herbst.  Chamaenerion  (Epilobium)  obscurum 
Schreber,  E.  virgatum  und  chordorrhizum  Fries.  Eine 
kleinblütige  Form  ist  E.  obscurum  Roth. 

2.  Stengel  kantig;  B.  ziemlich  lang  gestielt,  in  den  B.stiel  verschmälert; 
junge  Bl.  nickend,  klein.  Herbstsprosse  anfangs  unterirdisch,  aber  bald  ober- 
irdisch  und  rosettig,  mit  kleinen,  fleischigen,  fast  laubigen,  dunkelgrünen 

Niederb. 

*tl671.  E.  rösenm  Schreber,  rosenrotes  W.  H.  0,15— 0,60; 
Stengel  aufrecht,  sehr  ästig,  reichblütig,  mit  2  oder  4  erhabenen  Linien 
belegt;  B.  länglich,  an  beiden  Enden  spitz,  dicht  drüsig-gezähnelt;  Kr. 
klein,  erst  weifslich,  dann  blafsrosenrot ;  N.  verkehrt-ei-keulenförmig ; 
Kapsel  mit  gerundeten  Kanten.  4  Gräben,  Bäche,  nicht  selten.  Juli 
bis  September.    Chamaenerion  (Epilobium)  roseum  Schreber. 

II.  S.  länglich,  beidendig-  (an  der  Spitze  iu  einen  kurzen  Fortsatz)  verschmälert. 
1.    Stengel  stielrund,  ohne  erhabene  Linien,  nur  mit  2  Haarleisten  versehen. 

*tl672.  E.  palustre  L.,  Sumpf- W.  H.  0,15— 0,50;  Ausläufer 
unterirdisch,  verlängert,  fadenförmig,  mit  entfernten  Niederb.,  im  Herbst 
eine  endständige,  ztoiebelartige,  aus  fleischigen,  daehigen  Niederb,  be- 
stehende Knospe  bildend;  Stengel  aufrecht,  kurzbehaart;  B.  lanzettlich 
oder  linealisch,  ganzrandig  oder  gezähnelt,  am  Bande  zurückgerollty 
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mit  keilförmigem  Grunde  sitzend ;  Bl.  in  der  Jugend  meist  nickend ; 
Kr.  fleischfarbig.  4  Torf  haltige,  sumpfise  Wiesen,  Gräben,  zerstreut. 
Juli.  Aug.  Ändert  ab:  b)  lineare  Krause  (nicht  Muehlenberg)- 
Stengel  niedrig,  einfach,  nickend;  B.  lang-linealisch;  so  auf  der  Iser- 
wiese,  Eibwiese,  Hohe  Mense,  bei  Erfurt,  Tennstädt,  Seesen  u.  a.  O. 

2.    Stengel  mit  erhabenen  Linien. 

1 1678.  £.  trigönam  Schrank,  dreikantiges  W.  H.  0,40—1,00 ; 
Herbstsprosse  unterirdisch,  aufsteigend,  mit  dachigen,  schuppigen, 
bräunlichen  Niederb.;  Stengel  kräftig,  meist  einfach,  mit  3  (selten  2 
oder  4)  erhabenen  Linien  belegt;  B.  zu3  oder  4  quirlständig,  sitzend^ 
fast  stengelumfassend  oder  die  unteren  kurz-  und  breitgestielt,  länglich- 
eiförmig, zugespitzt,  ungleich  gezähnelt,  lebhaft  grün,  oberseits  glänzend; 
Kr.  rosenrot.  2|.  In  Gründen  und  Schluchten  der  schlesischen  Gebirge 
und  im  Zechgruode  am  Fichtelberge  im  sächsischen  Erzgebirge.  —  £• 
(Hohneck).    Bd.  (Roseneggerberg.  Feldberg).   Bm.  (Alpen).   Juli.  Aug. 

tl674.  E.  nutaDß  Sehmidt,  nickendes  W.  H.  0,08—0,15; 
Grundachse  kurz,  einfach  oder  wenig  ästig,  oberirdische,  verlängerte, 
wurzelnde,  entfernt -beblätterte  Ausläufer  treibend;  Stengel  einzeln, 
oberwärts  nebst  den  Bl.stielen  und  K.  weichhaarig;  B.  aus  sitzendem 
oder  kurzgestieltem ^  verschmälertem  Grunde  länglich,  stumpf;  Kr. 
purpurn;  Kapsel  weichhaarig,  sehr  selten  kahl.  21  An  quelligen  Orten 
höherer  Gebirge.  Im  Erzgebirge,  z.  B.  auf  dem  Keilberff,  bei  Gottesgab, 
in  Böhmen  auf  dem  Spitzberg  bei  Oelsa  über  Nollendorf,  häufiger  in 
den  Sudeten,  Barania.  —  E.  (Hohneck).  Bd.  (Feldberg).  Brn.  (Hoch- 
ebene und  Alpen).     Juli.     August.     E.  scaturiginum  Wimmer. 

b.    8.  glatt  (ohne  Papillen),  beidendig  verschmälert. 

tl675.  E.  an&gallidifoliam  Lmk.,  gauchheilblättriges  W. 
H.  0,08 — 0,15;  Grundachse  verzweigt,  blühende  und  nichtblühende 
Stengel  treibend;  die  Sprosse  bleiben  lange  mit  der  Mutterpflanze 
vereinigt ,  während  sie  sich  bei  E.  nutans  bald  ablösen ;  Stengel  zart, 
kahl,  nur  auf  den  Linien  weichhaarig;  B.  länglich-verkehrt-eiförmig, 
stumpf,  meist  ganzrandig,  am  Grunde  verschmälert,  besonders  die 
unteren  ziemlich  lang  gestielt;  Kr.  blafsrot,  sehr  klein;  Kapsel  zuletzt 
aufrecht,  kahl,  2|.  An  Quellen  und  Bächen  höherer  Gebirge.  Sudeten 
(grofse  und  kleine  Schneegrube,  kl.  Teich,  gr.  Sturmhaube,  Riesen- 
grund, Eibwiese  u.  a.  0.,  Altvater).  —  £•  (Hohneck,  Wormspel).  Bd. 
(Feldberg,  Villingen?)  —  Bm.  (Alpen,  besonders  im  AUgäu).  Juli. 
August.    E.  alpinum  L.  z.  T. 

1 1676.  E.  alsinifoüam  Villars  (1779),  Mieren- W.  H.  0,15-0,25; 
Grundachse  unterirdische,  mit  breitgrundig •  sitzenden ,  fleischigen, 
gelblichen  Niederb,  versehene  Sprosse  treibend;  Stengel  einfach,  fast 
kahl,  armblütig;  B.  etwas  gestielt,  eiförmig-lanzettlich,  zugespitzt,  ge- 
schweift- und  etwas  entfernt -gezähnelt,  kahl;  ßl.  ziemlich  grofs, 
8 — 12  mm  lang;  Kr.  rosenrot;  Kapsel  dicklich^  kahl.  4  An  Quellen 
und  Bächen  im  Riesengebirge  und  Mährischen  Gesenke  nicht  selten,  — 
Bd.  (Beleben,  Feldberg,  Kaiserstuhl).  Bm.  (Alpen,  verbreitet).  Juli. 
August.    E.  origanifolium  Lmk.    (1786). 

Bastarde:   E.  adnatum  x  hirsutum,  E.  adnatum  x  Lamyi,  E. 

adnatum  x  lanceolatum,  E.  adnatum  x  montanum ,  E.  adnatum  x 

obscurum,  E.  adnatum  x  palustre,  E.  adnatum  x  parviflorum,  E.  adnatum 

<  roseum ,  E.  alsinifolinm  x  anagalhdifolium ,  /E^  aMnifolium  x 
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moDtanum ,  E.  alsinifolium  >c  nutans,  E.  alsinifolium  x  obscurum ,  E. 
alsinifulium  >^  paluj-tre,  E.  alsinifolium  x  roseum ,  E.  aUinifolium  x 
trigonum,  E.  anagallldifolinm  x  nutans,  E.  collimim  x  Lamyi, 
E.  collinum  x  lanceolatum ,  E.  coliinum  x  montanuni)  E.  coUinum  x 
obscurum  (E.  decipiens  F.  Schultz),  E.  collinuiB  x  palustre,  E.  collinum 
X  parviflorum ,  E  collinum  x  roseum ,  E,  Buriaei  x  montanum ,  E. 
hirsatnm  x  montanum ,  E.  birsutum  x  parviflorum  (E.  intermedium 
Rchb.),  E.  birsutum  x  roseum,  E.  Lamyi  x  lanceolatum  =  E.  lanceo- 
latum X  tetragonum ,  E.  Lamyi  x  montanum ,  E.  Lamyi  x  obscurum, 
E.  Lamyi  x  parviflorum ,  E.  Lamyi  x  roseum ,  E.  lanceolatum  x 
montanum,  E.  lanceolatum  x  obscurum,  E.  lanceolatum  x  parviflorum, 
E.  lanceolatum  x  roseum,  E.  montanum  x  obscurum  =  E.  montanum 
X  virgatum ,  E.  montanum  x  palubtre ,  E.  montanum  x  parviflorum, 
E.  montanum  x  roseum,  E.  montanum  x  trigonum  (E.  pallidum  Tausch), 
E.  nntans  x  palustre,  E.  obscnram  x  palustre  (E.  palustre  x  virgatum, 
K  fcichmidtianum  Rostkovius,  E.  Wimmeri  F.  Schultz),  E.  obscurum 
X  parviflorum  (E.  parviflorum  x  virgatum,  E.  tetragonum  x  pubescens 
und  E.  pubescens  x  virgatum),  E.  obscurum  x  roseum  =  E.  roseum 
X  virgatum ,  E.  obscurum  x  roseum  x  parviflorum ,  E.  obscurum  x 
trigonum,  E.  palustre  x  parviflorum  (E.  rivnlare  Wablenberg),  E. 
palustre  x  roseum  (E.  purpureum  Fries),  F.  palustre  x  trigonum, 
E.  parriflorum  x  roseum  (E.  persicinum  Rcbb.). 

422.   Chamaenerinm  Spach,  Weidenröschen  (VIII,  1). 

*tl677.  Ch.  awgnsf  jfolinm  (L.)  Scop.,  solimalblättrigeB  W. 
H.  0,60^-1,25;  H.  lanzetüich,  ganzrandig  oder  drüsig-schwach- gezähnelt, 
tmterseits  etwas  graugrün  und  netzaderig;  Traube  verlängert;  Krb. 
benagelt,  verkehrt-eiförmig ,  purpurrot,  selten  weifs.  2|.  Waldränder, 
freie  Waldstellen,  meist  häufig.  Juli.  August.  Epilobinmangusti- 
folium  L.,  E.  spicatum  Lmk. 

1 1678.  Ch.  palustre  Scopoli,  Dodonaeus'  W.  H.  0,30—1,00; 
Stengel  aufrecht ;  B,  Unealisch,  unterseits  aderlos,  meist  ganzrandig; 
Traube  kurz;  K.  blafsrot;  Krb.  sitzend^  elliptisch-länglich,  nagelloSy 
purpurrot-,  Gr.  so  lang  als  die  längeren  Stb.,  zuletzt  gerade.  4  Kiesige 
und  sandige  Flufsufer  im  Vorgebirge.  Nur  in  Schlesien  an  der  Lomnitz 
bei  Amsdorf  im  Hirschberger  Tal,  im  Weistritztale  bei  Schweidnitz, 
an  der  Neifse  von  Wartha  bis  Löwen,  um  Würbenthai,  Braunsdorf  und 
Gotschdorf  bei  Troppau,  besonders  an  der  Olsa  oberhalb  und  unterhalb 
Teschen  bis  gegen  Freistadt,  an  der  Oder  bei  Ratibor,  an  der  Weichsel 
bei  üstron  und  Oberweichsel ,  bei  Tarnowitz.  —  E.  (Rheinufer  von 
Hüningen  bis  Neu-Breisach).  Bd.  (stellenweise  längs  des  Rheins  bis 
Nöuenburg).  W«  (Mündung  der  Argen).  Bm.  (Alpen  im  Gerolle,  an 
Abhängen  und  Flüssen).  Juli.  August.  Ch.  Dodonaei  Wimmer, 
Epilobium  Dodonaei  Villars,  E.  angustissimum  Weber, 
E.  rosmarinifolium  Haenke. 

1679.  €b.  denticalatam  Schur,  zahnblättriges  W.  H.  0,20-0,40; 
Stengel  aufsteigend,  am  Grunde  ästig;  B.  linealisch  oder  linealisch- 
lanzettlich,  gezähnelt,  kahl,  unterseits  aderlos;  Krb.  sitzend,  dliptisch- 
lä/nglich;  Gr.  so  lang  als  die  kürzeren  Staubblätter,  stets  zurückgekrümmt. 
4  Nur  in  Bm,  früher  am  Lahnerwiesgraben  bei  Garmisch,  üfersand 
des  Simsbaches  bei  Rosenheim,  Eckbach  bei  Hinterstein.  August. 
Epilobium  Fleischeri  Hochstetter.  n^^^n]^ 
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423.    Circaea  (Toum.)  L.,  Hexenkraut  (II,  1). 

A.   N.  au8gerandet-2lappig;   Fr.  2fächerig,  jedes  Fach  Isamig. 

♦t  1680.  C.  latftiana  L.,  gemeines  H.  H.  0,25— 0,50;  Stengel 
aufrecht;  B.  eiförmig,  fim  Grunde  bisweilen  schwach  -  herzförmig,  ge- 
zähnelt,  mit  ungeflügeltem,  oherseits  rinni^em  Stiele;  Deckh,  fehlend; 
Krb.  so  lang  als  der  K.,  anfangs  rötlich,  später  weifs;  Fr.  verkehrt- 
eiförmig^  mit  widerhakigen,  starren,  locker  stehenden  Borsten  besetzt; 
Fr.fächer  meist  gleichgrofs.  2|.  Schattige,  feuchte  Laubwälder,  stellen- 
weise.  Juli.   August.   Ändert  ab:  b)cordifolia  Lasch  (decipiens 


1677.    Chamaenerium  angusti- 
folium. 

«  Blattunterseite  mit  den  Nerven ;  &  Blüte ; 

c  Staubblätter  und  der  geschlossen-,  in  d 

getrenntnarbige  Griffel;   e  Fruchtknoten 

mit  Kelch;  /  Schotenkapsel;  ff  Same. 


1680.    Circaea  lutetiana. 

a  Blüte,  b  dieselbe  nach  Beseitigung  der 

Kronbl&tter;  c  Frucht,  bei  d  querdnrch.- 

schnitten;   e  Same. 


As'cherson).  Kurzbehaart;  B.  herzförmig,  geschweift-gezähnt,  die 
oberen  oft  eiförmig;  c)  glaberrima  Lasch.  Ganz  kahl;  B.  am 
Grunde  abgerundet  oder  schwach-herzförmig. 

*  1 1681.  C.  intermedia  Ehrhart,  mittleres  H.  H.  0,15—0,30; 
Stengel  aufrecht,  kahl;  B.  herz-eiförmig,  geschweift-gezähnt;  am  Grunde 
der  BLstiele  Meine  borstenförmiqe  Deckh.;  Krb.  so  lang  als  der  K., 
rötlich  oder  weifs;  Fr.  fast  kugelig-verkehrt-eiförmig,  mit  widerhakigen, 
weichen,  dichtstehenden  Borsten  besetzt,  meist  fehlschlagend,,  Fr.fächer 
meist  ungleichgrofs.  2).  Schattige,  feuchte  Laub-,  besonders  Buchen- 
wälder, sehr  zerstreut,  aber  gesellig.  Juli.  August.  C«  alpino- 
lutetiana  (grofsblütig)  und  C.  lutetiano-alpina  (kleinblütig) 
^ .  M  e  y  e  r.   Die  Pflanze  ist  unstreitig  ein  konstant  gewordener  Bastard. 
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B.    N.  sohwach-ausgerandet;  Fr.  schief-birnfOrmig.  von  der  Seite  zusammeiiT 
gedrückt,  If&oherig,  Isamig. 

*tlö82.  C.  alpina  L.,  Alpen-H.  H.  0,08—0,25;  Stengel  auf- 
steigend, kahl;  B.  rundlich-eiförmig,  am  Grunde  deutlich  herzförmiff? 
geschweift-gezähnt,  mit  geflügeltem,  oberseits  flachem  Stiele,  fettglänzena ; 
am  Grunde  der  BlMieU  Kleine  borstenförmige  DecJcb.;  Krb.  kürzer 
als  der  K,,  anfangs  rötlich,  später  weifs.  4  Schattige,  feuchte  Laub- 
und  Nadelwälder,  Erlenbrüche,  weit  häufiger  im  Gebirge  als  in  der 
Ebene,  jedoch  in  Westpreufsen  sehr  häufig.    Juni— August. 

89.  Fam..   HYDROCARYACEAE  Raimann,  Wassernußgew. 
424.   Trapa  L,  Wassemufs  (IV,  i;. 

*  1 1688.  T.  patapg  L.,  schwimmende  W.  Stengel  bis  über  1,00 
lang,  unter  dem  Wasser  mit  gegenständigen,  linealischen,  hinfälligen  B., 
an  deren  Seiten  haarförmig  gefiederte,  B.  ähnliche  Wurzeln  stehen  ; 
schwimmende  B. 
rautenförmig,  ge- 
zähnt, gestielt; 
B.Stiele  in  der 
Mitte  meist  auf- 
geblasen ;  Bl.  ein- 
zeln, blattwinkel- 
ständig;  Kr  .weifs; 
Fr.  vierdomig, 
schwarzgrau;  S. 
efsbar.  ©  Stehen- 
de Gewässer,  sehr 
zerstreut  und  im 
Schwinden  be- 
griffen, z.  B.  in 

Westpreufsen 
gänzlich     ausge- 
storben.Juni.JuIi. 


1688.    Trapa  natans. 

a  Kelch;  h  Blüte,  bei  c  ohne  Kelch;  d  Stempel  mit  1  Staubblatt ; 
e  Frucht,  bei  /  längsdurchschnitten. 


90.  Fam.  HALORRHAGIDACEAE  R.  Br.,  Meerheerengew. 

A..  Bl.  Ihäusig,  Qmit  4Frb.;  Frkn.  4f&cherig  mit  je  1  Sa.    B.  tief-fiederspaltig. 

425.  Myriophyllum. 
B.  Bl.  2ge8chleohtig  mit  nur  1  Stb.  und  1  Isamigen  Frb.    B.  linealisch. 

426.  Hippuris. 

425.  Myriophyllum  Vaillant,  Tausendblatt  (XXI,  5). 

1.    Deckb.  sämtlich  kammförmig-fiederspaltig,  so  lang  oder  länger  als  die  Bl. 

*  1 1684.  M.  vepticillatum  L.,  quirlblütiges  T.  H.  oft  1,00—2.00 ; 
B.  zu  5 — 6  quirlig,  tief-fiederspaltig,  mit  borsteniönnigen  Zipfeln;  Ähren 
stets  aufrecht;  Bl.  in  blattwinkelständigen  und  äbrenförmigen  Quirlen. 
4  Gräben  und  stehende  Gewässer,  zerstreut.  Juni— August.  Die  Gröfse 
der  Deckb.  ändert  sehr  ab. 

2.   Obere  Deckb.  ungeteilt,  kürzer  als  die  Bl. 

*tl685.  M>  spicatam  L.,  ährenblütiges  T.  Stengel  oft  1,00 
bis  2,00  lang;  B.  zu  4  quirlig;  Bl.  sämtlich  in  ährenfiprmigen  Quirlen, 
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die  jungen  Ähren  aufrecht;  die  unteren  Deckh, 
w.  V.    4  Stehende  Gewässer,  Gräben,  häufig. 


1685.  Myriophyllum  spioatum.*. 

fi  männliche,  h  weibliche  Blöte. 


eingeschnitten;  sonst 
Juni — August 
*108e.    IM.  alterniHoram   DC, 
weohselblütiges  T.  Viel  zarter  als 
vor.;  Zipfel  der  quirlförmigen  B.  haar- 
fein; männliche  Bl.  bisweilen  wechsel- 
ständig, ähriff;  Ähren  vor  dem  Auf- 
blühen überhängend,   weibliche    Bl. 
wenige,  blattwinkelständig,  am  Grunde 
der  männlichen  Ähre  quirlförmig.    2^ 
Stehende  Gewässer.    Im  Saartaie  bei 
Saarbrücken     und    Randerath,     bei 
Elberfeld ,  an  der  Sieg  bei  Siegburg 
unweit  Bonn,  von  Westfalen  (häufig 
bei  Münster  hinter  dem  Pannenkotten 
in  dem  GraV.en  der  Bleiche  und  bei 
Haller-Heide  bei  Petershagen)  durch 
Hannover  (bei  Bentheim,  bei  Meppen 
auf  der  Hirschwiese,  Amt  Hunteburg, 
Fischteich  der  Schamebecker  Mühle 
bei  Hermannsburg,  Gräben  auf  der 
Insel  Wilhelmsburg),    Kgr.  Sachsen 
(Grödeler    Kanal    bei   Langen berg), 
Prov.  Brandenburg  (Menz,  Lychen), 
Mecklenburg  (im  Rosenhagener  und 
Frauenmarker  See  bei  Gadebusch,  bei 
Dutzow  und  bei  Fürstenberg),  Olden- 
burg (bei  Herzebrock  auf  der  Heide) 
nach  Holstein  (besonders  im  Einfelder 
See  bei  Neumünster)  und  Schleswig; 
in  Pommern  bei  Bütow  und  Polzin, 
in  Westpreufsen  bei  Berent  in  vielen 
Seen,    z.  B.   im   Marien-,    Galgen-, 
Psienko-See,  auch  bei  Schöneck,  Kart- 
haus und  Neustadt  häufig;  in  Böhmen 
(Laka-See  im  Böhmerwald,  obere  Mol- 
dau). —  L.  (Bitsch).  E,  (Vogesenseen, 
Teiche  des  Jägertals,  zwischen  Dam- 
bach   und    Stürzelbronn,    Lautertal 
unter  Weifsenburg).     Bd.  (Schluch-, 
Titi-  und  Feld-See).    Brn.  (Pfalz  und 
Hochebene :  Natternberg  bei  Deggen- 
dorf).   Juni — August. 

426.   Hippnris  L.,  Tannwedel. 
Tännel  (I,  1). 

*  1 1687.    H.  vnigaris  L.,  ge- 
1687.   Hippuris  vulgaris.        meiner  T.     Stengel   aufrecht,  der 
"  Sprofdstück  mit  Blättern  und  Blüten;   blütentragende  Teil    aufserhalb  des 

»männl.,  c  weibliche  Blüte ;  d  Stempel,    -WaacArfi     rt  l.'i—O  .^0  Viorh      znwpüpn 


,00  lang; 


Hijßpwris.  —  Hedera. 
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B.  linealisch,  zu  8 — 12  Id  Wirtein;  61.  blattwinkelständig,  sitzend,  sehr 
kleio,  grün.    2(.  Gräben,  stehende  Gewässer,  zerstreut.    Juni.    August. 

91.  Fam.    ARALIACEAE  Juss.,  Aräliengewächse. 
427.  HMera  L.,  Efeu  (V,  1). 

*  1 16^-  H.  Hpüx  L.  Stengel  mit  faserartigen  Wurzehi  kletternd ; 
B.  lederaitig,  injniejgrün,  kahl,  glänzend,  eckig-5lappig,  die  obersten  und 
die  der  blühenden  Ästchen  ganzrandig,  eilöruiig,  zugespitzt;  Dolden  ein- 
fach, weichhaaiig;  Kr.  grün ;  Fr.  schwarz,  erst  im  nächsten  Jahre  reifend. 
15  Wälder,  FVlstn,  Mauern,  häuög,  aber  meist  nur  im  südlichen  und 
westlichen  Teile  im  wilden  Zustande  blühend.    August — Oktober. 


1688.    Hedera  Helix. 
u  Bifite;  b  Blftte  ohne  Kronblätter;    c  Stempel;  d  Frncht,  querdurchschnitten. 


92.  Familie.    UMBELLIFERAE  Juss.,  Doldengewächse. 

(V,  2.) 

iL,  B.  bandförmig-  (nur  bei  Eryngium  die  Sten^elb.  zuweilen  fiederig-)  genervt 
und  +  geteilt.  Einfache  oder  unregelmäfsig  aus  Köpfchen  zusammen- 
gesetzte Dolde.     (Heteroscntdiciie.) 

a.  Fr.  mit  holziger  Innenwandung,  ohne  Ölstriemen,  mit  sehr  schmaler 
Fugenseite  und  weit  vorspringender  Kdckenkante  in  2  von  der  Seite  stiirk 
zusammengedrückte  Teiltr.  zerfallend.    B.  schildförmig. 

4-8.  Hydrocotyh. 

b.  Fr,  mit  weicher  Wandung,  im  Querschnitt  +  kreisförmig,  also  mit  breiter, 
flacher  hugenseite;  Ölstriemen  sehr  zahlreich  oder  nur  in  den  Rippen. 
Blattstiel  am  Grunde  der  Spreite.     (Snnicuhae.) 

I.  Einfache  Dolde  mit  ±  gefärbten  HüUb.    Grundb.  bandförmig-fünfteilig. 

1.  Teilfr.  glatt,  mit  5  fadenförmigen,  inwendig  von  einem  Kanal  durch- 
bohrten Kippen 429.  Hocquetia. 

2.  Teilfr.  mit  5  stumpferhabenen,  faltig- gezähnten,  hohlen  Kippen. 

430.  Aütrantia. 
IJL  Köpfehen  in  unregelmäfsigen  Dolden. 

1.  Köpfchen  mit  kleinen  Hüllb.    B.  nicht  distelartig,  untere  handförmig- 

Seteilt;  Zipfel  Sspaltig.  gesägt 481.  Sanicula. 
Löpfchen  mit  grofsen  Hüllb.    B.  distelartig-stachelig. 

432.  Eryngium. 

Garcke,  Flora.    20.  Aufl.  Digitized  by doC^C 
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B.  B.  fiedernervig  und  fiederig-zerteilt  (atifser  Bupleurum).  Zusammengesetzte 
Dolde.    Fr.  mit  ölstriemen  (aufser  Aegopodiumi.    (Apf'oidme.) 
a.  Teilfr.  nur  mit  5  Hauptrippen ;  ölstriemen  (aufser  Aegopodium)  unter  den 
Tftlc  hen.    ( Hnplozygitue. ) 

I.  Fr.  von  dtir  Seite  her  zusammengedrückt.  Teilfr.  im  Querschnitt  + 
fast  kreisrund.    Rippen  fadeufOrmig.    (Ammineae). 

1.  Teilfr.  an  der  Fugenseite  erhaben  oder  eben. 

t  ölstriemen   fehlend.     B.   einfach-    oder    doppelt-Sz&hlig ;   Blättchen 

eilängich,  gesägt 43H.  Aigopodium, 

tt  ölstriemen  vorhanden.  B.  fiederig-zerteilt  (bei  Bupleurum  ungeteilt). 
0  ölstriemen  sehr  zahlreich,  unregelmäfsig  verteilt  und  weni^deutlich. 

*  K.Zähne  deutlich,  spitz.    Htllle  und  Iltlllchen  vielblättrig. 

^6i.  St'um. 

*  *  K.saum  undeutlich.    Htllle  und  Hüllchen  aus  0—2  unbeständigen 
Blättchen  bestehend. 436    P/mpt'mlla. 

O  Qn,^^  1  (seltener  2)  deutliche  ölstriemen  unter  den  Tälohen. 

*  Krb.  ganzrandig,  an  der  Spitze  auiwärts  eingerollt.    K.saum  un- 
deutlich. 

t  B.  völlig  ungeteilt  und  ganzrandig  ....    486.  Bupleturum. 
t  f  B.  mehrfach  fiederig-geteilt  und  zusammengesetzt. 
Qj  Rippen  von  je  einem  Kanal  durchbohrt  .    437.  Tn'nia^ 

QTl  Kippen  ohne  Kanal 4<8.  Apt'um, 

**  Krb    vorkehrt  herzlörmig  mit  einwärts  gebogenem  Läppchen, 
t  K.saum  deutlich  5zähnig. 
Q  Fr.    kuge!ig-:£knotig.     Nährgewebe  im   Querschnitt  kreisrund. 

B.  Sfach-fie'lerteilig,  Blättchen  lineal     .     .    4S9.  Ct'cuta. 
D  D  Fr.    länglich.      Nährgewebe    auf   der    Fugenseite    flach.    B. 

azählig.  Blatt chen  3spaltig 440.  Fulcarin. 

tt  K.saum  undeutlich. 
Q  Hülle  aus  zahlreichen,   langen,   meist  flederspaltigen  B.  be- 
stehend.   Laubb.  fiederspaltig,  Blättchen  lanzettlich. 

441.  Ammr. 
□  0  Hülle  aus  wenigen,  kurzen,  ungeteilten  B.  bestehend  oder 
ganz  tehlend. 

^  Krb.  grünlichgelb 442.  Peiroseltnwu . 

A  A  Krb.  weii's  oder  rötlichweifs    ....    443.  Carum. 

2.  Teilfr.  an  der  Fugenseite  gefurcht  oder  hohl. 

t  Fr.    breit-eiförmig;   Rippen   erhaben,   wellig-gekerbt.     B.   bis  4fach 
fiederteilig,  Zipfel  gesägt-staehelspitzig. 

O  K.s.ium  özähnig.    Rippen  hohl 444.  Pleuroifpermum. 

00  K.saum  undeutlich.    Rippen  nicht  hohl  .     .    445.  Confum. 
fY  Fr.  länglich-eiförmig  oder  linealisch.    Rippen  nicht  gekerbt. 

0  Fr.  meist  mit  Knötchen  bestreut;  Rippen  plattg<»d rückt,  stumpf. 

*  Fr.  nicht  geschnäbelt,  längsaus  gerippt.    .    .    446.  Chuerophyüwm. 

*  *  Fr.    +   lang  geschnäbelt. 

t  Fr.  selbst  gl^tt.  etwa  1  cm  lang;  der  höchstens  halb  so  lange 

Schnabel  gerippt 447.  Atithriscus, 

1 1  Fr.  selbst  gerippt,  sehr  lang  geschnäbelt,  über  2  cm  lang. 

448.  Scandix. 
0  Fr.  von  kleinen  Stacheln  rauh,  geschnäbelt,    über  2  cm  lang; 
Rippen  schart  gekielt 449.  Nyrrhta. 

II.  Fr.  im  Qiierschnitt  kreisrund  oder  schwach  vom  Rücken  her  zusammen- 
gedrückt, aber  nicht  linsenförmig;  Querschnitt  der  Teilfr.  halbkreis- 
förmig. Rippen  unter  sich  gleichartig  und  gleichweit  abstehend,  meist 
fadenförmig,  selten  geflügelt.    (Seselmeue.) 

1.  Krb.  weifs,  seltener  rötlich-  oder  auch  grünlich-weifs. 
t  Fr.  eitörmig;;   Tälchen  meist  Istriemig  (bei  Meum  und  Ligusticum 
mehrstriemig). 
0  K.saum  deutlich  Rzähnig. 

*  Rippen  der  Fr.  angeschwollen ;  Fr. träger  angewachsen,  undeutlich. 

450.  Oenanthe. 

**  Fr.rippen  fädlich;  Fr.träger  frei,  2teilig  .    .    451.  Sesdi. 
00  K.saum  undeutlich. 

*  Rippen  dick-3kantig 452.  Aethusa. 

*  *  Rippen  dünn,  scharf  kielig  bis  flügelig. 
t  Tälcnen  mehrstriemig. 

Q  Krb.   verkehrt- eiförmig,  löffeiförmig  -  hohl ,   mit   einfach  ein- 
gebogener,  scharfer  Spitze.    .    .    ^^^^-^^^^^^GÖb^r' 
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DD  Krb.  verkehrt -herzförmig,  mit  breiter,  einwärtsgedrückter 

Spitze 454.  Lfffustirum. 

1 1  T&ichen    Istriemig.     Krb.   verkehrt-herzförmig   mit   einwärts- 
gedrückter  Spitze. 

Q  Lappen  der  Krb.  breit.    Fr.  fast  kugelig   .    4.^5.  Cnt'dium. 
Q  D  Lappen  der  Krb.  schmal  und  ziemlich  lang.    Fr.  länglich- 

ellipsoidisch. 45ö.  Cenolophium. 

tt  Fr.  länglich-zylindrisch,  unter  dem  Griffelpolster  halsfOrmig  ver- 
engt.   Krb.  tibi  ausgerandet,  2lappig 457.  Athamanta. 

2.  Krb.  gelb, 
t  B.zipfel  lunzettlich.    Fr.  eifOrmig,  mit  zahlreichen,  unregelmäTsigen 

Olstriemen 458.  Stlaus. 

t^t  B.zipfel  borstlich.    Fr.  länglich-zvlindrisch ;  Tälchen  Istriemig. 

.4")9.  Foenirulum. 
III.  Fr.  (und  S.)  stark  vom  Rücken  her  zusammengedrückt,  linsenförmig; 
Handrippen  meist  viel  breiter  als  die  oft  nur  schwach  vorspringenden, 
unter  sich  genäherten  rückenständigen  Rippen,  Randflügel  bildend. 

1.  Randüügel  der  beiden  Teilfr.  voneinanderklaffend.    (Angeliceae.) 

t  Krb.  blassgrünlichgelb,  elliptisch-stumpf    .     .    .    460.  Livisttcum. 
tt  Krb.  weifs.  seltener  grünlich-  oder  gelblichweifs. 
O  S.    mit    Fr.wandung    nicht   verwachsen.     Zahlreiche    Olstriemen. 
Krb.  elliptisch,  mit  einfach  einwärtsgebogener,  scharfer  Spitze. 

461.  ArchangtUca. 

rl  S.  mit  der  Fr.wandung  verwachsen  (bei  Ostericum  nur  an  den 
älchen).    Tälchen  l-(bei  Conioselinum  2— 3-)striemig. 

*  Kib.  eirund-spitz  oder  lunzettlicli-zugespitzt,  mit  einfach  einwärts- 
gebogener Spitze 46i.  Angeh'ra. 

*  *  Krb.  verkehrt-herzfOrmig  mit  einwärtsgedrückter  Spitze. 

t  Die  3  ßückenrippen  fast  nur  tädlich,  einander  sehr  genähert; 
Tälchen  gewöhnlich  Istriemig. 
D  Rippen  hohl;  S.  nur  an  den  Tälchen  mit  der  Fr.wandung  ver- 
wachsen     463.  Ostericum. 

D  D  Rippen  nicht  hohl ;   S.  ringsum  mit  der  Fr.wandung  ver- 
wachsen     464.  Selinun. 

1 1  Auch  die  8  Rückenrippen  geflügelt  und  einander  kaum  genähert; 
die  4  breiten  Tälchen  8striemig 465.  ConiosiUnum. 

2.  Randflügel  der  beiden  Teilfr.  fest  aneinandergeprefst.    (Peucedaneae.) 
t  Aufsenrand  der  Randflügel  dünn. 

0  Nerven    der    Randrippen    am    Innenrande    derselben    (ihrer    An- 
wachsungsHtelle)  verlaufend. 

*  Krb.  einfach  eingerollt,  gelb.    Blättchen  borstenfOrmig. 

46 i.  Anethum. 

*  *  Krb.   verkehrt-herzfOrmig,    mit  einwärtsgedrücktem  Läppchen, 
meist  weifs.    Blättchen  lanzettlich  oder  linealisch. 

467.  Peucedanum. 
OQ  Nerven   der  Randrippen  längs  ihres  Aufsenrandes  verlaufend. 

Krb.  eingerollt,  gelb 468.  Pastinaca. 

tt  Aufsenrand  der  Randrippen  oder  Randflügel  wulstig-verdickt ;  in 
diesem  Randwulst  der  Nerv  verlaufend. 

O  Randrippen  der  Teilfr  flügeiförmig,  ihr  Aufsenrand  glatt;  olstriemen 
vomGr.polster  bis  zur  Fr.mitte  ungleichlang  herablauiend  und  meist 
mit  keulenförmiger  Verbreiterung  endigend    .    469.  Htrachum. 
OO  Randrippen  der  Teilfr.  stark  verdickt  und  nicht  mehr  flügel- 
fOrmig;  olstriemen  und  Rückenrippen  sehr  zart.    470.  Tordylhim. 
b.  Teilfr.  mit  5  fadenförmigen  oder  öfters  rückgebildeten  Hauptrippen  und 
4  (erstere  meist  weit  überragenden,  bei  ßifora  fehlenden)  Nebenrippen; 
Olstriemen  in  den  Tälchen  oder  unter  den  Nebenrippen.    (Diplozjfgieae.) 
I.  Nährgewebe  auf  der  Fugenseite  flach. 

1.  Nebenrippen  leisten-  oder  flügelfOrmig.    (Laserpitieae.) 

t  Sämtliche  Nebenrippen  nur  leistenfOrmig   .    .    .    471.  SiUr. 
1 1  Äufsere  (d.  h.  randständige),  zuweilen  auch  innere  Nebenrippen  ge- 
flügelt  472.  Laserpüium. 

2.  Nebenrippen  in  Stachelreihen  aufgelöst.    (Dauceae). 

t  Statt  jeder  Nebenrippe  eine  Stacnelreihe.    Fr.halter  ungeteilt. 

473.  Daucus. 
1 1  Statt  jeder   Nebenrippe  2—3  Stachelreihen.     Fr.halter  oberwärts 

2sp^\Üg.      .      • DiäitizedbyQ?*-    ^1^^^- 
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II.  N&hrgewebe  auf  der  Fngenseite  eingerollt,  lAngsrinnig.  fiandst&ndige 
Hauptrippen  auf  die  li\]genseite  gerückt.  Hauptrippen  mit  Wimper- 
oder Boratenreihen  beaetzt;  Nebenrippen  ia  ätachetreihen  aufgelöst. 
(Caitcal/neae.) 

1.  Stacheln  glatt Ali.  Cctucalis. 

2.  Stacheln  oberwirts  mit  Widerhaken  besetzt. 

t  StaoheUpitze  gerade 476.  Turgetiia. 

tt  Stacheispitze  gekrümmt  oder  snkerfOrmig  umgebogen. 

477.  Tonb'8. 

III.  Nährgewebe  auf  der  Fugenseite  hohlkugel-  oder  sackartig -vertieft. 
(C'orian4ireue.) 

1.  K.saum  5z&hnig.  Fr.  kugelig;  Hauptrippen  geschlängelt,  Nehenrippen 
gerade,  beiderlei  erst  beim  Eintrocknen  deutlicher  hervortretena. 

478.  Coriundrum. 

2.  K.saum   undeutlich.     Fr.  2knotig;   Teilfr.   kugelig-bauchig,   auf  der 
Fugenseite  mit  2  Lochern;  Nebenrippen  und  Striemen  fehlend. 

479.  Bt/ora. 

428,    Hydrocöfyle  (Toum.)  L.,  Wassernabel. 

*  1 1689.     H.  vnlgaris  L.    Stengel  fadenförmig,  kriechend,  wur- 
zelnd, bis  0,25  lang;  B.  langgestielt,  schildförmig,  kreisrund,  gekerbt; 

Dolden  kopfförmig,  3— 5blütig;  Kr. 
sehr  klein,  weifs  oder  rötlich.  4  Moor- 
und  Torfboden,  Sümpfe,  zerstreut,  im 
nördlichen  und  mittleren,  weit  seltener 
im  südlichen  Gebiete.  —  £•  u.  Bd. 
;  (stellenweise  längs  des  Rheins).  W* 
(nur  am  Schussensee  bei  Aulendorf  und 
an  der  Schüssen  zwischen  Otterswang 
und  Tannhausen).  Brn*  (hin  und 
wieder,  aber  in  der  Hochebene  nur 
bei  Dinkelscherben,  bei  Waging  und 
am  Chiemsee).    Juli.    August. 

429.   flacqu^tia  Necker, 

Hacquetie. 

tieOO.  H.  Epiitaftis  (L.  <i1.)  PC. 

H.  bis  0,15;  Stengel  blaitlos;  B.  grund- 
ständig, handtörmig-3— Ölappig;  Döld- 
chen  kopfförmig,  von  einer  3mal 
gröfseren,  5— Sblättrigen  IJülle  um- 
geben; Kr.  gelbgrün.  2|.  Schattige 
Laubwälder  des  südöstlichen  Schle- 
siens, wo  die  (»renze  dieser  Pflanze 
gegen  Nordwesten  ist.  Bei  Leschnik 
unweit  Ober-Glogau,  bei  Katscher  im  Rösnitzer  und  Schreibersdorfer 
Walde,  bei  Ratibor  auf  der  Landecke  bei  Hultschin  und  in  der  Obora, 
am  Hrabinerberge  bei  Strzebowitz  unweit  Troppau,  in  den  Tälern  des 
Teschenschen  Gebirges  verbreitet,  um  Ustron  usw.  April.  Mai. 
Astrantia  Epipactis  L.  fil.,  Dondia  Epip.  Sprengel. 

430.    Astrlmtia  (Tourn.)  L.,  Strenze  oder  Astränze. 

1 1691.     A.  major  L.,  grofse  St.    H.  0,30—0,60;  Grundb.  hand- 
förmig-Öteilig ,  mittlerer  Zipfel  mit  dem  seitj^iche^  (gtrbunden;  HüU- 


1689.    Hydroootyle  vulgaris. 

a  Blüte;  b  unreife  Frucht. 
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blättchen  sa  lang  oder  etwas  länger  als  die  Döldchen,  weifslichj  mit 
8  grünen  Streifen  und  grüner  Spitze;  K.zähne  ei-lanzeUlich ^  stachel- 
spitzig; Kr.  weifs  oder  rosenrot.  4  Schattige  Täler  der  Bergwälder, 
Wiesen,  Gebüsche.  Ost-  und  Westpreufsen,  Posen,  Schlesien,  Böhmen, 
Brandenburg  (Landsberg  a.  W.,  Drebkau,  Trebbin),  Sachsen,  Thüringen, 
Unterharz.  —  Im  E-  nur  verwildert.  Bd.  (Wutach-  und  oberes  Donau- 
gebiet), häufiger  in  W.  u.  Brn.  Juni — Aug.  Ändert  ab:  b)  involücrata 
Koch(A.  carinjthiaca  Hoppe).  Hülle  IV2 — 2m al  so  lang  als  die  Dolde. 
16ji2.  A.  bayärica  P.  Schnitz,  bayrische  St.  H.  (),15— 0,30; 
Grundb.  handförmij2-3- Steilig,  mittlerer  Zipfel  frei,  mit  keilförmigem 
Grunde ;  K.zähne  eiförmig^  stumpf,  kurz-stachehpitzig.    4  Bergwälder, 


1690.    Hacquetia  Epipaotis. 

i  Blüte ,    h  dieselbe  von  oben  (i^eseheu ; 
c  Kronblatt;  d  e  Stempel  und  Kelch. 


1691.    Astrantia  mfuor. 

a  Blutendolde ;  h  Einzelblüte ;  c  Kronblatt, 
von  2  Seiten  gesehen;  d  Früchtchen. 


Krummholz.     Nur  in   Brn.   (Kreut,   Benediktenwand,   am   Miesing, 
Scharfreuter  und  Fermerskopf  i.  d.  Rifs;).    Juli.  Aug.    A.  carniolica 
Koch  z.  T.  (nicht  Wulfen),   A.  alpina  F.  Schultz  bei  Stur,   A 
gracilis  Do  11  in  er  (nicht  Bartling). 

Bastard:  A.  bavarica  (alpina)  x  major. 

431.    Sanicula  (Tourn.)  L.,  Sanikel. 

*tl^98.  S.  enropaea  L.  H.  0,25— 0,50;  Stengel  aufrecht,  blatt- 
los 'oder  mit  1—2  kleinen  B. ;  Grundb.  langgestielt,  bandförmig-geteilt, 
mit  meist  Sspaltigen,  einge^chnitten-gesägteu  Zipfeln;  Döldchen  kopf- 
förmig;  zweigeschlechtige  Bl.  sitzend,  männliche  sehr  kurz  gestielt* 
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Er.  klein,  rötlichweife ;  Fr.  mit  langen,  hakenförmigen  Stacheln  be- 
setzt    4  Schattige  Wälder,  zerstreut.    Mai.    Juni. 

432.    Ervnginm  (Tourn.)  L.,  Mann-streu. 

A.    Hüllblattchen  linealisch- lanzettlich,  dornig -gezähnt. 

*tl6^.  E.  eampcstrft  L.,  Peld-M.  Ganze  Pflanze  graugrün; 
H.  0,15-0,50;  erste  B.  ungeteüt,  länglich,  die  übrigen  Szahlig-doppelt- 
fiederspaltig,  dornig-gezähnt,  untere  gestielt,  obere  stengelumfassend; 
BlMpfe  fast  kugelig;  Kr.  weifs  oder  graugrün.    2j.  Dürre,  unfruchtbare 


1693.    Sanioula  europaea. 

i  Blüte;   c  Stempel  und  Kelch;  d  Teil- 
früchtchen, bei  e  dessen  Querschnitt. 


1694.    Eryngiuxn  campestre. 

a  Einzelblüte ;  b  c  Eronblatt  von  2  Seiten ; 

d  Stempel  mit  Kelch;  e  Querschnitt,  des 

Fruchtknotens. 


Anhöhen,  trockene  Triften,  Wegränder,  stellenweise;  im  nordöstlichen 
Teile  des  Gebietes  nur  bei  Frankfurt  a.  0.,  bei  Weichselmünde  unfern 
Danzigs  und  a.  a.  0.  eingeführt;  in  Posen  wieder  verschwunden,  in 
Schlesien  äufserst  selten.    Juli.    August. 

1 16116.  E.  planam  L.,  flache  M.  H.  0,15—0,50;  untere  B,  un^ 
geteilt,  ei-herzförmig^  stumpf,  gestielt,  mittlere  sitzend,  ungeteilt,  obere 
Steilig;  Bl.köpfe  eiförmig;  Kr.  und  oft  der  ganze  Ebenstraufs  amethyst- 
farbig. 4  Trockene,  sandige  Stellen  der  Ufer  des  Oder-,  Netze-,  Warthe- 
und  Weichselgebietes.  Für  Böhmen  sehr  zweifelhaft.  Juli.  Aug. 
B.  Hüllblättchen  eiförmig,  fast  Slappig-dornig. 

1680.  E.  maritimnin  L.,  Stranddistel.  H.  0,15—0,50;  die  ersten 
(du fahren)  B.  ungeteilt,  die  späteren  (inneren)  Steilig,  gestielt,  herz- 
'"'^enförmig,   obere   stengelumfassend,   fast  handförmijg:- lappig ,   alle 


Eryngium,  —  Aegopodium.  —  Sium. 


Ö19 


weifßlich-meergrün ;  Kr.  ametbystblau  oder  weifslich.   ©  Sandige  Orte 
am  Meere.    Juni — August. 

433.    AegopÄdinm  L.,  Giersch,  Podagrakraut. 

*tl6i>7.  A.  Püdagräria  L.  H.  0,60— 1,00;  untere  und  mittlere 
B.  meist  doppeit-8zäliiig,  mit  einfach-Szähligen  und  ungeteilten  ab- 
wechselnd, Ölättchen  eiförmig-länglich,  unpjleich-scharfgesägt ,  oberste 
Stengelb.  einfach-3zählig;  Dolden  grofs,  flach;  Hülle  und  Hullchen 
fehlend;  Kr.  weifs  oder  rötlich.  4  Bäche,  Zäune,  Gebüsch,  gemein. 
Juni — August.    Sison  Podagraria  Sprengel. 


1697.    Aeeopodium  Podagraria.  1698.    Sium  latifolium. 

a  Blüte;   h  unreife  Frucht,   bei  c  deren  a  Blüte:  b  Kelch  und  Stempel. 

Querschnitt. 

4M.  Sinm  L.,  Merk. 

A.    Eusium  Drude.    Bippen  kräftig,  fast  fiügelig;  Striemen  oberflächlich. 

*tl6J>8.  S.  latifolinm  L.,  breitblättri:ier  M.  H.  1,00—1,25; 
Wurzel  faserig,  aubläuft-rtieibend ;  Stengel  kantig-gefurcht;  B.  fieder- 
teilig,  Blättchen  scharfgesägt,  lanzettlich,  am  Grunde  auf  der  inneren 
Seite  schmäler,  die  untergetauchten  und  die  aus  dem  Wasser  hervor- 
getretenen vielfach  zerschlitzt;  Hülle  und  Hüllchen  vieiblättrig;  Kr. 
weifs;  Schenkel  desFrhalters  an  die  Teilfrüchtchen  angewachsen.  2|. 
Stehende  Gewässer,  Gräbrn,  zerstreut  und  meist  einzeln;  an  der  Mosel 
nur  bei  Metz  und  Diedenhofen,  am  Obenhein  in  £•  und  Bd.  hin  und 
wieder,  in  Bm.  an  der  Wörnitz,  Altmühl  und  Donau,  in  der  Pfalz 
u.  a.  0.    Juli.    August.  ^         . 
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S.  Sisärnm  L.,  Zuckerwurael.  H.  0,30—0,60;  Wurzel 
knollig-büschelig^  untere  B.  fiederteilig,  Blättchen  länglich,  das  end- 
ständige herz-eitörmip,  obere  Szälüig;  Hülle  und  Hüllchen  5blättrig; 
Kr.  weifä;  Fr.halter  iteüig,  frei.  4  Aus  Asien  stammend,  jetzt  zum 
Küchengebraucbe  gebaut.    Juli.    August. 

B.   Berula  Koch  (als  Gttg.).    Bippen  nur  in  breiten  Kanten  Tortretend;  Ol- 
strlemen  tief  in  der  verdickten  Wandung  Liegend. 

♦tl700.     K.  an:n«tifoliii«  L.,  Berle.    H.  0,30—0,60;  Stengel 
rundlich,  gestreitt;  B.  tiederteiUg,  Biättchen  der  unteren  eiförmig,  der 


1700.    Sium  angustifolium. 

a  Blüte;  h  unreife  Frucht. 


1702.    Fimpinella  Saxifiraga. 

a  Blüte;  h  Stempel;  c  Frucht. 


oberen  länglich,  alle  gesägt;  Dolden  kurzgestielt;  Hülle  und  Hüllchen 
vielblättrig;  Kr.  weifs.  h  Gräben,  Bäche,  Quellen,  gemein,  aber  nur  in  der 
Ebene,  nicht  im  Gebirge.  Juli.  Aug.  Berula  angustifolia  Koch. 

435.    Pimpiliella  L.,  Bibernelle. 

A.   Fr.  kühl;  Wurzel  ausdauernd. 

*  1 1701.  P.  ma^na  L.,  grofse  B.  H.  0,50—1,00;  Stengel  be- 
blättert, Icantig-gefurcht,  Icahl;  B.  fiederteilig,  Fiedern  kwrzgestielt, 
gezähnt;  Hülle  und  Hüllchen  fehlend;  Kr.  weifs,  seltener  rot;  Gr. 
länger  als  der  Frkn.  2|.  Waldränder,  Gebüsche,  Wiesen,  stellenweise. 
Juni — Herbpt.    OFF.  radix  Pimpinellae. 

*tl<02.  P.  Saxifraga  L.,  kleine  B.  H.  0,15—0,50;  Stengel 
ielrtmdy  zart-gerillt,  obtrwä/rts  fast  blattlos^  kahl^de^'  am  Grunde 
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schwcteh' feinhaarig ;  B.  fiederteilig,  Fiedern  sitzend,  eiförmig,  gezähnt, 
gelappt  oder  geschützt;  Bl.stiele  kahl;  Kr.  weifs;  Gr.  zur  Bl.zeit  kürzer 
als  der  F'rkn.  2\.  Hügel,  Triften,  Wiesen,  gemein.  Juni — Herbst.  OFF. 
radix  Pimpineilae.  Ändert  ah:  b)  nigra  Willd.  (als  Art).  Meist 
höher  und  kräftiger;  Stenfjelj  Zweige  und  bisweilen  auch  die  BLstiele 
kurz-grauhaarig;  die  durchschnittene  Wurzel  meist  blau  werdend;  so 
in  Norddeutschland  und  in  Niederschlesien. 
Bastard:  P.  magna  x  Saxifraga. 

B.   Fr.  weichhaarig;  "Wurzel  einjährig. 

1703.  P.  Anisttn  L.,  Anis.  H.  0,^50-0,50;  die  ganze  Pflanze  hat 
einen  durchdringenden  Geruch;  Stengel  stielrund,  zartgerillt,  kurz- 
weiphhaarig;  untere  B,  ungeteilt,  herzförmig-rundlich,  eingeschnittten- 
gesägt,  mittlere  gefiedert,  oberste  Bspaltig  oder  ungeteilt;  Hülle  und 
Hülkhen  meist  fehlend;  Kr.  weifs.  ©  i^tammt  aus  dem  Orient,  wird 
jetzt  in  einigen  Gegenden  im  grofsen  gebaut.  Juli.  August.  Anisum 
vulgare  Bernhard!,  Tragium  Anisum  Link.    OFF.  fruct.  Anisi. 

436.    Baplenrom  (Tourn.)  L.,  Hasenohr. 

A.    B.  nicht  durohwaohsen ;  Fr.  körnig-rauh. 

1 1701.  B.  tenniKSininiu  L.,  feines  H.  H.  0,08—0,25;  Stengel 
sehr  ästig;  ^.  linealisch-lart zeitlich;  endständige  Dolden  Sstrahlig,  seiten- 
ständige unvollständig,  alle  von  einer  Hülle  umgeben;  Hüllchen  linealisch- 
lanzetüich,  zur  BLzeit  die  4— 5l>lütigen  Döldchon  überragend;  Kr.  sehr 
klein,  gelb.  0  Salzhaltige  Orte,  Salinen,  sehr  zerstreut.  In  derWetterau, 
|)ei  Wisseisheim  und  Dornheim,  in  Thüringen  bei  Frankenhau«en,  Artern, 
Numburg,  im  Gebiete  der  Fl.  von  Halle  a.  S.  häufig,  um  Magdeburg, 
(Salze,  Sülldorf,  Stafsfurt),  Oschersleben,  Salzdahlum,  in  Hannover  bei 
Hildesheim  am  Haseder  Länderberge,  Salzgitter,  Emden  u.  a.  0.,  Altmark 
(Salzwedel),  in  Oldenbuig  bei  Stollhammer- Siel,  Eckwardener  Schaf- 
hol lig,Mürrwarden,Jever  beim  Marien-Siel,  in  Holstein  bei  Heiligenhaven, 
Fölir,  Rom,  in  Mecklenburg  u.  Pommern  am  Seestrande,  Frankfurt  a.  0. 
(eingeschleppt);  in  Schlesien  nur  bei  Naumburg  am  Bober;  in  Böhmen 
bei  baidschitz  unweit  Bilin.  —  Bm.  (Pfalz:  Oggersheim).    Juli.  Atigust. 

B.  filicauleBrotero  (B.  Scheffleri  Hampe),  vonB.Gerardi 
Jacquin  durch  die  dreistreifigen  Tälchen  der  glatten  Fr.  verschieden, 
.wurde  zwischen  Blanktnbuig  a.  H.  und  dem  Regenstein  gefunden. 

B.    B.  nicht  durchwachsen;  Fr.  glatt, 
a.  B.  mit  starken  Längsnerven,  obere  herzförmig,  sitzend. 

*tl705.  B.  falrälam  L.,  Sichel-H.  H.  0,60—1,00;  Stengel 
oberwärts  ästig;  B.  oft  sicheltörmig-gebogen ,  untere  elliptisch  oder 
länglich^  in  den  B.stiel  verschmälert,  obere  lanzettlich,  am,  beiden  Enden 
spitz;  Dolden  6 — lOstrahlig;  B.  der  Hülle  und  Hüllchen  lanzettlich, 
haarspitz'g;  Kr.  gelb,  wiebei  den  folg.  2|.  An  Kalkbergen  im  Gebüsch, 
an  Waldrändern,  sehr  zerstreut.  Rheinprovinz,  Wetterau  (Nauheim), 
Nassau,  im  Wald  eckschen  bei  Wildungen,  Kassel,  häufig  in  Thüringen 
und  um  Halle  a.  S.,  bei  Bernburg,  Stafafurt  und  Magdeburg,^  selten  in 
Sachsen  (Königstein,  Zittau),  bei  Braunschweig,  früher  bei  Frankfurt 
a.  0.  und  Berlin,  in  Schlesien  nur  bei  Katscher,  Jägerndorf  und  Görlitz; 
in  Böhmen  z.  B.  am  Biliner  Sauerbi  unnen,  bei  Lobositz,  Pra^^  Roll- 
berg bei  Niemes.  —  L.  E.  Bd.  W,  Bm.    Juli— C|^ober.| 
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1706,  B.  rannnenloides  L.,  Alpen-H.  H.  bis  0,30;  Stengel  meist 
einfach ;  untere  B.  lanzeUlichMneaUsrhf  obere  au^  herz-  oder  eiförmigem 
6rrt*wc?€  t?crsc7iw?aZert;  Hülle  ^blättrig,  Hüllchen  bi  eit-elliptisch,  ziigespitzt, 
meist  Öblättrig,  länger  als  das  Döldchen.  4  Felsen.  Nur  in  Bm.  am 
Rindalphorn  bei  Immenstadt  und  am  Aggehstein  bei  Pfronten.  Juli.  Aug. 

b.   B.  netzaderig  mit  schwächeren  Seitennerven. 

tl707.  B.  longifuliaui  L.,  langblättiiges  H.  H.  0,30— 1,00; 
Stengel  oberwärts  etwas  ästig;  J5.  mit  einem  Längsnerven  und  netz- 
aderig^  eiförmig-länglich,  ut»tere  in  den  B.stiel  verschmälert,  mittlere 
und  obere  sitzend^  mit  tief -herz  förmigem  Grunde  stengtlumfaasend; 

Dolden  5  8strahlig,  mit  3 — 5hlättriger 
Hü  le;  Hüllchen  5hlättrig,  so  lai  jg  als 
die  Döldchen  oder  länger.  4  Auf  Kalk, 
Glimmerschiefer  und  Phonolith  in  Berg- 
wäldern >  auf  Hügeln,  in  Gebüschen 
sehr  zerstreut.  In  Schlesien  nur  im 
Riesengebirge  im  Riesengrunde  um  das 
alte  Bei  gwerk  und  auf  der  Brünnelheide 
und  im  Kessel  im  Gesenke,  in  West- 
preufsen  im  Radaunegebiete  in  den 
Kreisen  Karthaus  und  Danziger  Höhe 
sowie  bei  Wilhelmsmark,  Kreis  Schwätz, 
und  am  Lobsonkaflufs  bei  Roden,  Kr. 
Flatow,  häufiger  in  Thüringen,  Rhön 
(Arzberg  bei  Geisa,  am  Hörn  bei  Derm- 
bach),  am  Harz,  Hannover,  in  West- 
falen nur  bei  Beverungen  am  Mühlen- 
beig  und  bei  Warburg,  selten  in  Hessen, 
in  i^achsen  am  Sattel  berg  und  Spitz- 
berg bei  Oelsa,  in  Böhmen  im  Mittel- 
gebirge, z.  B.  am  Milleschauer,  Teplitz, 
Kommotau  und  Hluboczep,  St.  Prokop 
und  Karlstein  bei  Prag.  —  E.  (Sulzer 
Beleben,  Hohneck).  Bd«  im  Jura  und 
im  Donautal,  hier  auch  in  Yf»  (Herren- 
berg, Ehningen,  häufiger  zwischen  Tutt- 
lingen und  Neresheim).  Bm.  Juli.  Aug. 
Buhl,  junceum  L.  kommt  im  Gebiete  nicht  vor. 
G.    B.  durchwachsen;  Fr.  glatt. 

*tl708.  B.  rotnndifolinm  L.,  rundblättriges  H.  H.0,15— 0,50; 
Stengel  oberwärts  ä&tig;  ü.  eiförmig,  untere  am  Grunde  etwas  ver- 
schmälert, mittlere  wnd  obere  durchwachsen  und  stengelumfassend; 
Dolden  5 — Tstrahlig,  ohne  Hülle;  Hüllchenb.  2—5,  rundlich- eiförmig, 
spitz,  doppelt  so  lang  als  die  Döldchen.  0  Unter  der  Saat  auf  Ton- 
und  Kalkboden,  zerstreut  und  oft  unbeständig.  In  Norddeutschland 
sehr  seifen  und  nur  mit  der  Saat  verschleppt,  häufiger  im  mittleren 
und  südlichen  Gebiete.    Juni     Juli.    B.  perfoliatum  Lmk. 

437.   Trinia  Hoffmann,  Scherbetkraut. 

1709.  T.  glanfa  (L.)  Dnmorticr.  H.  0,08-0,30;  kahl;  Stengel  sehr 
ästig;  B.  graugrün,  untere  3fach-fiederteilig;  Hülle  fehlend;  Hüllchen 


1708. 


Bupleurum  rotundi-. 
folium. 


a  Blüte;  h  Frucht;  c  die  Samen. 


Trinia,  —  Apium. 
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fehlend  oder  aus  1 — 3  kurzen  Blättchen  hestebend;  Kr.  weifs;  Fr.  stumpf- 
gerippt.  0  An  sonnigen  Hügeln,  Kalkbergen  und  auf  Sandfeldem 
des  Rhein-  und  Maintales.  —  E«  (Sulzmatt,  Westhalten,  Haardt-  und 
Kastelwald).  Bd.  (nur  am  Isteiner  Klotz).  Brm  (Schweinfurt,  Würz- 
burg, Pfalz).  April.  Mai.  T.  glaberrima  Hoffmann,  T.  vulgaris 
DC,  Pimpinella  glauca  L. 


1709.    Trinia  glauca. 

a  Blüte ;  h  Stempel  mit  1  Staubblatt  und 

1  Kronblatt;  cTeilfrücbtchen,  bei  d  dessen 

Querschnitt. 


1710.    Apium  inundatum. 
a  Blüte;   h  Stempel. 


438.   Apiom  L.,  Sellerie. 

A.  Helosciadium  Koch  (alsGttg.),  Scheiberich.  5— 6  feine,  borstlicheHüllchenb;; 

Spitze  der  Krh.  einwärts-gebogen. 

a.   Untergetauchte  B.  haarfein-geteilt,  obere  einfach-gefiedert. 

*tl710.  A.  innndatnm  (L.)  Rchb.,  schwimmender  Seh.  Stengel 
am  Grunde  kriechend,  0,05—0,50  lang;  Dolden  den  B.  gegenständig, 
28trahUg;  Hülle  fehlend;  Hüllchen  wenig-  bis  vielblättrig;  Kr.  weifs. 
2|.  Sümpfe,  Gräben,  schlammiger  Boden.  Vom  Niederrhein  (Köln,  Goch) 
und  von  Westfalen  durch  Hannover,  Ostfriesland,  Bremen  und  Olden- 
burg nach  Holstein  und  Schleswig,  in  Mecklenburg  bei  Ratzeburg, 
Ludwigslust,  Grabow,  Neustadt,  auf  Hiddensee,  bei  Stettin,  Wolpast, 
Löcknitz,  Kolberg;  Sachsen,  Oberlausitz  (Ruhland),  Hoyerswerda;  fehlt 
im  südlichen  Gebiete.  Juni.  Juli.  Sison  inundatum  L.,  Helo- 
sciadium in.  Koch.  Die  Pflanze  ändert  nach  dem  Standorte  vielfach  ab. 
b.   B.  Bftmtlich  einfach-gefiedert. 

*  1711.  A.  nodifloram  (L.)  Rchb.,  knotenblütiger  Seh.    Stengel 
am  Grunde  liegend  und  wurzelnd,  0,15—0,50  lang;  B^dern^ei-lamett' 
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förmig,  gleichmäfsig  stunipfUch-gesägt;  Dolden  den  B.  gegenständig, 
mehrstrahlig^  kurzgestielt;  Hülle  1— 2blättrig;  Hüllcben  mehrblättrig: 
Kr.  grünliihweif^j.  4  Gräben,  Bäche,  Teiche.  Im  nördlichen  und 
mittleren  Gebiete  nur  in  der  Rheinprovinz  und  der  Wetterau.  —  L. 
und  E.  (Bäche  der  Vogesentäler).  Bd.  (Rheintal).  W.  (nur  an  der 
badi&chen  Grenze  bei  Knittlingen).  Brn.  (Pfolz).  Juli.  Augiist.  Sium 
nodiflorum  L.,  Helosciadium  noditlorum  Koch.  Ändert  ab: 
b)  palatinum  F.  Schultz  (als  Art!.  Von  der  Hauptform  durch  die 
bald  gleicbmäfsig,  bald  ungleichmäfsig  spitz-gezähnt-gesägten  Blättcheiv 


1713.   Apium  sraveolens. 

a   Blüte;    b   Stempel;   c  unreife,   d  reife 
Frucht;   e  Teilfrüchtchen  im  Querschnitt. 


1714.    Ciouta  virosa. 

a  Läng-^sohnitt  durch  den  Wurzelstock: 

h  die  2  Teilfrüchtchen ;  c  Fruchtknoten. 

querdurchschnitten. 


und  die  3 — Öblättrige  Hülle,  von  A.  repens  durch  die  oberen  nicht  wurzeln- 
den Stengelglieder  und  längeren,  nur  2— 5-  (nicht  4— 7-)  paarigen  ß.  ver- 
schieden ;  wurde  in  der  Pfalz,  bei  Bad  Nassau,  Kreuznach  u.  a.O.  beobachtet. 

*  1712.  A.  repens  (Ja(*q.)  Rehb.,  kriechender  Seh.  Stengel  0,10 
bis  0,30  lang;  B, fiedern  rundlich-eiförmig ,  ungleich-gezahnt  oder  ge- 
lappt; Kr.  weifs;  sonst  w.  v.  4  Sumpfige  Stellen,  ausgetrocknete 
Graben,  sehr  zerstreut.  In  der  Rheinprovinz  bisher  nur  bei  Kleve;  fehlt 
im  Osten  von  Schlesien  bis  Ostpreufsen.  —  £•  und  Bd*  (Rheintal). 
W.  (Frledrichshafeu,  ülmer  Ried).  Brn.  Juli — Sept.  Siumrepens 
Jacquin,  Helosciadium  repens  Koch. 

B.    Euapium  Bth.  u.  Hook.    Hüllchen  fehlend;  Spitze  der  Krb.  eingerollt. 

*  1713.  A.grav^olens  L.  H. 0,30— 1,00;  stark  riechend;  Wurzelstock 
dick,  spindelförmig ;  Stengel  sehr. ästig ;  B.  glänzend,  untere  lederteilig, 
obere  Szählig;  Dolden  vielstrahlig;  Hüllchen  fehlei^;  Kr.  Wein,  weife. 
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0  Salzhaltige  Orte,  Seestrand;  sehr  zerstreut;  häufig  als  Gemüsepflanze 
gebaut,  sehr  selten  im  südlichen  Gebiete.  L.  (Vic,  Dieuze,  baarburg). 
E.  (Salzbronn  bei  Saaralben).  Bd,  (übstadt).  W.  (Kannstadt).  Bm. 
(an  der  Saline  zu  Kissingen,  Dürkheim  in  der  Pfalz).   Juli — September. 

439.    CiCÜta  L.,  Wasserschierling. 

*tl714.  C.  virosa  L.  H.  1,00— 1,25;  Wurzelstock  dick,  fleischig, 
innen  durch  Querwände  fächerig,  hohl ;  B.  3fach.fiederteilig,  mit  linealisch- 
lanzi'ttlichen,  spitzen,  scharfgesägten  Blättchen;  B.stiele  hohl;  Kr.  weifs. 
2j.  Gräben,  Sümpfe,  Teiche,  zerstreut.  Juli.  August.  Sehr  giftig.  Ändert 
ab:  b)  tenuifolia  Froelich  (als  Art).  Niedrig,  bisweilen  nur  0,30 
hoch;  Wurzelstock  und  Stengel  dünn ;  ß  zipfel  linealisch,  spärlich-gesägt 
oder  ganzrandig;   Dolden  5 — Sstrahlig.    OBS.  herba  Cicutae  virosae. 


1715.   Falcaria  vulgaris.  1716.    Ammi  majus. 

«  Blüte;  h  Stempel;  c  Frucht.  a  Blüte;    b   Stempel   mit  1  Staubblatt; 

c  die  Teilfrüchtchen,  bei  d  querdurchschn. 

440.    Falcaria  (Rivin.)  Host,  Sichelmöhre. 

*tl716.  F.  vnigaris  Bernhardi  (1800).  H.  0,30— 0,60;  untere  B. 
einfach  und  Szählig,  obere  Bzählig,  das  mittlere  Blättchen  tief-3spaltig, 
die  seitenständigen  auswärts  2 — Bspaltig,  Zipfel  linealisch-lanzettlich, 
scharf  domig -gesägt,  oft  schwach  sichelförmig-gebogen;  Hülle  und 
Hüllchen  4— Sblättrig;  Kr.  klein,  weifs.  ©,  seltener  2|.  Äcker  und 
Wiesenränder,  zerstreut;  inNWD  und  Schleswig-Holstein  meist  fehlend. 
Juli— Oktober.  F.  Rivini  Host  (1827),  F.  sioides  Ascherson, 
Sium  Falcaria  L.,  Critamus  agrestis  Besser-.^^^i^ 
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441.    Ammi  (Tourn.)  L.,  Ammi. 

1716.  A.  majna  L.  H.  0,30—1,00;  Stengel  kahl,  stumpf  kantig; 
untere  B.  eintach-  und  doppelt-fiederteilig,  Blättchen  lanzettlicb,  knor-, 
pelig-stachelspitzig-gesägt ;  HüUb.  8spaltig;  Hüllchen  vielblättrig;  Kr. 
weifs.  ©  Auf  Äckern,  mit  fremdem  Samen  eingeführt,  aber  meist 
unbeständig.    Juli.    August. 

442.  Petroselinnm  Hoffmann,  Petersilie. 

1717.  P.  sativnm  floffm.  H.  0,50-1,00;  Stengel  sehr  ästig;  B. 
glänzend,  untere  3tach-fiederteilig  mit  eiförmig-keiligen,  Sspaltigen,  ge- 


1717.   PetroseUnum  sativum. 
a  Blüte;  b  Stempel;  c  Frucht. 


1718.    Carum  Carvl. 

a   Blüte,    bei    h   längsdurchschnitten ; 
c  die  Teilfrüchtchen,  bei  d  beide  quer- 
durchschnitten. 


zahnten  Blättchen,  obere  Szählig;  Dolden  vielstrahlig;  Hülle  l-2blättrig; 
Hüllchen  6— Sblättrig;  Kr.  grünlichgelb.  ©In  Gemüsegärten  überall 
angebaut  und  bisweilen  verwildert.  Juni.  Juli.  Apium  Petro- 
selinum  L.,  Caru'm  PetroseUnum  Bentham  u.  Hooker. 
Ändert  an  den  unteren  B.  mit  krausen  Blättchen  ab  (Apium  crispum 
Miller).    OBS.  fruct.  Petroselini. 

443,   Carnm  L,  Kümmel. 

A.    Hülle  fehlend  oder  armblättrig;  Hüllchen  fehlend. 

*  1 1718.  C.  Carvi  L.,  echter  K.  H.  0,30—1,00;  Wurzel  spindel- 
förmig-ästig; B.  doppelt -fiederteilig,  Blättchen  fiederspältigj  vielteilig^ 
"^it  linealischen  Zipfeln,  die  untersten  Paare  an  dem /gemeinschaftlichen 
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B.Stiel  kreuzweise  gestellt,  nehenhlattartig ;  Kr.  weifs  oder  rötlich.  © 
AViesen,  Ackerraine,  häufig  und  aufserdem  im  grofsen  gebaut  Mau 
Joni.    OFF.  fructus  Carvi. 

B.   HOUe  und  HüUohen  mehrblittrig;  Kr.  weils. 

♦  1719.  C.  Bnlborästannm  (L.)  Koch,  knollentragender  K. 
H.  0,50—0,60;  Wurzel  fast  kugelig;  B.  fast  3fach-fiederteüig  mit 
linealischen  Zipfeln,  h  Äcker,  auf  Ton-  und  Kalkboden.  In  West- 
falen und  im  Rhein-,  Mosel-,  Saar-,  Glan-,  Nahe-  und  Maingebiete 
stellenweise  sehr  gemein,  aufserdem  bisweilen  mit  fremdem  Samen 
eingeschleppt.  —  L.  und  E«  (nicht 

selten).    Bm.  (Pfalz).    Juni.    Juli. 
Buninm  Bulbocastanum  L. 

*  1720.  C.  vepticillatum  (L.) 
Koch,  quirlblättpiger  K.  H.  0,30 
bis  1,00;  Wurzel  büschelförmig,  mit 
verlännert-keulenförmigen  >  fleischi- 
gen Faaern;  Stengel'  am  Grunde 
schopfig;  B.  fiederteüig,  mit  viel- 
teiligen  Abschnitten  und  fadenför- 
migen, quirlig-gestellten  Zipfeln.  2^ 
Trockene;  fette  Wiesen.  Nur  um 
Heinsberg,  Rgbz.  Aachen.  —  E.  (an 
der  Lauter  zwischen  Weifseiiburg 
und  Lauterburg).  Brn.  (Pfalz:  Bien- 
wald).  Juli.  Aug.  Öison  verti- 
cillatum  L. 

444.  Pleorospermnm  Hoff- 
mann,  Eippensame. 

*tl721.  P.  anstrfacnm  (L.) 
HofTmann.  H.  0,60—1,25;  ötengel 
gefurcht,  röhrig,  kahl;  B.  fiederteüig 
oder  Szählig,  mit  länglichen,  ge- 
sägten Zipfeln;  Hüllb.  zurückge- 
schlagen, öfters  gesägt;  Hüllchen 
vielblättrig;  Kr.  weifs;  Fruchtrippen 
mit  stumpfem,  gekerbtem  Kiele. 
0  oder  4  Buschige  Gehölze,  Waldtäler,  Bäche.  Am  Milleschauer  in 
Böhmen,  in  Schlesien  im  Vor-  und  Hochgebirge,  Smukalla  bei  Brom- 
berg, in  Westpreufsen  bei  Thorn,  Marien werder,  Rosenberg,  Riesen- 
burg, Stuhm,  Christburg,  Elbing,  Oliva,  Karthaus;  in  Ostpreufsen  bei 
Brannsberg,  Blumenau,  Saalfeld;  in  Thüringen  hin  und  wieder,  z.  B. 
im  Steiger  und  Willröder  Forst  bei  Erfurt,  Bocksberg  bei  Gotha,  bei 
Arnstadt,  Stadtilm,  Brotterode,  Rhön,  in  der  Rheinprovinz  in  "Wäldern 
zwischen  Bell  und  Rieden  unweit  Laach.  —  Bd.  (nur  im  Juragebiet). 
W»  (am  Yeitsfelsen  bei  Ehingen,  Hunsrücken  zwischen  Balingen  und 
Hechingen  und  namentlich  an  der  Hier).  Brn*  (Alpen,  Hochebene, 
Rüdisbronn  bei  Windsheim  a.  Aisch,  Irmelshausen  und  Königshofen 
im  Grabfeld).    Juni.    Juli.    Ligusticumaustr.  L^ 

Digitized  by  CjOOQ  IC 


1721.    Pleurospermum  austria- 

oum. 

a  Blüte;  b  unreife  Fracht. 
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445.    Confum  L.,  Schierling. 

*tl722.  C.  maenlatum  L.,  gefleckter  Seh.  H.  1,00—2,00; 
SteDgel  rundlich,  zaiigeniit,  am  Grunde  rot-gefleckt,  kahl;  untere  B. 
Sfach-iiederteilig,  mit  stielrunden,  hohlen  B.stielen,  Blättchen  tief- fieder- 
spaltig,  mit  gesägten,  stachelspitzigen  Zipfelchen f  Hülle  vielblättrig; 
Hüllchen  8— 5blättrig,  einseitig,  ihre  B.  lanzettlich,  zugespitzt,  küi-zer  als 
das  Döidchen ;  Kr.  weifs.  0  In 
Dörfern,  an  Zäunen,  auf  Gemüse- 
äckem,  stellenweise.  Juli.  Aug. 
Giftig.    OFF.  herb.  Conii. 


1722.    Coniuxn  maoulatum. 

a  Blütendöldchen:  b  Blüte;  c  die  Teil- 
früchtchen,   d  beide  qaerdurchschnitten. 


1724.  Chaerophyllum  bulbosttm. 

a  Blüte;  h  reife  Teilfrüchtchen,  bei  c  ein 
solches  querdurchschnitten. 


446,   Chaerophyllnm  L.,  Kälberkropf. 

A.    Krb.  wimperlos;  Stengel  unter  den  Gelenken   +  verdickt, 
a.  Gr.  so  lang  als  das  Griffelpolster« 

*tl728.  Ch.  t^Diulnm  L.,  betäubender  K.  Stengel  am  Grunde 
steifhaarig,  oberwärts  kurzhaarig,  0,30—1,00  hoch,  meist  dunkelrot- 
gefleckt;  B.  doppelt- fiederteil  ig,  Fiedern  lappig -fiederspaltig,  mit 
stumpfen,  kurz-stachelspitzigen  iSp/e?n;  Hülle  fehlend  oder  1 — 2blättng; 
Hüllchen  vielhlättrig,  getiimpert;  Kr.  weifs.  ©  bis  0  Hecken,  Gebüsch, 
Schutt,  gemein.     Mai.    Juni.    Myrrhis  temula  Allioni. 

*tl724.  Ch.  hnihostim  L.,  knolliger  K.  Stengel  am  Grunde 
steif  borstig,  oberwärts  kaüi,  1,00 — 1,75  hoch,  nur  unten  rot-gefleckt; 
die  unteren  Siengelglieder  der  einjährigen  Pflanze  sind  knollig- ver- 
dickt; B  3 — 4fach-fiederteilig,  JFVec^ern  tief-fiederspaltig,  mit  iinealisch- 
lanzettlichen,  spitzen,  an  den  oberen  B.  sehr  schmal-lineaV sehen  Zip fdn; 
Hülle  fehlend  oder  armblättrig;  Hüllchen  4 — 6blättr^ifcaM|JKr.  weifs. 
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0  Zwischen  Grebüsch,  in  feuchten  Wäldern,  an  Flufsufern,  meist  nicht 
selten,  bisweilen  unter  dem  Namen  Kerbel r übe  gebaut.  Juni.  Juli. 
Myrrhis  bulbosa  Allioni. 

b.   Gr.  länger  als  das  Griffelpolster;  Httllchen  gewimpert. 

*1725.  Ch.  aareum  L.,  gelbftüchUger  K.  H.  0,60—1,25; 
Stengel  unterwärts  oft  rauhhaarig,  oberwärts  kahl ;  B.  Sfach-fiederteüig, 
Fiedern  aus  eiförmigem,  fiederspaltigem  Grunde  in  eine  lanzetÜiehe, 
einfach-aesägte  Spitze  lang-vorgezogen;  Hüllchen  gewimpert;  Kr.  weifs"; 
Fr.  gelblich.  21-  Feuchte  Stellen  in  Bergwäldem,  selten.  Böhmen, 
Frauenstein  u.  a.  0.  im  Erzgebirge,  in  der  Rhön,  in  Thüringen  und 
im  ganzen  ünterharz  bis  zur  Höhe  von  Schierke  ziemlich  häufic; 
Mittelrhein-,  Mosel-,  Nahe-  und  Elztal;  Hessen;  bei  Frankfurt  a.  0. 
und  in  Schlesien  in  neuerer  Zeit  nicht  wieder  gefunden.  —  Bd.  W. 
Bm.    Juni.    Juli.    Myrrhis  aurea  Allioni. 

tl726.  Ch.  aromäticnm  L.,  gewürzhafter  K.  H.  0,60— 1,20; 
B.  S fach-S zählig ,  Blättchen  ungeteilt^  eiförmig-länglich y  gesägt;  Kr. 
weifs.  2|.  Feuchte  Waldstellen,  Waldbäche  höherer  Gebirge,  selten 
und  nur  im  östlichen  Teile.  Böhmen,  Schlesien  und  namentlich  Ober- 
lausitz, Sachsen,  Thüringer  Wald,  Hhön  (am  Fufse  des  Kreuzberges), 
Brandenburg  (Frankfurt  a.  0.,  Schermeifsel,  Landsberg  a.  W.),  Posen, 
West- und Ostpreufsen.    Juli.  Aug.    Myrrhis  aromaticaSprengel. 

B.   Krb.  gewimpert;  Stengel  unter  den  Gelenken  nicht  verdickt. 

*t  1.727.  Ch.  hipsutam  L.,  rauhhaariß:er  K.  H.  0,30— 1,00; 
Stengel  meist  rauhhaarig,  selten  kahl;  B,  doppelt- 3 zählig ,  Fiedern 
2 — Sspaltig  oder  fUderspcUtig,  eingeschnitten -gesägt;  Hüllchen  krautig, 
hreit'lanzetüich ;  Krb.  ringsum  gewimpert,  weifs  oder  rötlich.  2|.  Feuchte 
Stellen  und  Bäche,  meist  in  Bei*gwäldem,  stellenweise.  In  Nord- 
deutschland nur  bei  Schermeifsel,  in  Westpreufsen  in  den  Kreisen 
Bereit,  Karthaus  und  Danziger  Höhe,  in  Ostpreufsen  in  den  Kreisen 
Allenstein,  Heilsberg,  Mohrungen  und  Pr.  Eylau  oft  häufig.  Juni. 
Juli.  Ch.  Cicutaria  Villars,  Myrrhis  hirsuta  Allioni, 
Rbynchostylis  hirsuta  Tausch. 

1728.  €h.  Villarsii  Koch.  Villars' K.  H.0,60— 1,25;  B.  doppelt- 
fiederteilig,  Fiedem  ei-länglicb,  zugespitzt,  keilig-herablaufend,  neder- 
spaltig,  mit  lansettlichen ,  eingescbnitten-gesägten  Zipfeln;  HüUchen 
lanzettlichy  häutig-berandet;  Krb,  ringsum  gewimpert,  weifs.  2j.  Nur 
in  Bm.  auf  Alpenwiesen  und  in  Gebüschen,  aber  dort  verbreitet. 
Juli.    Ch.  hirsutum  Villars,  nicht  L. 

1729.  Ch.  ^le^ans  tiandlD,  zierUcher  K.  H.  bis  1,00;  Fiedern 
wie  bei  aureum;  seitliche  Dolden  oft  gegenständig  oder  zu  8  quirlig; 
Hüllchen  fast  ganz  häutig,  Uneal-lamettlich ;  Krb.  nur  an  d^r  ein- 
gebogenen Spitze  gewimpert,  weifs;  sonst  w.  v.  4  Angeblich  in  den 
Allgäuer  Alpen  bei  Riezlern  im  Walsertale.    Juli.    August. 

447.   Anthriscns  HoAnans»  Kerbel. 

A.   Gr.  länger  als  das  Griffelpolster. 

a.   Fr.  länglich,  4— 5mal  länger  als  ihr  SohnabeL 

*  1 1780.     A.  silvestriH  (L.)  HofTmaDii,  Waldkerbel.    H.  0,75  bis 

1,25;  Stengel  kantig,  unterwärts  meist  rauhhaarig,  oberwärts  kahl; 

B.  2—3fach-fiederteilig,  glänzend,  BhUtchen  fiederspaltig,  mit  länglicli- 

Garcke.   Flora.    20.  Aufl.  Si 
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lanzetüichen,  spitzen  Zipfel/n ;  Dolde  6 — 15Btrahlig ;  Hülle  fehlend  oder 
1 — 2blättrig;  Hüllchen  meist  Öblättrig;  Bandbl.  wenig  gröfser  ais  die 
übrigen;  Krb.  lange  auf  den  Fr.  stehenbleibend,  weifs,  selten  gelblich; 
Fr.sticlchen  an  der  Spitze  mit  sehr  kurzem  Borstenkranz;  Fr,  länger^ 
selten  nur  so  lang  als  ihr  Stiel,  glatt  oder  zerstreut-knotig;  Knötchen 
borstenlos;  Schnabel  IV2— 2mal  so  lang  als  das  Griffelpolster.  2|.  Wald- 
und  Wiesenränder,  Zäune,  Ufer,  häufig.  April — ^Juli.  Chaerophyllum 
silvestreL., Cicutaria  vulgarisH.Koch.  Ändertab:  b)nemorosa 
Sprengel  (als  Art).  Fr.  knotig,  Knötchen  durch  ein  Borstchen  weich-;- 
I  stachelig ;  so  nur  früher  an  schattigen 

Orten  bei  Frankfurt  a.  0. 

*  1 1731.  A.  nitida  (Whlnbg.) 
Garcke,  glänaender  K.  H.  1,00 
bis  1,50;  Stengel  tiefgefurcht,  über 
dem  Grunde  kurzhaarig;  B.  SzäMig, 
Blättehen  fiederspaltig  oder  doppelt- 
fiederteilig,  mit  eiförmigen  oder 
länglichen,  stumpfen  oder  spitz- 
lichen Zipfeln;  Bandbl,  vneist  weit 
gröfser  als  die  übrigen;  Krb.  bald 
abfallend,  weifs;  Fr.stielchen  ohne 
Borstenkranz;  Fr.  kürzer,  seltener 
so  lang  als  ihr  Stiel,  zerstreut- 
knotig; Schnabel  so  lang  oder  kaum 
länger  als  das  Griffelpolster.  4  Ge- 
birgsschluchten, selten  in  Wäldern 
der  Ebene.  Riesengebirge,  Gesenke, 
In  der  schlesischen  Ebene  z.  B.  bei 
Liegnitz,  Breslau,  im  Zedlitzbusch 
bei  Königszelt,  im  Park  von  Kl.  01s 
bei  Ohlau,  in  der  Dombrowe  bei 
Gleiwitz,  Rybnik,  Teschen,  Röhn 
(Eierhauck,  Dammersfeld  u;  a.  0.), 
am  Harz,  im  Westerwald  (Stegskopf 
bei  Daaden).  —  £•  (Sulzer  Belcheii). 
Bd.  (Frei bürg,  Wutachtal,  Dreibam- 
Ul).  Brn.  (Stuibenfall  im  Oytale 
bei  Oberstdorf,  Garmisch,  Reutalpe, 
üntersberg).  Juni — Aug.  A.  sil- 
vestris  var.  nitida  Hazslinszky,  A.  humilis  Besser,  A.  al- 
pestris  W.  u.  Grab.,  A.  dubius  Kabath,  A.  abortivus  Jordan, 
Chaerophyllum  nitidum  Wahlenberg. 

b.   Fr.  linealisch,  glatt,  2mal  so  lang  als  ihr  Schnabel. 

1732.  A.  Cerefoliam  (L.)  HoffmaDD,  echter  K.  H.  0,30-0,60; 
Kraut  stark  riechend;  Stengel  unten  kantig-gefurcht,  oben  gestreift, 
über  den  Gelenken  weichhaarig;  B.  Sfach-fiederteilig,  Blättchen  tief- 
fiederspaltig,  mit  stumpfen ,  kurz  -  stachelspitzigen  Zipfeln;  Strahlen 
der  Dolde  3-5,  weichhaarig;  Hülle  meist  fehlend;  Hüllchen  1 — 4i>lättrig; 
Kr.  weifs.  ®  Stammt  aus  Südeuropa,  bei  uns  in  Gärten  und  auf 
Äckern  gebaut  und  nicht  selten  verwildert.  Mai.  Juni.  Sc  and  ix 
Cerefolium  L.,  Chaerophyllum  sativum  Lmk..  Cerefolium 
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1780.    Anthriscus  silvestris. 

h    Blüte ;     c    Stempel ;     d   die    Teil- 
früchtchen. 


Anthriscus,  —  Scandix,  —  Myrrhis,  —  Oenanthe. 
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sativum  Besser.  Ändert  ab:  b)  trichosperma  Scbultes  (als 
Art).  Fr.  mit  kurzen,  ((eradeu,  auf  kleinen  Höckern  stehenden  Borsten ; 
so  bei  Genthin,  bei  Frankenhausen,  im  Fürstensteiner  Grunde,  bei 
Prag,  bei  Regensburg  und  gewifs  weiter  verbreitet. 

B.   Gr.  sehr  kurz,  fast  fehlend;  Fr.  eiförmig. 

*  1 1783.  A.  vnlgaris  Persoon,  Hunds-K.  H.  0,15—0,50 ;  Stengel 
kahl;  B.  unterseits,  an  den  Rändern  und  B.stielen  zerstreut-behaart, 
Bfach-fiederteilig ,  Blättchen  mit  länglichen,  stumpfen,  kurz- stachel- 
spitzigen Zipfeln;  Strahlen  der  Dolde  3 — 5,  kahl;  Hülle  fehlend 
Hüllchen  2— 4blättrig;  Kr.  weifs; 
Fr.  mit  gekrümmten  Borsten  he- 
setzty  3mal  so  lang  als  ihr  Schnabel. 
®  Wege,  Gräben,  Felsen,  in  Dörfern, 
stellenweise.  Mai.  Juni.  A  Scan- 
dix Ascherson,  Scandix  An- 
thriscus L.  Torilis  Anthrii^- 
cus  Gaertner,  Echinanthriscus 
vulgaris  Lantzius-Beninga. 

448.    Scandix  L,   Nadelkerbel. 

*tl734.  S.  Peeten  VeperiH  L., 
Venuskamm.  H  0,15—0,25;  B. 
3fach-fiederteilig,  mit  fiederspaltigen 
Läppchen;  Dolden  1— Sstrahlig,  am 
Grunde  meist  mit  einem  Blatte;  Hülle 
fehlend;  Hüllchen  meist  5blättrig, 
lanzettlich,  ganzrandig  oder  2-  bis 
Sspaltig;  Kr.  weifs;  Schnabel  der  Fr. 
sehr  lang,  2reihig-steifhaarig.  ©  u. 
®  Unter  der  Saat,  besonders  auf  Kalk- 
boden, zerstreut ;  in  Schlesien  nur  bei 
Parchwitz,  Jauer  u.  Woischnik.  Mai. 
Juni.  Chaerophyllum  rostratum 
Lmk. 

S.  iberica  MB.  mit  5-  bis 
9strahligen  Dolden  und  grofsen  Rand- 
blüten  ist  selten  eingeschleppt. 

449.  Myprhis  Scopoli,  Sufsdolde. 
tl735.  M.  odorata  (L.)  Scopoli.  H.  0,50— 1,00;  B.  Bfach-fieder- 
teilig.  Blättchen  fiederspaltig ,  von  kurzen  Haaren  zottig;  Hüllchen 
lanzettlich,  zugespitzt,  gewimpert,  zurückgeschlagen;  Fr.  grofs,  länglich, 
glänzend-braun;  Kr.  weifs.  4  In  Grasgärten  der  Gebirgsdorfer  an- 
gepflanzt und  verwildert  und  im  Gebirge  auch  wild.  Mai.  Juni. 
Scandix  odorata  L.,  Chaerophyllum  odoratum  Lmk., 
Lindera  odorata  Ascherson. 

450.    Oenanthe  L.,    Pferdesaat,    Pferdekümmel,  Rofsfenchel. 

A.    Wurzel  büschelig,  mit  zum  Teil  knollig-verdiokten  Fasern, 
a.   Blattstiele  und  Doldeustrahlen  röhrig. 

*tl7.%.     0.  /i><tn1o8a  L.,  röhrige  Pf.    H.  0^30— 0,60;  Stem/el 
am  Grunde  mit  Ausläufern ^  röhrig;  untereö t&b^ist  doppelt-fieder^ 
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17^4.  Soandix  Feoten  Veneris. 
n  lUüte:  6  die  beiden  Teilfrüchtchen. 
bei  c  eins  querdurchschnitten. 
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ümbelUferae. 


teilig,  obere  einfach-fiedcrteilig,  kürzer  als  der  B.stiel,  mit  linealisch- 
stielrunden,  einfachen  oder  Sspaltigen  Fiedem;  Hauptdolde  2 — 3strahlig, 
fruchtbar,  die  übrigen  Dolden  3- östrahlig,  unfruchtbar;  Hülle  fehlend 
oder  1 — 2blättrig;  Hüllchen  vielblättrig;  Krb.  weifs  oder  rötlich,  strahlend ; 
Fr,  "kreiselförmig,  4  Sumpfige  Wiesen,  Gräben,  Moräste,  stellenweise ; 
in  Oberschlesien  sehr  selten,  in  West-  und  Ostpreufsen  fehlend.  Juni.  Juli, 
b.   Blattstiele  und  Doldenstrahlen  nicht  rOhrig. 

1737.  0.  Lachenalii  Gmelin,  Lachenais  Pf.  H.  0,50—0,60; 
Wurzelfasern  fadenförmig  oder  verlängert- keulig;  Stengel  fest  oder 
röhrig,  ohne  Ausläufer;  untere  und  mittlere  B.  doppelt-fiederteilig. 


1735.    Myrrhis  odorata.  1736.    Oenanthe  fistulosa. 

u  Blüte ;  h  Stempel ;  c  Früchte ;  d  reife        a   Döldchen  mit  Hülle    und    1    Blütchen ; 

Teilfrüchtchen.  6  Einzelblüte,    bei    c  von  oben   gesehen; 

d  €  Früchte ;  /Teilfrüchtchen,  qnerdurchschn. 

mit  ei-  oder  keilförmigen,  stumpf-gekerbten  Fiedern,  obere  einfach- 
fiederteilig,  mit  linealischen  Zipfeln;  Hülle  meist  4— 6blättrig;  Krb. 
strahlend,  bis  zur  Mitte  gespalten,  weifs;  Fr,  länglich,  am  Grunde 
verschmälert,  unter  dem  K.  zusammengeschnürt.  2j.  Sumpfige  Wiesen, 
sehr  zerstreut.  Mainz,  auf  den  ostfriesischen  Inseln,  von  Schle8¥rig 
und  Holstein  durch  Mecklenburg  bis  Pommern.  — -  E,  (Rheingegend, 
bes.  zwischen  Heidolsheim  und  Ohnenheim).  Bd.  (Faule  Wag,  Alten- 
heim, Ofterheim  bei  Schwetzingen).  Bm.  (Pfalz).  Juni.  Juli.  0.  raega- 
politana  Willd. 

♦1738.  0.  peucedanifolia  Pollich,  Strang-Pf.  H.  0,30—1,00; 
Wurzelfasern  rübenförmig,  oval  oder  länglich;  Stengel  hohl;  Zipfel 
aller  B.  linealisch;  Krb.  strahlend,  Vi — ^kgesj)alten,j^e\h,  .doppelt  so 
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so  gross  als  bei  vor.;  sonst  wie  vor.  4  Feuchte  Wiesen.  Fehlt  in 
Thüringen,  kommt  aber  in  der  Rheinprovinz,  Westfalen  und  Hessen 
vor  und  ist  daselbst  hin  und  wieder  sehr  häufig.  —  L.  (Diedenhofen, 
Metz).  E.  (auf  Wiesen  der  Vogesentäler  verbreitet).  W.  (im  Geschneid 
beim  Dachensee  unweit  Weil).  Bm.  (Pfalz,  verbreitet).  Mai.  Juni. 
B.   Wurzel  spindelförmig,  mit  nicht  yerdiokten  Fasern. 

*  1 1789.  0.  aquatif a  Lmk.  (Encykl.),  Waaserfenchel,  Pferde- 
oder Rorskümmel.  H.  0,50 — 1^50;  Stengel  sperrig-ästig;  B.  doppelt- 
bis  Sfadi-fiederteiUg,  mit  ausgespreizten,  eiförmigen,  fiederspaltig-ein- 
geschnittenen  Fiedem,  die  untergetauchten  vielspaltig,  mit  haarfeinen 
Zipfeln;  Dolden  den  B.  gegenständig,  vielstrahlig ,  ohne  Hülle;  Kr. 
weifs;  Fr.  länglich,  stielrund,  ©,  ob  auch  2j.?  Gräben,  Sümpfe, 
stehende  Gewässer,  häufig.  Juni — August.  0.  PhellandriumLmk. 
(FJ.  fr.),  Phellandrium  aquaticum  L.  OBS.  fruct.  Phellandrii 
s.  Foeniculi  aquatici.  Hierher  gehört  wohl  aJs  Abart :  Phellandrium 
conioides  Nolte  mit  längeren,  schlankeren  B.flächen,  breiteren,  ei- 
förmigen oder  länglichen,  stumpf- gesägt -fiederlappigen  Zipfeln  und 
deutlich  -  5kantigen  Früchtchen;  so  am  Eibufer  bei  Blankenese. 

451.    Siseli  L,  Sesel. 

A.    Euseseli  Drude.    K.zähne  kurz,  dick,  bleibend;  Hülle  fehlend, 
a.   Hüllchen  zusammengewachsen,  beckenfOrmig,  gezähnt. 

♦tl740.  S.  Hippomärathram  L.,  Pferde-S.  H.  0,30-0,50; 
kahl,  blaugrün ;  B.  3fach-fiederteilig,  mit  linealischen  Zipfeln ;  B.scheiden 
angedrückt,  die  oberen  blattlos;  Dolden  9— l^strahlig -^'RiXlie  fehlend. 
Kr.  weifs  oder  rötlich.  4  Sonnige  Hügel,  besonders  auf  Kalkboden, 
selten.  In  Schlesien  nur  auf  einer  Waldwiese  bei  Königsberg  am 
Fufse  des  Mährischen  Gesenkes,  in  Böhmen  bei  Saaz,  Brüx,  Teplitz, 
Aufsig,  Leitmeritz,  Prag,  im  Nahetale  bei  Kreuznach,  im  Gebiete  der 
FI.  von  Halle  a.  S.  häufig,  Bernburg,  Aschersleben,  Halberstadt, 
Sülldorf  bei  Magdeburg,  wo  es  seine  Nordgrenze  erreicht;  früher  bei 
Luckau.  —  E.  (Kastelwald?).  Bd.  (nur  am  Kaiserstuhl).  Bm.  (nur 
Ebetnburg  in  der  Pfalz).    Juli.    August 

b.   Hüllchen  f^ei. 
I.    Doldenstrahlen  kantig,  fast  gleich,  auf  der  inneren  Seite  weichhaarig. 

*  t  X741.  S.  aDnnnm  L.,  starrer  S.  H.  0,15—0,90,  auf  trockenen 
Hügeln  bisweilen  nur  0,08 — 0,06;  untere  B.  3fach-fiederteilig,  im  umrisse 
länglich-eiförmig,  mit  linealischen  Zipfeln ;  B.scheide  ihrer  ganzen  Länge 
nach  den  Stengel  oder  die  Äste  umfassend;  B, stiele  rinnenförmig ; 
Havftdolde  20—SOstrahlig;  Hülle  fehlend;  Hüllchen  lanzettlich,  zu- 
gespitzt, breit-häutig-berandet,  länger  als  das  Döldchen;  Kr.  weifs  oder 
rötlich.  Q  und  4  Grasige  Hügel,  Bergwiesen,  Waldblöfsen,  stellen- 
weise.   Juli — Septbr.    S.  coloratum  Ehr  hart. 

1742.  S.  montannm  L.,  Berg-S.  H.  0,30-0,60;  Stensel  oben 
ästig;  grundständige  und  untere  stengelständige  B,  Sfach-fiederteilig, 
im  Umrisse  länglich-eiförmig,  Zipfel  linealisch;  B. stiele  rinnig;  Dolden 
6 — 12strMig;  Hüllchenb,  lanzettlich,  sehr  schmal  -häutig  -her  andet ; 
so  lang  als  das  Döldchen;  Kr.  weifs.  4  Nur  in  L.  (bei  Metz  auf 
allen  Oolithhügeln  gemein)  und  im  E.  bei  Zabem,  Wasselnheim, 
am  Göftberg,  auf  dem  Girstein  und  bei  Pfirt.  Juli— September. 
S.  multicaule  Jacuuin.  C"r^nin\i> 
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II.    Doldenstrahlen  fast  stielrund.  kahl. 


174;{.  S.  glaucnm  Jaeqain,  meergrüner  S.  H.  0,80 — 1,00: 
untere  B.  8zäblig-3fach-fiederteilig,  im  Umrisse  dreieckig,  mit  lanzettlich- 
linealischen  oder  linealischen  Zipfeln;  BMiele  stielrund  oder  von  der 
Seite  zusammengedrückt;  Hauptdolde  10  — 15 strahlig;  Hüllchen 
pfriemlig,  sehr  schmal-häutig-berandet,  kürzer  als  das  Döldchen;  Kr. 
weifs.  0  Grasige  Hügel.  Nur  in  Böhmen:  sehr  häufig  am  Prn^, 
selten  im  unteren  Elbegebiet.    Juli.    Augu.'st.    S.  osseum  Crantz. 


1741.    Seseli  annuum. 

//  Döldchen  mit  dem  HflUchen ;  b  Einzel- 
blüte ;  c  Stempel;  d  Frucht,  bei  e  quer- 
durchschnitten. 


1744.    Seseli  Libanotis. 

a  Blüte ;  ft  Frucht. 


ß.    Libanotis  Crantz  (als  Gttg.),   Heilwnrz.    K. zahne  lang,  pfriemlig,  gefftrbt. 
später  abfallend;  Halle  vielblättrig. 

*tl744.  S.  Libanotis  (L.)  Koch.  H.  1,00—1,25;  Stengel  tief- 
gefurcht; B.  doppelt'  bis  Sfachfiederteüig,  Blättchen  fiederspaltig-ein- 
geschnitten,  mit  lanzettlichen,  stachelspitzigen  Zipfeln,  die  untersten 
Faare  der  Blättchen  an  der  Mittelnppe  kreuii ständig ;  Hülle  und 
Hüllchen  fehlend  oder  vielblättrig;  Kr.  weifs  oder  rötlich;  Fr.  kurz- 
haarig. 0  u.  4  Grasreiche,  besonders  felsige  Hügel.  Fehlt  in  NWD, 
sonst  zerstreut.  Juli.  Aug.  Athamanta  Libanotis  L.,  Liba- 
notis montana  Crantz.  Ändert  ab:  b)  sibirica  P.  M.  E.  B.  ein- 
fach-fiederteilig,  mit  stark-eingeschnitten-gezähnten  Fiedern ;  so  in  West- 
und  seltener  in  Ostpreufsen,  in  Posen,  Schlesien  und  Böhmen.  Atha- 
~^anta  sibirica  L.,  Libanotis  sibirica  Koch. 
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452.   Aethisa  L,  Gleifse. 

*tl74o.  A.  Cyiiäpmm  L.,  Hundspetersiüe.  H.  0,10— 1,00;  B. 
glänzend,  doppelt-  bis  3tach-fiederteilig ,  mit  fiederspaltigen  Fiedern; 
Hülle  fehlend;  Hüllchen  einseitig,  Sblättrig,  linealisch,  zurückgeschlagen, 
länger  bis  kürzer  als  die  Döldchen ;  Kr.  weifs.  ©  Äcker,  Gärten,  Schutt, 
gemein.  Juni— Oktober.  Angeblich  giftig.  Ändert  mit  niedrigem  Stengel 
und  breiten,  stumpfen  B.zipfeln  ab:  b)  agrestis  Wallr.  (A.  sege- 
talis  Boenngh.,  als  Art)  und  aufserdem:  c)  cynapioidesfMB.  (als 
Art).     Pflanze  in  allen  Teilen  gröfser  und  stärker;  B.zipfel  oft  sehr 


1745.    Aethusa  Cynapium. 

a  ein  Döldchen ;  b  Band-  oder  Strahlblüte 

mit  Hüllblatt ;  c  innere  Blüte ;  d  ein  Teil- 

früchtchen,  bei  e  querdnrchschnitten. 


1746.    Meum  athamanticum. 

a  Blüte ;  b  Stempel;  c  die  Teilfrüchtchen, 
bei  d  ein  solches  querdnrchschnitten. 


schmal;  Hüllchen  kürzer,  so  lang  oder  wenig  länger  als  die  Döldchen; 
d)  elata  Friedlaender  (als  Art).  Stengel  bis  2,00  m  hoch,  grau- 
ffrün,  bereift,  oft  vom  Grunde  an  ästig;  B.zipfel  stumpf;  Hüllchen 
1 — Sblättrig,  2mal  so  lang  als  die  Döldchen;  so  in  Hecken  und  an 
Ufern  bei  Koblenz,  Andernach,  Lahnstein,  Karlsruhe  u.  a.  0. 

453.    Meum  (Toum.)  L.,  Bärwurz. 

*  1 1746.  M.  atham^DÜcnm  Jaciinin,  haarblättrige  B.  H.  015 
bis  0,30;  Stengel  gestreift,  am  Grunde  schopfig;  B.  doppelt-fiedertcilig, 
Fiederchen  fieaerteüig-vielspcdtig,  Zipfel  fast  quirlig,  haardünn,  spä? ; 
Hüllchenb.  pfriemlig,  unberandet;  Kr.  weifs.  4  Gebiigswiesen,  zer- 
streut.  Häufig  im  oberen  Erzgebirge,  bei  Dresden  und  auf  dem  Thüringer 
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Walde,  seltener  am  Harz,  in  Schlesien  am  Molkenberge  bei  Schmiede- 
berg, Mariental,  bei  der  alten  schlesiscben  Baude,  häufig  im  Iser- 
gebirge^  in  Niederhessen  nur  bei  Hirschberg  im  Witzenhäusener  Kreise, 
Bhön,  Düren  im  Rheinland,  in  der  westlichen  Eifel  und  Hohen  Venn. 
—  E.  (Vogesen).  Bd.  (Schwarzwald).  W.  (oberes  Kinzig-,  Murg-  u.  Elz- 
tal,Wurzacb).  Brn* (Fichtelgebirge ;Gunzenhausen,  Bayreuth).  Mai.  Juni, 
im  Gebirge  erst  Juli.  August.  Athamanta  Meum  L.  OBS.  radix  Meu. 

454.   Lignsticnm  L. 

tl747.  L.  Motellina  (L.)  Crantz,  Kopernikel.  H.  0,30— 0,50; 
B.  doppelt-fiederteilig,  Fiederchen  fiederteilig,  Zipfel  linealischAanzetU 
lieh,  stachelspitzig,  ungeteilt  und  2 — Bspaltig;   Hüllchenb.  lanzettlich, 

weifsrandig;  Kr.  rötlich;  Staubbeutel 
rot;  Bippenleistenförmig.  2). Triften  und 
Wiesen  höherer  Gebirge,  sehr  selten. 
Nur  in  Schlesien  auf  dem  Gipfel  des 
Glatzer  Schneeberges  und  dem  Kamm 
des  Gesenkes  und  in  Böhmen  im  Adler- 
gebirge unweit  der  Hohen  Mense  sowie 
im  Böhmerwald.  —  Bd«  (Beleben,  Feld- 
berg, bei  Schonach  unweit  Triberg). 
Bm«  (Alpenwiesen ;  Böhmerwald :  Arber, 
Kachel,  Lusen,  Spitzberg).  Juni.  Juli. 
Phellandrium  Mutellina  L., 
Meum  Mut.  Gaertner. 

1748.  L.  Simplex  (L.)  AUioni, 
Flügelsame.  H.  0,03-0,10;  Stengel 
fast  blattlos;  B.  doppelt-gefiedert  mit 
linealischen  Zipfeln ;  Hüll-  u.  Hüllchenb. 
7—10,  meist  3spaltig,  so  lang  oder  länger 
als  die  Doldenstrahlen;  Kr.  weifs  oder 
rötlich;  Bippen  geflügelt  2j.  Nur  auf 
Alpen  wiesen  in  Brn»,  z.  B.  im  Allgäu  am 
Linkerskopf,  Wildengundkopf,  Kratzer, 
Höfats,  Rappenkopf,  um  Berchtesgaden. 
Juli.  Aug.  Laserpitium  simplex 
1748.  Ligusticum  Simplex.  ^- '  ^  ^^  h  y  p  1  e  u  r  u  m  simplex 
</ Hüllblatt ;& Frucht;  c Früchtchen,   Rchb.,  G aya  s.  Gaudin, Neogaya 

querdnrchschnitten ;  d  Kronblatt.       S.  Meissner. 

455.   Cnidinm  Cnsson,  Brennsaat. 

1 1749.  C.  venosnm  (Hoflfin.)  Koch.  H.  0,30—0,60;  Stengel  unten 
stielrund,  feingeriilt,  oben  kantig-fürchig,  kahl  wie  fast  die  ganze  Pflanze ; 
B.  doppelt-fiederteilig,  mit  linealischen  oder  linealisch-lanzettlichen, 
kurzbespitzten  Zipfeln ;  B.scheiden  verlängert,  die  oberen  dem  Stengel 
straff  anliegend ;  Hülle  fehlend  oder  wenigblättrig;  Httllchen  vielblättrig, 
pfriemlig,  kahl,  so  lang  als  das  Döldchen;  Kr.  weifs.  0  Sumpfige 
Wiesen,  besonders  an  feuchten  Gebüschen,  Waldwiesen,  zerstreut,  am 
häufigsten  im  östlichen  und  nördlichen  Gebietsteile,  im  westlichen  nur 
in  Holstein  und  Hannover,  in  Hessen  (im  Riede  zwischen  Grofsgerau, 
"^-^^bur  und  Ginsheim).    Bd.  (nur  zwischen  Schwetzingen  und  Mann- 
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heim).  Bm.  (Grettstadt ;  Pfalz :  Neustadt,  Eilerstadt,  Maxdorf,  Hafsloch 
Speyer).    Juli.    August.    Seseli  venosum  Hoff  mann. 

456.   Cenolöphinm  Koch,  Hohlrippe. 

1760.  C.  Fischeri  Koch.  H.  1,00-1,25;  B.  3— 5fach-fiederteilig, 
mit  Steiligen  Endzipteln  und  ungeteilten  oder  2teiligen  Seitenzipfeln; 
Hülle  meist  Ihlättrig,  selten  fehlend ;  Hüllchen  vieiblättrig  mit  linealisch- 
borstigen  Biättchen;  Kr.  weifs.  4  Bisher  blofs  auf  Memelwiesen  von  der 
russischen  Grenze  bei  Schillehnen  bis  Rufs;  an  der  Szeszuppe  bei  Tulpe- 
ningken ;  an  der  Weichsel  unterhalb  Thorn  nur  einmal  gefunden.  Juli.  Aug. 


1740.    Cnidium  venosum. 

a  Blüte;  b  Frucht. 


1750.    Cenolophium  Fischeri. 

(f  Einzelblüte  des  Döldchens  b;  c  Frucht; 
d  Querschnitt  eines  Teilfrüchtchens. 


457,   Athamäntha  L.,  Augenwurz. 

1761.  A.  cretensis  L.  H.  0,10— 0,25;  Stengel  stielrund,  gerillt; 
6.  Sfach-fiederteilig,  mit  linealischen,  lanzettlichen,  2 — Sspaltigen 
Zipfeln;  Dolde  6-9strahlig;  Hülle  armblättrig,  H tillchen  reichblättrig, 
beide  aus  lanzettlichen,  häutig-berandeten  Blättchen  bestehend;  Kr. 
weifs;  Fr.  länglich -lanzettlich,  in  einen  Hals  verschmälert,  dicht-ab- 
stehend-behaart. 2|.  Mit  Sicherheit  nur  in  W«  (an  steilen  Felswänden 
der  Lochen  bei  Balingen)  und  in  Bm.  (Alpen  und  Voralpeu).  Juni 
bis  August.    Libanotis  cretensis  Scopoli. 
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458.   Silans  Besser,  Silau. 

*  1 1752.  S.  pratensis  (l'paiitz)  Besser.  H.  0,60—1,00;  Stengel 
kantig,  gefurcht;  untere  B.  3-  und  4fach-fiederteilig,  seitenständige 
Blättchen  2— Steilig,  endständige  3— Tteilig,  alle  sehr  fein  gesägt,  obere  B. 
einfach-fiederteilig ;  Hülle  fehlend  oder  1 — 2blättrig;  Hüllchen  vielblättrig, 
linealisch  -  lauzettlich,  häutig- berandet;  Kr.  blafsgelb.  21  Fruchtbare 
Wiesen,  Gräben,  stellenweise  häufig,  im  nördlichen  Gebiete  aber  sehr  selten . 
Juni— Aug.  S.  flavescens  Bernhardi  (1800),  Peucedanum  Silaus 
L.,  Seseli  pratense  Crantz  (1767),  Cnidium  Silaus  Sprengel. 


1761.    Athamanta  cretensis. 

Blüte;    h   Fruclit;    c   Teilfrüchtchen, 
querdurchsch  nitten. 


1752.    Silaus  pratensis. 
a  Blüte;  h  unreife  Frucht;  c  die  Teil- 
früchtchen, bei  deina  querdarchschnitten. 


459.    Foenfculum  (Toum.)  L,  Fenchel. 

1753.  F.  vulgare  Miller  (1768).  H.  1,00-2,00;  B.scheiden  lang, 
an  der  Spitze  mit  einem  mützenförmigen  Öhrchen ;  B.  3-  und  mehrfach- 
fiederteilig,  mit  verlängerten,  linealisch-pfriemligen  Zipfeln ;  Dolden  10- 
bis  20strahlig;  Hülle  und  Hüllchen  fehlend;  Kr.  gelb;  Fr.  länglich. 
©  u.  2j.  Aus  Südeuropa  stammend,  im  Gebiete  hin  und  wieder  gebaut 
Juli.  August.  F.  capillaceum  Gilibert  (1782),  F.  officinale 
Allioni  (1785),  Anethum  Foeniculum  L.    OFF. fruct.  Foeniculi. 

460.  Levisticam  Koch,  Liebstöckel. 

1764.  L.  officinale  Koch.  H.  1,25— 2,00;  starkriechend;  Stengel 
gestreift;   B.  kahl,  glänzend,  einfach-  oder  doppelt-fiederteilig,  mit 
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breit-verkehrt-eiförmigen ,  spärlich  eingeschuitten-gezähnten  Fiedem  ; 
Hülle  und  Hüllcben  vielblättrig,  häutig-berandet ,  zurückgeschlagen; 
Kr.  blafsgelb.  4  Stammt  angeblich  aus  Südeuropa,  im  Gebiete  hin 
und  wieder  in  den  Gärten  der  Landleute  gebaut.  Juli.  August.  L. 
paludapifolium  Ascherson,  Ligusticum  Levisticum  L., 
Angelica  Levisticum  Allioni.    OFF.  radix  Levistici. 


1758.    Foeniculum  vulgare. 
a  Blüte ;  b  unreife,  c  reife,  in  2  Teilfrücht- 
chen zerfallende  Fracht;  d  Teilfrächtchea 
im  Längsschnitt,  bei   e  im  Querschnitt. 


1754.    Levisticum  officinale. 

a  Blüte,  bei  b  dieselbe  nach  Entfernung 

Ton   Eronblättern ;    c  d  Teilfrüchtchen, 

bei  e  beide  querdurchschnitten. 


461.   Archangelica  Uoffmann,  Engelwurz,  Gilke. 

1 17o5.  A.  offidnalis  Uoffmaun.  H.  1,25—2,00;  Stengel  stiel- 
rund, gerillt;  B.  doppelt-tiederteilig,  Blättchen  herz-eiförmig,  ungleich- 
gesägt, die  endständigen  8-,  die  seitenständigen  meist  21appig ;  B.stiele 
süelrund,  obere  baucbig- aufgeblasen ;  Dolden  mehlis-weichhaarig ;  Kr. 
grünlich.  0  Schluchten  höherer  Gebirge,  feuchte  Wiesen,  Flufsufer, 
sehr  zerstreut.  Auf  dem  Riesengebirge  in  den  Schneegruben,  im  Eib- 
grunde und  an  der  Iser,  aufserdem  häufig  in  den  Gärten  der  Gebirgs- 
dftrfer  angepflanzt,  auch  in  der  Ebene  gebaut;  längs  der  Meeresküste 
von  Holstein  bis  West-  und  Ostpreufsen,  Provinz  Posen,  Brandenburg, 
bei  Hamburg  in  der  Nähe  der  Elbe,  an  der  Bode  von  Egeln  bis  Stafs- 
furt,  Braunschweig,  im  Schlofsgraben  zu  Oberstadt  unweit  Themar.  — 
Brn,  (am  Oberlauf  der  fränkischen  Saale  und  an  deren  Zuflüssen,  Milz 
und  Lauer,  an  der  Nassach  in  Unterfranken).  Juli.  August.  A.  sa- 
tiva  Besser,  Angelica  Archangelica L.,  Angelica  litoralis 
Fries.    OFF.  rad.  Angelicae.  ^        . 
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Ümheüdferae. 


462.    ÄBgilica  L.,  Brustwurz. 

*tl766.  A.  silvestris  L.,  Wald-B.  H.  1,00— 2,50 ;  Stengel  ge- 
streift ;  uutere  B.  Btacb-tiederteilig,  Blättchen  eiförmig,  scharf  gesägt, 
nicht  herabltmfendf  die  endständigen  meist  ungeteilt,  die  seitenständigen 
fast  sitzend;  B.stiei  seicht-rinnig;  B.scheiden  sehr  grofs,  bauchig-aut- 
geblasen;  Dolde  vielstrahlig ;  Hülle  fehlend  oder  1— Sblättrig;  Hüllchen 
vielblättrig,  fast  borstenförmig,  etwa  so  lang  als  das  Döldchen;  Kr. 
weifs.  0  u.  4  Bäche,  Wiesen,  Wälder,  häufig.  Juli — September. 
Ändert  ab:  b)montana  Schleicher  (als  Art).  Die  obersten  Blätt- 
chen am  Grunde  herablaufend;  so  auf  höheren  Gebirgen,  selten. 


1755.    Arohangelica  offioinalis. 

a  Blüte;  6  die  Teilfrüchtchen,  bei  c  ein 

solches  querdurchschnitten. 


1756.    Angelica  silvestris. 

a  Blüte ;  b  unreife,  c  roife  Frucht ;  d  Teil- 
früchtchen, querdurchschnitten. 


1757.  A.  pyrensea  (L.)  Sprengel,  Pyrenäen-B.  H.  0,10— 0,40; 
Stengel  meist  Iblättrig,  einfach,  gefurcht;  B.  doppelt-fiederteilig,  Blätt- 
chen flederteilig^  Zipfel  linealisch-lanzettlich  oder  lanzetüichj  ganz  oder 
2—3spaltig;  Dolde  3— 7strahlig;  Kr.  gelblichweifs.  0  Nur  auf  feuchten 
Wiesen  und  Triften  der  Hoch-Vogesen  zwischen  Markirch  und  Rappolts- 
weiler,  bei  Altweier,  auf  dem  Hohneck  und  Lauchen.  Juni— September. 
Seseli  pyrenaeum  L.,  Selinum  pyrenaeum  Gouan. 


1758. 

blättrig ;   B. 


463.   Ostericum  Hoffmann,  Mutterwurz, 

0.  palustre  Besser,   H.  0,50—1,25;  Stengel  gefurcht,  wenig- 


2 — 4täch-tied erteilig ,  Blättchen  herz-eiförmig,  zugespitzt, 
" Hü 


^gleich -gekerbt- gesägt;  Hülle  fehlend  oder  Iblättriff;  Hüllchen  viel- 
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blättrig,  lanzettlich-pfriemlig ;  Kr.  weifs.  Angeblich  2|.>  wahrscheinlich 
(^  Feuchte  Wiesen,  stelJenweise  im  nördlichen  und  mittleren  Gebiete. 
Zwischen  der  Dieskauer  Mühle,  Osendorf  u.  Döllnitz  bei  Halle  a.  S., 
Zwötzen  bei  Gera,  bei  Alperstedt  unweit  Erfurt  und  bei  Freudenthal 
unweit  Arnstadt,  bei  Blankenburg  am  Harz,  Mecklenburg  (Trebeltal 
unterhalb  Gnoien),  im  Bredower  Forste  bei  Spandau,  bei  Nauen,  sehr 
häufig  bei  Eberswalde,  Berlinchen,  Prenzlau,  Lychen,  Arnswalde,  auf 
den  Netze- Wiesen  bei  Driesen  und  im  Kreise  Schubin,  auch  in  den  Kreisen 
Hohensalza  und  Strelno  sowie  bei  Posen  und  Bromberg,  in  Westpreufsen 
um  Kulm  und  Thorn  bei  Wieczorkowo,  Kosakenwiese  bei  Kubinkowo, 


1758.    Osteriomn  palustre. 

n  Blate;    b  Stempel;   c  Frucht;   d  Teil- 
frtichtcheu,  querdurchschnitten. 


1759.    Selinum  Carvifolia. 

a  Blüte ;  b  Kronblatt ;  c  Stempel ;  d  Frucht . 
bei  €  querdurchschnitten. 


Klosterwiesen  bei  Podgorz  und  in  Ostpreufsen  zwischen  Jungferndorf  und 
Fuchshöfen  bei  Königsberg;  in  Böhmen  bei  Wschetat.  Juli.  August. 
0.  pratense  Hoffmann,  Angelica  pratensis  MB. 

464.   Selinnm  L.,  Silge. 

*tl759.  S.  Carvifolia  L.  H.  0,60—1,00;  Stengel  gefurcht- 
scharfkantig;  untere  B.  3fach-fiederteilig,  Fiedern  tief-fiederspaltig  oder 
eingeschnitten;  Dolden  gedningen,  etwas  gewölbt;  Hülle  fehlend,  selten 
1— 8blättrig;  Hiillchen  vielblättrig,  linealisch-pfriemlig ;  Kr.  weifs.  4 
Feuchte  Wiesen,  zwischen  Gebüsch,  meist  häufig.  Juli-  August. 
Angelica  Carvifolia  JSprengel.  oigitizedby Google 
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UtnheUiferae. 


465.  Conioselinnm  Fischer,  Schierlingssilge. 
tl760.  V.  tatäricnm  Fischer,  Maludenwurg.  H.  0,60— 1,50; 
Stengel  stielrund,  bereitt;  Äste  gefurcht;  B.scheiden  aufgeblasen;  B. 
3fach-fiederteilig ,  Zipfel  länglich  mit  umgerolltem  Bande;  Kr.  weifs. 
2).  Waldige  und  steinige  Gebirgsabhänge,  sehr  selten.  Nur  im  Mährischen 
Gesenke  im  Kessel,  auf  dem  Nesselurlich  und  dem  kleinen  Keilig  und 
in  einigen  Grasgärten  der  Dörfer  Thomasdorf  und  Waidenburg  ange- 
pflanzt; in  Ostpreufsen  bei  Tilsit  am  hohen  Ufer  der  Jura  bei  Masur- 
mathen,  am  Insterufer  bei  Insterburg,  früher  auch  bei  Rastenburg.  Aug. 
C.  Fischeri  W.  und  Grab. 


1760.    Conioselinum    tatarioum. 

ti  a  Kronblätter ;    h  Stempel ;    r,   d  Teil- 

frftchtchen ,   bei  e  ein  solches  querdurch- 

schnitten. 


1761.    Anethumigraveolens. 

a  Blüte;  b  Stempel;  c  die Teilfrüchtchen, 
bei  d  ein  solches  qaerdnrchschnitten. 


466.  An^thum  (Tourn.)  L,  Dill. 

1761.  A.  grav^olens  L.  H.  0,60—1,25;  Stengel  stielrund,  ge- 
streift; B.  doppelt-  bis  t5fach-fiederteilig,  mit  linealisch-fadenförmigen 
Zipfeln;  B.scheiden  weifs-berandet,  kurz,  an  der  Spitze  beiderseits 
Öhrchen  bildend;  Hülle  und  Hüllchen  fehlend;  Kr.  gelb.  ©  In  Süd- 
europa einheimisch,  im  Gebiete  zum  Küchengebrauche  gebaut  und 
verwildert.  Juli.  August  Pastinaca  grav.  Bernhardi,  Peu- 
cedanum  grav.  Baillon. 

467.  PeucManum  L.,  Haarstrang. 

A.    Rupeucedanum  Drude.     K.saum   5zähnig.     Teilfr.  am  Grunde  gerundet, 
a.   Hülle  fehlend  oder  armblättrig,  abfallend. 

17«2.  P.  offieiuale  L.,  gebräuchlicher  H.  H.  1,25-2,00;  Stengel 
stielrund,  gerillt;   (jrundb.  5mal  dzälüig- zusammengesetzt^  Fiedem 


Conioselinum.  —  Anethum. 


Feucedanum, 
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lineuUschj  beiderseits  verschmälert;  Hüllcben  vielblättrig,  borstenförmig, 
bleibend;  Strahlen  der  Dolde  kahl;  Kr.  gelb.  4  Wiesen,  Waldblöfsen, 
sehr  zerstreut.  Fehlt  in  Schlesien,  der  Lausitz  und  im  ganzen  nörd- 
lichen Deutschland  mit  Ausnahme  des  Elbegebietes  von  Barhy  bis  Havel- 
berg, in  Sachsen  nur  bei  Leipzig,  in  Thüringen  und  um  Halle  a.  S. 
häufi«?er,  bei  Braunschweig,  auf  Wiesen  längs  des  Rheins  bis  Mainz.  — 
E.  (an  der  III,  von  Mülhausen  bis  zur  Wanzenau,  bei  Strafsburpr  und 
überhaupt  auf  Wiesen  bis  zum  Gebirge  gemein).  Bd.  (zwischen  Karls- 
ruhe und  Mannheim,  bei  Wertheim).    W.  Bm.    Juli.    August. 

*  1763.  P.  Chabpaei  'Jacq.) 
Gaadin,  Scheiden-H.  H.  0,60 
bis  1,00;  in  der  Tracht  dem  Silaus 
pratensis  sehr  ähnlich;  Stengel  ge- 
furcht; B.  beiderseits  glänzend, 
fiederteüig,  Fiedern  aller  B.  sitzend, 
vielspaltig  oder  die  der  obersten 
B.  ungeteilt,  Zipfel  linealisch,  am 
Grunde  kreuzständig ;  Hüllchen 
1 — Sblättrig;  Strahlen  der  Dolde 
auf  der  inneren  Seite  kurzhaarig; 
Kr.  gelblichweifs  oder  grünlich. 
h.  Fruchtbare  Wiesen,  selten.  Im 
Rhein-,  Bliefs-,  Saar-  und  nament- 
lich im  Moseltale.  —  L.  und  E. 
(Metz ,  Diedenhofen ,  Pfalzburg, 
Strafsburg).  Bm.  (im  Donautale 
von  Ingolstein  bis  Regensburg  u. 

a.  0.).  Juni.  Juli,  im  Herbst  oft 
zum  zweitenmal  blühend.  Seli- 
num  Chabraei  Jacquin, 
Palimbia  Chab.  DC. 

b.  Hülle  und  Hüllchen  reichblättrig, 

bleibend. 

I.    Stengel  stielrund,   gerillt;    Hülle 

und  Hüllchen  zurückgeschlagen. 

*tl764.  P.  Cerväria  (L.) 
Cusson,  Hirschwurz.  H.  0,50 
bis  1,25;  Verästelungen  des  B.- 
siieles  spitzwinkelig-abstehend ;  B. 
2 — Sfach-fiederteiligj  Blättchen  unter seits  meergrün,  eiförmig,  fast 
dornig-gesägt ;  Kr.  weifs;  Fugenstriemen  gleichlaufend,  der  Mittellinie 
der  Fuge  sehr  genähert.  2|,  Bergwälder,  trockene  Wiesen,  Hüpel,  Raine, 
sehr  zerstreut;  fehlend  im  nord westdeutschen  Flachlande,  Schleswig- 
Holstein,  Mecklenburg  und  Neuvorpommern.  Juli.  Aug.  Athamanta 
Cerväria  L.,  Cerväria  rigida  Moench. 

*  1 1765.  P.  Oreoselinnm  (L.)  Moeneh,  Grundheil,  Bergsellerie. 
H.  0,30—1,00,  auf  trockenen  Hügeln  oft  nur  wenige  Zentimeter;  Ver- 
ästelungen des  B.Stieles  recht-  oder  stumpfwinklig  auseinanderfahrend, 
zurückgeschlagen;  B.  3fach-fiederteilig,  Blättchen  glänzend,  beiderseits 
grü/ti,  eiförmig,  eingeschnitten-  oder  fast  fiederspaliig-gezähnt,  mit  kurz- 
zugespitzten  Zähnen ;  Hülle  zurückgebogen;  Kr.  weifs;  Fugenstriemen 
bogenförmig ,  dem  Bande  genähert.     4  Troclf^eijie^J\^^^Q[(^'soiKleiy 


x762.    Feuoedanum  oföoinale. 
a  ein  Döldehen;  h  Blüte,  bei  c  ohne  die 
Kronblätter;  d  unreife  Frucht;   e  die  Teil- 
früchtchen,   bei  /  eins  querdurchschnitten. 
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Umheüiferae. 


Kiefernwälder,  grasige  Anhöhen,  Wiesen,  zerstreut;  in  der  Rhein- 
provinz  nur  im  Nahe-  und  Saartale  (Mettlach)  und  zu  Horchheim  bei 
Koblenz;  im  gröfsten  Teile  von  NWD  und  Schleswig-Holstein  fehlend. 
Juli.  August  AthamanthaOreosellnumL.  OBS. herbaOreoselini. 

II.    Stengel  kantig,  gefurcht. 

*  1766.  P.  alsäticnm  L.,  Elsäseer  H.  H.  0,60—1,25;  Stengel  mit 
rutenförmigen  Ästen;  B.  Sfach-fiedUrteilig,  BläUchen  eiförmig,  fieder- 
spaltig,  mit  Uneali8ch4cmeetÜichen,  am  Bande  rauhen  Zipfeln;  Hütte 
abstehend;  Kr.  gelblich.    2|.  Sonnige,  grasige  Hügel,    sehr  selten  in 

Mitteldeutschland.  In  Thüringen 
bei  Wandersieben,  Sülzenbrücken, 
Haarhausen,  bei  der  Wach senburg, 
in  Unterfranken  (Königshofen  im 
Grabfeld,  Mellrichstadt,  Neustadt 
a.  S.,  Münnerstadt,  Kissingen, 
Irmelshausen,  Schweinfurt,  Würz- 
burg), am  Mittelrhein,  im  unteren 
Nahetale,  in  Böhmen  auf  dem 
Berge  Soviz  bei  Raudnitz  und  bei 
Prag;  —  weit  verbreiteter  auf  Kalk- 
hügeln der  Rheinfläche  von  Ober- 
elsafs  und  Oberbaden  bis  in  die 
Pfalz,  auch  auf  Vorbergen  der  Vo- 
gesen  und  im  Odenwald,  auch  um 
Nördlingen  u.  a.  0.  Juli — Septbr. 
Cervaria  alsatica  Gaudin. 

*  tl767.  P.  palustpe  (L.) 
M«ench,  ölsenich.  H- 0,60— 1,25; 
B.  3fach-fiederteilig,  Fiedem  tief- 
fieder  spaltig,  mit  linealisch-lanzdt- 
lichen,  zugespitzten  Zipfeln;  Hudle 
zurückgeschlagen,  nebst  den  Hütl- 
chen  häiUig-berandet ;  Kr.  weifs. 
0  Sumpfige  Wiesen,  zwischen  Ge- 
büsch und  Schilf  an  Teichrändern, 
zerstreut.  Juli.  Aug.  Selinum 
palustre  L.,  Thysselinum 
palustre  Hoffmann. 

B.    Imperatoria  L.  (als  Gttg.)     Meisterwurz.    K.saum  undeutlich.    Teilfr.  am 
Grunde  herzförmig. 

*t  1768.  P.  Ostruthium  (L.)  Koch.  H.  0,80—1,00;  Stengel  ge- 
streift; B.  doppelt-äzähiig,  Blättchen  breit-eiförmig,  doppelt-gesägt,  die 
seitenständigen  2spaltig,  die  endständigen  Bspaltig;  B.scheiden  häutig, 
aufgeblasen;  Hülle  fehlend;  Hüllchen  sehr  klein,  wenigblättrig,  hin- 
fällitf;  Kr.  weifs.  4  Gebirgswiesen  und  in  den  Gärten  der  Gebirgs- 
döifor  häufig  gebaut  und  daraus  verwildert,  so  z.  B.  an  der  Hohen 
Venn  bei  Malmedy,  sonst  häufig  im  Erzgebirge,  am  Harz,  weit  seltener 
in  den  Sudeten  und  auf  dem  Thüringer  Walde,  in  Westfalen  bei  Balve 
im  Hönnetal  und  in  einem  Seitentale  der  Elpe  amBraberg,  in  Pommern(?). 
—  Brn.  (Alpen,  Bayrischer  Wald,  Fichtelgebirge).  Juli.  Aug.  Im- 
peratoria Ostruthium  h.     OBS.  rhizopiazeV^OciÖglmperatoriae. 


1768.    Feuoedanum*'  Ostruthium. 

II   Blüte;    h  unreife    Frucht;    r    die    Teil- 
früchtchen. 


Peucedcmum,  —  PcisUnaca.  —  Heracleum, 
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468.  Pastinäca  (Tourn.)  L.,  Pastinak. 
*  1 1769.  P.  sativa  L.,  echter  P.  H.  0,30—1,00;  Stengel  kantig- 
gefurcht  ;  B.  fiederteilig^  Blättchen  oberseits  meist  glänzend,  unter seits 
weichhaarig,  eiförmig -länglich ,  stumpf,  gekerbt -gesägt,  die  seiten- 
ständigen am  Grunde  gelappt  und  Szählig,  das  endständi^e  Slappig; 
Hülle  und  Hüllchen  fehlend  oder  1 — 2blättrig,  hinfällig;  Doldenstrahlen 
8 — 12,  ungleichlang;  Kr.  sattgelb.  0  Wiesen,  Gräben,  gemein  und 
zum  Küchengebrauche  ofk  im  grofsen  gebaut.  Juli.  August.  Peu- 
cedanum  Pastinaca  Baillon. 


1769.    Pastinaca  sativa. 

a  Blüte ;  &  Frucht ;  r  dift  Teilfrüchtchen, 

bei  d  ein  solches  querdurchschnitten. 


1771.    Heracleum  Sphondylium. 
a  ein  Hüllhl&ttchpn ;  6  Blüte ;  c  die  Teil- 
früchtchen. 


*  1770.  P.  opäca  Bernhard!,  grlanzloser  P.  Stengel  starkkantig 
oder  stielrund  und  nur  gestreift  (P.  urens  Requien,  als  Art),  nebst 
den  fiederteiligen  B.  dicht  grau-behaart;  Blättchen  glanzlos^  beiderseits 
weichhaarig,  eiförmig,  am  Grunde  herzförmig;  Doldenstrahlen  nur 
5 — 6,  kürzer  und  fast  gleichlang;  Kr.  klein,  grünlichgelb;  Fr.  kleiner, 
mehr  oval;  Rückenrippen  mehr  vorspringend;  sonst  w.  v.  0 Bisher  nur 
bei  Merzig,  Kreuznach,  Bingerbrück,  Bonn,  bei  Münster  am  Stein  und  in 
Böhmen  vom  Fufse  des  Erzgebirges  bis  zum  Miesflusse,  z.  B.  bei 
Schlackenwerth,Weseritz,  Mies,  BeraimuferbeiPürglitz  u.  a.  0.  gefunden. 
Juli.   Aug. 

469.   Heraclenm  L.,  Bärenklau. 

A.    B.  fiederteilig. 

*  1 1771.  H.  Sphondylinm  L.,  gemeine  B.  H.  0,60—1,50;  Stengel 
gefurcht,  nebst  den  B.  steilhaärig,  selten  kahl ;  Fiedem  der  B.  gelappt 

Oarcke,  Flora.    20.  Anfl.  oigitized by L^OC^lC 


54G 


UmbeUiferae. 


oder  handförmig- geteilt,  die  Scheiden  bauchig-aufgeblasen;  Hülle  fehlend 
oder  aus  1—6  kurzen  Blättchen  bestehend;  Htillchen  vielblättrig;  Frkn. 
kahl  oder  dicht-weichhaarig;  Randkr.  strahlend  oder  kaum  gröfser  als  die 
übrigen  Krb.;  Kr.  weifs,  grün,  gelblich  oder  rötlich.  4  Wiesen,  Wälder, 
Gebüsche,  gemein.  Juni — Herbst.  Ändert  mit  schmäleren,  yerläDgeiten 
B.fiedem  ab:  H.  elegans  Jacquin  und  aufserdem  b)  sibiricam  L. 
(als  Art).  Frkn.  kahl;  Krb.  fast  gleichgrofs,  grünlich;  so  nicht  selten, 
in  einigen  Gegenden  häufiger  als  die  Hauptart  oder  ansschlief^^lich; 
c)  glabTuraHuth(glaberrimumCelak.).  Völlig  kahl ;  so  nur  in  der 

Prov.  Brandenburg  bei  Reppen  und 
in  Böhmen  bei  Rowensko  unweit 
Turnau. 

1772.  H.aa8triaeiimL.,  oster- 
reichische  B.  H.  0,20—0,60; 
Fiedern  der  B.  ungleich- gekerbt- 
gesägty  die  endständigen  3lappig, 
die  seitenständigen  schwach  -  ge- 
lappt oder  ganz,  alle  bei  den  grund- 
ständigen B.  eiförmig  oder  eiläng- 
lich,  bei  den  oberen  lanzettHch, 
zugespitzt,  die  Scheiden  nicht 
bauchig;  Kr.  weifs  oder  rötlich; 
Frkn.  weichhaarig.  2|.  Nur  in  Bm. 
auf  steinigen  Alpenwiesen,  aber 
dort  verbreitet.    Juli.    August. 

B.    B.  einfach,   herzförmig-rundlich, 
fast  handförmig-lappig. 

17 78.  H.  montannm  Schlei- 
cher, Berg-B.  H.  1,00—2,00; 
untere  B.  kurzhaarig  oder  kahl 
und  nur  auf  den  Adern  behaart, 
mit  zugespitzten,  ungleich- gesM- 
gezähnten  Zipfeln;  B. scheiden 
bauchig  aufgetrieben;  Kr.  weifs; 
Frkn.  kurzhaarig.  Fr.  zuletzt  kahl. 
©  Nur  in  Brn.  in  Gebüschen  und 
an  steinigen  Abhängen  der  Alpen, 
ziemlich  verbreitet.  Juli.  Aug.  H.  Panaces  Bertoloni,  H.  pyre- 
naicum  Lmk.,   H.  asperum  M.  und  K.,  nicht  MB. 

H.  pubescens  MB.  und  H.  persicum  Desf.  sind  nur  selten 
verschleppt. 

470.    Tordylium  (Tourn.)  L.,  Zirmet. 

*  1774.  T.  maximam  L.  H.  0,C0— 1,25;  Stengel  rückswärts  steif- 
behaart;  B.  fiederteiiig,  Blätteben  stumpf-gekerbt,  die  der  unteren  B. 
eiförmig,  die  der  oberen  lanzettlich,  das  endständige  verlängert  und 
schmäler;  Hülle  und  Hüllchen  mehrblättrig;  Kr.  weifs;  Früchtchen 
auf  dem  Mittelfelde  borstig  -  steif  haarig.  ©  Zäune,  Hecken,  We^e, 
sf'hr  zerstreut  und  bisweilen  unbeständig.  In  Böhmen  bei  Prag  und 
Jirngbunzlau,  Spaargebirge  bei  Sörnewitz  unweit  Meifsen,  bei  ISulza, 
Allstedt,  Tiefthai  und  Eckartsberge  in  Thüringen,  am  Falkenstein  am 
Unterharz,  Havelberg,  Oderberg,  Freienwalde  und^rankfurt  a.  0.  in 


1774.    Tordylium  maximum. 

a  Blüte;  h  Fruchtdolde. 


Toräylimn.  —  Süer,  —  Laserpitium. 
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der  Provinz  Brandenburg,  in  der  Rheinprovinz  bei  Starkenburg  an  der 
Mosel,  bei  St.  Wendel,  Oberstein,  Üstal  oberhalb  der  Alfer  Hütte.  — 
L.  (Metz).    E.  und  Bm.  (selten  und  unbeständig).    Juni— August. 

471.    Siler  Scopoli,  Rofskümmel. 

1776.  S.  trilobnm  Scopoli.  H.  0,60— 2,00;  Stengel  rundlich,  kahl ; 

B.  Szählig;  B.scbeiden  bauchig;  Hülle  und  Hüllchen  wenigblättrig  oder 

fehlend ;  Kr.  weifs.    2|.  Steinige  Hügel,  Gebirgswälder,  sehr  selten ;  nur 

in  Hannover  bei  Salzhemmendorf,   Finkenberg  bei  Hildesheim  und 


1775.    Siler  trilobum.  1776.    Ijaserpitium  latifolium. 

a  Blüte,  bei  h  von  oben  gesehen  und  ohne  a  c  Früchte;  6  die  Teilfrüchtchen,  bei  d 
Staubblätter;  cFruchtdöTdchen;<Z Frucht;  ein  solches  querdurchschnitten. 

e  Teilfrüchtchen  querdurchschnitten. 

Münchhausenscher  Berg  bei  Bodenwerder,  am  Ith,  Burgberg  bei  Holz- 
minden, bei  Höxter  am  Südostabbange  des  Ziegenberges,  in  Hessen  bei 
Butzbach  auf  dem  Hausberge,  bei  Wetzlar  und  Ebersgöns  (Heinrichs- 
berg). —  L.  (bei  Metz  häufig,  besonders  im  Walde  oberhalb  Ancy). 
Mai.    Juni.    Laserpitium  aquilegifolium  Jacquin. 

472.    Laserpitium  (Toum.)  L.,  Laserkraut. 

A.    Stengel  stielrund,  fein-gerillt,  kahl. 

*tl776.  L.  latifoliam  L.,  breitblättriges  L.  H.  0,60— 1,50; 
untere  B.  Szählig-doppelt-tiederteilig ,  Blättchen  eiförmig,  gesägt,  am 
Grtmde  herzförmig j  sämtlich  ungeteilt;  B.scbeiden  gedunsen;  Hülle 
vielblättrig;  Hüllchen  borstenförmig,  kurz;  Kr.  weifs.  2J.  Bergwälder, 
^em  auf  Kalk,  stellenweise;  fehlt  im  nordwestlichen-^ind  im  gröfsten 
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Teile  des  westiichen  Gebietes,  findet  sich  aber  in  der  Provinz  Branden- 
burg (neuerdings  nur  bei  Neuruppin),  vereinzelt  in  der  Rheinprovinz 
in  der  Winterhauch  bei  Oberstein  und  sehr  häufig  zu  ürft  in  der  Eifel 
und  in  L. ,  £• ,  Bd. ,  W.  und  Bm.  Juli.  August.  B.  meist  kahl 
(L.  glabrum  Crantz)  oder  b)  asper  um  Crantz  (als  Art).  B.  unter- 
seits  nebst  den  B.stielen  rauhhaarig. 

1777.  L.  Silep  L.,  Berg-L.  H.  0,30—1,30;  Geruch  sehr  stark; 
B.  3fach-fiederteilig,  kahl,  fast  meergrün.  Blättchen  lanzetüich,  ganz- 
randig,  ungeteilt  oder  31appig,  mit  hogiqen  seitlichen  Hauptnerven; 
obere  Stengelb.  mit  breiter  Scheide  sitzend;  Hülle  und  Hüllchen  mehr- 
blättrig; Kr.  weifs;  Fr.  linealisch-lan- 
zettlich, schmalgeflügelt;  Gr.  zuiück- 
gekrümmt,  der  Fr.  angedrückt.  H  Nur 
in  W.  auf  der  Rauhen  Alp  (Rosen-, 
Schenken-  und  Thierstein).  Bm. 
(Alpen  und  Voralpen ,  Lechfeld  und 
Jura).  Juli.  August.  Siler  mon- 
tanum  Crantz,  Ligusticum 
garganicum  Tenore. 

B.  B.  Stengel  gefurcht,  unterwärts  rauh- 
haarig. 

*  t  1778.  L.  prat^nicmn  L., 
preufsisches  L.  H.  0,30—1,00; 
Wurzelkopf  nicht  schopfig;  B.  doppelt- 
fiederteilig.  Blättchen  2im  Rande,  sowie 
die  B.stiele  und  Fr.  rauhhaarig,  fieder- 
spaltig  mit  lanzettlichen  Zipfeln;  Hülle 
und  Hüllchen  vielblättrig,  lanzettlich; 
Kr.  weifs.  ©Trockene  Wälder,  Wiesen, 
stellenweise;  fehlt  im  westlichen  und 
nordwestlichen  Gebietsteile,  findet  sich 
aber  am  Mittelrhein  und  im  £•  (z.  B. 
bei  Oberlinger  bei  Gebweiler,  Haardt- 
wald).  Bd.  (nur  bei  Wertheim).  W. 
Bm.  Juli.  August.  Ändert  mit 
kahlem  Stengel  ab. 

tl779.  L.Archang^licaWalfen, 
Engelwurz  -  L. ,  Hirschwurzel. 
H.  1,00—1,25;  Wurzelkopf  schopfig;  B.  3zählig-3fach-fiederteilig;  BUtt' 
chen  unter seits  sowie  die  B.stiele  rauhhaarig,  eiförmig,  ungleich- 
gesägt, die  endständigen  3 spaltig,  mit  l'eilförmigem  Grunde  herab- 
laufend, die  seitenständigen  fast  28paltig;  oberste  B.scheiden  bauchig- 
aufgeblasen; Kr.  weifs;  Fr.  kahl.  4  Waldige  Gebirgsabhänge ,  sehr 
selten,  nur  im  Mährischen  Gesenke  am  Altvater,  an  der  Hungerlehne 
und  im  Kessel.    Juli.    August. 

473.    Daucus  (Tourn.)  L.,  Möhre. 

D.  Carota  L.,  Möhre  oder  Mohrrübe.  H.  0,30—0,60; 

^,   Stengel   steif  haarig;   B.  2— 3fach-fiederteilig, 

Blättchen  fiederspaltig,  mit  lanzettlichen,  haarspitzigen  Zipfeln;  Hülle 

-elblättrig,  Blättchen  3-  oder  fiederspaltig;   Hüllcl|Sn  vielblättrig,,  ge- 

igitize      y  ^ 


1780.    Daucus  Carota. 

Blüte;  6  Frucht;  c  Teilfrüchtchen, 
querdurchschnitten. 


*tl780.   

Wurzel  spindellörmig; 


Daucus,  —  Orlaya.  —  Caucalis. 
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wimpert;  blühende  Dolde  flach,  fruchttragende  in  der  Mitte  vertieft; 
mittelste  Bl.  oft  unfruchtbar,  rot;  sonst  Kr.  weifs.  ©  und  0  Wiesen, 
Triften,  gemein  und  im  grofsen  gebaut.  Juni — Herbst.  Ändert  ab: 
b)  glaber  Opiz.  Die  ganze  Pflanze  mit  Aufnahme  einiger  Wimpern 
an  den  unteren  B.8cheiden  kahl;  ßl.  kleiner,  nicht  strahlend. 
D.  aureus  Desf.  findet  sich  hier  und  da  verschleppt  vor. 

474.   Orläya  Hoflmanii,  ßreitsame. 
*  1781.   0.  grandiflora  (L.)  Hoffmann.   H.  0,10—0,30;  Stengel  ge- 
furcht, oft  ganz  kahl;  b.  2— 3fach-fiederteilig;  Hülle  und  Hüllchen  mehr_ 


1781.    Orlaya  grandiflora.  1782.    Cauoalis  dauooides. 

a  Band-  oder  Strahlblflte ;  h  innere  Bifite ;  a  Blüte ;  h  Kronblatt ;  c  Fracht,  bei  d  quer- 
c  ein  HfiUblättcben;  d  Stempel ;  e  Fracht-  durchschnitten, 

dolde ;  /Teilfrüchtchen,  5» Ä  deren  Vorder- 
und  Bückseite. 

blättrig,  ungeteilt,  weifsrandig;  Krb.  strahlend,  weifs.  0  Äcker  auf 
Kalk-  oder  Mergelboden,  sehr  zerstreut.  Im  Rhein-,  Main-,  Mosel-, 
Nahe-  und  Saartale  an  mehreren  Orten,  in  Westfalen  bei  Warburg,  in 
Thüringen  und  um  Göttingen  nicht  selten,  nördlich  bis  zum  Harz  und 
zum  Ith  gehend,  bisweilen  verschleppt,  so  bei  Karlstein  unweit  Prag,  — 
li.  (Diedenhofen,  Metz).  £•  (im  Sundgau  ziemlich  häufig,  lUkirch  u.  a.  0.). 
Bd.  (Juragebiet,  Kaiserstiihl,  Odenwald).  W«  (Rauhe  Alp).  Brn.  (stellen- 
weise).   Juli.     August.    Caucalis  grandiflora  L. 

475.    Caucalis  L,  Haftdolde. 
*tl782.    C.  dancoides  L.,  Möhren-H.    H.  0,15-0,30;  Stengel 
gefurcht,  ästig,  behaart;  B.  2— 3fach-fiederteilig5iJ^J||t(|^(§Mgrspaltig, 
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mit  linealischen,  spitzen  Zipfelchen;  Hülle  fehlend  oder  Ihlättrig; 
Hüllchen  lanzettlich,  breit-häutig- berandet;  Stacheln  der  Nebenrippen 
Ireihig,  kahl,  aus  kegelförmigem  Grunde  pfriemHg,  an  der  Spitze  hakig, 
80  lang  oder  lä/nger  als  der  Querdurchmesser  des  Früchtchens,  © 
Unter  der  Saat,  gern  auf  Kalkboden,  zerstreut  und  oft  unbeständig. 
Mai— Juli.  Ändert  ab:  b)  muricata  Bisch  off  (als  Art).  Stacheln 
der  Nebenrippen  aus  fast  walzlichem  Grunde  haarspitzig,  die  Haar- 


1784.    Turgenia  latifolia. 

a  Blüte ;  &  Stempel  mit  Kelch ;  c  d  die  Teil- 
früchtchen;   e    ein    solches    querdurch- 
schnitten. 


1786.    Torilis  infesta. 

a  Blüte;   h  Frucht;  c  Fruchtquerschnitt 

(hei  dem  einen  Teilfirüchtchen  sind  die 

Hakenstacheln  [d\  weggelassen). 


spitze  aufwärtsgebogen.  Unter  der  Saat  in  Böhmen  bei  Bodenbach 
unweit  Tetschen  und  bei  Leitmeritz.  —  Bm,  (Mering,  München,  Passau; 
Maxdorf  in  der  Pfalz). 

1783.  C.  leptophylla  L.,  schmalblättrige  H.  H.  0,15-0,30; 
Stacheln  der  Neoenrippen  Sreihig,  rauh,  an  der  Spitze  widerhaMg; 
Kr.  weifs;  sonst  wie  vor.  0  Sehr  selten  und  nur  mit  fremdem  Samen 
eingeführt.    Juni.    Juli. 

Caucalis  orientalisL.  (Daucus  orientalis  Ascherson  , 
D.  pulcherrimus  Koch)  ist  seit  langer  Zeit  bei  Prag  verwildert. 

476.   Turgenia  Hoffinann,  Turgenie. 

*  1784.  T.  latifolia  (L.)  floffmanii.  H.  0,15—0,50;  Stengel  ober- 
wärts  kurzborstig,  meist  abstehend-ästig;  B.  fiederteilig,  mit  linealisch- 
länglichen,  eingeschnitten -gezähnten   Blättchen;    Hülle  2  —  öblättrig; 
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Uüllchen  5— 7blättrig,  häotig-berandet ;  Kr.  weifs  oder  rot;  Stacheln 
der  Rippen  meist  so  lang  als  der  Querdurchmesser  der  Fuge.  ©  Unter 
der  Sapat  auf  Kalkboden,  zerstreut  und  oft  unbeständig,  in  ND  und  in 
Schlesien  nur  zuweilen  verschleppt.  Juli.  August.  Caucalis  lat.  L. 
(Syst  nat),  Tordylium  lat.  L.  (Spec.  plant). 

477.    TÖPilis  Adanson,  Klettenkerbel. 

A.   Dolden  langgestielt,  end-  und  blattgegenst&ndig. 

*  1 1785. .  T.  Anthriscas  (L.)  Omelin,  gemeiner  K.  H.  0,60—1,25 ; 
Stengel  und  Äste  von  abwärts  angedrückten  Haaren  rauh ;  ß.  doppelt- 
fiederteilig.  Blättchen  länglich,  eingeschnitten •  gesägt ;  Hülle  reich- 
hlätf/rig;  Hüllchen  pfriemlig;  Kr.  weifs  oder  rötlich,  wie  die  folgenden; 
Stacheln  der  Fr,  einwärtsgekrümmt,  nicht  mderhakig,  ©  bis  0  Zäune, 
Hecken,  Gebüsche,  gemein.  Juni — Aug.  TordyliumAnthriscusL., 
Caucalis  Anthriscus  Crantz. 

*tl786.  T.  ipfesta  (L.)Koch,  Seh weizer-K.  H.  0,80- 1,00 ; /yicWe 
Ihlättrig  oder  fehlend;  Stacheln  der  Fr.  widefhakig\  sonst  wie  vor. 
0  und  ®  Äcker,  Wegränder,  gern  auf  Kalk,  zerstreut.  In  Schlesien 
bei  Grünberg,  in  Böhmen  bei  Jungbunzlau  und  Prag;  in  der  Rhein- 
provinz namentlich  im  Nahe-,  Lahn-,  Ahr-  und  Moseltale,  in  West- 
falen bei  Lippstadt,  Paderborn,  Warburg  u.  a.  0.,  in  Thüriagen 
ziemlich  häufig,  z.  B.  bei  Erfurt,  Naumburg,  Frankenhausen,  an  der 
Arensburg,  am  Festungsberge  bei  Koburg,  seltener  bei  Halle  a.  S.  und 
in  Niederhessen,  bei  Göttingen  und  erreicht  in  der  Linie  von  Oder- 
berg, Freienwalde,  Arneburg,  Tangermünde,  Braunschweig,  Hannover, 
Osnabrück  die  Nordwestgrenze  der  Verbreitung;  bei  Berlin  früher  in 
der  Nähe  des  Kreuzberges  und  bei  Stettin  eingeschleppt.  —  L.  (Metz, 
besonders  im  Mosel-  und  Seilletale).  E.  (z.  B.  bei  Hüningen,  Türk- 
heim, Wasselnheim).  Bd.  (im  Hegau,  am  Kaiserstuhl,  Durlach  bis 
Heidelberg,  Wertheim).  W.  (Wasseralfingen,  Ulm,  am  Braunen).  Brn. 
(Nördlingen,  Regensburg,  Würzburg,  Schweinfurt,  Pfalz).  Juli.  Aug.  T. 
helveticaGmelin,  Caucalis  helv.  Jacquin,  Scandix  infesta  L. 

B.    Dolden  sitzend,  geknäuelt.  blattgegenständig. 

1787.  T.  Bodosa  (L.)  Oaertner,  knotenfriiehtiger  K.  H.  0,lö 
bis  0,30;  MvMe  fehlend'^  die  äufseren  Fr.  stachelig ^  widerhdkig^  die 
inneren  körnig-rauh.  0  Elbeufer  und  Nordseeküste,  bisweilen  mit 
fremdem  S.  eingeführt  und  unbeständig,  xipril.  Mai.  Tordylium 
nodosum  L,,  Caucalis  nodosa  Scopoli. 

T.  microcarpa  Besser  mit  sehr  kurzbestachelten  Fr.  ist  hin 
und  wieder  eingeschleppt. 

478.    CopiändPUm  L,  Koriander. 

1788.  C.  gativnm  L.  H.  0,30—0,60;  das  Kraut  hat  einen  wanzen- 
artigen Geruch;  Stengel  rundlich,  gestreift,  kahl;  unterste  B.  bald  ab- 
fallend, fiederteilig,  mit  rundlichen,  eingeschnitten-gesägten  Blättchen^ 
mittlere  doppelt-fiederteilig,  obere  fein-zerteilt ;  Dolden  8 — östrahlig; 
Randbl.  strahlend;  Kr.  wei&.  0  Stammt  aus  Südeuropa,  bei  uns  hin  und 
wieder  im  grofsen  gebaut  und  verwildert.  Juni— Aug.  OBS.  fruct.  Coriandri. 
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479.  Bifora  floffmaBn,  Hohlsame. 
B.  rädians  MB.     H.  0,30-0,60;  Dolden   5strahlig;    die 


äufseren  Bl.  strahlend;  Kr.  weifs;  Gr.  ungefähr  halb  so  lang  als  die 
sehr  stumpfen  Fr.  0  Auf  Äckern  bei  Podiebrad  in  Böhmen,  sonst 
nur  verschleppt.    Juni.    Juli. 


1788.  Coriandrum*  sativum. 
a  Blütendöldchen ;  b  Band-  oder  Strahl- 
blüte, bei  e  deren  Kelch  und  Stempel; 
c  innere  Blüte»  bei  /  deren  Kelch  und 
Stempel;  d  Kronblatt;  g  Frucht;  //  ein 
Teilfrücbtchen. 


1789.    Bifora  radians. 

a  Rückseite,  b  Vorderseite  einer  Band- 
blüte;    c     innere    Blüte;     d    Stempel; 
e  Früchte ;  /  Teilfrüchtchen ,   querdurch- 
schnitten. 


93.  Farn.     CORNACEAE  DC,  Hartriegelgewächse. 
480.    Cornus  (Tourn.)  L.,  Hartriegel  (IV,  1). 

A.    Bl.  in  flachen,  hüllenlosen  Trugdolden. 

*  tl790.  C.  sawguinea  L.,  roter  H.  H.  3,00—5,50;  Zweige  im 
Herbst  und  Winter  blutrot;  Äste  aufrecht;  B.  eiförmig,  zugespitzt, 
beiderseits  grün  und  kurzhaa/rig;  Kr.  weifs;  Steinfr.  schwarz,  weifs- 
punktiert.    ^  Wälder,  Gebüsche,  Hecken,  häufig.    Mai.    Juni. 

.  1791.  C.  stolonifera  Miehanx,  weifser  H.  H.  bis  6,00;  Zweige 
im  Herbst  blutrot;  Stengel  öfter  niedergebeugt,  wurzelnd;  Äste  ab- 
stehend; JB.  elliptisch  oder  eUiptisch-eiförmig,  unter seits  grü/nlichgrau; 
Kr.  weifs;  Steinfr.  kugelig,  weifs.  t}  Angepflanzt  und  zuweilen  fast 
wie  wild.    Juni.    Juli.    C.  alba  Auct.,  nicht  1^-      ^ 
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B.    £1.  in  einfachen  Dolden,  von  einer  4blättrigen  Hülle  gestützt. 

*1792.  C.  mas  L.,  Kornelkirsche,  Herlitze.  H.  2,50—6,00; 
Äste  grün,  kahl,  nur  in  der  Jugend  angedrückt-behaart ;  B.  eiförmig 
oder  elliptisch,  langzugespitzt;  Dolden  vor  den.  B,  hervorbrechend, 
etwa  so  Icmg  als  die  dblättrige  Hüllej  Kr.  gelb,  Steinfi;.  hängend, 
länglich,  glänzend-kirschrot.  %  Trockene  Hügel,  Kalkberge.  Böhmen, 
Thüringen,  um  Dresden,  im  oberen  Mosel-,  Sauer-  und  Siretale,  sonst 
häufig  in  Gärten  angepflanzt. 
April.    Mai.       ^ 

17d3.  C.  sa^eiea  L.,  schwe- 
discher H.  H.  0,10— 0,15,;  Stengel 
krautig;  B.  sitzend,  eiförmig;  DoU 
den  gestielt,  halb  so  lang  als  die 
4bläUrige HüUe;  Kr.  purpurn;  Fr. 
kugelig,  scharlachrot.  X)  Torfhal- 
tige,  schattige  Orte,  nur  im  nörd- 
lichsten Teile.  Im  mittleren  und 
westlichen  Schleswig,  in  Holstein 
auf  der  Winterbahn,  Bremervörde, 
an  der  List  bei  Stade,  in  Ostfries - 
land  im  Hopelser  Forst  und  im 
Strooth  bei  Friedeburg,  in  Olden- 
burg bei  Upjewer  unweit  des 
Försterhauses,  auf  dem  Ammer- 
lande, im  Burgdorfer  Holz  und  an 
den  Wiesenrändern,  Langenhörne 
zwischen  Westerstede  und  Burg- 
forde,  Seggem,  Mansier  Esch, 
Elmendorfer  Büsche  am  Zwischen- 
ahner  Meer,  bei  Zwischenahn  nach 
Oldenburg  zu,  Grabhorner  Busch 
bei  Varel,  in  Pommern  bei  Kolberg 

im  Stadtwald.    Mai.    Juni.    Cha-  yj^^    Cornus  sanguinea. 

maepericlymenum  suecicum    «Rfickselte  des  Kelches;  6  Blüte  ;c  Stempel; 

Ascherson  und  Graebner.  d  Früchte. 


II.  Unterklasse.    Sympetalae,   Verwachsenhlütige. 
94.  Farn.  PIROLACEAE  Lindley,  Wmtergrüngewächse  (X,  1). 

A.  Staubbeutel  mit  2  Gipfelporen  aufspringend,  vor  dem  Aufblühen  zurück- 
gebogen; grüne  Pflanzen.    (Piroloideae.) 

a.  Bl.  in  Dolden  oder  doldenartig  verkürzten  Trauben;  14.  schildförmig, 
auf  sehr  kurzem,  dickem  Gr 481.  Chmaphüa. 

b.  Bl.    in    langgestreckten   Trauben   oder   einzeln;    N.    5zähnig   auf  ver- 
länsertem  Gr 482.  Pirola. 

B.  StaubBeutel  mit  einer  beiden  Fächern  gemeinsamen  Querklappe  auf- 
springend ,  schon  vor  dem  Aufblühen  auf  der  Spitze  des  Stf.  aufrecht : 
bleicher  Schmarotzer 483.   Monotropn. 

481.   Chimophila  Pursh,  Winterlieb. 
tl704.    Ch.  nmbellata  (L.)  Nnttall  (z.  T.).     H.  0,08-0,15;  B. 
lanzettlich-keilt'örmig,  scharfgesägt,  dick,  stark  glänzend ;  Kr.  rosenrot; 
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Gr.  sehr  kurz,  so  breit  als  die  N.  21  Schattige,  trockene  Wälder, 
zerstreut,  aber  in  NWD  sehr  selten,  in  Scbleswip-Holstein  nur  im  SO, 
in  L,  bei  Bitsch,  fehlt  im  E.  und  in  W.,  in  Bd.  (Rheinebene,  z.  B. 
Iffezheim,  Walldorf,  Friedrichsfeld,  üftersheim),  in  Bm.  zerbtreut. 
Juni— Aug.    Pirola  umb.  L.,  Pseva  umb.  Rafinesque. 


1794.    Chimophila  umbellata.  1786.    Pirola  secunda. 

((  Blüte;    h  Staubblätter  und    Stempel;  a  Kelch;   h  Blüte;  c  Frucht. 

c  Staubblatt;  d  Stempel;  e  Frucht. 

482.    Pirola  (Toum.)  L,  Wintergrün,  ßimbäumchen. 

A.  Monesis  Salisb.  (als  Gttg.)  Schaft Iblütig;  Krb.  flach-ausgebreitet ;  Discus  ein 
lOzähniger  Rand. 

tl795.  P.  nniflopa  L.,  einblütiges  W.  H.  0,04— 0,10;  B. 
rundlich ;  Kr.  grofs,  weifs,  wohlriechend ;  N,  grofs^  okerbig.  4  Schattige 
Wälder,  seltener  als  die  folgenden.  Mai.  Juni.  Monesisgrandi- 
ilora  Salisbury,  Chimophila  uniflora  G.  Meyer. 

B.    Traube;  Krb.  zusammenneigend. 

a.   Actinocyclus  Elotzsch  (Bamischia  Opiz).     Diseus  aus  10  kleinen  Drüsen 

am  untersten  Grunde  des  Frkn.  bestehend;  Traube  einseitswendig. 

*1796.  P^jecnndaL.,  einseits wendiges  W.  H.0,10— 0,15;  B. 
eiförmig,  spitz,  gesägt;  Kr.  grünlich-weifs ;  Gr.  hervorragend,  ein  wenig 
aufwärtsgebogen,  halb  so  breit  als  die  N.  4  Wälder,  zerstreut.  Juni. 
Juli.  Ramischia  secunda  Garcke,  R.  secundiflora  Opiz, 
Actinocyclus  secundus  Klotzsch. 

b.   Eu-Pirola  Drude.    Discus  verkümmert;  Traube  allseitswendig. 
1.    Stb.  aufwärtsgekrümmt;  Gr  abwärtsgeneigt,  an  der  Spitze  bogig ;  N.  kaum 

breiter. 

*tl797.    P.  chlorantha  Swartz,  grünblütiges  W.    H.  0,15 

bis  0,20;  Traube  arm  blutig;  K  zip  fd  eiförmig,  ao  breit  als  hvg,  ange- 
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drückt,  4mal  kürzer  als  die  grünlichweifsen  Krb.    4  Trockene  Wälder, 
zerstreut.    Juni,    Juli.    Thelaia  chlorantba  Aiefeld. 

*  1 1798.  P.  rotandifolia  L.,  rundblättriges  W.  H.  bis  0,30; 
B.  rundlich;  Traube  reichblütig;  Kjsipfel  lamettlich,  zugespitzt,  halb 
so  lang  als  die  weifsen  Krb.,  an  der  Spitze  zurückgekrümmt,  4  Schattige 
Wälder,  zerstreut.  Juni.  Juli.  Thelaia  rdtundifolia  Alefeld. 
Ändert  ab:  b)  arenaria  Koch  (P.  intermedia  Schleicher, 
Thelaia  intermedia  Alefeld).  Kleiner ;  B.  halb  so  grofs,  spitzlich ; 
BLstiele  kaum  so  lang  als  der  K.;  K.zipfel  breiter,  länglich,  ziemlich 
stumpf;  so  namentlich  auf  Norderney. 


1800.    Pirola  minor. 

a  Blüte;  h  Kelch;  c  innere  Teile  der 

Blüte;      d    Staubblatt;      e     Stempel; 

/  Fracht. 


1801.   Monotropa  Hypopitys. 

a  Fünfzähliffe,  h  vierzählige  Blüte;  c  Staub- 
blätter   und   Stempel,    l^i    d    deutlicher; 
(7  unreife,  /  reife  Kapsel,  bei  g  und  h  quer- 
durchschnitten. 


II.    Stb.  gleichmäfsig  zusammenHchliefsend ;   N.  breit. 

*tl7Ö9.  P.  media  Swartz,  mittleres  W.  H.  0,10-0,20; 
K.zipfel  ei-lanzettlich,  an  der  Spitze  etwas  abstehend;  Kr.  weife;  Gr. 
herausraffend,  etwas  gebogen ;  der  Ring  an  der  Spitze  des  Gr,  breiter 
als  die  iv.  2|.  Schattige  Wälder,  sehr  zerstreut.  Stubnitz  auf  Rügen, 
Usedom  (aber  nicht  in  Mecklenburg),  in  Hessen  am  Meifener  bei 
Schwalbental  und  zwischen  Kalbe  und  Frauhollenteich,  Hömekuppe 
und  Hegeberg  bei  Allendorf,  am  Hirschberse,  in  Westfalen  bei  Höxter 
und  Lüdenscheidt,  am  Huy  bei  Halberstadt,  in  Thüringen  bei  Suhl 
an  der  Hohen  Eller  und  am  Riogberge,  bei  Grub,  am  Inselsberge, 
Bittstedt  bei  Arnstadt,  zwischen  Kranichfeld  und  Berka,  bei  Duder- 
stadt, im  Hainich,  im  Böllerich  bei  Treuenbrietzen,  in  der  Lausitz  in 
der  Luckaiier  Heide,  bei  Kyritz,  Müllrose,  Drossen^  in  Böhmen  am 
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Millescbauer  u.  a.  0.,  in  den  Gebirgen  Schlesiens  verbreitet,  aber  nicht 
in  Posen,  in  Ostpreufsen  bei  Memel,  in  der  Woidie  bei  Aman,  bei 
Rauschen,  bei  Soldau  u.  a.  0.,  in  Westpreu&en  bei  Stangenwalde 
und  Brentau  unweit  Danzig,  bei  Marienwerder,  Löbau,  Lautenburg 
u.  a.  0.  —  Bm.  (Alpen,  Hochebene,  Rhön,  Oberfranken,  Pfalz :  Kaisers- 
lautern)    Juni.    Juli.    Amelia  und  Thelaia  media  Alefeld. 

*  1 1800.  F.  minor  L.,  kleine«  W.  H.  0,10—0,20;  K.zipfel  an- 
gedrückt; drr.  gerade,  senkrecht,  kürzer  als  die  rosenrote  oder  weilse 
Kr.;  N,  Ökerbig,  doppelt  so  breit  als  der  Gr.  4  Wälder,  häufig. 
Juni.    Juli.    Amelia  minor  Alefeld. 

Bastard :  P.  minor  x  rotundifolia. 

483.  Mon6tropa  L.,  Ohnblatt,  Fichtenspargel. 
*tl801.  M.  Hypöpitys  L.  H.  0,15-0,25;  Stengel  statt  der  B. 
mit  gelblichen  ISchuppen  besetzt,  an  der  Spitze  eine  vielblütige,  mit 
Deckb.  besetzte,  anfangs  nickende,  zuletzt  aufrechte  Traube  tragend. 
4  In  schattigen  Wäldern,  zwischen  halbfaulen  und  modernden  B.  und 
Nadeln,  nicht  selten.  Juli.  August.  Die  ganze  Pflanze  blaisgelb, 
kahl  (M.  Hypophegea  Wallroth),  so  besonders  in  Buchenwäldern, 
oder  weichhaarig  (M.  hirsuta  Roth),  so  in  Kiefernwäldern. 

95.  Familie.     ERICACEAE  Lindley,   Heidekrautgewächse. 
(Meist  X,  1.) 

A.  Kr.  nach  dem  Verblühen  abfallend. 

a.  Staubbeutel  ohne  borstUche  Anhängsel ;  wandbrüohige  Kapsel ;  S.  oft  ge- 
flügelt, mit  stark  gerippter,  lose  anliegender  Schale.    (RJiododmdroideae.) 

I.  Kr.  getrenntblättrig ;  S.flügel  mehrmals  länger  als  der  winzige  Keimling. 

XX    TT  i.        ut.xx  •  *84.  Ledum. 

II.  Kr.  verwachsen  blättrig. 

1.  Kr.  schwach  2seitig,  bei  den  Arten  des  Gebietes  trichterig,  aufsen 
drüsig;  S.  klein,  flach,  von  Flügeln  breit  umsäumt.    485.  Rhododendron. 

2.  Kr.  strahlig;  S.  rundlich  oder  Skantig,  dick,  ungeflügelt. 

t  Kr.  radfOrmig- ausgebreitet;  Stb.  doppelzählig ;  Frb.  gleiohzählig. 

486.  Rhodothamnus. 
1 1  Kr.  glookig-trichterig ;  Stb.  gleichzählig ;  2—3  Frb.    487.  Loiseleuria . 

b.  Staubbeutel  vielfach  mit  borstiichen  Anhängseln  („Hörnern")  oder  in 
lange  Bohren  vorgezogen ;  fachspaltige  Kapsel  oder  Beere  oder  Steinfr. ; 
S.  ungeflügelt. 

I.  Bl.  unterständig  (Frkn.  oberständig).    (Arhutoidene.) 

1.  Kapsel.     (Andromedeae.) 

t  Klappen  der  Kapsel  ohne  schwieligen  Band     .     .    488.  Andromeda. 
tt  Klappen  der  Kapsel  mit  dickem,  hellem,  schwieligem  Bande. 

2.  Steinfr.  mit  5  (4—10)  Steinkemen.  '*^^*  ^'^'^^'"^ 

t  B.  immergrün.     Steinfr.   mit  glatter  Schale  und  mehligem  Frucht- 
fleisch   490.  Arctostuphylos. 

tt  B.  dünn,    1  jährig.     Steinfr.   mit   glänzender  Schale  und  sattigem 

Fruchtfleisch 491.  Arctous. 

II.  Bl.  oberständig  (Frkn.  unterständig);  Beere.    (Vaccinioideae,) 

492.  Vncci'nmm. 

B.  Kr.    nach    dem  Verblühen    trockenhäutig -stehenbleibend.     Staubbeutel- 
fächer  unten  spreizend  und  geschwänzt;  Kapsel.    (Ericotdeae). 

a.  K.  kronblattartig,  länger  als  die  Kr.;  Kapsel  scheidewandspaltig. 

493.  CaUuna. 

b.  K.  grün,  kürzer  als  die  ±  grofseKr.;  Kapsel fachspaltig.    494.  En'ca. 

484   Ledum  (Rupp.)  L,  Porst. 
tl802.    L.  palnstre  L.,  Sumpfporst,  Mottenkraut,  wilder 
Rosmarin.    H.  0,50 — 1,25;   B.  stark  narkotisch  riechend,  linealisch, 
am  Rande  zurückgerollt,  unterseits  nebst  dei^i|.||qji@(5^[^un-filzig; 
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Kr.  weife  oder  rosenrot,  t  Sumpfige,  torfige  Orte.  In  Norddeutschland 
häufiger  (aber  im  Nordwesten  sehr  vereinzelt),  seltener  in  Thüringen, 
in  der  Provinz  und  dem  Königreich  Sachsen  (Dresdener  Heide,  in  der 
Sächsischen  Schweiz  an  Sandsteinfelsen) ,  in  Böhmen  bei  Hirschberg, 
Habstein,  Niemes,  —  fehlt  jetzt  im  westlichen  und  südlichen  Gebiete 
mit  Ausnahme  von  Bd.  und  W.  (Schwarzwald :  Wilder  Homsee),  ob- 
wohl früher  an  einigen  Orten  vorhanden.  Mai— Juli.  OBS.  herba 
Rosmarini  silvestris  s.  Ledi  pal. 


1802.    Ledum  palustre. 

a   Staubblätter  und  Stempel;  h  Frucht, 
bei    c   querdurchschnitten,    bei    d   auf- 
gesprungen; e  Same. 


1804.    1805. 
1.  Bhododendron  hirsutum. 

1«  Blattunterseite  mit  Schilferschuppen: 
Ih  Kelch;    Ic  Blüte  mit  aufgeschlitzter 

Krone;  Id  Kelch  und  Stempel. 
2.  Bhodothamnus  Chamaeoistus. 


485.   Rhododendron  L.,  Alpenrose. 

1803.  Rh.  ferragineam  L.,  rostfarbige  A.  H.  bis  0,90,  wie  beim 
folgenden;  B,  länglich-lanzettlich,  derb,  am  Rande  kahl  und  umgerollt, 
die  älteren  durch  dichtstehende  Schüppchen  auf  der  Unterseite  rost- 
farbig; K.zähne  kurz-eiförmig;  Kr.  purpurn.  5 ^ur  in  den  bayrischen 
Alpen,  besonders  auf  kieselhaltigem  Gestein  und  in  den  Tälern  auf 
Mooren,  auch  in  W.  in  einem  großen  Busch  bei  Lautersee  unweit 
Kislegg.    Juli.    August. 

l^H^.  Rh.  hirwntnm  L.,  rauhe  A.,  Almen rausoh.  B.  elliptisch 
oder  länglich-verkehrt-eiförmig,  am  Bande  gewimpert^  unterseits  grün, 
mit  zerstreuten,  braunen  Schüppchen;  K.zähne  länglich-lanzettlich;  Kr. 
rosa,  selten  weifs.  5  Nur  in  den  bayrischen  Alpen,  besonders  auf 
Kalk,  und  nicht  selten  in  die  Täler  herabsteigend.    Juni — August. 

Bastard:  Rh.  ferrugineum  x  hirsutum  (Rh.  intermedium  Tausch). 
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486.    Rhodothamnns  Rchb.,  Zwergalpenrose. 

1805.  Rli.  Chamaecistng  (L.)  Kchb.  H.  bis  0,15;  B.  elliptisch- 
lanzettlich,  gesägt-gewimpert,  sonst  kahl,  beiderseits  grün^  ohne  Schüpp- 
chen; Bl. stiel  nebst  dem  K.  mit  Drüsenhaaren ;  Kr.  rosenrot,  p  Nur 
an  felsigen  Abhängen  der  bayrischen  Alpen,  bisweilen  auch  in  den 
Tälern,  vom  Tegelberg  bei  Füssen  bis  Berchtesgaden.  Juni.  Juli. 
Rhododendron  Chamaecistus  L. 


1806.     Ijoiseleuria   procumbens. 

a  Kelch  und  Stempel ;  b  Seitenansicht  der 
Blüte;  r  ausgebreitete  Bluraenkrone,  r.  da- 
neben ein  Staubblatt ;  d  Stempel ;  e  Kapsel, 
bei  /  querdurchschnitten. 


1807.    Andromeda  polifolia. 

Staubblätter  und   Stempel;  b  Staub- 
Stempel ;   d  Frucht ,  bei  e  quer- 


imp« 
du 


urchRchnitten. 


487.   Loiseleuria  Desvaux^  Alpenheide  (V,  1). 

1808.  L.  procumbeiis  (L.)  Desv.  Stamm  hingestreckt,  0,10-0,80 
lang;  B.  immergrün,  klein,  schmal- elliptisch,  ganzrandig,  am  Rande  um- 
gerollt; Dolden  armblütig;  Kr.  rosenrot;  5  Stb.  1^  Nur  in  Brn.  auf 
Moosboden  der  Alpen.  Juli.  Azalea  procumbens  L.,  Chamae- 
ledon  proc.  Link. 

488.   Andromeda  L.,  Gränke. 

*  1 1807.    A.  polifolia  L.,  wilder  Bosmarin,  PoleirG ranke. 

H.  0,15 — 0,30 ;  S,  schmal-lanzettlich,  am  Rande  zurückgerollt,  oberseits 
glänzend,  unterseits  bläulichgrün  bis  fast  weifs;  Bl.stiele  endständig, 
fast  doldig,  3mal  länger  als  die  nickenden  Bl. ;  K.  rosenrot;  Kr.  weifs 
oder  rötlich.  1)  Torfige  Sümpfe,  nasse  Heiden,  zerstreut.  Mai  und  zum 
zweitenmal  Juli-Oktober.  oigtizedby Google 
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489.   Lyonia  Nnttall,  Lyonie. 

1808.  L.  calyculata(L.)Rchb.,  Torf-Gränke.  H.  0,15—0,30; -B. 
aväUlänalich,  stumpf,  mit  kurzen  Spitzchen,  heiderseiU  schuppig;  Traube 
endständig,  beblättert,  einseitswendig ;  Kr.  weifs.  ^  Torf brüche.  Nur  in 
Ostpreufsen  bei  Ragnit  und  bis  vor  einigen  Jahren  auch  bei  Labiau. 
April.  Mai.  Andromeda  calycnlata  L.,  Chamaedaphne  calyc 
Moeoch,  Cassandra  calyc.  Don. 

490.  Arctostäphylos  Adansou,  Bärentraube. 
t  I8OÖ.  A.  Uva  nrsi  (L.)  Sprengel,  gemeine  B.  Stamm  hin- 
gestreckt, 0,30—1,00  lang;  B.  lederartig,  lärglich-verkehrt-eiförmig, 
ganzrandig,  immergrün,  netzaderig ; 
Traube  kurz,  3— lOblütig,  endstän- 
dig; Kr.  und  Stelnfr.  rot.  ^  Nadel- 
wälder, Heiden.  Ost-  und  West- 
preufsen,  Posen,  Schlesien,  Böhmen 
(Rollberg  bei  Niemes,  Radischken 
bei  Leitmeritz,  Milleschauer),  Lau- 
sitz, ßraodenburer,  Pommern.  M«*ck- 
lenburg,  in  NWD  ziemlich  häufig, 
Dresden ,  Unterharz  (Tanzplatz, 
Steinbachtal),  Thüringen  (Saalfeld). 
—  E.  (?)  Bd.  (am  Bodensee  und  in 
der  Baar  stellenweise).  Brn.  (hin 
und  wieder).  April.  Mai.  A.  0  t'f  i  - 
cinalis  W.  u.  Grab,  A.  pro- 
cumbens  E.  Meyer,  Arbutus 
Uva  u  r  s  i  L.  OFF.  folia  üvae  ursi. 

491.    Arctoos  (Gray  als  Sek- 
tion) Ndz.,  Bärentraube. 

1810.  A.  alpiDa  (L.)  Ndz., 
Alpen-B.  Stamm  hingestreckt,  0,30 
bis  0.60  lanjr ;  B.  krautig,  verkehn- 
fitörmig,  kleii  1  gesägt  y  verwelkend, 
netzaderig;  Traube  kurz,  2 — 6blütig, 
endständig;  Kr.  weifs,  an  der  Spitze 
grün;  Steinfr.  erst  im  zweiten  Jahre 
reifend,  schwarz.  %  Nur  in  Brn«  auf  steinigen  Alpentriften  und  Moos- 
polstem,  aber  dort  verbreitet.  Mai.  Juni.  Arbutus  alpina  L., 
Arctostaphylos   alpina  Spr. 

492.   VacciDinm  L,  Heidelbeere  (Vm,  1). 

A.  B.  abfallend:  Kr.  kugelig  oder  krugfOrmig. 
*tl811.  V.  Myrtiilas  L.,  Heidel-,  Schwarz-,  Blau-  oder 
Bickbeere,  Kuhteke,  schwarzer  Besing.  H.  0,15—0,80,  selten 
höher;  Äste  scharfkantig;  B.  eiförmig ^  kleingesägt y  beiderseits  grün; 
Bl.  einzeln;  Kr.  hellgrün,  rötlich  überlaufen;  Beeren  schwarzblau,  weit 
seltener  rot  oder  grünlichweifs.  ^  Wälder,  Heiden,  häufig.  Mai. 
Juni.    OBS.  baccae  Myrtilli.  oigitizedby  Google 


1800.    Arotostaphylos  Uvalursi. 

a  Biatenbaschel ;  b  c  Kelch;  d  Blumen- 
krone, längsdurchschn. ;  e  Staubblatt; 
/  Stempel;  g  Fruchtbttscbel. 
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*  1 1812.     y.  nliginosnm  L.,   Rausch-  oder  Trankelbeere. 

H.  meist  0,30,  'selten  bis  1,50;  Äste  stielrund;  B.  verkehrt-eiförmig , 
stumpf,  ganzrandig,  unter seits  hläuUchgrünj  netzaderig;  BI.  gehäuft; 
Kr.  weifs  oder  rötlich;  Beeren  schwarz.  5  Moorbrüche,  torfige  Heide- 
gegenden, stellenweise.    Mai.    Juni. 

B.   B.  immergrün;  Kr.  glockig. 

*  1 1813.  V.  Vit!«  idaea  L.,  Prelfsel-,  Krons-  oder  Tütebeere, 
roter  Besing.  H.  0,10 — 0,15;  B.  verkehrt-eiförmig^  stumpf,  unmerk- 
lichgekerbt, am  Rande  zurückgerollt,  unterseitsarüsig-puMktiert;  Traube 


1811.    Vaccinium  MyrtiUus.  1814.   Vaooinium  Oxyooooos. 

a  Blüte ,  längsdurchschnitten ;   b  Staub-       a    Kelch    mit    Stempel ;    b    Staubblatt ; 
blatt ;  c  Frucht  (Beere).  c  unreife  ,  d  reife  Frucht  (Beere) ,   bei  e 

qnerdurchschnitten. 

endständig;  Gr.  länger  als  die  weifse  oder  rötliche  Kr.;  Beeren  rot, 
sehr  selten  weifs.  %  Wälder,  Heiden,  oft  ganze  Bergrücken  über- 
ziehend, in  manchen  Gegenden  aber  ganz  fehlend.  Mai,  Juni  und 
zum  zweitenmal  Juli  und  August.    Vitis  idaea  Kablikiana  Opiz. 

Bastarde:  V.  MyrtiUus  x  Vitis  idaea  (V.  intermedium  Ruthe), 
angeblich  auch  V.  uliginosum  x  Vitis  idaea  (??). 

0.    B.  immergrün;  Kr.  radfOrmig,  getrenntblättrig,  zurückgeschlagen. 

*  1 1814.  \,  Oxycöccos  L.,  Moosbeere.  Stengel  kriechend,  mit 
fadenförmigen,  liegenden  Ästen,  bis  0,30  lang;  B,  eiförmig ^  ziemlich 
spitz,  u/nterseits  aschgrau;  Bl.  langgestielt,  nickend,  meist  4zählig; 
Kr.  u.  Beeren  rot,  sehr  selten  weifs.  ^  Nasse,  torfige  Orte,  stellen- 
weise. Juni — August.  Oxycoccos  palustris  Persoon,  Scliollera 
OxycoccosRoth.  oigitizedby  Google 


Vaccinium.  —  Cälluna.  —  Erica, 
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Vaccinium  macrocarpum  Aiton  (Oxycoccos  macroc. 
Per 8  0 od)  mit  länglichen,  am  Rande  kaum  zurückgerollten,  unterseits 
blaugr&nen  B.  und  ^rofsen,  roten  Beeren,  aus  Nordamerika  stammend, 
ist  an  einigen  Stellen  unSteinhuderMeer,  besonders  an  einem  See  zwischen 
Hagenburg  und  Winzlar,  vor  Jahren  angepflanzt  und  jetzt  scheinbar  wild. 

493.  CalMna  Salisbnry,  Heide,  Besenheide  (Vm,  1). 
*tl815.  C.  ynlgaris  (L.)  Salisbary.  H.  0,30-1,00;  B.  4reihig- 
dachziegelig,  linealisch;  Bl.  in  ziemlich  einseitswendigen  Trauben ;  K. 
länger  als  die  blafsrosenrote,  seltener  weifse  Kr.  ^  In  Wäldern  und 
oft  auf  Bergen,  gemein.  Aug. — Okt.  Erica  vu  lg.  L.  Ändert  in  grauer 
Behaarung  O^irsuta  Presl)  ab. 


1815.    Calluna  vulgaris. 

a     Zweigstück     mit     Seitensprosseu; 

b    Kelch;     c    Blüte;     d    Staubblatt; 

e  Stempel. 


1816.    1818.    la  Erica  Tetralix. 
i 6  Blatt;  Ic  Blüte;  Id  Stempel  und  1  Staub- 
blatt. —  2a  Erioa  oarnea.    2b  Blüte 

und  Blattbüschel;  2c  d  Staubblätter. 


494.    Erica  (Tourn.)  L,  Glockenheide  (Vm,  1). 

A.  Staubbeutel  begrannt,  eingeschlossen. 
♦tl816.  E.  Teträlix  L.,  Sumpf-Q.  H.  0,15-0,50;  B,  zu  8 
oder  4  quirlig,  lineaiisch,  am  Bande  abgerundet,  samt  den  K.zipfeln 
steif haarig-gewimpert ;  Bl.  endständig,  kopfig-doldig;  Kr.  fleischfarben, 
selten  weifs.  1^  Torfige  Heiden.  Vom  Mittelrhein  und  Westfalen  (auch 
im  Hengster  bei  Frankfurt  a.  M.)  durch  die  Küstenprovinzen  mrd- 
deutschlands  bis  Westpreufsen  in  den  der  Ostsee  angrenzenden  Kreisen 
bis  Danzig  und  noch  im  Norden  des  Kreises  Karthaus,  aber  sehr  selten 
(fehlt  in  Ostpreufsen),  Königreich  und  Provinz  Sachsen  (Königsbrück, 
Lauchhammer,  Wittenberg,  AltmarkX  Roslau  (Hundeluft),  in  der  Prov. 
Brandenburg  bei  Cöpnick,  aber  besonders  im  Nordwesten  und  in  der 

Garoke,  Flora.    20.  Aufl.  ^  ^"^    ^  &b 
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Niederlausitz,  Prov.  Posen  bei  Czarnikau  (Theerbude),  in  Schlesien, 
besonders  in  der  Oberlausitz,  aber  nicht  in  Bm.    Juli.    August. 

*1817.  E.  cinerea  L.,  graue  G.  H.  0,30-0,60;  B.  Bständig, 
linealisch,  mit  scharfem  Rande,  unterseits  gewölbt,  wie  die  K,zipfel 
kahl;  Bl.  quirlijt-traubig ;  Kr.  bläulichrot.  h  Heiden,  sehr  selten.  Bei 
Dottendorf  unweit  Bonn  und  aufserhalb  der  Grenze  bei  Wassenberg 
unweit  Mastricht,  bei  Spa  und  Lüttich.    Juni.    Juli. 

B.   Staubbeutel  nnbegrannt,  hervorgestreckt,  am  Ende  2spaltig. 

1818.  E.  Cornea  L.,  fleischfarbige  Q.  H.  0,15 -0,30;  B.4ständig, 
linealisch,  mit  schartem  Rande,  kahl;  Bl.  traubig,  meist  einseitswendig ; 
Kr.  fleischrot.  %  Nadelwälder,  Heiden,  Auen.  Im  Vogtlande  im  Bram- 
bacher  Walde  bei  Adorf  häufig  und  ebenso  um  Karlsbad,  Franzensbad, 
Eger  und  Marienbad;  früher  auch  bei  Paderborn.  —  Bm.  (Alpen, 
Hochebene,  Fichtelgebirge).  Nicht  selten  als  Zierstrauch.  April.  Mai. 
Die  Bl.  entwickeln  sich  schon  im  Herbste  als  grüne  Knospen,  welchen 
Zustand  der  Pflanze  Linn^  als  besondere  Art,  E.  herbacea,  beschrieb. 

96.  Fam.    PRIMULACEAE  Ventenat,  Himmelschlüsselgew. 
(V,  1  aufser  Centunculus  und  Trientalis). 

A.  Freie  Abschnitte  der  !Ea*b.  aufrecht  oder  abstehend,  nie  zurtlckgebogen. 

a.  Knospendeckung  der  Erb.  quincuncial. 
I.  Bl.  unterständig  (Frkn.  oberständij?). 

1.  Kr.lappen  ganz  oder  2spaltig,   allenfalls  noch   am  Bande  seich t-ge- 
zähnelt;  Klappenkapsel;  Landpflanzen. 

t  Stf.  der  Kr  .röhre  eingefügt;  Mittelband  stumpf. 

gKr.röhre  verlängert,  länger  als  der  Saum.    .    .    .    495.  Primula. 
O  Kr.röhre  kurz,  selten  so  lang  wie  der  Saum. 

*  Bl.  doldig;  zahlreiche  Sa 496.  Androsace. 

**  Bl.  einzeln  achselständig;  wenige  Sa Aldi.  AreUa. 

tt  Stf.  am  Grunde  der  Kr.röhre  eingefügt;  Mittelband  zugespitzt. 

498.  Cortusa. 

2.  Kr.lappentiefergeschlitzt;  Deckelkapsel;  Landpflanze.  499.  Soldanella. 

3.  Kr.lappen  ganzrandig;  Klappenkapsel;  schwimmende  Wasserpflanze 
mit  fein-fiederig-zerschlitzten  B 500.  HotUmia. 

II.  Bl.  halboberständig  (Frkn.  halbunterständig).     .    .     .    501.  Samolus. 

b.  Knospendeckung  der  Krb.  gedreht  oder  Krb.  fehlend. 
I.  Klappenkapsel;  B.  gegenständig  oder  quirlig. 

1.  Kr.  vorhanden,  mit  kurzer  Röhre. 

t  Bl.  5-  oder  6zählig;  B. quirle  zahlreich. 

§  Keinerlei  Staminodien  zwischen  den  Krb.     .    .    .    502.  Lysimachia. 
O  Staminodien  in  Form  von  kleinen  dreieckig-spitzen  Schuppen 

zwischen  den  Krb 506.  Naumburgta. 

QOO  Staminodien  fadenförmig.    (Sieironema.) 
1 1  Bl.  meist  7zählig;  nur  1  B. quirl  vorhanden  .    .    .    504.  Trientalis. 

2.  Krb.  fehlend;  5  Kb.,  zwischen  ihnen  5  Stb.    Laubb.  etwas  fleischig; 
Salzpflanze 505.  OUmx. 

II.  Deckelkupsel ;  kleine  Kräuter  mit  achselständigen  Einzelbl. 

1.  Bl.  5zählig;  Kr,  gröfser  als  K.;  B.  gegenständig  .    .    506.  Anagaüis. 

2.  Bl.  4zählig;  Kr.  kleiner  als  K.:  B.  spiralig    ....    507.  Centunculus. 

B.  Freie  Abschnitte  der  Kr.  zurückgebogen;   Knospendeckung  der  Krb.  ge- 
dreht; Schaft  Iblütig 508.  Opclamen. 

495.    Primnla  L.,  Himmelschlüssel,  Schlüsselblume. 

A .  Junge  B .  am  Bande  zurückgerollt,  später  flach ,  kahl,  unterseits  diohtbepudert . 

1819.  P.  farinosa  L.,  mehliger  H.  H.  0,10—0,30;  B.  länglich- 
verkehrt-eiförmig, stumpfgekerbt;  Dolde  reichblütig;  HüUbläUchen 
Unealisch,  am  Grunde  sackartig -verdickt;   Kr.  fleischrot.    2|  Torfice, 

mpfige  Wiesen,  nicht  verbreitet.    NorderdithmarBehai  (Helmstedt), 


Pritmda, 
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Mecklenburg,  ückennark,  Pommern,  in  Westpreufsen  früher  auf  der  Saspe 
bei  Danzig,  in  Ostpreufsen  im  Kreise  Memel  sehr  verbreitet,  auch  bei 
Tilsit,  vereinzelt  bei  Bonn  u.  Friedek  (Österr.  Schlesien).  —  Bd.  W.  Brn. 
(Alpen,  Hochebene,  Schwabach,  Ansbach,  Schweinfurt  u.  a.  0.).  Juni. 
B.    Junge  B.  am  Bande  zurückgerollt,  später  runzelig,  Unterseite  behaart. 

*1820.  P.  aeaalis  Jacoain,  Bohaftloser  H.  H.  0,08— 0,15 -,  B. 
länglich-verkehrt-eiförmig,  aMmämich  in  den  Stiel  verschmälert,  unter- 
seits  auf  den  Adern  kurzhaarig;  Bhstiele  grundständig,  Ihlütig  oder  auf 
einem  sehr  kurzen  Schafte  doldig,  nebst  dem  K.  langzottig;  Kr.  schwefel- 
gelb. 2|.  Aufwiesen  bei  Elberfeld,  Stade,  in  Ostfriesland,  bei  Stickelkamp 
und  Herrenholz  unweit  Aurich,  bei 
Jever,  in  Mecklenburg  (Klütz,  Wismar, 
Doberan),  Holstein  und  Schleswig.  — 
W.  (Prafsberg  bei  Wangen).  Brn. 
(Hochebene,  Walchensee,  Benedikt- 
beuren,  Nymphenburg,  Alpen).  März. 
April.  P.  vulgaris  Hudson,  P. 
grandiflora  Lmk. 

*tl821.  P.  eWtior  Jacqojn, 
hoher  H.  H. 0,15—0,30; -».eiförmig, 
plötzlich  zusammengezogen,  unterseits 
nebst  dem  Schafte  und  der  Dolde 
kurzhaarig;  K,  trichterförmig,  mit 
langen,  breit-lanzettlichen,  zugespitz- 
ten Zähnen;  Kr.  meist  geruchlos, 
schwefelgelb,  Saum  flach,  4  Feuchte 
Wälder,  Wiesen,  meist  nicht  selten, 
aber  in  West-  und  Ostpreufsen  fehlend, 
för  Brandenburg  zweifelhaft.  März. 
April  (sehr  selten  im  August).  P. 
veris  var.  a.  L. 

*  1 1822.  P.  oflieinalis  Jacqmn, 
gebräuchlicher  H.   H.  0,15—0,30 ; 

B.  unterseits  nebst  dem  Schafte  und 
der  Dolde  dünn^samm£tfilzig ;  K. 
weifslich,   bauchig-aufgeblasen,  K.- 

Zähne  TcuT.,  hreit}ifännig,  fast  drei-  «XrBiimenTrZI  T^'fe  Ik^"' 
eckig,  stumpf,  jedoch  öfter  mit  emem 

kleinen,  aufgesetzten  Spitzchen;  Kr.  wohlriechend,  hochgdb,  mit 
5  orangeroten  Flecken  im  Schlünde,  Saum  glockig-vertieft,  4  Wälder, 
Wiesen,  meist  häufig,  aber  in  NWD  sehr  selten.  April.  Mai.  P.  veris 
var.  b.  L.  OBS.  flores  Primulae.  Bisweilen  höher  und  kräftiger  mit 
unterseits  weifslich-filzigen  B.  und  mit  glockigem  K.  (P.  in f lata 
Duby,  P.  pannonica  Kerner). 

Bastarde :  P.  acaulis  x  elatior,  P.  acaulis  x  officinalis  (P.  varia- 
bilis  Goupil),  P.  elatior  x  offi(;inalis  (sehr  selten). 

Primulä  cortusoides  L.  mit  hell  violetter  Kr.  wurde  bei 
Straufsberg  und  Landsberg  a.  W.  verwildert  gefunden. 

C.  Junge  B.  am  Bande  einwärtsgerollt,  später  flach  (nicht  runzelig),  kahl. 

unbepudert;  Er.zipfel  2spaltig. 

1828.  P.  Clasiana  Tausch,  CIusIub'  H.  H.  0,05—0,08;  Schaft 
von  Drüsenhaaren  etwas  rauh,  1— Sblütig;  B.  elliptisch  bis  lanzettlich, 

36* 


1822.    Frimula  officinalis. 

a  Eelch;   h  Blüte,  bei  c  aufgeschlitzt; 
d  Stempel;    e  unreife  Kapsel  mit  der 
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gamrandig,  knorpelig-berandet ;  Er.  rot  4  Nor  in  Bnu  an  Felsen 
der  Alpen  (Sagereckersteig,  Fischunkel).  Juli.  Angast  P.  specta- 
bilis  Auct,  nicht  Tratt. 

1 1824.  P.  minima  L.,  kleinster  H.,  HabmichUeb.  H.  0,01 
bis  0,03;  Schaft  kurz,  1— 2blütig;  B,  keilförmig,  vorn  abgestutzt  und 
gezähnt;  Kr.  rosenrot  4  Nur  auf  Grasplätzen  und  an  Felswänden 
des  Riesengebirges,  kaum  unter  1800  m  herabsteigend.  —  Brn«  (um 
Berchtesgaden  verbreitet).    Mai.    Juni. 

D.   Junge  B.  am  Bande  einwärtsgerollt,  später  flach  (nicht  runzelig),  fleischig, 
nur  am  Bande  bepudert  oder  dichtbewimpert;  Kr.upfel  2lappig. 

1825.  P.  Anricnla  L.,  Aurikel.  H.  0,08— 0,15 ;  Schaft  mehrblütig, 
kahl  oder  oberwärts  nebst  den  Bl.stielen  und  K.  bepudert ;  B.  verkehrt- 
eiförmig,  schwach-sägezähnig;  Schlund  der  Kr.  mehlig,  ohne  Klappen ; 
Hüllblättchen  kurz ;  Kr.  in  wildem  Zustande  gelb.  4  Felsen  und  Gerolle 
höherer  Gebirge,  Torfbrüche.  Nicht  im  Riesengebirge,  sondern  in  Bd. 
(Schwarzwald:  Höllental,  Feldberg)  und  Bm,  (Hochebene  und  Alpen). 
April.  Mai.  Dagegen  ist  die  in  vielen  Farbenveränderungen  häufig 
in  Gärten  unter  diesem  Namen  gezogene,  wegen  ihres  vorzüglicheil 
Duftes  sehr  beliebte  Pflanze  nicht  diese,  sondern  P.  pubescens 
Jacquin  (P.  hirsuta  AUioni  z.  T.),  ein  Bastard  von  P.  Auricula 
und  viscosa  Villars. 

496.    Andrösace  (richtiger  Androsaces  als  neutrum)  (Tourn.) 
L.,  Mannsschild. 

A.    Chamaejasme  Koch.  Pflanzen  ausdauernd,  niohtblühende,  rosettentragende 
Stengel  treibend;  B.  ganzrandig. 

a.  Schaft,  BLstiele  und  K.  kahl. 

1826.  A.  lÄctea  L.,  milohweifser  M.  H.  0,08—0,12  ;Ä2tw€aZ*sc/i- 
lanzettlich,  ganzrandig,  kahl  oder  am  Rande  und  der  Spitze  spärlich- 
gewimpert;  Bl.stiele  verlängert;  Kr.  länger  als  der  K.,  weifs  mit  gold- 

felbem  Schlund.    2|.  Kalkfelsen.   Bd.  u.  W«  (Donautal).   Brn.  (Alpen), 
uni — August.    A.  pauciflora  Villars. 

b.  Schaft,  Bl.stiele  und  K.  behaart. 

1.   B.  länglich-lanzettlioh,  nach  dem  Grunde  versohmälert. 

1827.  A.  €hamaejäsme  Host,  Zwerg-M.  H.  0,05— 0,10;  B,am 
Bande  nebst  Schaft  und  Dolde  zottig;  Bl.stiel  zur  Bl.zeit  so  lang  oder 
kürzer  als  die  Hülle,  später  öfters  länger;  Kr.  weifs.  4  Nur  in  Bm. 
auf  steinigen  Alpenwiesen,  aber  daselbst  verbreitet    Juni— August. 

1 1828.  A.  obtnsifolia  Allioni,  stumpf  blättriger  M.  H.  nur 
0,03 — 0,10 ;  Schaft  und  BLstiele  sternhaarig;  B,  am  Bande  nebst  dem 
K.  flaumig;  Bl.stiele  länger  als  die  Hülle;  Kr.  rötlich  weifs.  2|.  Nur 
in  den  Sudeten  am  Basalt  in  der  kleinen  Schneegrube  und  in  Brn.  an 
Felsen  der  höchsten  Alpen.    Juni.    Juli. 

2.  B.  linealisch,  vom  Grunde  nach  der  Spitze  verschmftlert. 

1829.  A.  cämea  L.,  fleischfarbener  M.  H.  0,03—0,05;  Schaft 
und  Bl.stiele  von  sehr  kurzen,  fein-sternförmigen  Haaren  flaumig;  B. 
kahl,  kurzgewimpert,  an  der  Spitze  zurückgehrümmt;  Bl.stiele  ungefähr 
so  lang  als  die  Hülle;  Kr.  schön  fleischrot  mit  gelb^  Schlund.  2). 
Nur  auf  dem  Gipfel  des  Sulzer  Beleben  der  Voges^^MAi— rJuli. 


.  AndroscKx. 
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B»   Euandrosace  PaX.    Pflanzen  1-  oder  2iährig,  ohne  nichtblflhende  Rosetten ; 

B.  gezUint. 
a.  BLstiele  viel  länger  als  die  Hüllblättchen. 

*1880.  A.  eloDgata  L.,  langer  M.  H.  0,03—0,08;  B.  lanzettlich, 
am  Rande  nebst  dem  iScbaft  fein-sternhaarig;  BLstidchen  zur  Fr. zeit 
feist  so  lang  als  der  Schaft;  K,  fein- sternhaarig ,  länger  als  die  kleine, 
weifse  Kr,  ®  und  0  Grasige  Anhöhen,  sandige  Brachäcker,  selten.  In 
der  Rheinprovinz  einzeln  auf  den  vulkanischen  Bergen  des  Maifeldes 
und  auf  Tonschiefer  zu  Wernerseck,  häufig  auf  dem  Ockenheimer  Hörn- 
chen bei  Bingen,  bei  Dresden  beim  weiten  Kirchhofe,  bei  Briesnitz  und 
Wehlen,  bei  Erfurt  und  Tennstedt, 
Halle,  Mtihlberg  a.  E.,  Barby  Und 
Magdeburg,  in  Böhmen  längs  des 
Erzgebirges  von  Schlackenwepth 
bis  Teplitz,  auch  an  der  Elbe  und 
bei  Prag  häufig;  bei  Hohensalza; 
bei  Frankfurt  a.  0.  und  in  Schle- 
sien in  neuerer  Zeit  nicht  wieder 
gefunden,  zuweilen  verschleppt.  Im 
südlichen  Gebiete  nur  in  Bm. 
(Regensburg  und  Irmelshausen  im 
Grabfelde).  Mai,  auf  Brachäckern 
oft  erst  im  August. 

1 1881.  A.  septentrionalis  L., 
nordischer  M.  H.  0,08—0,15; 
BLstielchen  zu/r  Fr, zeit  verlängert^ 
aber  viel  kürzer  als  der  Schaft; 
K.  kahlf  kürzer  als  die  weifse  Kr. ; 
sonst  w.  V.  ©  u.  ®  Sandige  Brach- 
äcker, selten.  Bei  Grofsauheim 
unweit  Frankfurt  a.  M.,  in  Nieder- 
hessen neuerlich  nicht  wieder  be- 
obachtet, im  nördlichen  Böhmen 
an  der  Elbe,  in  Sachsen  zwischen 
Dresden,  dem  weiten  Kirchhofe 
und  Striefsen  truppweise,  bei  Burg, 

ErOSSen,  Neuruppin:  in  Schlesien  «  Stengelstückchen;  6  Kelch;  c  Blftte  mit 

hPi    Frpvh«n       Wnhinn       T.Piihii«»  aufgeschlitztem  Kelche;    d  aufgeschlitzte 

oei  J?  reynan ,  VV  omau ,  Ijeunus,  ßlumenkrone ;  e  unreife  Kapsel,  Iftngsdurch- 
GlOgau,  Porschwitz,  Stemau  und         schnitten;  /Kapsel,  aufgesprungen. 

Reuden,  in  Posen  bei  Radojewo, 

Olczak-Mühle,  Kobylepole,  Hohensalza,  Schubin,  Bromberg,  in 
Westpreufsen  an  der  Weichsel  von  Thom  bis  Danzig  und  Marienburg 
an  vielen  Stellen,  auch  bei  Briesen  und  Tuchel,  sehr  selten  in  Ost- 

greufsen.    Im  südlichen  Gebietsteile  sehr  selten :  Bd.  (nur  bei  Wert- 
eim).   W.  (nur  bei  Tauberscheckenbach).    Bm,  (Kitzingen,  Grofs- 
langheim,  Würzburg).    Mai.    Juni. 

b.  BLstiele  anfangs  kürzer,  zuletzt  noch  einmal  so  lang  als  die  Hüllb. 
♦1882.  A.  mälima  L.,  grofsblütigep  M.  H.  0,10—0,15;  Schaft 
und  Dolde  weichhaarig;  B.  elliptisch  oder  lanzettlich;  K,  länger  cUs 
die  weifse  oder  rötliche  Zr.,  zur  Fr, zeit  sehr  grofs.  ©  Unter  der 
Saat,  an  Kalkbergen,  sehr  selten.  Nur  bei  Tennstedt,  Mainz,  bei 
Kreuznach  häufig,  auf  dem  Maifelde  zwischen  Kobl^^J^d  Mayen 


1880.    AndroBaoe  elongata. 
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ziemlich  verbreitet,  ebenso  in  Rheinfaessen  and  in  der  Pfalz,  sonst 
selten  verschleppt    April.    Mai. 

497.    Aretia  L.,  Mannsschild. 

1888.  A.  helv^tica  (L.)  Njman,  Schwelaer  M.  H.  0,03—0,05; 
B.  sehr  klein,  dicht -dachziegel ig,  lanzettlich,  mit  kurzen ,  abwärts- 
aekehrten,  einfachen  Haaren  besetzt;  Kr.  weifs  mit  gelbem  Schlund. 
4  Nur  in  Bm,  an  Felsen  und  Gipfeln  der  Alpen,  aber  dort  verbreitet 
Juli.    August    Androsace  belvetica  Gaudin. 


1835.    Cortusa  Matthioli.  1836.    Soldanella  alpina. 

a  Kelch;  6  Blüte ;  c  aufgeschlitzte  Krone ;  a  Blüte;  h  Kapsel;  c  Same. 

d  Staubblatt;    e  Kapsel,  querdurchschn. 

1884.  A.  alpina  (Lam.)  Wulf.,  Alpen-M.  H.  0,02—0,05;  B.  dicht- 
dachziegelig,  lanzettlich,  mit  sehr  kurzen  Sternhaaren  besetzt;  Kr. 
rosenrot  mit  gelbem  Schlünde.  4  Nur  in  Brn*  an  Felsen  der  Alpen 
(Schneibstein).    Juli.    August    Androsace  glacialis  Hoppe. 

498.    CortAsa  L.,  Heilglöckel. 
1886.  C.  Matthioli  L.  H.  0,10—0,25;  B.  grundständig,  langgestielt, 
herzförmig,  rundlich,  eckig-gelappt;  BI.  in  Dolden,  nickend;  Kr.  purpurn. 
2|.  Nur  in  Bm.  in  schattigen  Schluchten  der  Allgäuer  Alpen  (z.  B. 
Rappen-,  Linkers-,  Käseralp,  Kreuzeck).    Juli.    August 

499.    Soldan^lla  L.,  Troddelblume. 

A.    Schaft  2— 4blütig;  Ex.  bis  zur  Hälfte  gespalten,  blau,  so  lang  oder  meist 
kürzer  als  der  Gr.;  zwischen  den  Stb.  5  häutige  Schüpponen. 

1836.  S.  alpina  L.,  Alpenglöckchen.  H.  0,05—0,12;  BLsUde 
drüsig -rauh;   B.  rundlich  -  nierenförmig,  ganzrandig.     4  Wälder  und 
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Wiesen  höherer  Gebirge.  —  Bd.  (nur  auf  dem  Feldberge).  —  Bm.  (in 
den  Alpen  verbreitet).    Mai,  im  Hochgebirge  Jali.    August. 

1837.  S.  montana  Willd.,  Berg-T.  H.  zur  Blütezeit  0,15,  zur 
Fr.zeit  bis  0,30;  BlsUele  drüsig- flaumig ;  B.  herzförmig-rundlich,  seicht- 
entfemt-gekerbt.  4  Schattige  Nadelwälder.  —  Bm,  (Georgenried  bei 
Tegemsee,  im  Bayrischen  Wald  verbreitet).    Mai— JulL 

B.    Schaft  Iblfltig;  Kr.  kaum  auf  ein  Drittel  sespalten,  violett,  länger  als  der 
Gr.;  Schüppchen  fenlend. 

1838.  S.  pnsilla  Baungarten,  Zwerg-T.  H.  0,02—0,04;  BLstiele 
drüsig-rauh;  B.  herz-nierenförmig,  ganzrandig.  4  Auf  Wiesen  der 
bayrischen  Alpen  verbreitet.    Mai — Juli. 

Bastard:  S.  alpina  x  pusilla  (S.  hybrida  Kemer). 


18ö9.    Hottonia  palustris. 

a  aafjreschlitzte  Blumenkrone;   b  Kelch 
mit  Stempel;  c  Fruchtknoten  querdurch- 
schnitten; d  5klappige,  reife  Kapsel. 


1840.    Samolus  Valerandi. 
n  Kelch ;  b  Blüte ;  c  aufgeschlitzte  Blumen- 
krone ;  d  Kelch  nnd  Stempel ;  e  Kelch  und 
Kapsel. 


500.    Hottdnia  (Boerh.)  L.,  Wasserfeder,  Sumpffeder. 
*tl889.    H.  palnstris  L.    H.  0,10—0,30;  B.  kammförmig-fieder- 
spaltig;  Bl.  in  endständigen,  quirligen  Trauben;  Kr.  weifs  oder  rötlich. 
4  Gräben,  Sümpfe,  zerstreut.    Mai.    Juni. 

501.    Sämolos  (Tourn.)  L.,  Bunge  (nicht  Pungen). 

♦1840.  S.  Valerandi  L.  H.  0,08—0,30;  B.  länglich-verkehrt-ei- 
förmig, unterste  rosettig;  Traube  zuletzt  verlängert;  Kr.  weifs.  4  Ifasse, 
besonders  salzhaltige  Wiesen,  Gräben,  zerstreut,  ^ehlt  in  Schlesien 
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und  Hessen,  sehr  selten  in  Böhmen  (Auschitz  bei  NeratowitzX  in  Sachsen 
nur  an  der  Grenze  bei  Dölzig,  in  Ostpreufsen  bei  Osterode.  Juni — Septbr. 

502.    Lysimächia  (Tourn.)  L.,  Felberich. 

A.  Stb.  vom  Grunde  bis  zur  Mitte  zusammengewaohsen,  den  Frkn.  verdeckend. 
*t  1841.  L.  vulgaris  L.,  Gilbweiderich,  gemeiner  F.  H.  0,60 
bis  1,25 ;  Stengel  aufrecht ;  B.  gegenständig  oder  quirlig,  kurzgestielt, 
eiförmig-länglich;  Bl. rispig,  auf  blattwinkelständigen,  traubigen  Stielen; 
Kr.  goldgelb,  Zipfel  eiförmig,  ziemlich  spitz,  am  Bande  kahl.  4  Sumpfige 


1846.    Naumburffia  thyrsiflora. 

a  Kelch  und  Stempel;  b  Blnmenkrone. 


1846.    Trientalis  europ 

a    Kelch    und    Stempel;     b    Bückseite 

der  Blüte;    c  Kapsel,  bei  d  querdorch- 

schnitten,  bei  €  längsdurchschnitten. 


Stellen,  Gräben,  Flufsufer,  gemein.  Juni— August.  Stets  Ausläufer 
treibend,  im  Schlamme  oft  mit  sehr  langen  Ausläufern  (L.  paludosa 
Baumgarten)  und  ändert  mit  grofsen  unteren  blütenständigen  B.  der 
Endtraube  ab  (L.  guestphalica  Weihe). 

1842.  L.  punctata  L.,  punktierter  P.  H.  0,30—1,00;  Stengel 
au&echt;  B.  gegenständig  oder  quirlig,  kurzgestielt,  länglich-lanzettlich 
oder  eiförmig,  weichhaaris;  Bl.stiele  blattwinkelständig,  Iblütig  oder 
die  untersten  2— 8blütig ;  Kr.  ziemlich  grofs,  gelb,  am  Grunde  rotbraun, 
Zipfel  spitz,  drüsig-gewimpert,  2|.  Sumfige  Orte,  Gebüsche,  selten  und 
nur  verwildert ;  so  in  Thüringen  bei  Weimar,  Jena  u.  a.  0.,  bei  Schierke 
und  Oderbrück  im  Harz ,  an  der  Neifse  bei  Würgsdorf,  bei  Prag  und 
a.  a.  0.  —  Juni.    Juli. 

B.    stf.  frei   oder  unterwärts  kurz  zusammengewachsen,   den  Frkn.   nicht 

bedeckend. 

*  1 1848.  L.  Nnrnrnnlöria  L.,  Pfennigkraut.  Stengel  gestreckt, 
kriechend,  bis  0,30  lang;   B.  gegenständig,  herzförmig -rundlich  oder 
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ellii)ti8ch,  stumpf;  Bl.stiele  blattwinkelständig,  einzeln  oder  zu  zweien ; 
K,zipfel  herzförmig,  zugespitzt ;  Kr.  zitronengelb.  4  Feuchte  Wiesen, 
Wälder,  Gräben,  gemein.  Juni.  Juli.  Bl.  bisweilen  nach  Pflaumen 
riechend:  L.  suaveolens  Schoenheit. 

*tl844.  L.  nemornmL.,  Hain-F.  Stengel  0,08-0,80  lang;  B. 
eiförmig,  spitz;  K.zipfel  Unedlisch-pfriemUg ;  Kr.  klein,  gelb ;  sonst  w.  v. 
4  Schattige,  feuchte  Laubwälder,  besonders  Buchenwälder,  Erlenbrüche, 
zerstreut,  in  Brandenburg  und  Ostpreufsen  sehr 
selten,  fehlt  in  Posen.  Mai— August.  E  p  h  e  - 
merum  nemorum  Rchb. 

503.    Nanmbnrgia  MSnch,  Straufs- 
felberich. 

*tl846.  N.  thyrsiflora  (L.)  Mönch.  H. 
0,30—0,60;  B.  gegenständig  oder  zu  3  oder 
4  quirlig,  lanzettlich ;  Kr.  klein,  gelb.  2j.  Sümpfe, 
sumpfige  Ufer,  stellenweise.  Juni.  Juli.  L  y  s  i  - 
machia  thyrs.  L. 

Steironema  ciliatum  (L.)  Eaf.  (B. 
gegenständig  oder  zu  3  und  4  quirlig,  eiförmig- 
länglich^  ihre  Stiele  gewimpert;  Bl.stiele  an 
der  ^[Spitze  nickend)  ist  nur  aufserhalb  des 
Gebietes  im  Tale  der  Vesdre  zwischen  Lim- 
burgfund  Verviers  eingebürgert. 

504.     Trientalis    (Rupp.)    L.,    Sieben- 
stern, Dreifaltigkeitsblümchen  (VH,  1). 

*  1 1846.  T.enropaea  L.   H.  0,10—0,20; 
Stengel  oben   mit  5—7   elliptischen,    quirl- 
ständigen B.;  BI.  langgestielt;  Kr.  weifs.    4 
Laub-  und  Nadelwälder,  in  lockerem  Boden,  1847.   Qlaux  maritima, 
stellenweise.    Mai.    Juni,  im  Gebirge  später.  a  Biate. 

Glanx  (Tourn.)  L.,  Milchkraut. 


505. 
1 1847.   6.  maritima  L 


H. 


nur  0,05 — 0,15 ;  B.  linealisch-lanzett- 
lich, fleischig,  sehr  dicht  stehend;  Bl.  einzeln,  blattwinkelständig;  K. 
klein,  blafs-rosenrot.  4  Feuchte,  salzhaltige  Orte.  An  der  Nord-  und 
Ostsee  und  an  Salineu  und  salzhaltigen  Stellen  des  Binnenlandes.  Mai— Juli. 

506.    Anagällis  (Tourn.)  L.,  Gauchheil. 

A.    Kr.  radfOrmig,  wenig  länger  als  der  K. ;  Stf.  frei;  B.  sitzend. 

*  1 1848.  A.  arvensis  L.,  Acker- G.,  rote  Miere.  Stengel  aus- 
gebreitet oder  aufrecht,  meist  niederliegend,  0,08—0,15  lang;  B.  gegen- 
ständig oder  zu  3  quirlig,  eiförmig,  spitz,  aber  nicht  zugespitzt,  oft 
sogar  stumpf  lieh;  Bl.stiele  lang;  Kr.  mennig-  oder  fleischrot,  selten 
weifs,  lila  oder  trübblau ,  Zipfel  rundlich  oder  verkehrt-eiförmig,  fein- 
drüsig-gewimpert,  0,  seltener  ®  Äcker,  Brachen,  meist  gemein.  Juni 
bis  Oktober.    A.  phoenicea  Lmk.,  A.  '"^S)iyjdy5J(?fOQle 


wo 


PrnmUaceae.  —  Plumbagmaceae. 


*t  1849.   A.  eoerolea  Sehreber,  blaues  G.,  blaue  Miere.    B. 

eiförmig,  spitzlich ;  Kr.  bimmelblaa,  Zipfel  oval^  fast  vöUig  drüsenlos ; 
sonst  w.  y.   0,  seltener  ®  Äcker,  Brachen,  besonders  auf  Kalk-  und 
Tonboden,  meist  seltener  als  die  yor.  Juni— Okt  A.  femina  Villars. 
Bastard:  A.  anrensis  x  coerulea. 


B.    Kr.  triohterfOrmig,  2- 


-Smal  lAnger  als  der  K. ; 
B.  kurzgestielt. 


Stf.  am  Grunde  vereinigt; 


*  1H50.  A.  tenella  L.,  zartes  Q.  H.  0,05—0,15;  SUngel  faden- 
förmig, gestreckt;  B.  gegenständig,  randlicb-eif5rmig,  kurz-zugespitzt; 
Kr.  rosenrot.  2|.  Auf  Torfmooren  in  Westfisüen  bei  Dorsten,  Sdierm- 
beck  und  Salzkotten,  bei  Wesel,  Krefeld  und  Aachen ;  dagegen  ist  das 
angebliche  Vorkommen  im  Hochmoore  bei  Aurich  in  Ostfriesiand  höchst 

zweifelhaft  Bd.  (Kleinlaufenburg, 
Jungholz  bei  Willaringen,  St.  Leoner 
Bruch,  Waghäusel).  Juli.  August 
Jirasekia  tenella  Rchb. 


1848.    Anagallis  arvensis. 

a    Kelch    und    Stempel;    b   Blüte,    von 

oben   gesehen;   c  Staubblatt;   d  Kapsel 

mit  Deckel;  e  Same. 


1861.    Centunculus  minimus. 
a  Blüte;   b  Blumenkrone,  den   Fracht- 
knoten umgebend ;  c  unreife,  Greife  Kapsel. 


507.   Centuncnlns  (Dill.)  L.,  Kleinling  (IV,  1). 

*tl861.  C.  minimng  L.  Nur  0,03— 0,10  hoch;  B.  wechselständig, 
eiförmig ;  Bl.  einzeln  in  den  Blattwinkeln,  fast  sitzend ;  Kr.  klein,  weifs. 
©  Feuchte,  sandige  Äcker,  Brachen,  zerstreut    Juni— September. 

508.    Cyclamen  (Toum.)  L.,  Saubrot,  Erdscheibe. 
1862.  C.  ettropaenm  L.,  Alpenveüohen.  H.  0,10—0,15;  Wurzel- 
stock knollig;  B.  ianggestielt,  rundlich-herzförmig,  wellig-kleingekerbt, 
unterseits  purpurn ;  B.stiele,  Bl.stiele  und  Kapseln  drüsijg^-rauh ;  K.zipfel 
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breit -eiförmig,  kürzer  als  die  im  Schlünde  ungezähnte,  weite  Kron- 
röhre; Kr.  purpurn,  wohlriechend;  Fr.stiel  spiralig-zusammengedreht, 
niederliegend.  4  ßergwälder,  Waldgebüsche.  Im  nördlichen  Böhmen 
nur  angepflanzt,  wild  dagegen  in  Bm«,  um  Reichenhall  und  Berchtes- 
gaden  gemein,  auch  zwischen  Partenkirchen  und  Farchant,  bei  Laufen, 
Altötting,  Obemzell  bei  Passau  und  im  Altmühltale  bei  üntergröfsdorf 
unweit  Kipfenberg.    Juli— Oktober. 


1862.    Cyolamen  europaeum. 

a  Blüte;  6  unreife,  c reife,  aufgesprnngene 

Kapsel;  d  Samen. 


1854.    Armeria  vulgaris. 
a  Kelch ;  b  Blüte ;  c  Kronblatt  und  Staub- 
blatt; d  Stempel ;  e  unreife,  /reife  Frucht. 


97.  Fam.    PLUMBAGINACEAE  Juss.,  Eleiwurzgew.  (V,  5). 

A.  Bl.stand  kOpfchenartie;  Gr.  behaart 509.  Armeria. 

B.  Bl.stand  einseitswendig- rispig;  Gr.  kahl 510.  Staiice. 

509.    Arm^ria  Willd.,  Grasnelke. 

1868.  A.  plantaginea  (All.)  Willd.,  Wegerioh-Q.  H.  0,30—0,50; 
Schaft  einköpfig;  B, Tanzettlich  bis  linealisch,  3 — 7nervig,  kahl;  äufsere 
HüUhlättchen  haar  spitzig,  innere  sehr  stumpf,  stachelspitzig;  Kr.  rosen- 
rot. 4  Nur  auf  dem  Sande  und  im  Eiefemwalde  zwischen  Mainz  und 
Niederingelheim  und  (aus  früherer  Gartenkultur  stammend)  bei  Ober- 
stein.   Juni.    Juli.    Statice  plantaginea  Allioni. 

*  1 1864.  A.  vnlgaris  Willd.,  gemeine  G.  H.  0,20—0,40;  Schaft 
einköpfig,  kahl;  JB,  schmal -linealisch,  spitzlich,  Inervig,  gewimpert; 
äufserste  Hüllblättchen  haarspitzig,  innere  sehr  stumpfe  durch  den  aus- 
laufenden Nerven  stachelspitzig ;  Kr.  rosenrot  oder  lila.  2|.  Trockene 
Ghrasplätze,  grasige  Anhöhen,  zerstreut.  Mai — Juli  und  bisweilen  wieder 
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im  Ausgast  uod  September.  A.  campestris  Wallroth,  Statice 
Armeria  L.,  St.  elongata  Hoff  mann.  Ändert  ab:  b)  Halber 
Wallroth  (als  Art).  Niedriger;  B.  schmäler  und  kürzer;  äufserei 
Hüllb.  aus  breitem,  eiförmigem  Grunde  kurzzugespitzt,  weit  kleiner  als 
alle  übrigen,  kaum  halb  so  breit  als  die  nächstfolgenden  rundlich>ei- 
förmigen,  und  doppelt  kürzer  als  die  inneren  verkehrt-eiförmigen,  ab- 
gestutzten ;  so  an  ächlackenhalden  und  auf  freien  Grasplätzen  des  west- 
lichen Harzes,  besonders  bei  lierzberg,  Badenhausen,  Osterode,  im 
Ockertale  und  in  anderen  Flufstälern ;  c)  maritimaWilld.  (Statice 
maritima  Miller).    Schaft  meist  niedrig,  nur  0,15*m  hoch,   fein- 


1856.    Statice  Ijimonium. 
Kelch    und    Stützblätter;     b    Blüte; 
c  Stempel. 


1858.    Iiigustrum  vul^^are.'    '' 

a  Teil  der  Rispe ;  b  Kelch ;  c  ausgebreitete 
Blumenkrone ;  d  Stempel;  e  Früchte.  ^ 


haarig  oder  kahl;  B.  schmal  -  linealisch ;  äufsere  Hullblättchen  ohne 
Stachelspitze  oder  mit  kurzer^  dicker  Stachelspitzet  innere  sehr  stumpf 
und  mit  bisweilen  weifser  Kr.:  so  am  Meeresstrande  bei  Cuxhaven, 
auf  Wiesen  am  Seestrande  durch  ganz  Dithmarschen  und  auf  den 
ostfriesischen  Inseln  häufig. 

1855.  A.  pnrpürea  Koch,  purpurblütige  Q.  B.  linealisch,  meist 
3nervig,  innere  Hullblättchen  sehr  stumpf ,  wegen  des  vor  der  Spitze 
verschwindenden  Nerven  wehrlos;  Kr.  dunkelpurpurn;  sonst  w.  v.  2|. 
Triften,  schlammige  Wiesen.  Nur  in  Bd,  bei  Konstanz  und  in  Bm, 
(Hoppenried  bei  Memmingen,  Dennenlohe  bei  Gunzenhausen).  Juli.  Aug. 

510.    Statice  L.,  Widerstofs. 

1856.  St.  Limönittm  L.,  echter  W.  H.  0,30—0,50;  Stengel  stiel- 
rund, mit  aufrecht-abstehenden,  fast  ebensträufsigen  Ästen;  B.  läng- 
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lieht  fast  elliptisch,  stachelspitzig,  kahl,  Inervig;  Ähren  zuletzt  zurück- 

fehogen ;  Kr.  blauviolett.    2|.  Am  Seestrande.    Aug.  Sept.    St.  Behen 
)rejer,  St.  Pseudo-Limonium  Rchb.,  St.  scanica  Fries. 

1857.  St.  bahusiensis  FrieB,  bahuBischer  W.  H.  0,10—0,20; 
Stengel  kantig,  ästig  -  ebenstr auf sig ;  Ähren  einseitswendig,  aufrecht, 
zuletzt  etwas  einwärtsgekrümmt ;  B.  verkehrt-eiförmig-länglich,  stachel- 
spitzig, Inervig;  Kr.  violett.  2\.  Auf  der  Insel  Aarö  an  der  Ostküste 
von  Schleswig.    August.    September.    St.  rariflora  Drejer. 


1859.    Syringa  vulgaris.  1862.    Fraxlnus  excelsior. 

a   Kelch;   b  Blüte,  bei  c  deren  aufge-        a  Zweig  mit  männlichen  BlQten;  b  männ- 
schlitzte  Krone;   d  Stempel;    e  unreife,        liehe  Blüte;  c  Zweig  mit  zweigeschlech- 
/  reife  Kapsel;  g  Same.  tigen  Blüten,  bei  d  eine  Blüte  abgesondert ; 

e  Fmchtzweig ;  /  Flügelfrucht. 

98.  Farn.    OLEACEAE  Lindley,    Ölbaumgewächse  (H,  1). 

A.  K.  und  Er.  vorhanden. 

a.  Fr.  eine  Beere 511.  Ligustrum. 

b.  Fr.  eine  fachspaltige  Kapsel 512.  Syringa. 

B.  K.  und  Kr.  fehlend;  geflügelte  NuTs 513.  Fraxinus. 

511.   Ligustrnm  (Toum.)  L.,  Liguster. 

*1868.  L.  vnlgare  L.,  Ka  in  weide  (Hartriegel).  H.  1,75— 3,00; 
B.  meist  gegenständig  oder  zu  dreien,  länglich-lanzettlich,  kahl,  ganz- 
randig;  Bl.  in  endständiger,  gedrungener  Rispe;  Kr.  weifs;  Beere  schwarz. 
p  Wälder,  buschige  Hügel,  häufig  in  Mittel-  und  Süddeutschland,  selten 
im  nördlichen  Gebietsteile ;  aber  in  Westpreufsen  in  den  Dünenwäldern 
bei  Rixhöft  häufig.    Juni.    Juli.  \    ^         i 
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512.   Syringa  L.,  Flieder. 

A.    B.  am  Grunde  hen^rmig. 

1869.  S.  valgarfs  L.,  spaniBcher  Flieder  oder  Holunder. 
H.  3,00 — 7,00;  B.  rundlich  oder  breit-eiförmig,  zugespitzt,  gamrandig; 
Kr.  blau,  lila,  rötlich  oder  weifs,  Saum  etwas  vertieft.  %  Aus  Südost- 
europa stammend,  jetzt  als  Zierstrauch  in  Anlagen  und  Gärten  häufig 
angepflanzt  und  verwildert    Mai.    Juni. 

B.   B.  am  Grunde  versohm&lert. 

ISeO.  S.  chinensis  Willd.,  ohinesiseher  F.  H.  8,00—5,00;  B, 
eiförmig-lanzettlichy  zugespitzt,  ganzrandig ;  Er.  rötlichlila,  Saum  flach, 
weniger  wohlriechend  a\%  vor.  p  Zierstrauch,  jetzt  vielfach  angepflanzt, 
vielleicht  Bastard,  jedenfalls  nicht  aus  China  stammend.  Mai.  Juni. 
S.  dubia  Persoon,  S.  rotomagensis  Ach.  Richard. 

1861.  S.  p^reica  L.,  persischer  F.  H.  nur  1,30—2,60;  B.  aus 
breiterem  Grunde  lanzettlich,  zugespitzt,  ungeteilt  oder  fieden^päUig 
(S.  laciniata  Vahl);  Kr.  lila,  Saum  etwas  vertieft,  schwach  duftend,  p 
Zierstrauch,  angeblich  aus  Persien,  hin  und  wieder  angepflanzt.  Mai.  Juni. 

513.   Fräxinns  (Tourn.)  L.,  Esche. 

*  1 1862.  F.  excflsior  L.  H.  25,00—38,00;  B.  unpaarig-gefiedert, 
Blättchen  sitzend,  längücli-lanzettlich,  zugespitzt,  gesägt;  Bl.  vor  den  B. 
entwickelt,  nur  aus  Stb.  und  Frb.  bestehend,  vielehig.  J  Wälder,  be- 
sonders Auewälder,  aufserdem  in  Dörfern  und  an  Flufsufern  öfters 
angepflanzt.    April.    Mai. 

99.  Familie.    GENTIANACEAE  Juss ,  Emiiangewächse. 

A.  Zwischen  Stb.  und  Frkn.  ein  Discusgebilde ;  Kr.zipfel  in  der  Knospenlage 
2  eingefaltet  klappig;  B.  spirallg.    (Menynnthoideae.) 

a.  Kr.  radfOrmig,  im  Schlünde  Därid^;  5  mit  den  Stb.  abwechselnde  Discus- 
drüsen;  N.  2teilig;  Seerosen  ähnliche  Wasserpflanze.    514.  Limnantketnum. 

b.  Kr.  trichterig,  innen  am  SsTime  bärtig;  gewimperter  Drttsenring;  N.  nur 
schwach-gelappt;  B.  Szählig 515.  MenyatUhes. 

B.  Discus  fehlend;   Kr.zipfel  in  der  Knospenlage  gedreht;  B.  gegenständig. 
(dentianoideaf.) 

a.  Gr.  frei  oder  sehr  kurz  oder  fehlend  (^Dlgynia*") ;  S.träger  einfach  wand- 
ständig, nicht  Torspringend,  Frkn.  darum  richtig  Ifäoherig. 

1.  Kr.  radfOrmig,  tief-5teilig,  Zipfel  am  Grunde  mit  je  2  ringsum  fransigen 

Honiggruhen •    .    .    516.  Stceertia. 

II.  Kr.  Rlockig,  trichter-  oder  stieltellerfOrmig ,  4— 9spaltig,  Zipfel  ohne 
Honiggruben 517.  GenUana. 

b.  Gr.  verwachsen,  etwa  so  lang  wie  der  Frkn.;  S.träger  ±  tief  einspringend. 
Frkn.  darum  ±  2kammerig. 

I.  Bl.  6— Szählig;  Kr.  stieltellerfOrmig;  Gr.  mäfsiglang;  N.  doppelt-2spaltig. 

518.  Chloru. 
II.  Bl.  4-5zählig;  Kr.  trichterig;  Gr.  lan^;  N.  ±  2lappig. 

1.  61.  4zählig;   Staubbeutel  eiherzfOrmig ,  nach  dem  Ausstäuben  in  der 
Form  unverändert;  N.  scbwachgelappt     ....    519.  M/crocala. 

2.  Bl.  5zähliff;  Staubbeutel  linealisch,  nach  dem  Ausstäuben  gewunden; 
N.  deutlich  gelappt 620.  EryOaraea. 

514.   Limnänthemnin  Gmelin,  Seekanne  (V,  1). 

*tl868.  L.  nymphaeoidfs  (L.)  Link.  B.  schwimmend,  herz- 
förmig-kreisrund ;  Dolden  blattwmkelständig ;  Kr.  gelb,  Zipfel  verkehrt- 
eiförmig,  gewimperf.     4  Stehende  und  langsam  fliefsende  Gewässer, 
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sehr  zerstreut,  fehlt  in  Thüringen  nnd  im  Königreich  Sachsen,  in  Schlesien 
nur  bei  Teschen,  Plefs,  Oderberg  und  Glogau  und  durch  Verpflanzung  aus 
dem  Bot.  Garten  jetzt  auch  bei  Breslau  an  der  Margaretenmühle,  in  West- 
und  Ostpreufsen  in  der  Nähe  der  Flufsmündungen  und  auch  in  den  Haffen 
häufig,  in  Böhmen  bei  Holohlav  unweit  Königgrätz.  —  L*  (Metz,  Dieden- 
hofen).  E«  und  Bd.  (Gräben  und  Altwasser  des  unteren  Rheinlaufes). 
Bm«  (Pfalz,  Nördlingen,  Ingolstadt,  Regensburg  u.  a.  0.  Juli.  August. 
Menyanthes  ny^m,ph.  L.,  Villarsia  nymph.  Ventenat 


186S.   Iiimnanthemum  nymphae- 
oides. 

a   Kelch;   h   Blamenkrone ,    auseebreitet 

nnd  gestutzt;  c  Stempel;  d  Frncnt,  qner- 

dnrchschnittea ;  e  Same. 


515. 


1864.    Menysnthes  triloliata. 
a  Kelch ;  b  Blüte ;  c  ausgebreitete  Blumen- 
krone ;  d  Staubblätter;  «  Stempel;  /Fmcht. 
querdurchschnitten,  bei  g  aufjifesprungen. 


Menyanthes  (Toum.)  L.,  Fieber-,  Biber-  od.  Bitterklee 
(V,  1). 

*tl864.  M.  trifoliata  L.  H.  0,15— 0,30;  B.  grundstÄndig,  lang- 
gestielt, Szählig,  Blättchen  verkehrt- eiförmig;  Bl.  in  ziemlich  dichter 
Traube;  Kr.  weifslich -fleischfarben,  mit  lanzettlichen,  weifsbärtigen 
Zipfeln.  2|.  Sumpfige  und  torfige  Wiesen,  zerstreut.  Mai.  Juni.  OFF. 
folia  Trifolii  fibrini. 

516.  Sweertia  L.,  Sweertie  (V,  2). 
1 1805.  Sw.  perennis  L.  H.  0,15—0,30;  Stengel  einfach;  untere  B. 
elliptisch,  gestielt  ;BI. stiele  fast  geflügelt-4kantig;  Kr.  stahlblau,  dunkel- 
gestrichelt oder  selten  schwefelgelb.  2|.  Torfige  Wiesen,  Moore.  Lauenburg 
(früher  auch  in  Holstein),  Mecklenburg,  Pommern,  Brandenburg  (Ebers- 
walde [Marienbruch],  in  der  Uckermark  beiTiesort  unweit  Prenzlao,  beim 
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Gramzow,  Strasburg,  bei  Arnswalde  und  Driesen),  Schubin,  in  West- 
preufsen  am  See  bei  Abrau,  Kr.  Tuchel,  und  bei  Ruda,  Kr.  Strasburg,  in 
Ostpreufden  im  Jungfemdorfer  Bruch  bei  Königsberg  und  bei  Grabenhof 
unweit  Labiau,  im  Erzgebirge  nur  am  Fichtelberge  und  zwischen 
Gottesgabe  und  Platten,  im  Riesengebirge  häufig  (am  Itleinen  Teiche, 
Schneegruben,  Kesselkoppe,  Kesselgrube,  Weifse  Wiese,  Elb-,  Riesen- 
und  Melzergrund),  am  Buchberge  im  Isergebirge,  im  Mährischen  Gesenke 
im  Kessel.  —  Bd.  (am  Feldberg  und  in  der  Baar,  bei  Pfohren,  Burg- 
weilerried). W.  (Langenauer  und 
Wurzacher  Ried,  Münchroth,  bei 
Waldsee).  Bm«  (Hochebene  und 
Alpen).  Juni.  Juli,  im  Gebirge  später. 

517«   Gentiana  (Tourn.)  L., 
Enzian,  Genziane  (V,  2). 

A.  Gentianella  Kusnezow.  K.  ohne 
Verbindungshaut:  Krb.  gebftrtet  oder 
gefranst,   unten  in  der  Bohre  mit  je 

1—2  Nektarien. 
a.  Amarella  Grisb.  Kr.  präsentierteller- 
förmig, im  Schlünde  gebartet,  Zipfel 
nioht  gefranst. 
I.    K.  fast  bis  zum  Grunde  4teilig; 
Kr.  4spaltig. 
1.    Stengel  nur  am  Grunde  verzweigt 
und    beblättert;    K.  glockig,    der  Kr. 
nicht  anliegend. 

1866.     6.  teiiella  Rottboell, 

aietscher-B.  H.0,08-0,12;  SUngel 
am  Grunde  ästig,  mit  langen,  auf- 
steigenden ^  meist  Mutigen,  blatt- 
losen Ästen;  B.  länglich-elliptisch; 
K.  mit  ei -lanzettförmigen^  fast 
gleichen  Zipfeln;  Kr.  48paltig^ 
röhrig- glockig^  schmutzig-violett.  © 
Nur  in  den  bayrischen  Alpen  (west- 
liche Höfatsgipfel,  Funtenseetauem 
und  Torener  Joch).    Aug.    Septbr. 


1865.    Sweertia  perennis. 

a  Bifite ;  h  Kronblatt ;  c  Stempel ;  d  Frucht, 

aufgesprungen,  bei  «  querdurch  schnitten; 

/  Samen,  bei  g  einer  vergröfsert. 


2.    Stengel  aufrecht,  traubig  oder  rispig;  K.  rOhrig,  der  Kr.  anliegend. 

tl867.  G.b41ticaMnrbeck, baltischer B.  E.OfiS— 0,20-, Stengel 
zur  Bhzeit  noch  mit  den  Keimb.  und  nur  wenigen  grofsen,  eiförmigen 
oder  lanzettlichen  Grundb.,  untere  Stengelb,  eiförmig-lanzMich,  spitz; 
K.zipfel  unp^leich,  die  beiden  äufseren  breit-eiförmig;  Kr.  violett,  selten 
weifs.  ©  Kurzbegraste  Wiesen,  sandige  Strandweiden,  Hügel,  gesellig. 
Nord-  und  Mitteldeutschland  bis  Böhmen  und  Bayern.    Aug.— Oktbr. 

*  1 1868.  G.  campestris  L.,  Feld-E.  H.  0,05—0,30;  StengeJgrund 
mit  braunen,  häutigen  B.resten;  grundständige  und  untere  Stengelb. 
Spatel-  oder  zungenförmig ;  K,zipfel  ungleich,  die  2  äufseren  breit- 
eiförmig; Kr.  violett,  selten  gelblichweifs.  0  Hochgelegene  Wiesen, 
Triften,  zerstreut.  Kommt  in  einer  von  Mitte  Juni  bis  Anfang  August 
blühenden  Sommerform  mit  stumpfen  mittleren  Stengelb.  und  3—5 
Intern odien  und  in  einer  von  August  bis  Oktober  blühenden  Herbst*- 
orm  mit  spitzen  mittleren  Stengelb.  und  4—8  Internodien  vor. 
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II.   K.  und  Kr.  meist  5gpaltig. 
1.   Kapsel  sitzend;  Er.  klein  (0,009 — 0,018  lang).  rOhrig-zylindrisoh. 

tl869.  e.  nliginosa  Willd.,  Sumpf-B.  H.  0,05— 0,20;  Stengel 
unterhalb  der  wenigen  eiförmigen  oder  lamettlichen  Gru/ndb,  z%i/r  Bljgeit 
noch  mit  den  Keimb.  versehen;  untere  Stengelb.  eiförmig-lanzetüich 
oder  lanzettUchj  spitz;  K.zipfel  linealiscb -lanzettlich,  mehr  als  doppelt 
so  lang  als  die  E.röhre,  ungleich,  die  längeren  den  Grund  der  Kr.zipfel 
erreichend;  Kr.  schmutzig-violett,  selten  gelblichweifs.  ©  Feuchte,  kurz- 
begraste Wiesen  und  Weiden.  Nord-  und  Mitteldeutschland.  Aug.— Oktbr. 

tl870.  G.  Amarella  L.,  bitterer  B.  H.  0,05—0,30;  Stengel- 
grund von  braunen  j  häutigen  Besten  der  vorjährigen  B.rosette  um- 
geben; Grundb.  rosettig,  zu/ngenförmig  oder  spatelig,  untere  Stengelb. 
länglich  oder  zungenförmia  y  obere  eiförmig  -  lanzettlich ;  K.zipfel 
linealisch,  fast  gleich  oder  2  mehr  lanzettlich;  Kr.  rötlichlila,  selten 
gelblichweifs.    0  Tritt  in  einer  wohl  nur  auf  feuchten  Wiesen  Ost- 

Ereufsens  vorkommenden,  von  Mitte  Juni  bis  Ende  Juli  blühenden 
ommerform  mit  stumpfen  mittleren  Stengelb.  und  3 — 6  Intemodien 
(6.  lingulata  C.  A.  Agardh,  G.  livonica  Eschscholtz,  beide  als 
Arten)  und  in  einer  von  August  bis  Ende  September  blühenden  Herbst- 
form (G.  axillaris  Rc hb.,  als  Art)  mit  spitzen  mittleren  Stengelb.  und 
6 — 12  Intemodien  auf;  diese  an  trockenen  B<>rgabhängen,  bes.  auf  Kalk. 
Als  Abart  gehört  hierher  auch  G.  pyramidalisWilld.  mit  steifem, 
vom  Grunde  an  reich  verzweigtem,  vielblütigem  Stengel. 

2.   Kapsel  deutlich-  bis  langgestielt;  Kr.  0,018—0,045  lang. 
t  Im  Herbst  blühend;  mittlere  Stengelb.  spitz. 

1 1871.  G.  capp4thica  Wettstein,  Karpathen-B.  H.  0,15—0,40; 
Stengel  einfach  oder  oberwärts  mit  kurzen  Ästen  ^  Bl.stand  daher 
traubig;  Grundb.  rosettig,  spatelig,  untere  Stengelb.  länglich-lanzettlich, 
stttmpnich,  mittlere  und  obere  eiförmig -lanzettlich,  spitz;  K,  ganz 
kahl,  K,zipfel  durch  abgerundet-stumpfe  Buchten  voneinander  getrennt, 
fast  gleich,  linealisch,  so  lang  als  die  nicht  geflügelte  Eöhre;  Kr. 
violett,  trocken  oft  blafsgelb,  0,018—0,025  m  lang;  Kapsel  kurz- 
gestielt 0  Hochgelegene  Wiesen  und  Triften.  Riesengebirge,  Sudeten, 
Beskiden,  nördlliches  Böhmen.    August— Oktober. 

♦tl872.  e.  germanica  Willd.,  deutscher  B.  H.  0,15—0,50; 
Stengel  unten  einfach,  oberwärts  mit  kurzen  Ästen,  Bhstanä  daher 
traubig;  mittlere  Stengelb.  eiförmig-Seckig;  K,  ganz  kahl-,  K.zipfel 
mit  sdtarfgeßpitzten  Buchten  aneinanderstoßend,  3eckig,  langzugespitzt, 
am  Bande  oft  um  gerollt,  länger  als  die  K.röhre,  ihre  Händer  an  der 
Köhre  als  zarte,  grüne  Kippen  berablaufend ;  Kr.  röhrig-trichterig, 
grofs,  etwa  0,018— 0,027  m  lang,  violett,  öfter  mit  weifslicher  Röhre,  selten 
ganz  weifs  und  sehr  selten  gelb;  Kapsel  deutlich -gestielt.  ©  Triften, 
Wiesen,  Waldränder,  Hügel,  zerstreut  in  Mittel-  und  Süddeutschland. 
Aug. — Okt.  G.  WettsteiniiMurbeck.  Verstümmelte  Pflanzen  dieser 
Art  mit  kürzeren,  breit-eiförmigen,  spitzen  oder  stumpf  liehen  B.und  säge- 
zähniK'flügelrandigem  K.  bilden  G.  chloraefolia  Nees. 

1878.  G.  Stnpmiana  A.  n.  J.  Kerner,  Sturms  E.  H.  0,15—0,80; 
Stengel  meist  vom  Grunde  an  mit  langen  Ästen,  Bl.stand  daher  eben- 
sträufsig;  mittlere  Stengelb.  eiförmig-3erkig;  K.  vollständig  flaumhaarig 
oder  wenigstens  am  luinde,  an  den  Mittelnerven  der  Zipfel  und  an 
der  Röhre  flaumhaarig;   K.zipfel  mit  scharf  gespitzten  Buchten  an- 

Guroke,  Flor».    20.  AuH.  37 
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einander  stofaendy  Seckig,  langzueespitzt,  läoger  als  dieK.röhre,  ungleich , 
ihre  Ränder  an  der  Röhre  als  deutliche,  vorspringende,  grüne  Flügel- 
kanten  herahlaufend ;  Kr.  glockig-trichterig  oder  röhrig-glockig,  grofs, 
0,025 — 0,045  m  lang,  violett ;  Kapsel  deutlich-gestielt.  0  Triften,  Wiesen, 


Hügel. 


Sachsen,  Thüringen,  Westhöhmen,  Bayern.    Aug. — Oktbr. 
tt  Im  Sommer  blühend;  mittlere  Stengelb.  stumpf. 

tl874.  G.obtnsifoliaWilld.,  stumpf  blättriger  E.  (Kollektivart, 
welche  mehrere  z.  T.  nicht  hinreichend  bekannte  Formen  umfafst). 
H.  0,06—0,20;  Stengel  meist  mit  nur  4 — 6  Internodien,  untere  und 
mittlere  Stengelb.  stumpf,  meist  zungenförmig,  obere  eiförmig-lanzettlich, 
r.  .  stumpf  oder   spitzlich;    K.  flaumhaarig 

(6.  norica  Kerner  und  6.  spathulata 
Bartling,  beide  in  Südbayern)  oder  kahl ; 
K.zipfel  im  letzteren  Falle  fast  linealisch 
und  durch  abgerundete  Buchten  von- 
einander  getrennt  (hierher  G.  praecox 
Kerner,  nicht  Grisebach,  diese  in  Schle- 
sien und  Nordböhmen)  oder  Seckig  und 
mit  scharfgespitzt^n  Buchten  aneinander- 
stofsend;  Kr.  0,018-0,035  m  lang,  vio- 
lett, seltener  gelblichweifs.  0  Berg- 
wiesen, Gebirgstriften,  selten.  Thüringen, 
Sachsen,  Schlesien,  Nordböhmen,  Bayern. 
Juni  bis  Anfang  August. 

b.    Crossopetalum  Frölich..  Kr.  4spaltig,  im 

Schlünde  kahl,  Zipfel  gefranst  (sehr  selten 

ungefranst). 

*  1 1^75.  G.  ciliata  L.,  gefj^anster 
B.  H.  0,10—0,80;  B.  linealisch-lanzett- 
lich;  Bl.  endständig;  Kr.  blau;  Kapsel 
langgestielt.  2|.  Kalkberge,  sehr  zerstreut. 
Böhmen  (z.  B.  in  der  Lippnei  bei  Teplitz, 
bei  Prag),  Schlesien,  Kheinprovinz,  West- 
falen (z.  B.  bei  Bielefeld  häufig),  Frankfurt 
a.  M.,  Niederhessen,  Thüringen,  Harz  und 
^  ,  ,     ^  «-^.  ,    ..  .     Hannover,    wo    sie    in    der  Linie    von 

a  Kelch;   b  Blüte;   c  ausgebreitete    y-^   i    j  /i     •     tt  \        ttmj     l    • 

Biumenicrone;  d  Stempel.         Gehrden    (bei    Hannover),    Hildesheim, 
Braunschweig,    Oschersleben   und    dem 
Hakel  die  Nordgrenze  der  Verbreitung  erreicht;  verbreiteter  im  süd- 
lichen Gebiete.    August — Oktober. 

B.    Eugentiana  Kusnezow.    K.  mit  innerer  Verbindungshaut;   Krb.  nirgends 

gebartet  oder  gefranst  und  ohne  Nektarien. 

a.  Bl.  in  den  oberen  Blattwinkeln  und  an  der  Spitze  des  Stengels  quirlig-gehäuft. 

I.    Bl.  5— 7zähUg;  Kr.  gelb  oder  rot. 

1.    K.  halbiert-soheidenfOrmig. 

1876.  G.  lutea  L.,  gelber  B.  H.  0,50—1,25;  B.  elliptisch, 
bläulich ;  Bl,  gestielt ;  Kr.  radförmig,  fast  bis  zum  Grimde  5 — ßteüig, 
Zipfel  lanzettlich,  spitz,  3mal  so  lang  als  die  Röhre;  Kr.  gelb;  Staub- 
beutel frei.  2j.  Bergtriften,  sehr  selten;  früher  bei  Arnstadt  an  der 
Eremitage  und  bei  Dofsdorf,  ebenso  an  den  Gleichen  gänzlich  aus- 
gerottet, bei  Würzburg  äufserst  selten,  ang€|};jl^c^^yq@^(^{(>Kalkar  in 


1875.    Gentiana  oiliata. 
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der  Rhelnprovinz ,  was  höchst  unwahrscheinlich  ist.  —  £•  (Vogesen). 
Bd.  (Schwarzwald).  W.  (Alp  u.  a.  0.).  Bm.  (Alpen  und  Hochebene). 
Juli.    August.    OFF.  radix  Gentianae. 

1877.  0.  pnrpnrea  L.,  purpurner  B.  H.  0,30—0,60 ;  B.  elliptisch ; 
BL  sitzend;  Kr,  glockig,  nur  auf  Vs  ihrer  Lange  gespalten,  aufsen 
purpurn,  innen  gelblich,  wohlriechend;  Zipfel  eiförmig ,  zugespitzt; 
Staubbeutel  zusammengewachsen.  2|.  Nur  in  Bm.  auf  Alpenwiesen 
(Birwangalp,  Warmatsgrund  bis  Fellhorn,  Haldenwangerkopf).  Juni. 
JuH.    OFF.  radix  Gentianae. 

2.   K.  glockig. 

1878.  G.  pannöniea  Scopol!,  ungarischer  E.  H.  0,15—0,50; 
unt^e  B.  gestielt,  elliptisch  oder  lanzettlich;  K.zähne  zurückgekrümmt ; 
Kr,  glockig j  6 — Sspältig,  purpurn  mit  dunkleren  Punkten;  Zipfel  des 
Samnes  3mäl  kürzer  als  die  Bohre.  4  Nur  in  Brn.  (Böhmerwald, 
Alpen).    August.    OFF.  radix  Gentianae. 

1 1879.  G.  punctata L.,  punktierter  E.  H.  0,30-0,50;  untere  B. 
elliptisch,  gestielt;  K.zähne  aufrecht;  Kr.  ßspdltig,  mit  glockiger  Bohre, 
hellgelb  mit  schwarzen  Punkten ;  Zipfel  des  Saumes  4mal  kürzer  als  die 
Bohre.  2|.  Gebirgskämme,  nur  im  Mährischen  Gesenke  am  Hockschar, 
Brünnelheide,  Kessel. — Bm.  (Alpen).  Juli.  Aug.  OFF.  radix  Gentianae. 

II.   Bl.  48paltig;  Kr.  blau. 

*  1 1880.  G.  cpuciata  L.,  Kreuz-B.  H.  0,15—0,40;  B.  lanzettlich, 
Snervig,  am,  Grunde  scheidenartig -verbunden;  K,  glockig;  Kapsel 
kurzgestielt.  2(.  Trockene  Wiesen,  sonnige  Hügel,  stellenweise;  im 
nordwestlichen  Flachlande  fehlend.    Juni — August. 

b.  Bl.  einadln  in  den  oberen  Blattwinkeln  oder  zu  eins  bis  zweien  endständig; 

Kr.  meist  blau. 

I.    Kr.  keulig-glockig. 

1.  Grundständige  Eosetten  fehlend;  Stengel  hoüh,  meist  mehrblütig. 

flSSl.  G.  asclepiddea  L.,  Würger-E.  H.  0,30— 0,60;  Stengel 
vielblütig;  B.  ei-lanzettlich,  zugespitzt,  3 — önervig;  Bl.  gegenständig; 
Kr.  5spaltig,  azurblau,  mit  dunkleren  Punkten,  oder  gelblichweifs. 
2j.  Waldwiesen,  Bergabhänge.  Nur  auf  der  Tafelfichte  in  der  Lausitz 
und  im  Riesengebirge  häufig.  —  Bd.  (Bodenseegegend :  Konstanz,  Salem, 
Stockach,  Schienenberg).  W.  (z.  B.  Fleinheim  und  Nattheim,  Ochsen- 
hausen, Wurzach).    Bm.  (Alpen  und  in  der  Hochebene.    Aug.  Sptbr. 

*tl882.  G.  Pnenmonänthe  L.,  Lungen -E.  H.  0,15—0,30; 
Stengel  1-  bis  vielblütig;  B.  lineal-lametüich,  stumpf,  Inervig, 
unterste  schuppenförmig ,  die  unteren  bisweilen  länglich-eiförmig;  Bl. 
end-  und  gegen-  oder  wechselständig;  Kr.  inwendig  dunkel-azurblau, 
mit  5  grün- punktierten  Streifen,  sehr  selten  weifs.  4  Feuchte,  torfige 
Wiesen,  zerstreut.    Juli — Okt. 

2.  Grundb.  rosettig;  Stengel  sehr  kurz  mit  einer  einzigen  grofsen  Bl. 

1888.  G.  acanlis  L.,  »tengelloser  E.  H.  0,05—0,10;  B.  etwas 
lederartig,  lanzettlich  oder  elliptisch,  spitz  oder  zugespitzt;  K.zähne  aus 
breitem  Grunde  verschmälert,  lanzetttich,  zugespitzt,  fast  angedrückt, 
mit  meist  spitzen  Buchten;  Kr.  grofs,  azurblau.  4  Alpenwiesen, 
Bergabhänge.  Nur  in  Bd.  (Altglashütte  und  Aha)  und  in  Bm.  (Alpen 
und  Hochebene  bis  München,  Augsburg  u.  a.  0.).    Mai — ^Juli. 

1884.  G.  excisa  Ppesl,  ausgeschnittener  E.  H.  0,05-0,10; 
B.  weich,  breit,  wenig  spitz;  K.zähne  aus  ^^q^^^i^ammengezogejiem 
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Grunde  ei-kmzett förmig,  etwas  abstehend^  mit  gestutgten  Buchten.  21 
Nur  in  Bm«  auf  Alpenwiesen,  besonders  im  Allgaa;  dagegen  östUch 
vom  Lech  selten.    Juni.    Juli. 

II.    Kr.  mit  walzenförmiger  Rohre  und  flach  ausgebreitetem  Saume. 

1.   Pflanze  ausdauernd,  rasig,  mit  nichtblflhenden,  rosettentragenden  Trieben ; 

Stengel  Iblfltig. 

t  Alle  B.  gleichgrols  oder  die  unteren  kleiner;  6r.  2spaltig. 

1885.  G.  baväriea  L.,  bayricher  B.  H.  0,03—0,20 ;  B.  verkehrt-ei- 
förmig, abgerundet-stumpf,  alle  oder  wenigstens  die  unteren  dicht-genähert. 

2|.  Nur  in  Bm«  auf  Alpentriften, 
aber  daselbst  verbreitet.  Juli.  Aug. 

tt  Untere  B.  rosettig,  grOfser  als  die 
des  Bl.stengels;  6r.  ungeteilt. 

tl886.  G.  venia  L.,  Prüh- 
lings-E.  H.  0,05-0,15;  B,  eUtp- 
d  tisch  oder  lamettlich,  spitz;  Kanten 
des  K.  schmal-geflügelt;  Kr. himmel- 
blau. 4  Wiesen,  feuchte  Stellen 
höherer  Gebirge,  sehr  selten  in  der 
Ebene.  Bei  Französisch-Buchholz 
unweit  Berlin,  Schleiz,  Eichsfeld,  im 
Mährischen  Gesenke  am  Petersteine 
und  im  Kessel,  um  Karlsbad  bei 
Hom,  Altsattl  und  Ebmetb,  in  Hessen 
bei  Giefsen  und  in  der  Umgegend 
vom  Homberg  häufig.  —  Bd.  (Boden- 
seegegend, Baar,  bei  Kandem  und 
Pforzheim).  W.  (bes.  auf  Alpweiden). 
Brn«  (in  den  Alpen  verbreitet,  sonst 
sehr  zerstreut).    April.    Mai. 

1887.  G.bpachyphyllaVillaps, 
kurzblättriger  E.  H.  0,04-  0,10 ; 
B.  rundlich-eiförmig ,  stumpf  oder 
kurz -zugespitzt;  Kanten  des  K. 
sehr  schmal  geflügelt;  Kr.  hellblau, 
Röhre  schlanker  als  an  voriger.  2j. 
Nur  in  Bm*  an  steinigen  Orten  der 
Alpen.    Juli.    August. 

Pflanzen  einjährig,  ohne  niohtblühende  Blattrosetten ;  Stengel  meist  ästig, 
mehr  blutig. 

1888.  G.  ntpicnlosa  L.,  bauchiger  E.  H.  0,10—0,20;  Stengel 
einfach  oder  wenigästig -^  B.  eiförmig  oder  länglich,  stumpf,  die  untersten 
rosettig;  K.  aufgeblasen^  geflügelt-kantig,  länglich-eiförmig;  Kr.  blau; 
Gr,  lang ,  2spaltig.  ©  Im  Rheintale  auf  schwach  berasten,  feuchten 
Wiesen  zwischen  Mombach  und  Gonsenheim  bei  Mainz.  —  E.  (Rhein- 
gegend). Bd,  (Bodenseegpgend ,  Kaiserstuhl).  W.  (Alp  und  Ober- 
schwaben).   Bm.    Mai.    Juni. 

1889.  G.  nivalis  L„  Sohnee-E.  Eine  zarte  Pflanze  von  nur  0,02 
bis  0,10  m  Höhe;  Stengel  oft  vom  Grunde  an  ästig;  K,  eng 'Walzen- 
förmig, mit  nur  gekielten  Kanten;  Kr.  tiefblau;  Gr.  ziemlich  kurz. 
0  Nur  in  Bm.  auf  Alpenwiesen,  aber  verbreitet.    Juli.    Aug. 

Bastarde :  G.  canipestris  x  germanica,  G.  lutea^->^Lj>fti)nonica. 


1883.    Gentiana  acaulis. 

a  Staubblätter  und  Stempel;  h  Stempel; 

c  Kapsel,  bei  d  noch  yon  der  welken  Krone 

verdeckt. 
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518.    Chlora  L.,  Bitterling  (vm,  1). 

18110.  Chi,  perfoliata  L.,  Sommer-B.  H.  0,15—0,40;  Stengelh. 
3  eckig -eiförmig,  in  ihrer  ganzen  Breite  zusammengewachsen;  Bl.stand 
fast  ebenstrcmfsig,  die  MittelbL  nur  wenig  von  den  seitlichen  überragt; 
K.zipfel  pfriemlig,  kürzer  als  die  Kr. ;  Kr.  gelb,  Zipfel  länglich,  stumpf.  © 
Tortige  Orte,  sumpfige  Wiesen,  aber  auch  auf  Kalk,  im  Rheintale  von  Basel 
bis  Mainz  einzeln  und  unbeständig.   Juni — Aug.    Gentiana  perf.  L. 

18Ö1.  Chi.  serötina  Koch,  Herbst-B.  Stengelb,  ei-rtmd  bis 
ei-lanzettUch^  am  abgerundeten  Grunde  verwachsen;  K.zipfel  lanzettlich- 
pfriemlig,  etwa  so  lang  als  die  Kr.;  Kr.  gelb,  Zipfel  ziemlich  spitz; 
die  ersten  Mittelbl.  von  den  aufrechten  Seitenbl,  weit  überragt,  © 
An  torigen,  feuchten  Orten  im  Rheintale,  wie  vor.  Aug.— Oktbr. 
Vielleicht  nur  Abart  der  vorigen. 


1890.    Chlora  perfoliata.  1892.    Microcala  filiformis. 

a  Stempel.  a  Kelch;   h  ausgebreitete  Blumenkrone ; 

c  Stempel. 

519.  Microcala  Link  u.  Hoffmsg.,  Bitterling  (IV,  1). 
*tl892.  M.  filiformis  (L.)  Link  n.  HoffmB/i:.  H.  nur  0,03—0,10: 
Stengel  vom  Grunde  an  äbtig;  B.  lanzettlich;  Bl.stiele  verlängert,  blatt- 
los; E.  kurzglockig,  4zäbnig;  Kr.  goldgelb.  ©  Feuchte  Sandtriften, 
Torfwiesen.  Nur  bei  Birkenfeld  an  der  Nahe  und  vom  Niederrhein 
durch  Westfalen,  Hannover,  Braunsjchweig  (Wendebrück,  Rüper,  Sophien- 
tal), Altmark,  Brandenburg,  Mecklenburg  nach  Holstein,  um  Hanau  am 
Main,  bei  Kassel  im  Kautünger  Walde  gegen  Rottebreite,  in  Schlesien 
bei  Rietschen.  —  Bm.  (Miltenberg,  Streit  bei  Klingenberg,  Soden  bei 
Aschaffenburg).  Juli— Sept  Gentiana  fil.  L.,  Ex a cum  f iL  Wil Id., 
Cicendia  fil.  Delaibre.  Digtizedby Google 


r>82    (rentian.  —  Apocynaceae.  —  Asclepiadaceae.  —  Convolvulacexf^. 


520.    Erythraea  Richard,  Tausendguldenkrant  (V,  1). 

A.    Untere  B.  rosettig;  Kr.zipfel  eifOrmig  bis  ei-lanzettlioh,  stampflich. 

*  1 18U8.  E.  Centanrimn  (L.)  PersooD,  gemeines  T.  H.  0,15 
bis  0,30;  Stengel  einfach,  erst  im  Bl.stand  verzweigt;  Stengelb.  oval- 
länglich,  meist  Önervig;  hhenstraufs  endständig,  immer  gleichhoch; 
Kr.  fleischrot,  selten  weifs.  ©,  ®  u.  ©  Waldblöfsen,  Triften,  meist  nicht 
selten.  Juli—Oktober.  Gentiana  Cent.  L.  OFF.  herba  Centaarii. 
1894.  E.  linariifolia  Persotn,  sehmalblättriges  T.  H.  0,08 
bis  0,40 ;  Stengel  wie  vor. ;  Stengelb.  li^ieälisch  oder  linealisch-länglich, 
meist  3n ervig;  Ebenstra^fs  zuerst  gleichhoch,  später  in  aufrechte, 
rispig-verlängerte  Äste  mit  entferntgesteUten  Bl,  sich  entwickelnd;  Kr. 
fleischrot.  ©,  ®  u.  ©.  Salzhaltige  Wiesen  und  Triften.  An  der 
Küste  der  Nord-  und  Ostsee,  Brandenburg,  Thüringen,  Pro?.  Sachsen,  in 

Böhmen  im  Elbegebiete  bei  Lissa, 

Podiebrad,  Wschetat  u.  a.  0.  Aug. 

Septbr.    E.  litoralis  Fries,  E. 

angnstifolia  Wallroth. 


1893.    Erythraea  Centaurium.  1896.    Vlnoa  minor. 

a  Kelch;    h  Rückseite,   c  Vorderseite  der  a  Blüte,  längsdurchschnitten;  6  Staub- 

Blüte;      d     aufgeschlitzte     Blumenkrone;  blatt;     c   Fruchtknoten,    Griffel    nnd 
e  Staubblatt ;  /  -Stempel ;  g  Kapseln,  h  eine  Narbe, 

solche  querdurchschnitten. 

B.    Untere  B.  nicht  in  Bosetten;  Kr.zipfel  lanzettlich,  spitz. 

*tl895.  E.  pnlchclla  (Sw.)  Fries.  niedUohea  T.  H.  0,05— 0,15; 
Stengel  sehr  ästig,  schar f-4kantig ;  B.  eiförmig,  meist  5neryig;  Bl. 
blattwinkelständig,  gestielt;  Kr.  fleischrot.  ©  u.  (D  Feuchte  Wiesen, 
Äcker,  Triften,  zerstreut.  Juli — Sept.  E.  ramosissimaPersoon, 
E.  inaperta  Willd.,  Gentiana  pulch.  Swartz.  Ändert  ab: 
b)  Meyeri  Bunge.  Stengel  höher,  erst  über  der  Mitte  ästig;  B. 
schmäler;  Bl.  fast  immer  weifs;  so  bei  Stettin. 

Bastard:  E.  linariifolia  x  pulchella.        o,,.edby Google 


Erythraea.  ^-  Vinca.  —  Vincetoxicum, 


100.  Familie.    APOCYNACEAE  R.  Br.,  Hundsgiftgewächse. 

521.    Vinca  L.,  Immergrün  (V,  1). 
*tl8Ö6.  V.  minor  L.  Stengel  hingestreckt,  kriechend,  bis 0,60 lang; 
B.  gegenständig,  lanzettlich-elliptisch;  Bl.  blattwinkelständig ,  einzeln, 
gestielt;   K.  kahl;    Kr.  hellblau 
oder  rot,  selten  weifs.  2|.  Wälder, 
Haine,  Felsen;  im  mittleren  und 
sudlichen  Gebiete  verbreitet,  aber 
häufig  angepflanzt,  in  NWD  und 
Schl^;¥Fig-Holstein    kaum    wild. 
April.    Mai. 

101.  Familie.    ASCLEPIA- 
DACEAE  ß.  Br.,    Seiden- 

Pflanzengewächse, 
522.  Vincet6xicnmMoench, 

Schwalbenwurz  (V,  2). 
*  t  1807.      V.    ofliciiiale 
Moeneh.    Stengel  meist  0,80  bis 
0,60  hoch,  bisweilen  oberwärts 
windend   und    dann    1,25 — 1,50 
hoch;    B.  gegenständig,    herz- 
eiförmig,  zugespitzt;  Bl.  in  blatt- 
winkelständigen,  gestielten  Trug- 
dolden; Kr.  gelblichweifs;  Neben- 
krone halbkugelig,  nicht  so  hoch 
als  breit,  die  fleischigen,  stumpfen 
Lappen  durch  eine  weite  Bucht 
voneinander  getrennt.  2j.Trockene 
Wälder,  Felsen,  meist  nicht  sel- 
ten;  im  nordwestlichen  Flach- 
lande fehlend.    Juni.    Juli.    V.       1897.    Vinoetoxioum  officinale. 
album  Ascherson,    Ascle-    «2  Blüten ;  &  Kelch ;  c  Blumenkrone  von  oben ; 
piaS  Vincet.  L.    Cynanchum    <? die 5 Staubblätter ;e /einzelne Staubblätter; 
AT ; «  « /%  *  rv  ^ ;  /» 1,  «»*  x>   D«    r  ^4^*in     9  Fruchtknoten  mit  den  Pollinarien ;  h  Stempel ; 
VincetOXlCUmK.Br.  triftig.    -^  /Kapsel;   *  Same. 

OBS.  radix  Vincetoxici. 

V.  laxum  Bartling,  bei  welchem  die  Nebenkrone  fast  solang 
als  breit  ist  und  deren  fleischige  Lappen  einander  sehr  genähert 
sind,  soll  bei  Imnau  im  Hohenzollerischen  vorkommen. 

102.  Familie.  CONVOLVÜLACEAE  Juss.,  Windengewächse. 

A,  Grüne  Pflanzen  mit  gewöhnlichen  Laubb.    Keimling  mit  Keimb.    (Convoku- 
loideae.) 

a.  Vorb.  klein,  entfernt  vom  K.  stehend;  Frkn.  2fächerig;  N.lappen  faden- 
förmia;  oder  dicklich 523.  Convolvulus. 

b.  Vorb.  breit.  ±  blattartig,  den  K.  einschliefsend;  Frkn.  2kammerig  oder 
Ifächerig;  N.lappen  abgeflacht,  eiförmig  oder  länglich.    524.  Calysügia. 

'.  B.  Blasse,  nicntgrüne,  wurzel-  und  blattlose,  nur  Saugwurzeln  und  Schuppen 
tragende  Schmarotzer;  Keimb.  sehr  winzig  oder  fehlend.    (Cuscutoidenei. 

^       52!i.  Cuscuta. 
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Convolmlaceae. 


523.    Conv61villU8  (Toum.)  L,  Winde  (V,  1). 

*tl898.  C.  apvensis  L.,  Acker-W.  Stengel  0,30—1,00  lang, 
nebst  den  B.  kahl  oder  selten  dicht-kurzhaarig;  an  salzigen,  etwas 
feuchten  Orten  an  allen  Teilen  kleiner;  B.  länglich' eiförmig  bis 
lanzettlich y  am  Grunde  pfeil-,  spiefs-  oder  selten  herzförmig;  Kr. 
rosenrot  oder  weifs,  aufsen  mit  5  roten  Streifen,  wohlriechend.  2(. 
Äcker,  Schutt,  Wegränder,  gemein.    Juni— Oktober. 


1899.    Calystegia^  sepium. 

a  Blüte  nach  Beseitijp^ung  der  Blumenkroue; 

h  Kelch  und  unreif  Frucht;  c  Stempel; 

d  reife  Kapsel. 


1901.  Cusouta  europaea.' 
a  Fünfzählige ,  h  vierzählige  Blüte; 
c  d  deren  Kronen,  aufgeschlitzt ;  e  Stempel ; 
/  Kapsel,  g  deren  oberer  und  unterer 
Teil,  am  Grunde  der  Scheidewand  jeder- 
seits  2  Samen. 


524.    Calystegia  (richtiger  Calycostegia)  R.  Br,,  Winde  (V,  1). 

•tl899.  C.  s^pinm  (L.)  R.  Bp.,  Zaun-W.  Stengel  1,50—3,00 
lang,  windend;  B.  pfeil  förmig,  mit  abgestutzten^  oft  gezähnten  Öhrchen; 
K.  von  2  herzförmigen  Deckb,  eingeschlossen;  Kr.  grofs,  weifs,  sehr 
selten  rot,  geruchlos.  2j.  Gebüsche,  Hecken,  Flufsufer,  gemein.  Juli 
bis  Oktober.    Convolvulus  sepium  L. 

1900.  C.  Soldanella  (L.)  R.  Bp.,  Strand -W.  H.  bis  0,15;  Stengel 
niederliegend;  B.  nierenförmig ;  JST.  mit  eiförmigen,  stumpfen  Declb. 
gestützt;  Kr.  rötlichweifs ,  grofs.  2j.  Meeresstrand.  Inseln  Borkum, 
Juist  und  Langeoog;  früher  auch  auf  Nordemey  und  Wangeroog. 
Juli.    August.    Convolvulus  Soldanella  L-     ^ 
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525.  CnscAta  (Tourn.)  L.,  Seide,  Klee-  oder  Flachsseide  (V,  2). 

A.   Bl.  knäuelartig;  Gr.  getrennt. 

a.   Bl.  sitzend ;  N.  fadenförmig  oder  pfriemlig. 

I.   Bohre  der  Blnmenkrone  so  lang  als  der  Saum,  walzig. 

*tl001.  C.  furopaea  L.,  europäische  S.  Stengel  ästig; 
Schuppen  aufrecht,  der  Kr. röhre  angedrückt;  Kr.  rötlich;  Gr.  meist 
kürzer  als  der  Frkn.  ©  Auf  Nesseln ,  Hopfen ,  Hanf,  Weiden  u.  a. 
schmarotzend.  Juli.  August  C.  maior  DC.  Ändert  ab:  b)  Vi ciae 
Koch  u.  Schoenheit  (als  Art).  Pflanze  kräftiger;  Bl.  gröfser;  auf 
Vicia  sativa;  c)  Schkuhriana  Pfeiffer  (als  Art).  Schuppen  in 
der  Kr.röhre  kaum  bemerkbar. 

*  1 11102.  G.  Epithymam  L,,  Quendel-S.  Schlund  der  Kr.  durch 
die  gegeneinander  geneigten  Schuppen  geschlossen;  Gr.  länger  als  der 
Frkn. ;  sonst  wie  vor.  0  Auf  Quendel,  Heide,  Ginster,  Klee  schmarotzend, 
etwas  seltener  als  vor.  Juli.  August.  C.  minor  DC.  Ändert  ab: 
b)  Trifolii  Babington  (als  ArtX  Kleeseide.  Pflanze  kräftiger;  Bl. 
gröfser,  in  yielblütigen  Knäueln;  Gr.  kürzer;  so  auf  Klee. 

II.   Rohre  der  Blumenkrone  doppelt  so  lang  als  der  Saum,  fast  kugelig. 

♦  1 1Ö08.  C.  Epilinum  Weihe,  Flaehs-S.  Stengel  meist  einfach; 
Kr.  gelblichweif s;  Schuppen  in  der  Bohre  aufrecht-angedrückt  ©  Auf 
Lein  schmarotzend  und  demselben  oft  sehr  schädlich,  zerstreut.  Juli.  Aug. 

b.   Bl.  wenigstens  teilweise  gestielt;  N.  kopffOrmig. 

1904.  €.  raeemosa  Martins,  traubige  S.  Stengel  sehr  dünn, 
ästig,  gelblich;  Bl.  gebüschelt,  gestielt;  Kr.  weifs,  Kr.röhre  länger  als 
der  Saum,  glockig,  durch  zusammenneigende,  geschlitzte  Schuppen 
geschlossen;  Fr.  eiförmig,  ©  Hiervon  im  Gebiete  nur  die  Varietät 
suaveolens  Seringe  (als  Art);  so  auf  Luzerne  hin  und  wieder  in 

frofser  Menge,  aber  unbeständig,  weil  mit  fremdem  S.  eingeführt.  Aug. 
ept.  0.  hassiaca  Pfeiffer  und  Cuscutina  suaveolens  Pfeiffer. 
*t  11^05.  C.  OronOTÜ  Willd.,  Weidenwürger.  Stengel  dick, 
orangegelb;  Kr.  weifs,  Saum  etwa  so  lang  als  die  zylindrische 
Eöhre,  zurückgebogen,  die  Abschnitte  gestutzt,  in  der  Bl.  abstehend 
Fr.  kugelig,  ©  Stammt  aus  Nordamerika,  im  Gebiete  aber  eingebürgert 
Auf  Weiden  und  amerikanischen  Astern  schmarotzend.  Am  Main 
und  Rheinufer,  in  der  Altmark  u.  a.  0.  Juli — Sept.  C.  americana 
L.  z.  T.,  C.  Cesatiana  Bertoloni. 

|B.   Bl.  in  ähriger  Bispe;  Gr.  verwachsen,  viel  l&nger  als  die  21appige  N. 

1 1S06.  C.  lapoliformis  Krockcp,  Hopfen-S.  Stengel  bindfaden- 
stark,  ästia,  meist  rot;  Bl.  eivgriffelig,  durch  ein  Deckb.  gestützt,  zuletzt 
gestielt ;  Kr.  rot,  Schuppen  aufrecht-angedrückt.  ©  Auf  Weiden,  Bei- 
ftifs,  Pappeln,  Ahorn  schmarotzend,  zerstreut,  oft  unbeständig,  bisweilen 
verschleppt.  Am  Elbeufer  bei  Geesthacht,  Trittau,  Lauenburg,  Boitzen- 
burg, Tangermünde,  Rogätz  und  Magdeburg,  Saale  bei  Könnern,  Havel 
bei  Potsdam  und  Spandau,  Spree  bei  Charlottenburg,  um  Breslau  häufig, 
z.  B.  bei  Neuscheitnig ,  Marienau,  Pöpelwitz,  Oswitz  u.  a.  0.,  im 
Bobergebüsche  bei  Bunzlau ,  Züllichau ,  Kressen,  bei  Frankfurt  a.  0., 
Wrietzen,  Zehden,  Schwedt,  in  Böhmen  bei  Hohenelbe,  in  Ostpreufsen 
am  Memelufer,  in  Westpreufsen  am  Ufer  der  Weichsel  von  Thorn  bis 
zur  Montauer  Spitze  und  Marienburg,  in  Posen  bei  Hohensalza,  Brom- 
berg und  Fordon.    Juli.    August.    C.  monogynaya-61?j 
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5g6  Polemomaceae,  —  Borraginaceae. 

103.  Fam.     POLEMONIACEAE  Lindley,  HimmeUleitergew. 

A.  Kr.  radförmig;  Schlund  durch  die  gleichhoch  eingefügten,  am  Qmnde  ver- 
breiterten  Stf.  geschlossen ;  Kapself &oher  mehrsamig   .    .    626.  Polemomum. 

B.  Kr   stieltellerähnlich-triohterig;  die  am  Grunde  nicht  verbreiterten  Stf. 
verschiedenhoch  der  langen,  dünnen  Röhre  eingefügt;  Kapselfächer  ein- 


samig 


527.  CoUomia. 


526.    Polem6niam  (Tourn.)  L.,  Himmelsleiter  (V,  1). 

1807.    P.  coerAIemm  L.    H.  0,80—1,25;  Stengel  kahl,  blattreich; 
B.  unpaarig'geiiedert,  Fiedern  ei-lanzeitförmig;  Rispe  drüsig-behaart;. 


1907.    Polemonium  coeruleum. 

a    Kelch;     h     Blüte;     c    aufgeschlitzte 

Blumenkrone ;   <i  Stempel;  c  Querschnitt, 

/  Längsschnitt  der  Kapsel. 


1908.    CoUomia  srandiflora. 

a  Blnte;   h  Staubblatt;   c  Fruchtknoten^ 
Griffel  und  Narbe. 


Kr.  blau  oder  weifs.  2(.  Feuchte  Wiesen,  Wälder,  Ufergebüsche,  selten. 
In  Nassau  zu  Marienstadt  und  Kroppach  bei  Hachenburg,  am  ünterharz; 
im  Bodetale  unter  der  Heuscheune,  am  Kronstein  und  unter  derBielshöhle 
bei  Rübeland  und  bei  Ilfeld,  in  Thüringen  am  Heinrichstein  bei  Ebers-^ 
dorf,  in  Holstein  bei  Bamstedt,  in  Mecklenburg  im  Trebeltale  an 
einigen  Orten,  z.  B.  bei  Quitzenow  unweit  Gnoien,  Pommern,  Bromberg,, 
in  West-  und  Ostpreufsen  verbreitet.  —  E«  (Rheinufer  von  Hüningen  bis 
Markolsheim).  Bd,  (Bodenseegegend :  Taubenried  bei  Pfullendorf ;  im 
Donautal  zerstreut  von  Werrenwag  bis  Bräunlingen ;  Bargen  bei  Engen,- 
Gauchatal ;  im  Schwarzwald  bei  Neustadt,  St.  Peter).  W.  (z.  B.  Nagold- 
ufer,  Thalheim,  an  der  Eschach  zw.  Leutkirch  und  ürlau.)  Bm.  (hin: 
und  wieder);  häufiger  in  Gärten  und  bisweilen  verwildert.   Juni.  Juli,^ 
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527.   ColWmia  Nattall,  KoUomie  (V,  1). 

1908.  Cgrandiflora  Donglas.  H.  0,30—0,60;  Stengel  aufrecht, 
dicht  heblättert;  B.  lanzettlich ,  gauzrandig  oder  gesägt ,  die  obersten 
eiförmig-lanzettlich ;  K.zipfel  breit-lanzettlich,  stumpf;  Kr.  zuerst  gelb, 
später  rötlich;  Schlund  erweitert.  0  In  Nordamerika  einheimisch, 
jetzt  besonders  an  Flufsufern  völlig  eingebürgert    Juni.    Juli. 

Phac^lia  tanacetifolia  Bentham,  eine  Hydrophyllacee  aus 
Kalifornien  mit  fiederschnittigen  B.,  langen,  dichtbiühenden ,  ähren- 
formigen  Trauben,  rauhhaarigem  E.  und  hellblauer  Kr.,  ist  an  einigen 
Orten  massenhaft  verwildert  und  eingebürgert;  viel  seltener  ist  P h a  c. 
congesta  Hooker. 

104.  Fam.  BORRAGINACEAE  Desvaux,  Boretschgew.  (V,  1). 

A.  Gr.  endstftndig,  unter  der  2spaltige]i  Spitze  mit  einem  Haarring;  Klausen 
erst  bei  der  Reife  sich  trennend.    (Heliotropioideae.)     .    .    528.  Heliotropium. 

B.  Gr.  zwischen  den  4  Lappen  des  schon  frtthzeitig  tiefjg;espaltenen  Frkn.  einge- 
senkt; Klausen  schon  lange  vor  der  Reife  unter  sich  frei.    (Borraginoideae.) 

a.  Bl.  strahlig. 
I.  Stempelpolster   +  kegelig. 

1.  Klausen  mit  der  Spitze   nicht  über  die  Ansatzfläohe  hinausragend. 
(Cynoglosseae,) 

t  Kr.  radfOrmig;  Klausen  kahl,  mit  häutigem,  an  der  Spitze  einwärts- 
gebogenem Saume,  und  darum  am  Rücken  napffOrmig. 

529.  Omphalodss. 
tfKr.    stieltellerförmig;    Klausen   klettenartig  kurz -weichstachelig, 

unberandet  oder  nur  mit  dickem,  nicht  eingebogenem  Rande. 

530.  Cynoglossum. 

2.  Klausen  mit  der  Spitze  die  Ansatziiäche  überragend.    (Eritrichime.) 

t  Kr.   trichterig;  Klausen  nicht  gerandet,  mit  kleiner  Ansatzfläche; 
K.  zur  Fr.zeit  zusammengedrückt  zu  zwei  flachen,  parallelen,  buchtig 

gezähnten  Klappen 581.  Asverugo» 

1 1  Kr.  tellerförmig ;  Ansatzfläche  der  Klausen  ihre  untere  Hälfte  oder 
noch  mehr  einnenroend;  Klausen  Skanti^-gerandet ,  an  den  Kanten 
durch  widerhakige  Borsten  weichstachehg         .    .    582.  Lappula. 
II.  Stempelpolster  wenig  erhaben  oder  ganz  flach. 

1.  Ansatzfläche  der  Klausen  hohl,  häuflg  von  einem  Ringe  umgeben. 
(Anchuseae.) 

t  Kr.schlund  innen  mit  5  Haarbüscheln,  ohne  Schuppen ;  Klausen  glatt. 

583.  Pulmonaria. 
1 1  5  Schuppen  im  Schlünde  vor  den  Krb. ;  Klausen   +  runzelig. 
0  Kr.  raaförmig  mit  sehr  kurzer  Röhre  und  ausgebreitetem  »aume; 

Stf.  mit  Anhängseln  auf  dem  Rücken     ....    534.  Borrago. 
0Q  K^*  stielteller förmig  mit  langer,  zylindrischer  Röhre;  Stf.  ohne 
Anhängsel. 

*  Kr.saum  ausgebreitet 3  Schlundschuppen  klein,  stumpf. 

t  K.  auch  zur  Fr.zeit  nicht  aufgeblasen;  Schuppen  den  Schlund  ver- 
schliefsend. 

□  Kr.röhre  gerade 535.  Änchusa. 

D  n  Kr.röhre  doppelt  gekrümmt 586;  Lycopsis. 

1 1  K.  zur  Fr.zeit  aufgeblasen ;  Schlund  schuppen  nur  sehr  klein. 

537.  Nonnea. 

*  *  Kr.saum  aufrecht,  röhrig ;  Sohlundschuppen  sehr  l&ng,  linealisch 

oder  lanzettlich 538.  Symphytum. 

2.  Ansatzfläohe  der  Klausen  flach.    (Lithospermeae.) 

t  Kr.  trichterig  oder  stieltellerförmig;  Staubbeutel  länglich,  am  Grunde 

gerundet,  am  Scheitel  stumpf  oder  spitz. 
0  Bl.stand  beblättert  bzw.  Bl.  achselständig;  Kr.  in  der  Knospenlage 
dachziegelig ;  im  Schliinde  5  ganz  kleine  Schuppen  oder  behaarte 

Falten 539.  Lithospermum. 

0Q  Bl.stand  gar  nicht  oder  nur  zu  unterst  beblättert;  Kr.  in  der 
Knospenlage  gedreht;  5  kahle  Schuppen  den  Schlund  verschlief  send. 
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1 1  Kr.  rOhrig-glockig  mit  aufrechtem  Saume .  in  der  Knospenlage 
dachziegelig;  Schlundschuppen  fehlend;  Staubbeutel  linealiscn- 
spiefsfOrmig ,  am  Scheitel  lang- zugespitzt,  Fächer  am  Grunde  in 
Grannen  auslaufend. 

§4  einsamige  Klausen 541.  Onosma. 
0  Je  2  Klausen  in  eine  2fächerige,  28amige  verwachsen.    542.  Cerinthe. 
b.  m.  8chwach-28eitig ;  Stempelpolster  flach ;  Ansatzflftche  der  Klausen  flach. 

543.   Echium. 

528.    Heliotr6pinm  (Tourn.)  L.,  Sonnenwende. 

*  1909.    H.  enropaenm  L.    H.  0,15—0,30;  hellgrün;  Stengel  ästig, 
ausgebreitet;  B.  eiförmig,  ganzrandig,  filzig- rauh;  Wickel  („Ähren") 


1909.    Heliotropium  europaeum. 

a  Kelch ;  h  Blüte ;  c  aufgeschlitzte  Blumen- 

krone ;  d  Stempel  und  2  der  Staubblätter; 

e  eitt  Staubblatt;  /  die  Klausen;  g  eine 

Klause. 


1910.     Omphalodes   soorpioides. 

a  Kelch ;  h  Blüte ;  c  aufgeschlitzte  Blumen- 

kröne   samt   Staubblättern;    d  Stempel; 

e   die  Tom  Kelche  umgebenen  Klausen; 

/  eine  Klause. 


seitenständig,  meist  einzeln  und  endständig  zu  zweien;  Kr.  weifs.  0 
Bebaute  Orte,  selten,  bisweilen  mit  fremdem  S.  eingeführt  und  un- 
beständig. Rhein-  und  Maintal,  im  Nahetale  von  Kreuznach  bis  Sobern- 
heim,  im  Moseltale  bei  Trier,  bei  Luxemburg  u.  a.  0.    Juli.    August. 

529.    Omphalodes  (Tourn.)  L.,  Gedenkemein. 

1 1910.  0.  scorpioidfs  (Haenke)  Schrank,  wildes  G.  Stengel 
niederliegend,  bis  0,80  lang;  untere  B.  spatelförmig,  obere  lanzettlich ; 
Bl.stiele  blattwinkelständig,  Iblütig;  Kr.  hellblau.  ©  u.  ®  Unter  Ge- 
büsch an  schattigen  Felsen  und  Bergen,  sehr  zerstreut.  In  Nieder- 
schlesien verbreitet,  in  Oberschlesien  bei  Ottmacbau,  fehlt  aber  in 
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Österreichisch-Schlesien ;  am  ünterharz  im  Bodetale  und  am  Meiseberge 
im  Selketale,  Sandersleben ,  Barby,  am  Damm  zwischen  Grünewalde 
und  Ranies  bei  Magdeburg,  im  Hildesheimischen  zwischen  Othfresen 
und  Salzgitter  an  den  Köpfen  (3.  Kopf),  Niederlausitz  bei  Gassen,  in 
Sachsen  um  Dresden,  bei  Flauen,  Potschappel,  Tharandt,  Kohlberg  bei 
Pirna,  Seififersdorf,  im  Bautzener  Kreise  bei  Sohland  und  Löbau;  in 
Böhmen  z.  B.  bei  Lobositz  im  Tale  der  Wuppana  und  bei  Karlsbad 
unterhalb  des  Dreikreuzberges,  bei  Prag,  in  Westpreufsen  bei  Thorn 
im  Wäldchen  bei  der  Wolfsmühle,  bei  Briesen  an  der  Judamühle  und 
bei  Böslershöhe.  —  Bm.  (Schweinfurt, 
Ludwigsbad  bei  Wipfeld).  April.  Mai. 
Cynoglossum  scorp.  Haenke. 

Omphalodes  verna  Moench 
(echtes  G.)mitherz-eiförmigen  Grundb., 
in  Bergwäldem  von  Krain  und  Unter- 
steiermark einheimisch,  wird  im  Ge- 
biete nur  in  Gärten  gezogen  und  ver- 
wildert zuweilen. 

530.  Cynoglossum  (Tourn.j  L., 
Hundszunge. 

*  1 1911.  C.  oflieinale  L.,  echte 
H.  H.  0,30— 1,00;  B.  beiderseits  dünn- 
graußzig,  untere  elliptisch,  in  den 
Stiel  verschmälert,  obere  lanzettlich, 
halbsten^elumfassend ;  Kr.  braunrot, 
selten  weifs ;  Klausen  mit  hervortreten- 
dem Bande.  0  Unbebaute  Orte,  Hügel, 
Wegränder,  stellenweise.  Mai.  Juni. 
OBS.  radix  Cynoglossi. 

1912.  C.  germänicam  Jaeqain 
(1767),  deutsche  H.  H.  0,30—0,60. 
B.  grün,  zerstreut-behaart,  spitz,  ober- 
seits  fast  kahl,  glänzend,  unterseits 
etwas  rauh;  Kr.rot.iolett;  Nüsse  ohne 
hervortretenden  Rand.  0  Gebirgs- 
wälder,  selten.  In  der  Rhön  und  deren 
Vorbergen  (Eierhauck,  Stallberg,  Huts- 
und Neuberg),  bei  Kassel  im  Habichtswalde,  am  Herzstein,  Grofsen  Herbst- 
hause, Braunsberge,  Hühner-  und  Wurmberge,  am  Ith  bei  Holzminden, 
bei  Halle  verschwunden,  am  Harz  bei  der  Marmormühle,  im  Bärentale 
und  Netzberg  bei  Ilfeld,  Sophienhof,  Steinmühle  und  Lauenstein  unweit 
Hameln  als  nördlichstes  Vorkommen  in  Deutschland.  —  E«  (Sulzer  Beleben, 
Rofsberg).  W.  (am  Fufs  des  Lichtensteins.  Urach,  Heidenheim).  Brn. 
(Aufser  der  Rhön  noch  in  der  Pfalz:  Donnersberg,  Steinalptal).  Juni. 
Juli.    C.  montanum  Lmk.  (1778),  C.  silvaticum  Haenke  (1788). 

531.    Asperugo  (Tourn.)  L.,  Schlangenäuglein. 

*  1 1Ö18.  A.  profPinbens  L.  Stengel  liegend ,  kantig ,  durch 
rückwärtsgerichtete  «stacheln  rauh,  0,15—0,60  lang;  B.  länglich:  Kr.  klein, 
rötlichblau.  ®  Alte  Mauern,  Schutt,  Wege,  meist^nicljt  s^^^^ai  -Juli. 


1911.  Cynoglossum  offioiDale. 
a  Blftte ;  h  aufgeschlitzte  Blume nkrone 
mit  den  Staubblättern ;  c  Stempel ;  d  die 
vom  Kelche  umgebenen  Klausen;  e  eine 
Klause. 
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532.    L&ppnla  (Rupp.)  Moench,  Igelsame. 

*  1 1914.  L.  Myosötis  Moench  (1794).  Kletten-I.  H.  0,15—0,40; 
Stengelästig;  JS.  lanzettlich,  angedrüc/ct-behaart;  BlMiele  zuletzt  auf- 
recht; Kr.  blau ;  Klausen  am  Rande  mit  2  Reihen  widerhakiger  Stacheln. 
©  und  (D  Mauern,  Dächer,  Steinhaufen,  Weinberge,  meist  häufig. 
Juni.  Juli,  einzeln  auch  im  Herbst.  Myosötis  Lappuia  L., 
Echinospermum  Lappuia  Lehmann  (1818),  Cynoglossum 
Lappuia  Wailroth. 

tl916.  L.  deflexa  (Whlnbg.)  Cfarcke,  herabgebogener  I.  H.  0,15 
bis  0,20;   JB.  ianzettiich,  abstehend- behaart;  Bl.stide  zuletzt  zurück- 


191S.    Asperugo  procumbens. 

a  Kelck;  h  Blüte ;  c  aufgeschlitzte  Blumen- 
krone ;  d  ein  Staubblatt;  e  Stempel :  /ver- 
gröfserter  Kelch   und   Klausen;    o  eine 
Klause. 


1015.    Lappuia  deflexa. 

a  Stengelstück;  h  Kelch  und  Stempel; 
c  Seitenansicht  der  Blüte ;  d  Blnmenkrone. 
e  dieselbe  aufgeschlitzt ;   /  eine  Klause. 


gebogen;  ICr.  blau;  Klausen  am  Kande  mit  einer  Reihe  widerhakiger 
Stacheln.  ®  Steinige,  schattige  Orte  der  Gebirge,  selten.  Nicht  bei 
Birkenfeld  an  der  Nahe  und  nicht  bei  Rudolstadt,  aber  im  Unterharz 
bei  Rübeland,  im  Mährischen  Gesenke  am  Uhusteine  bei  Einsiedel,  bei 
Jägerndorf;  am  Milleschauer  bei  Teplitz  häufig,  auf  dem  Schemnitzstein 
bei  Karlsbad.  Hin  und  wieder  eingeschleppt.  Juni.  Myosötis  de- 
flexa Wahlenberg,  Echinospermum  deflexum  Lehmann. 

533.    Pulmonäria  (Tourn.)  L.,  Lungenkraut. 

A,  Striegelhaarige.  Sommerb.  lanzettlich,  allmählich  nach  dem  Grunde  ver- 
schmälert, oberseits  mit  steifen  Borsten  besetzt  und  striegelhaarig;  Stengel 
oberwärts  nebst  den  Yerz-weigungen  des  ßl.standes  sehr   borstig  und  rauh. 

1 1916.  P.  angustifolia  L.,  schmalblättriges  L.  H.  0,15---0,30; 

B.  ungeflecM,  grundständige  Unealisch-lam^ettlich  &d^lmigUch'lanzett' 


Lappida.  —  Pulmonaria. 
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lieh,  etwa  Smdl  länger  als  breit,  oberseits  mit  gleichlangen  Borsten 
besetzt  und  striegelhaarig,  stengelständisje  aufrecht,  8 — lOmal  länger 
als  breit;  Stengel  oberwärts  nebst  den  Verzweigungen  des  Bl.standes 
mit  zahlreichen,  fast  gleichlangen  Borsten  und  sehr  wenigen  kurz- 
gestielten  Drüsew  besetzt;  FrJcelch  glocJctg-zylindrisch,  nicht  hauchig- 
aufgeblasen;  Kr.  azurblau;  Schlu/nd  innen  unterhalb  des  Haarringes 
katü.  4  Haine,  zerstreut,  am  häufigsten  im  mittleren  und  östlichen 
Gebiete.  —  Bd.  (Durlach,  Hügelgebiet  der  Pfalz  und  der  Bergstrafse, 
Wertheim).  Brn.  (Hochebene,  Ober-  und  ünterfranken).  April.  Mai. 
P.  azurea  Besser.  Eine  Form  mit 
fast  um  die  Hälfte  kleineren  Bl.  ist 
P.  parviflora  Knapp. 

*  1917.  F.  tuberosa  Schränk, 
knolliges  L.  H.  0,15—0,30;  B.  un- 
befleckt oder  seltener  hellgrün-  oder 
grauweif s  -  gefleckt ,  grundständige 
■länglich-lanzettlich,  4—5mal  länger 
•als  breüf  oberseits  mit  ungleich-langen 
Borsten  und  einigen  gestielten  Drüsen 
^besetzt  und  striegelhaarig,  stengel- 
ständige abstehend,  2 — 3mal  länger 
als  breit;  Stengel  oberwärts  nebst  den 
Verzweigungen  des  Bl.standes  mit 
zahlreichen,  ungleichlangen  Borsten 
und  langgestielten  Drüsen  besetzt; 
Fr.kelch  langgestielt,  am  Grunde 
bauchig-glockig;  Kr.  dunkelviolett; 
Schlund  innen  unterhalb  des  Haar- 
ringes behaart,  4  Schattige  Orte  und 
Gebüsche,  auf  fettem,  feuchtem  Boden, 
vorzugsweise  im  westlichen  und  süd- 
lichen Gebiete.  Rheinprovinz  (Bacha- 
rach,  Bingen,  Kreuznach),  Wetterau 
(Ziegenberg,  Nauheim),  Hessen  (Mei- 
senheim). —  L«  (Bitsch,  Metz).  E. 
(Weifsenburg,  Strafsburg).  Bd.  (Frei- 
burg, Baar,  Durlach,  Oefingen).  Brn. 
(Hochebene:  Rosenheim,  Moosach  und  Allach  bei  München,  Pfalz :  Deides- 
heim,  Kaiserslautern  u.  a.  0.).   April.   Mai.   P.  a  n  g  u  s  t  if  o  1  i  a  Koch. 

Pulmonaria  saccharata  Miller,  mit  weifsgefieckten,  lanzett- 
lichen, in  den  schmal-geflügelten  B.stiel  allmählich  verschmälerten  grund- 
ständigen B.,  welche  5mal  länger  als  breit  sind,  glockigem  (nicht  bauchig- 
aufgeblasenem) Fr.kelche,  rotvioletter  oder  weifser  Kr.  und  behaartem 
Schlund  unterhalb  des  Haarringes,  stammt  aus  Südeuropa,  insbesondere 
aus  Italien,  und  wird  im  Gebiete  seit  langer  Zeit  in  Gärten  kultiviert, 
aus  denen  sie  bisweilen  verwildert,  so  auch  bei  Spa. 

B.    Bauhe.    Grundständige  Sommerb.  langgestielt,  herzförmig  oder  eiförmig- 
lanzettlich,  plötzlich  in  den  Stiel  zusammengezogen,  oberseits  von  starken 
Borsten  und  Stachelchen  rauh;   Stengel  oberwärts  nebst  den  Verzweigungen 
des  Bl.standes  borstig  und  rauh. 

*  1 1918.  P.  offlcinalis  L.,  buntes  Ii.  H.  0,15-0,30;  B.  wäfslich- 
geflecktf  grundständige  Sommerb.  herz-eiförmig,  spitz,  )0^\ml  länger 


1018.    Fulmonaria  offtcinalis. 

a  Seiten-,   b  Vorderansicht  der  Blüte; 

c  aufgeschlitzte  Blumenkrone  mit  den 

StauDDlättem ;    d  Stempel;    e  Klausen 

mit  Kelch ;  /  eine  Klause. 
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als  breit,  oberseits  mit  gleichlangen,  starren  Borsten,  sehr  zahlreichen, 
äufserst  kleinen  Stachelchen  und  sehr  zerstreuten  Drüsen  besetzt,  ge- 
stielt, Stiel  ein  wenig  kürzer  als  die  Fläche ;  Stengel  oberwärts  nebst 
den  Verzweigungen  des  Bl.standes  mit  starren  ßorsten,  Stieldrüsen  und 
weichen  Haaren  besetzt;  Kr.  zuerst  rot,  dann  violett,  selten  weifs, 
Saum  beckenförmig,  Röhre  unter  dem  Haarringe  kahl.  4  Schattige 
Laubwälder,  zerstreut.  März.  April.  OBS.  herba  Pulmonariae.  Ändert 
ab:  b)  obscuraDumortier  (als  A rt).  B.  ungefleckt  oder  sehr  selten 
hellgrün-gefleckt,  grundständige  Sommerb.  herzförmig-länglich,  zuge- 
spitzt, 2mal  länger  als  breit,  Stiel  länger  als  die  Fläche;  Kr.  rot- 
violett, sehr  selten  weifs.    P.  officinalis  var.  c.  L. 

C.    Weiche.    Grundständige  Sommerb.  eifOrmig,  lanzettlich  oder  länglich,  in 

den  Stiel  zusammengezogen,  mit  zarten  Borsten  und  gestielten  Drüsen  besetzt, 

weich;   Stengel   oberwärts  nebst  den  Yerzweieungen  des  Bl.standes  mit  sehr 

zahlreichen,  gestielten  Drüsen  besetzt,  klebrig. 

*  1919.  P.  montana  Lejenne  (1811),  Berg-L.  H.  0,15—0,45 ;  B. 
grün,  ungefleckt,  oberseits  mit  gestielten  Drüsen,  zerstreuten,  weichen 
Haaren  und  glänzenden,  zarten,  kurzen  Borsten  besetzt,  weich,  grund- 
ständige breit-elliptisch-lanzettlich,  spitz,  in  den  B. stiel  verschmälert; 
Stiel  fast  so  lang  als  die  Fläche,  unten  schmalgeflügelt,  nach  oben 
allmählich  verbreitert;  Stengelb.  länglich-linealisch,  oberste  lanzettlicb, 
mit  breitem  Grunde  halbstengelumfassend  und  ein  wenig  herablaufend; 
irJkelch  bauchig-glockig,  Zipfel  etwas  einwärtsgebogen:  Schlund  innen 
unter  dem  Haarring  behaart;  Kr.  violett;  Staubbeutel  schwarzviolett. 
4  Felsige,  schattige  Orte,  sehr  zerstreut.  Winterhauch  bei  Oberstein, 
Simmerthal  unterhalb  Gemünd,  in  der  Eifel  im  ürft-  und  Kylltale  und 
bei  Malmedy,  in  Westfalen  bei  Lüdenscheidt,  in  Meiningen  (Behrungen 
und  Wolfmannshausen),  in  Koburg  (Weitramsdorf).  In  Bd.  (Breisgau, 
Baar,  Hegau),  in  W.  (Balingen,  bei  Bissingen  [Hohenzollern]),  in  Brn« 
(bei  Würzburg,  Schweinfurt,  Hörnau  bei  Geroldshofen,  Augsburg  u.  a.  O.). 
April.  P.  mollis  Wolff  (1815). 

1920.  P.  mollissima  Kerner,  weichstes  Ii.  JB.  graugrün,  sammet- 
artig,  weich;  grundständige  Sommerb.  in  eine  dünne  Spitze  verschmälert; 
B,stiel  länger,  schmäler  und  oberwärts  plötzlich  verbreitert;  Stengelb. 
kürzer,  oberste  nicht  herablaufend ;  Kr.  kleiner,  violettblau ;  Staubbeutel 
gelblich;  sonst  w.  v.  4  Bisher  nur  in  Böhmen  bei  Prag  südlich  von 
Königsaal  sowie  in  Bayern  bei  Hals  und  Kalteneck  unweit  Passau 
und  bei  Fischstein  im  Regnitzgebiet.    April. 

Bastarde:  P.  angustifolia  x  obscura  Kerner  (P.  notha  Kemer, 
P.  angustifolia  x  officinalis  Krause,  nicht  Kerner),  mit  ungefleckter,  lanzett- 
licher, schmälerer,  längerer,  zugespitzter  und  länger  gestielter  B. fläche  der 
äufseren  B.  der  nichtblühenden  Wurzelköpfe,  findet  sich  bisweilen  unter 
den  Eltern;  ebenso  P.  angustifolia  x  officinalis  Kerner  (P.  hybrida 
Kerner)  mit  gefleckter,  eiförmig -lanzettlicher,  zugespitzter,  kürzer  ge- 
stielter B.fläche  jener  B. ;  auch  P.  montana  x  officinalis  wurde  gefunden. 

534.    BorrägO  (Touru.)  L.,  Boretsch. 

1921.  B.  offlciiialis  L.,  Gurkenkraut.  H.  0,30—0,60;  Stengel 
ästig,  borstig;  B.  steil  haarig,  untere  elliptisch,  stumpf,  obere  eiförmig- 
länglich;   Kr.  blau,  selten  weifs.    ©  Stammt  aus  dem  Orient,  jetzt 

w    häufig  in  Gärten  gebaut  und  scheinbar  einheimisch^  Junij    Juli. 
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535.    Anchnsa  L.,  Ochsenzunge. 

*tlÖ22.  A.  ofHcinalis  L.,  eohte  O.  H.  0,30— 1,00;  J?.  lanzett- 
lich, ganzrcmdig,  steif haai ig;  K.zipfel  spitz;  Haare  der  Rispenäste 
und  des  K.  etwas  abstehend;  Kr.  violett,  Wölbschuppen  eiförmig, 
sammetartig,  ©  und  bisweilen  4  Trockene,  sandige  Plätze,  Weg- 
ränder, zerstreut.  Mai— Oktober.  Die  Pflanze  kommt  bisweilen  mit 
sehr  schmalen  B.  sowie  wenig  behaart  oder  ganz  kahl  vor. 

Anchusa  leptophylla  R.  und  Schult.  (A.  angustifolia 
Lehmann),  mit  abgerundeten  K.zipfeln,  wächst  nicht  wild  im  Gebiete. 


1921.    Borrago  officinalis. 

a  Kelch ;  b  Blüte ;  c  Schlundschüppchen  und 

Staubblätter,  den  Stempel  nmschliefsend ; 

d  Stempel;  e  Klausen. 


1922.    Anchusa  offioinalis. 

a  Blüte,  längs  durchschnitten;  b  Stempel; 

c      Fruchtkelch,      längsdurohschnitten; 

d  e  f  Klausen. 


1923.  A.  itÄlica  Retzius,  itaUenische  O.  H.  0,60-1,30;  B. 
lanzettlich,  wellig,  steif  haarig,  glänzend;  K.zipfel  pfriemlig,  länger  als 
die  Röhre  der  etwas  ungleichen  Kr.;  Kr.  ansehnlich,  schön  azurblau, 
Wölhschuppen  weifs,  länglich^  pinselförmig-behaart.  0  Äcker,  Wege, 
selten  und  nur  verschleppt.  —  E.  (Hattbtadt,  Neubreisach,  Siegolsheimer 
Berg,  Herlisheim),  dagegen  am  Kirchberg  bei  Nieder-Rotweil  i.  Kaiser- 
stuhl in  Bd.  wieder  verschwunden.  Mai — ^eJuli.  A.  paniculata  Alton. 

536.    LyCOpsis  L.,  Krummhals. 

*  t  1924.  L.  arvensis  L.,  Acker-K.  H.  0,15—0,45;  B.  lanzettlich, 
ausgeschweift-gezähnt,  steif  haarig;  Kr.  blau,  mit  weifser  Röhre,  Wölb- 
schuppen rauhhaarig,  ©  und  ®  Äcker,  Brachen,  gemein.  Mai  bis 
Oktober.    Anchusa  arv.  MB. 


Lycopsis  Orientalis  L.  wächst  nicht 

Digitized 

Garcke,   Flora.    20.  Aull. 
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537.   Nönuea  Medicas,  Napfkraut. 

1 1025.  N.  pnlla  (L.)  DC,  braunes  N.  H.  0,15-0,45;  Stengel 
fast  einfach;  B.  lanzeitlich,  angedrückt-behaart;  K.zipfel  Seckig-lanzett- 
lich,  zugespitzt;  Er.  dunkel-  und  hell  -  purpurbraun,  trübpurpurn  bis 
hellgelb  und  fast  weifs,  Röhre  länger  als  der  K.  4  Acker,  Wegränder, 
zerstreut  in  Mittel-  und  Süddeutschland,  im  nördlichen  Teile  des  Gre- 
bietes  bisweilen  mit  fremdem  Samen  eingeführt.  Am  häufigsten  in 
Thüringen  bis  zum  Harz  und  Magdeburg,  in  Böhmen  an  einigen  Orten, 
weit  seltener  in  Schlesien  und  nur  im  südlichsten  Teile  (Woischnik,  Tamo- 


1025.    Nonnea  pulla.  1926.    Symphytum  officinale. 

'{  Kelch ;(>  Blüte ;  c  anfgeschlitzte  Blumen-        a  Blüte;    b  aufgeschlitzte   Blumeakrone 

kröne  mit  den  Staubblättern;  d  Stempel;        samt  Staubblättern;  c  Blüte,  längsdurch- 

e  Klause.  schnitten;   d  die  Klausen,   vom  Kelche 

umgeben;  e  Klause. 

witz,  Myslowitz,  Plefs,  Troppau),  vereinzelt  bei  Dresden,  Stendal,  Driesen, 
in  Westpreufsen  auf  den  Festungswällen  von  Thorn  und  Graudenz. 
Mai.    Juni.    N.  erecta  Bernhardi,  Lycopsis  pulla  L. 

Nonnea  rosea  Link,  rotes  N.  (B.  ausgeschweift  -  gezähnt ; 
K.zipfel  länglich -lanzettlich,  stumpf;  Kronröhre  so  lang  als  der  K.; 
Kr.  rosa,  zuletzt  bläulich),  Zierpflanze  aus  der  Krim  und  Kaukasien, 
ist  hin  und  wieder  verwildert. 

538.    Symphytum  (Tourn.)  L.,  Wallwurz,  Beinwell. 

*  1 1»26.  S.  officinale  L.,  Schwarzwurz.  H.  0,80—1,00;  Wurzel 
ipindelig,  ästig,  aufsen  schwarz  ;-/S<e«^6Z  ästig;  B,  ^fi^^^f^ßblaufenä^ 


Nonnea,  —  Symphytitm.  —  Lithospermum, 
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untere  ei-lanzettfönnig,  in  den  B.stiel  verschmälert,  obere  lanzettlich; 
Kr.  weifs  (S.  bohemicum  Schmidt),  rosenrot  oder  violett  (S.  patens 
Sibthorp);  Schlundschuppen  kürzer  als  der  Saum  der  Kr.;  Klausen 
glänzend,  fast  glatt.  2|.  Nasse  Wiesen,  Gräben,  häufig.  Mai— September. 
OBS.  radiz  Consolidae  maioris. 

1027.  S.  bnlbosmn  Sehimper,  zwiebelige  W.  Wurzelstock 
kriechend,  mit  rwndlichen  KnoUen;  Stengel  beblättert,  etwas  ästig,  an 
der  Spitze  28paltig;  JB.  halhherablaufendy  untere  eiförmig-länglich,  in 
den  B.stiel  verschmälert,  obere  sitzend ;  Kr.röhre  weifslich,  Saum  hell- 
gelb, Schhmdschuppen  länger  als  der  Saum  der  Kr.;  Staubbeutel  so 
lang  als  der  Staubfaden;  Klausen  matt,  kleinhöckerig.  4  In  Weinbergen 
bei  Heidelberg  verschwunden,  dagegen  im 
Schwetzinger  Schlofsgarten  und  in  Wein- 
bergen bei  Weifsenburg  i.  E.    Mai.   Juni. 

1 1928.  S.  taberosHin  L.,  knollige 
W.  H.  bis  0,530;  Wurzelstock  schief  oder 
wagerecht,  zackig-ästig,  fleischig-verdickt ; 
Stengel  einfach  oder  oberwärts  2spaltig; 
B,  halbherablaufend ,  untere  klein,  zur 
Blütezeit  meist  vertrocknet,  mittlere  ei- 
förmig, in  den  geflügelten  B.stiel  ver- 
schmälert, obere  sitzend;  Er.  gelblich- 
weifs,  mit  zurückgekrnmmten  Zähnen; 
Schlundschuppen  länger  als  die  Stb,; 
Staubbeutel  2mal  so  lang  als  der  Stf.; 
Klausen  matt,  kleinhöckerig.  4  Feuchte 
Wälder,  selten,  bisweilen  verschleppt, 
z.  B.  bei  Altona.  In  Böhmen  verbreitet 
und  gesellig,  z.  B.  bei  Tepliz  im  Probst- 
auer Park,  bei  Bilin,  Prag,  in  Schlesien 
bei  Ohlau  und  in  Oberschlesien  am  linken 
Oderufer,  namentlich  gegen  das  Gesenke 
hin  überall  gemein;  bei  Frankfurt  a.  M., 
bei  Dresden  verbreitet,  bei  Lenzen  jetzt 
sehr  sparsam.  —  Bm.  (Hochebene, 
Alpen).    April.    Mai. 

Symph.  asperrimum  MB.  (ganze  Pflanze  stechend  -  borstig ; 
Stengel  sehr  ästig;  B.  herz -eiförmig,  obere  nicht  herablaufend;  Kr. 
erst  rot,  dann  hellblau),  ist  hin  und  wieder  versuchsweise  angebaut. 
Symph.  cordatum  W.  und  K.  ist  bei  Hirschberg  in  Schlesien 
u.  a.  0.  verwildert  gefunden. 

539.    Lithospermum  (Toum.)  L.,  Steinsame. 

A.    Klausen  glatt,  glänzend,  weifslich. 

♦floate.  L.  ofaclnale  L.,  echter  St.  H.  0;^0— 0,60;  Stengel 
aufrecht,  oberwärts  sehr  ästig;  B.  lanzettlich,  sehr  rauh,  mit  hervor- 
tretenden Seitennerven ;  Kr.  klein,  grünlichweifs,  mit  kleinen  Schlund- 
schuppen; Klausen  stark-glänzend.  2\.  Steinige  Orte,  (Jebiische,  Wälder, 
zerstreut.     Mai — Juli. 

*  IÖ80.  L.  pnrpüreo-e<»erti]eam  L..  purpurblauer  oderBerg-St. 
H.  bis  0,40;  blütentragende  Stengel  oberwärts  2—3spaltig,  nichtblühende 

88* 


1920.    Lithospermum  o£fi- 
cinale. 

a  Kelch;  b  Blüte;  c  Blumenkrone, 

bei   d   aufgeschlitzt;    e    Stempel; 

/die  Klausen,  vom  Kelche  umgeben; 

ff  Klause. 
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rankenartig y  kriechetid,  bis  0,70  lang;  B.  lanzettlich,  spitz,  kurzhaarig- 
rauh, ohne  deutliche  Seitennerven;  Kr.  grofs,  zuerst  rot,  dann  blau; 
Klausen  etwas  glänzend.  2|.  Gebirgswälder  zwischen  Gebüsch,  gern  axd 
Kalk,  zerstreut  in  Mittel-  und  Süddeutschland.  Am  häufigsten  in 
Thüringen  bis  zum  Harz,  Hakel,  Asse,  Hildesheim,  früher  bei  Rogätz  un- 
weit Burg,  am  hohen  Elbeufer  bei  Arneburg,  in  Niederhessen  am  Gudens- 
bcrger  Schlofsberge,  Nenkel,  Madener  Stein,  Jestädter  Weinberge,  Hörne- 
kuppe bei  Allendorf  häufig,  in  der  Rheinprovinz  und  bei  Sierck  in  L«, 
im  östlichen  Teile  Westfalens,  in  Böhmen  bei  Prag,  Bilin,  Leitmeritz, 

Milleschauer  u.  a.  0  ;  fehlt  in  Sachsen 
und  Schlesien.    Mai.   Juni. 

B.   Klausen  runzelig-rauh,  braun. 

*  t  1981.  L.  apvense  L., 
Acker  -  St. ,  Bauernsohminke, 
Schminkwurz.  H.  0,15—0,50; 
Stengel  einfach  oder  vom  Crrtmde 
an  oder  nwt  oberwärts  ästig;  B. 
linealisch-lanzettlich,  ohne  hervor- 
tretende Seitennerven;  Kr.  weife, 
seltener  blau,  ohne  Schlundschuppen; 
Klausen  fast  glanzlos.  0und0  Äcker, 
gemein.  April — Juni.  Rhytisper- 
mum  arvense  Link. 

540.   Myosötis  (Dill.)  L., 
Vergifsmeiiinicht. 

A.    K.  angedrückt-behaart.  zur  Fr.zeit 
offen. 

*  1 1982.  M.  palnstris  Roth, 
Sumpf-V.  H.  0,15-0,50;  Wurzel- 
stach  schief,  kriechend,  Stengel  kan- 
tig ;  B.  länglich-lanzettlich,  spitzlich ; 
Traube  blattlos;  K.  auf  Vs  seiner 
Länge  Özähnig ;  Kr.  meist  himmel- 
blau, selten  weifs  oder  rot;  Gr.  so 
lang  als  der  K.  4  Wiesen,  Wälder, 
Gräben,  gemein.    Mai— August. 

*tli^.  M.raespito^aSehaltz, 
rasiges  V.  H.0,15— 0.50;  TF^r^cif 
absteigend,  überall  faserig;  Stengel  stielrund;  B.  länglich,  stumpf; 
Traube  meist  unten  beblättert;  K.  bis  zu/r  Hälfte  Öspaltifj;  Kr.  himmel- 
blau; Gr.  halb  so  lang  als  der  K.  ©,  seltener  ©  Lehmige,  feuchte 
Wiesen,  Gräben,  seltener  als  vor.    Juni — August. 

B.    K.  Sspaltig,  mit  abstehenden,  hakigen  Haaren, 
a.   Fr.stiele  kürzer  als  der  K.;  K.  zur  Fr.zeit  geschlossen. 

tlöS*.  M.  arenaria  Schpadep  (1818),  Sand-V.  H.  0,06— 0,20; 
Trauben  am  Grunde  beblättert;  Kr.  klein,  blau.  Bohre  kürzer  als 
der  K.  ®  und  0  Sandige  Äcker,  Brachen,  Sandplätze,  gemein. 
April— Juni.    M.  stricta  Link  (1819). 

*  1 1  ?)35.  M.  vepsicolop  Smith,  buntes  V.  H.  0,08—0,25 ;  Traubon 
gestielt,  am  Grunde  unbeblättert;   Kr.  klein,  anfangs  blafsgelb,  dann 


1932.    Myosötis  palustris. 

'I  Stengelstückchen ;  &  Teil  eines  Blattes, 
r  Kelch ;  d  Blüte ;  e  aufgeschlitzte  Blumen- 
krone; /Kelch  und  Stempel,  längsdurch- 
schnitten; ff  die  Klausen. 
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bläalich,  zuletzt  dunkelblau,  Bohre  zuläßt  doppelt  so  lang  als  der  K. 
(D  und  ©  Ackerränder,  kiesige  Triften,  Fluföufer,  etwas  seltener  als 
vor.    Mai.    Juni.    M.  arvensis  var.  c.  versicolor  Persoon. 
b.   Pr.stiele  so  lang  oder  nur  wenig  länger  al8  der  K. 

*tl036.  M.  silvätica  Hoffmann,  Wald-V.  H.  0,15-0,50; 
Zipfel  des  Fruchikelchs  aufrecht- zusammenschlief  send;  Kr.  blau  oder 
weifs,  Saum  flach,  bis  10  mm  breit.  21-  und  ®  Gebirgswälder,  feuchte 
Waldstellen,  zerstreut;  in  NWD  sehr  selten,  in  Schleswig-Holstein  nur 
im  Osten.  Mai — Juli.  Ändert  ab:  b)  alpestris  Schmidt  (als  Art). 
Niedriger,  mit  kürzeren  Trauben,  weifsgrauem  K.,  dessen  Haare  schwach 
abstehen  und  nur  gekrümmt  sind,  und  seh  wach- wohlriechenden  Bl.  (M. 
suaveolensKit.);  so  nur  im  Riesengebirge  am  Basalt  der  kleinen 
Schneegrube,  auf  den  Vogesen,  der  Rauhen  Alp,  den  bayrischen  Alpen, 
sehr  häufig  in  Gärten  und  bisweilen  verwildert. 

*iim7.  M.hispidaSchldl.pat., rauhes V.  E.O^lb- 0,25] Fr. stiele 
wagerecht-ahstehend]  Fruchtkelche  offen;  Kr.  blau,  sehr  selten  weifs, 
Röhre  im  K.  eingeschlossen,  Saum  vertieft,  3 — 4  mm  breit.  ®  und  © 
Sonnige  Hügel,  trockene  Felder,  häufig.   Mai — Juli.    M.  c  o  1 1  i n  a  R  c  h  b. 

c.   Fr. stiele  wenigstens  doppelt  so  lang  als  der  K. 

*tl988.  M.  intepm^dia  Link,  mittleres  V.  H.  0,20-0,40; 
Stengel  aufrecht;  Fr. stiele  gerade-abstehend;  Fruchtkelche  geschlossen; 
Kr.  dunkelblau,  Saum  vertieft.  ®  und  © ,  selten  4  Wälder,  Äcker, 
gemein.    Juni — August. 

tlÖ89.  M.  sparsiflora  Mikan,  armblütiges  V.  H.  0,08— 0,25; 
Stengel  schlaff;  Traube  armblütig,  am  Grunde  beblättert;  Fr. stiele 
vielmal  länger  als  der  K.,  zu/rückgeschlagen -,  Fruchtkelche  offen;  Kr. 
hellblau  oder  seltener  weifs.  ®  Schattige  Wälder,  feuchte  Gebüsche, 
Berge;  fehlt  im  westlichen  und  zum  Teil  im  südlichen  und  nördlichen 
Teile  des  Gebietes.  Böhmen,  Schlesien,  Posen,  Ost-  und  Westpreufsen, 
Pommern,  Meckl.-Strehlitz  (Friedrichshof  und  Neustrelitz);  früher  auch 
bei  Hamburg  im  Sachsenwalde ;  Brandenburg,  Lausitz,  Königreich  und 
Provinz  Sachsen,  Dessau,  Thüringen  (Burgscheidungen),  Harz.  —  Brn. 
(Grütz  bei  Nürnberg).    Mai.    Juni. 

Bastarde :  M.  arenaria  x  hispida ,  M.  caespitosa  x  palustris ,  M. 
intermedia  x  silvatica. 

541.  Onösma  L.,  Lotwurz. 
1940.  0.  arenärmm  W.  n.  K.  H.  0,30—0,50;  Stengel  ästig; 
B.  linealisch  -  lanzettlich ,  steif  haarig ,  die  Borsten  auf  einem  kahlen 
Knötchen  sitzend,  blütenständige  B.  ei -lanzettförmig;  Kr.  gelblich; 
Staubbeutel  gezähnelt.  0  Nur  in  sandigen  Kiefernwäldern  zwischen 
Mainz  und  Ingelheim,  sonst  selten  verschleppt  (Hamburg).  Juni.  Juli. 

542.  Cerinthe  (Tourn.)  L.,  Wachsblume. 
tl941.  C.  minor  L.,  kleinere  W.  H.  0,15-0,30;  B  blaugrün, 
untere  verkehrt  -  eiförmig ,  obere  herzförmig -länglich;  Kr.  über  Va 
ospaltig,  mit  aufrecht-zusammenschlie f senden ,  lanzettlichen  Zähnen, 
gelb ;  Stf.  4mal  kürzer  als  die  Staubbeutel.  4  Grasplätze,  Äcker,  Wege, 
selten,  nur  in  Böhmen,  Schlesien,  Sachsen,  Thüringen  und  Oberbayern. 
Bei  Teplitz,  Prag  u.  a.  0. ;  um  Breslau  z.  B.  bei  PilsniterMjMfb'^itz,  Zwei- 
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brodt,  Koberwitz,  um  Oppeln  und  in  Oberscblesien  auf  dem  rechten  Oder- 
ufer sehr  verbreitet,  auf  dem  linken  aber  fast  nur  um  Ratibor,  um  die 
Dirscheler  Gipsgruben  bei  Katscher  und  bei  Zedlitz  unweit  Neifse ;  bei 
Dresden,  Windberg,  Cotta,  Pulverhäuser,  ßurgstädtel,  Golmsdorf  bei 
Jena,  Arnstadt,  Eisenberg,  bisweilen  verschleppt.    Mai — Juli. 

1»42.  C.  alpina  Kit.,  Alpen-W.  H.  0,30—0,40;  Grundb.  samt 
Stiel  bis  0,30  lang;  Kr.  5zähnig,  Zähne  eiförmig,  an  der  Spitze  zurück- 
gekrümmt,  Röhre  blafsgelb,  Saum  goldgelb,  meist  mit  5  purpurnen 
Flecken  am  Grunde  der  Einschnitte;  Stf.  4mal  kürzer  als  die  Staub- 


1940.    Onosma  arenarium. 

n  Staubblatt. 


1941.    Cerinthe  minor. 

a  Blüte;   h   Krone,   geöffnet;    c  Stempel; 
d  €  Klausen. 


beutel.  2|.  Auf  den  Alpen  und  mit  den  Flüssen  in  die  Ebene  herab- 
steigend. An  der  Hier  und  dem  Lech  bis  zur  Donau.  Juni  bis 
August    C.  glabra  Gaudin. 

Ger.  major  L.  (Stf.  so  lang  als  der  Staubbeutel)  ist  sehr  selten 
verschleppt 

543.    Echiam  (Toum.)  L.,  Natterkopf. 

*tl948.  E.  vulgare  L.  H.  0,30—1,00;  borstig -steif  haarig; 
Stengelb.  lanzettlich,  mit  abgerundetem  Grunde  sitzend;  Bl.  2häusig- 
vielehig;  Kr.  blau,  selten  rot  oder  weifs,  Röhre  kürzer  als  der  K.; 
Stf.  niedergebogen,  dem  Saume  der  Kr.  anliegend.  0  unbebaute 
Orte,  Brachfelder,  gemein.    Juni — September. 

Echium  plantagineum  L.,  aus  Südeuropa  stammend,  durch 
^^erzförmig-halbstengelumfassende  Stengelb. ,  gleichf&rmic-steife  Haare 
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und  gröfsere  Kr.  von  vorigem  verschieden,  kommt  hin  und  wieder 
anter  Serradella  u.  a.  a.  0.  vor. 


105.  Familie.    VERBEN ACEAE  Juss.,  Msenkrautgewächse. 

544.    Verb^na  (Toum.)  L.,  Eisenkraut,  Eisenhart  (XIV,  1). 

*  + 1944.    V.  officinalis  L.   H.  0,30—0,60 ;  B.  gegenstandig,  mittlere 
Bspaltig,  obere  eingeschnitten-gekerbt;  Bl.  in  fadenförmigen  Ähren ;  Kr. 

klein,  blafsblau,  selten  weifs.  2|. 
Dorfstrafsen,  Gräben,  Wegränder, 
meist  häufig.    Juli— September. 


1943.    Eohium  vulgare. 

a  Kelch  mit  Stützblättchen ;  b  Blüte,  links 
unten  dieselbe  aufgeschlitzt;  c  Stempel; 
d  Klausen,  vom  Kelche  umge>»«^  •  '^ Klause. 


1944.    Verbena  omoinalis. 

a  Kelch;  h  Blüte;  c  Blumenkrone,  bei 

d  aufgeschlitzt,  mit  den  Staubblättern; 

r  Stempel ;  /  Fruchtkelch  mit  4  Klausen ; 

g  Klause. 


106.  Familie.    LABIATAE  Juss.,  Lippenblütler 
(XIV,  1 ;  nur  Lycopus  und  Salvia  II,  1  und  Mentha  und  Leonunis  IV,  1). 

A.  Frkn.  bis  fast  zur  halben  Höhe  hemnter  4teillg;  Gr.  nur  ebensotief  ein- 
gesenkt; Ansatzfläche  der  Klausen  ziemlich  grofs,  die  schräge  untere  Hälfte 
der  Bauchseite  einnehmend;  Keimling  gerade.    (Ajugoideae.) 

a.  Kr.  bleibend,  Röhre  innen  mit  Haai-ring,   Oberlippe  sehr  kurz,  2lappig, 
Unterlippö  3spaltig 545.  Ajugn. 

b.  Kr.  abfallend,  Röhre  ohne  Haarring,  Zipfel  der  tief  gespaltenen  Oberlippe 
der  hierdurch  scheinbar  5spaltigen  Unterlippe  anliegend. 

*^       ®  546.  Ttucrium, 
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B.  Frkn.  bis  zum  Grunde  4teilig;  6r.  ebensotief  eingesenkt;  Ansatzfl&ohe  der 
Klausen  grundständig  oder  seltener  sogar  am  Grunde  ihres  Bückens ,  ge- 
wöhnlich klein. 

a.  Klausen  nicht  auf  einem  Gynophor,  eifOrmig,  verkehrt -eifOrmig  oder 
tetra^diisch;  S.  senkrecht:  Keimling  gerade,  mit  geradem,  kurzem, 
scheitelst&ndigem  Würzelchen. 

I.  Discuslappen    zwischen    den   Lappen   des   Frkn.    oder   ganz   fehlend; 
Klausen  mit  kleiner  grundständiger  Ansatzflftche.    (Stachjfotdeae.) 

1.  Kr.röhre  kürzer  als  der  K. ;  Stb.  und  Gr.  nicht  aus  der  Kr.röhre  hervor- 
ragend.    (Marrubieat.) 547.  Marruhium. 

2.  Kr.rOhre  meist  länger  als  der  K. ;  Stb.  aus  der  Kr.röhre  +  herausragend. 
t  Kr.  fast  strahlig  oder  nur  schwach-2lippig  und  alsdann  die  Oberlippe 

flach  oder  nur  schwach  gewölbt. 
0  Staubbeutel  fast  kugelig;  ihre  Fächer  am  Scheitel  yerschmelzend 
und  nach  unten  stark  -  spreizend ,  zuletzt  fast  wagerecht  stehend 
und  mit  einem  gemeinsamen  Spalt  sich  öffnend.    (PoffOHtemoneae.) 

548.  EUholzia. 
0  0  Staubbeutel  eiförmig ;  ihre  Fächer  nicht  am  Scheitel  verschmolzen, 
parallel  oder  nur  schwach  nach  unten  spreizend,  bei  der  Reife  aber 
nicht  ausgebreitet.    (Skiturejeae.), 

*  K.  10— ISrippig;  Kr.  fast  strahlig;  Stb.  vom  Grunde  an  spreizend, 
gerade  ausgestreckt,  fast  gleich. 

t  Alle  4  Stb.  fruchtbar 549.  Mentha. 

I I  Nur  die  beiden  vorderen  Stb.  ft-uchtbar ,  die  beiden  hinteren 
staminodial  oder  fehlend 550.  J^coptM, 

*  *  Kr.  schwach-21ippig. 

t  K.  10— ISrippiff ;  Stb.  vom  Grunde  an  spreizend,  gerade  ausgestreckt. 

□  Staubbeutelfächer  spreizend. 

^  K.  strahlig  mit  5  gleichen  Zähnen    .    .     .    551.  Ortannum. 

4  ^  £•  2seitig,  Schlund  schief,  Oberlippe  ganzrandie,  Unterlippe 

klein  oder  fehlend 55i.  Mt^orana. 

D  D  Staubbeutelfächer  parallel ;  K.  Slippig    .    558.  Tfjftnus, 
f  f  K.  15nervig,  5strHhlig;   Stf.  vom  Grunde  an  aufsteigend,  dann 
aber  spreizend  und  gerade  ausgestreckt.    .    .    554.  Hyitopus, 

I I I  K.   10—15-,   meist   ISnervig;    Stb.   unter  der  Oberlippe  auf- 
steigend, nicht  aus  der  Kr.  hervortretend. 

Q  Kr.  gerade  oder  nur  schwach-gebogen ;  Staubbeutelfächer  schief 

am  etwas  verbreiterten  Mittelhand.    .    .    .    555.  Saiurtja, 
Q  n  Kr.  deutlich  unterhalb  der  Mitte  aufsteigend-zurückgebogen ; 
Staubbeutelfächer  am  Scheitel  verschmelzend,  fast  einen  ge- 
streckten Winkel  bildend 556.  Melissa. 

1 1  Kr.  deutlich  2lippig  mit  gewöhnlich  sehr  ungleichen  Lappen,  Ober- 
lippe +  gewölbt,  zuweilen  heim-  oder  sichelförmig. 
0  Kr.  rundlich;  Staubbeutel  eiförmig. 

*  Die  beiden  vorderen  Stb.  kürzer  als  die  hinteren.    (Xepeieat.l 

t  K.  röhrig,  5zähnig;  Schlund  der  Kronröhre  trichterig,  Oberlippe 
ziemlich  flach. 
D  Oberlippe  der  Kr.  28paltig;   Mittellappen  der   Unterlippe  sehr 
grors,  rundlich,  hohl,  gekerbt-gezähnt;  Stb.  anfangs  parallel, 
später  seitwärts  gebogen ;  Staubbeutelfächer  parallel. 

557.  Ntpein. 

□  □  Oberlippe  der  Kr.  ausgerandet;  Mittellappen  der  Unterlippe 
mäfsig  grofs,  flach,  ausgerandet,  sonst  ganzrandis;  die  Fäcner 
zweier  nebeneinanderstehender  Stb.  ein  Kreuz  bildend. 

558    Qlechofna. 
ff  K.  21ippig;   Schlund  der  Kr.röhre  aufgeblasen,  Oberlippe  ge- 
wölbt; Staubbeutelfächer  ein  Kreuz  bildend.    559.  Dracocephalum. 

*  *  Die  beiden  vorderen  Stb.  länger  als  die  hinteren.    (Stachyeae.) 

f  K.  aufgeblasen,  unregelmäfsig  2lippig;  Oberlipj>e  der  Kr.  wenig 
gewölbt,  fast  kreisrund.    Staubbeutelfächer  ein  Kreuz  bildend. 

560.  MeimUt, 
f  t  Oberlippe  der  Kr.  deutlich  gewölbt;  Staubbeutelfächer  parallel. 
Q  K.  zylindrisch,  flockig  oder  trichterig.  dstrahlig. 
'f  Klausen  deutlich  bkantig,  am  Scheitel  abgestutzt. 
A  Seitenzipfel  der  Kronunterlippe  stumpf.    5tjl.  Leonwn^, 
A  A  Seitenzipfel  der  Kronimterlippe  spitz  oder  fehlend. 

562.  Lamiutn, 
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<f  4-  Klausen    verkehrt-eirund   oder  2— Skantig  und   dann   am 
Scheitel  abgerundet. 

A  Gaumen  der  Unterlippe  ohne  hohle  Zähne:  Staubbeutel - 
fächer  mit  gewöhnlichen  aufrechten  oder  schiefen  Spalten 
aufspringend. 

X  K.  hervorspringend  -  lOri^pig ;   Stb.  auch  nach  dem  Ver- 
blühen gerade  aufrecht,  inre  Fächer  stets  aufrecht. 

563.  Bidlota. 

XX  K.  schwach-5-  oder  lOrippig;  die  längeren  Stb.  nach  dem 
Verblühen  nach  auswärts  gewunden,  ihre  Fächer  schief. 

564.  Stachys. 

A  A  Gaumen  der  Unterlippe  mit  2  hohlen  Zähnen;  Staub- 
beutelfächer   übereinanderliegend,     mittelst    Cjuerspalten 

klappen  urtig  aufspringend 565.  Oaleopsf's. 

D  n  K.  quer-flachgedrückt,  2lippi^ 566.  Brumüa. 

O  O  Siaubbeutelfächer  schmal,  linealisch,  +  unter  einem  gestreckten 

Winkel  voneinanderspreizend  und  in  die  lotrechte  Linie  gestellt. 

*  Kr.  schwach-21ippig  mit  wenig  verschiedenen  Lappen;   alle  4  Stb. 

fruchtbar.    (Hormineae.) 567.  Horminum. 

\  *  Kr.  von  der  Seite  stark  zusammengedrückt,  sehr  deutlich  21ippig, 
Oberlippe  gewöhnlich  sichelförmig;  hintere  Stb.  staminodial oder 
fehlend;  vordere  Stb.  mit  hebelartigem  Mittelband  und  nur  einem 

fruchtbaren  Fach.    (Siilviene.) 568.  Sulvia. 

II.  Discuslappen  vor  den  Lappen  des  Frkn. ;  Klausen  am  Grunde  des 
Kückens  angeheftet;  4  nicht  herausragende,  der  Unterlippe  anliegende 
Stb.,  ihre  P'ächer  unter  einem  gestreckten  Winkel  spreizend,  in  wage- 
rechter Linie  ausgebreitet  und  am  Scheitel  verschmelzend ;  Kr.  21ippig. 

(Lavanduloideae.) 569.  Lnvandula. 

b.  Klausen  auf  einem  Gynophor,  kugelie;  S.  wa^erecht  liegend;  Keimling 
gekrümmt,  Würzelchen  nach  aem  Kücken  des  einen  Keimb.  umgeschlagen. 
( Scutellarioideae.) 

K.  stark  21ippig,  Lippen  kurz,  breit,  ganzrandig,  Oberlippe  am  Grunde 
mit  Schildchen;  Kr.  2lippig;  vordere  Stb.  länger  .    .    570.  Sfmfdlnrta. 

545.   Äjoga  L.,  Günsel. 

A.    Bl.  quirlig, 
a.   Mit  beblätterten,  kriechenden  Ausläufern. 
1946.    A.  reptans  L.,  kriechender  Q.    U.Oylb—O^SO;  Grundb. 
(jTofs,  bleibend,  langgestielt,  spateiförmig,  ausgeschweift-  oder  schwach- 
gekerbt; Beckb,  ungeteilt;  Kr.  blau,  seltener  fleischrot  oder  weifs.    4 
Wiesen,  Triften,  Wälder,  gemein.    Mai.    Juni. 

b.   Ohne  Ausläufer. 

*tl946.  A.  genevensis  L.,  Genfer  a.  H.  0,10-0,40;  Stengel 
•zottig;  (rrww(?5.  länglich-elliptisch,  lang  gestielt,  zw  Bl,ztit  meist  nicht 
mehr  vorhanden;  untere  Beckb.  Slappig,  obere  kürzer  oder  kaum  so 
lang  ah  die  Quirle;  Kr.  blau,  seltener  blafsrot  oder  weifs.  2|.  Trockene 
Wälder,  Hügel,  meist  häufig,  fehlt  aber  in  NWD  und  in  Schleswig- 
Holstein  nur  im  SO.  Mai — Juli.  Ändert  ab:  b)  macrophylla 
Schbl.  u.  Mart.  Grundb.  bleibend  und  gröfser  als  die  Stengelb.,  daher 
in  der  Tracht  der  folgenden  ähnlich. 

*tl947.  A.  pyramidalis  L.,  Pyramiden-Ö.  H.  0,15-0,30; 
Stengel  zottig ;  Grundb.  eine  dem  Boden  angedrückte  Rosette  bildend, 
meist  sehr  grofö,  verkehrt-eiförmig,  in  einen  kurzen,  breiten  Stiel  ver- 
schmälert; von  voriger  auch  durch  die  einander  sehr  genäherten,  am 
unteren  Teile  des  Stengels  beginnenden  Bl.quirle  unterschieden ;  Deckb. 
ungeteilt,  obere  doppelt  so  lang  als  die  Quirle;  Kr.  hellblau,  klein, 
U  Lichte  Waldplätze,  Heideboden,  zerstreut.  In  Thüringen  bei  Kursdorf, 
Eisenach,  im  bchwarzatale,  Burgberg  bei  Waltershausen,  Dölauer  Heide 
bei  Halle  a.  S.,  Osterburg,  in  Hannover  bei  Hitzacker  «nd  in  Ostfriesland 
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im  Forstorte  Egels  nicht  selten,  Selketal  im  Unter  harz,  in  der  Provinz 
Brandenburg  bei  Perleberg,  Kyritz,  Templin,  Oranienburg,  Nauen  und 
Potsdam,  in  Mecklenburg  bei  Mirow  und  Fürstenberg,  in  Schleswig, 
Pommern,  in  Ostpreu&en  auf  dem  samländischen  Höhenzuge  nord- 
westlich von  Königsberg,  auch  bei  Mehlsack,  Gerdauen  und  Osterode, 
in  Westpreufeen  bei  Konitz,  Marienwerder,  Karthaus,  häufig  bei  Neu- 
stadt und  bei  Danzig,  im  Ziegengrunde  bei  Strehlen,  bei  Teplitz, 
Karlsbad  und  Schlackenwert ,  Rheinprovinz,  Limburg.  —  E.  (Rehberg 
bei  Ottersweiler,  Rappoltsweiler).  Bd.  (Badenweiler,  Oberweiler, 
Laufen).   Brn.  (Alpen,  Pfalz :  Wachenheim,  Kaiserslautern).  Mai.  Juni. 


n945.    Ajuga  reptans. 

a  Kelch;  h  Bifite;  c  Blumenkrone  und 
Staubblätter;  d  Stempel. 


1049.  195L  1.  Teuorium  Soordium. 

1a  Kelch;  \h  Blüte;  \c  Stempel;  \d  die 

Klausen,  bei  \e  zwei  gesondert,  eine  quer- 

durchschnitten. 

2.    Teuorium  Soorodonia.    Kelch. 


ß.    Bl.  einzeln,  blattwinkelständig ;  Blumenkrone  gelb. 

*  1 1948.  A.  Chamaepitys  (L.)  Schreber,  gelbblütiger  a.  H.  0,05 
bis  0,15 ;  dichtzottig ;  B.  3spaltig,  mit  linedlischen  Zipfeln,  ©,  seltener 
(D  Brachen,  Anhöhen,  gern  auf  Kalk,  stellenweise  in  Mittel-  und  Süd- 
deutschland, in  Sclilesien  nur  um  Oppeln  bei  Kl.-Tarnäu,  Kl.-Schimnitz, 
Sakrau,  Kl.- und  Gr.-Stein.  Mai— Sept.    Teucrium  Chamaepitys  L. 

Bastarde :  A.  genevensis  x  reptans,  A.  pyramidalis  x  reptans  (?). 

546.    Teucrium  L.,  Gamander. 

A.   K.  21ippig,  seine  Oberlippe  ungeteilt,  Unterlippe  4zähnig. 

*  1Ö49.  T.  Scorodönia  L.,  salbeiblättriger  G.  H.  0,30—0,50; 
H.  herz '  eiförmig  oder  herzförmig -länglich ,  gekerbt^esägt,  runzelig; 
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Traube  end-  und  blattwinkelständig ;  Kr.  bla&grünlich,  gelb.  4  Wald- 
ränder, Hecken,  Heiden ;  im  westlichen  und  südlichen  Teile  des  Gebietes 
häufij?,  im  mittleren  zerstreut,  in  Böhmen  bei  Teplitz,  in  Westpreu&en 
am  Karlsberge  bei  Oliva  eingeschleppt,  wie  auch  sonst  im  östlichen 
Gebiete.    Juli — September. 

B.    K.  5zähnig. 

*tl950.  T.  ßotrys  L.,  Trauben-a.  H.  0,08—0,80;  B,  fast 
doppelt-fiederspaltigj  gestielt;  Quirle  2 — 6blütig;  K.  am  Grunde  kropfig; 
Kr.  rötlich,  selten  weife.  0  Kalkberge  zwischen  Gebüsch,  Brachen, 
zerstreut  in  Mittel-  und  Süddeutschland.    Juli— Oktober. 

*t[1951.  T.  Scördium  L.,  Lauch-a.  H.  bis  0,50;  B.  sitzend, 
Icmglich  -  lanzettlich ,  grobgesägt ;  Quirle  4blütig;  Kr.  purpurrot,  ll 
Feuchte  Wiesen,  Gräben,  zerstreut.    Juli— Sept.    OBS.  herba  Scordii. 

*  1Ö62.  T.  Chamaedrys  L. ,  gemeiner  G.  H.  0,15—0,30;  B, 
gestielt,  länglich,  keilförmig  in  den  B.stiel  zulaufend,  eingeschnitten- 
gekerbt;  Quirle  6blütig,  traubig;  K.  und  Deckb.  meist  rotbraun;  Kr. 
purpurrot,  selten  weife.  ^  Sonnige  Anhöhen,  besonders  auf  Kaik, 
zerstreut  in  Mittel-  und  Süddeutschland.    Juli — September. 

*1<J53.  T.  montanum  L.,  Berg-Q.  Stengel  0,10—0,25  lang;  B. 
linealisch'lanzettlich,  ganzrandig^  selten  an  der  Spitze  gezähnt,  unter- 
seits  graufilzig ;  Quirle  in  ein  endständiges  Köpfchen  zusammengedrängt ; 
Kr.  blafegelb.  %  Sonnige  Kalkberge,  sehr  zerstreut  in  Mittel-  und  Süd- 
deutschland ;  fehlt  im  Königreich  Sachsen  und  in  Schlesien.  Juni — Aug. 

547.    Marpnbium  (Tourn.)  L.,  Andorn. 

1954.  M;  cp^ticnm  Miller,  kretischer  A.  H.  0,60—1,00 ;  Stengel 
sehr  ästig,  Äste  abstehend;  B,  elliptisch-lanzettlich,  in  den  B.stiel  ver- 
schmälert, dicht'weifsfilzig;  Quirle  aus  6  und  mehr  fast  gleichhohen  Bl. 
bestehend;  K.zähne  5,  stets  aufrecht,  bis  zur  Spitze  filzig,  nicht  stechend; 
Kr.  weifs,  wie  bei  dem  folg.  4  Nur  bei  Halle  a.  S.  auf  dem  Gottesacker  und 
früher  auch  am  Kirchberge  in  Erdeborn,  bei  Wormsleben  sowie  in 
Böhmen  in  und  um  Malnitz  bei  Laun,  im  südöstlichen  Europa  einheimisch, 
jedenfalls  infolge  früherer  Aussaat  verwildert  und  jetzt  eingebürgert.  Juli. 
Aug.    M.  peregrinum  var.  b.  L.,  M.  pauciflorum  Wallroth. 

*  1 1965.  M.  vulgare  L.,  gemeiner  A.  H.  0,30—0,60;  Stengel 
weiföfilzig,  am  Grunde  ästig;  JB.  rundlich-eiförmig,  ungleich- gekerbt, 
filzig,  runzelig ;  Quirle  reichblütig,  fast  kugelig;  K.zähne  stechend,  von 
der  Mitte  an  kahl,  am  der  Spitze  hakig,  2|.  Wege,  Zäune,  in  Dörfern, 
sehr  zerstreut.    Juli — September.    OBS.  herba  Marrubii. 

Bastard:  M.  creticum  x  vulgare  (M.  peregrinum  ><  vulgare,  M. 

Seregrinum  var,  a.  L.,  M.  pannonicum  Rchb.,  M.  paniculatum  Desr., 
I.  remotum  Kit),  weit  seltener  als  M.  creticum. 

Sideritis  montana  L.  (Kr.  kürzer  als  der  K. ,  gelb,  zuletzt 
braun)  ist  in  neuerer  Zeit  mehrfach  eingeschleppt 

548.    Elsholzia  Willd.,  Kammminze. 

11)66.  E.  Patrini  (Lepechin)  Garcke.  H.  0,30-0,50;  B.  gestielt, 
eiförmig  oder  längüch,  beiderseits  verschmälert;  Deckb.  breit-eiförmig, 
gewimpert,  einseitswendig ;  Quirle  genähert,  einseitswendig ;  Kr.  rosen- 
rot   ©  Bebaute  Orte  bei  Hamburg,  Jever,  Stettin,  Lebbin  auf  Wollin, 
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in  Westpreufsen  bei  Dt.  Kione,  Daozig,  Marienwerder,  Kulm,  in  Ost- 

Ereufsen  bei  Pr.  Holland,  Osterode,  Tilsit  u.  a.  0.,  in  Posen,  Branden- 
urg  und  sonst  bisweilen  verwildert.     Juli.    August.     E.   cristata 
Willd.  (1790),  Mentha  Patrini  Lepechin  (1783). 


1955.    Marrubium  vulgare. 

a  Blüte ;  b  aufgeschlitzte  Blumenkrone  mit 

den   Staubblättern;    c   Fruchtkelch,    bei 

d  aufgeschlitzt  mit  Stempel;  e  Klausen, 

bei  /  eine  querdurchschnitten. 


549. 


1956.    Elsholzia  Patrini. 
a  Bückseite  der  Blütenähre;  h  Blüten- 
büschel mit  Stützblatt ;  c  Blüte ;  d  Klause. 


Mentha  (Tourn.)  L.,  Minze  (nicht  Münze). 

A.   K.schlund  unbehaart,  offen, 
a.   Bl. quirle  endständig,  ährenartig  verlängert. 

*  1957.  M.  rotondifolift  L.,  rundblättrige  M.  H.  0,30^0,60; 
JB.  sitzendf  rundlich-eiförmig,  gekerbt-gesä^t,  oberseits  runzelig,  unter- 
seits  weif>filzig,  Ähren  UneaUsch-uälzlich;  Deckb.  lanzettlich;  Fr.kelch 
kugelig -bauchig,  mit  lanzettlich- pfriemligen,  zuktzt  zusammenneigenden 
Zähnen ;  Kr.  hellviolett  oder  lila,  wie  an  den  folg.  4  Gräben,  Siunpfe, 
Strafsen,  zerstreut.  Im  Rhein-,  Main-,  Nahe-,  Mosel-,  Saar-  und  Ruhr- 
tale, bei  Spa,  selten  bei  Halle  a.  S.,  bei  Leipzig,  in  Thüringen  im 
Schwarzburger  Tale  und  am  Saaleufer  bei  Walsburg,  Görbitzsch  (Kr. 
Stemberg),  in  Böhmen  bei  Lissa.  —  L.  (bei  Metz  häufig),  im  £•  und 
in  Bd.  gemein,  seltener  in  W.  (Laufen,  Heilbronn  und  häufig  bei 
Vaihingen  a.  d.  Enz).    Bm.  (Pfalz,  am  Main).    Juli— Oktober. 

♦  1 1968.  M.  silvestris  L.,  Wald-M.  H.  0,30—0,75 ;  JB.  fast  sitzend, 
eiförmig  oder  lanzettlich,  gesägt-gezähnt ;  Ähren  linealisch  »walzlich; 
Deckb.  linealisch-pfriemlig:  Fr.kelch  bauchig,  oberwärts  eingeschnürt, 

lit   linealisch  -  pfriemligen ,   zuletzt    gegineinandergeneioten  Zähnen, 


Mentha.  g05 

21  Gräben,  Ufer,  feuchte  Orte,  zerstreut.  Juli.  Aug.  M.  loogifolia 
Hudson.  Der  Filz  an  dem  Stengel  und  den  B.  ist  meist  lockerund 
dicker  (M.  canescens  Roth,  als  Art),  aber  auch  anfredrückt  und 
weifslich  (M.  nemorosa  Willd.,  als  Art)  und  bisweilen,  namentlich  auf 
der  Unterseite  der  B.,  dichter  (M.  mollissima  Borkhausen,  als 
Art) ;  aufserdem  ändert  die  Pflanze  ab :  b)  u  n  d  u  1  a  t  a  W  i  1 1  d.  (als  Art). 
B.  meist  kürzer,  am  Rande  wellenförmig  und  eingeschnitten-gezähnt; 
c)  viridis  Auct.  (ob  auch  L.?).  Stengel  kahl  oder  etwas  behaart; 
B.  kahl  oder  unterseits  auf  den  Nerven  zerstreut- behaart,  und  als  Form 
von  dieser:  M.  crispata  Schrader  (als  Art).  B.  kahl,  blasig- 
runzelif?,  kraus-eingeschnitten-gesägt;  so  am  Harz  bei  Rübeland,  Blanken- 
burg,  Ballenstedt  u.  a.  0.,  aber  wahrscheinlich  verwildert,  da  sie  häufig 
zum  arzneilichen  Gebrauche  gebaut  wird. 

b.   Bl. quirle  endstfindig-kopfig  und  blattwinkelständig. 

*  1 1959.  M.  aqnäticft  L.,  Waeser-M.  H.  0,30—1,00;  B.  gestielt, 
eiförmig f  gesägt;  Bl.  in  einem  endständigen,  rundlichen  Köpfchen, 
unter  welchem  keine  oder  nur  ein  paar  entfernte  Bl.quirle  stehen; 
K.  röhrig-trichterförrniq,  starkgefurcht;  K.zähne  starr,  pfriemlig,  an 
der  Fr.  gerade  vorgestreckt,  viel  länger  als  breit  2).  Ufer,  Gräben, 
Sümpfe,  gemein.    Juli.    August. 

*tl960.  M.  gentilis  L.,  Wiesen-M.  H.  0,30-1,00;  B.  kurz- 
gestielt, die  oberen  sitzend,  alle  elliptisch,  an  beiden  Enden  spitz,  ge- 
sägt, Sägezähne  zugespitzt,  vorwärtsgerichtet;  Quirle  sämtlich  entfernt, 
kugelig ;  K.  trichterförmig,  mit  Seckig-lanzettlichen,  zugespitzten,  gerade 
vorgestreckten  Zähnen.  4  Gräben,  Bäche,  Felder,  zerstreut.  Juli.  Aug. 
Ändei  t  ab :  b)  s  a  t  i  V  a  L.  (als  Art).  B.  sämtlich  gestielt,  eiförmig-elliptisch, 
mit  abstehenden  Sägezähnen,  Beide  werden  häufig  als  Bastarde  von 
M.  aquatica  und  M.  arvensis  angesehen.    M.  verticillataL.  herb. 

*tl961.  M.  arvensis  L.,  Peld-M.  H.  0,15—0,50;  B.  gestielt, 
eiförmig  oder  elliptisch,  gesägt ;  Bl,  in  blattwinkelständigen,  entfernt- 
stehenden  oder  abwärts  genäherten  Quirlen;  K,  glockig  bis  länglich, 
schwachgefurcht,  K,zähne  rundlich,  dreieckig  bis  spitz  -  lanzettlich, 
gerade  vorgestreckt,  so  lang  als  breit.  2|.  Feuchte  Äcker,  Gräben, 
Ufer,  gemein.    Juli.    August. 

Mentha  piperita  L.,  Pfefferminze,  mit  gestielten,  länglichen, 
spitzen  B.,  länglichen  Ähren,  gt^furchter  K.röhre  und  lanzettlich-pfriem- 
ligen  K.zähnen,  wird  zum  Arzneigebrauche  häufig  gebaut  und  kommt 
bisweilen  an  Gräben  und  Bächen  auch  in  grofser  Menge  verwildert 
und  scheinbar  wild  vor;  dasselbe  gilt  von  M.  crispa  L.,  Krause- 
minze, mit  fast  kreisrunden,  tiefeingeschnitten-gezähnten,  stark- wellig- 
runzeligen B.,  welche  einige  für  eine  Abart  von  M.  aquatica,  andere 
für  eine  solche  von  M.  piperita  halten. 

B.    K. Schlund  durch  einen  fiaarkranz  geschlossen. 

*tl962.  M.  Pol^ginm  L.,  Polei.  H.  0,15— 0,30;  B.  gestielt, 
elliptisch,  stumpf,  schwach-gezähnt ;  Bl.  in  blattwinkelständigen,  kugeli- 
gen Quirlen;  K.  röhrig,  21ippig,  die  oberen  drei  Zähne  zurückgekiümmt. 
4  Ufer,  feuchte  Wiesen,  zerstreut,  in  Posen  bei  Nakel  und  Krotoschin, 
fehlt  sonst  im  nordöstlichen  Gebiete.  Juli.  August.  P  u  1  e  g  i  u  m 
vulgare  Miller.    OBS.  herba  Pulegii. 

Bastarde:  M.  aquatica  x  arvensis,  M.  aquatica  x  rotundifolia, 
M.  aquatica  x  sativa,  M.  aquatica  x  silvestris  (M.  nepetoides  Lejeune),   ^ 
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M.  arvensis  x  rotundifolia,  M.  arvensis  x  silvestris,  M.  rotundifolia 
X  silvestris  (M.  villosa  Willd.). 


Mentha  piperita. 

a  Stückcben'^der  Blattanterseite  mit  Oldrüsen ; 
/'  Kelch :  c  Blüte,  Vorderansicht,  links  Seiten- 
ansicht ;  //  aufgeschlitzte  Blumenkrone. 


1062.    Mentha  Fulegium. 

a  Kelch  mit  Stempel ;  h  Blnmenkrone, 

Vorderansicht ;     c    Blumenkronröhre 

mit  den  Staubblättern. 


550.    Lycopus  (Toum.)  L.,  Wolfstrapp  (II,    1). 

*  1 1«63.  L.  earopaens  L.,  europäischer  W.  H.  0,30—1,00; 
B.  gestielt,  eiförmig  -länglich,  grob-eingeschnitten-gezähnt,  die  unteren 
am  Grunde  fiederspaltig ;  Kr.  klein,  weifs,  inwendig  mit  purpurroten 
Punkten,  wie  bei  dem  folg.,  der  eine  Lappen  breiter  als  die  übrigen ; 
unfruchtbare  Sth.  fehlend;  Klausen  3-  oder  4kantig.  2|.  Gräben, 
Teiche,  Bäche,  gemein.    Juli.    August. 

1964.  L.  exaltatus  L.  fll.,  hoher  W.  H.  0,60—1,25;  B.  gestielt, 
untere  im  Umrisse  hreit- eiförmig,  obere  lanzettlich,  alle  bis  auf  den 
Mittelnerven  fiederteilig;  Lappen  der  Kr.  einander  gleich;  unfruchtbare 
Stb.  fadenförmig,  am  Ende  kopfig;  Klausen  zusammengedrückt,  be- 
randet.  4  Gräben,  Ufer,  sehr  selten.  Nur  an  der  Vereinigung  des 
Rheines  und  Maines  bei  Bischofsheim,  am  Elbeufer  im  nördlichen 
Böhmen,  bei  Pillnitz  unweit  Dresden  und  in  der  Kreuzhorst  bei 
Schönebeck  unweit  Magdeburg.    Juli.    August. 

551.   Origanum  (ToumJ  L.,  Dost. 

*tl865.    0.  vulgare  L.,  gemeiner  D.    H.  0,30—0,60;    B.  ei- 
örmig,  spitz,  fast  kahl;  JJeckb,  oft  purpurn,  spitzlich,  oberseits  drüsen- 


f     Lycojms.  —  Origanum.  —  Majorana.  —  Thymus.         (307 


los;  K.  ozähnig;  Kr.  purpurrot  oder  weifs.  4  Waldränder,  Raine, 
sonnige  Hügel,  nicht  selten;  fehlt  im  nordwestlichen  Gebiet  Juli  bis 
Oktober.    OBS.  herba  et  flores  Origani  vulg. 


1963.    Lycopus  europaeus. 

'(  Kelch;   h  Blüte;   c  aufgeschlitzte   Blameu 
kröne  mit  den  Stauhhlättern ;  d  Fruchtkelch. 


/  1965.   Origanum  vulgare. 

a    Teil    der    Trugdolde;     h    Kelch; 
n  Blumenkrone,   Griffel   und  Staub- 
blätter; (f  Fruchtkelch  mit  Stützblatt ; 
e  die  Klausen  im  Fruchtkelch. 


552.   Majoraiia  Moench,  Mairau. 

1966.  M.  hortensis  iMoench.  H.  0,30—0,50;  B.  gestielt,  elliptisch, 
samt  den  drüsigen  Deckb.  stumpf  und  beiderseits  grautilzig;  K.  halbiert, 
zahnlos;  Kr.  rötlich 
oder  weifs.  ©  und  2|. 
StammtausNordafrika, 
jetzt  zum  Küchenge- 
brauche häufig  gebaut.  ^^.  jp^  \  qOSWO!^  If  "^  /7l 
Juli.  August.  OBS.  ^  ^''^  -^yv-v?^.  .  //  m.,  ^i 
herba  Majoranae.  0  r  i  - 
ganumMajoranaL. 

553.  Thymus  (Trn.) 
L.,  Quendel. 

*fim7.  Tli.Ser- 


yyllnm  L.,  Peld-Q. 

H.    bis   0,30 ;    Stengel  1967.    Thymus  aerpylljuma. 

niederliegend  oder  auf-    «  kantiger,  b  stielrunaiicher)§t«agj^lÖl  ;'^.Kelch ;  d  Blüte. 
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strebend,  am  Grunde  wurzelnd;  B.  linealisch  oder  rundlich-elliptisch, 
flach;  Bl.quirle  kopfig  oder  traubig;  Kr.  purpurrot,  selten  weifs;  Ober- 
lippe ausgerandet,  eiförmig,  fast  viereckie.  ^  Hügel,  Triften,  Wald- 
ränder, gemein.  Juni — ^Herbst.  Ändert  vielfach  ab,  besonders  a)  C  h  a  - 
maedrys  Fries  (als  A  rt).  Stengel  deutlich  vierkantig,  2reihig-bebaart, 
nebst  den  B.  zugleich  rauhhaarig:  Th.  lanuginosus  Schkuhr; 
b)  nummularius  MB.  (als  Art,  Th.  pulegioides  Lang).  Stengel 
niederliegend  mit  meist  kurzen  Ästen  und  nebst  diesen  undeutlich-4kantig, 
fast  stielrund,  ringsum  gleichmäfsig  behaart;  B.  rundlich  oder  mndlicn- 
eiförmig,  n^bst  dem  K.  kahl;  El.  sehr  grofs;  so 
in  den  Sudeten,  auch  bei  Prag,  Leitmeritz, 
Weifswasser,  Benediktenwald  bei  Oberstdorf; 
c)  angustifolius  Persoon  (als  Art).  Stengel 
überall  gleichförmig  behaart;  B.meist  linealisch- 
länglich  oder  auch  elliptisch  oder  verkehrt- 
eiförmig;  d)  pannonicus  Allioni  (als  Art). 
B.  meist  ländich  oder  lanzettlich,  nach  dem 
Grunde  verschmälert,  zuweilen  auch  linealisch; 
sonst  wie  c).    OFF.  herba  Serpylli. 

Th.  vulgaris  L.,  Thymian,  mit  auf- 
rechten oder  ansteigenden,  sehr  ästigen,  nicht 
wurzelnden  Stengeln  und  länglichen  bis 
linealischen,  am  Kande  stark  umserollten  B., 
in  Südeuropa  einheimisch,  wird  bei  uns  nur 
in  Gärten  gezogen.    OFF.  herba  Thymi. 

Bastard:  Th.  angustifolius  x  Chamae- 
drys  (?). 

554.  Hyssöpus  (Toum.)  L,  Ysop. 
1968.  H.  offieinaljg  L.  H.  0,30—0,50; 
B.  schmal-lanzettlicb,  ganzrandig;  Bl.  quirlig- 
traubig,  einseitswendig;  K.  15nervig,  5zähnig; 
Er.  dunkelblau,  seltener  weifs.  %  Stammt 
aus  Südeuropa,  jetzt  auf  Mauern  und  an 
steinigen  Orten  bisweilen  verwildert.  Juli. 
August.    OBS.  herba  Hyssopi. 


1968. 


Hyssopus  offici- 
nalis. 
a  Kelch ;   b  BlQte ,  c  Vorder- 
ansicht ;  d  Stempel ;  e  4  Klau- 
sen im  Kelche;  /  1  Klause. 


555.   Satur^ja  (Tourn.)  L.,  Kölle. 


strahlig  mit  5  gleichen  Zähnen,  10 — ISnervig, 
-behaart;  Kronröhre  nicht  aus  dem  K.  hervor- 


A.  Sabbatia  Briquet.    K.  „ 
Schlund  innen  kahl  oder  schwacn 

ragend;  Gr.schenkel  gleich,  pfriemlig. 

1969.  S.  hortensJR  L.,  Pfeffer-  oder  Bohnenkraut.  H.  0,15 
bis  0,30;  Stengel  sehr  ästig;  B.  linealisch-lanzettlich,  spitzlich,  ohne 
Stachelspitze;  Halbscheinquirle  blattwinkel ständig,  3--5blütig;  Kr.  lila 
oder  weifs,  im  Schlünde  rot-punktiert.  ©  Stammt  aus  Südeuropa,  wird 
jetzt  zum  Küchengebrauche  häufig  gebaut.    Juli — Oktober. 

B.  K.  zylindrisch,  deutlich  21ippig,  ISnervig;  Gr.schenkel  ungleich,  der  vordere 

breiter  und  lappig,  der  hintere  kurz  und  pfriemlig. 
«.   K.  innen  im  Schlünde  behaart, 
r.    Acinos  Moench  (als  Gttg.).    Scheiuquirle  aus  6  ungeteilten  ßl.stielen  zu- 
sammengesetzt. 
*  1 1970.    S.  Acinos  (L.)  Briqaet,  Feld-K.   H.  0,15--0,40;  Wurzel 
einfach ;  Stengel  aufrecht  mit  aufstrebenden  Ästen ;  B^ftifi 


Hyssopus.  —  Satwreßa, 
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FrJcdch  durch  die  anliegenden  Zähne  geschlossen;  Kr.  hellviolett. 
4,  seltener  ©  oder  0  Triften,  Berge,  trockene  Äcker  und  Wegränder, 
meist  häufig,  im  nordwestlichen  Gebiet  dagegen  selten.  Mai— Oktober. 
Thymus  Acinos  L.,  Acinos  thymoides  Moench,  Melissa 
Acinos  Bentham,  Calamintha  Acinos  Clairville. 

1971.  S.  alpina  (L.)  Briquct,  Alpen-K.  H.  0,15— 0,30;  TTttr-ereZ 
vielköpfig;  Stengel  am  Grunde  liegend;  K.  mit  aufrecht-abstehenden 
Zähnen,  zur  Fr.zeit  offen;  Kr.  grofs,  blafsviolett.  2|.  Nur  in  den 
bayrischen  Alpen  und  Voralpen  und  bisweilen  mit  den  Flüssen  in  die 
Ebene  herabkommend.  Mai— September.  Thymus  alpinus  L., 
Calamintha  alpina  Lmk. 


1969.    Satureja  hortensis. 
a    Blatt    mit   Öldrüsen    und    Wimpern; 
h  Kelch ;  c  Blüte ;  ü  aufgeschlitzte  Blumen- 
krone mit  den  Staubblättern ;  £die  Klausen 
im  Kelche. 


1970.    Satureja  Acinos. 

ü  Stengelteil;  &  Blatt;  c  Kelch;  ^  Blüte; 
e  aufgeschlitzte  Blumenkrone  mit  Staub- 
blättern und  Stempel. 


II.    Calamintha  Moench  (als  Gttg.).     Scheinquirle  aus  gabelspaltigen  Ebeu- 
sträufsen  zusammengesetzt. 

*  1972.  S.  Calamintlia  (L.)  Scheele,  gebräuchliche  K.,  Kala- 
minthe.  H.  0,30 — 0,60  *,  B.  eiförmig,  stumpf  angedrückt-gesägt ;  JBlstand- 
8tielegabelspaltig,3—5blütig ;  K.schlund  mit  kaum  vorragenden  Haaren ; 
Kr.  purpurrot ;  Klauf^en  rundlich,  braun.  2J.  Wälder,  Bergabhänge.  In  der 
mittleren  Rheingegend  durch  den  ganzen  gebirgigen  Teil,  im  Maintale, 
bei  Luxemburg  und  Spa;  in  Thüringen  am  Dornburger  Schlofsberge 
und  bei  Magdala  wohl  nur  ausgesät.  —  L.  und  £•  (häufig,  aber  wahr- 
scheinlich ursprünglich  verwildert).  Bd.  und  W.  (hin  und  wieder). 
Bm.  Juli — Herbst.  Melissa  Calamintha  L.,  Calamintha 
officinalis  Moench.  DigtzedbyGopde 

Garcke,  Flora.    20.  Auü.  ^^P 


t)10  Labiatae, 

1973.  S.  N6p«U  (L.)  Briqaet  (als  Subsp.  von  vor.),  Folei-K. 
H.  bis  0,60 ;  B.  rundlich-eiförmig,  stumpf,  anffedrückt-gesägt  und  nebst  dem 
Stengel  kurzhaarig;  Halbscheinquirle gabeispaüigy  l^-^löblütig ;  Kelch- 
schltutdmit  deutlich  vorragenden  Haaren;  Kr.  bläulich-purpurn ;  KUxusen 
länglich,  braun.  4  Felsen,  Mauern.  Donautal  bei  Regensburg,  Dinkels- 
bühl, firüher  auch  bei  Nürnberg  und  bei  Berchtesgaden  am  Priester- 
stein. Juli.  August.  Melissa  Nepeta  L.,  Thymus  Nepeta  Smith, 
Th.  Calamintha  Scopol!,  Calamintha  Nepeta  Clairville. 


1074.    Satureja  Clinopodium.  1975.    Melissa  officinalis. 

a  ein  Halbscheinquirl ;    6    Kelch ,  links  a  Kelch ;  6  Blüte ;  c  aufgeschlitzte  Blumen- 

daneben    der   Stempel;    c   Blumenkrone,  kröne  mit  den  Staubblättern;  d  Stempel; 

d  dieselbe  aufschlitzt.  e  Fruchtkelch ;  /  die  Klausen. 

b.   Clinopodium  (Trn.)  L.  (als  Gttg.),  Wirbeldost.   TL.  innen  im  Schlünde  kahl 
oder  nur  schwach-behaart;  Kr.  mafsig  hervorragend. 

*tlJ>74.  S.  Clinopodium  (Spennep)  Bplquet.  H.  0,30—0,60; 
Stengel  aufrecht,  zottig;  B.  eiförmig,  gekerbt  -  gesägt ;  Scheinquirle 
reichblütig;  Kr.  purpurrot.  ©  und  4  Wälder,  Hecken,  häufig.  Juli 
bis  Herbst.  Calamintha  Clinopodium  Spenner,  Melissa 
Clinopodium  Bentham,  Clinopodium  vulgare  L. 

556.   Melissa  (Toum.)  L.,  Melisse. 

1Ö76.  M,  offifinalis  L.  H.  0,50—1,25;  Stengel  aufrecht,  ästig: 
B.  eiförmig,  gekerbt-gesägt,  untere  am  Grunde  fast  herzförmig;  Halb- 
scheinquirle 3— 5blütig,  einseitswendig;  Kr.  weifs.  2|.  Aus  Südeuropa 
stammend,  jetzt  häufig  in  Gärten  unter  dem  Namen  Zitronenmelim^e 
gebaut.    Juli.    August.    OFF.  folia  Melissae.       r^^^^u 
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557.    N6peta  L.,  Katzenminze. 

*  1 1976.  N.  Cataria  L.,  gemeine  K,,  Katzenmelisse.  H.  0,60 
bis  1,25;  B,  eiförmig  oder  herz-ei förmig,  spitz,  unter seits  graufilzig; 
K.zähne  pfriemlig-stachelspitzi^,  obere 
länger;  Kr.  weifs  oder  rötlich;  Klausen 
glatt  und  kahl.  2j.  Schutt,  Zäune, 
Dörfer,  zerstreut.  Juni — ^August.  Hat 
bisweilen  einen  Zitronengeruch:  N. 
citriodora  Becker. 

1 1977.  N.  nnda  L.,  kahle  K. 
H.  0,60 — 1,00 ;  B,  länglich  beiderseits 
kahl;  K.zähne  linealisch,  spitzlich, 
gleichlang;  Kr.  weifs;  Klausen  knotig- 
rauh, an  der  Spitze  behaart.  21  Wüste 
Hügel,  Dörfer,  selten.  Nur  in  Böhmen 
bei  Raudnitz,  Bilin,  Saaz,  in  Schlesien 
bei  Oppeln,  Ratibor,  Leobschütz,  in 
Thüringen  an  der  Wanderslebener 
Gleiche,  am  nördlichen  Harz  (Schlich- 
tenburg bei  Heimburg);  an  der  Hüne- 
burg bei  Eisleben  seit  vielen  Jahren 
nicht  wieder  gefunden.  —  Bm. 
(Schönach  bei  Regensburg).  Juni.  Juli. 
Ändert  ab;  b)  pannonica  Jacquin. 
Kr.  hellviolett,  dunkler  punktiert. 

197vS.  N.grandiflopa  MB.,  grofs-  • 
blutige  K.  H.  0,60— 1,20;  J5.  ziem- 
lich kurzgestielt,  länglich,  stumpf, 
die  oberen  spitzlich,  alle  am  Grunde 
herzförmig,  gekerbt;  untere  Halbscheinquirle  lanpgestielt,  obere  kurzge- 
stielt, einefi  lockeren,  oft  verlängerten  Bl.stand  bildend;  K.  zylindrisch, 
gekrümmt,  mit  lanzettlichen,  spitzen  Zähnen;  Kr.  blau,  wenigstens 
doppelt  so  lang  als  der  K.  2|.  Zierpflanze  aus  Kaukasieu,  hin  und 
wieder  verwildert 

und  eingebürgert.  /&a  z  ^<^ 

Juli— September.  '**  r^w.  ^       ^ 

558.  Glechoma 
L.,  Gundelrebe, 
Gundermann, 

*tl979.   G. 
hederäeea     t 

( richtiger  hedera- 
ceum).  Stengel 
kriechend ,  0,15 
bis  0,60;  B.  ge- 
kerbt ,  nieren- 
förmig,  obere 
fast  herzförmig ; 
Halbscheinquirle 


1976.    Nepeta  Cataria. 

n  Kelch;   //  Blüte;  r  IJlumenkrone. 


1979.    Glechoma  hederacea. 

u  Kelch;  h  Blüte;  raufgeschlitzte  Blumonkrone  mit  den  Stuuh- 
blättern;   d  in  ein  Kreuz  gestellte  Staubbeutel. 

39* 
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Labiatae. 


sämtlich  blattwinkelständig;  Kr.  hell  violett.  2\.  Feuchte  Gebüsche, 
Zäune,  Wiesen,  gemein.  März-^Mai.  Nepeta  GlechomaBentham. 
OBS.  herba  Hederae  terrestris. 

559.    Dracoc^phalnm  L.,  Drachenkopf. 

A.  Staubbeutel  kahl;  Halbscheinquirle  gestaucht;  K.  2lippig. 
1980.  D.  Moldävica  L.,  türkischer  D.  H.  0,30-0,60;  B.  lanzett- 
lichy  stumpf 'tief-geBägty  die  unteren  aus  herzförmigem  Grunde  länglich ; 
Sägezähne  der  Deckb.  mit  langer  Haarspitze;  Kr.  violett  oder  weifs. 
©  Im  südöstlichen  Europa  einheimisch,  im  Gebiete  bisweilen  zur  Zierde 
oder  zum  Küchengebrauch  gebaut.    Juli.    August. 


1981.  Dracocephalum  Buyschiana. 

a  Kelch ;  h  Blüte ;  c  aufgeschlitzte  Bluinen- 

Icrone;   d  Stauhblatt. 


1983.    Melittis  Mellssophylium. 

a  Kelche ;  h  Rückseite,  c  Vorderseite  der 
Blüte;  d  Blamenkrone,  längsdurchschn. 


B.   Staubbeutel  kahl;  Hulbscheiuquirle  ährig;  K.  5zähnig. 

1981.  D.RuyschianaL.,  Ruysch'  D.  H.  0,30-0,60;  B,  linealisch- 
lanzettlich,  ungeteilt,  gamrandig;  Kr.  violett.  4  Wälder,  sehr  selten. 
Bei  Oranienbaum  unweit  Dessau,  häufiger  in  Ostpreufsen  in  der  Ogon- 
schen  Heide,  Johannisburger  und  Gilgenburger  Forst,  Ramucker 
Forst  und  Stadtwald  bei  Allen >tein,  Lötzen,  Lyck,  Soldau,  Willenberg 
bei  den  Kutzberger  Anhöhen,  Moltainen  bei  Gerdauen,  Heilsberj?  auf 
dem  Kreuzberge,  Eichmedien  bei  Rastenburg  und  bei  Wehlau,  in  West- 
preufsen  bei  Thorn,  Marienwerder,  Stargard  und  Strasburg;  in  Posen 
bei  Filehne,  Neu-Brandhaus,  Schubin,  Wildwerder,  Eichberg  bei  Antons- 
dorf und  Hohensalza  (Schirpitzer  Forst).  —  Bm.  (Garchinger  Heide, 
Grofslangheimer  Wald  bei  Kitzingen  und  angeblich  bei  Grafenrheinfeld 
uuweit  Schweinfurt).    Juli.    August.  „,„,,,,Google 


Dracocephalum.  —  Melittis,  —  Leonurus, 
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Avc»^.  D.  austriacnm  L.,  österreichischer  D.  H.  0,30—0,60; 
B,  gefiedert,  die  unteren  mit  5  linealischen,  stumpfen  Zipfeln,  die  ast- 
und  blütenständigen  Steilig;  Kr.  violett.  21  Felsige  Orte,  nur  in 
Böhmen  bei  Karlstein  und  Hluboczep  unweit  Prag.    Mai.    Juni. 

Dracocephalum  thymiflorum  L.,  einjährig  und  kleinblütig, 
wurde  bei  Königsberg  in  Preufsen,  in  Pommern,  in  Schleswig-Holstein, 
Südbayem  u.  a.  0.,  mit  fremdem  Kleesamen  eingeführt,  gefunden. 

560.    Melittis  L.,  Bienensaug,  Immenblatt, 
t  1983.    M.  Melissophyllnm  L.  JL0,25— 0,50;  B.vherz  eiförmig, 
stumpf-gesägt;  Bl.  einzeln  oder  zu  2  und  STnJden  B.winkeln;  K.  weit- 


1984.    Leonurus  Cardiaoa. 

a  Blüte;    b  Kelch;   c  Blumenkrone ,   bei 
d  aufgeschlitzt ;  e  Fmchtkelch  ;fg  Klausen 


1985.   Leonurus  Marrubiastrum. 

a   Blüte;    b    Blumenkrone,    längsdurch- 
schnitten; c  die  KlauFen  im  Kelche,  bei 
d  eine  frei. 


glockig;  Kr.  grofs,  purpurrot  oder  einfarbig -weifs  oder  gescheckt.  2[ 
Bergige  Laubwälder,  in  Mittel-  und  Süddeutschland  zerstreut,  fehlt 
aber  in  NWD  und  ist  im  Norden  überhaupt  selten.  In  Brandeoburfr 
bei  Schwiebus,  Strausberg,  Gleifsen,  Liebenau,  Krossen,  Lagow  und 
Driesen,  in  Westpreufsen  bei  Strasburg  und  Löbau,  in  Ostpreufsen 
bei  Sensburg,  Johannisburg  und  Lyck.    Mai.    Juni. 

561.  Leonurus  (Tourn.)  L.  (richtiger  Leonturus),  Herzgespann. 

A.  Cardiaca(Moeiich)Bth.  (IV,  1).  Kr.röhre  gekrümmt,  nach  oben  erweitert  un»! 
unterhalb  der  Einfügungsstelle  der  Stf.  mit  Haarring;  Stb.  weit  herausragend. 

*tl084.    L.  Cardiaca  L.    H.  0,30— 1,00;  untere  B.  handförmig- 
Öspaltig,  am  Grunde  herzförmig,  eingeschnitten-gesäg|^^g'gRl^ppig,  am 
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Grunde  keilförmig ;  Kr.  klein,  blafsrötlicb.  4  Zäune,  Wege,  unbebaute 
Plätze,  meist  häufig.  Juli.  Aug.  Ändert  ab:  b)  villosus  Desf.  (als 
Art).    Stengel  und  B.  dicht-kurzzottig;  so  in  West-  und  Ostpreufsen. 

B.    Chaeturua  (Willd.)  Bth. ,  Katzenechwanz.    Kr onrOhre  gerade,  ohne  Haar- 
ring;  Stb.  Dicht  herausragend. 

1 1986.  L,  Marrobiastmin  L.  H.  0,60—1,25 ;  B.  unterseits  mit 
zahlreichen  weifsen  Drüsen  besetzt,  untere  rundlich-eiförmig,  obere 
lanzettlich,  mit  wenigen  hägezähnen;  Kr.  kürzer  als  der  K.,  hellrosenrot. 
0,  seltener  ©  Frischgeschlagene  Laubwälder,  Zäune,  Schutt,  Wege, 
sehr  zerstreut.  In  Böhmen,  Posen,  Ost-  und  Westpreufsen  ziemlich 
häufig,  femer  in  Brandenburg,  Mecklenburg,  Holstein,  nördliches 
Hannover,  nördl.  Thüringen,  Braunschweig,  Dessau,  Sachsen;  selten  im 
südlichen  Gebiete.  —  L.  (an  der  Mosel).  E.  (Ostheim,  Beblenheim, 
Schlettstadt).  Bd.  (nur  Schaarhoft  und  Ladenburg).  Bm.  (Hochebene 
und  anderwärts).  Juli.  August.  Chaeturus  leonuroides  Willd., 
Chaeturus  Marrubiastrum  Rchb. 

562.    Lämiüin  (Toum.)  L.,  Taubnessel,  Bienensaug. 

A.    Eulamium  Ascherson.    Kr.  purpurn,  rosa  oder  weifs.  Seitenlappen  der 
Unterlippe  zahnförmig  oder  fehlend,  Mittellappen  verkehrt-herzförmig;  Staub- 
beutel behaart, 
a.    Kronröhre  gerade  oder  bei  L.  purpureum  schwach-gekrflmmt. 

*  1 1986.  L.  amplexieanle  L.,  stengelumfassende  T.  Stengel 
0,15—0,30  lang;  B.  ungleich-stumpfgekerbt,  untere  herz-eiförmig  oder 
rundlich,  gestielt,  obere  sitzend,  stengelumfassend;  K.zdh/ne  vor  wnd 
nach  dem  Blühen  zusammenschliefsend ;  Kr.  purpurrot,  wie  bei  den 
beiden  folg.,  selten  weifs,  E;öhre  ohne  Haarleiste.  ©  u.  ®  Bebauter 
Boden,  Äcker,  nicht  selten.  März— Oktober.  Die  Kr.  entwickelt  sich 
öfters  nicht  vollständig,  sondern  bleibt  im  K. 

1987.  L.  intepm^dium  Fries,  mittlere  T.  H.  0,08—0,30;  obere 
B:  nieren-herzförmig ^  oberste  sehr  kurzgestielt,  mit  verbreitertem 
B. stiele;  K.zähne  nach  dem  Verblühen  abstehend;  s.  w.  v.  ©  u.  (D 
Bebaute  Orte,  selten.  Varel  in  Oldenburg,  Neukloster  bei  Stade,  Neu- 
haus a.  d.  Oste,  Ottensen  bei  Hamburjg,  in  Ostpreufsen  bei  Königs- 
berg, Kreuzburg,  Tilsit  und  Lyck,  in  Westpreufsen  bei  Briesen, 
Graudenz,  Christburg  und  Karthaus,  in  Posen,  Pommern  u.  a.  0. 
März— Oktober.     L.  purpureum  x  amplexicaule  G.  Meyer. 

1988.  L.  hybridum  Villars  (1786),  eingeschnittene  T.  H.  0,15 
bis  0,80;  B.  tmgleich-dngeschnitten-gekerbty  untere  herz-eiförmig  oder 
rundlich ,  gestielt ,  obere  ßi-,  fast  rautenförmig,  mit  verbreitertem^ 
kurzem  B, stiele;  K.zähne  nach  dem  Verblühen  abstehend.  ©  u.  ® 
Bebaute  Orte,  wenig  verbreitet.  Westfalen,  Lippe,  Hannover,  Olden- 
burg, Bremen,  Lenzen  in  der  Priegnitz,  Mecklenburg,  Holstein,  Schleswig, 
in  West-  und  Ostpreufsen  verbreitet.  März — Oktober.  L.  dissectum 
Withering(1787),L.  ilicisumWilld.(1800),  L.  guestphalicum 
Weihe  (1822),   L.   amplexicaule   x  purpureum  G.  Meyer. 

*  1 1989.  L.  purpureum  L.,  rote  T.  H. 0,10— 0,25;  übelriechend ; 
B.  ei-herz förmig,  ungleich-gekerbt-gesägt^  gestielt;  Kr.  purpurrot  oder 
blafslila,  selten  weifs,  Röhre  schwach-gekrümmt,  an  der  Einschnürung 
inwendig  mit  einer  Haarleiste,  0  u.  ®  Äcker,  Brach-  und  Gartenland, 
gemein.  März — Herbst.  Ändert  ab:  b)  decipiens  Sonder.  B.  un- 
gleich-eingeschnitten-gekerbt,  fast  wie  bei  L.  hybridum;  so  bei  Ham. 
bürg,  in  Mecklenburg,  bei  Breslau.  r^^^^i^ 
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b,   Kronröhre  über  dem  Grunde  deutlich  gekrümmt. 

*  t  lOiiO.  L.  macnlatnm  L.,  gefleckte  T.  H.  0,30—1,00;  B.  ei- 
herzförmig,  spitz  oder  etwas  zugespitzt,  ungleich-gesägt,  meist  ungefleckt; 
Kr.  purpurrot,  Unterlippe  lila,  purpurn-gefleckt,  seltener  Kr.  rosa  oder 
milchweifs,  Bohre  tmter  der  Mweiterung  quer  -  zusammengeschnürt 
und  inwendig  mit  einer  querlaufenden  Haarleiste  ^  Band  des  Schlundes 
mit  einem  pfriemligen  Zahn  auf  jeder  Seite;  Bl.staub  orange.  4 
Schattige  Wälder,  feuchte  Gebüsche,  meist  häufig.    März— Herbst. 

*tl9J)l.  L.  albnm  k,  weifse  T,  H.  0,80-0,60;  B.  wie  bei 
purpureum;  Kr.  weifs,  Oberlippe  aufsen  oft  schmutzigrosa-überlaufen, 


1901.    Ijamium  album. 

ii     Kelch;     h    Blüte;    c    aufgeschlitzte 

Blumenkrone ;  d  Staubbeutel ;  e  Stempel ; 

/  Klause. 


1992.    Lamium  Galeobdolon. 

a  Blüte,  vor  dem  Aufblühen,  bei  h  auf- 
geblüht, darunter  Stengelteil;  c  aufge- 
schlitzte Blumenkrone  und  Staubblätter. 


selten  Kr.  ganz  rosa,  Bohre  unter  der  schiefen  Kerbe  zusammen- 
geschnürt und  inwendig  mit  einer  schiefen  Haarleiste,  Band  des 
Schlvmdes  mit  drei  kleinen  Zähnchen  und  einem  gröfseren,  pfriemligen 
Zahne  auf  jeder  Seite;  Bl.staub  blafsgelb.  2j.  Zäune,  Wege,  Gras- 
plätze, gemein.    April— Oktober.    OBS.  flores  Lamii. 

B.    Galeobdolon  (Moench)  Asoherson,  Goldnessel.    Kr.  goldgelb,   Unterlippe 
mit  lauter  spitzen  Zipfeln;  Staubbeutel  kahl. 

*  1 1992.  L.  Galeobdolon  (L.)  Crantz.  H.  0,15-0,50;  Stengel  mit 
kriechenden  Ausläutern;  B.  herz-eiförmig ;  Scheinquirle  meist  6blütig; 
Kr.unterlippe  bräunlich-ge&treift.  2j.  Feuchte  Wälder,  Hecken,  meist 
nicht  selten.  Mai.  Juni.  Galeopsis  Galeobdolon  L.,  Galeo- 
bdolonluteumHudson.  Ändert  mit  höherem  Stengel  und  gröfseren, 
lanzettlichen  oberen  B.  ab:  Galeobdolon  vulgare  b.  montanuni 
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Tersoon;  so  in  Schlesien,  Böhmen  und  in  der  Oberlausitz,  am  Süd- 
abhange  des  Thüringer-  und  Frankenwaldes,  bei  Gannisch. 
Bastard :   L.  album  x  maculatum. 

563.    BaliÖta  (Tourn.)  L,  Gottvergefs. 
*  1 19Ö8.    B.  nigra  L.    H.  0,60—1,25;  übelriechend;  Stengel  ästig; 

B.  herz-eiförmig,  gekerbt;  K.  mit  5  eiförmigen,  stachelspitzigen  Zähnen; 

Kr.  bläulich-purpurrot.    2).  Zäune,  Wege,  unbebaute  Plätze,  gemein. 

Juni— Aug.  OBS.  herba  Ballotae.   Ändert  ab:  a)  ruderalis  Swartz  u. 

Fries.  B.  scharfgesägt;  K.zähne 
langbegraont  (B.  nigra  Schwgg., 
B.  vulgaris  Link);  b)borealis 
Schwgg.  B.  stumpfgesägt;  K.- 
zähne mit  kurzer  Spitze ;  so  etwas 
seltener;  c)  foetida  Lmk.  (B. 
alba  L.).  Mit  ahgerimdeten,  sehr 
kurz  -  stachelspitzigen  K  .zlümen ; 
sehr  zerstreut. 

564.    Stachys  (Tourn.)  L., 
Ziest. 

A.   Staubbeutelfächer  parallel  oder 

fast  parallel, 
a.    Betonioa   (L.)    Bth.     Keine    ring- 
förmige   Haarleiste   im   Grunde    der 
KronrOhre. 

St.  BetoDica  Bth., 

H.  bis  0,60;    B. 


*tl904. 

rote  Betonie.' 


1993.    Ballota  nigra. 

a  Kelch  mit  Stempel,  bei  c  vergröfsert,  auf- 
geschlitzt, am  Grunde  borstenßrmige  Deck- 
blättchen; b  Blumenkrone;  d  Klausen  im 
durchschnittenen  Kelche,  e  eine  gesondert. 


gestielt,  aus  herzförmigem  Grunde 
eiförmig-lanzettlich ;  K.  nicht  netz- 
aderig;  Kr,  aufsen  dickt-weich- 
haarig^  purpurrot,  selten  weifs.  A 
Wälder,  Wiesen,  meist  häufig;  fehlt 
im  nordwestlichen  Gebiet.  Juni  bis 
Aug.  Betonica  officinalis  L. 
Ändert  ab:  a)  hirta  Leysser 
(als  Art).  Stengel  kurzhaarig,  K.  rauhhaarig;  b)  legitima  Link  (als 
Art).    Stengel  nebst  dem  K.  kahl.    OBS.  herba  Betonicae. 

b.   Alopeouros  Btb.    Im  Grunde  ;der  KronrOhre  eine  ringförmige  Haarleiste. 

1995.  St.  Alopecupos  (L.)  Bth.,  gelbe  B.  H.  0,15— 0,45;  B.  ge- 
stielt, aus  herzförmigem  Grunde  breit-eiförmig,  eingeschnitten-gezähnt ; 
K.  netzig-gerippt ;  Kr.  gelblichweifs,  kaM^  nur  die  Lippen  aufsen  zottig, 
11  Nur  in  Bm.  auf  Wiesen  und  im  GeröUe  der  Alpen  (Höllental  bei 
Partenkirchen,  um  Berchtesgaden  verbreitet).  Juli.  Betonica 
Alopecuros  L. 

B.    Staubbeutelfächer  stark  auseinanderspreizend;  im  Grunde  der  KronrOhre 

eine  ringförmige  Haarleiste. 

a.    Eriostomum  (HoflFm.  u.  Lk.)  Briquet.    Scheinquirle  reichblütig;  Vorb.  so 

lang  oder  halb  so  lang  als  der  K. 

*  1 1ÖÖ6.  St.  ffermdnica  L.,  deutscher  Z.  H.  0,60—1,25;  Stengel 
rUchtwollig- zottig ;  ^.  herz-eiförmig,  wollig-filzig^  obere  sitzend,  lanzett- 
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lieh;  K.Zähne  zugespitzt,  stachelspitzig;  Kr.  hellpurpurrot.  ©,  selten 
4  Sonnige  Anhöhen,  unbebaute,  meist  kalkhaltige  Stellen,  Dörfer,  zer- 
streut; im  nordwestlichsten  Gebiet  und  in  Ostpreufsen  fehlend;  bis- 
weilen verschleppt.    Juli.  ^  Herbst. 

*tl*J97.  St.  alpina  L.,  Alpen-Z.  E,  OfiO— 1,00]  Stengel  rauh- 
haarig, oherwärts  drüsig-behaart;  B.  herz-eitörmig,  spitz;  K.zähne 
stumpf  lieh,  stachelspitzig;  Kr.  dunkel-purpurrot.  4  Gebirgswälder, 
zerstreut.  Schlesien,  Hannover  (Rgbz.  flildesheim),  Harz,  Thüringen, 
Hessen-Nassau,  Grofshzt.  Hessen,  Westfalen,  Rheinprovinz,  Böhmen 


1994.    Stachys  Betonioa. 
a  Kelch;  h  aufgeschlitzte  Blkr.  mit  den 
Staubblättern ;  c  Unterlippe ;  d  Staubblatt ; 
e  Stempel; /Klausen,  eine  querdurcbschn. 


1998.  Stachys  silvatica.  _.*' 
a  Kelch;  b  Blüte;  c  Blumenkrone;  d  die 
Klausen  im   Kelche ,  bei  e  1  gesondert. 


(Adler-  u.  Erzgebirge).  —  L,  (Metz).  E.  (im  Jura  bei  Pfirt).  Bd.  (im 
Hegau  und  in  der  Baar).  W.  (Alp  und  Oberschwaben  meist  häufig). 
Bm.  (im  Fränkischen  Jura  auf  dem  Hesseiberg,  Hochebene,"  Kalk- 
alpen).   Juli — August. 

b.   Eustaehys  Briquet.    Scheinquirle  meist  armblütig;  Verb,  sehr  klein  (nur 

bei   einer  Form  von  S.  palustris   so  lang  oder  länger  als  die  Scheinquirle). 

I.    Kr.  meist  rot. 

*  1 1998.  St.  siMtica  L.,  Wald-Z.  H.  0,30—0,60;  unterirdische 
Ausläufer  an  der  Spitze  gleichdick;  Stengel  aufrecht,  rauhhaarig, 
oherwärts  ästig,  drüsig-behaart;  B,  langgestielt,  breit-herz-eiförmig, 
zugespitzt,  gesägt,  rauhhaarig ;  Scheinquirle  6blütig;  K.zähne  pfriemlig, 
Btachelspitzig ;  Kr.  doppelt  so  lang  als  der  K.,  selten  weifs.  4 
Feuchte  Wälder,  Gebüsche,  häufig.    Juni — ^August.  ^         » 
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*flfm.  St.  palustris  L.,  Sumpf-Z.  H.  0,30-0,60;  unter- 
irdische Ausläufer  an  der  Spitze  keulenförmig  verdickt;  Stengel  steif- 
oder  kurzhaarig;  B.  aus  herzförmigem  Grunde  lanzettlich,  spitjs, 
gekerbt-gesägt,  weichhaarig,  untere  kurzgestielt ,  obere  halbstengel- 
umfassend;  Scheinquirle  6 — 12blütig:  sonst  wie  silvatica.  4  Ufer, 
sumpfige  Wiesen,  feuchte  Äcker,  häung.    Juli.    August. 

Bastard:  8t.  palustris  x  silvatica  (St.  ambigua  Smith). 

*  12000.  St.  apvensis  L.,  Feld-Z.  H.  0,10-0,15;  Stengel  steif- 
haarig, liegend  mit  aufstrebenden  Ästen;  B,  gestielt,  herz-eiförmig, 
stumpf,  schwachbehaart;  Scheinquirle  6blütig;  K.  fast  so  lang  als  die 
Kr.,  mit  lanzettlichen,  stachelspitzigen  Zähnen.  ©  Äcker,  stellenweise 
und  dann  meist  häufig.    Mai— Oktober. 

U.    Kr.  blaTsgelb. 

*t2001.  St.  annnft  L.,  jähriger  Z.  H.  0,15—0,30;  Stengel 
ästig,  oberwärts  weichhaarig;  JB.  kahl,  gestielt,  gekerbt-gesägt,  untere 
elliptisch-länglich,  obere  lanzettlich,  gauzrandig;  Scneinquirle  4— 6blütig; 
K.  zottig,  seine  Zähne  mit  weichhaariger  Stachelspitze.  ©,  selten  © 
Äcker,  Weinberge,  auf  Kalk-  und  Lehmboden,  zerstreut ;  fehlt  wie  die 
folgende  im  nordwestlichen  Gebiet.    Juli — Oktober. 

*  1 2002.  St.  recta  L.,  gerader  Z.  H.  0,30-1,00;  Stengel  und  B. 
kurzhaarig,  sehr  selten  filzig;  untere  J5.  kurz- gestielt,  länglich -lanzett- 
lich,  gekerbt-gesägt,  obere  sitzend,  eiförmig,  zugespitzt,  ganzrandig; 
Scheinquirle  6— lOblütig;  Z.  rauhhaarig,  seine  Zähne  mit  kah^ 
Stachelspitze.   2|.  Sonnige  Anhöhen,  Felsen,  Haine,  zerstreut  Juni— Okt. 

565.    Oaleopsis  L,  Daun,  Hohlzahn. 

A.  Ladanum    (Gilib.)    Rchb.      Stengel   mit   weichen,    abwärts  -  angedrückten 

Haaren  besetzt,  unter  den  Glelenken  nicht  verdickt. 

*t2003.  G.  Lddannm  L.,  Acker-D.  H.  0,15— 0,50;  J5.Zaw<e^€tt- 
lich  oder  länglich-lanzettlich;  Kr.  purpurrot,  Oberlippe  schwach- 
gezähnelt.  ©  Auf  Äckern,  meist  häufig.  Juli — Oktober.  Ändert  ab: 
a)latifolia  Hoffmann  (alsArtjG.  intermedia  Villars),  ß.  länglich- 
lanzettlich,  gleichförmig-gesägt;  K.  grünlich,  rauhhaarig,  mit  zuletzt  auf- 
rechten Zähnen;  b)  angustifolia  Ehrhart  (als  Art).  B.  linealisch- 
lanzettlich,  entfernt-gezähnt  oder  auch  ganzrandig,  härter  als  an  a);  K. 
grau-zottig,  mit  zuletzt  abstehenden  Zähnen ;  so  nur  in  Mittel-  und  Süd- 
deutschland.  Beide  Formen  kommen  mit  gröfseren  und  kleineren  Bl.  vor. 

*2004.  G.ochroleucaLmk.,gelbUch-weifserD.  H.  0,10—0,50; 
stengelständige  B.  eiförmig,  astständige  ei-lanzettförmig ;  Kr.  gelblich- 
weifs,  sehr  selten  rot,  Oberlippe  eingeschnitten-gezähnelt.  ©  Sandige 
und  felsige  Orte,  lichte  Wälder,  Sandfelder;  nur  im  westlichen  Ge- 
biete, aber  dort  meist  häufig,  sonst  sehr  selten  und  meist  nur  ver- 
schleppt. Juli— September.  G.  villosa  Hudson,  G.  dubia  Leers, 
G.  grandifloraJRoth.    OBS.  herba  Galeopsidis. 

B.  Tetrahit  (Gilib.)  Rohb.   Stengel  unter  den  Gelenken  verdickt  und  steifhaarig. 

a.   Stengel  sonst  kahl. 

*  t  2005.  G.  T^trähit  L.,  gemeiner  D.,  Hanfnessel.  H.  0,30 
bis  0,60;  B.  länglich-eitörmig,  zugespitzt;  Kr.  rot  oder  weifslich,  mit 
gelbem,  rot -geflecktem  Hofe  am  Grunde  der  Unterlippe,  Röhre  so 
Tang  oder  kürzer  als  der  K,,  Mittelzipfel  der  Unterlippe  fast  4eck%g,  flach, 
qezähnelt.    ©  Äcker,  Wege,  Zäune,  Gebüsche,  häuj^.    Juli— Herbst 
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*  1 2006.  0.  bifida  Boenn^h.,  ausgerandeter  D.  H.  045—0,60; 
Kr.  klein,  fleischrot,  mit  2  gelblichen  Flecken  am  Schlünde,  der  Mittel- 
zipfel der  Unterlippe  länglich,,  meist  ausgerandet,  später  am  Bande 
zurückgerolltf  violett-braunrot,  mit  weifslichem  Rande ;  sonst  w.  v.  © 
Äcker,  Gräben,  Gebüsche,  nicht  selten.    Juli.    August. 

*  1 20Ö7.  G.  speciosa  Miller,  prächtiger  D.  H.  bis  1,50 ;  B.  läng- 
lich-eiförmig ,  zugespitzt;  Kr.  grofs,  schwefelgelb,  Unterlippe  am  Grunde 
zitronengelb,  die  seitenständigen  Zipfel  von  der  Mitte  an  weifs,  der 
mittlere  violett,  weifslich-berandct,  Röhre  doppelt  so  lang  (sehr 
selten  kaum  länger)  als  der  K., 

Mittelzipfel  der  Unterlippe  rund- 
lich-4eckig,  flach,  kleingekerbt.  0 
Äcker,  Zäune,  feuchte  Wälder, 
Bäche,  zerstreut  durch  das  ganze 
Gebiet.  Juli.  Aug.  G.  versicolor 
Curtis,  G.  cannabina  Roth. 

b.    Stengel  sonst  rückwärts-weich- 
haarig. 

t  2008.  G.  pnbescens  Besser 
(1809),  weichhaariger  D.  H. 
0,30—0,75;  B.  breit-eitörmig,  zu- 
gespitzt, untere  fast  herzförmig; 
Kr.  purpurrot,  kleiner  als  an  vor., 
Röhre  weifslich,  oberwärts  bräun- 
lichgelb, selten  die  ganze  Kr.  gelb- 
lichweifs,  Kr.rÖhre  viel  länger  als 
der  K,  Q  Äcker,  Wege,  zerstreut 
und  nur  im  mittleren,  südlichen 
und  östlichen  Gebietsteile.  Juli. 
Außjust.  G.  Walterina  Schldl. 
(1823). 

Bastarde:  G.  angustifölia  x 
latifolia,  G.  angustifölia  x  ochro- 
leuca,  G.  latifolia  x  ochroleuca, 
G.  pubescens  x  speciosa,  G.  pu- 
bescens  x  Tetrahit,  G.  speciosa 
X  Tetrabit. 


2005.    Galeopsis  Tetrahit. 
a  Kelche ;  b  Blüte ;  r  Blumenkrone.  Vorder- 
ansicht; d  die  Klausen  im  Kelche. 


466.    BrunWla  (Toum.)  (Prunella)  L,  Braunelle. 

Blumenkrone  kaum  doppelt  so  lang  als  der  K. ,  mit  gerader  Röhre 


die 


beiden  längeren  Stf.  an  der  Spitze  mit  pfriemligera  Zahne. 

*  12000.  B.  vnlgaris  L.,  gemeine  B.  IL  0,15—0,30;  kurz- 
haarig; B.  gestielt,  länglich-eiförmig,  selten  fiederspaltig ;  Oberlippe  des 
K.  mit  3  gestutzten,  stachelspitzigen,  Unterlippe  mit  2  ei-lanzetttörmigen, 
stachelspitzigen  Zähnen:  Kr.  violett  oder  rötlich,  sehr  selten  weifs; 
längere  Stf,  an  der  Spitze  mit  einem  geraden  Zahne,  4  Wiesen,  Wald- 
ränder, häufig.  Juli — Oktober.  OBS.  herba  Brunellae.  Die  Foim  mit 
fiederspaltigen  B.  ist  B.  laciniata  L.  z.  T. 

*  t  2010.  B.  alba  Pallas,  weifse  B.  H.  0,10—0,15;  dichtbehaart; 
B.  meist  fiederspaltig;  längere  Stf.  an  der  Spitze  mit  einem  vorwärts-ge- 
hogenen  Zahne;  Kr.  gelblich  weifs ;  sonst  wie  vor.    2j.  Gebirgige  Orto,  srltrn. 
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Im  Rhein-,  Nahe-  und  Moselgebiete  an  verschiedenen  Orten,  weit  seltener 
am  ünterharz  und  in  Thüringen,  in  Schlesien  bei  Gnadenfeld  und  Ober- 
Glogau  (zugleich  mit  B.  hybrida),  in  Böhmen  bei  Prag,  Leitmeritz, 
Kommotau,  Saaz,  am  Milleschauer).  —  L.  (Metz,  Sierck).  £•  (Rhein- 
gegend, Vogesen,  Juraj.  Bd.  (Lörrach,  ISulzburg,  Kaiserstuhl,  Karls- 
ruhe). W.  (Ellwangen  am  Schlofsberg).  Brn.  (Jura,  Buntsandsteingebiet, 

Pfalz :  zw.  Neustadt  und  Mechters- 
heim,  Zweibrücken).  Juli.  Aug.  Kr. 
selten  blau  (B.  hybrida  Knaf): 
so  in  Böhmen  u.  Schlesien. 

B.    Blumenkrone  fast  3mal  so  lane  als 

der  K.  mit  aufwärtsgekrümmter  Bohre; 

die  beiden  l&ngeren  Stf.  an  der  Spitze 

mit  einem  kleinen  HOcker. 

*t^ll-  B.grandifloraJacqnio, 
grofsblütige  B.  H.  0,15—0,25; 
B.  gestielt,  länglich-eiförmig,  bis- 
weilen fiederspaltig;  Oberlippe  des 
K.  mit  breit-eiförmigen,  spitzbe- 
grannten  Zähnen;  Kr.  grofs,  violett. 
2).  Kalkberge,  Anhöhen,  trockene 
Wiesen,  Waldränder,  zerstreut;  im 
nordwestlichen  Gebiet  fehlend.  Juli. 
August. 

Baotarde:  B.  alba  x  grandi- 
fiora,  B.  alba  x  vulgaris,  B.  grandi- 
fiora  X  vulgaris. 

567.    Horminum  L,  Drachen- 
maul. 
2012.    H.  pyrenaicnm  L.    H. 

bis  0,25 ;  Grundb.  rosettig,  rundlich- 
eiförmig, am  Grunde  abgerundet  oder  herzförmig,  ptekerbt;  Stengclb. 
wenige,  klein:  Kr.  grofs,  blauviolett.  2|.  Nur  in  Bm«  auf  steinigen 
Alpenwiesen  (Funtensee).    Juli.    August. 

568.    Sälvia  L.,  Salbei,  Salvei  (II,  1). 

A.    Halbscheinquirle  weniff-(bi8  6-)blütig;   Mittelbänder  der  beiden  vorderen 

Staubbeutel  beweglich,  untere  Schenkel  zusammenhängend. 

a.    Salvia  Bth.    Ringförmige   Haarleiste   im   Grunde  der  Kronröhre;    untere 

Mittelbandschenkel  etwas  aufgerichtet,  mit  verkümmertem  Fach,  tast  so  lang 

als  die  oberen. 

I.  Stengel  am  Grunde  holzig;  B.  am  Grunde  verschmälert;  Äste  und  Jüngere 

B.  graufllzig;  Oberlippe  der  Blumenkrone  gerade,  aufrecht,  hohl. 

2013.  S.  offlcinalis  L.,  gebräuchlicher  S.  H.  0,50—1,00;  B. 
lanzettlich,  runzelig;  Veckb.  hinfällig;  K.zähne  in  eine  domige  Granne 
endigend;  Kr.  violett.  ^  In  Südeuropa  einheimisch,  bei  uns  in  Gärten 
gebaut  und  in  alten  Weinbergen  bisweilen  verwildert.  Juni.  Juli. 
OFF.  folia  Salviae. 

II.  Stengel   krautartig;    B.   am  Grunde   abgerundet   oder  meist  herzförmig; 

Oberlippe  der  Blumenkrone  sichelförmig. 

t2014.  S.  ^lutinosa  L.,  klebriger  S.  H.  0,50—1,25;  Stengel 
oberwärts  nebst  den  kleinen  Deckb.  und  K.  drüsig-zottig,  klebrig;  Ä 


2009.    Brunella  vulgaris. 

a  Kelch ;  h  Blüte ;  c  aufgeschlitzte  Blumen- 
krone und    Staubblätter;  d  Fruchtkelch. 


Horminum.  —  Salvia. 
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her JSi'Spief 8 förmig,  grobgesägt,  obere  zugespitzt;  Oberlippe  des  K.  kaum 
gezähnt;  Kr.  schwefelgelb,  braun- punktiert.  4  Bergabhänge,  lichte 
Wälder,  gern  an  Bächen.  Nur  in  Schlesien  auf  der  Landecke  bei 
Hultschin,  bei  Karlsbrunn,  N.  Langenau  bei  Habelschwerdt,  häufig  im 
Teschener  Gebirge,  bei  KI.  Gorzitz,  zumal  an  den  waldificen  Ufern  der 
Olsa,  im  oberen  Lobnitztal  und  bei  Oswiencim  in  Galizien  unmittel- 
bar an  der  preufsischen  Grenze,  selten  verschleppt  oder  verwildert, 
z.  B.  bei  Kiel.  —  E.  (Jura).  Bd.  (Bodenseegegend,  Hegau,  Baar, 
Kaiserstuhi).  W.  (Roth  an  der  Hier,  Wangen,  Isny  an  der  Argen). 
Bm»  (Alpen  und  Hochebene,  verbreitet).    Juni.    Juli. 


2012.    Horminum  pyrenaicvun. 

a  Kelch  und  Krone  vor  dem  Aufbl&hen; 

h  Blüte,  Vorderansicht,  hei  c  aufgeschlitzt ; 

d  Fruchtknoten  mit  Griffelteil. 


2013.    Salvia  ofacinalis. 

n    Blüte;    h   Kronröhre    mit   den    Staub- 
blättern;   c  aufgeschlitzte  Blumenkrone; 
d  Stempel;  e  die  Klausen. 


b.    Sclarea  (Moench)  Bth.    Keine  Haarleiste  im  Grunde  der  KronrOhre;  untere 
Mittelbandschenkel  vorn  herabgebogen,  am  Ende  lOffelfOrmig,  viel  kürzer  als 

die  oberen. 

I.   K.zahne  lang-dornig-begrannt. 

2015.  S.  Aethiopis  L.,  ungarischer  S.  H.  0,60—1,00;  B.  herz- 
eiförmig, grob-gekerbt,  buchtig  oder  lappig,  sehr  runzelig,  nehst  dem 
K,  weifswollig;  Deckb.  grofs,  rundlich-eitörmig;  Kr.  weifs.  p)  Un- 
bebaute Orte,  Felsen,  sehr  selten,  nur  auf  dem  Bieistein  im  Höllen- 
tale am  Fufjje  des  Meifsners  in  Hessen,  zwar  schon  seit  langer  Zeit 
dort  beobachtet,  aber  kaum  ursprünglich  einheimisch.    Juni.    .Juli. 

2016.  S.  Sclärea  L.,  Muskateller-S.,  Scharlachkraut.  H.  0,40 
bis  1,00;  Stenfjel  zottig^  oberwärtfi  drüsig-behaart;  B.  eiförmig,  doppelt- 
gekerbt, fast  iälzig,  untere  herzförmig,  runzelig;  i)€^^Ji:^jf?eiförmig, 


622 


Labiatae. 
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haarspitzig,  häutig,  farbig,  länger  als  der  K.;  Scheinquirle  6blütig;  Kr. 
hellbläulich,   Deckb.  rosenrot.    0  In  Gärten  (gebaut  und  daraus  ver- 
wildert, z.  B.  bei  Warburg;  in  Westfalen,  im  £.,W.  und  Bm.  Juni.  Juli. 
II.    K.zähne  spitz. 

*  1 2017.  8.  pratensis  L.,  Wiesen-S.  H.  bis  0,60;  Stengel  arm- 
blättrig,  oherwärts  nebst  den  Deckb.,  K.  und  Kr,  klebrig-behaart;  B. 
eiförmig,  doppelt-gekerbt,  ungeteilt  oder  Slappig,  runzelig,  unterseits 
weichhaarig,  untere  herzförmig,  gestielt;  Deckb,  grün,  kürzer  als  der 
K.;  Scheinquirle  meist  6blütig;  Kr.  blau,  rot  oder  weifs,  bis  25  mm  lang. 

2j.  Trockene  Wiesen,  Hügel,  Wein- 
berge, stellenweise  häufig,  im  nord- 
westlichen Gebiet  nur  bis  Meppen. 
Mai— Herbst. 

2018.  S.  silvestris  L.,  Wald- 
S.  H.  0,30-0,60;  Stengel  reich- 
blättrig, nebst  den  B.  unterseits  tmd 
dem  K.  grau-weichhaarig;  untere 
B.  gestielt,  doppelt-gekerbt,  obere 
kleiner,  sitzend;  Deckb,  purpurn, 
länger  als  der  K, ;  Scheinquirle  meist 
6blütig;  Kr.  violett  oder  rosenrot, 
bis  18  mm  lang.  2j.  Wegränder, 
Raine,  Hügel,  zerstreut.  In  Böhmen 
z.  B.  bei  Prag  und  Teplitz,  in  Sachsen 
nur  um  Dresden,  in  Thüringen  und 
namentlich  um  Halle  a.  S.  bis  Bem- 
burg  und  Magdeburg,  Ofienbach  und 
Höchst  bei  Frankfurt  a.  M.,  bei 
Würzburg  häufig,  angeblich  auch 
zwischen  Aachen  und  Limburg;  bis- 
weilen verschleppt.  —  Bd.  (Maxau, 
Durlach,  Mannheim,  Kappenau, 
Eichtersheim,  Wertheim).  W«  (ein- 
gebürgert). Brn.  Juli.  Aug.  Ändert 
o^irr    «  ,  .  X  ™it    grünlich -weifsen  Deckb.  und 

^    20f  •    Salvia  ppatensis  ^^^^^^  ^^   ^^  ^„^  y^^  nemorosa 

aKelcli;  öBlamenkronteü  mit  den  staub-    x     ./«lo     k-^\       n«.»«/  o«    a*«.«««i 
blättern ;  letztere  bei  c  gesondert  ;d  Stern-    f"'    (^'^    Art).       Haare    am     Stengel 
pel;  e  eine  Klause.  länger,  abstehend. 

ß.  Covola  (Med.)  Briquet.  Halbscheinquirle  viel- (bis  15-)blütig,  ziemlich 
dicht;  Oberlippe  der  Blumenkrone  geraae;  Kr.rOhre  innen  mit  Haarkranz; 
Mittelband  der  Staubbeutel  unbeweglich,  unterer  Schenkel  sehr  kurz,  pfriemlig. 

*  t  2019.  S.  verticillata  L.,  quirlblütiger  S.  H.  0,30—0,60; 
B.  fast  3eckig-herzförmig,  ungleich-gekerbt-gesägt ;  B.stiele  der  unteren 
B.  geöhrelt;  Scheinquirle  reichblütig,  fast  kugelig,  getrennt;  Kr.  klein, 
violett.  4  Hügel,  Raine,  Wege,  zerstreut,  sonst  häufig  verwildert  und 
eingebürgert.    Juli.    August. 

Bastard:  S.  pratensis  x  silvestris. 

569.   Lavändnla  L.,  Lavendel. 

2020.  L.  ofticinalis  Chaix.  H.  0,30—0,60 ;  kurzhaarig ;  B.  linealisch 
oder  länglich-iinealiscb,  am  Rande  zurückgerollt,  iu/^er  Jufj§nd  filzig- 


Lavatidvla.  —  Scutellaria. 
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grau,  zuletzt  grün,  unterseits  drüsig-punktiert;  Ähre  unterbrochen; 
Deckb.  trockenhäutig,  rauten-eiförmig ,  langzugespitzt,  die  obersten 
kürzer  als  der  drüsig-punktierte  K.;  Kr.  blau.  1^  In  Südeuropa  ein- 
heimisch, im  Gebiete  häufig  in  Gärten  gezogen  und  in  alten  Burggärten  bis- 
weilen verwildert;  Sponsheimer  Berg  bei  Laubenheim  und  früher  auch 
auf  dem  Lavendelberge.  Juli — ^Herbst.  L.  spica  var.  a.  L. ,  L.  an- 
gustifolia  Ehrhart,  L.  vera  DC.    OFF.  flores  Lavandulae. 


2020.    Lavandula  offlcinalis.  2021.    Scutellaria  galericulata. 

a    Kelcli,    h    derselbe   geöffnet;    c   auf-  a    Kelch;    h    Blumenlcroue ,    bei    r   auf- 
gescMitzte  Blumenkrone;   d  Staubblatt;  geschlitzt;  d  Stempel, 

e  Stempel ;  /  Stützblätter.  a\  Kelchhaare. 

570.    Scutellaria  L,  Schildträger,  Helmkraut. 

A.   KronrOhre  gekrümmt. 

*  12021.  Sc.  galericnlata  L.,  gemeiner  Seh.  H.  0,15—0,50; 
B.  aus  herzförmigem  oder  gestutztem  Grunde  länglich-lanzettlich, 
entfernt-gekerbt-gesägt;  Bl.  einzeln,  in  den  Achseln  größerer,  entfernter 
Lanbb.,  einseitswendig,  die  obersten  B.  meist  ohne  Bl. ;  K.  kahl  oder 
weichhaarig;  Kr.  violett,  sehr  selten  weifs,  wie  bei  der  folgenden.  4 
Feuchte,  buschige  Plätze,  Teich-  u.  Flufsränder,  nicht  selten.  Juli — Sept. 

*t2022.  Sc.  hastifolia  L.,  Spiefs-Sch.  H.  0,15-0,30;  B. 
länglich-lanzettlich,  am  Grunde  beiderseits  1 — 2zähnig ,  fast  spiefs- 
förmig,  sotist  ganzrandig;  Bl.  in  den  Achseln  kleiner,  genäherter  Laubb., 
am  Ende  des  Stengels  traubig;  K.  und  Kr.  drüsig-kurzhaarig.  4 
Feuchte  Wiesen,  Gräben,  meist  seltener  als  vorige.^  Juli. .  August. 
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B.  KronrOhre  gerade. 
*2023.  Sc.  minor  L.,  kleiner  Seh.  E.0,10— 0,25',  B.  am  Grunde 
Imderseits  1 — 2zähnig  oder  völlig  ganzrandig;  K.  mit  drüsenlosen 
Haaren  besetzt;  Kr.  rötlich;  sonst  wie  galericulata)  aber  in  allen  Teilen 
kleiner.  2i  Sumpfige  Wiesen,  Moorboden,  sehr  zerstreut  Rheinprovinz, 
Hessen,  Westfalen,  Oldenburg,  Hannover,  Priegnitz,  Niederlansitz  (in  der 
Pommcil  bei  Senftenberg),  Kgr.  (Dresdener  Heide)  iind  Prov.  Sachsen 
(Mückenberg,  Authausen  bei  Düben),  Anhalt  (Oranienbaum).  —  L.  und  E. 
(Saarburg,  Pfalzburg,  im  Hagenauer  Wald  häufig,  auf  Vogesensandstein 
zwischen  Lützelstein  und  Weifsenburg  u.  a.  0.).  Bd.  (Jungholz,  Achem, 
Oberhasbach,  Sasbachwalden ,  Murg).  W*  (Tübingen,  Mummelsee). 
Bm.  (Dinkelsbühl,  Erlangen,  Stockstadt;  Pfalz:  Dürkheim,  Oggers- 
heim, Bienwald;  Steinbach  bis  Bergzabern),    Juli — September. 

107.  Fam.    SOLANACEAE  Jass.,  Nachtschattengew,  (V,  1). 

A.  Krümmung  des  Keimlings  mehr  als  einen  Halbkreis  betragend. 

a.  Frkn.  3— öfftoherig.    Beere,  vom  vergröfserten  K.  eingehüllt. 

571.  Nicandra. 

b.  Frkn.  bis  zum  Grunde  2fächerig;  Kelch  bleibend. 
I.  Beere. 

1.  Kr.  radfOrmig  oder  breitglockig  mit  breitem  Saume. 

t  K.  bei  der  Fr  .reife  auffallena  vereröfsert;  Staubbeutel  nicht  ver- 
klebend, ihre  Fächer  seitlich,  mit  Längsspalten  aufspringend. 

572.  Physalis. 

1 1  K.  an  der  reifen  Fr.  nicht  auffallend  vergröfsert ;  Staubbeutel  deut- 
lich einwärtsgewandt,  +  unter  sich  verklebend,  Fächer  mit  meist 
in  einen  Sp  alt  verlängerten  Gipfelporen  aufspringend.    573.  Solanum. 

2.  Kr.  schmal  glockig  mit  schmalem  Saume  oder  trichter-  bis  stielteller- 
förmig. 

t  Kr.  röhrig-glockig;  Stf.  dem  Grunde  der  Röhre  eingefügt;  Kräuter. 

574.  Atropa, 
1 1  Kr.  trichter-  oder  stieltellerförmig :   Stf.  über  der  Mitte  der  Bohre 

eingefügt;  dorniger  Strauch 575.  Lycium. 

II.  Deckelkapsel. 

1.  Kr.  weitglockig 576.  Scopolta. 

2.  Kr.  trichterig 577.  Hyoscyamus. 

c.  Frkn.  oben  2-,  unten  durch  falsche  Längsscheidewände  4fächerig;  saftige 
Klappenkapsel ;  nur  der  unterste  Teil  des  K.  bleibend.    578.  Datura. 

B.  Keimling   fast   gerade:    Kr.   mit   langer  Köhre;    1   Stb.    deutlich  kürzer; 
trockene  Klappenkapsel 579.  Nicotiana, 

571.  Nicandra  Adanson,  Giftbeere. 
2024.  N.  physaloides  Gaertner.  H.  0,30— 1,25;  Stengel  kantig- 
ästig; B.  eiförmig  oder  elliptisch,  buchtig,  eckig;  ßl.  achsel ständig, 
überhängend;  Kr.  weifslich,  mit  bellblauem  Saume.  0  Stammt  aus 
Peru,  jetzt  in  Gärten  bisweilen  angepflanzt  und  aus  denselben  auf 
Schutt  verwildert.    Juli — September. 

572.    Ph^salis  L.,  Judenkirsche. 

*t2025.  Ph.  Alkekengi  L.  H.  0,80— 0,60;  Stengel  meist  vom 
Grunde  an  ästig;  B.  meist  zu  zweien  beisammenstehend,  langgestielt, 
eiförmig;  Bl.  blattwinkelständig,  einzeln;  Kr,  schmutzigweifs ;  Beere 
scharlachrot,  von  dem  aufgeblasenen,  mennigroten  K.  umgeben.  4 
Weinberge,  Hügel,  Wälder,  zerstreut,  nicht  selten  auch  als  Garten- 
unkraut, in  Schlesien  nur  bei  Teschen  in  Steinbrüchen  bei  Bognscho- 
•vitz.    Juni.    JuÜ.    OBS.  baccae  Alkekengi  s.  HalicacaJjj^.Q[^ 
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2024.    Nicandra  physaloides.- 


2026.    Solanum  nigrum. 

it  Kelch;  h  Blüte;   c  Staubblätter; 
d  Stempel;  c  l'racht  (Beere). 

Garcke,   Flora.    20.  Aufl. 


2025.    Physalis  Alkekengi. 

Kelch ;  h  aufgeschlitzte  Blumenkrone  mit 
den  Staubblättern;  c  Stempel;  d  Frucht- 
hülle (Kelch);  £  Beere; /Beere,  Querschnitt. 

573.     Solännm  L,    Nachtschatten. 
A.    Stengel  krautig;  Fr.  kugelig. 

*t2026.  S.  nigram  L.,  schwarzer 
N.  H.  0,30—1,00;  B.  ei-rauten förmig, 
buchUg- gezähnt  und  nehst  dem  Stengel 
miteinwärtsgekrümmt-aufrechtenHaaren 
meist  sehr  spärlich  besetzt;  Fr.stielcheii 
an  der  Spitze  verdickt,  herabgebogen; 
Kr.  weifs,  wie  bei  den  2  folg.,  bis  zur 
Mitte  öspaltig  und  mit  länglich -ei- 
förmigen Zipfeln;  Beeren  schwarz  oder 
grün  (S.  nigr.  var.  chlorocarpum 
S  penn  er).  0  Schutt,  Wege,  bebaute 
Orte,  nicht  selten.  Juli— Okt.  Nebst  den 
3  folgenden  giftig.  Die  Kr.  kommt 
aber  auch  fast  bis  zum  Grunde  gespalten 
mit  linealischen  Zipfeln  vor  (S.  steno- 
petalum  A.  Br.).  Ändert  ferner  ab: 
l))humileBernhardi  (als  Art).  Meist 
niedriger;  Stengel  und  B.  fast  kahl; 
Beeren  wachsgelb  oder  ffrünlich. 

*  2027.  S.  villosnin  Lmk.,  zottiger 
N.     Stengel  und  B.  dicht  abstehend', 
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fctst  fihig-zoüig  \  Äste  stumpfkantigv  Kr.  2 — 4mal  so  lang  als  der  K.; 
Beeren  gelb;  sonst  w.  v.  ©  Schutt,  Wege,  zerstreut,  im  nordwestlichen 
Flachlande  wie  die  folgenden  fehlend.    Juli — Oktober. 

*  12028.  S.  alatnmNoench  (1794),  geflügelter  N.  Nach  Moschus 
duftend ;  Stengel  und  Äste  fast  flügelartig-kantig^  auf  den  Kanten  mit 
stärkeren,  zannartigen  Höckern;  B.stiele  dichter  behaart;  B,  meist 
tiefer  buchtig;  Beeren  mennig-  oder  hlafsrot;  sonst  wie  nigrum.  0 
Schutt,  Wege,  zerstreut  Juli— Okt.    S.  miniatum  Her  nhardi  (1809). 

2029.  S.  taberosnm  L.,  Kartofifel.  Stengel  kantig;  B.  unpaarig- 
gefiedert;  BlÄttchen  ungleich,  abwechselnd  sehr  klein;  Kr.  weifs  oder 
violett,  2mal  so  lang  als  der  K..;  Beere  grün.  2|.,  die  Knollen  aber 
nur  einjährig.    Juli.    August.    Überall  gebaut. 

Auferdem  finden  sich  verschleppt  oder  verwildert  Solanum  hetero- 
doxum  Dunal  (S.  citrullifolium  A.  Br.),  eine  Zierpflanze  aus  Texas, 
mit  gröfstenteils  einfachen  Drüsenhaaren,  einem  aufrechten,  ästigen,  mit 
geraden,  gelblichen  Stacheln  besetzten  Stengel,  stacheligen,  doppelt- 
nederspaltigen  B.,  unregelmäfsiger,  blauer  Kr.  und  sehr  stacheligem  K., 
und  diesem  sehr  ähnlich,  gleichfalls  aus  Nordamerika  stammend,  aber 
ausschliefslich  mit  Sternhaaren  besetzt  und  mit  lebhaft  gelben  BL: 
S.  rostratum  Dunal  (S.  heterandum  Pursh),  sowie  aus  gleichem 
Vaterlande  eingeführt:  S.  triflorum  Nuttall,  von  dem  ähnlichen 
S.  nigrum  durch  langgestielte,  tief-fiederspaltige  B.,  1— Sblütige  Bl.stände, 
hakenförmig-zurückgekrümmte  Fr.stiele  und  grüne  Beeren  verschieden, 
und  S.  Lycopersicum  L.  (Lycopersicum  esculentum  Miller, 
Liebes- oder  Paradiesapfel,  Tomate),  aus  Mittelamerika  stammend  (drüsig- 
kurzhaarig; Stengel  schlaff;  B.unterbrochen-unpaarig-gefiedert,  mit  läng- 
lichen fiederspaltig-eingeschnittenen ,  unterseits  graugrünen  Blättchen ; 
Kr.  gelb,  so  lang  als  der  K.;  Fr.  vielfächerig,  niedergedrückt-kugelig, 
gefurcht,   scharlachrot),  welches  nicht  selten  im  grofsen  gebaut  wird. 

B.    Stengel  strauchartig;  Fr.  eiförmig,  rot. 

*t2030.  S.  Dnlcamära  L.,  Bittersüfs.  Stengel  geschlängelt, 
kahl,  bis  3,00  hoch  kletternd;  B.  herz -eiförmig^  zugespitzt^  entweder 
alle  geteilt  und  ganzrandig  (S.  persicum  W.)  oder  die  oberen  durch 
zioei  abstehende  Öhrchen  spie fs förmig ,  kahl;  Kr.  violett,  am  Grunde 
jedes  Zipfels  mit  zwei  grünen  Flecken,  selten  ganz  weife.  ^  Gebüsche, 
feuchte  Hecken,  Ufer,  Bäche,  häufig.  Juni—Aug.  OBS.  stipites 
Dulcamarae.    Ändert  vielfach  ab. 

574.    Atropa  L.,  Tollkirsche. 

*  1 2031.  A.  Belladonna  L.  H.  0,60—1,25 ;  Stengel  ästig ;  B.  ei- 
förmig, in  den  Stiel  herablaufend,  zu  zweien  beisammenstehend,  von  denen 
das  eine  kleiner  ist;  Kr.  violettbraun;  Beere  schwarz,  glänzend.  2|. 
Schattige  Bergwälder,  zerstreut.  Juni.  Juli.  Sehr  giftig,  OFF.  folia 
Belladonnae.  Ändert  ab:  b)  lutea  Doell.  Bl.  und  Beeren  grünlich- 
gelb ;  Höhe  bis  über  3,00 ;  so  in  W.  am  linken  Nagoldufer  über  Erastmühl. 

575.    Lyciuni  L.,  Teufelszwirn,  Bocksdorn, 

2032.  L.  halimifoliam  Miller,  meldenblättriger  T.  H.  2,50; 
Strauch  mit  langen,  überhängenden  Ästen  und  mit  dornigen  Zweigen; 
B.  schmal-lanzetüich  bis  schmal-elliptisch,  vom  unteren  Drittel  an  keil- 
förmig in  den  BMiel  verschmälert,  spitz,  ganzrandig,  graugrün;  Bl. 
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einzeln  oder  zu  1—5  in  einer  Trugdolde ;  K.  glockig,  21ippig  oder  ungleich- 
3— öteilig;  Kr.  hellpurpurrot;  Staubbeutel  eilänglich;  Beere  länglich, 
rot.  5  Stammt  aus  China ;  an  Hecken  und  Zäunen  häufig  angepflanzt  und 
verwildert.    Juni— Sept.    L.  barbarum  Auct.  (nicht  L.).    Giftig. 

2083.  L.  rhombifoliam  Dippel.  rautenblättriger  T.  Zweige 
meist  unbewehrt;  B,  breit-elliptiscH,  rasch  in  den  kurzen  B. stiel 
zusammengezogen  und  dadvurch  fast  rhombisch^  stumpf  lieh  oder  spitz, 
die  jüngeren  oft  verkehrt-eiförmig,  mehr  grasgrün;  Bl.  einzeln,  selten 
mehr;  K.  4— 5zähnig;  Staubbeutel  eiförmig;  Beere  länglich,  mit  2  oder 
4  Längsrinnen,  orangerot.    B  Wie  vor.    Giftig. 


2031.    Atropa  Belladonna. 

a  Krone,  aufgeschlitzt;  h  Beere  mit  dem 
Kelche ;  c  Frucht,  längsdurchschnitten. 


2032.    Lycium  halimifolium. 

nhc  Kelch  und  Stempel  in  ahweichender 

Form;  d  Krone,  aufgeschlitzt;   e  Frucht, 

Längsschnitt. 


576.   Scop61ia  Jacquin,  Skopolie. 

2034.  S.  carniölicaJacqnin.  n.bisO,40;B.  eiförmig  oder  länglich, 
gestielt;  Bl.  hängend,  einzeln;  Kr.  röhrig-glockig,  aufsen  glänzend,  braun, 
innen  glanzlos,  olivengrün.  4  In  schattigen  Wäldern  in  Krain,  Steier- 
mark, CJngim  u.  a.  0.  einheimisch,  im  Gebiete  nur  in  Grasgärten  ver- 
wildert, besonders  in  Ostpreufsen  und  Schlesien.  April.  Mai.  Scopo- 
lina  atropoides  Schulte s,  Hyoscyamus  Scopolia  L.,  Atropa 
carniolica  Scopoli. 

577.    Hyoscyamus  (Tourn.)  L.,  Bilsenkraut. 

2035.  H.  niger  L.  H.  0,30-0,60;  Stengel  und  B.  klebrig-zottig; 
B.  eiförmig-länglich,  fiederspaltig-buchtig,  untere  gestielt,  obere  halb- 
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sieagelumfassend ;  Bl.  fast  sitzend ;  Er.  schmutzig-blafsgelb,  mit  violetten 
Aden),  innen  am  Grunde  dunkelviolett.  0  und  0  Bebauter  und  un- 
bebauter Boden,  Schutt,  nicht  selten,  aber  nur  eingebürgert  Juni.  Juli. 
Sehr  giftig.  Ändert  ab:  b)  agrestis  Kit  (als  Art).  Einjährig, 
niedrig-,  B.  weniger  buchtig ;*diese' Abart  findet  sich  bisweilen  mit  ein- 
farbig-blafsgelber  Kr.  (H.  p  a  1 1  i  d  u  s  K  i  t  als  Art).  OFF.  herba  Hyoseyami. 


2034.    Soopolia  camiolica.  2085.    Hyoscyamus  niger. 

a   Blüte;     b   vStaubblätter ;     c    Stempel;        a  Kelch;    b  Blüte;    c  reife,  mit   Deckel 
(l  Frucht  im  Kelche ;  e  Frucht,  freigelegt.  aufspringende  Kapsel. 

578.  Datura  L.,  Stechapfel. 
2086.  D.  Stramöninm  L.  H.  0,15— 1,00;  gabelästig;  B.  gestielt, 
eiförmig,  ungleicb-buchtig-gezähnt ;  Bl.  einzeln  in  den  Gabelspalt^n  und 
endstäiidig;  Kr.  weife;  Kapsel  weichstachelig;  S.  schwarz.  0  Stanmit 
wahrscheinlich  aus  Asien,  jetzt  auf  bebautem  Boden,  in  Weinbergen,  auf 
Schutt  hin  und  wieder  verwildert  und  eingebürgert.  Juni — Oktober. 
Sehr  giftig.  OFF.  folia  Stramonii.  Ändert  ab:  b)  Tatula  L.  (als 
Art).  Stengel,  Bl.stiel  und  B.nerven  violett;  Kr.  blauviolett;  so  als 
Zierpflanze  in  Gärten  und  daraus  selten  verwildert. 

579.  Nicotiäna  (Toum.)  L.,  Tabak. 
2037.  N.  Tabacnm  L.,  virj?ini8olier  T.  H.  bis  1,50;  B.  länglich- 
lanzettlich ,  langzugespitzt ,  untere  am  Grunde  verschmälert ,  herab- 
laufend; Kr.  rosenrot,  Schlund  bauchig-aufgeblasen,  Saum  mit  5  spitzen 
Zipfeln.  ©  Wurde  zuerst  1560  aus  Südamerika  durch  Joh.  Nicot  nach 
Europa  gebracht,  jetzt  mit  den  folgenden  Arten  hin  und  wieder  im 
gro&en  gebaut.    Juli.    August.    OFF.  folia  Nicotianae.  , 
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2038.  N.  latissima  Miller,  Maryland-T.  B,  hreit-ei-lanzett- 
förmigy  aus  aeöhrtem  Grunde  herablaufend ;  sonst  wie  vorige.  0  Juli.  Aug. 

2039.  N.  rastiea L., Bauern-T.  H.  0,60-1,00;  B. gestielt^  eiförmig ; 
Kr.  gelblichgrün,  Röhre  walzenförmig,  Saum  mit  rundlichen,  stumpfen 
Zipfeln,  ©  Stammt  wahrscheinlich  aus  Süd-  oder  Ostasien ,  jetzt  bis- 
weilen gebaut,  aber  weit  seltener  als  vor.  Juli.  Aug.  OBS.  folia  Nie.  rust. 


2036.    Datura  Stramonium.  20ö7.    Nicotiana  Tabacum. 

a  reite  Kapsel  ;&  Same,  bei  <;längsdurchschn.       a  Krone  geöffnet;  h  Kapsel  und  Kelch. 

108.  Farn.    SCROFÜLARIACEAE  R.  Br.,  Braummrzgew. 

(Gratiola  und  Veronica  zu  II,   1,  Verbascum  zu  V,   1,  die  übrigen 
Gattungen  zu  XIV,  2). 

A.  Hintere  Kr.lappen  (Oberlippe)  die  vorderen  (Unterlippe)  in  der  Knospen- 
laee  deckend. 

a.  B.  spiralig ;  Kr.  radförmig  mit  sehr  kurzer  Röhre ;  alle  5  Stb.  fruchtbar. 

580.   Yerhascum. 

b.  Wenigstens  die  unteren  B.  gegenständig;  Kr.  rOhrig-2lippig  („rachen- 
fOrmig**);  das  hinterste  Stb.  staminodial  oder  fehlend. 

I.  Kr.  weder  gespornt  noch  sackartig. 

1.  Bl. stand  trugdoldig,  zusammengesetzt;  Staubbeutelfächer  über  den 
Scheitel  hinweg  verschmolzen;  das  Staminodium  (aufser  bei  S.  ver- 
nalis)  vorhanden 581.  Scrofularia. 

2.  Bl.  einzeln  achselständig  oder  in  einfacher,  endständiger  Traube ;  end- 
weder  nur  die  4  frucntbaren  Stb.  ohne  Staminodium  oder  (bei 
Gratiola)  nur  2  fruchtbare  Stb.  und  im  übrigen  Staminodien  vorhanden. 

t  Staubbeutelfächer  getrennt  bleibend,  Wügerecht;  N.  21appi^. 
0  K.  röhrig,  kantig;  nur  die  4  fruchtbaren  Stb.  vorhanden;  N.  reizbar. 

582.  Mimulus. 
OO  Kb.  nur  ganz  am   Grunde  verwachsen;  2  fruchtbare  Stb.  und 
sonst  Staminodien 583.  Oraiioln. 
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tt  Staubbeutelfacher  verschmelzend,  senkrecht. 
O  Alle  4  Stf.  in  der  KronrOhre  entspringend ;  B.  sehr   langgestielt : 

in  grundständiger  Rosette 584,  LtmoseUa. 

O  O  Die  beiden  yorderen  Stb.  am  Schlünde,  die  hinteren  in  der  Röhre 
entspringend;  B.  längs  des  Stengels  sitzend     .    585.  Lmdei-nia, 
11.  Die  lange  Kronröhre  am  Grunde  sackartig  erweitert  oder  gespornt. 
1.  Kronschlund  offen. 

t  StaubbeutelfÄcher  getrennt  bleibend 5S6.  rhaenorrhtnum. 

tt  Staubbeutelfächer  Ober  den  Scheitel  hinweg  verschmelzend. 

587.  Simbukta. 
*i.  Kronschlund  durch  EinstOlpung  derUnterlippe  geschlossen  („Maskiert« 
Bl."). 
t  Kr.  am  Grunde  bauchig  erweitert 588.  Atthrrhinum. 

I I  ^-  f^^  Grunde  gespornt. 

O  Bl.  in  endständiger  Traube ;  Zahnkapsel;  B.  schmal,  lineal-lanzett- 

lich,  fiedemervig 589.  lÄnnria. 

I  Bl.  einzeln  achselständig:  Porenkapsel. 

B.  schmal,  fiedernervig 590.  ElnUnoidtK. 

*  *  B.  herznierenförmig,  fingernervig,  etwas  gelappt. 

591.  Cymhalaria. 
B.  Hintere  Kr.lappen  (Oberlippe)  von  den  vorderen  (Unterlippe)  in  der  Knospen- 
lase  bedeckt;  Stb.  2mächtig  oder  nur  2,  ohne  Staminodium. 

a.  Hintere  Kr.lappen  schlicht  aufrecht  oder  zurttckgebogen. 

I.  Kr.röhre  ganz  kurz;  2  Stb 592.   Vtronica. 

II.  Kr.röhre  lang,  zylindrisch  oder  bauchig-glockig ;  4  Stb.  593.  Digitalis. 

b.  Hintere  Kr.lappen  eine  helmartige  Oberlippe  bildend ;  Stb.  2mächtig. 
I.  Frkn.fächer  mit  zahlreichen  Sa. 

1.  Kr.oberlippe  helmartig  mit  zurückgeschlagenem  Rande.    K.  röhrig- 
glockig,  48paltiff 594.  Kttphrti9ia. 

2.  Kr.oberlippe  helmartig  mit  geradem  Rande. 

t  K.  glockig^,  4teilig:  Kapsel  eiförmig;  B.  eilanzettlioh. 
0  Sa.  wenig  zahlreich,  hängend. 

*  Kronröhre  kurz  und  weit;  Staubbeutel  anfangs  zurückgeschlagen, 
später  vorgestreckt,  kahl,  frei 595.  Orthai^tha. 

**  Kronröhre  lang;  Staubbeutel  quergestellt,  an  der  Spitze  durch 
Zotten  verbunden,  ihre  Fächer  gleichmäfsig  stachelspitzig. 

596.  Odontitis. 
\  Sa.  zahlreich,  wagerecht  abstehend  ....    597.  Bartschia. 
t  A.    seitlich    zusammengeprefst ,    bauchig,    5zähnig;    Kapsel    rund, 
scheibenFörmig ;  B.  längficn  bis  linealisoh  .    .    .     598.  Fishtlaria. 

I I I  K.  röhrig  oder  glockig,  2— 5zähnig.  oft  vorn  aufgeschlitzt ;  Kapsel 
meist  schief;  B.  flederig-zerteilt &99,  PediculaHs. 

II    Frkn.fächer  mit  ie  2  Sa. 

1.  Kr.oberlippe  schwaoh-ausgehöhlt,  breit,  2lappig  .    600.  Toteia, 

2.  Kr.oberlippe  helmartig,  seitlich  zusammengedrückt.  601.  Melatnpyrum. 

580.    Verbascum  L.,  Wollkraut,  Königskerze  (V,  1). 

A.    Staubbeutel  gleich,  gewöhnlich  nierenförmig,  quer  über  den  Scheitel,  aber 

nicht  herablaufend ;  B.  nicht  herablaufend. 

a.   Bl.  einzeln,  selten  zu  zweien,  in  lockeren,  drüsig-behaarten  Trauben;  Stf. 

violett-,  selten  weifswollig. 

t2040.  V.  phoeniceum  L.,  violettes  W.  H.  0,80—1,00;  B. 
oberseits  kahl  und  glänzend,  imterseits  weichhaarig,  untere  rosetten- 
ßrmig,  gestielt,  eiförmig  oder  länglich,  gekerbt,  mittlere  und  obere  viel 
kleiner,  sitzend;  BiMielchen  einzeln,  viel  länger  als  die  Deckh.;  Kr. 
flach,  dunkelviolett,  selten  weifs  und  mit  weifswolligen  Stf.;  Kapsel 
eiförmig,  4  Trockene  Hügel,  Waldränder,  sehr  zerstreut.  In  Ost- 
und  Westpreufsen  eingeschleppt,  aber  beständig,  in  Posen  bei  Strelno, 
Hohensalza  und  Bromberg,  in  Brandenburg  (Rhinow,  Golfeen),  Böhmen, 
Schlesien,  Sachsen  und  Thüringen  bis  zum  Unterharz  (Hoppeinberg, 
Steinberg  bei  Börnecke  u.  a.),  auch  bei  Bemburg,  Dessau,  Barby,  Rogätz 
und  Burg.  —  Brn.  (München,  Nürnberg),  bisweilen  als  Zierpflanze  ge- 
baut und  verwildert;  hier  und  da  verschleppt.    Mai.'OgAßi. 
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b.  Bl. stand  aus4-  bis  vielblütigen  Knäueln  zusammengesetzt ;  Kr.  gelb  oder  weifs. 
I.    Stf.  weifswollig. 

*  20il.  V.  pulveralentnm  Villars,  flockiges  W.  li.  0,60—1,30; 
Stengel  und  Äste  stielrimd;  B.  mit  weif  sein  Filze  dicht  besetzt,  flockig^ 
untere  länglich-elliptisch,  spitz,  in  den  Stiel  verschmälert,  obere  lang- 
zugespitzt, halbstengelumfassend ;  Traube  rispig,  abstehend ;  JBlstielchen 
kürzer  als  der  K.  ©  Sonnige  Hügel.  Rhein-,  Main-,  Mosel-  und  Nahe- 
tal.   Juli.    August.     V.  floccosum  W.  u.  K. 

*  1 2012.  y,  Lychnitis  L.,  Lichtnelken-W.  H.  bis  1,50;  Stengel 
oberwärts  und  Aste  scharfkantig,  pyramidenförmig-rispig;  ^.gekerbt, 
oberseits  fast  kahl,  unter seits  stauhia- 
filzig,  grau,  untere  elliptisch-länglich, 
in  den  Stiel  verschmälert,  obere  sitzend^ 
eiförmig,  zugespitzt;  BiMielchen  länger 
als  der  K. ;  Kr.  gelb.  0  Trockene  Hügel, 
Sandfelder,  kiesige  Flufsufer,  Waldplätze, 
meist  häufig.  Juli.  Aug.  Ändert  ab :  b) 
album  Miller  (als  Art).    Kr.  weifs. 

II.    stf.  violett-  oder  purpurwollig. 

*  1 20i3.  V.  BJgrnm  L,,  schwarzes 
W.  H.  0,30—1,00 ;  btengel  oberwärts 
scharfkantig;  B,  nicht  herablaufend,  ge- 
kerbt, oberseits  fast  kafU^  unter  seits 
dünn-filzig,  untere  länglich-eiförmig,  am 
Grunde  herzförmig ,  langgestielt,  obere 
eiförmig-länglich,  fast  sitzend;  Traube 
verlängert^  meist  einfach;  Kr.  gelb,  selten 
fast  weifs,  nebst  den  Stf.  in  der  Farbe 
sehr  wechselnd.  2|.  Gebüsche,  Hecken, 
Wege,  Ufer,  zerstreut.  Juli.  Aug.  Ändert 
ab:  b)  lanatum  Schrader  (als  Art). 
B.  unterseits  oder  auf  beiden  Selten 
wollig-filzig,  fast  buchtig-doppelt-gekerbt; 
so  auf  dem  Eichsfelde  bei  Worbis,  am 
hohen  Elbeufer  bei  Hamburg  und  in  Han- 
nover bei  Ronnenberg :  c)  bracteatum 
G.  Meyer.  Mit  3— 4mal  die  Bl.büschel 
an  Länge  übertrefi'enden,  sehr  schmalen,  pfriemlig-zugespitzten  Deckb. ; 
so  in  Hannover,  Mecklenburg  u.  a.  0. 

B.    Staubbeutel  der  beiden  unteren,  längeren  8tb.  +  am  Stf.  herablaufend. 

a.    Bl.  einzeln  in  lockeren,  drüsi£(- behaarten  Trauben;  B.  nicht  herablaufend, 
nicht  wollig. 

*t2044.  V.  Blattdria  L.,  Schabenkraut.  H.  0,50-1,00;  B. 
beiderseits  kahl,  untere  länglich -verkehrt -eiförmig,  büchtig,  mittlere 
länglich,  spitz,  sitzend,  obere  fast  herzförmig,  halbstengelumfassend; 
BLstielchen  einzeln^  Pk—Smal  so  lang  als  die  Deckb.]  Kr.  gelb, 
selten  weifs;  Stf.  violett- wollig ;  Kapsel  fast  kugelig.  Q  Flufsufer, 
Gräben,  Wege,  zerstreut,  nicht  selten  in  Gärten  gezogen  und  von  da 
aus  bisweilen  verwildert.    Juni.    Juli.  oigtizedbyCoOQle 


2043.  Verbasoum  nigrum. 
a  Krone  und  Staubblätter ;'  h  Kelch 
und  Stempel,  längsdurchschnitten. 


032  Scrofulariaceae. 

b.   Bl. stand    aus   4-   bis   vielblütigen   Knftuebi    zusammengesetzt;    Kr.   gt>. 
Wolle  der  Stf.  weifs. 
I.   B.  kurz-  oder  halbherablaufend. 

*t2045.  y.  phlomoUes  L.,  Windbluxnen-W.  H.  bis  2,00; 
B.  gekerbt,  beiderseits  mit  gelblicbem  Filze  dicht-bedeckt;  Kr.  rad- 
förmig;  die  2  längeren  Stf.  kahl  oder  oberwärts  spärlich-behaart,  iVa  bis 
2mal  80  lang  ah  ihr  auf  der  einen  Seite  lang  herMaufender  Staubbeutel, 
0  Hügel,  wüste  Plätze,  zerstreut    Juli.  Aug.   OFF.  flores  Verbasci. 

♦2046.  V.  montannm  Schradep,  ßerg-W.  H.  0,60-0,75;  B. 
gekerbt,  gelbfilzig;  Blumenkr.  radförmig;  die  2  längeren  Stf,  an  der 
Spitze  ksäil  und  S—4inal  so  lang  als  ihr  auf  der  einen  Seite  herab- 
laufender Staubbeutel.  ©  Berge,  Felsen.  Mittelrbein  und  Mosel,  früher 
(nach  Schrader)  auch  bei  Halle  a.  S.  (Giebichenstein ,  Kröllwitz, 
Peifsnftz,  Freiburg  a.  ü.)    Juli.    August. 

IT.   B.  völlig  von  Blatt  zu  Blatt  herablaufend. 

*  1 2047.  y.  Thapsus,  kleinblütiges  W.  H.  0,30—1,50 ;  B.  klein- 
gekerbt,  beiderseits  mit  gelblichem  Filze  dicht-bedeckt;  Traube  meist  ein- 
fach; Kr.  trichtei  förmig,  kleiner  und  dunkler  gelb  als  bei  der  folg. ;  die  3 
kürzeren  oberen  Stf.  weifswdllig ,  die  2  längeren  unteren  kahl  oder  ober- 
wärts spärlich-behaart,  4mal  so  lang  als  ihr  Staubbeutel,  sehr  selten  alle 
kahl.  ©  Steinige  Orte,  freie  Waldplätze,  zerstreut.  Juli.  Aug.  V. 
Schrader i  G.  Meyer.    Kr.  seltener  weifs  (V.  elongatum  Willd.). 

*  1 2018.  y.  thapsiforme  Schrader,  grofsblütigeB  W.  H.  bis 
2,00;  Kr.  radförmig,  grofs,  gelb,  selten  weife;  die  beiden  längeren  Stf. 
lV2—2mal  so  lang  als  ihr  Staubbeutel;  sonst  wie  vor.  ©  Hügel, 
steinige  Orte,  nicht  selten.  Juli.  Aug.  Ändert  ab:  b)cu8pidatum 
Schrader  (als  Art).  Obere  B.  und  Bracteen  in  eine  oft  sehr  lange 
Spitze  vorgezogen.    OFF.  flores  Verbasci. 

Bastarde :  V.  Blattaria  x  Lychnitis  (V.  Gaudini  Doell,  überflüssiger 
Name),  V.  Blattaria  x  nigrum  (V.  intermedium  Ruprecht,  überflüssiger 
Name),  V.  Blattaria  x  phlomoides,  V.  Blattaria  x  thapsiforme  (V.»grandi- 
florum  Schrader,  Y.  pilosum  Doell,  überflüssige  Namen),  Y.  floccosma 
X  thapsiforme,  V.  floccosum  x  Thapsus,  V.  Lychnitis  x  nigrum  (V. 
Schiedeanum  Koch),  V.  Lychnitis  x  phlomoides,  V.  Lychnitis  x  phoe- 
niceum,  V.  Lychnitis  x  pulverulentum  (V.  floccosum  x  Lychnitis  Ziz), 
V.  Lychnitis  x  thapsiforme  (V.  ramigerum  Schrader),  V.  Lychnitis  x 
Thapsus  (V.  spurium  Koch) ,  Y.  nigrum  x  phlomoides,  V.  nigrum  x 
phoeniceum  (V.  rubiginosumW.  u.  K.,  V.  commutatum  Kerner,  überflüssiger 
Name),  V.  nigrum  x  pulverulentum  (V.  Schottianum  Schrader,  Y.  floccoBom 
X  nigrum  Koch),  V.  nigrum  x  thapsiforme,  V.  nigri^m  x  Thapsus  (V.  col- 
linum  Schrader,  V.  Klotzschianum  Wirtgen  und  V. Thomaeanum  Wirtgen, 
überflüssige  Namen),  V.  phlomoides  x  phoeniceum,  V.  phoeniceum 
X  thapsiiorme ,  phoeniceum  x  Thapsus  (V.  versiflorum  Schrader),  V. 
palTernlentum  x  thapsiforme?,  V.  pulverulentum  x  Thapsus  (V. 
mosellanura  und  V.  floccosum  x  Thapsus  Wirtgen,  überflüssige  Namen). 

581.    Scrofuläria  (Tourn.)  L.,  Braunwurz. 

A.    Bl.  in  endständiger  Rispe;  Kronröhre  bauchig  oder  fast  kugelis,   vorn 

nicht  verengert;  Ansatz  des  5.  Stb.  (Staminodium)  meist  vorhaoaen. 

a.    h.  ungeteilt  oder  nur  am  Grunde  mit  1—2  kleinen  Seitenblättchen. 

1.    Stengel  und  B.  kahl;  Bl. stiele  zerstreut-drüsenhaarig. 

*t2049.  S.  nodosa  L.,  knotige  B.  H.0,60— 1,25; /Sfen^dscharf- 
tkantig,   nebst  den  BMielen  ungefliigelt-^   B»  eiförmig -länglich  oder 
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herzförmig,  spitz,  doppelt  -  gesägt,  die  unteren  Sägezähne  länger  und 
spitzer;  K.zipfel  eiförmig,  stumpf,  sehr  schmal  häutig -berandet; 
Kr.  trüb-olivengrün,  auf  dem  Rücken  braun;  Ansatz  des  fünften  Stb. 
quer-länglich,  schwach  -  ausgerandet.  4  Feuchte  Wälder,  Gräben, 
Bäche,  häufig.    Mai— August. 

*  1 2050.  S.  nmbrosa  Damortier  (18^7),  Schatten-B.  U.  0,60 
bis  1,25;  Stengel  und  B. stiele  breit-geflügelt;  B.  eiförmig- länglich  oder 
herz-eiförmig,  einfach-scharf-gesägt ,  die  unteren  Sägezähne  kleiner; 
K.zipfel  rundlich,  sehr  stumpf,  breit-häutig- berandet;  Kr.  auf  dem  Rücken 
purpurbraun,  weniger  trüb-gefärbt;  Ansatz  des  fünften  Stb,  verkehrt- 
herzförmig-^spaltig,  mit  abstehenden  Zipfeln.  4  Flüsse,  Bäche,  Gräben, 
nicht  selten.  Juli— Okt.  S.  aqua- 
tica  vieler  Autoren,  aber  nicht 
Linn^.  S.  alata  Gilibert  (will- 
kürlicher Name),  S.  Ehrharti 
Stevens  (1840).  Ändert  ab: 
b)  Neesii  Wirtgen  (als  Art). 
untere  B.  stumpflich,  gekerbt,  mitt- 
lere und  obere  scharf-gesägt ;  Kr. 
lebhaft-hellrot  und  nur  am  Grunde 
grünlich;  Ansatz  des  fünften  Stb. 
quer- länglich,  8mal  breiter  als  lang, 
hinten  abgestutzt,  vom  schwach- aus- 
gerandet ;  so  wahrscheinlich  häufig, 
aber  übersehen,  z.  ß.  an  der  Nette 
bei  Neuwied  und  Andernach,  an  der 
Nahe  bei  Kreuznach,  im  Siechhaus- 
tale bei  Koblenz,  Balduinstein  im 
Lahntal,  Düsseldorf,  Berlin,  Bran- 
denburg, Naueu;  auch  in  Bd.  und 
Bm.  (Memmingen ,  Rosenheim, 
Würzburg,  Schweinrart,  Kitzingen 
u.  a.  0.). 

*2051.  S.aqnäticaL., Wasser- 
B.  H.  0,60-1,25;  B.  herzförmig,  läng-         2049.    Scrofularia  nodosa, 
lieh,  abgerundet-stumpf,  stumpf -ge-    «   Stengelstückchen;   6  Blatt;   c  Kelch; 
kpvhf      am    Orimdp    nft    mit    pinpm     ^^  Blüte;    e   aufgesclilitzte   Blumenkrone 
jcerpi,    am    urunae    on    mil    einem    mit  Staubblättern  und  GriiTel;/ Stempel; 

kleinen    Blattchen    beiderseits    ge-  g  reife  Kapsei;  h  Same. 

Öhrelt;    Kr.  gröfeer  als  bei  S.  um- 

brosa,  pur^urbraun,  nur  am  Grunde  grün;  Ansatz  des  fünften  Stb. 
rundlich -nieren förmig,  kaum  ausgerandet;  sonst  w.  v.  4  Sumpfige 
Orte.  Häufig  bei  Aachen  und  Eupen ,  am  Moselufer  von  Greven- 
machem  bis  Koblenz,  einzeln  im  Rheintale.  —  L.  (häufig  um  Metz  im 
Moseltale  und  den  Seitentälern).  E.  (Strafeburg,  lllkirch).  Bd.  (Karls- 
ruhe).   Brn.  (Wörth).    Juni.    Juli.     S.  Balbisii  Hornemann. 

2.    Stengel  und  B.  (besonders  unterseits)  weichhaarig. 

t2052.  S.  Scopölii  Hoppe,  Scopolis  B.  H.  0,50—1,00;  B.  ei- 
förmig-länglich, doppelt- gekerbt;  Bl.sUele  drüsig;  K.  kahl,  K.zipfel 
rundlich,  sehr  stumpf,  breit-häutig- berandet;  Kr.  braungrün.  4  Trockene 
Bergwälder,  Zäune.  Nur  in  Westpreufen  bei  Thom  und  in  Schlesien : 
um  Breslau  in  der  Strachate,  bei  Brieg,  im  Oderwalde  vor  Scheidel- 
witz häufig,  um  Oppeln  in  den  Pascheken,  bei  Halbendoi^gmschowitz, 
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Eiglau,  Ratil)or,  Kybnik;  im  Mälinschen  Gesenke  bei  Einsiedel,  Karls- 
bruuii,  am  Altvater,  Landeck  u.  a.  0.,  bisweilen  verschleppt   Juni — Aug. 

b.    B.  gefiedert,  kahl. 

*  2053.  S.  canina  L.,  Hunds-B.  H.  0,30—0,60;  K.zipfel  rundlich, 
sehr  stumpf,  breit-häutig-berandet;  Avsatz  des  fünften  Sth,  lanzetüich^ 
spitz  oder  fehlend ;  Kr.  klein,  violett,  Zipfel  weilsberandet ,  Oberlippe 
Smal  kürzer  ah  die  Röhre.  4  Am  Rheinufer  im  Elsafe  und  Baden 
hin  und  wieder  häufig,  dagegen  selten  und  oft  unbeständig  am  Ober- 
und  Mittelrhein,  auch  an  den  Vogesen-  und  Schwarzwaldflüssen  und 
am  Elzufer  bei  Emmendingen.    Mai.    Juni. 


2055.    Mimulus  luteus. 

<(  Blumenkrone,  b  dieselbe  aufgeschlitzt; 
c  Stempel ;  d  Kapsel. 

B 


2056.    Graticla  ctacinalis. 

n  Deckblätter,  Kelch  und  Griffel;  6  auf- 
geschlitzte Blumenkrone ;  c  Keulenhaare ; 
(i  Staubblätter;  e  Stempel t  /  Kapsel. 


Bl.  blattwinkelständig,  Bl.stiele  inehrblütig;  Kr.  krugförmig,  vorn  stark 
eingeschnürt;  Ansatz  des  fünften  Stb.  fehlend. 

*  t  2054.  S.  vemalis  L.,  Frühlings-B.  H.  0,30—0,60;  Stengel 
und  B, stiele  zottig;  B.  herzförmig,  doppelt-gesägt,  weichhaarig;  K.zipfel 
länglich,  unberandet;  Kr.  grünlichgelb.  ®  Feuchte,  schattige  Orte,  Felsen, 
Zäune,  selten,  oft  plötzlich  erscheinend  und  dann  wieder  verschwindend, 
bisweilen  als  Bienenfutter  gebaut  und  verwildert,  im  Rheingebiete  nur 
bei  Meisenheim  im  Glantale.  —  L.  (Bitsch).  E.  (von  Schlofs  Herrenfluh 
bis  Gebweiler).    Bm.  (Nürnberg,  Dinkelsbühl).    April.    Mai. 

582.    Mimnlns  L.,  Gauklerblume. 
2055.   M.  lAtens  L.    H.  0,15—0,40;  kahl  oder  klebrig- weichhaarig; 
^     meist  ansgebissen-gezähnt,   kreisrund  oder  eiför; 


förmig,  untere  lanir- 
dbyGobgTe         ^ 
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gestielt,  fast  leierförmig,  obere  sitzend  oder  herzförmig-stengelumfassend ; 
BLstiele  länger  als  der  K. ;  Kr.  grofs,  gelb,  bisweilen  auch  mit  grofsen, 
blutroten  Flecken.  4  Aus  dem  westlichen  Amerika  stammend,  jetzt 
an  Bach-  und  Flufsufern,  im  ganzen  Gebiete  eingebürgert.  Juli.  August. 
M.  guttatus  DC. 

M.  moschatus  Douglas,  dicht  drüsig-zottig  und  nach  Moschus 
duftend,  ist  gleichfalls  häufig  verwildert. 

583.    Gratiola  L.,  Gnadenkraut  (11,  1). 

*t2056.  (j.  offieinalis  L.,  Gottes-G.  H.  0,15-0,30;  B.  gegen- 
ständig, sitzend,  lanzettiicb,  kleingesägt;  Bl.stiele  blattwinkelständig, 
Iblütig;  Kr.  weifs  oder  rötlich,  Köhre  innen  am  Grunde  mit  keulen- 
förmigen Haaren. 


21  Sumpfwiesen, 
Ufer,Teichränder, 
zerstreut,  in  Ober- 
schlesien fehlend, 
in  Westpreufsen 
nur  an  der  Weich- 
sel, in  Obipreu- 
fsen  nur  an  der 
Memel.  Juni  bis 
August.  Giftig. 
OBS.  herba  Gra- 
tiolae. 

584.  Limosella 

(Lindern)  L., 

Schlammling. 
*  t  2057.   L, 
aqnäticaL.  Wur- 

zei  fadenförmige  Ausläufer  treibend;  Stengel  0,03 — 0,05  lang;  B.  grund- 
ständig, spatelförmig-linealisch,  langgestielt,  meist  länger  als  der  Iblütige 
Schaft;  Kr.  klein,  Saum  weifslich-lieischfarben,  Röhre  grün.  ©  Über- 
schwemmte Plätze,  Pfützen,  Teichränder,  Waldungen,  zerstreut.  Juli  bis 
September. 

585.    Lind^rnia  Allioni,  Büchsenkraut. 

t2058.  L.  Pyxidäria  L.  (»laut,  plant.).  Kahl;  Stengel  liegend 
oder  schief-aufrecht,  0,05  —  0,15  lang;  B.  gegenständig,  länglich-eiförmig; 
ganzrandig,  sitzend ;  Bl.stiele  blattwinkelständig,  Iblütig ;  Kr.  lila-rosen- 
farbig,  kürzer  als  der  K.  ©  Flufsufer,  Teichränder,  selten  und  nicht 
jährlich.  Bei  Wittenberg  am  Elbeufer  seit  langer  Zeit  nicht  wieder- 
gefunden, aber  m  Hessen  am  Entensee  zwischen  Bürgel  und  Rumpen- 
heim und  häufiger  in  Schlesien  bei  Glogau,  bei  Breslau  an  den  Ufern 
der  Oder  bei  JNeuscheitnig,  am  Weidendamme,  an  Lachen  bei  Grün- 
eiche und  Pöpelwitz  und  sehr  häufig  in  der  Lohe  bei  Masselwitz,  bei 
Myslowitz,  bei  Gleiwitz  am  rechten  Klodnitzufer,  Kaiichteich  bei  Oppeln, 
um  Gnadenfeld  bei  Teschen,  in  Böhmen  zwischen  Neu-Bidsrhow  und 
Königstadtl,  aber  nicht  in  Posen.  —  L.  (Saarbur^,  g^ig^^  E.  u.  Bd. 


2057.    Iiimosella  aguatica. 

a  Blüte ;  b^aufgescMitzte  Blumenkrone  mit  den  Staubblättern  ; 
c  Staubblatt;   d  Stempel;  e  unreife,  /geöffnete,  reife  Kapsel. 
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(Rheiuebene,  hin  und  wieder,  aber  unbeständig).  Bm.  (Lappersdorf  bei 
Regensburg).    Juli— -Sept.    Vandellia  Pyxidaria  Maxim owicz. 


2068.    Iiindemia  Pyxidaria. 

a  Blüte  mit  geöifnetem  Kelch;   h  Blumenkrone.  aufgeschlitzt;  r  Stempel  und  c^  Kapsel, 
vom  Kelch  umgeben;  t  reife  Kapsel,  /  deren  Samensäule,  bei  g  die  Säule  ohne  Samen. 

586.   Chaenorrhinnm  (DC.)  Lange,  Klaffmund. 

*t20o9.  Ch.  rninns  (L.)  Lange,  kleiner  K.  H.  0,08-0,25; 
überall  drüsig-hehaart;  B.  lanzettlich,  stumpf;  Kr.  hellviolett,  mit 
gelblichweifsen  Lippen.  0  Äcker,  Mauern,  Steinbrüche,  wüste  Plätze,  gern 
auf  Kalk,  zerstreut;  im  nordwestlichsten  Gebiet  selten  und  unbeständig. 
Juli — Oktober.    Antirrhinum  minus  L.,  Linaria  minor  Desf. 

587.    Simbnl^ta  Forsk.,  Lochschlund. 

*2060.  S.  bellidifolia  (L.)  Wettstein.  H.  0,15-0,60;  untere  B. 
länglich-verkehrt-eiförmig,  stumpf,  ungleich-gesägt,  mittlere  5 — Tteilig, 
mit  linealischen  Zipfeln;  Kr.  klein,  violett;  Sporn  schlank,  aufstrebend. 
4?  Nur  an  sonnigen  Bergabhängen  im  Mosel-,  Saar-  und  Ruwerttale 
bei  Trier.  Juli.  August.  Antirrhinum  bellidifolium  L.,  Anar- 
rhinum  bellidifolium  Desf. 

588.   Antirrhinum  L.,  Löwenmaul. 

2061.  A.  majas  L.,  grofses  L.  H.  0,30-0,60;  B.  gegen-  oder 
wechselständig,  lanzettlich;  BL  in  dichter  Traube;  K.zipfel  eiförmig, 
stumpf,  viel  kürzer  als  die  Kr,;  Kr.  purpurrot  oder  weifs,  der  Gaumen 
meist  gelb.  4  Alte  Mauern,  steinige  Waldstellen,  aus  Südeuropa 
stammend,  jetzt  verwildert  und  eingebürgert,  aber  weit  häufiger  in 
Gärten  kultiviert.    Juni— August. 

*t2062.  A.  Oröntiam  L.,  Feld-L.  H.  0,15-0,30;  Bl.  entfernt; 
K.zipfel  lanzettlich,  länger  als  die  blafsrote  Kr.;  sonst  wie  vor.  0 
Äcker,  Brachen,  zerstreut.    Juli— Oktober. 

Antirrhinum  AsarinaL.  ist  an  Mauern  des  Schlosses  Heyne- 
Me  und  am  Fufse  des  Oybin  bei  Zittau  vei^J^^jpjflQoOQle 


Chaenorrhinum.  —  Simhtüeta.  —  Antirrhinum.  —  Linaria.  (j37 


589.    Lin&ria  (Tourn.)  L.,  Leinkraut,  Frauenflachs. 

A.    Untere  B.  gegenständig  oder  quirlig. 
a.    Ganze  Pflanze  vOllig  kahl. 

2068.  L.  alpina  (L.)  Miller,  Alpen-Ij.  Stengel  aufsteigend, 
0,08—0,15;  B,  linealisch-länglich,  zu  vieren;  Traube  eiförmig,  kurz; 
K.zipfel  lanzettlich,  spitz,  kürzer  als  die  verkehrt-eiförmige  Kapsel; 
Kr.  blauviolett,  Höcker  des  Gaumens  safrangelb;  S.  flach,  ringsum 
geflügelt,  glatt,  ©  Steinige,  kiesige  Orte  der  Alpen,  mit  den  Flüssen 
in  die  Täler  herabsteigend.   E.  (am  Rhein  bis  nach  Rheinau,  Neuburg, 


2060.    Slmbuleta  beUidifolia. 
a  Blftte ;  h  Blumenkrone,  c  dieselbe  auf- 
geschlitzt;   d  Kapsel,   e  dieselbe   quer- 
durchschnitten. 


2062.    Anthirrhinum  Orontium. 

a  Kelch;  b  Blüte;  c  Blumenkrone,  bei 
d  aufgeschlitzt;  e  Stempel;  /  Kapsel. 


Eichwald).  Bd.  (Steinenstadter  Insel).  W.  (Illerufer:  Ulm,  Wiblingen, 
Aitrach).  Brn.  (Kiesbänke  der  Alpenflüsse).  Juli.  August.  Antir- 
rhinum alpinum  L. 

*2064.  L.  striata  DC,  gestreiftes  L.  H.  0,30— 1,00;  Stengel 
aufrecht;  B.  schmal-lanzettlich  und  linealisch,  untere  quirlig,  obere  zer- 
streut; Traube  locker;  Kr.  bläulich,  mit  violetten  Streifen;  S,  eiförmig, 
Skantig,  flügellos.  2\,  Unbebaute  Orte,  alte  Mauern,  Ballast,  selten  und 
meist  nur  verschleppt.  Braunschweig,  Thüringen  (Suhl,  Grimmenthal), 
Rheinprovinz  (Fürfeld  bei  Kreuznach,  Honnef,  Linz,  Gipsberg  bei  Merzig, 
Bingerbrück).  —  L.  (Gorze  bei  Metz).  E.  ( Vogesentäler,  z.  B.  im  St.  Amarin- 
tale ;  Siegolsheimer  Berg).  Bd.  (Schönberg  bei  Freiburg,  Heidelberg). 
JulL   August.    Antirrhinum  repens  und  A.  monspessulanum  L. 

Linaria  bipartita  Willd.,  eine  Zierpflanze  aus  Marokko 
(kahl,  fast  grasgrün;  B.  breit-linealisch;  Bl.stiel  länger^als  der  K.;  Ober- 
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lippe  der  Kr.  aufrecht,  tief-2teilig ;  Sporn  länger  als  die  meist  violette, 
am  Gaumen  orangefarbene  Kr.),  findet  sich  hin  und  wieder  als  Garten- 
flüchtling. AuchL.  saxatilis Ben tham(L.Tournefortii  Lange,  L. 
sp  artea  Hoffmsg.  u.  Lk.)  (K.zipfel  spitz;  Sporn  so  lang  oder  länger  als 
die  gelbe  Kr.;  S.  mit  körnig-punktiertem  Mittelfelde  und  sehr  schmalem 
Hautrande,  schwarzbraun)  kommt  bisweilen  unter  Serradella  vor. 

b.   K.  und  Bl. stiele  drüsig-behaart. 

*t2065.  L.  arvensis  (L.)  Desf.,  Acker-L.  H.  bis  0,30 ;  Stengel 
aufrecht,  ästig,  wie  die  B.  kahl;  B.  linealisch,  die  untersten  zu  vieren; 
Traube  gestielt^  anfangs  kopfförmig;  K.zipfel  stumpf  lieh,  die  unteren 
kürzer  als  die  Kapsel;  Kr.  klein,  hellblau,  Gaumen  weifslich,  violett 
geädert,  Oberlippe  aufrecht,  eben,  mit  länglichen,  stumpfen  Zipfeln; 
S.  flach,  ringsum  geflügelt ,  glatt.  ©  Äcker,  Sandhügel,  zerstreut. 
Juli.    August    Antirrhinum  arv.  L. 

2066.  L.  Simplex  (Willd.)  DC,  einfaches  L.  H.  0,15—0,30; 
Stengel  meist  einfach;  Kr.  hellgelb  mit  feinen,  violetten  Streifen,  Ober- 
lippe an  den  Seiten  zurück  gebogen,  mit  eiförmigen,  spitzen  Zipfeln;  S. 
knotig-rauh,  selten  in  der  Mitte  glatt;  sonst  wie  vor.  ©Auf  Äckern 
mit  fremder  Saat  eingeführt,  aber  selten.  Juli.  August.  Antir- 
rhinum Simplex  Willd. 

B.    B.  abwechselnd  oder  zerstreut. 

2067.  L.  odora  (MB.)  Ghavannes,  wohlrieohendes  li.  H.  0,30  bis 
0,50 ;  völlig  kahl ;  Wurzelstock  weit- kriechend ;  JB.  blau-bereift,  linealisch- 
lanzettlich,  lang  -  verschmälert ,  wechselständig,  entfernt,  undeutlich 
Bnervig;  Traube  locker;  Kr.  wohlriechend,  schwefelgelb;  Sporn  rötlich; 
S.  flach,  geflügelt,  glatt.  Ij.  Sandige  Orte  am  Meere.  Nur  in  Ost-  und 
Westpreufsen  an  der  ganzen  Küste  von  Memel  längs  der  Kurischen 
Nehrung  bis  Kranz  und  auf  der  Frischen  Nehrung  von  Pillau  bis  Danzig 
und  weiter  längs  der  Ostsee  im  östlichen  Hinterpommern.  Juni.  Juli. 
Antirrhinum  odorum  MB.  (1808),  L.  Loeselii  Schweigger(1812). 

t  2068.  L.  genistifolia  (L.)  MilJep,  Ginster-L.  H.  0,30--0,75 ;  J?. 
lanzettlich,  zugespitzt,  wechselständig  oder  zerstreut,  deutlich  3nervig ; 
Kr.  gelb ;  S,  eiförmig,  Skantig,  flügellos ;  sonst  wie  vor.  2|.  Sonnige 
Hügel,  Felsenritzen,  sehr  selten.  Nur  beiBieberstein  im  Erzgebirge  und  in 
Schlesien  bei  Bohrau-Seiifersdorf  unweit  Striegau,  bei  Königszelt,  Rohn- 
stock,  bisweilen  auch  verschleppt  oder  absichtlich  ausgesät.  Juli.  August. 
L.  chloraefolia  Rchb.,  Antirrhinum  genistifolium  L. 

*  t  2069.  L.  vnlgaris  Miller,  Frauenflachs,  kleines  Löwen- 
maul. H.  0,80—0,60;  kahl,  nur  Spindel  und  Blstielchen  drüsig- 
weichhaarig;  B.  lanzettlich-linealisch,  gedrängt;  Trauben  gedrungen, 
oder  dicht-dachziegelig;  Kr.  gelb;  S.  fl^ch,  geflügelt,  in  der  Mitte 
knotig-rauh.  4  Raine,  Sandfelder,  Wege,  gemein.  Juni— Herbst. 
Antirrhinum  Linaria  L.  Kommt  bisweilen  mit  gleichmäfsiger, 
5spaltiger  Kr.  vor:  Peloriapentandra  L.    OBS.  herba  Linariae. 

590.    Elatinoides  (Ghavannes)  Wettstein,  Tännelflachs. 

*  1 2070.  E.  Elätine  (L.)  Wettstein,  spiefablättriger  T.  Stengel 
0,10 — 0,30  lang;  B,  ei-spiefs förmig,  untere  eiförmig;  Bl.stiele  kahl  oder 
etwas  behaart ;  Kr.  weifslich,  Oberlippe  innen  violett,  Unterlippe  gelb, 
wie  bei  der  folgenden ;  Sporn  gerade.  ©  Kalkige  und  lehmige  Äcker, 
zerstreut.  Juli— Okt.  Antirrhinum  Elatine  L.,  Elatine  hastata 
TVToench,  Linaria  Elatine  Mill.  r^^^^u 
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*  t  2071.  E.  spnria  (L.)  Wettstein,  eiblättriger  T.  Stengel  0,10 
h'is  O^SO  \aj\g',  B. rundlich-eiförmig ;  Blstiele  zottig  oder  unbehaart;  Sporn 
gebogen.  ©  Mit  voriger,  aber  meist  seltener,  im  norddeutschen  Flach - 
lande  nur  im  Magdeburgischen  und  bisweilen  verschleppt.  Juli — Sept. 
Antirrhinum  spurium  L.,  Linaria  spuria  Mill.  Kommt  auch  mit 
unterirdischen  Bl.  und  Fr.  vor  und  ändert  in  der  Pelorienbildung  vielfach  ab. 

Bastard:  E.  Elatine  x  spuria. 


2060.    Iiinaria  vulgaris.  2072.    Cymbalaria  muralis. 

u  Blüte;  6  Kelch  und  Stempel ;  c  aufgeschlitzte  u  Kelch;   h  Blüte;  c  Stempel;  ^J  un 

Krone;    d   Staubblätter;    e   unreife,  /  reife  reife,  r  reife,  aufgesprungene  Kapsel 
Kapsel,  bei  g  querdurchschnitten:  h  Same. 

591.   Cymbalaria  Banmg.,  Zimbelkraut. 

*  t  2072.  C.  mnralis  Baamg.  Stengel  in  rankenartige,  faden- 
förmige Äste  geteilt,  0,30—0,60  lang;  B.  langgestielt,  herzförmig-rund- 
lich, Slappig,  kahl ;  Kr.  hellviolett,  Gaumen  mit  2  gelben  Flecken,  den 
Schlund  last  völlig  schliefsend.  2|.  In  Italien  einheimisch,  im  Gebiete 
an  Felsen,  alten  Mauern,  steinigen  Flufsufern  verwildert  und  ein- 
gebürgert. Mai — Herbst.  Antirrhinum  Cymbalaria L.,  Elatine 
Cymb.  Moench,  Linaria  Cymbalaria  Mill. 

592.    Verinica  (Toum.)    L,  Ehrenpreis  (II,   1). 

A.    Trauben  blattwinkelständig;  Wurzel  ausdauernd, 
a.    Klappen  mit  dem  Mittelsäulchen  verbunden  bleibend;  Stengel  und  B.  fast 

immer  behaart. 
I.    K.  (wenigstens  bei  den  untersten  Bl.)  5teilig,  das  hintere  Blättchen  kleiner. 

*  t  2073.  V.  prostrata  L.,  gestreckter  E.  H.  0,10—0,20;  un- 
fruchtba/re  Stengel  niedergestreckt  blütentragende  aufstrebend^.  B.  hirz- 
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gestielt,  linealisch-lanzettlich ,  gekerbt-gesägt;  Kr.  hellblau;  Kapsel 
verkehrt-eiförmig,  seicht-ausgerandet.  4  Sonnige  Abhänge,  Hügel, 
Raine,  zerstreut,  aber  in  einigen  Gegenden  ganz  fehlend,  z.B.  im  Erz- 
gebirge, in  West-  und  Ostpreufsen;  in  Schlesien  nur  bei  Friedland  und 
Ratibor.  Mai.  Juni.  Ändert  ab:  b)  satureifolia  Poiteau  u.  Tur- 
pin,  durch  die  beidendig  länger  verschmälerten,  meist  ganzrandigen  und 
am  Eande  umgerollten  H.  verschieden.  Spandau,  Halle  a.  S.,  Mannheim. 
*t2074.  y.  Teacrinm  L.,  breitblättriger  E.  H.  0,20— 0,50; 
Stengel  sämtlich  aufrecht,  nur  am  Grunde  bogenförmig-aufstrebend; 

B.  sitzend,  eiförmig  oder  länglich, 
am  Grunde  schwach -herz  förmig, 
eingeschnitten -gesägt;  Kr.  blau; 
Kapsel  verkehrt -eiförmig,  spitz- 
ausgeramdet,  4  Trockene  Wiesen, 
Waldränder,  sonnige  Anhöhen,  zer- 
streut, im  Nordwesten  fast  völlig 
fehlend.  Juni.  Juli.  V.  latifolia 
Auct  (nicht  L.).  Ändert  ab: 
b)  minor  Koch.  B.  am  Grunde 
abgerundet. 

t  2075.  V.  anstpiaea  L., 
österreichischer  £.  H.  0,15 
bis  0,45 ;  B.  glänzend  dunkelgrün, 
kurzgestielt,  lanzettlich  oder  lan- 
zettlich'lineaUschy  meist  entfernt- 
gesägt, die  obersten  oft  ganz- 
randig;  sonst  wie  vor.,  aber  schon 
vom  Mai  ab  blühend.  4  Thorn, 
Bromberg,  Hohensalza,  Schubin,  in 
Böhmen  bei  Prag,  in  Schlesien  bei 
Kottwitz  unweit  Breslau,  in  Thürin- 
gen bei  Frankenhausen.  —  W«  (auf 
der  Alp  von  Tuttlingen  bis  Ulm 
und  Blaubeuren).  Bm«  Garchinger- 
heide  (München).  V.  dentata 
Schmidt,  V.  Schmidtii  R.  und 
Schult. 

V.  m  u  1 1  i  f  i  d  a  L.  mit  doppelt- 
fiederspaltigen  B.  ist  aus  Südost- 
Europa  bisweilen  eingeschleppt.5 


2073.    2074. 
1.    Veronica  Teucrium. 

a  h  Blattformen;   d  Blüte;   e  Kapsel. 
2.   Veronica  prostrata.    Kapsel. 


II.    K.  aller  Bl.  4teilig. 

1.    Stengel  und  B.  behaart. 

*  B.  eiförmig. 

O  Stengel  2reihig-behaart ;  Kapsel  kürzer  als  der  K. 

*t2076.  V.  Chamaedpys  L.,  Gamander-E.  H.  0,15—0,30; 
-B.  fast  sitzend,  eiförmig,  gekerbt- gesägt,  selten  tief-geteilt ;  Kr.  meist 
lebhaft-blau  mit  dunkleren  Adern,  jedoch  auch  hellviolett;  Kapsel 
SecJcig,  verkehrt-herzförmig,  gewimpert.  4  Wiesen,  Triften,  Wälder, 
gemein.    April — Juni,  bisweilen  auch  im  Herbst. 

OO  Stengel  ringsum  behaart;  Kapsel  länger  als  der  K. 

2077.  V.  urticifolia  Jacquin,  nesselblättriger  E.  H. 0,30— 0,70; 
Stengel  aufrecht;  B,  sitzend,  her z-ei förmig,  scharfgesägt,  obere  lang- 
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zugespitzt;  Kr.  hellblau  oder  rötlich  mit  dunklen  Streifen;  Kapsel 
zusammengedrückt,  fast  kreisrund,  quer  breiter,  ausgerandet.  4  Gebirgs- 
wälder.  Nur  in  Bd.  (im  Tobel  von  Hochbodmann  am  Bodensee, 
Thiengen,  Rheinweiler).  Tf.  (Oberschwaben,  z.  B.  bei  Marstetten, 
Aitrach,  Wangen,  Wälder  der  Adelegg).  Brn.  (Alpen  und  von  dort 
mit  den  Flüssen  in  die  Ebene  herabkommend).  Mai — Juli.  V.  lati- 
foliaScopoli  und  unstreitig  auch  L.  (z.  T.),  obgleich  dessen  Diagnose 
und  Beschreibung  dagegen  sprechen. 

*t2078.  V.  montana  L.,  Berg-E.  H.  0,15—0,25;  Stengel  am 
Grunde  kriechend;  B.  langgestielt ^  eiförmig,  gekerbt-gesägt;  Traube 
armblütig;  Kr.  weifslichblau,  dunkler-gestreift ;  Kapsel  platt,  sehr  breite 
an  der  Spitze  und  am  Grunde  ausgerandet^  am  Rande  gezähnelt  und 
gewimpert.  4  Schattige  Laub-,  besonders  Buchenwälder,  auch  in  der 
Ebene,  zerstreut.    Mai.    Juni. 

*  *  B.  verkehrt-eiförmig,  keilig. 

*t2079.  V.  officinalis  L.,  echter  E.  H.  0,15—0,30;  Stengel 
am  Grunde  kriechend,  rauhhaarig;  B.  kurz  gestielt ,  gesägt;  Traube 
reichblütig;  Kr.  hellblau  und  dunkler-gestreift  oder  ganz  weifs;  Fr. stiele 
aufrecht,  kürzer  als  die  SecUg-verkehrt-herzförmige,  stumpf  ausgerandete 
Kapsel,  4TrockeneWälder  und  Wiesen,  Triften,  gemein.  Juni — Herbst. 
OBS.  herba  Veronicae. 

2080.  V.  aphylla  L.,  blattloser  E.  H.  nur  0,05—0,10;  B. 
scheinbar  grund ständig,  kurzgestielt,  schwachgekerbt-gesägt ;  Traube 
meist  einzeln,  2 — 4blütig;  Kr.  dunkelblau,  dunkler-gestreift;  Fr. stielchen 
aufrecht,  länger  als  die  verkehrt-herzförmige  Kapsel.  U  Felsengerölle, 
Alpenwiesen.    Nur  in  Brn.  auf  den  Alpen.    Juli.    Aug. 

2.    Stengel  und  B.  kahl;  Trauben  in  der  Achsel  nur  eines  der  beiden  gegen- 
ständigen B. 

*  t  2081.  V.  Rcutellata  L.,  schildfrüchtiger  E.  H.  0,05—0,30; 
B,  sitzend,  linealisch-lanzettlich ,  spitz,  entfernt-rückwärts-  oder  ab- 
stehend-gezähnelt;  Kr.  weifslich  mit  rötlichen  oder  blauen  Streifen; 
Kapsel  stark  zusammengedrückt,  quer  breiter,  tief -[ausgerandet.  2|. 
Gräben,  Sümpfe,  Teiche,  meist  häufig.  Juni— Sept.  Ändert  ab:  b)  par- 
mularia  Poiteau  u.  Turpin  (als  Art).  Stengel  nebst  den  Bl.stielen, 
bisweilen  auch  dem  K,  und  dem  Kapselrande  drüsig-zottig;  so  viel  seltener. 

b.  Klappen  schliefslich  2teilig,  eine  oder  beide  vom  Mittelsäulchen  frei;  Stengel 
und  B.  kahl;  Trauben  gegenständig,  in  den  Achseln  beider  B.  eines  Blattpaares. 

*  t  2082.  V.  Anagallis  L.,  Wasser-E.  H.  0,15-0,50;  B.  sitzend, 
halbumfassend,  länglich  oder  eiförmig,  spitz,  schwach- gesägt;  Kr.  hell- 
blau mit  dunkleren  Adern;  Fr.traube  gedrungen ;  Fr.stiele  schlank,  spitz- 
winkelig-abstehend; Kapsel  rundlich,  schwach-ausgerandet.  2i  Gräben, 
Lachen,  Teichränder,  Flufsufer,  nicht  selten.  Mai — August.  OBS.  herba 
recens  Anagallidis.  Ändert  ab:  h)  aquatica  Bernhardi  (als  Art). 
Fr.traube  zuletzt  sehr  locker;  Fr.stiele  derber,  ziemlich  gerade,  wage- 
recht-abstehend; Kapsel  rundlich  -  elliptisch ;  Kr.  kleiner,  weifslich 
oder  blafsrötlich  (V.  Anag.  var.  pallidiflora  Celak.);  c)  ana- 
galloidesGussone  (als  Art).  Klein;  B.  schmal-lanzettlich  bis  lanzett- 
lich-linealisch,  fast  ganzrandig;  Kapsel  länger  als  der  K.,  nebst  den 
Bl.stielen  und  K.  feindrüsig-weichhaarig;  so  an  schlammigen,  trocken 
gewordenen  Flufsufem  und  später  blühend. 

*t2083.    V.  Beccabunjfa  L.,  Bachbunge.    H.  0,80—0,60;   B. 
kurzgestielt,  elli^Hisch  oder  länglich,  stumpf,  gekerbt-gesägt;  Kr.  blau; 
Garcke,  Flora.    20.  Auü.  41 


642  Scrofulariaceac. 

Kapsel  rundlich,  gedunsen,  schwach-ausgerandet.  2|.  Gräben,  Lachen, 
sumpfige  Orte,  häufig.    Mai — August. 

B.    Trauben  (oder   Ähren)   endständig  bzw.    Bl.  einzeln  blattwinkelständig; 
K.  immer  4teilig. 

a.  Richtige,  von  der  Blattregion  deutlich  abgesetzte,  endständige  Trauben ;  Tragb. 
der  Bl.  von  den  Laubb.  scharf  geschieden ;  Kr.rOhre  walzlich  ;  Kapsel  nur  wenig 
seitlich  zusammengedrflckt ;  Wurzel  mehrjährig;  B.  gegenständig  (oder  quirlig). 

2084.  V.  spuria  L.,  unechter  E.  H.  0,60—1,25;  B,  gegenständig 
oder  zu  3  und  4  wirtelig,  länglich-lanzettlich,  spitz,  einfach  oder  fast 
doppelt-gesägt;  Trauben  ziemlich  locker;  Deckb.  linealisch-lanzettlich, 
so  lang  oder  kürzer  als  die  BL  stielchen;  Er.  blau;  Kapsel  rundlich, 
ausgerandet,  gedunsen.  4  Bergwälder,  sehr  selten.  Nur  in  Böhmen 
im  Eichbusch  bei  Kommotau,  am  Hoppelberg  im  Harz,  am  Lindberge 
und  Bischofsberge  bei  Halle  a.  S.,  weit  seltener  in  Thüringen  im 
Steiger  bei  Erfurt  und  am  Kaff  berge  bei  Wandersieben.  Juli.  August 
V.  paniculata  L.,  V.  foliosa  W.  und  K. 

*t2086.  T.  longifolia  L.,  langblättriger  B.  H.  0,60—1,25; 
B.  lanzettlichy  bis  zur  Spitze  schar f-doppeU-gesägt ;  Trauben  sehr  ge- 
drimgen;  sonst  w.  v.  2|.  Feuchte  Wiesen,  Gräben,  Gebüsche,  zerstreut. 
Juli.  August.  Ändert  ab:  b)  maritima  L.  (als  Art).  B.  schmal,  am 
Grunde  abgerundet;  c)  media  Schrader.    B.  am  Grunde  keilförmig. 

*t  2086.  V.  spicata  L.,  ähriger  E.  H.  0,15—0,30;  B,  gegen- 
ständig, eilänglich  oder  lanzettlich,  gekerbt-gesägt^  an  der  Spitze  ganz- 
randig ,  untere  stumpf;  Trauben  ährig,  sehr  gedrungen;  Deckb.  sehr 
kurz ;  Kr.  blau ;  Kapsel  rundlich,  ausgerandet,  gedunsen.  2|.  Trockene, 
grasige  Anhöhen,  Triften,  Raine,  zerstreut,  im  nordwestlichen  Gebiet 
nur  auf  der  Nordseeinsel  Rom.  Juni — August.  Ändert  mit  länglichen, 
am  Grunde  keilförmigen  unteren  B.  und  kahlem,  gewimpertem  K. 
(V.  squamosa  Presl)  und  ei-,  fast  herzförmigen  unteren  B.  (V.  hy- 
brida  L.),  sowie  mit  höheren,  oberwärts  weichhaarigen  Stengeln, 
länglichen,  beidendig  spitzen  B.  und  gedrehten  Kr.zipfeln  (V.  cristata 
Bernhardi,  V.  orchidea  Crantz)  ab. 

Bastarde:  V.  longifolia  x  spicata,  V.  spicata  x  Teucrium. 

b.  Stengelb.  allmählich  in  Deckb.  übergehend,  Trauben  bzw.  Ähren  somit  nicht 
scharf  abgesetzt ;  KronrOhre  sehr  kurz ;  Kapsel  stark  seitlich  zusammengedrückt. 

I.    Alle  B.  gegenständig;  S.  flach,  schildförmig. 

1.    Traube  armblütig,  kurz. 

*  Grundb.  dicht-rosettig,  gröfser  als  die  Stengelb. 

t  2087.  V.  bellidioides  L.,  Mafslieb-E.  H.  0,05—0,15;  B.  ver- 
kehrt-eiförmig, stumpf,  schwach-gekerbt,  obere  entfernt;  Traube  arm- 
blütig, von  gegliederten  Haaren  zottig;  Kr.  trübblau.  4  Nur  in 
Schlesien  an  grasigen  Stellen  zwischen  den  Felsen  und  dem  Gerolle 
des  Schneekoppenkegels,  im  Kessel  des  Mährischen  Gesenkes  und  auf 
den  bayrischen  Alpen.    Juni.    Juli. 

*  *  Grundb.  nicht  rosettig.  kleiner  als  die  Stengelb. 
t  Stengel  am'Grunde^ holzig,  anliegend-behaart ;  Gr.  etwa  so  lang  als  die  Kapsel. 

20S8.  V.  fpaticans  Jacquin  (1762),  Pels-E.  Stengel  aufsteigend, 
0,15—0,20  hoch;  B.  länglich  oder  elliptisch,  etwas  gekerbt;  Traube 
von  gekräuselten,  drüsenlosex  Haaren  flaumig;  Kr.  ansehnlich,  blau 
mit  purpurnem  Ringe  am  Schlünde;  Kapsel  eiförmig,  oberwärts  vei- 
fichmälert,  kaum  ausgerandet.  2|.  E.  (Nur  an  grasreichen  Orten  der 
Vogesen  auf  dem  Hohneck  über  dem  Schiefsenroth-zRied  imd  Wolmsa). 
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Bd.  (Feldberg,  Beleben).    Bm.  (Alpen ,  verbreitet).    V.  s  a x  ä t i  1  i  s 
J  a  c  q  u  i  n  (1764).    Juli.    August. 

2aS9.  y.  fraticnlosa  L.,  strauchiger  E.  H.  0,15-0,20;  B.  läng- 
lich, stumpf,  etwas  gekerbt;  Traube  drüsig- flaumig ;  Kr.  rosenrot  mit 
dunkleren  Adern;  Kapsel  oval,  schwach-ausgerandet.  21  Nur  in  Brn« 
auf  steinigen  Alpenwiesen  bei  Grünten  in  den  Allgäuer  Alpen.    Juli. 

tf  Stengel  krautig,  abstehend-behaart;  Gr.  etwa  halb  so  lang  als  die  Kapsel. 

t  2090.  V.  alpina  L.,  Alpen-B.  Stengel  aufsteigend,  0,05—0,10 
hoch;  B.  elliptisch,  gekerbt  oder  ganzrandijr,  unterste  kleiner,  rund- 
lich, Traube  von  abstehenden^  drüsenlosen  Gliederhaaren  rauhhaarig; 
Kr.  klein,  blau ;  Kapsel  länglich-verkehrt-eiförmig,  ausgcrandet  4  An 
Felswänden  im  Riesengebirge  (kleiner  Teich,  Wiesenbaude,  grofse 
Schneegrube,  Gipfel  der  Schneekoppe),  angeblich  auch  in  der  Eilen- 
rtede  bei  Hannover.  —  Brn.  (Alpen,  verbreitet).    Juli.    August. 

2.   Stengel  und  Äste  reiohblütig,  traubig-ährig. 
*  Bl.stielchen  so  lang  oder  länger  als  der  K. 

*t20{)l.  V.  seppyllifolia  L.,  quendelblättriger  E.  H.  0,10 
bis  0,20;  B.  eiförmig  oder  Icmglich,  schwachgekerbt,  unterste  kleiner, 
rundlich,  obere  lanzettlich,  ganzrandig;  Blstielchen  aufrecht,  ungefähr 
so  lang  als  der  K.;  Kr.  weifslich,  bläulich-gestreift;  Kapsel  zusammen- 
gedrückt, quer  breiter y  stumpf-ausgerandet  4  Feuchte  Triften,  Wiesen, 
Sandplätze,  gemein.    Mai — September. 

♦2092.   V.  acinifoJia  L.,  thymianblättriger  E.  H.  0,08--0,20 ; 
drüsig;  B.  eiförmig^  etwas  gekerbt,  die  blütenständigen  lanzettlich,  ganz 
randig;   Bl.stielchen  abstehend,  noch  einmal  so  lang  als  der  K.;   Kr. 
blau;    Kapsel  zusammengedrückt,  ziemlich  flach,  guer  breiter,  halb- 
zweispaltig,   ©  Äcker,  sehr  selten.    In  der  Wetterau  und  einmal  unter 
Klee  bei  Rüdesheim  in  Menge  gefunden;  etwas  häufiger  im  Oberelsafs, 
in  Baden  und  der  Pfalz  (Landau).    April.    Mai. 
*  *  Bl.stielchen  kürzer  als  der  K. 
t  Alle  B.  ungeteilt. 

*t20U3.  V.  arvensis  L.,  Feld-E.  H.  0,10—0,25;  B.  herz-ei- 
förmig,  gekerbt,  obere  länzettlich,  ganzrandig;  Kr.  blau;  Kapsel  zu- 
sammengedrückt, verkehrt-herzförmig  -  2lappig,  gewir^pert.  ®  und  © 
Äcker,  Grasplätze,  Triften,  häufig.    April— September. 

2094.  V.  peregPina  L.,  fremder  E.  H.  0,10-0,25;  kahl;  untere 
B.  verkehrt -eiförmig -länglich,  schwach-  und  wenig -gekerbt,  obere 
linealisch-länglich,  ganzrandig,  alle  in  den  B.stiel  keüförmig-verlaufend ; 
Kr.  weifs  oder  hellblau;  Äajpse/ zusammengedrückt,  verkehrt-herzförmig, 
ganz  kahl.  ®  Bebaute  Orte,  eingeführt  und  oft  gesellig,  aber  bis- 
weilen nicht  jährlich  wiederkehrend.  Am  häufigsten  am  Rheinufer 
von  £•  und  Bd.  bis  Bonn.    April.    Mai. 

tt  Mittlere  B.  fied  erteilig. 

*  t  2095.  V.  vepna  L.,  Frühlings-E.  Pflanze  oberwärts  kurz- 
haarig, wenig  oder  gar  nicht  drüsig,  nur  0,05—0,10;  B.  häutig,  grasgrün, 
unterste  eiförmig,  oberste  lanzettlich ;  Kr.  sehr  klein,  blau;  Gr.  höchsten s 
Va  so  lang  als  die  Scheidewand,  meist  noch  kürzer  und  die  Ausrandung 
der  Kapsel  kaum  überragend;  Kapsel  zusammengedrückt,  verkehrt-herz- 
förmig, in  jedem  Fache  6—8  Samen.  ®  und  ©  Sandige  Äcker,  Sandhügel, 
meist  nicht  gelten,  im  nordwestlichsten  Gebiete  fehlend.    April.    Mai. 

41* 


()44 


Scroftdariaccae, 


1 2096.  V.  DilJ^nii  Crantz,  Dillens  E.  H.  bis  0,30 ;  beim  Trocknen 
leicht  schwarz  werdend,  während  die  vorige  ihre  Farbe  behält;  Pflanze 
oberwärts  drüsig  -  zottig ;  B.  fleischig,  trübgrün,  mit  breiteren  und 
stumpferen  Abschnitten,  unterseits  meist  rot-überlaufen ;  Gr.  ungefähr  halb 
so  lang  als  die  Scheidetoand  der  ausgewachsenen  Kapsel^  deren  Fächer 
9 — 13  S.  haben;  sonst  w.  v.  ®  und  ©  Äcker.  Im  mittleren,  östlichen  und 

namentlich  nordöstlichen  Gebiet  nicht 
selten,  aber  wahrscheinlich  weiter  ver- 
breitet und  nur  übersehen;  im  nord- 
westlichsten Gebiet  fehlend.  April. 
Mai.  V.  succulenta  Allioni,  V. 
campestris  Schmalhausen. 

II.    Bl.  tragende  B.  wechselst&ndig; 
1jährige  Pflanzen. 
1.    Bl.  tragende  B.  von  den  Laubb.  ver- 
schieden ;  Samen  vertieft,  beckenfOrmig. 

*t2097.  y.  triphyllos  L.,  drei- 
teiliger E.  H.  0,05— 0,15;  unterste 
B,  eiförmig,  mittlere  jingerförmig- 
3—5teilig,  oberste  lanzettlich;  Stengel 
und  Äste  reichblütig,  locker-traubig; 
Bl.stielchen  aufrecht-abstehend;  Kr. 
blau;  Kapsel  rundlich- verkehrt-herz- 
förmig, am  Grunde  ge.dunsen.  ®  und 
0  Äcker,  Triften,  Mauern,  meist  ge- 
mein, aber  in  NWD  und  Schleswig 
selten.    März — Mai. 

*  2008.  V.  praecox  AJlioni, 
früher  E.  H.  0,10—0,20;  untere 
und  mittlere  JB,  Tierz-eiförmig ,  ge- 
kerbt, stumpf,  obere  lanzettlich;  Kr. 
dunkelblau;  sonst  w.  v.  ®  und  0 
Äcker,  zerstreut ;  fehlt  im  Königreich 
Sachsen  und  dem  gröfsten  Teile  des 
östlichen  Gebietes.    April.    Mai. 

2.   Bl.  tragende  B.  von  den  Laubb.  nicht  merklich  verschieden,  sonach  die 

Bl.  einzeln  blattwinkelstftndig :  Fr.stiele  zuletzt  zurückgekrümmt. 

t  B.  gekerbt-gesägt ;  K.zipfel  nicht  herzförmig;  Kapsel  trocken  sturk-hervor- 

ragend-netzadrig ;  Fr.fächer  mehrsamig. 

*  Obere  Bl. stiele  länger  als  die  B. ;  Kr.  ziemlich  grofs/ 

*  t  2099.  V.  Toarneförtii  Gmelin  (1805),  Tourneforts  B.  Stengel 
bis  0,40  lang;  B.  rund  lieh- eiförmig,  tief- gekerbt- gesägt;  K.zipfel  ei- 
lanzettförmig,  spitz;  Kr.  blau;  Kapsel  schar f-gekielt,  quer  breiter,  vmi 
erhabenen  Adern  mtzförmig,  stumpf- ausgerandet,  mit  abstehenden 
Lappen,  ®  und  0  Äcker,  bebauter  Boden,  stellenweise.  März — Herbst. 
V.  persica  Poiret  (1808),  V.  Buxbaumii  Teuere  (1811). 

**  Bl.stiele  etwa  so  lang  als  die  B.;  Kr.  ziemlich  klein. 

*t2100.  V.  agrestisL.,  Acker-E.  Stengel  0,10— 0,30  lang;  B. 
länglich- eiförmig,  hellgrün,  fettglänzend,  etwas  dicklich,  spärlich-behaart, 
gesägt-gekerbt ;  K.zipfel  elliptisch,  stumpf  lieh,  an  der  Fr.  sich  nicht 
mit  den  Rändern  deckend;  Kr.  blafsblau,  rosenrot  oder  weifs ;  Kapsel 
nur  n'enig  breiter  als  lang^  auf  den  Seiten  nur  mit  ^ßtlWt^  Drüsen- 


2097.    Veronica  triphyllos. 

11  Hlüte  mit  Kelch ;  h  Krone  und  Staub- 
blätter; c  Stempel;  rf Kapsel  mit  Kelch, 
bei  e  querdurchschnitten;  /  Same. 
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haaren  besetzt,  übrigens  daselbst  ohne  andere  Haare,  am  Rande  drüsig- 
gewimpert,  spitzwinldig-ausgerandet,  am  Rande  schwach-gekielt ;  Fächer 
3 — Ssamig,  ®  und  ©  Äcker,  bebauter  Boden,  zerstreut.  April,  Mai 
und  Herbst.    V.  didyma  Tenore  z.  T.,  V.  pulchella  Bastard. 

*  12101.  V.  opaca  Pries,  glanzloser  E.  Die  ganze  Pflanze 
zottig-behaart,  bis  0,S01ang;  B.  rundlich-herz-eiförmig,  trübgrün,  etwas 
weich,  dicht-kurzhaarig;  K^zipfel  fast  spateiförmig,  stumpf;  Kr.  himmel- 
blau oder  weifs ;  Kapsel  fast  doppelt 
so  breit  als  lang,  tiefausgerandet, 
am  Bande  deutlich  gekielt;  sonst 
w.  V.  ®  und  ©  Äcker,  bebauter 
Boden,  stellenweise,  häufig  über- 
sehen, im  nordwestlichsten  Gebiet 
fehlend.  März — Mai.  Herbst.  V. 
Frieseana  Enaf. 

*  t  2102.  V.  polita  Pries, 
glänzender  E.  Stengel  0,08—0,25 
lang;  B.  rundlich- eiförmig,  grasgrün, 
etwas  dicklich,  zerstreut -behaart, 
aber  glänzend,  tief-gekerbt- gesägt; 
K,zijffel  breit-eiförmig,  spitz,  auch 
an  der  Fr,  mit  den  Rändern  sich 
deckend;  Kr.  dunkelblau,  rosenrot 
oder  weifs;  Kapsel  gedunsen,  am 
Bande  abgerundet,  nicht  gekielt, 
auf  den  Seiten  mit  ku/rzen,  drüsen- 
losen  Haa/ren  dicht -bedeckt,  am 
Rande  drüsig-gewimpert ,  schwach- 
ausgera/ndet ;  Fächer  bis  12samig. 
®  une  0  Äcker ,  Schutt ,  Mauern, 
stellenweise  gemein.  März — Herbst. 
V.  didyma  Tenore  z.  T. 

1 1  B,  8-71appig;   K.Zipfel  breit-herz-  2104.    Digitalis  purpurea. 

förmig;  Kapsel  kugelig-4lappig ,  kahl,        ^  ,  ,      ,  t,,.?  -^    r     m  •,   j 

Kapselfächer  l-'ZsamigT  «Kelch;  b  Blute;  c  geöffneter  Teil  der 

*  ,  t^^e%       tr     1-    I      '^  f      T  Blumenkrone ;  d  Staubblatt;   «Stempel; 

*  t  2103.      V.    liederilOlia    L.,  /  reife  Kapsei,  bei  g  querdurchschnitten. 

£feu-£.     Stengel   bis  0,80  lang; 

B.  herzförmig-rundlich,  3 — 7lappig;  Kr.  hellblau.  ®  und  0  Äcker, 
Schutt,  gemein.  März — Mai.  Ändert  ab:  b)  triloba  Opiz  (als  Art). 
BLstiele  kürzer;  61.  dunkel-himmelblau. 

593.    Digitalis  (Toum.)  L.,  Fingerhut 

A.   Blumenkrone  purpurn,  seltener  weif«. 

*  2104.  D.  pnrpürea  L.,  roter  P.  H.  0,30—1,25;  B.  ei-lanzettr 
förmig,  gekerbt,  wnterseits  nebst  dem  Stengel  und  den  BLstielen 
graufilzig;  Kr.  bauchig -glockig,  aufsen  ganz  kahl,  purpurrot,  mit 
dunkleren,  weifeberandeten  Punkten,  sehr  selten  ganz  weiis,  Zipfel  der 
Unterlippe  kurz-eiförmig,  abgerundet.  Q  Gebirgige,  waldige  Orte,  be- 
sonders in  Schlägen  und  lichten  Waldungen,  seltener  in  der  Ebene, 
zerstreut.  Auf  der  ganzen  linken  Rheinseite,  besonders  an  der  Mosel 
und  Saar  verbreitet,  nur  in  der  Eifel  und  bei  ^lf>M^V^^^§fit  ^^^  ^^m 
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rechten  Rheinufer  durch  Hessen,  Westfalen,  Hannover  (auch  noch  auf 
den  Westerbergen  und  bei  Wisch  unweit  Stade),  bis  zum  Harz  und 
durch  den  ganzen  Thüringer  Wald,  in  der  Rhön  nur  bei  Lengsfeld,  in 
Sachsen  nur  bei  Kunnersdorf  über  Tharandt  und  bei  Königstein  *,  im  süd- 
lichen Gebiete  häufig,  aufserdem  häufig  als  Zierpflanze  gebaut  und  ver- 
wildert.   Juli.    Aug.    Giftig,  wie  die  folg.    OFF.  folia  Digitalis. 

B.    Blumenkrone  gelb. 

*  tl2106.  1).  ambigaa  Marray  (1770),  blafegelber  F.  H.  0,50 
bis  1,25";  Stengel  oberwärts  und  Bl.stiele  drüsig-behaart;  B,  länglich- 
lanzettlich,  gesägt,  gewimpert,  weichhaarig;  Kr,  bauchig-glockig ,  drüsig- 
weichhaarig,  trüb-schwefelgelb,  inwendig  mit  einem  undeutlichen,  braunen 
Adernetze,  Zipfel  der  Unterlippe  Seckig,  der  mittlere  doppelt  so  breit, 
spitz  oder  stumpf, .viel  kürzer  als  die  übrige  Kr.  4  Bergwälder,  trockene 
Waldstellen,  zerstreut.   Juni.   Juli.   D.  ochroleucaJacquin(  1773), 

D.  grandiflora  Lmk.  (1778). 

*  2106.  D.  lutea  L.,  gelber  F.  H.  0,50—1,00;  Stengel  und 
Bl.stielchen  kahl ;  -B.  länglich-lanzettlich,  gesägt,  kahl,  gewimpert;  Kr. 
röhrig,  aufsen  kahl,  gelblich,  ungefleckt,  Zipfd  der  Unterlippe  eiförmig, 
die  seitenständigen  spitz,  der  mittlere  viel  kürzer  als  die  übrige  Kr. 
4  Steinige,  hügelige  Orte,  Bergwälder.  Nur  im  Glan-,  Nahe-,  Mosel- 
und  Saargebiete,  bei  Mayen  und  an  der  Maas  bei  Lüttich,  sonst  bisweilen 
verwildert.  —  L«  (be;  Metz  auf  dem  linken  Moselufer).  E.  (Granitvogesen). 
Bd,  (Istein,  Müllheim,  Sulzburg,  Freiburg,  Kaiserstuhl).  W.  (Alp). 
Bm,  (Pfalz:  Kusel,  Wolfstein,  Kirchheimbolanden).    Juni.    Juli. 

Bastarde:  D.  ambigua  x  lutea  (D.  media  Roth),  D.  ambigua  x 
purpurea,  D.  lutea  x  purpurea  (D.  purpurascens  Roth). 

Erinus  alpinusL.  (Leberbalsam)  findet  sich  schon  aufserhalb 
der  Südgrenze  bei  Laufen  im  Jura. 

594.    Enphräsia  (Toum.)  L.,  Augentrost. 

A.    B.  eiförmig  oder  eilänglich,  sitzend,  meist  jederseits  5zahnig,  am  Grunde 

nicht  oder  nur  wenig  verschmälert, 
a.  Bl.  4— 10mm  lang;  Kronröhre  nicht  oder  kaum  aus  der  K.röhre  hervorragend. 

*  t  2107.  E.  stricta  Host,  steifer  A.  H.  0,10  0,30;  Stengel  steif- 
aufrecht,  im  unteren  Teile  ästig,  drüsenlos ;  B.  grasgrün,  jederseits 
3—5zähnig,  ganz  kahl,  Blatt-  und  Deckblattzähne  beprannt;  K.  kahl 
oder  mit  kleinen  Borsten  besetzt ;  Kr.  9 — 10  mm,  blafeblau,  violett-ge- 
streift, am  Schlünde  mit  einem  gelben  Fleck;  Kapsel  etwa  so  lang  als 
die  K.Zähne,  am  Bande  borstig,  sonst  behaart  oder  kahl.  ©  Grasplätze, 
Holzschläge,  sowohl  in  der  Ebene  als  in  der  Alpenregion.  Juni — Okt. 

E.  officinalis  Hayne,  E.  nemorosa  Rchb.  z.  T.  (nicht  Pars.)- 
Hierher  gehört  als  frühblühende  Form  E.  suecicaMurbeck  u.  We  tt  - 
stein  (als  Art;  Stengel  einfach  oder  im  oberen  Teile  verzweigt;  B.zähne 
Weniger  spitz;  Mai — ^Juli;  so  in  Pommern)  und  als  Herbstform  E.  brevi- 
pilaBurnat  und  G  r  e  m  l  i  (als  Art ;  mit  kurzgestielten  Köpfchendrüsen 
an  den  B.  und  K.;  so  bisher  nur  in  Westpreufsen:  Marienwerder,  Zoppot). 

*  1 2108.  E.  nemop68a  Persoon,  Hain-A.  H.  0,07—0,40;  Sitmgel 
aufrecht,  derb,  im  unteren  Teile  bis  zur  Mitte  ästig;  B.  jederseits 
4— 7 zähnig,  nebst  den  abstehenden,  oftzu^ückgekrümmtenJDeckbl.tmdK. 
ganz  kahl,  im  trockenen  Zustande  graugrün,  glanzlos,  tmterseits  ge^ 

altet,  Blatt-  und  Kelchzähne  spitz,  aber  *^^^f*^^^^,  ^^'^^^i  blai*9* 
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blau  oder  weifs,  bläulich-gestreift  und  mit  gelbem  Fleck  auf  der  Unter- 
lippe; Kapsel  am  Räude  lang-gewimpert.  ©  Wiesen,  Triften,  Wald- 
plfttze,  gemein.    August—Oktober. 

*tJ21<M>.  E.  ß:pdcili8  Fries,  schlanker  A.  R.  0,05—0,16-,  Stengel 
dünn,  oft  fadenförmig,  einfach  oder  im  mittleren  Teile  mit  steif-auf- 
rechten, fadenförmigen  Ästen;  B,  jederseits  3 — 4zähnig,  ganz  kahl, 
im  trockenen  Zustande  glänzend,  nicht  gefaltet,  oft  schwärzlich,  Blatt- 
zähne  spitz,  aber  nicht  bearannt;  Kr.  4—6  mm,  blaulila  mit  dunklem 
Längsstreifen,  selten  weiulich.  ©  Trockene  Heiden,  dürre  Hügel, 
nicht  gerade  selten.    Juni — August.    E.  micrantha  Rcbb. 

t  2110.  E.  coerülea  Tausch, 
blauer  A.  H.  0,05—0,20;  btengel 
meist  einfach  oder  erst  über  der  Mitte 
wenig  verzweigt;  JB.  entfernt -gras- 
grün, stumpf  lichj  jederseits  mit  3—  5 
nicht  grannigen  Zähnen,  an  der  Ober- 
seite und  am  Bande  kurz-borstig- 
beha^rt,  eiförmig  -  länglich ,  mit  sehr 
verschmälertem  Grunde  sitzend;  Kr. 
5 — 7  mm,  rotviolett  mit  einem  kleinen, 
gelben  Fleck  auf  der  Unterlippe,  sehr 
selten  weifs.  ©  Am  verbreitetsten 
im  Riesen-  und  Isergebirge,  vereinzelt 
im  Harz  und  Thüringerwald,  in  Bran- 
denburg, Pommern,  West-  und  Ost- 
preufsen.  Mai  — Juli.  E.  Uech- 
tritziana  Junger  und  Engler. 
Hierzu  gehört  als  Herbstform  E.  c  u  r  t  a 
Fries  (als  Art)  mit^  ästigem  Stengel, 
eiförmigen,  spitzen,  genäherten  mitt- 
leren B. ,  weifsborstigem  K. ,  meist 
weifsen,  blaugestreiften,  nur  selten 
ganz  blauen  Bl.  und  späterer  Blütezeit 
(Juli-Okt). 

E.  nitidula  Reuter  (Stengel 
dick,  meist  nur  unterwärts  ästig;  B. 
und  K.  ganz  kahl,  Zähne  unbegrannt) 
ist  bisher  nur  selten  beobachtet. 

t  2111.  E.  minima  Jacqnin,  Zwerg- A.  H.  0,03—0,06 ;  Stengel 
einfach  oder  mit  wenigen  aufrechten  Ästen;  Zähne  der  unteren  B, 
stumpf,  abgerundet;  Kr.  5—6  mm  grofs,  Unterlippe  meist  gelb  oder 
beide  Lippen  gelb  oder  weifs  und  violett  mit  einem  gelben  Fleck  auf 
der  Unterlippe ;  Kapseln  deutlich  gestielt,  bei  der  Reife  über  die  K.zipfel 
hervorragend.  ©  Nur  im  Riesengebirge  in  der  kleinen  Schneegrube  und 
in  Bm«  auf  Alpenwiesen,  aber  hier  verbreitet.  Juli— Sept.  Hiervon 
ist  E.  »Tatra e  Wettstein,  welche  sich  an  gleichen  Orten  findet, 
namentlich  durch  die  kurzgestielten  oder  fast  sitzenden  Kapseln,  welche 
bei  der  Reife  nicht  über  die  K.zipfel  hervorragen,  verschieden. 

b.    Blüte  8— 14  mm  lan^;  Kronröhre  deutlich,  namentlich  am  Ende  der  Blüte- 
zeit, aus  der  K. röhre  hervorragend. 

*  12112.  E.  montana  Jordan,  Berg-A.  U.  0,06-0,26,  Stengel 
aufrecht,  weichhaarig,  meist  einfach;  B,  entfernt,  breit-eiförmig,  grob- 


2107.    Euphrasia  striota. 

h    Kelch ;     c    ausgebreitete    Krone  ; 
d  Staubbeutel;   e  Blatt. 
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gesägt,  jederseits  3 — Özähnig,  mit  stumpf  lichen  Zähnen ;  Deckh.  scharf- 
spitzgesägt,  nebst  dem  K.  spärlich-drüsig;  Kr.  9 — 14  mm,  weifs,  violett- 
gestreift, mit  einem  gelben  Fleck  auf  der  Unterlippe.  O  Wiesen,  meist 
gemein.  Mai.  Juni.  Hierzu  gehört  als  Herbstform  E.  Rostkoviana 
Hayne  (E.Xofficinalis  der  meisten  Autoren,  E.  pratensis  Fries) 
mit  aufsteigendem,  meist  verzweigtem  Stengel,  genäherten  B. ,  dicht- 
drüsig-behaarten Deckb.  und  K.  und  später  Blütezeit  (Juli— Herbst). 

t2113.  E.  Kern^ri  Wettstein,  Kerners  A.  H.  0,05-0,25;  Stengel 
ästig j  Icurzhaarig ,  aber,  wie  die  ganze  Pflanze,  ohne  Drüsenhaare; 
B,  eiförmig,  starr,  etwas  glänzend,  jederseits  mit  5 — 6  stachelspitzigen 
Zähnen ;  Dechb.  mit  langbespitzten,  stachelspitzigen  Zähnen;  K.  kahl ; 
Kr.  bis  10  mm,  weifs,  violett-gestreift,  am  Schlünde  mit  einem  gelbem 
Fleck.  ©  Bisher  nur  in  Pommern,  Schlesien  und  Bm.  Juli  bis 
September.    E.  arguta  A.  Kerner. 

t2114.  E.  picta  Wimmer,  gefleckter  A.  H.  0,05— 0,20;  Ä^^w^ieZ 
einfach  oder  wenig -verzweigt^  wie  die  ganze  Pflanze  ohne  Drüsenhaare; 
B.  breit' eiförmig^  weich  Jederseits  mit  3—  5  stumpfen  Zähnen;  Deckb.  mit 
kurzen,  spitzen  Zähnen  sowie  der  fast  kahle  K.  drüsenlos ;  Kr.  10 — 12  mm, 
weifs,  violett-gestreift,  am  Schlünde  mit  einem  gelben  Fleck.  ©  Wiesen 
und  Triften  der  Hochgebirge.  Am  häufigsten  im  Gesenke  und  in  den 
bayrischen  Alpen.    Juni — Sept.    E.  alpestris  W.  und  Grab. 

B.    B.  länglich-lanzettlich  bis  lanzettlich,  am  Grunde  keilförmig-verschmälert, 
beiderseits  2— Szähnig;  Kapsel  kahl. 

2115.  E.  salisbargensis  Fank,  Salzburger  A.  H.  0,05—0,25; 
Stengel  steif  mit  aufrechten  Ästen;  B.  oft  braunrot- überlaufen ^  mit 
lanzettlichen ^  haarspitzig -begrannten  Zähnen;  Kr.  6—8  mm*  weif:?, 
violett-überlaufen.  ©  Felsen,  steinige  Triften,  Heiden.  Nur  in  Brn. 
(Hochebene  und  Alpen,  ziemlich  verbreitet).    Juni — August. 

595.   Orthantha  (Benth.)  Kerner,  Augentrost. 

*  2116.  0.  lutea  (L.)  Kerner,  gelber  A.  H.  0,15—0,30 ;  B.  Unealisch- 
lanzettlich;  Stb.  länger  als  die  bärtig -gewimperte,  dottergelbe  Kr.  © 
Trockene  Hügel,  Kalkberge,  zerstreut  Am  häufigsten  in  Böhmen  (Prag, 
Raudnitz,  Teplitz,  Bilin,  Saaz),  in  Thüringen,  der  Provinz  Sachsen  und 
Anhalt  (Bernburg,  Sandersleben),  im  Königreich  Sachsen  nur  bei  Mei&en 
und  Glaubitz,  in  der  Provinz  Brandenburg  bei  Oderberg,  Amalienhof 
und  Wrietzen,  in  Pommern  nur  im  Schrei,  selten  im  Rhein-,  Main-, 
Nahe-  und  Moselgebiete,  im  südlichen  Gebiete  zerstreut.  Aug,  Sept. 
Euphrasia  lutea  L.,  Odontites  lutea  Rchb. 

596.    Odontites  Pers.,  Zahntrost. 

*  2117.  0.  litopalis  (Pries)  Lange,  Strand -Z.  H.  0,10—0,30; 
Stengel  steif-aufrecht,  einfach,  selten  spärlich- verzweigt ;  B,  eiförmig- 
lanzettlich,  mit  etwas  verschmälertem  Grunde  sitzend,  stumpflich,  etwa^ 
fleischig,  dicklich ;  Deckb.  meist  länger  als  die  Bl. ;  K,  mit  stumpfen 
Zähnen,  nach  dem  Abblühen  bedeutend  vergröfsert,  aber  kürzer  als 
die  reife  ausgerandete  Kapsel;  Kr.  purpurn,  selten  weifs.  ©  Strand- 
wiesen an  der  Nord-  und  Ostsee  und  auf  den  benachbarten  Inseln 
sowie  auf  den  Emmersweiler  Salzwiesen  bei  Saarbrücken.  Mai  bis 
Juli.  Euphrasia  Odontites  L.  z.  T.,  E.  verna  Drejer  (nicht 
Bellardi),  E.  litoralis  Fries.  Dio.zedby Google 
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*  2118.  0.  verna  (Bellardi)  Rchb.,  Prühlings-Z.  H.  0,25—0,50; 
Stengel  meist  verzweigt,  Äste  in  spitzem  Winl'el  auftvärtsstrebend;  B. 
dünn,  dwrchschemend,  lanzettlich,  dllmählich  in  die  Spitze  ausgezogen, 
Tcerhig' gezähnt;  Deckb.  so  lang  oder  meist  länger  als  die  Bl.;  K.  mit  drei- 
eckig-lanzettlichen, spitzen  Zähnen,  nach  dem  Abblühen  bedeutend  ver- 
gröfsert,  so  lang  als  die  nicht  ausgerandete  Kapsel;  Kr.  purpurn,  selten 
weife.  ©  Äcker,  seltener  auf  benachbarten  Wiesen.  Mai.  Juni. 
Euphrasia  Odontites  L.  z.  T.,  E.  verna  Bellardi,  0.  vulgaris 
M  o  6  n  c  h.  Die  saisondimorphe 
Herbstform  hiervon  ist  Euphrasia 
serötina  Lmk.  (0.  serotina 
Nyman,  0. rubraLange).  H.0,20 
bis  0,50 ;  Stengel  aufrecht  oder  auf- 
steigend, stets  stark-verzweigt,  Äste 
abstehend  und  nach  aufwärts  ge- 
bogen; zwischen  der  obersten  Ver- 
zweigung und  dem  ersten  Deckb. 
sind  meist  1—5  Stengelb.  eingeschal- 
tet; K.  und  Kr.  anliegend-kurz-be- 
haart; sonst  wie  die  Frühjahrsform; 
so  auf  schlechten  Wiesen,  Brach- 
feldern, an  steinigen,  trockenen 
Stellen.    August — Oktober. 

597.   Bartschia  U,  Bartschie. 

1 211{).  B.  alpina  L.  H.  0,15 
bis  0,30;  B.  gegenständig,  eiförmig, 
stengelumfassend ,  stumpf-  gesägt ; 
Bl.  einzeln,  blattwinkelständig ;  Kr. 
dunkelviolett;  Staubbeutel  zottig. 
2|.  Quellige  Stellen  und  Bäche  höherer 
Gebirge,  im  nördlichen  und  mitt- 
leren Gebiete  nur  in  Schlesien.  Im 
Riesengebirge  am  Fufse  der  Koppe, 
im  Riesengrunde,  an  den  Teichen,  «,S'e  S^LÄ„=e  *Jd'\\"iubVÄ 
an    der   Kesselkoppe,    Eibquellen, 

Schneegruben  usw. ;  im  Mährischen  Gesenke  im  Kessel.  —  E.  (Hohneck, 
häufiger  im  Jura).  Bd.  (Feldberg).  Brn.  (Hochebene  und  Alpen).  Juni.  Juli. 

598.   Fistnlaria  L.,  Klapper. 

A.    Kronröhre  fast  gerade,  kürzer  als  der  K. 

*  1 2120.  F.  Crista  galli  (L.)  Wettstein,  kleine  Kl.  H.  0,15-0,80 ; 
Stengel  grün,  nebst  den  B.  und  K.  kahl;  B.  schmal-lanzettlich;  Deckb. 
grün  oder  braun,  obere  eingeschnitten-gesägt;  K.  kahl;  Kr.  dunkel- 
gelb, Lippen  gerade-hervorgestreckt,  Oberlippe  mit  2  kurzen  Zähnen. 
0  Wiesen,  gemein.  Mai.  Juni.  RhinÄnthus  Crista  galli  var.  a.L., 
Alectorolophus  minor  W.  u.  Grab.,  A.  parviflorus  Wallroth. 

B.  Kronröhre  gekrümmt,  etwas  länger  als  der  K. 
a.    KronrOhre  allmählich  in  die  Oberlippe  emporgebogen. 

*  t  2121.  F.  major  (Ehrh.)  Wettstein,  grofse  Kl.  H. 0,80-0,60; 
Stengel  schwarzgestrichelt;  B.  länglich  bis  länglich-l^ettlich;  Deckh. 


2119.    Bartschia  alpina. 


()50 


Scrofulariaceae. 


scharf-gezähnt,  bleich;  K.  kahl  oder  etwas  weichhaarig;  Kr.  hellgelb, 
Oberlippe  mit  2  längeren^  eiförmigen,  hellvioletten  Zähnen;  S.  breit- 
geflügelt. ©  Wiesen,  Abhänge,  häufig.  Mai.  Juni.  Rhinanthus 
Crista  galli  var.  b.  L.,  Rhinanthus  major  Ehrh.,  Alec- 
torolophus  major  Rchb.,  A.  glaber  Allioni,  A.  grandi- 
florus  Wallroth.  Die  Herbstform  ist  die  Abart  serötina  (Rhinan- 
thus major  var.  angustifolia  serötina  Schönheit  [1850], 
Rh.  montanus  Sauter  [1857],  Fistularia  ser.  Wettstein). 
Stengel  mit  vielen  bogig-aufstrebenden  Ästen,  kurzen  Stengelgliedem, 

eingeschalteten  B. paaren  zwischen 
der  obersten  Verzweigung  und  dem 
Bl.stande,  linealischen  B.,  grannen- 
artig-gezähnten Deckb.  und  kleinen 
Bl.  und  Fr.  August.  September. 
2122.  F.  Alcetorölophüs 
(Poll.)Wett8teiD,  Hahnenkamm. 
Deckb.  und  K.  dicht-zottig;  S.  nicht 
oder  nur  schmal-geflügelt;  sonst 
wie  vor.  ©  Meist  unter  der  Saat. 
Mittel-  und  Süddeutschland.  Mai. 
Juni.  Juli.  Rhinanthus  Alec- 
torolophusPoll.,Alectoro- 
lophus  villosus  Persoon, 
Alect.  hirsutus  Allioni. 

*  t  2128.  F.  angastifolia 
(Omelin)  Wettstein,  schmal- 
blättrige Kl.  H.  0,40-0,60; 
Stengel  meist  ästig;  B,  linealisch 
oder  lineal-lanzettUch,  am  Grunde 
abgerundet;  Deckb.  blafsg^rün,  am 
eiförmigen  Grunde  kammartig-ge- 
sägt  mit  grannigen  oder  schmalen, 
borstigen  Zähnen,  in  eine  schmale,, 
lange,  gesägte  Spitze  verschmälert, 
weit  kleiner  als  der  ausgewachsene 
K.;  Kr.  goldgelb,  am  Schlund 
oft  blau -gefleckt,  Oberlippe  mit 
2  schmal-länglichen  oder  länglich- 
linealischen,  gestutzten,  violetten 
Zähnen.  ©  Wiesen,  steinige, 
trockene  Abhänge,  besonders  auf 
Kalk.  Harz,  Thüringen,  Böhmen,  Schlesien  und  sonst  hin  und  wieder,  häu- 
figer im  südl.Gebiete.  Juli-Okt.  Rhinanthus  angustifoliusGmelin, 
Rh.  aristatus  Celak.,   Alectorolophus  angustif.  Heynhold. 

b.    Kronröhre   ziemlich   kurz,   plötzlich   in   die  stark -gekrümmte   Oberlippe 

übergehend. 

t2124.  F.  alpina  (Banmg.)  Wettstein,  Alpen-Kl.  H.  bis  0,30; 
Stengel  meist  einfach;  B.  länglich  bis  schmal-lanzettlich,  stumpf- 
gekerbt-gesägtj  mit  schwach-stengelumfassendem  Grunde  sitzend;  Deckb. 
bleich,  schwarz-gefleckt  und  -punktiert;  K.  kahl;  Oberlippe  aufstrebend, 
mit  2  länglichen  Zähnen,  Unterlippe  abstehend,  mit  blauen  Flecken 
^  Gebirgswiesen,  Kalkberge,  selten.    Nur  in  den^udeten,  und  zwar 
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2120.    2122. 
1.    Fistularia  Alectorolophus. 

u  Blumenkrone,  aufgeschlitzt,  mit  den  Staub- 
blättern und  2  seitlichen  dunklen  Zähnen; 
h  Krone ;   c  Stempel ;  d  e  Kapsel ;   /  Same. 
2.   Fistularia  Crista  galli.    Blüte. 


Fifitularia.  —  Pedieularis.  651 

nur  in  der  Form  AI.  pulcherSchummel,z.  B.  in  den  Schneegruben, 
Klbwiese,  Pudclbaude,  kleiner  Teich,  Riesengrund,  Glatzer  Schneeberg, 
im  Mährischen  Gesenke  am  Petersteine,  Altvater  u.  a.  0.;  Teschen; 
angeblich  auch  auf  Wiesen  gegen  den  Blöfslingberg  bei  Abertham  im 
Erzgebirge. — Bm, (Alpen).  Juli. Aug.  Rhinanthusalpinus  Baum- 
garten, Alectorolophus  alpinus  Walpers. 
Bastard:  F.  major  x  Crista  galli. 

599.    Pedieularis  (Tourn.)  L,,  Läusekraut. 

A.  KronrOhrenschlund  durch  die  zusammenneigeiiden  Lippen  geschlossen; 

Oberlippe  sichelförmig,  stumpf;  Kapsel  kugelig. 

2125.  P.  8cei»trum  Caroliniim  L.,  Karlsszepter,  Moorkönig. 
Fl .  0,80—1,00 ;  JB.  fieder  spaltig  j  mit  eiförmig -länglichen^  stumpfen,  doppelt- 
gekerbten  Fiedern;  K.  özähnig,  kahl,  mit  länglichen,  stumpfen  Zähnen; 
Kr.  schwefelgelb,  Rand  der  Unterlippe  blutrot,  2\.  Torfwiesen,  selten. 
Mecklenburg,  Pommern,  Posen,  West-  und  Ostpreufsen.  —  Bd.  (nur 
im  Binninger  Ried  im  Hegau).  W.  (Langenauer  Ried,  Federsee,  Wurz- 
acher  Torfmoor).      Brn.  (Hochebene  und  Alpen).    Juni — August. 

B.  Kronröhre  am  Schlünde  nicht  geschlossen:  Kapsel  zusammengedrttckt- 

schief-eiförmig. 
a.    Oberlippe  fler  Kr.  abgerundet,  stumpf,  ungeschnäbelt,  zahnlos. 

I.  Kr.  gelb. 

2126.  P.  foliosa  L.,  reich  blättriges  L.  H.  0,15—0,50;  B.  nebst 
den  unteren  Deckb,  fiederteilig  mit  tief-fiederspaltigen  Fiedern  und 
linealisch-lanzettlichen,  eingeschnitten-gesägten  Fiederchen;  Ähre  ge- 
drungen; Deckb.  länger  als  die  Bl.,  die  oberen  lanzettlich,  iieder- 
spaltig-gesägt ;  K.  glockig,  ungeteilt^  auf  den  Kanten  zottig,  5zähnig, 
der  hintere  Zahn  länger ;  Oberlippe  dicht-rauhhaarig.  2|.  Geröllabhänge 
der  bayrischen  Alpen  und  Voralpen;  sonst  nur  in  den  Hochvogesen 
(Beleben,  Hohneck  u.  a.  0.).    Juli.    Aug. 

2127.  P.  versicolop  Wahlenberg,  buntes  L.  H.  0,05—0,15; 
B,  gefiedert,  Fiedern  der  oberen  B.  klein,  oval,  doppelt-gekerbt,  die 
oberen  sich  abwärts  deckend;  Traube  armblütig;  Deckb.  kürzer  als 
die  deutlich  gestielten  Bl. ;  Oberlippe  kahl,  mit  2  dunkelroten  Flecken. 
2|.  Nur  in  Brn.  auf  steinigen  Alpenwiesen  (Füssen,  Ammergau,  Gar- 
miscb,  Miesing,  Rothwand).     Juni.    Juli. 

II.  Kr.  rot. 

2128.  P.  pecufita  L.,  gestutztes  L.  H.  0,20—0,40;  B,  wechsel- 
ständig, tief-fiederspaltig  mit  lanzettlichen,  fiederspaltig-gezähnten 
Fiedern,  die  oberen  Fiedern  am  Grunde  breit- zusammenflie fsend ;  K. 
glockig,  kahl,  mit  lanzettlichen,  ganzrandigen  Zähnen;  Kr.  braunrot. 
4  Nur  in  Brn.  auf  Alpenwiesen,  aber  dort  verbreitet.    Juli.    Aug. 

2129.  P.  verticillata  L.,  quirlblättriges  L.  H.  bis  0,15; 
Stengelb,  zu  3 — 4  nebst  den  Deckb.  und  Bl.  quirlig,  B.fiedern  länglich, 
stumpf,  stachelspitzig-gesägt;  K,  aufgeblasen,  rauhhaarig,  an  der  Spitze 
mit  sehr  kurzen  Zähnen;  Kr.  rosenrot.  2j.  Nur  in  Brn.  auf  Alpen- 
wiesen, z.  B.  Miesing,  Spitzingsee,  Kampen,-  üntersbeig.    Juli. 

b.    Oberlippe  der  Kr.  fast  sichelförmig,  sehr  kurz  geschnäbelt,  unter  der  Spitze 

2zfthnig. 

*  t  2130.    P.  silvatica  L.,  Wald-L.    Hauptstengel  aufrecht,  fast 

vom  Grunde  an  blütentragend,  0,10—0,15  hoch,  Nebenstengel  gestreckt; 
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B.  gefiedert,  mit  fiederspaltig-gelappten  Zipfeln;  K.  Özähnig,  Zähne 
oben  blattartig,  gezähnt;  Kr.  hell-rosenrot  0,  zuweilen  2t  und  dann 
ohne  Hauptstengel.  Moorige  und  torfige  Wiesen,  feuchte  Waldstelien, 
zerstreut.    Mai— Juli. 

•  *t2181.  P.  palustris  L.,  Sumpf-L.  H.  0,10—0,40;  Stengel 
steif-aufrecht,  bis  zur  Mitte  ästig;  B.  gefiedert;  K,  2lappig,  mit  ein- 
geschnitten-gezähnten,  krausen  Lappen;  Kr.  rosenrot  ©  Sumpf- 
wiesen, Moorboden,  zerstreut    Mai— Juli. 

t  2182.    P.  suditica  Willd.,  Sudeten-L.    H.  bis  0,30;  Stengel 
einfach;  B.  fiederspaltig ;  K,  Öspaltig,  an  den  Kanten  zottig,  mit  lanzett- 


12130.    Fedioularis^isilvatioa. 

a  Kelch ;  h  Blüte ;  c  aufffeschlitzte  Blumen- 
krone mit  den  Staubblättern;  d  Stempel 
im  geöffneten  Kelch;  e  Kapsel. 


2135.    Tozzia  alpina. 

a  Kelch ;  h  Blüte ;  c  Staubblatt ;  d  Stempel ; 

e   vom   Kelch   umgebene,    /  freigelegte 

Kapsel;  g  Samen. 


liehen,  kleingesägten  Zähnen;  Kr.  purpurrot  4  Nur  an  Sümpfen  und 
moorigen  Stellen  der  höchsten  Kämme  des  Riesengebirges:  Weifse 
Wiese,  Koppenplan,  Seiffenlehne,  Schneegruben,  Eibwiese,  Pudelbaude 
u.  a.  m.    Juni — August. 

c.    Oberlippe  der  Kr.  in  einen  langen,   an  der  Spitze  abgestützten  Schnabel 
verschmälert. 

2133.  P.  incarnata  Jacquin,  fleischfarbiges  L.  H.  0,10—0,20; 
Stengel  beblättert;  B.  gefiedert  mit  fiederspaltig- gesägten  Fiedem; 
Traube  lang,  locker;  K.,  Deckb.  und  Traubenspindel  wollhaarig;  Deckb, 
fast  linealisch  oder  nur  am  Grunde  mit  Seitenlappen ;  Kjsähne  gerade, 
lanzettlich,  fast  ganzrandig;  Kr.  rosenrot;  Stf.  kahl.  4  Nur  in  Brn. 
auf  Alpenwiesen  (Karwendel,  Sonntagshom  bei  Eeichenhall,  um 
^erchtesgaden  häufig).    Juli.    August  ,,,,e,,,  Google 


Pediaiinris.  —  Tozzia.  —  Melamjtynim. 
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2184.  P.  rostrata  L.,  gesohnäbeltes  L.  H.  bis  0,15;  Stengel 
fast  blattlos ;  B.  gefiedert  mit  abstehenden  Zipfeln ;  Traube  Icurz ;  Deckb. 
gefiedert;  K.  kahl  oder  nur  auf  den  Nerven  flaumig,  K.zähne  an  der 
iSpitze  zurückgekrümmt,  blattartig,  gekerbt;  Unterlippe  der  rosenroten 
Kr.  dicht-gewimpert;  längere  Stf.  zerstreut-behaart.  4  Nur  in  Brn. 
auf  den  Alpen,  aber  dort  verbreitet.    Juli.    P.  Jacquini  Koch. 

600.    T4zzia  (Micheli)  L.,  Tozzie. 

t  2135.  T.  alpina  L.  Stengel  0,10—0,30  lang;  B.  gegenständig, 
sitzend,  breit-eiförmig,  gekerbt- gesägt;  Bl.  blatt winkelständig,  einzeln; 
Kr.  gelb,  Unterlippe  blutrot-punk- 
tiert. 4  Moosige  und  quellige  Ge- 
birgsabhänge,  sehr  selten.  Nur  in 
Schlesien  auf  dem  Malinow  und  an 
der  Barania  bei  Teschen,  sonst  nur 
auf  den  bayrischen  Alpen.  Juli.  Aug. 

601.  Helampyrnm  (Toum.)  L., 
Wach  tel  we  izen . 

A.     Ähren   kurz,   4kantig,   dioht-dach- 
ziegelig. 

*  t  2136.  M.  cristatam  L., 
Kamm-W.  H.  0,15-0,30;  Decfcö. 
herzförmig ,  aufwärts  zusammen- 
geschlagen, kammartig-gezähnt;  Kr. 
rötlichweifs,  mit  gelber  Unterlippe. 
0  Wälder,  trockene  Wiesen,  zer- 
streut, im  nordwestlichen  Gebiete 
fehlend.    Juni — Sept. 

Bastard:  M.arvensexcristatum. 

B.    Ähren  gedrungen,  allseitswendig. 

*  1 2137.  M.  arvcnse  L.,  Feld- 
W.     H.  0,15—0,30;  Beckb,  ei-lan-    2188.    Melampyrum  nemorosum. 
zettförmiq,    borstenförmia  -  qezcihnt,    "  ßlüte ;  b  aufgeschlitzte  Blumenkrone  u, 

' «f\,^*^«^-A«^J.™J^, -«-4*.Z.      die  Staubblätter;    c  Stempel;   rf  unreife. 

purpurrot,  unter SeitS  schwär Z-pwnk-  ,  aufgespruigene,  reife  Kapsel. 

tiert;  K.  rauhhaarig;  Kr.  purpurrot 

oder  gelb.     ©  Äcker,   nicht  selten,  im  nordwestlichen  Gebiete  fast 

völlig  fehlend.    Juni — September. 

G.    Ähren  locker,  eiuseitswendig. 

t2138.  M.  nemorosnm  L.,  Hain-W.  H.  0,15— 0,50;  JJ^cAfe. /ler^- 
förmig-lanzettlichy  gezähnt,  meist  azurblau,  selten  grün  oder  grünlich- 
weifs,  oberste  schopfig;  K.  wollig-zottig,  etwa  halb  so  lang  als  die  Kr.; 
Kr.  goldgelb,  Röhre  rostbraun.  ©  Wälder,  Haine,  meist  häufig,  fehlt 
aber  im  nordwestlichen  Gebiete,  in  Westfalen  und  in  der  ganzen  Rhein- 
gegend sowie  in  E.  und  Bd.;  in  W.  nur  bei  Ellenberg,  Oberamt  Ell- 
wangen, in  Bm.  hin  und  wieder.  Juli.  Aug.  Ändert  ab:  b)  fallax 
Celak.  (M.  bohemicum  Kerner,  M.  neni.  subali)inum  Auct, 
nicht  K  e  r  n  e  r).  Fast  kahl ;  Deckb.  linealisch- lanzetil ich,  nur  am  Grunde 
jederseits  2zähnig,  ungefärbt  oder  nur  die  obersten  schwach-gebläut; 
K.  zwischen   den  Rippen  nur  schwach-  oder  kaumJjäutig-  K.zähne 
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liuealisch,  au  der  Spitze  pfriemlijr,  etwas  abstehend;  so  nur  bei  Neu- 
Königgrätz  und  bei  Veska  und  Kladrub  unweit  Pardubitz,  angeblich 
auch  in  den  bayrischen  Alpen. 

*t2139.  M.  ppatense  L.,  Wiesen -W.  H.  0,15—0,30;  Deckb, 
lanzettlich,  grün,  obere  am  Grunde  jederseits  mit  1  oder  mehreren 
lanzeUUchen,pfrieinlig€n  Zähnen^  seltener  alle  ganzrandig ;  K.  schärf  lich- 
feinbehaart,  viel  kürzer  als  die  Kr. ;  K.zähne  lanzettlich,  in  eine  pfriem- 
lige,  aufsteigende,  zurückgebogene  Spitze  verschmälert ;  Kr.  blafsgelblich, 
goldgelb  oder  weifslich,  selten  rot-gefleckt,  Oberlippe  stark  zusammen- 
gedrückt, Kr,rohre  gerade.  0  Waldwiesen,  Haine,  häufig.  Juni  bis 
August.     M.   vulgatum   Persoon,   M.  commutatura  Tausch. 

t2140.  M.  silväticnm  L.,  Wald-W.  H.  0,15-0,25;  BeckK 
lanzettlich,  alle  ganzrandig  oder  die  oberen  am  Grunde  jederseits  mit 
1  oder  mehreren  kurzen,  stumpf  liehen  Zähnen;  K.  so  lang  oder  nur 
ivenig  kürzer  als  die  Kr. röhre,  K. zahne  Seckig- eiförmig y  fast  wage- 
recht-abstehend;  Kr.  weit  geöffnet,  klein,  dunkelgelb,  Oberlippe  wenig 
zusammengedrückt,  stark-gewölbt,  Kr.röhre  gekrümmt.  ©  Wälder  der 
Gebirge  imd  der  Ebene.  Böhmen,  Schlesien,  Vogtland,  Lausitz,  Erz- 
gebirge, Westpreufsen  (Danzig  bei  Pelonken,  Oliva,  Heubude  und  häufig 
in  den  Radaunewäldern,  Neustadt,  Karthaus,  Bereut,  Pr.  Stargard),  West- 
falen, Thüringer  Wald,  Harz,  in  Holstein  bei  Oldenburg,  in  Schleswig 
bei  Apenrade  und  Schleswig.  —  E.  (in  den  Hochvogesen  gemein,  auch 
im  Jura).  Bd.  (Schwarzwald),  in  W.  u.  Bm.  in  höheren  Gebirgen. 
Juni.  Juli.  Ändert  ab:  b)  saxosum  Baumgarten  (als  Art).  Pflanze 
meist  kräftiger  und  steifer;  Deckb.  am  Grunde  breiter,  jederseits  meist 
2zähnig;  Kr.  weifslich;  so  im  Riesengebirge  (Elbefall,  Weifse  Wiese, 
Spindler-  und  Grenzbaude)  und  am  Glatzer  Schneeberg. 

109.  Farn.    OROBANCHACEAE  Richard,  Sommerwur^gew. 
(XIV,  2). 

A.  Bl.  gestielt,  ohne  Vorb. ;  K.  4-  oder  5zipfelig;  Stb.  kuvzherausragend ; 
2  T-iörmige  Samenleisteu 602.  Lathruea. 

B.  Bl.  kurzgestielt  mit  2  Vorb.  oder  sitzend  ohneVorb. ;  K.  bei  ersteren  4-5zipfelig, 
bei  letzteren  hinten  tiefgespalten;  Stb.  in  der  Kronröhre  eingeschlossen; 
Samenleisten  (wenigstens  im  Grunde  des  Frkn.)  zu  4      .     .    603.  Orobanche. 

602.  Lathraea  L.,  Schuppenwurz. 

*  t  2141.  L.  Sqnamäria  L.  H.  0,15—0,30;  die  ganze  Pflanze  hell- 
purpurn  (selten  weifs),  die  Bl.  dunkler;  Stengel  einfach,  mit  Schuppen  be- 
setzt; Bl.  in  dichter,  einseitswendiger,  anfangs  nickender  Traube ;  Oberlippe 
helmförmig,  Unterlippe  31appig.  2j.  In  feuchten  Wäldern  und  Gebüschen, 
besonders  auf  Haselwurzeln  schmarotzend ,  stellenweise.    März —Mai. 

603.  Orobanche  L.,  Sommerwurz. 

A.    Trionychon  Wallroth  (Phelipaea  C.  A.  Meyer).  Bl.  kurzgestielt,  mit  2  Vorb. ; 

K.  röhrig,  4r-5spaltig ;  je  2  Samenleisten  oberwärts  in  eine  T-t"örmige  verwachsend. 

a.   Stengel  einfach;  K.  meist  5spaltig;  Kr.  ziemlich  grofs. 

*  1 2142.  0.  pnppürea  Jacqnin,  rote  8.  H. 0,15—0,50 ;  Ähre  locker, 
10 — 2üblütig ;  K.zähne  lanzettlich,  ganzrandig,  ziemlich  flach,  der  hintere 
meist  sehr  kurz ;  Kr.  von  der  Einschnürung  über  dem  Frkn.  an  nach  aus- 
wärts gebogen,  allmählich  glockig-erweitert,  amethystfarben,  Zipfel  der 

Jnterlippe  fast  ganzrandig,  innen  mehr  oder  weniger^otiic;  Staubbeutel 

DigitizecTby  VjOOV  ! 


Lathraea.  —  Orobnnchc. 


055 


kabl  oder  am  Grunde  ein  wenig  weichhaarig ;  N.  weifslichgeib.  @  Meist  auf 
Achillea  Millefolium  schmarotzend,  zerstreut.  Juni.  Juli.  0.  laevis  L. 
z.  T.  (?),  0.  coerulea  Viilars,  Phelipaea  coerulea  C.  A.  Meyer. 
2148.  0.boh^inicaCelak.,l:öhmischeS.  B.O.lb-OybO;  Ähre  dicht, 
bis  40hlütig;  K. zahne  aus  breit-dreieckigem  Grunde  lanzettlich,  pfriem- 
lig- zugespitzt,  am  Bande  etwas  kraus  und  qezähnelt,  der  hintere  kürzer, 
aber  meist  deutlich  entwickelt,  lanzettlich;  Kr.  unterwärts-aufrecht, 
erst  von  der  Bückenmitte  an  auswärts  gekrümmt,  in  den  Schlund  all- 
mählich glockig  erweitert,  dunkel-violett,  Zipfel  der  Unterlippe  ge- 
zähnelt,  wie  die  ganze  Kr.  nur  zer- 
streut-drtisenhaarig;  Staubbeutel  ganz 
kahl ;  N.  blafs-schwefelgelblich.  ®  Auf 
Artemisia  campestris  schmarotzend. 
ProY.  Brandenburg  bei  Frankfurt  a.  0., 
Freienwalde  und  Prenzlau ;  in  Böhmen 
auf  der  Velikä  hora  bei  Karlstein,  am 
Hradischken  bei  Leitmeritz  und  am 
Rabenstein  bei  Sebusein.    Juli. 

*  t  2144.  0.  arenÄPia  Borkh., 
Sand-S.  H.  0,30— 0,50;  K.  mit  fünf 
pfriemligen  Zähnen;  Kr.  amethyst- 
farben,  Zipfel  der  Lvppe  stumpf,  am 
Rande  zurückgebogen;  Naht  der 
Staubbeutel  wollig-behaart;  N.  hell- 
gelb; sonst  wie  purpurea.  @  Auf 
Artemisia  camp,  schmarotzend,  zer- 
streut. Juli.  Aug.  0.  laevis  L.  z.T., 
0.  comosa  Wallroth,  Pheli- 
paea arenaria  Walpers. 

b.    Stengel  ästig;  K.  4zähnig;  Kr.  klein. 

*  1 2145.  0.  ramosa  L.,  ästige 
S.,  Hanf  blume.  Stengel  0,10— 0,30 
hoch,  bläulich,  verblüht  gelblich;  K.- 
zähne  eiförmig-3eckig;  Kr.  klein,  weifs 
oder  bläulich,  wie  die  N. ;  Staubbeutel 
kahl     ©  Auf  Tabak,    Meerrettich,      ^^„^      .^  ^   _  ^^      ^^      ,  ^..  , 

"NrnphtQphatfpn  iinrl  hp«nnHpr<i  nnf  Hanf    "  ^1^*®  ™^*  Deckblatt  am  Stengelstuck. 
JNacntSCnarien  una  Oesonaers  aui  nani    ^  dieselbe  mit  geöffneter  Blumenkrone: 

schmarotzend,  zerstreut.    Juni — Aug.      -      -  -  -  -  -       -      - 

Phelipaea  ramosa  CA.  Meyer. 


2141.    Lathraea  Squamaria. 


c  Kapsel ,  vom  "Kelche  umgeben  ,  boi  (f 
freiliegend,    bei   e  querdurchschnitten. 

B.    Osproleon  Wallroth.    Bl.  sitzend,  ohne  Vorb. ;  K.  2blättrig,  seine  Blättchen 
meist  L'spaltig,  bisweilen  vorn  zusammengewachsen;  4  bis  obenhin  getrennte 

Samenleisten. 

a.    Stb.  unmittelbar  oder  bis  Va  über  dem  Grunde  der  Kronröhre  eingefügt. 

I.    Kr.  meist  mit  weiter  Bohre. 

1.   Kr.  vorn  am  Grunde  kropfig-bauchig. 

*  t  214<>.  0.  Rapum  Genistae  Thnillier,  Ginstep-S.  Kh.  mehr- 
nervig,  gleichförmig- zspaltig  oder  ungeteilt,  etwa  so  lang  als  die  Kron- 
röhre; Kr.  glockig,  auf  dem  Rücken  gekrümmt,  hell-rötlichbrann  oder 
fleischfarbig;  Lippen  wellenförmig,  schivach-gezähnelt,  Oberlippe  aus- 
gerandet,  der  mittlere  Zipfel  der  Unterlippe  doppelt  so  grofs  als  die 
seitlichen;  Stf.  unterwärts  ganz  kahl,  an  der  Spitze  nebst  dem  Gr. 
köpf  haarig,  Staubbeutel  nach  dem  Verblühen  ^iejfs^;^^  S^fe^&  sammet- 
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artig,  gelb  mit  rotem,  nicht  schwieligem  Rande.    @  Auf  Sarothamnus 
scop.  schmarotzend.    In  der  mittleren  Rheingegend  durch  den  ganzen 

febirgigen  Teil  oft  herdenweise,  in  Westfalen,  südwestliches  Hannover, 
[arz  (Regenstein,  Wernigerode),  Thüringen.  —  E.  (geroein  in  den 
Vogesen).  Bd.  (Oberkirch,  Karlsruhe,  Pforzheim).  W.  (Kniebis, 
Teinachtal).    Bm.  (Pfalz:  Bienwald,  Weifsenburg).    Mai.    Juni. 

2147.  0.  gräcilis  Smith,  schlanke  S.  Kb.  mehrnervig,  gleich- 
förmig-2spaltig,  so  lang  als  die  Kr.röhre;  Kr.  irmen  rot,  aufsen  gelb, 
glockig^  auf  dem  Rücken  schwach-gekrümmt,  mit  zahlreichen,  kurzen 
Haaren  bedeckt,  Oberlippe  nicht  ausgerandet;  Stb.  unmittelbar  iü)er 
dem  Grunde  der  Kr.röhre  eingefügt,  dicht-behaart,  oberwärts  nebst  dem 
Gr.  köpf  haarig;  N.  gelb,  mit  einem  braunpurpumen  Rande  umzogen, 
N.scheibe  sammetartig,  erhaben-berandet.  @  Auf  verschiedenen  Papi- 
lionaceen,  besonders  Genistaarten,  Lotus  comiculatus,  Hippocrepis 
comosa  u.  a.  schmarotzend.  Nur  in  Brn.  besonders  auf  Heidewiesen  des 
Lech-,  Isar-  und  Donautales,  aber  auch  im  Fränkischen  Jura  (Streitberg), 
im  Bayrischen  Wald  (Rheinbach,  Mitterfels,  Passau  u.  a.  0.).  Juni.  Juli. 
0.  cruenta  Bertoloni,  0.  ülicis  Desm.,  0.  vulgaris  Gaudin  (?). 
t  2148.  0.  pallidiflora  W.  n.  Grab.,  blafsblütige  S.  Kb.  3- 
bis  mehrnervig,  schief -ei  förmig,  mehr  oder  weniger  plötzlich  in  eine 
lange,  lamettlich-pfriemlige  Spitze  ausgezogen,  selten  2spaltig,  halb  bis 
ganz  so  lang  als  die  Kr.röhre ;  Kr.  röhrig-glockig,  auf  dem  Rücken  ge- 
krümmt, gekielt,  licht-bräunlichgelb,  Rücken  und  Oberlippe  auch  innen 
mit  Kopfhaaren  besetzt,  Oberlippe  ausgerandet,  Lappen  etwas  zurück- 
gebogen, Unterlippe  Slappig,  Lappen  fast  gleich  oder  der  mittlere  etwas 
^' '      ^    .  Gm 


gröfser;  Stf.  Vs— Vs  über  dem  Grunde  der  Kr.  eingefügt,  oben  schwacb- 
kopf haarig,  unten  meist  kahl  oder  völlig  kahl;  Gr.  oben  etwas  kopf- 
haarig oder  selten  ganz  kahl ;  N.  licht-karmesinbraun,  ©  Auf  Cirsium 
arvense,  oleraceum,  heterophyllum,  palustre  und  rivulare  und  auf  Carduus 
acanthoides  schmarotzend;  in  Ostpreufsen  bei Drengfurt,  in  Westpreufsen 
am  Weichseldamm  bei  derGemlitzerWachtbude,  Kr.  Danziger  Niederung, 
bei  Sprauden  unweit  Mewe,  bei  Marienwerder  u.Lessen,  bei  Py ritz  in  Pom- 
mern, bei  Frankfurt  a.  0.,  Breslau,  Bolkenhain,  Kupferberg  u.  Landshut, 
in  Böhmen  bei  Leitmeritz,Gitschin,  Königgrätz,  Laun  u.  a.,  in  Thüringen 
(Ettersberg  bei  Weimar,  Tennstedt,  zwischen  Gr.-Brembach  u.Vogelsberg), 
Harz.  —  E.  (Rufach).  Bd.  (Mannheim,  Schwetzingen,  Leopoldshafen  unter- 
halb Karlsruhe).  Bm.  (Moosach  bei  München,  Pfalz :  zwischen  Franken- 
thal und  Ludwigshafen,  Otterstadt).  0.  reticulata  Wallroth,  0. 
proceraKoch,  0.  Cirsii  Fries, 0.  Cirsii  oleracei  Caspary, 
0.  hygrophila  Bruegger,  0.  Mathesii  Schldl.,  0.  pallidi- 
flora und  var.  Cirsii  Ascherson,  0.  speciosa  A.  Diefrich. 
Orob.  speciosa  DC.  (0.  crenäta  Forskai,  0.  pruinosa 
Lap.)  wurde  vor  vielen  Jahren  einmal  bei  Bonn  gefunden. 

2.    Kr.  am  Grunde  nicht  kropfig-bauchig, 
t  Kb.  halb  so  lang  als  die  Kronröhre  oder  doch  kürzer  als  diese. 

*  t  -141).  0.  earyophyllacea  Smith,  Nelken-S.  Kb.  mehrnervig, 
vorn  zusammenfetofsend  oder  zusammengewachsen;  Kr.  aus  allmählich 
erweitertem  Grunde  glockig,  Olerlippe  hehnartig,  mit  vortvärtsgerichteteti 
(nicht  abstehenden)  Rändern,  Zipfel  der  Unterlippe  eiförmig,  fast  gleich ; 
Stf.  dicht-hehaart,  oberwärts  nebst  dem  Gr.  köpf  haarig-,  die  Farbe  der 
Kr.  und  der  N.  ändert  ab  vom  hellsten  SchwefelgelbJbis  zum  dunkelsten 
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Rotbraun.  @  Auf  Galium  schmarotzend,  zerstreut.  Juni.  Juli.  0. 
Galii  Duby,  0.  bipontina  F.  Schultz,  0.  Krausei,  tubi- 
flora,  macrantha,  citrina  und  gilva  A.  Dietrich. 

*21o0.  0.  Tencrii  Holandre,  Gamander-S.  Kb.  fast  gleich- 
förmig-2spaltig;  Kr,  röhrig-glockig ,  mit  am  Grunde  senkrechtem,  in 
der  mitte  schwach -vertieftem  Rücken^  gegen  das  Ende  wieder  aus- 
aiärtS'  und  eticas  abwärtsgebogen,  dunkelrot,  nach  dem  Grunde  heller, 
fast  dunkelviolett,  Oberlipj^e  ungeteilt,  Unterlippe  in  3  abgerundete 
Lappen  geteilt;  Stf.  vom  Grunde  bis  zur  Mitte  behaart;  Gr.  spärlich- 
kopf haarig;  N.  dunkelrot.  @  Bisher  nur  in  der  Rheinprovinz  auf 
Teucrium  Chamaedrys,  montanum  und 
Thymus  Serpyllum  bei  Grevenmachem 
und  Igel  unweit  Trier  und  einzeln  auf 
den  vulkanischen  Bergen  des  Maifeldes 
bei  Kruft  und  Mayen.  —  L.  (bei  Metz 
häufig).  E.  (Vogesen,  Barr,  Mutzig 
u.  a.  0.).  Bd.  (z.  B.  Istein,  Freiburg, 
Kaiserstuhl).  W.  (im  Donautal  bei 
Möhringen  und  Mörsingen).  Brn. 
(Alpen,  früher  auch  in  der  Pfalz  bei 
Zweibrücken).  Mai.  Juni.  O.  atro- 
r üben 8  und  atropurpurea  F. 
Schultz. 

*t2151.    0.  rabens  Wallrotb, 
rötliche  S.    Kb.  breit-eiförmig  oder 
ungleich-2spaltig;  Kr.  aus  gekrümm- 
tem Grunde  röhrig-glockig,  auf  dem 
Rücken  gerade,  an  der  Spitze  heim- 
aHig-abschüssig,  gelblich  oder  bräun- 
lich, Oberlippe  2spaltig  mit  abstehen- 
den Lappen ;  Stf.  in  der  Biegung  dei' 
Kr.  eingefügt,  vom  Grunde  bis  zur 
Mitte  dicht -behaart;   N.  wachsgelb. 
@  Auf  Medicago  falcata  und  sativa 
schmarotzend,  zerstreut.    Mai— Juli. 
0.  lutea  Baumgarten,  0.  Buekii 
A.Dietrich.  Ändert  ab:  b)pailens 
A.  Br.  (0.  Buekiana  einiger  Au- 
toren, nicht  Koch).  Die  ganze  Pflanze 
hellgelb ;  so  am  Gaualgesheimer  Bei  g  und  Hörnchen  bei  Sprendlingen 
in  Rheinhessen,  bei  Höxter,  bei  Frankfurt  a.  0„  Oderberg. 

t2152.  0.  flava  Martias,  gelbe  S.  Die  ganze  Pflanze  wachs- 
oder  hellgelb;  selten  die  Kr.  rötlich;  Kb.  ungeteilt  oder  an  der  Spitze 
mit  einem  Zahn,  Inervig  oder  schwach  -  Bnervig ;  Kr.  röhrig- glockig, 
auf  dem  Rücken  gekrümmt,  Lippen  gezähnelt,  Oberlippe  21appig  mit 
zurückgeschlagenen,  rückwärtsanliegenden  Lappen,  Unterlippe  mit  fast 
gleichen  Zipfeln ;  Stf.  Vs  über  dem  Grunde  oder  etwas  höJier  der  Kr. röhre 
eingefügt,  am  Grande  weichhaarig,  über  demselben  bis  über  die  Mitte 
dicht-behaart-,  Gr.  kahl;  N.  wachsgelb,  N.scheibe  warzig-'narhig.  @ 
Auf  Petasites  niveus  und  officinalis  schmarotzend.  Bisher  nur  in 
Schlesien  an  der  Sonnenkoppe  im  Eulengebirge,  auf  den  Isarauen  bei 
München  und  in  den  Alpen.    Juli.    0.  Tusy|a|^i^,s  Mutis. 

Garcke,  Flora.    20.  Aufl.  42 


2149.    Orobanche  caryo  • 
phyllacea. 

a    Kelch;    6   Blüte    mit    Deckblatt    in 

Seitenansicht ,     bei    c    Vorderansicht ; 

il  aufgeschlitzte  Biate;   e  Stempel. 
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1 2158.  0.  major  L.,  hohe  S.  Stengel  mit  vielen  Schuppen  besetzt, 
die  ganze  Pflanze  bräunlich  oder  gelblich;  Kb,  mehmervig,  2spaUig;  Kr. 
fast  glockig  y  stark  -  gekrümmt ,  Oberlippe  schwach -21appig  mit  ge- 
zähnelten,  gerade  -  vorgestreckten  Lappen,  Zipfel  der  3spattigen  Unter- 
lippe fast  gleichgrofs,  gezähnelt- kraus;  Stf,  ungleichlang ,  Oberall  be- 
haart; oberwärts  drüsig-behaart;  Gr.  köpf  haarig  \  N.  gelb,  zuletzt  gold- 
gelb oder  purpurrot.  ®  Auf  Centaoreaarten,  namentlich  auf  C.  Scabiosa, 
aber  auch  auf  anderen  Pflanzen  schmarotzend.  In  Böhmen  bei  Leitmeritz, 
in  Schlesien  bei  den  Gipsgruben  unweit  Dirschel,  am  Tul  bei  Ustron, 
in  Posen,  in  Westpreufsen  bei  Briesen,  in  Ostpreufsen  bei  Braunsberg  und 
Wamicken,  in  Thüringen  am  Buchberge  bei  Kofsleben,  Röglitz  bei  Halle, 
Wrietzen,  Schleswig,  Stralsund,  Frauenburg. — L.  (Metz).  £•  (Muhlhausen, 
Siegolsheim,  Dorlisheim).  Bd.  (Kaiserstuhl).  Juni.  0.  elatior 
Sutton,  0.  fragrans  Koch,  O.  stigmatodes  Wimmer.  Ändert 
ab:  b)  Kochii  F.  Schultz  (als  Art).  Die  ganze  Pflanze  rötlich;  Bl. 
viel  kleiner  und  weit  lockerer  stehend  als  an  der  Hauptart;  Kb,  mehr- 
nervig,  2spaUig;  Kr.  röhrig--glockigy  auf  dem  Bücken  fast  gerade,  sehr 
schwach  gekrümmt;  Stf.  gleichlang^  vom  Grunde  bis  zw  Mitte  behcuurt, 
sonst  fast  kahl;  im  übrigen  wie  die  Hauptart,  aber  in  allen  Teilen 
schlanker,  dünner  und  glatter.  Bisher  nur  in  Schlesien  bei  Myslowitz, 
an  der  Grabina  bei  Dzieckowitz  und  bei  Imielin,  häufiger  in  Böhmen, 
z.  B.  bei  Kommotau,  Schlau^  Prag  u.  a.  0.  Juli.  August. 
tt  Kb.  so  lang  oder  länger  als  die  KronrOhre. 

2154.  0.  platystigma  Retab.,  breitnarbise  S.  Kb.  länglich,  zu- 
gespitzt, selten  2spaltig;  Kr.  sehr  grofs,  auf  dem  Rücken  sanft -ge- 
krümmt, auswendig,  sowie  die  Oberlippe  inwendig,  mit  zerstreuten, 
kurzen,  am  Grunde  schwarzen  Kopfhaaren  besetzt,  blafs-gelblichbrann, 
am  Rande  rötlich,  auf  dem  Rücken  violett,  Unterlippe  3spaltig  mit 
breiten  mittleren  und  schmäleren  Seitenzipfeln;  Stf.  über  dem  Gfrunde 
der  Kr.  eingefügt,  unterwärts  zerstreut-behaart,  an  der  Spitze  nebst 
dem  Gr.  fast  kahl;  M  sehr  breit,  dunkelpurpum  oder  schwarz.  @ 
Auf  Scabiosa  Columbaria  und  Carduus  defloratus  schmarotzend.  Bis- 
her nur  auf  dem  Hohneck  der  Vogesen  und  den  bayrischen  Alpen. 
Juni.    Juli.    0  Scabiosae  Koch. 

*  2155.  0.  Epittaymnm  DC,  Quendel-S.  Kr.  gelblich,  purpur- 
rot-überlaufen; Haare  sämtlich  rostbraun,  klebrig,  auf  sehr  kleinen 
Knötchen  sitzend ;  der  mittlere  Zipfel  der  Unterlippe  doppelt  so  lang 
als  die  seitlichen ;  Stf.  unterwärts  zerstreut-behaart,  an  der  Spitze  nebst 
dem  Gr.  köpf  haarig]  N.  dunkelrot,  selten  gelb.  @  Auf  Thymus 
Serpyllum  schmarotzend.  In  Thüringen,  Rhön,  in  Westfalen  bei  Brilon, 
im  Rhein-,  Main-,  Nahe-,  Mosel-  und  Saartale,  in  Böhmen  (Mille- 
schauer und  Bielatal  bei  Bilin),  Baumgartenbrück  bei  Potsdam.  —  L. 
(Metz).  £•  (in  den  Vogesen  häufig).  Bd.  (besonders  auf  der  Rhein- 
fläche). W.  (z.  B.  Haigerloh,  Nagold,  in  Alpwäldern  von  Tuttlingen 
bis  Heidenheim).  Bm.  (Pfalz,  Oberbayem,  Jura).  Juni.  Juli.  0.  alba 
Stephan,  0.  sparsiflora  Wallroth. 

*2156.  0.  Plcpidis  P.  Schultz.  Bitterkraut-S.  Deckb.  kürzer 
als  die  Bl. ;  Kb.  1 — 2nervig,  ungeteilt  oder  vom  mit  einem  Zahne  ver- 
sehen ;  Kr.  röhrig-glockig,  auf  dem  Rücken  gerade,  an  der  Spitze  vor- 
wärtsgekrümmt, gelblich ,  Lippen  stumpf-gezähnelt,  die  obere  ungeteilt, 
am  Seitenrande  etwas  abstehend ;  Stb.  vom  Grunde  bis  über  die  Mitte 
dicht-behaart;  N.  schmutzig- violett,  N.scheihe  fast  glatt,  mit  sehr  kleinen 
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und  stumpfen  Körnehen  dicht -bedeckt  0  Auf  Picris  bieracioides 
schmarotzend.  Bei  Igel  oberhalb  Trier,  in  Hannover  am  Knebel  bei 
Hildesheim  und  am  Hamberge  und  Kassebusch  bei  Sai/gitter,  bei 
Burg,  bei  Leitmeritz  nicht  selten.  —  L.  (z.  B.  Metz)  und  E.  (z.  B. 
Saarburg,  Saargemünd,  Mülhausen,  Sulzmatt).  Bm,  (Würzburg, 
Zweibrücken,  Landau).    Juni.    Juli. 

2157.  0.  loricata  Rehb.,  gepanzerte  B.  Deckb,  länger  ah  die 
BL;  Rh.  3—5nervig,  2teilig;  Kr.  röhrig  -  glockig ,  auf  dem  Bücken 
gerade,  an  der  Spitze  gekrümmt,  klein,  hellgelb  mit  dunkleren  Streifen, 
Oberlippe  21appig  mit  abstehenden  Lappen;  Stf,  kahl,  am  Grunde 
spärlich-behaart.  @  Unbebaute  Hügel,  auf  Artemisia  campestris 
schmarotzend,  selten.  Westerberge  bei  Aschersleben,  Spiegelsberge 
bei  Halberstadt,  zwischen  Heimburg  und  Elbingerode,  bei  Rübeland, 
Regenstein,  Frankenhausen,  Klein-Brembach,  Jena,  Eisleben,  in  Böhmen 
am   Sperlingstein  bei  Tetschen.    Juni.    0.  Artemisiae  Vaucher. 

2158.  0.  Ineörnm  A.  Br.,  Hain-S.  Kb.  2nervig,  28paltig  oder 
ungeteilt,  so  lang  als  die  Kr. röhre ;  Kr.  röhrig-glockig,  auf  dem  Rücken 
schwach-gekrümmt,  rötlich-gelb,  Lippen  fein-drüsig-gewimpert,  Ober- 
lippe 21appig  mit  abstehenden  Lappen,  Unterlippe  Bspaltig  mit  fast 
gleichen  Zipfeln;  Stf,  etwa  Va  über  dem  Ghrimae  der  Kr.röhre  ein- 
gefügt, vom  Grunde  bis  über  die  Mitte  dicht-behaart;  Gr.  kahl;  N. 
blafg-  oder  dunkler-gelb  bis  braunrot.  @  Auf  Berberis  vulgaris  und 
Rubusarten  schmarotzend.  Bisher  nur  im  Englischen  Garten  zu 
München  und  in  den  bayrischen  Alpen  bei  Füssen,  Schliersee,  Parten- 
kirchen u.  a.  0.    Juni.    Juli. 

2159.  0.  Salviae  F.  Schnitz,  Salbei-S.  Kb.  Inerviq,  ungleich- 
2spaltig,  länger  als  die  Kr.röhre ;  Kr.  röhrig-glockig,  auf  dem  Rücken 

fekrümmt,  weifslich,  Lippen  gezähnelt,  etwas  gewimpert,  die  obere 
lappig  mit  gerade-vorgestreckten  Lappen;  Stf  vom  Grunde  bis  über 
die  Mitte  dicht -behaart]  N.  dunkelgelb.  @  Auf  Salvia  glutinosa, 
seltener  auf  Sanicula  europaea  schmarotzend.  Nur  auf  den  bayrischen 
Alpen,  besonders  um  Berchtesgaden.  Juli.  August.  0.  alpestris 
und  0.  silvatica  F.  Schultz. 

II.   Kr.  mit  enger  Bohre. 

*2160.  0.  minor  SnttOD,  kleine  S.  Kb.  mehrnervig  ^  aus  ei- 
förmigem Grunde  plötzlich  schmal -pfriemlig  oder  in  2  pfriemlige 
Zipfel  gespalten;  Kr.  röhrig,  sanft-gekrümmt,  gelblichweifs,  Lippen 
stumpf -gezähnelt,  aderig,  wellig,  Oberlippe  Slappig,  vorwärtsge- 
richtet; Stf  kahl,  am  Grunde  zerstreut -behaart;  N.  purpurrot  oder 
lila.  ©  Auf  Trifolium  pratense ,  medium  und  arvense  schmarotzend. 
Bis  Düsseldorf  einzeln  auf  beiden  Rheinseiten,  sehr  häufig  oberhalb 
Bonn  auf  dem  linken  Rheinufer,  bei  Osnabrück,  in  Thüringen  bei 
Naumburg,  Auleben,  Rofsleben,  Ziegelrode  und  in  der  Nähe  des 
Kyffhäusers.  —  £•  Bd.  (z.  B.  bei  Konstanz,  im  Hegau,  bei  Freiburg, 
am  Kaiserstuhl).  W.  (an  der  Teck,  bei  Friedrichshafen,  Hohentwiel). 
Bm«  (Waging,  Laufen,  Augsburg  u.  a.  0.).  0.  nudiflora  Wall- 
roth  z.  T.  und  0.  apiculata  Wallroth  z.  T. 

*2161.  0.  H^derae  Daby,  Bfeu-S.  Ähren  meist  länger  als 
der  Stengel;  Kb.  mehrnervig,  elliptisch-eiförmig,  plötzlich  in  1  oder 
2  pfriemlig-tadlicbe  Spitzen  zusammengezogen;  Kr.  engröhrig,  über 
der  Mitte  etwas  zusammengezogen,  am  Rücken  bis  P^F^^Rjfe^  gleich- 
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mäfei^  gebogen,  mattorelb)  mehr  oder  weniger  violett-geädert,  Lippen 
imgUtch' stumpf' gezähnt  f  Oberlippe  ausgerandet  mit  aufwärtsge- 
schlagenen Lappen,  Zipfel  der  Unterlippe  abstehend,  der  mittlere 
länger;  N.  schön  ^elb.  Q  H&ufig  in  Weinbergen  und  an  alten  Bargen 
am  Mittelrhein  und  besonaers  im  Rheingau,  z.  B.  Stemberg  und  Liel]^n- 
stein  bei  Boppard,  Oberlahnstein,  Ehrenbreitstein,  Hammerstein,  Abtei- 
mauer zu  SiegburjT  u.  a.  0. ,  auf  Efeu  schmarotzend.  —  E,  (bei  Mutzig 
und  Spesburg).  Bd.  (Röteln,  Isteiner  Klotz).  Juli— Sept  0.  Medi- 
caginis  Rchb.,  nicht  Duby. 

*2162.  0.  amethjstea  Thaillier,  amethystfarbene  S.  Kb. 
3 — 6nervig ;  Kr.  röhrig j  am  Grunde  plötzlich  in  ein  Knie  gebogen  und 
vorwärtsgekrümmt,  weifslich  oder  lila  mit  purpurroten  Adern,  Lippen 
apitz-gezähneltf  Oberlippe  ausgerandet  oder  fast  4lappigj  der  mittlere 
Lappen  der  Unterlippe  doppelt  so  grofs  als  die  seitlichen ;  N.  braun  oder 
rotbraun;  sonst  wie  minor.  @  Auf  Eryngium  campestre  schmarotzend. 
Oberkassel  bei  Bonn  (ob  jetzt  noch?),  Rochusberg  bei  Bingen.  —  E. 
(Siegolsheim,  Bollenberg).    Bd.  (Staufen,  Eaiserstuhl).    Juni.    Juli. 

b.    Stb.  in  der  Mitte  der  Rohre  elngefflgt. 
I.    Bl.  braun  oder  gelb. 

1 2163.  0.  Cerväriae  Snard,  Haaretrans-S.  Die  ganze  Pflanze 
ist,  abgesehen  von  den  braunen  Schuppen  des  Stengels,  vor  dem  Ver- 
blühen kanariengelb,  im  Abblühen  wird  sie  braungelb,  die  Er.  bis- 
weilen auf  dem  Rücken  violett-bereift;  Kr.  glockig-röhrig ^  über  dem 
ga/nzen  Bücken  gleichmäfsig  stark-gekrümmt,  Lippen  ungleich-gezähnelt, 
die  obere  abgerundet,  ganz  oder  schwach  ausgerandet,  hervorgestrecfct, 
ettvas  helmartig,  die  untere  herabgebogen,  die  Lappen  rundlich,  ganz, 
der  mittlere  ein  wenig  gröfser;  Stf.  behaart,  unten  allmählich  ver- 
breitert, von  ihrem  Ursprünge  eine  behaarte  Schwiele  bis  zum  Kr  .gründe 
gehend;  Gr.  oberwärts  schwach-drüsig-behaart;  N.  ^elb.  @  Unbebaute 
Orte,  auf  Peucedanum  Cervaria,  Seseli  Libanotis,  angeblich  auch 
auf  Medicago  sativa  und  Coronilla  varia  schmarotzend.  In  West- 
preufsen  bei  Marien  werder  und  im  Münster  walder  Forst  bei  Fiedlitz, 
im  böhmischen  Mittelgebirge,  in  Schlesien  bei  den  Dirscheler  Gips- 
gruben, bei  Lossow  unweit  Frankfurt  a.  0.,  bei  Guben,  bei  Allendorf 
in  Hessen  und  angeblich  bei  Schengen  an  der  Obermosel.  —  E.  (Türk- 
heim, Dorlisheim).  Bd.  (Villingen,  Freiburg).  Bm.  (Randersacker  und 
Gutenberger  Wald  bei  Würzburg,  Münnerstadt).  Juni.  Juli.  0.  brach y- 
sepala  u.  alsatica  F.  Schultz,  0.  Bartlingii  Grisebach, 
0.  ßuekiana  Koch  u.  0.  Buekiana  var.  Thalheimii 
Ascherson,  0.  Libanotidis  einiger  Autoren,  nicht  Ruprecht. 
II.    ßl.  bläulich. 

2164.  0.  eoeraleseens  Stephan,  bläuUche  S.  Kb.  ungeteilt 
oder  2Rpaltig,  nebst  den  Deckb.  weifslich-behaart;  Kr.  röhrig,  blau, 
klein,  Bohre  gekrümmt,  unterwärts  eiförmig,  über  dem  Frkn.  einge- 
schnürt, Zipfel  der  Unterlippe  vertieft;  Stf.  wie  bei  loricata;  N.  gelb. 
@  Auf  Artemisia  campestris  und  Achillea  Millefolium  schmarotzend. 
In  Westpreufsen  auf  der  Westerplatte  bei  Danzig  jetzt  sehr  selten, 
bei  Schidlitz,  Dirschau,  Broddenermühle  und  Jakobsmüble  unweit 
Mewe,  bei  Graudenz  häufig,  bei  Lessen;  in  Ostpreufsen  am  AUe-Ufer 
bei  Bürgersdorf,  Kr.  Wehlau;  in  Böhmen  bei  Brüx,  Leitmeritz, 
Prag,  Weifswasser  und  Czemosek.  —  Brn.  (München,  Regensburg, 
Schwandorf).    Juli.    August.  Digtizedby  Google 
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110.  Fam.  LENTIBULARIACEAE  Richard,  Wasserhelmgew, 

A.  Landpflanze  mit  ganzrandigen  B. ;  K.  4-5spaltig,  seh  wach -21ippig;  £r.  mit 
offenem  Schlünde bu4.  Pinguicula. 

B.  Wasserpflanze;  B.  feinfaserig-zerteilt  mit  Fangschläuchen ;  K.  tief-2lippig; 
Kr.  mit  geschlossenem  Schlünde 605.  Vtriculuria. 

604.    Pinguicula  (Tourn.)  L.,  Fettkraut  (II,  1). 

*t2165.  P.  Vulgaris  L.,  gemeines  F.  H.  0,05— 0,15;  B.  grund- 
ständig, länglich  oder  elliptisch,  fleischig,  drüsig-klebrig ;  Sporn  pfriem- 
lig^  etwa  halb  so  lang  als  die  violette  Kr. ;  Kapsel  eiförmig,  abgerundet. 
^  Torfige  und  moorige  Wiesen,  sehr  zerstreut.  Mai.  Juni.  Ändert 
mit  kleiner  Bl.  ab:  b)  gypsöphilaWallroth  (als  Art);  so  anfeuchten 
Stellen  der  Gipsberge  am  südlichen  und  südwestlichen  Harz. 

2166.  P.  alpina  L.,  Alpen-P.  H.  bis  0,15;  Kr.  weifs,  am  Schlünde 
gelbfleckig,  kleiner  als  bei  vor.,  Sporn  kegelförmig ,  viel  kürzer  als 
die  Kr.;  Kapsel  zugespitzt -geschnäbelt;  sonst  w.  v.  2|.  Schwammige 
Wiesen,  feuchte  Felsen,  nur  im  südlichen  Gebiete.  --  Bd.  (Salem  und 
Konstanz).  W.  (Wurzach-  und  Schussenried  und  Aulendorfer  See). 
Bm.  (Alpen  und  Kiesbänke  der  Alpenflüsse).    Mai.    Juni. 


2165.    Pinguicula  vulgaris. 

a  Kelch;  b  Blumenkrone ;  c  Staubblätter 

und    Stempel ,    der    bei    d   gesondert ; 

f    aufgesprungene    Kapsel;    /  Kapsel, 

längsdurchschnitten . 


2167.    UtricularJa  vulgaris. 

a  Wasserblatt  mit  Schlauch;  b  Kelch  mit 
Stempel;  c  Rückseite,  d  Vorderseite  der 
Blüte ;  €  Oberlippe  der  Krone ;  /  Staubblatt; 
g  Stempel ;  h  Kapsel  mit,  bei  /  ohne  Deckel. 


A 

alle 


605.   Utriculäpia  L.,  Wasserhelm  (II,  1). 

B.  2zeilig,  die  Zipfel  aber  allseitig  abstehend,  gleichgestaltet,  meist 
schlauchtragend,    2 — 3fach-fiederig-vielteilig,     mit     haarförmigen, 
entfernt-borstig-gewimperten  Zipfeln;  Fr. stiele  zurtickgebogen. 

*t2167.  ü.  vulgaris  L.,  gemeiner  W.   Schaft  0,15— 0,30  hoch; 
B.  nach  allen  Seiten  hin  abstehend,  im  Umrisse  eiförmig;    Bl.stiele 
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3mal  länger  als  das  Deckb. ;  Kr.  dottergelb,  Gaumen  orangegestreift, 
Sporn  kegelförmig,  Oberlippe  rundlich'ei förmig,  so  lang  odar  nur  wenig 
länger  ms  der  ^lappige  Graumen^  Unterlippe  mit  zurückgeschlagenem 
Bande,    H  Gräben,  Sümpfe,  Teiche,  zerstreut.    Juni — August. 

t  2168.  [].  negleeta  Lehmann,  übersehener  W.  iscbaft  4-  bis 
Sblütig,  dünn,  etwa  0,15  hoch;  Bl.stiele  4 — 5mdl  länger  als  das  Deckb. ; 
Kr.  zitronengelb,  mit  orangegestreiftem  Gaumen,  Oberlippe  etßrmig- 
länglich,  stumpf  oder  schwach -ausgerandet,  2 — 3mal  länger  als  der 
rtmdliche  Gaumen,  Unterlippe  fast  flach;  sonst  w.  vor.,  aber  zarter. 
4  Torfsümpfe,  Moorgräben,  Teiche,  zerstreut,  aber  stellenweise  häufiger 
als  vor.  Juni— September,  ü.  spectabilis  Madauss  und  angeb- 
lich auch  (J.  major  Schmiede!. 

B.  B.  2z6ilig,  die  Zipfel  fast  in  einer  Ebene  liegend,  doppelt- gestaltet,  die 
einen  meist  ohne  Schläuche,  wiederholt  gabelteilig,  mitlinealischen,wim- 
perig-gezähnelten  Zipfeln,  die  anderen,  meist  auf  besonderen  Zweigen, 
verkümmert,  blofs  wenige  grofse  Schläuche  tragend ;  Winterknospe  mit  einem 
dichten,  weifslichen  Haurroantel  umhüllt;  Fr.stiele  aufrecht  oder  abstehend. 

t  216».  U.  intermedia  Uayne,  mittlerer  W.  H.  0,15-0,20; 
schlauchlose  B.  mit  nierenförmigem  Umrisse,  Bjsipfel  stumpf  mit  auf- 
gesetzter Stachelspitze;  Winterknospe  auch  nach  der  Auskeimung kugelig 
oder  schwach -elliptisch;  Kr.  schwefelgelb,  Oberlippe  und  Gaumen 
purpurn -gestreift,  Sporn  vom  Grunde  an  dünn  walzenförmig,  bis 
zu/r  Spitze  fast  gleichdick,  fast  so  lang  als  die  Unterlippe  und  dieser 
anliegend,  Oberlippe  oft  ungeteilt,  mindestens  doppelt  so  lanff  als  der 
Gaumen,  Unterlippe  flach.  4  Stehende  Gewässer,  nicht  häufig.  Am 
verbreitetsten  in  der  Provinz  Brandenburg,  sonst  in  Schlesien,  der 
Oberlausitz ,  Ost-  und  Westpreufsen ,  Mecklenburg ,  bei  Lübeck  und 
Bremen.  — W«  Bm.  Juli.  August  Ändert  ab:  a)  GrafianaKoch 
(als  Art).  Zipfel  der  Laubb.  jederseits  mit  zahlreichen  (8—12)  ge- 
näherten und  meist  auf  wenig  deutlichen  Zähnchen  sitzenden  Wimpern ; 
b)  Kochiana  Celak.  Zipfel  der  Laubb.  in  die  feine  Stachelspitze 
allmählich  zugespitzt,  jederseits  mit  nur  3 — 4,  auf  einem  deutlichen 
Seitenzähnchen  sitzenden,  entfernter  stehenden  Wimpern;  so  nur  bei 
Zwei  brücken ;  doch  ist  es  fraglich,  ob  diese  Abart  wirklich  hierher  gehört 

t  2170.  U.  ochrolenca  R.  Hartmann,  blafsgelber  W.  H.  0,10 
bis  0,15;  B. zip  fei  allmählich-lang- zugespitzt ;  Winterknospe  bei  der 
Auskeimung  um  das  mehrfache  der  ursprünglichen  Länge  ausgedehnt ; 
Kr.  gleichfarbig  blafs-  oder  zitronengelb,  nur  am  Gaumen  bräunlich- 
quergestreift, Sporn  von  dem  breiten  Gru/nde  bis  zur  Spitze  verschmälert, 
kegelförmig,  halb  so  lang  als  die  Unterlippe  oder  noch  kürzer  und  von 
derselben  abstehend,  Oberlippe  seicht- ausgerandet;  sonstwie  vor.,  aber 
in  allen  Teilen  kleiner  und  feiner.*  2|.  Stehende  Gewässer,  selten. 
Swinemünde,  Gehlsdorf  bei  Rostock,  in  der  Provinz  Brandenburg  bei 
Driesen,  Sommerfeld  und  Spremberg,  in  der  Oberlausitz  bei  Niesky, 
Rietschen,  Daubitz  und  Görlitz,  in  Schlesien  bei  Rosenberg  und  Myslowitz. 
—  Bd«  (Schwarzwaldgebiet,  Moor  am  Titisee,  Moor  am  Schluchsee, 
Teich  bei  Hinterzarten,  Teich  am  Geigershof).  Bm.  München  (Königs- 
dorfer  Filz  und  früher  bei  Aubing).  Juli.  Aug.  U.  brevicornisCelak. 
€.  B.  2zeilig,  die  Zipfel  allseitig  abstehend,  gleich  gestaltet,  wieder- 
holt gabelspaltig,  mit  linealischen,  ganzrandigen,  ungewimperten 
Zipfeln;  Winterknospe  kahl,  nicht  mit  einem  Haarmantel  bedeckt;  Fr.stiele 
zurückgebogen. 

♦  1 2171.  U.  minor  L.,  kleiner  W.  Schaft  nur  0,05-0,15  hoch; 
3.  im  Umrisse  kurz-eiförmig;  K. zip f el  rundWch,  zugespitzt;  Kr.  blafs- 
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gell),  Gaumen  oft  brauorot- gestreift;  Sporn  sehr  kurz,  kegelförmig; 
Oberlippe  ausgeraoclet,  so  lang  als  der  Gaumen,  Unterlippe  eiförmig, 
heim  Aufblühen  flach,  später  am  Bande  zwückgerollt,  1\.  Gräben, 
Sümpfe,  Torfstiche,  zerstreut.    Juni — August. 

ü.  macroptera  G.  Bru eckner  gehört  nach  Celakovsky  zu 
ü.  ochroleuca,  nach  anderen  zu  ü.  neglecta,  am  wahrscheinlichsten 
zu  ü.  minor  oder  ü.  Bremii. 

t  2172.  ü.  Bremii  Heer,  Brems  W.  H.  0,08—0,20;  K.zipfel 
abgerundet,  kurzstacheUpitzig;  Kr.  blafsgelb,  Gaumen  blutrot-gestreift, 
Unterlippe  kreisrund,  stets  flach-, 
sonst  w.  V.,  aber  in  allen  Teilen 
stärker.  4  Sümpfe,  Gräben,  selten. 
Nordschleswig,    Frankfurt    a.   M., 

häufiger  in  Hessen,  in  Schlesien  bei  €  /l  ^       ^m      ^^A 

Görlitz,  Lauban.  —  E«  (zwischen 
Weifsenburg  und  Lauterburg).  Bd. 
(Mannheim,  Sandtorf).  Bm.  (Din- 
kelsbühl, Erlangen,  Pfalz :  zwischen 
Bergzabern  und  Kandel).  Juli.  Aug. 

111.  Familie.  GLOBULARIA- 
CEAE  DC,  Kugelblumengew. 

606.   Globuläria  (Toum.)  L., 
Kugelblume  (IV,  1). 

A.   Stengel  krautig;  Wurzelstock  viel- 
köpfig. 

*2178.  G.  Yttlgaris  L.,  ge- 
meine  K.  Stengel  reichlich  be- 
blättert, 0,05—0,25;  Grundb.  gestielt, 
spateiförmig,  ausgerandet,  Stengelb. 
sitzend,  lanzettlich;  Bl.  in  end- 
ständigem Köpfchen;  Kr. blau,  selten 
weifs.  2\.  Sonnige  Kalkberge,  selten. 
Nur  in  der  Rheinprovinz  (z.  B.  bei 
Bingen,  Kreuznach,  Saarbrücken,  in  der  Eifel  bei  Schönecken  unweit 
Prüm,  Steinfeld  und  Urft),  in  Nassau  bei  Flörsheim,  in  Rheinhessen 
(Gaualgesheimer  Berg,  Ockenheimer  Hörnchen,  bei  Heidesheim  und 
Gonsenheim,  in  der  Ingelheimer  Heide),  in  Thüringen  (Tauten- 
burger  Forst,  Freiburg)  und  bei  Bennstädt  unweit  Halle  a.  S.,  in 
Böhmen  bei  Leitmeritz  und  Czernosek;  häufiger  im  südlichen  Ge- 
biete. —  L.  (überall  auf  dem  Jura).  E*  und  Bd*  (besonders  in  der 
Rheingegend).  W.  (namentlich  auf  der  Alp).  Brn*  (Jura,  Hochebene 
bis  an  die  Alpen).    Mai.    Juni. 

2174,  6.  nndicanlis  L.,  Schaft-K.  Stengel  nicht  beblättert  oder 
nur  mit  1—3  schuppenartigen  Blättchen,  0,10 — 0,20;  Grundb.  länglich- 
keilförmig,  stumpf,  ganzrandig,  so  lang  als  der  Stengel;  Kr.  blau. 
4  Nur  in  Brn«  in  Wäldern  der  Alpen,  aber  daselbst  verbreitet.    Mai 

B.    Pflanze  halbstrauchig,  mit  beblätterten,  liegenden  Trieben. 

2176.  G.  cordifolia  L.,  herzblättrige  K.  H.  0,03-0,10;  B. 
verkehrt-eiförmig,  keilig,  stumpf,  ausgerandet^  odc^^^^i^M^,  kürzer 


2173.    Qlobularia  vulgaris. 

a  Hüllkelch,  h  ein  Blättchen  desselben; 
c  Kelch;  d  Blüteben. 
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Plantaginaceae. 


als  der  Stengel ;  Kr.  blau,  selten  weifs.  1^  Nur  in  Bm.  auf  steinigem, 
kalkreichem  Boden  der  Alpen  und  mit  den  Flüssen  bis  zur  Donau 
herabkommend.    Mai.    Juni. 

112.  Fam.     PLANTAGINACEAE  Juss.,  Wegerichgewächse. 

A.  Bl.  in  Ähren    zwitterig;  Deckelkapeelj^ 607.  Plantugo. 

B.  Bi.  Ihäiisig;  NOfschen 608.    UtordUi. 

607.    PlantägO  L.,  Wegerich,  Wegebreit  (IV,   1). 

A.    Schaft  blattlos;  B.  grundst&ndig. 

a.   B.  ungeteilt. 

I.   B.  eiförmig  oder  elliptisch. 

♦t2176.  P.  niajor  L.,  grofsey  W.  H.  0,15-0,30;  Schaft  stiel- 
rund; ß.  gestielt,  br^t -eiförmig y  kahl  oder  schwachbehaart ;  Ährenstiel 
wenig  länger  als  die  B.  und  die  sehr  verlängerte  Ähre;  Deckh.  eiförmig^ 

stumpf Uchy  geJcielty  am  Bande  häutig; 
Stf.  weifs.  2|.  Wege,Grasplätze,Triften, 
gemein.  Juli — Oktober.  Ändert  viel- 
fach ab,  insbesondere  b)  Winteri 
W  i  r  t  c  e  n  (als  Art).  B.  eiförmig  oder 
länglich-elliptisch,  oft  fast  lanzettlich ; 
so  auf  Salzwiesen,  und  c)  asiatica 
L.  (als  Art,  P.  limosa  Kit.,  P.  pa- 
ludosa  Turczaninow).  Meist 
niedrig;  B.  dünner;  Ähren  schlank, 
besonders  am  Grunde  lockerblütig, 
oder  als  Zwergform  (P.nana  T rat- 
tin ik)  kurz  und  armblütig;  so  an 
feuchten  Orten. 

*t2177.  P.  media  L.,  mitt- 
lerer W.  Schaft  stielrund,  bis  0,50 
hoch;  B,  elliptisch,  schwacheezähnt, 
beiderseits  kurzhaarig,  ineinenicurzen, 
breiten  Stiel  zusammengezogen; Ähren- 
stiel  viel  länger  als  die  B.  und  die 
kürzere,  walzliche  Ähre;  Deckh,  ei- 
förmig, spitzlich,  am  Bande  häutig; 
Bl.  wohlriechend;  Stf.  lila.  2j.  Wiesen, 
Triften,  Wegränder,  häufig;  in  NWD 
selten.    Mai.    Juni. 

Bastard:  P.  major  x  media. 

lanzettlieh  oder  linealisch-lanzettlich. 
1.  Kronröhre  kahl. 

*t2178.  P.  lanceolata  L.,  Spitz-w.  Schaft  gefurcht,  bis  0,50; 
B.  lanzettlich,  schwachgezähnt,  kahl  oder  kiwrz-  und  seidenhaarig -, 
Ähre  eiförmig  oder  eiförmig -walzlich;  Deckh .  eiförmig,  zugespitzt, 
trockenhäutig,  kahl;  seitliche  K.zipfel  am  Rücken  cekielt.  2i.  Wiesen, 
Triften,  gemein.  April— September.  Bisweilen  findet  sich  eine  Miß- 
bildung von  3—7  gehäuften  Ähren. 

t2170.  P.  montana  Lmk.,  Berg-W.  Schaft  stielnmd,h\^{i,\h., 
B,  lanzettlieh,  schwachgezähnelt;  Ähre  eiförmig;  Deckh.  hreit-verkehrt- 


2176.    Plantago  major. 

tf  Kelch;   h  Blüte;   c  unreife,   d  reife 
Kapsel,  bei  e  geöifnet  und  mit  Samen. 

IL    B, 


Plantago.  —  Litorella.  ()(55 

eiförmig,  sehr  stumpf,  kurz-stachelspitzig,  trockenhäutUj,  an  der  Spitze 
hurtig;  K.zipfel  häutig,  ohne  Kiel,  an  der  Spitze  bärtig.  4  Nur  auf 
Grasplätzen  an  felsigen  Abhängen  im  Kessel  des  Mährischen  Gesenkes 
und  auf  den  Kalkalpen  in  Bayern.    P.  atrata  Hoppe.    Juli.    Aug. 

2.    Kronröhre  weichhaarig;  B.  linealisch. 

2180.  P.  alpina  L.,  Alpen- W.  Wurzelstock  kurz;  Schaft  stiel- 
rund, 0,05 — 0,10;  B.  Snervig,  Seitennerven  näher  dem  Rande  als  der 
Mittelrippe;  Ähre  walzlich,  2 — 6mal  so  lang  als  breit.  4  Nur  in  Brn. 
auf  Alpenwiesen  im  AUgäu  verbreitet,  sonst  nur  am  Juifen. 

t2181.  P.  maritima  L.,  Strand -W.  H.  0,10-0,30;  Wurzol- 
stock  lang;  Schaft  stielrund;  JB.  graugrün,  ganzrandig  oder  gezähnelt, 
fleischig,  rinnen  förmig ,  Snervig,  Seitenntrcen  in  der  Mitte  zwischen 
Mittelrippe  und  Band;  Ähre  linealisch- walzlich,  8 — 16  mal  so  lang 
als  breit;  Deckb.  eiförmig,  spitz,  am  Bande  häutig;  K.zipfel  häutig, 
gekielt  4  Auf  salzhaltigem  Boden,  Meeresstrand,  Salinen,  Triften, 
Wiesen,  sehr  zerstreut,  aber  gesellig;  fehlt  im  westlichen  und  süd- 
westlichen Gebiete;  an  der  Nord-  und  Ostsee  bis  Danzig,  an  salz- 
haltigen Orten  des  Binnenlandes  im  östlichen  Nord-  und  Mitteldeutsch- 
land bis  Holstein,  Altmark,  südliches  Hannover,  Braunschweig,  Ober- 
hessen; in  Süddeutschland  nur  bei  Kissingen  und  Mittenwald.  Juni 
bis  Oktober.    Wulfenii  Willd. 

Plant.  serpentinaLmk.,  durch  ihre  hellgrüne  Farbe  leicht 
kenntlich,  wurde  früher  einmal  zwischen  Blankenburg  und  Helsungen 
am  Harz  gefunden,  ist  aber  wieder  verschwunden. 

b.   B.  fiederspaltig  oder  fiederspaltig-gezähnt. 

2182.  P.  Corönopns  L.,  Krähenfufs-W.  H.  bis  0,30;  Deckb. 
aus  eiförmigem  Grunde  pfriemlig;  seitenständige  K.zipfel  auf  dem 
Bücken  häutig-geflügelt  und  gewimpert.  ©,  0  und  4  Triften,  Wiesen, 
Meeresufer.  Nur  in  Hannover,  an  der  Nordsee  und  an  der  Ems  bis 
Eheine  in  Westfalen  landeinwärts  gehend,  in  Holstein,  Lübeck,  Mecklen- 
burg, Pommern,  Altmark;  bei  Danzig  auf  der  Westerplatte  eingeschleppt, 
daher  unbeständig.    Juli.    August. 

B.    Stengel  beblättert,  ästig. 

♦12188.  P.  arenaria  W.  nnd  K.,  Sand-W.  H.  0,15— 0,30; 
B.  linealisch ;  vordere  K.ztpfel  schief- spateiförmig,  sehr  stumpf,  hintere 
lanzettlich,  spitz.  0  Sandplätze,  sehr  zerstreut  und  oft  unbeständig, 
am  häufigsten  in  der  niederrheinischen  Ebene  und  in  Norddeutsch- 
land, wo  sie  in  Preufsen  ihre  Nordgrenze  erreicht.  Juli — September. 
P.  indica  L.  (?),  P.  ramosa  Ascherson. 

608.   Litorella  Bergius,  Strandling  (XXI,  4). 

*t2184.  L.  jancea  Bergius  (1768).  H.  0,05—0,10;  Ausläufer 
treibend f  B.  fleischig,  schmal-linealisch,  am  Grunde  scheidig;  nur  aufser- 
halb  und  über  dem  Wasser  blühend ;  männliche  Bl.  langgestielt,  einzeln, 
weibliche  am  Grunde  des  Stieles  der  männlichen  meist  2—4,  sitzend; 
Kr.  weifslich.  4  Überschwemmter  Sandboden,  Teichränder,  Meeres- 
ufer, zerstreutf^  am  häufigsten  im  westlichen  und  besonders  nordwest- 
lichen Teile  des  Gebietes,  aber  auch  in  Brandenburg,  Mecklenburg, 
Pommern  und  Westpreufeen  in  vielen  Seen,  dagegen  östUch  der  Weichsel 
sehr  selten  und  in  Ostpreufsen  nur  im  Pilzen^eich^  Ji)^, Königsberg,  in 
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Thüringen  bei  Ilmenau  und  zwischen  Schieiz  und  Neustadt  a.  Orla, 
häufiger  in  der  Niederlausitz,  in  Schlesien  selten  (Zibelle,  Ruhland, 
Plefe),  in  Böhmen  bei  Hirschberg.  —  L.  (Hanauer  Weiher  bei  Bitsch). 
E.  (in  den  Vogesen  nur  außerhalb  der  (Jrenze:  Gerardmer  und  Lon- 
gemer).  Bd.  (am  Feld-  und  Titisee  und,  wie  in  W»,  am  Bodensee). 
Bm.  (hin  und  wieder,  z.  B.  Dinkelsbühl,  Erlangen,  Bamberg).  Juni. 
Juli.    L,  lacustris  L.  (1771),  L.  uniflora  Ascherson. 


2183.    Flantago  arenaria. 

a    Blüte   von   der   vorderen,    b  von    der 
hinteren  Seite:  c  Kapsel  ohne  Deckel. 


2184.    Litorella  juncea. 

männliche  Blüte:  b  weibliche   Blüten; 
c  Fmcht. 


113.  Fam.  RUBIACEAE  DC,  Rötengew.  (StellataeL.,  IV,  1). 

A.  Kb.  verhältnismäfsig  grofs,  über  halb  so  lang  als  der  Frkn..  4—6;  Kr.  lang- 
trichterig 609.  Shernrdia, 

B.  Kb.  sehr  klein  oder  fehlend. 

a.  Kr.  trichterijif 610.  Asperula, 

h.  Kr.  radförmig. 

I.  Bl.  oft  Szählig;  Fr.  beerenartig 611.  Ruhia. 

II.  Bl.  4zahlig;  Fr.  trocken,  2knotig 612.  OaliwH. 

609.   Sherärdia  (Dill.)  L.,  Ackerröte. 

*t2186.  Sh.  arvensis  L.  H.  0,08-0,20;  Stengel  meist  liegend,  ästig; 
B.  meist  6ständig,  ianzettlich,  die  unteren  zu  4,  elliptisch,  oberseits  und  am 
Rande  stachlig-rauh ;  Bl.  in  endständigen  Köpfchen;  Kr. lilafarben,  selten 
weifs.  ©  und  ©  Auf  Äckern,  besonders  auf  Kalk-  und  Tonboden, 
stellenweise  häutig.    April— Hirbst.    Aspcrula  ^Af^^ä'  Hoeck. 


Sherardia.  —  Asjieruln. 
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610.   Aspernla  L,  Meier 


A.    Fr.  kahl  oder  zerstreut-kurzhaarig, 
a.   Kr.  blau;  Pflanze  Ijfthrig. 

*  12186.  A.  arvensis  L.,  Acker-M.  H.  bis  0,30;  Stengelb. 
linealisch-lanzettlich,  stumpf,  6-  oder  Sständig;  Bl  endständig,  ge- 
huschelt,  kürzer  als  die  horstig-gewimperte  Hülle.  ©  Auf  Äckem  mit 
Kalk-  und  Lehmboden,  sehr  zerstreut  in  Mittel-  und  Süddeutschland, 
in  Norddeutschland  eingeschleppt 
und  sehr  selten.    Mai.    Juni. 

b.    Kr.  weifs;  Pflanzen  ausdauernd. 

1.    B.  eiförmig-länglich,  zugespitzt, 

4ständig. 

2187.  A.  taarina  L.,  italie- 
nischer M.  H.  0,15—0,30;  B. 
3nervig,  eewimpert;  Bl.  endständig, 
gebüschelt;  Bohre  der  Kr,  weit 
länger  als  der  Saum.  4  Nur  in  W« 
am  Ufer  der  Tauber  bei  Mergent- 
heim; im  Endischen  Garten  bei 
München  verwildert.  Sonst  häufiger 
auf  den  Schweizer  und  Tiroler 
Alpen.    Mai.    Juni. 

2.  B.  lanzettlioh,  meist  Sständie,  stachel- 
spitzig, am  Rande  und  Kiele  rauh. 

t  2188.  A.  Aparine  MB.  (1808), 
raiOier  M.  H.  0,60—1,25;  Bl. 
rispig;  Kr.  48paltig;  Fr.  kömig- 
rauh.  2|.  Feuchtes  Gebüsch,  Fluß- 
ufer. Nur  in  Ostpreufsen  und  in 
Schlesien,  z.  B.  an  der  Weistritz 
bei  Amoldsmühl,  an  den  Oderufern 
um  Breslau  usw.,  bei  Leobschütz, 
bei  Gleiwitz  am  Kirchhofe  an  der 
Klodnitz,    hinter   der   Hütte    und 

bei  Laband,  Myslowitz  an  der  Brinitza  bei  der  Sophienhütte  und 
am  Werkgraben  bei  Dzieckowitz,  aber  nicht  bei  Niesky,  auch  bei 
Frankfurt  a.  0.  nicht  wieder  gefunden  und  jedenfalls  dort  nicht  ein- 
heimisch, da  die  von  dort  stammende  Pflanze  eine  Blumenkrone  mit 
langer  Röhre  hatte;  bei  Prag  verwildert;  in  Ostpreufsen  an  der 
Balgarder  Schlucht  und  am  Memelufer  bei  Tilsit,  sehr  häufig  am 
Rominteflufs  bei  Goldap,  an  der  Angerapp  bei  Insterburg  und  bei 
Imionken  unweit  Lyck.    Juli.    August.    A.  rivalis  Sibthorp. 

3.     B.  schmal-linealisch. 

t2189.  A.  tinotöria  L.,  Pärber-M.  H.  0,30—0,50;  grasgrün; 
Stengel  aufrecht;  untere  B.  Gständig,  obere  4ständig;  Deckh.  rundlich- 
eiförmig,  spitz,  ohne  Stachelspitze;  Kr,  kahl,  meist  Sspaltia,  ihre  Röhre 
so  lang  als  der  Saum ;  Fr.  glatt.  4  Waldränder,  buschige  Hügel,  stellen- 
weise, in  der  Rheinprovinz  nur  oberhalb  Bingen,  in  NWD  bis  Neu- 
vorpommern fehlend,  im  £•  am  Ingersheimer  Berge  gemein.  Juni.  Juli. 

*t2180.  A.  cynäBchica  L.,  Hügel-M.  Gras^ün ;  Stengel  aus- 
gebreitet, sehr  ästig,  0,10— 0,30  lang ;  B.  4 ständig  ;J^^^pnzeülidi, 


2186.    Sherardia  arvensis. 

a  Kelch ;  h  GtnSel  und  Hüllkelch;  c  ganze 
Blüte. 
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atnchelspiUifi ;  Kr.  aufsen  rauh,  dspaltig^  ihre  Röhre  so  lang  als  der 
Saum ;  Fr.  körnig-rauh,  4  Trockene  Wegränder,  sonnige  Bergabhänge, 
stellenweise.  In  Neuvorpommern,  Schleswig-Holstein  und  meist  in 
NWD  fehlend.    Juni.   Juli. 

*  t  2191.  A.  glanca  (L.)  Besser,  blaugrüner  M.  H.  0,30—0,60; 
blaugrtin;  Stengel  aufsteigend;  stengelständige  B.  8 ständig,  am  Raiide 
umgerollt;  Kr.röhre  kürzer  als  der  Saum;  Fr.  glatt  2j.  Sonnige  Hügel, 
trockene  Berge,  stellenweise,  im  nördlichen  Gebiete  sehr  selten  und  oft 
nur  eingeschleppt.    In  Schlesien  nur  bei  Bolkenhain,  Görbersdorf  und 

Troppau.  Juni.  Juli.  A.  galioides 
MB.,  Galium  glaucum  L. 


2102.   Asperula  odorata.  2108.    Bubia  tinotorum. 

u    Blüte;     h    aufgeschlitzt«    Kronp;        « Kelch :^ vier-, c'fQnfzählige Blüte ;<f Stempel; 
r  Stempel :  ff  Frucht.  e  Früchte. 

B.   Fr.  mit  steifen,  hakigen  Borsten  dicht  besetzt. 

*t2192.  A.  odorata  L.,  Waldmeister.  H.  0,10—0,20;  B. 
lanzettlich,  am  Kande  rauh,  untere  6-,  obere  8ständig.  2j.  Schattige 
Wälder,  Haine,  meist  nicht  selten.    Mai.    Juni. 

611.  RAbia  (Tourn.)  L.,  Kote,  Krapp. 
2193.  R.  tinctörnm  L.,  Färber-R.  Stengel  4kantig,  niederliegend, 
bis  0,90  lang;  B.  4-  oder  öständig,  etwas  gestielt,  lanzettlich,  am  Bande 
rückwärts-stachelig-rauh ;  Bl.stiele  blattwinkelständig,  Sgabelig;  Kr. 
gelblich.  4  Stammt  aus  dem  Orient,  im  Gebiete  bisweilen  im  grofsen 
gebaut  und  verwildert.    Juni.    Juli.    OBS.  radix  Rubiae  tinct. 

612.    Gälinm  L.,  Labkraut. 

A.   Bl. stand  blattwinkelständig;   Bl.  vielehig;   Bl.stiele   nach  der  Blütezeit 
abwärtsgekrümm  t. 

*t21»4.  0.  Craeiata  (L.)  Scop.,  Kreuz-L.  .  H.  0,15—0,45; 
Stengel  rauhhaarig;  B.  4ständig,  elliptisch-länglich,  Snervig,  zur  Fr.- 


Buhia,  —  Galium. 
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zeit  herabgeschlagen;  Bl.stiele  ästig,  mit  lanzMichen  Deckhlättchen; 
Kr.  gelb;  JFr.  glatt.  2|.  Laubwälder,  Gebüsche,  Hecken,  in  Mittel-  und 
Süddeutschland  meist  häufig,  in  Korddeutschland  nur  an  der  Elbe 
bis  Dömitz,  in  Holstein  und  in  Westpreufsen  .(Marienburg).  April  bis 
Juni.    G.  cruciatum  Smith,  Valantia  Cruciata  L. 

12195.  G.vemum  Scopol!,  Frühlings-li.  H.0,10— 0,20;  Stengel 
kahl;  Bl.stiele  deckblattlos;  Kr.  blafsgrün;  sonst  w.  v.  2|.  Schattige 
Dämme,  feuchte  Wälder,  sehr 
selten,  nur  in  Böhmen  u.  Schlesien, 
aber  daselbst  meist  sehr  zahlreich. 
Mai.  Juni.  G.  Bauhini  R.  u. 
Sc];iult.,  Valantia  glabra  L. 

2196.  G.saccharätamAIIion], 
überzuckertes  Ij.  Stengel  rück- 
wärts -  stachelig  -  rauh ,  0,10—0,20 
lang ;  B.  meist  6ständig,  linealisch- 
lanzettlich,  stachelspitzig y  Inervig, 
am  Bande  vorwärts  -  stachelig- 
rauh;  Bl.stiele  Sblütig,  Mittelbl. 
48paltig,  zweigeschlechtig,  Seitenbl. 
Sspaltig,  männlich;  Kr.  weifslich; 
Fr.  dichtwarzig,  wie  überzuckert. 
O  Unter  der  Saat,  Kartoffeläcker, 
sehr  selten  und  oft  unbeständig; 
neuerdings  zuweilen  eingeschleppt. 
Hannover,  Halle  a.  S.,  Jena,  am 
ünterharz,  bei  Frankfurt  a.  0. 
Juni.  Juli.  G.  Valantia  Weber, 
G.  verrucosum  Smith,  Va- 
lantia Aparine  L. 

B,    Bl. stand  blattwinkelständig  oder  zuletzt  lispig ;  Bl.  2geschlechtig;  Stengel 

meist  von  abwärtsgekrümmten  Stacheln  rauh;  B.  Inervig. 

a.   Einjährig;  Durchmesser  der  Kr.  kleiner  als  der  der  reifen  Fr. 

*  t  2197.  G.  tricorne  Withering,  dreihörniges  L.  Stengel  0,15 
bis  0,30  lang;  B.  meist  Sständig,  linealisch-lanzettlich,  stachelspitzig, 
am  Bande  rückwärts- stachelig -rauh ;  Bl.stiele  meist  Sblütig,  1-  bis 
8früchtig,  nach  dem  Verblühen  zurückgeJcrümmt ;  Kr.  weifs  oder  gelblich- 
weifs;  Fr.  warzig.  ©Auf  Äckern  mit  Kalk-  und  Lehmboden,  stellen- 
weise, bisweilen  eingeschleppt.  In  Schlesien  bei  Oppeln  und  Woischnik 
und  häufiger  bei  Teschen  zwischen  Blogotitz  und  Konska,  bei  Mönch- 
hof und  Dzingelau.    Juli— Oktober. 

**2198.  G.  Aparine  L.,  Kleber.  Stengel  0,60—1,25  hoch, 
kletternd;  B.  6- und  Sständig,  linealisch-lanzettlich,  stachehpitzig,  am 
Bande  umd  an  dem  Kiele  rückwärts-stachelig-rauh ;  Bl.stielchen  nach 
dem  Verblühen  gerade;  Kr.  weifs  oder  grünlich;  Fr.  hakenförmig-steif- 
haarig, selten  kahl.  0  Äcker,  Zäune,  Gebüsche,  Wälder,  gemein.  Juni  bis 
Oktober.  G.  agreste  Wallroth.  Ändert  mit  zartem,  niederliegendem 
Stengel  und  verkehrt-ei-lanzettförmigen  B.(G.tenerumSchleicher)  ab, 
femer  b)G.  Vaillantii  DG.  (G.  infestum  W.u.  K.).  Fr.  steif  haarig,  nur 
halb  so  grofs  als  an  der  Hauptart ;  Stengel  an  den  Gelenken  meist  kahl, 
und  c)  G.  spurium  L.    Fr.  feinkörnig,  kahl;^.sgns^t(W^5^^  Abart  b. 


2194.    Oalium  Cruciata. 

a  Blätter-  und  Blütenquirl ;  h  Bltttenbüäcliel ; 
c  d  Blüten ;  e  Griifel ;  /  Frucht. 
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**Iim.    6.  parisiense  L.,  Pariser  L.    Steugel  040—0,20  lang; 

B.  meist  zu  6,  lineal-lanzettlich,  stachehpitzig,  am  Bande  vorwärts- 
stachdig-rauh;  Kr.  grünlichgelb,  aufsen  rötlich;  Fr.stiel  gerade;  Fr. 
kömig-raoh  oder  steif  haarig.  0  Äcker,  zerstreut,  bisweilen  verschleppt. 
Bei  Trier,  am  Mittelrhein,  bei  Mainz,  in  Niederhessen,  Thüringen, 
bei  Halle  a.  S.,  Dessau,  Aschersleben,  Magdeburg,  Wernigerode, 
Blankenburg,  Walbeck  bei  Helmstedt.  —  L.  £•  Bd.  Brn*  Juni. 
August.  Hiervon  findet  sich  meist  die  Abart:  anglicumHudson 
(G.  gracile  Wallroth).    Fr.  kahl,  dicht-körnig-rauh. 

b.   Ausdauernd;  Durchmesser  der  Kr.  gröfser  als  der  der  reifen  Fr. 

*  t  2200.  G.  nilji^iiiosiiiii  L.,  Moor-Ii.  H.  0,15-0,25;  B.  zu  6—8, 
lineal-lanzettlich,  spitz ^  stachelspitzig,  am  Bande  rückw&rts-stachelig; 
Kr.  weifs;  Fr.stiele  aufrecht;  Fr.  kahl,  feinkörnig.  2|.  Sumpfige,  ton- 
haltige Wiesen,  Gräben,  nicht  allgemein  verbreitet.    Juni — August. 

^12201.  G.  palHStre  L.,  Sumpf-L.  Stengel  zart,  0,15—0,30 
lang;  B.  meist  4ständtg,  linealisch-länglich,  abgerimdet-sttimpf,  ohne 
Stachelspitze,  am  Bande  rückwärts-rauh;  Rispe  ausgebreitet;  BL- 
stielchen  nach  dem  Verblühen  gerade;  Kr.  weifs;  Staubbeutel  rot;  Fr. 
kahl  und  glatt.  4  Sumpfige  Wiesen,  feuchte  Gebüsche,  Gräben,  häufig. 
Mai— Juli.  Ändert  mit  stärkerem,  0,60 — 1,00  hohem  Stengel,  gröfseren 
B.,  weniffer  abstehenden  Rispenästen  und  gröfseren,  deutlich-runzeligen 
Fr.  ab  (G.  elongatum  PresI,  als  Art). 

C.  Trugdolden  in  endstftndigen  Bispen;  Bl.  2geschlechtig ;  Stengel  ohne 
rückwftrtsgekrümmte  Stacheln;    Bl.stiele   nach   der  Bl.   gerade;  B.  Svervig. 

*  t  2202.  G.  boreale  L,,  nordischeB  L.  Stengel  aufrecht,  steif, 
4kantiff,  kahl  oder  weichhaarig,  0,30 — 0,50;  B,  derb,  dständig, 
lanzetttich,  Snervig,  stumpf,  ohne  Stachelspitze,  oft  weifsberandet,  mit 
kahlen  Nerven;  Rispe  dicht;  Kr.  weifs;  Fr.  filzig-steif  haarig  oder  kahl. 
2j.  Wiesen,  Waldblöfsen,  stellenweise.    Juli.    August 

1 2203.  G.  rotnndifolinm  L.,  rundblättriges  Ij.  Stengel  schlaff, 
4kantig,  bis  0,30 ;  B.  weich,  4ständig,  oval,  kurz-stachelspitzig,  B.rand 
und  B.nerven  mit  zerstreuten,  weifsen  Borsten;  Rispe  locker;  Kr.  weifs; 
Fr.  hakig-borstig.  2j.  Schattige  Nadel-  und  Buchenwälder,  stellenweise. 
Böhmen,  Schlesien,  Posen  (Lissa),  Schwiebus,  Lausitz,  Sachsen,  Koswig 
und  Stacklitz  im  Anhaltischen,  Beizig,  Neuruppin,  ünterharz,  Thüringen, 
Franken,  Hessen,  im  nördlichsten  Gebiete  nur  bei  Stettin  und  Fürsten- 
berg, in  Meckl.,  in  Süddeutschland  ziemlich  verbreitet.    Juli.   August. 

G.  rubioides  L.  mit  länglichen  oder  länglich-lanzettlichen  B.  und 
kahlen  oder  flaumigen  Fr.,  bei  Prag  im  Stern,  soll  einmal  auch  am 
Oderufer  bei  Frankfurt  gefunden  sein. 

D.    Bl.stand  rispig  oder  quirlig;  B.  Inervig;  sonst  wie  C. 

a.   Kronzipfel  haarspitzig. 

I.    B.  oberseits  grün,  unterseits  weifslich;  Kr.  gelb. 

*  t  2204.  G.  veram  L.,  echtes  L.  Stengel  rundlich  mit  4  hervor- 
ragenden Linien,  0,15 — 0,60;  B,  8— 12ständig,  schmal-lineoMsch,  stachel- 
spitzig, am  Rande  umgerollt,  unterseits  kurZ' weichhaarig;  Bl.  meist 
stark  honigartig  riechend ;  Kr.  zitronengelb,  Kr,zipfel  stumpf  lieh,  sehr 
kurz  bespitzt;  Fr.  kahl  und  glatt,  2(.  Wiesen,  Triften,  Raine,  Weg- 
ränder, meist  gemein,  in  der  Oberlausitz  jedoch  seltener.  Ende  Juni 
bis  Oktober.   Ändert  ab :  b)  Wirtgeni  F.  Schul.tz  (als  Art).   B.  breiter, 

iterseits  kahl;  Bl.  gröfser  und  meist  geruchlos ;  lü*?  goldgelb ;  BLzeit 


Galiiim. 


(571 


früher,  Ende  Mai  bis  Mitte  Juni;  wird  beim  Trocknen  nicht  oder 
nicht  so  leicht  schwarz  als  die  Hauptart. 

II.   B.  beiderseits  grün;  Kr.  welfs  oder  gelblichweifs. 

*t22ö6.  0.  Mollngo  L.,  gemeines  Ii.  Stengel  4kantig,  0,30-1,00; 
B,  meist  Sständig,  Unealisch^  lanzeiüich  oder  verkehrt-eiförmig-lanzett' 
lieh,  stachelspitzig,  am  Rande  meist  vorwärts-stachelig-rauh ;  Krjsipfel 
haarspitzig;  Fr.fcahl,  etwas  runzelig.  2|.  Wiesen,  Raine,  Wegränder, 
zwischen  Gebüsch,  gemein.  Mai  — August.  Ändert  ab:  a)  elatum 
Thuillier  (als  Art).  Stengel  schlaff,  oft  klimmend;  B.  länglich- 
lanzettlich,  stumpf,  glanzlos;  Rispen- 
äste abstehend;  Fr.stiel  kurz,  wage- 
recht-abstehend; b)  erectum  Hudson 
(als  Art).    Stengel  steif,  aufrecht;  B. 

länglich-linealisch  oder  linealisch,  spitz-       ^Z^^*^  /V  ^ 

lieh,  oft  oberseits  glänzend;  Rispenäste  ^         ' 

aufrecht-abstehend;  Fr.stiel  lang,  auf- 
recht 

III.    B.  besonders  unterseits  blaugrün; 
Kr.  weifs. 

*  1 2206.  G.  silvaticum  L.,  Wald- 
li.  H.  0,30—1,25;  Wurzelstock  kurz, 
fast  knollig-verdickt ;  Stengel  mehrere, 
stielrund;  B,  meist  Sständig,  länglich- 
lunzeUlich,  stumpf,  stachelspitzig,  am 
Rande  rauh;  Kr. zip  fei  kwrzhespitzt; 
Fr.  kahl,  etwas  runzelig.  2|.  Schattige 
Laubwälder.  Im  westlichen,  mittleren 
und  südlichen  Teile  des  Gebietes  meist 
häufig,  im  östlichen  mit  Ausnahme  von 
Posen  sehr  selten,  z.  B.  in  Schlesien 
bei  Grünberg  und  Salzbrunn,  in  West- 
preufsen  bei  Flatow,  Eonitz;  auch  in 
Weuvorpommern  und  im  gröfsten  Teile 
von  Schleswig  fehlend.  Juni.  Juli. 
Diese   Pflanze    wird   von   Unkundigen       :2205.   Galium  Mollugo. 

häufig  mit  Waldmeister  (Asperula  Odo-    «Blüte,  &  Längsschnitt  durch  dieselbe. 

rata)  verwechselt. 

t  2207.   G.  Schnltesii  Vest  (1821),  begranntes  L.  H.  0,30—1,25 ; 

Wurzelstock  kriechend,  ausläufertreibend ;  Stengel  einzeln,  vierkantiq ; 
B.  meist  Sständig,  lanzettltch,  nach  beiden  Enden  verschmälert,  spitz 
und  stachelspitzig;  .Kr.  gröfser  als  bei  vor.,  Zipfel  lang-  und  fein- 
zugespitzt;  Fr.  glatt.  2|.  Wälder.  In  Ost-  und  Westpreufsen,  Schlesien 
und  Böhmen  verbreitet,  sonst  sehr  selten,  in  Posen  in  den  Kreisen 
Ostrowo  (Biniew,  Sobotka),  Adelnau  (Romtschin),  Krotoschin  (Roschki) 
und  bei  Koschmin,  in  Thüringpn  aufBergen  an  der  oberen  Saale  (Heinrich - 
stein  bei  Ebersdorf,  Konrod  bei  Ziegenrück).  —  Brn.  (um  Tegern-  und 
Schliersee).  Juni — A ugust.  G.  aristatum  Auct.  (nicht  L.),  G.  p o  1  y  - 
morphum  Knaf(1837),  G.  silv.  b.  intermediumUechtritz  pat. 
b.  Kronzipfel  einfach  spitz,  ohne  Staohelspitze. 
I.    Fr.stiel  aufrecht. 

*  t2208.    G.  Naxatile  L..  Stein-,  Fels-L.    H.  0,10-0,25;  Stengel 
liegend;  B.  meist  6ständig,  am  Rande  vorwärts-btachelig-rauh  oder  glatt, 
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stachelspitzig,  untere  verkehrt-eifömiig ,  obere  verkehrt-ei-langetüich ; 
Xr.  weifs;  Fr.  dicht-körnig-raüh,  2|.  Feuchte,  steinige  Triften,  Heiden, 
Torfmoore,  zerstreut.  Von  der  Rheinprovinz  und  Westfalen  durch  das 
nördliche  Deutschland  bis  Schleswig,  Pommern  und  Brandenburg,  Harz, 
Thüringen,  Erzgebirge,  Lausitz,  Schlesien.  —  £•  (Vogesen).  Bd. 
(Schwarzwald).  W«  und  Bm*  Juli.  August.  G.  hercynicum 
Weigel.     Wird  beim  Trocknen  leicht  schwarz. 

*  1 2209.  G.  silvestre  Pollich.  Heide-L.  Der  sehr  dünne,  schwache 
Stengel  ist  0,10—0,30  lang,  niederliegend  und  aufstrebend,  durch  blofse 
Leisten  4kantig-gerippty  nebst  den  B.  meist  kahl ;  obere  JB.  meist  Sständig, 
linealisch  -  lametüim  y  vom  breiter,  zugespitzt^  stachelspitzig,  vMere 
verkehrt-eiförmig-lanzettlich;  Kr.  weifs;  Fr.  mit  wenigen  schwachen 
Knötchen  besetzt  4  TroCkene  Wälder,  stellenweise,  in  Westpreufsen 
fehlend,  in  Ostpreufsen,  Posen,  Neuvorpommern  sehr  selten,  öfter  nur 
eingeschleppt;  so  in  Mecklenburg.  Juni— August.  G.  multicaule 
Wallroth,  G.anisophyllum  und  G.  montan  um  Villars.  Ändert 
ab:b)BocconeiAllioni  (als  Art,  G.  scabrum  Persoon).  Stengel 
unterwärts  nebst  den  B.  dicht-kurzhaarig;  c)  sudeticum  Tausch 
(als  Art).  Dichtrasig,  kahl;  Stengel  nur  0,06—0,10  hoch;  B.  oft 
breiter;  Trugdolde  wenigblütig,  end-  und  achselständig;  Kr.  gröfser; 
so  im  Kiesengebirge  und  Gesenke.    Bleibt  beim  Trocknen  grün. 

II.    Fr. stiel  bogig-abwärtsgekrümmt. 

2210.  0.  helv^ticnm  Weigel,  Schweizer  L.  Glanzlos ;  Stengel 
0,05—0,15  lang,  sehr  ästig,  kahl ;  B.  6— Sständig,  fast  nervenlos^  flach, 
etwas  fleischig,  grannenlos  oder  kurz- stachelspitzig,  untere  verkehi-ei- 
spatelförmig,  obere  lanzettlich;  Bl.stand  doldig;  Kr.  gelblichweifs;  Fr. 
glatt.  4  Nur  an  kiesigen  Orten  der  bayrischen  Alpen  und  mit  der 
Isar  bis  München  herabsteigend.  Juli.  August.  Wird  beim  Trocknen 
gelblich.  Hiermit  ist  das  stets  glänzende,  mit  steif-aufrechten  Fr.stielen 
versehene  G.  baldense  Sprengel  nicht  zu  verwechseln. 

Bastarde:  G.  Aparine  x  tricome,  G.  boreale  x  elatum,  G.  bo- 
reale  x  verum,  G.  elatum  x  glaucum,  G.  elatum  x  silvaticum, 
G.  MoUugo  X  verum  (G.  ochroleucum  Wolff). 

114.  Fam.     ADOXACEAE  Fritsch,  Moschuslrautgewächse, 
613.    Adixa  L.,  Moschus-   oder  Bisamkraut  (VIU,  4). 

*  12211.  A.  Moschatellina  L.  Pflanze  nach  Bisam  duftend,  nur 
0,08—0,10  hoch ;  Wurzelstock  weifs ,  abwechselnd  mit  fleischigen, 
schuppenartigeu  Niederb,  und  langgestielten,  SzähKgen  Laubb.  besetzt; 
Kr.  grün;  Bl.stiel  mit  2  gegenständigen.  Steiligen,  laubblattartigen 
Hüllb.,  an  der  Spitze  ein  fast  würfelförmiges,  meist  Sblütiges  Köpfchen 
tragend.  2j.  Schattige  Wälder,  besonders  in  lockerer  Erde,  Erlen- 
gebüsch, stellenweise  häufig.    März.     April. 

115.  Fam.     CAPRIFOLIACEAE  Juss.,  Geifsblattgewächse. 

A.  B.  unpaarig-gefiedert :  Staubbeutel  nach  auFsen  aufspringend.    614.  Samlfttcus. 
P>.  B.  fiederig-gelappt  oder  ganzrandig:  Staubbeutel  nach  innen  aufspringend, 
a.  Bl.   ±   2seitig;    Stb.    gleichzählig ;   Frkn.   2— 31ächerig ,   in  jedem  Fache 
mehrere  (allerdings  nur  teilweise  reifende)  Sa.     .    ^.    .    ül5.  Loiiic^a, 
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b.  Bl.  2seitig;  Stb.  2mächti^:  Frkn.  Sfächerig,  ein  Fach  mit  einer  reifenden, 
die  beiden  anderen  mit  je  mehreren  verkümmernden  Sa.    616.  Linniua. 

c.  Bl.   strahlig   (nur   die    unfruchtbaren    Randbl.    2seitig);    Frkn.   anfangs 
3fächerig  mit  je  1  Sa.;  Steinfr.  mit  IS 617.   Viharrmw. 

614.    SambÜCUS  (Tourn.)  L.,  Holunder  (V,  3). 

A.  EbulusSpach.  2|.;  Bl. stand  schirmförmig,  meist  Sstrahlig;  Knospendeckung 
der  Krb.  klappig;  Beeren  schwarz. 

*t2212.    S.  febulns  L.,  Zwerg -Holunder,  Eppich,  Attich. 
Stengel  krautartig,  lileinwai  zig,  gefurcht,  0,60—1,25;  B.  gefiedert,  mit 


2211.    Adoxa  Moschatellina. 

ü  Rückseite,  6  Vorderseite  einer  Endblüte ; 
c  Tragblatt  und  Vorblätter  einer  Seiten- 
blüte d ;  e  Staubblatt ;  /  Griffel :  g  Frucht 
(Beere). 


2212.    Sambuous  Ebulus. 

a  Blüte ;  6  aufgeschlitzte ,  ausgebreitete 
Blumenkrone;  c  Stempel  und  Kelch; 
d  Früchte:  ^Frucht,  querdurchschnitten. 


5 — 9  eiförmig-lanzettlichen  Blättchen;  Nehenb.  blattartig j  lanzettlich, 
gesägt;  Kr.  rötlichweifs;  Staubbeutel  rot;  Fr.  schwarz,  selten  grünlich 
oder  weifs.  2|.  Waldränder,  Zäune,  Hecken,  Raine,  stellenweise,  bis- 
weilen angepflanzt  und  verwildert.  Juli.  August.  S.  humilis  Lmk., 
Ebulum  humile  Garcke. 

B.    Eusambucus  Spach.   f);  Bl  stand  schirmförmig,  5strahlig;  Knosi)endeckunu: 
der  Krb.  dachziegelig;  Beeren  schwarz. 

*  1 2213.  S.  nigra  L.,  schwarzer  H.,  Flieder.  H.  3,00—10,00; 
Strauch-  oder  baumartig;  Mark  der  Äste  schneeweifs ;  B.  gefiedert,  mit 
8 — 7  eiförmigen,  gesägten,  zugespitzten  Blättchen;  Nebenb.  wavze^i- 
förmig;  Kr.  weifs;  Fr.  schwarz,  seltep  grün  oder  weifslich.  ^  Wälder, 
Jl ecken.  Zäune  und  häufig  in  Gärten.   Ji^ni.  Julj.   OFK  flores  Sambuci. 

„  ,  ,  '  Diqitized  by  VJ''  ..» 
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C.    Botrjosarabucus   Spach.    ^;  Bispe  eifCrmig;'  Knospendeokung  der  Krb. 
dachziegelig;  Beeren  rot. 

*  1 2214.    S.  raeemösa  L. ,  Trauben-  oder  Berg-H.    H.  1,75 
bis  3,75;  Mark  der  Äste  gelb  oder  gelbbraun;  Kr.  gelblichweifs;  Fr, 

scharlachrot;  sonst  wie  vor.  ^Berg- 
wälder,  seltener  in  der  Ebene 
(Schlesien,  Ober-  u.  Niederlausitz, 
Drömling),  stellenweise.  April.  Mai. 

615.  Lonic^ra  L,  Geifsblatt, 
Heckenkirsche  (V,   1). 

A.  Caprifolium  DC.  Stengel  windend ; 

Bl.  kopflg-quirlig;  K.saum  bleibend; 

Fr.  rot. 

*  12215.  L.  Periclymennm 
L. ,  deutsche  s  G. ,  Jelänger- 
jelieber.  B,  sämtlich  getrennt; 
Köpfchen  gestielt;  Kr.  gelblich- 
weifs. ^Waldränder,  Zäune,  stellen- 
weise. In  Oberschlesien,  Posen  und 
Ostpreufsen  fehlend,  in  West- 
preufsen  nur  bei  Danzig,  aber 
vielleicht  nicht  einheimisch ;  aufser- 
dem  in  Gärten  angepflanzt  und 
verwildert.    Juni  bis  August 

2216.  L.  Capritormm  L., 
Geifsblatt.  Obere  B.  zusammen- 
geuachseUf  etwas  dtirchwachsen; 
das  endständige  Köpfchen  sitzend ; 
Kr.  rot  oder  weifs.  5  In  Süd- 
europa und  vielleicht  in  Laub- 
gebüschen bei  Prag,  Bilin  und 
Leitmeritz  und  wahrscheinlich  in 


2213.    Sambucus  nigra. 

n    Kückseite,     b   Vorderseite    der    Blüte; 
(■  Stempel  u.  Kelch ;  rfFruclit,  querdurchschn. 


Thüringen  und  im  Kyifhäuser- Gebirge  einheimisch,  sonst  häufig  in 
Gärten  angepflanzt  und  daraus  verwildert.    Mai.    Juni. 

B.    Xylosteon  DC.    Stengel  aufrecht;  Bl.  zu  zweien;  K.saum  abfallend, 
a.    Frkn.  nur  am  Grunde  verwachsen. 

*  12217.  L.  Xylöstenm  L.,  gemeine  H.  H.  1,25  —  2,50;  B. 
rundlich- elliptisch,  spitz,  weichhaarig;  Bl.standstiele  zottig,  etwa  so 
lang  als  die  Bl.;  Kr.  behaart,  gelblich;  Fr.  scharlachrot  ^  Schattige 
Laub-,  besonders  Buchenwälder,  Hecken,  zerstreut.    Mai.    Juni. 

t2218.  L.  nigra  L.,  schwarze  H..,  Hundeheere.  H.  0,60 
bis  1,25;  B.  länglich-elliptisch,  zuletzt  ganz  kahl;  Bl.standstiele  kahl , 
mehrmals  länger  als  die  Bl. ;  Kr.  purpurrot  oder  weifslich ;  Fr.  schwarz ; 
sonst  w.  V.  %  Gebii gswälder ,  selten.  Sudeten,  Lausitz,  Erzgebirge, 
Karlsbad  und  Elbopen,  Thürirger  Wald,  selten  angepflanzt  und  ver- 
wildert. —  L.  und  E.  (vom  Donon  bis  Ballon  von  Giromagny.  Bd. 
(Schwarzwald).    W.    Bni.     April.    Mai. 

2219.  L.  tatärica  L,  tatarische  H.  H.  1,75-2,50;  B.  herz- 
eiförmig,  stumpf,  Icahl;  Bl.standstiele  kaum  so  lang  als  die  Bl.  und 
wie  die  Kr.  kahl;  Kr.  hellrot;  Fr.  gelb  oder  scharlachrot,  ß  Staramt 
aus  Sibirien ;   in  Anlagen  angepflanzt  und  bisweilen  verwildert.    Mai, 


Lonicera.  —  Linnaea. 


(375 


b.   Frkn.  ganz  oder  fast  bis  zur  Spitze  yerwachüen. 

2220.  L.  coepnlea  L.,  blaue  H.  H.  1,00  —  1,30;  B.  länglich- 
elliptisch, stumpf  oder  spitzlich ;  BLstandstiele  viel  kürzer  cUs  die  BL ; 
Kr.  weifsgelb;  Frkn.  in  einen  einzigen  kugeligen  verwachsen;  Fr.  blau- 
schwarz. 5  Steinige  Orte,  feuchtes  Gebüsch,  Hecken,  Moore.  —  Bm. 
(Hochebene  und  Alpen,  verbreitet,  im  Bayrischen  Walde  am  Arber).  Mai. 

2221.  L.  alplgena  L.,  Alpen-H.  H.  0,60—1,80;  B.  elliptisch, 
langzugespitzt;  Bl.statidstiele  mehrmals  länger  als  die  Bl;  Kr.  rot; 
Frkn.  fast  bis  an  die  Spitze  zusammengewachsen-^  Fr.  rot.    ^  Laub- 


2217. 


2222.    Linnaea  borealis. 


ti  Kelch  und  Deckblätter ;  h  ganze  Blüte ; 
c  Krone,  bei  d  aufgeschlitzt;    e  Frucht. 


Lonicera  Xylosteum. 
«  Blüten ;  6  Teil  der  Kronlippe  mit  3  Staub- 
blättern; c  Fruchtkelche,  von  Deckblätt- 
cben  gestützt;  d  Früchte. 

Wälder,  Hecken  und  Steinbrüche  hochgelegener  Gegenden.  —  Bd.  (am 
Bodensee,  im  Juragebiet  und  in  der  Baar).  W.  und  Brn.  (Hoch- 
ebene und  Alpen,  verbreitet),  aber  nicht  auf  den  Sudeten,  sonst  selten 
in  Anlagen  angepflanzt.    Mai.    Juni. 

616.  Linuaea  Grouovius,  Liimäe  (XIV,  2). 
1 2222.  L.  borealis  L.  Stämmchen  fadenförmig,  weit  kriechend, 
0,30 — 1,25  lang;  B.  gegenständig,  rundlich-eiförmig,  fast  lederaitig,  kurz- 
gestielt; Bl.stiel  einzeln,  lärger  als  die  B.,  2-,  selten  4bltitig;  Kr.  weil's, 
innen  mit  blutroten  Streifen.  X)  In  moosigen  Nadelwäldern.  Oldenburg, 
Lüneburg  (Radbruch),  Holstein,  Lübeck,  Mecklenburg,  Pommern,  West- 
und  Ostpreufsen,  Posen,  Brandenburg,  Lausitz,  am  Brocken  auf  der  nord- 
östlichen Seite  unterhalb  des  Schneeloches,  in  Schlesien  nur  im  Knieholze 
des  Riesengebirges  am  Eingange  der  kleinen  Schneegrube,  am  kleinen 
Teiche,  in  der  Heide  um  Polgsen  unweit  Wol^^^dW^'^^^  Glogau  im 

4;]* 
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Stadtforst,  in  Hannover  im  Fahrenkamp  und  bei  Lingen,  in  West- 
falen bei  Münster  und  bei  Warendorf  unweit  Iburg,  früher  auch  auf 
dem  Meifsner  in  Hessen;  fehlt  im  südlichen  Gebiete  mit  Ausnahme 
von  Bm*  (Rappenalpental  bei  Oberstdorf).    Mai — Juli. 

Symphoricarpus  racemosus  Michaux,  Schneebeere,  Zier- 
strauch aus  Nordamerika,  ist  häufig  in  Anlagen  angepflanzt. 

617.    Vibürnum  L.,  Schneeball  (V,  3). 

♦2223.    V.  Lantdna  L.,  Schlinge.    H.  1,25—2,50;  B.  elliptisch, 
gezähnelt-fiesägt,   unterseits   runzelig  -  aderig  und  nebst  den  Äptchen 


2224.    Viburnum  Opulus. 
u  Teil  des  Blütenstandes  mit  1  KandblQte  und 
2  fruchtbaren  Blüten;  b  Rück-  und  c  Vorder- 
seite einer  fruchtbaren  Blüte;  d  Stempel; 
e  Frucht,  bei  /  querdurchschnitten. 


2225.    Valerianella  olitoria. 
n    Blütenbüschel;     h    Blüte;      c    auf- 
geschlitzte Krone;  rf  Stempel;  f  Frucht. 

bei  /  querdurchschnitten;  t/  Same. 


von  Sternförmigem  F'Iaume  grauweifs-filzig,  oberseits  von  sternförmigen, 
zerstreuten  Härchen  flaumig;  alle  Bl.  gleich;  Kr.  weifs;  Fr.  eiförmig, 
etwas  zusammengedrückt,  grün,  dann  hochrot,  endlich  schwarz.  % 
Bergwälder,  meist  auf  Kalk  und  Gips;  fehlt  in  ND,  Sachsen  und 
Schlesien,  im  mittleren  Gebiete  verbreitet,  seltener  im  südwestlichen.  Mai. 
*  1 2224.  V.  Opulns  L.,  gemeiner  Seh.,  Kalinkebeerstraueh. 
H.  1,75—3,75;  B.  3-  oder  ölappig,  mit  zugespitzten,  gezähnten  Lappen, 
unterseits  grün,  B.stiele  kahl,  oberwärts  mit  sitzenden,  am  Grunde 
mit  gestielten  Drüsen;  Randbl.  strahlend,  geschlechtslos;  Kr.  weifs: 
Fr.  länglich-rund,  scharlachrot.  B  Wälder,  feuchte  Gebüsche,  Flufs- 
ufer.  Mai.  Juni.  Ändert  ab:  b)  rose  um  L.  Trugdolden  kngolig, 
ille  Bl.  sehr  grofs  und  geschlechtslos;  so  in  Gärten. ^ogle 
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110.  Fam.     VALERIANACEAE  DC,  Baldriangew.  (III,  1). 

A.  K.  ein  gezähnter,  selten  undeutlicher  Rand,   auf  der  Fr.  unverändert;  Fr. 
Sfächerig  mit  1 — 2  leeren  Fächern;  ß.  meist  ungeteilt  .    .    618.   Vahn'anclla. 

B.  K.  ein  verdickter,  eingerollter  Band ;  zur  Fr.zeit  einen  Federkelch  (^Pappus") 
entwickelnd;  B.  oft  unpaarig-fiederschnittig öl9.   YaUrimut. 

618.   Valerianella  Pollich,  Rapünzchen. 

A.    K.rand  kurz,  undeutlich  1-  oder  Szähnig. 

*t'2226.  V.  olitoria  (L.)  Moench,  gemeines  R.  H.  0,10— 0,20; 
Stengel  gabelästig;  B.  lärglich-spatelig;  K.saum  undeutlich  Szähnig;  Kr. 
bläulichweif^,  wie  bei  alleii  folgenden ;  Fr»  rundlich-eiförmig,  zusammen- 
gedrückt, beiderseits  ziemlich  platt,  auf  jeder  Seite  2rippig,  ®  u.  © 
Felder,  Hecken,  Zäune,  häufig;  auch  als  Salat  angebaut.  April.  Mai. 
Valeriana  Locusta  var.  a.  olitoria  L.,  Fedia  olitoria  Vahl. 

*t2226.  V.  carinata  Loiseleur,  gekieltes  R.  H.  0,08—0,15; 
K.saum  undeutlich  Izähnig ;  Fr.  länglich,  fast  4seitig,  auf  der  hinteren 
Fläche  tief-rinnenförmig ;  sonst  w.  v.  (?)  u.  ©  Äcker,  Weinberge. 
Auf  der  Rheinfläche  gemein,  sonst  sehr  zerstreut,  öfters  nur  verschleppt 
und  unbeständig.  In  Schlesien  bei  Breslau,  am  Kynast  und  am  Kirch- 
berge bei  Friedland,  in  Westpreufsen  bei  Thom.    April.    Mai. 

B.    K.rand  schief-abgestutzt,  gezähnt,  hinterer  Zahn  gröfser. 

♦2227.  V.  eriocarpa  Desvaux,  borstiges  R.  H.  0,10—0,20; 
Fr.  eiförmig,  hinten  gewölbt,  schwach-Siippig,  vorn  ziemlich  platt 
mit  ovalem ,  zwischen  den  erhabenen  Rändern  eingedrücktem  Mittel- 
felde; K.rand  so  breit  ah  die  Fr.  ®  u.  ©  Äcker,  Gemüsefelder, 
selten  und  oft  unbeständig.  Metz,  Trier,  Koblenz,  Boppard,  Ems, 
Rheinhessen,  Pfalz.    April.    Mai.    V.  incrassata  Chaubert. 

*  12228.  V.  dentata  Pollich,  gezähntes  R.  H.  bis  0,30;  Fr. 
ei-keqelförmig ,  mit  länglichem  Mittelfelde;  K.rand  halb  «o  breit  als 
die  Fr.;  sonst  w.  v.  ©  Äcker,  meist  häufig,  aber  in  NWD  sehr 
selten.    Juni— August.     V.  Morisonii  DC. 

*t2229.  V.  rimosa  Bastard  (1814),  rissiges  R.  H.  0,15-0,30; 
Fr.  aufgetrieben,  fast  kugelig  -  eiförmig ,  schwach -Örippig,  vorn  mit 
einer  Furche  durchzogen ;  K.rand  Vs  so  breit  als  die  Fr.  ©  Äcker, 
zerstreut,  bisweilen  verschleppt.    Juni.   Juli.    V.  Auricula  DC.  (1815). 

€.    K.rand  in  6  borstenförmige  Zähne  endigend. 

2230.  V.  coponäta  DC,  gekröntes  R.  H.  0,15—0,80;  Fr.  ei- 
förmig, zottig,  vorn  Ifurchig;  K.rand  breiter  als  die  Fr.,  innen  kahl 
oder  rauhhaarig,  mit  eiförmigen,  begrannten,  an  der  Spitze  haken- 
förmigen Zähnen.  ©  Kommt,  wiewohl  sehr  selten,  vorübergehend 
auf  Äckern  vor.    Mai — Juli.    V.  hamata  Bastard. 

2231.  V.  vesiearia  (L.)  Moench,  blasenfrüchtiges  R.  Fr.  fast 
kreiseiförmig,  zottig;  K.rand  kugelig  aufgeblasen^  mit  begrannten, 
geraden,  wa^erecht-einwärtsgerichteten  Zähnen.  ©  Findet  sich,  ob- 
wohl äufserst  selten ,  auf  Äckern ,  mit  fremder  Saat  eingeführt.  Mai 
bis  Juli.    Valeriana  Locusta  var.  b.  vesiearia  L. 

619.   Valeriana  (Toum.)  L.,  Baldrian. 

A.   Bl.  gleichförmig. 
*t2232.    V.  officiBali«  L.,  eohter  B.    H.  0,30— 1,50;  ^wr^e/- 
stock   mit  kurzen  unterirdischen  AusläuferrhigM^yQkit^Q;^'^*^^^'^^'*'; 


A 
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SteDgel  gefurcht;  B.  fiederschnütig,  5—1Jpaang,  Blättchen  laDzettlicb, 
gezähnt-gesägt  oder  ganzrandig;  Kr.  fleischrot,  wie  bei  den  folgenden 
mit  Ausnahme  von  V.  saxatilis.  4  Wälder,  bewaldete  Bergabhänge, 
Wiesen,  Ufer,  häufig.  Juni.  Juli.  OFF.  radix  Valerianae.  Ändert 
ab:  b)  exaltata  Mikan  (als  Art).  Wurzelstock  ohne  Ausläufer, 
mehrere  Stengel  treibend;  Blättchen  grofs,  breit. 

*t2233.  V.  excelsa  Poiret  (1808),  hoher  B.  H.  0,50—130; 
Wurzelstock  mit  langen  oberirdischen  Ausläufern;  Stengel  gefurcht; 
B,  fiederschnittig  y  S—^paarig^  Blättchen  ei -lanzettlich  bis  länglich- 
lanzettlich,   grobgesägt;  Kr.  gröfser  und  mit  längerer  Röhre   als  an 

vor.  2|.  Feuchte  Gebüsche  und  Wälder, 
Bachufer,  waldige  Talgriinde,  zer- 
streut. Juni.  Juli.  y.  sambuci- 
folia  Mikan  (1810). 

V.  Phu  L.,  grofser  B.  H.  1,C0 
bis  2,20;  Wurzelstock  ohne  Ausläufer ; 
Stengel  stielrund;  untere  B.  längUch- 
lamettlich,  in  den  B.stiel  verschmälert, 
ungeteilt  oder  eingeschnitten,  mittlere 
fiederteilig,  S—ipaarig.  2\.  In  Gärten 
^^  und  daraus  nur  sehr  selten  verwildert. 
Mai.    Juni. 

B.   Bl.  ungleichförmig,  auf  einem  Stocke 

grOfser,  auf  dem  anderen  kleiner. 

a.   Mit  Ausläufern. 

*t2284.  V.  dioica  L.,  zwei- 
häusigerB.  H.  0,15-0,30;  Wurzel 
stock  ausläufertreibend ;  unterste  B. 
rundlich-eiförmig  oder  elliptisch,  die 
der  nichtblühenaen  WurzeTköpfe  lang- 
qestieltj  eiförmig,  spitzlich,  mittlere 
)eierförmig-fiederschnittig,  obere  meist 
Bpaarig  mit  linealischen  Zipfeln ;  Kr. 
der  gröfseren  Bl.  meist  weifs,  der 
kleineren  rosa.  2|.  Sumpfige  Wiesen, 
häufig.    Mai.    Juni. 

f  2235.  y.  simplicifolia  Kabatb, 
vlelehigerB.  n.OAb—O^SO'.Wurzel- 
stock  ausläufertreibend;  Stengel  und 
B.Stiele  breitgeflücelt ;  B.  eiförmig,  die  der  nichtblOhenden  Wurzelköpfe 
langgestielty  am  Grunde  J^erz förmig,  an  der  Spitze  abgerundet,  mittlere 
und  obere  Stengelh,  ungeteilt,  ganzrandig  oder  grobgezähnt,  sehr  selten 
fiederspaltig,  oberste  B.  oft  Sspaltig,  2|.  Wiesen,  Waldsümpfe,  auch  in 
trockenen,  grasigen  Kiefernwäldern.  In  ganz  Oberschlesien  am  rechten 
Oderufer  sehr  verbreitet,  auch  im  Teschenschen  nicht  selten,  femer 
in  Posen,  West-  und  Ostpreufsen,  Karthaus.  Mai.  V.  polygama 
Au  ct.  (nicht  Besser).     Wahrscheinlich  nur  Abart  von  der  vor. 

b.    Ohne  Ausläufer. 

I.    Bl.stand  ebenstraufsig. 

1.    Stengel  mit  einigen  Laubblattpaaren,  am  Grunde  nicht  faserschopfig; 

Kr.  fleischrot. 

t2286.  V.  trfpterJ8L.,dreizähligerB.  H.  0,15—0,50;  Fwr^«/- 
stock  vielköpfig;  unterste  B,  rundlich,  kurzgestielt,  die  der  Lanbsprosse 


2232.    Valeriana  offlcinalis. 

t(  Teil  des  Blütenstandes;  b  Bluten- 
knospen; c  Blüte;  d  aufgeschlitzte 
Blumenkrone:    e   Stempel;    /  Frucht. 
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herzförmig,  langgestielt,  stengelständige  3 zählig;  Ebenstraufs  end- 
ständig, locker.  %  Feuchte  Stellen  höherer  Gebirge,  in  Schlesien  aber 
imr  im  Gesenke,  z.  B.  bei  Karlsbrunn  und  Freiwaldau,  am  Hockschar, 
über  dem  Biberteiche,  zwischen  dem  Altvater  und  Petersteine;  in  den 
Teschenschen  Gebirgen  häufig,  z.  B.  an  der  Czantory  unweit  Ustron. 
—  Häufig  in  den  Hochvogesen,  im  oberen  Schwarzwald,  auf  der  Rauhen 
Alp  und  den  bayrischen  Alpen.  Mai— Juli.  Ändert  ab:  b)  inter- 
media Vahl  (als  Art).    Stengelb.  ungeteilt 

t2237.  V.  montana  L.,  Berg-B.  H.  0,15—0,40;  Wur^^lstocJ: 
vielköpfig;  B,  sämtlich  ungeteilt,  etwas  gezähnt  oder  ganzrandig,  die 
untersten  rundlich,  kürzer  gestielt,  die  der  nichtblühenden  Wurzel- 
köpfe eiförmig^  langgestielt,  die  stengelständigen  eiförmig,  zugespitzt, 
die  obersten  länglich-lanzettlich,  sehr  selten  eingeschnitten  oder  sogar 
gedreit;  Ebenstraufs  endständig,  dichtgedrängt,  4  Bisher  blofs  bei 
Teschen  zwischen  dem  grofeen  Ostry  und  dem  Kx)hiniec  bei  Tyrra,  in  W. 
bei  Isny  an  Felsen  der  Adelegg  und  auf  den  bayrischen  Alpen.  Mai — Aug. 

2.    Stengel  aufser  den  Gnindb.  meist  nur  mit  einem  Laubblattpaar,  am  Grunde 
f Hserig-schopflg ;  Kr.  weifs. 

2288.  V.  saxätilis  L.,  Stein-B.  H.  0,08—0,25;  Grundb.  länglich- 
spatelig,  langgestielt,  ganzrandig  oder  entfernt  -  gvizähnelt ,  Stengelb. 
lanzettlich-linealisch ;  Ebenstraufs  armblütig^  zuletzt  locker,  fast  traif  big- 
rispig,  2|.  Nur  in  Bm.  an  Felsen  der  Alpen,  aber  dort  verbreitet.  Juni.  Juli. 

II.    Bl.stand  kopfig;  Stengel  nur  0,03-0,06  hoch,  rasig;  Kr.  blafsrot. 

2239.  V.  sopina  L,  Zwerg-B.  Untere  B.  gestielt,  spatelig,  ganzrandig 
oder  etwas  gezähnelt,  gemmpert,  das  obere  Paar  lanzettlich,  sitzend. 
4  Nur  in  Bm.  in  den  Alpen  an  Felsgipfeln  und  im  Gerolle,  selten 
(Biberkopf,  Dreitorspitze,  Karwendl,  Hundstod,  Göhl,  Buchauerscharte 
am  Steinernen  Meer).    Juli.    August. 

Centranthus  ruber  DC,  rote  Spornblume,  mit  1  Stb.  und 
gespornter  Kr.röhre,  findet  sich,  wiewohl  selten,  angepflanzt  und  ver- 
wildert, z.  B.  in  Thüringen  im  Flufsbette  der  Saale,  ebenso  in  der 
Rheinprovinz  u.  a.  0. 

117.  Farn.    DIPSACACEAE  DC,  Kardengetvächse  (IV,  1). 

A.  Hülle  steif-strahlenförmig,  länger  als  die  Deckb. ;  Deokb.  („Spreub."}  scharf- 
zugespitzt, starr,  so  lang  oder  Jänger  als  die  Bl. ;  äufserer  K.  mit  einem 
gezikhnten,  kurzen  Saume  endigend,  innerer  beckenförmig,  vielzähnig. 

620.  Di'psatKS. 

B.  Hülle  weichblättrig;  Deckb.  („Spreub.")  krautig  oder  durch  Haare  ersetzt. 
a.  „Spreub.'^  fast  so  lang,  wie  die  Bl. ;  äufserer  K.  mit  krautartigem,  4spaltigem 

Saume 621.  Succi'sa. 

'    b.  „Spreub."  sehr  klein  oder  durch  Haare  ersetzt. 

I.  Spreub.  durch  rauhe  Haare  ersetzt;  äufserer  K.  nicht  gefurcht  4-  oder 
mehrzähnig,  innerer  mit  8—16  pfriemlig-borstenförmigen  Zähnen. 

622.  Knautia. 
II.  Spreub.   sehr  klein;    äufserer  K.   Sfurchig   und   Srippig  mit  trocken- 
häutigem, glocken-  oder  radfOrmigem  Saume,  innerer  schüsselfOrmig. 
meist  mit  5  borstlichen  Zähnen 623.  Scahtosa. 

620.   Dipsacus  (Toum.;  L.,  Karde. 

A.   B.  gestielt;  Blütenstandsachse  kugelig. 

*  t  2240.  D.  pJlo8U8  L. ,  behaarte  K.  Stengel  stachelig  und 
steif  haarig,  0,60—1,25;  B,  an  der  Spitze  d.es  B.stiels  geöhrt;  Köpfe 


Ä 
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vor  dem  Aufblühen  nickend;  Hüllblättchen  abwärtsgerichtet;  DecV- 
blättcl^en  verkehrt -eiförmig,  biegsam ,  borstig-gewimpert,  mit  gerader 
Spitze,  so  lang  als  die  Bl. ;  Kr.  weifslich.  0  Gebüsche,  Zäune,  feuchte 
Wälder,  zerstreut,  im  nordwestlichsten  Gebiete  und  in  Ostpreufsen 
fehlend.    Juli.    August.    Cephalaria  pilosa  Grenier. 

B.    6.  sitzend;  Blütenstandsachse  walzig. 

*t2241.  D.  Silvester  Hndsop,  wilde  K.  Stengel  stachelig,  1,00 
bis  2,00-,  B,  länglich'lanzettlichy  gekerbt-gesägt,  am  Bande  kahl  oder 
zerstreut-stachelig y  die  mittleren  breit-zusammengewachsen,  meist  ww- 


2241.    Dipsacus  Silvester. 

ii  Blütenkopf,  längsdurchschn. ;  h  Deck- 
blatt vom    ßlütenkopf;    c  ein  Blütchen, 
bei   d  aufgeschlitzt;   e  Frucht  mit  auf- 
geschlitztem Aufsenkelch ;  /  Frucht. 


2244.    Succisa  pratensis. 

a  Blütenstandsachse  mit  Deckblättchen; 

h    Blüte,     bei     c     längsdurchschnitten; 

d    Frucht ,    bei    e    vom    aufgeschlitzten 

Aufsenkelch  entblöfst. 


geteilt  y  selten  fiederspaltig;  HüHblättchen  linealisch  -  pfriemlig,  bogen- 
förmig-aufstrebend ;  Deckblättchen  biegsam^  längTich-verkehrt-eiförmig, 
mit  gerader  Spitze ^  länger  als  die  BL;  Kr.  blafslila.  ©  Unbebaute 
Stellen,  Wiesen-  und  Waldränder,  stellenweise.  Juli.  August.  D. 
Fullonum  var.  a.  L. 

t2242.  D.  laciniatDS  L.,  schlitzblättrige  K.  H.  0,60—1,25; 
B.  borstig-gewimpert,  die  untersten  lappig-gekerbt,  die  übrigen  fieder- 
spaltig; Hüllblättchen  lanzettlich-pfriemlig,  weit  abstehend ;  Kr.  zuerst 
rötlichweifs ,  dann  weifs;  sonst  w.  v.  0  Feuchte  Triften,  Gräben, 
sehr  zerstreut.  Nordböhmen,  Gr.  Salze  und  zwischen  Wolmirstedt 
und  Samswegen  bei  Magdeburg,  Frankfurt  a.  M.,  im  Riede  bei  Darm- 
stadt und  in  Rheinhessen,  in  Schlesien  bei  Breslati^  <Qhlau ,  Bricjr, 


Dipsacufi.  —  Succisa.  —  Knautia. 
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Oppelii,  Kl.  Gorzitz  bei  Oderberg  und  Teschen,  in  Westpreufsen  i»i 
der  Weichselniederung  bei  Marienwerder  häufig  und  zahlreich  zwischen 
Grofs-Falkenau  und  Klein -Grünhof  bei  Mewe,  bei  Dirschau.  —  E. 
(Rheinebene  von  Basel  bis  Strafsburg).  Bd.  (z.  B.  bei  Freiburg,  am 
Kaiserstuhl,  Schwetzingen).  Brn.(Pfalz:  Oggersheim,  Altripp).  Juli.  Aug. 
t224e.  I).  FollönttBi  Miller,  Weber-K.  H.  1,25—2,00;  Hüll- 
blättchen wagerecht -abstehend,  an  der  Spitze  etwas  abwärtsgebogen; 
Deckblättchen  steif,  länglich,  mit  zurückgekrümmter  Spitze^  so  lang 
als  die  Bl.;  Kr.  lila;  sonst  wie  D.  silv. 
©  und  4  Wird  für  die  Tuchfabriken 
gebaut.  Juli.  August.  D.  FuUo- 
num  L.  z.  T. 

621.   Succisa  M.  u.  K.,  Abbifs. 

*  t  2244.  S.  pratensis  Moench, 
Toufel8-A.  H.  0,80—1,0"^  Wurzel- 
stock abgebissen;  Stengel  steif  haarig; 
untere  B.  eiförmig-länglich ,  in  den 
B.Stiel  verschmälert,  mittlere  länglich- 
lanzettlich;  BlMpfchen  halbkugelig^ 
später  kugelig;  äufserer  K.  rauhhaarig, 
mit  4spaltigem  Saume  und  eiförmigen^ 
spitzen ,  stachelspitzigen  Zipfeln^ 
innerer  K.  in  5  Borsten  endigend ;  Kr. 
meist  dunkelblau.  4  Feuchte  Wiesen, 
zwischen  Gebüsch,  häufig.  Juli  bis 
Sept.  S.  praemorsa  Ascherson, 
Scabiosa  Succisa  L.,  Astero- 
cephalus  Succisa  Wallroth. 
Ändert  vielfach  ab.  OBS.  radix 
morsus  diaboli. 

t2245.  S.iiiftexa(Klnk)  Jnndzill, 
eingebofs^ener  A.  H.  0,80 — 1,00; 
Wurzelstock  kriechend;  B.  spatelig 
oder  lanzettlich;  Fr.köpfchen  ei- 
förmig-länglich; äufserer  K.  kahl,  mit  41appigem  Saume  und  kurzen, 
stumpfen  Lappen,  innerer  K.  oft  ohne  Borsten ;  Kr.  hellblau  bis  weifs- 
lich.  4  Feuchte  Wiesen,  sumpfige  Orte,  bisher  nur  in  Schlesien  um 
Pfaffendorf  bei  Liegnitz.  Aug.  Septbr.  S.  australis  Rchb.,  Sca- 
biosa inflexa  Kluk  (1788),  Sc.  australis  Wulfen  (1805),  Sc. 
repens  Brignoli,  Succisella  inflexa  Beck. 

622.  Knautia  L.,  Knautie. 
*t2246.  K.  arvensis  (L.)  Conlter,  Acker -K.  H.  0,30—0,60; 
Stengel  von  sehr  kurzen  Haaren  etwas  grau  und  von  längeren  steif- 
haarig; B,  graugrün,  untere  meist  ungeteilt,  mittlere  fieder  spaltig 
mit  lanzettlichen  Zipfeln  und  gröfserem  Endzipfel ;  Randbl.  strahlend ; 
Kr.  pfirsichblütig,  fleischrot  oder  weife.  4  Trockene  Wiesen,  Waldränder, 
Ackerraine,  häufig.  Mai — ^Aug.  Scabiosa  arvensis  L.,  Trichera 
arvensis  Sehr  ad  er.  Randkr.  seltener  nicht  strahlend  (Scabiosa 
campestris  Besser,  als  Art).  Ändert  ab:  b)  integrifoliaG.  Meyer. 
B.  sämtlich  fast  ganzrandig  oder  nur  schwach-geschweift-gezähnt. 


2246.    Koautia  arvensis. 

a  Randblüte;  6  innere  Blüte;  r  Fracht, 
bei  d  längsdurchschnitten. 
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*t2247.  K.  siWaticB  (L.)  Daby,  Wald-K.  H.  0,30-1,25;  iSeen^rd 
ziemlich  lahl,  am  Grunde  von  zwiebeligen  Haaren  steifhaarig,  ober- 
wärts  von  sehr  kurzen,  drüsenlosen  Haaren  weichhaarig  und  von 
längeren  steif  haarig;  B.  heller  grün,  elliptisch-lanzettlich  oder  breit- 
eiförmig, gekerbt,  ungeteilt  oder  am  Grande  eingeschnitten;  Kr.  bläu- 
lichrot. 4  Gebirgswälder,  selten,  z.  B.  bei  Erfurt  auf  und  bei  der 
Birkhahnswiese  im  Rockhäuser  Walde,  in  der  Sächsischen  Schweiz  bei 
Schandau,  in  Schlesien  bei  Odrau,  in  Böhmen  häufiger,  z.  B.  bei  Karls- 
bad am  rioben  und  Stadtgut,  bei  Elbogen  u.  a.  0.,  bei  Siegen,  Gummers- 
bach, Malmedy  (im  Warchetal), 
Trier.  —E.  (in  den  Vogesenwäldern 
stellenweise  verbreitet).  Bd«  !¥• 
Bm.  (stellenweise).  Juli — Septbr. 
Scabiosa  silv.  L  ,  Trichera 
silvatica  Schrader. 

623.   Scabiosa  L.,  Skabiose. 

*  1 2248.  S.  Colnmbaria  L., 
Tauben-Sk.  Stengel  kabl,T},80  bis 
0,60;  B,  meist  feinbehaart  und 
glanzlos,  an  den  nichtblühenden 
Wurzelköpfen  länglich ,  stumpf, 
gekerbt,  ungeteilt  oder  leierförmig, 
unterste  stengelständise  leier- 
förmig, übrige  bis  zur  Mittelrippe 
fiederteilig ;  Frachtköpfchen  meist 
kugelig;  Borsten  des  inneren  K, 
schmal-pfriemlig,  nervenlos,  5-  bis 
4mal  länger  als  der  Saum  des 
äufsereny  braunschwarz;  Kr.  blau 
oder  bläulichrot;  Fr.  achtfurchig. 
0  und  4  Trockene  Anhöhen, 
Wiesenränder,  zerstreut.  Juni  bis 
Herbst.  Asterocephalus  Co- 
lnmbaria Wallroth.  Ändert 
ab :  b)  0  c  h  r  0 1  e  u  c  a  L.  (als  Art). 
Kr.  gelblichweifs  und  Fr.köpfchen 
meist  eiförmig;  so  im  mittleren  und 
südlichen  Gebiete,  nördlich  bis 
Tangermünde  und  nach  Posen  und  Preufsen  gehend;  c)  lucida 
Villars  (als  Art,  S.  norica  Vest).  B.  etwas  glänzend;  K.borsten 
breiter,  mit  einem  hervortretenden  Nerven ;  Kr.  purpura,  selten  weifs ; 
so  selten  im  Kiesengebirge  im  Eiesengrunde  und  unterhalb  des  Teufels- 
gärtchens  am  Biberneilfleck,  im  Mährischen  Gesenke  am  Petersteine, 
Köperaik  und  im  Kessel.  —  Bm«  (Alpen). 

t  2249.  S.  canescens  W.  und  K.  (1802),  hellgraue  8k.  Stengel 
feinbehaart,  bis  0,50;  B.  der  nichtblühenden  Wurzelköpfe  und  die 
untersten Stengelb.  länglich  oder  lanzettlich,  ungeteilt,,  spitz;  ganzrandig, 
die  übrigen  fieder  spaltig;  Borsten  des  inneren  K.  ettva  doppelt  so  lang 
als  der  kleingekerbte  Saum  des  äufseren  K.,  weifsgelb;  Kr.  blau,  rötlich 
oder  weifs,  sehr  selten  gelb,  wohlriechend;  Fr.  8furchig.    4  Trockene 


2248.    Scabiosa  Columbaria. 

'I  Bückseite  des  Blütenkopfes :  h  Blüten- 
standsachse  mit  Beckblättcben ;  c  Rand- 
blfite ;  d  innere  Bifite  ;  e  Frucht ,  /  deren 
Aufsenkelch;   g  Same;  h  h  Deckhlättchen. 


Scahiosi.  —  Bryonia, 
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Anhöhen,  Wegiäniler,  Heidewälder,  stellenweise;  fehlt  im  gröfsten  Teile 

des  westlichen  Gebietes  und  in  Ostpreufsen,  am  Mittelrhein  nur  von 

Mainz  bis  Bingen.  —  E.  (besonders       /^ 

im  Haardt-  und  Kastelwalde).    Bd.      ^^ 

(Isteiner  Klotz,  Kaiserstubl,  Wert-     ^   ,^,«    ,  ,    #;»   /-^  ii«/- 

heim).    Bm,  (Hochebene,  Franken,  l«p\^A=«!!i  \f  _  ^»^  Wf 

Pfalz).    Juli — November.     S.  sua- 

veolens  Desf.  (1804),  Astero- 

cephalussuaveolensWallroth. 

118.  Farn.  CUCURBITACEAE 
Juss.,  Kürbisgew.  (XXI,  9). 

A.  Stb.  3brüderig,  nfimlich  zweimal 
2  Stf.  verwachsen,  die  3  Adelphien 
untereinander  frei. 

a.  fj  Bl.  in  Trauben;  KLr.  trichterig; 
Beere  erbsengrofs,  kugelig,  3-  bis 
ßsamig;    S.  mit  stumpfem  Rande. 

dzi.  Bryonia. 

b.  ^  Bl.  in  Büscheln  oder  einzeln; 
Kr.  rad-  bis  glockenförmig;  Beere 
walzlich,  grofs,  vielsamig;  S.  mit 
scharfem  Kande     .    625.  Cucumts. 

B.  Stb.  nur  am  Grunde  3brüderig,  Stf. 
oberwärts  und  Staubbeutel  sämtlich 
verwachsen ;  ^  Bl.  in  Büscheln  oder 
einzeln:  Kr.  glockig;  Beere  ver- 
schiedengestaltet, vielsamig;  S.  mit 
wulstigem  Rande      .    62o".  Cucurbita. 

C.  Stb.  völlig  IbrOderig  und  auch  in 
den  Staubbeuteln  verwachsen;  ^ 
Bl.  traubig:  Kr.  rad-  bis  glocken- 
förmig; Beere  eilänglich,  ott  stach- 
lig       627.  Sicyos. 


2250.    Bryonia  alba. 

Kelch  zu   &,   der  männlichen   Blüte; 
d    Staubblätter;    e  weibliche   Blüten; 
/  Griffel  nnd  Narben;  g  Beere. 


624.   Bryonia  L.,  Zaunrübe. 

t  2250.  B.  alba  L.,  schwarzbeerige 
Z.  Stengel  bis  8,ÜU,  kletternd ;  B.  herzförmig, 
51appig,  gezähnt,  schwielig-rauh;  Bl.  traubig- 
ebensträufsig,  Ihäusig;  K.  der  weiblichen  BL 
so  lang  als  die  gelblich-weifse  Kr.j  N.  laJd; 
Beeren  schwarz.  2|.  Zäune,  Hecken,  Gebüsche, 
zerstreut.  In  der  Rheinprovinz  ganz  fehlend, 
in  Westfalen  nur  bei  Rheine  und  Allersheim 
unweit  Holzminden ;  im  südlichen  Gebiete  nur 
inBm.  Juni.  Juli. OBS.radixBryoniae.6r?7'^t^. 

*  2251.  ß.  dioica  Jacqain,  rotbeerige 
Z.  H.  2,20—3,00;  Bl.  2häusig;  K.  der  weib- 
lichen Bl.  halb  so  lana  als  die  Kr. ;  N.  rauh- 
haarig; Beeren  kirschrot;  sonst  w.  v.  2|.  Wie 
vorige,  aber  meist  weit  seltener,  dagegen  an 
anderen  Orten  häufiger  als  vorige,  z.  B.  bei 
Kiel,  in  der  Rheingegend,  in  Westfalen,  in 
Niederhessen,  also  überhaupt  in  West-  und  ,.  ,  „,  ^ 
Süddeutschland  häufig,  im  östlichen  Gebiete   ÄÄn^ST.f  *sar: 


2252.  Cucumis  sativu 8. 

Staubblätter    der    männ- 


ganz  fehlend.    Juni.    Juli.    Giftig. 


bei  d 

Digitized 
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625.   Cucnmis  L.,  Gurke. 

225:?.  C.  sali V US  L.  Stengel  steit  haarig,  kletternd ;  B.  lierzförnaig, 
spitz -5eckig,  lappig;  Wickelranken  einfach;  Kr.  gelb;  Fr.  länglich, 
höckerig.    0  Aus  Asien  stammend,  bei  uns  häufig  gebaut.    Mai — Aug. 

C.  M  e  1 0  L.,  Melone  (B.  mit  5  abgerundeten  Lappen,  Fr.  rundlich) 
wird  nur  in  Mistbeeten  und  Treibhäusern  gezogen. 


2253.    Cucurbita  Pepo. 

a  weibliche  Blüte,   längsdurchschnitten; 

b  Staubblätter  und  Grund  der  männlichen 

Blüte. 


2254.    Sicyos  anfirulata. 

a  männliche  Blüte  ohne  die  Kronblätter; 
h  weibliche  Blüte;   c  Same,  bei   d  quer- 
durchschnitten. 


626. 
2253.    C.  Pepo  L. 


Cucurbita  L.,  Kürbis. 

Stengel  steif  haarig,  kletternd;  B.  herzförmig, 

Slappig,  rauh;  Wickelranken  ästig;   Kr.  grofs,  gelb ;  Fr.  rundlich  oder 
länglich,  glatt.    0  Kulturpflanze  aus  Amerika.    Juni — August. 

C.  Melopepo  L.,  Türkenbund,  C.  maxima  Duchesne,  Riesen- 
kürbis, u.  a.  werden  nicht  selten  in  Gärten  gezogen. 

627.    Sicyos  L.,  Haargurke,   Stichling. 

2254.  S.  angnlata  L.  H.  3,00— 6,25;  Stengel  kletternd,  ästig, 
mit  Wickelranken;  ß.  gestielt,  herzförmig,  8— 5eckig,  gezähnt,  rauh; 
Bl.  klein,  in  achselständigen  Träubehen;  Kr.  schmutzig- weifs,  grün-ge- 
adert;  Fr.  klein,  eiförmig,  borstig  und  weifshaarig.  0  Stammt  aus 
Kanada  und  Pennsylvanien,  wird  jetzt  hin  und  wieder  zur  Bekleidung 
von  Mauern,  Hecken  u.  dgl.  angepflanzt  und  verwildert  bisweilen,  z.  B. 
*  li  Berlin,  Frankfurt  a.  0.,  Breslau.    Juli — SeptemberyQQ[^ 


Cucumis.  —  Cucurbita.  —  Sicyos.  —  Campanula.         (Jgr) 

119.  Familie.    CAMPANULACEAE  (Juss.)  Duby,  Glocken- 
blumengeumchse  (V,  1). 

A.  Bl.  strahlig;  Knospendeckung  der  Kr.  klappig. 

a.  Porenkapsel. 

I.  Discus  flach  oder  fehlend. 

1.  Krb.  hochhinauf  verwachsen. 

t  Kr.  glockenförmig;  Kapsel  kreiseiförmig    ....    628.  Campanula. 
tt  Kr.  radförmig;  Kapsel  walzlich 629.  Specularia. 

2.  Krb.  schmal,  von  unten  nach  oben  sich  ablösend,  zuletzt  ganz  frei 
oder  nur  an  der  Spitze  zusammenhängend  ....    630.  Phyteuma. 

II.  Discus  tassen-  oder  röhrenförmig,  den  Grund  des  Gr.  umhtlllend;  sonst 
wie  628 631.  Adenopkora. 

b.  Fachspaltige  Kapsel. 

I.  Bl. stand  locker;  Kr.  glockig;  Staubbeutel  frei  .    .    .    632.  Wahlenberffüi. 
II.  Bl.   in  Köpfchen  mit  Hüllk.;   Krb.  frei,  ähnlich  630;   Staubbeutel  am 
Grunde  verwachsen 633.  Jasione. 

B.  Bl.  2seitig;  Kronröhre  hinten  bis  zum  Grunde  aufgeschlitzt;  Staubbeutel 
in  eine  Köhre  verwachsen;  fachspaltige  Kapsel  ....    634.  Lohelia. 

628.    Campanula  (Tourn.)  L.,  Glockenblume. 

A.    K. buchten  ohne  Anhängsel;  Bl.  gestielt;  Kr.  blau. 

a.   Kapsel  überhängend,  am  Grunde  aufspringend. 

I.    K.zipfel  schmal-lineal  oder  pfriemlig. 

♦12255.  C.  rotundifolia  L.,  rundblättrige  G.  H.  0,15—0,30; 
B.  der  nichtblühenden  Wurzelköpf'e  langgestielty  rundlich-nierenförmig 
odei'  herz -eiförmig,  Stengelb.  lanzettlich  oder  linealisch;  Stengel  rispig- 
vielblütig;  Bl.knospen  fast  aufrecht,  später  überhängend  oder  aufrecht- 
abstehend. 2|.  Grasplätze,  Eaine,Felaen,  gemein.  Juni — Herbst.  Ändert  mit 
etwa  0,05  m  langen  und  0,006-0,008  m  breiten  unteren  Stengelb.  (C.Baum- 
garteni  Becker,  als  Art)  ab  und  aufserdem :  b)  Decloetiana  Ant. 
Ort  mann  (als  Art).  Mit  niederliegendem,  weichhaarigem,  einblütigem, 
0.13 — 0,15  m  langem  Stengel,  nierenförmigen  grundständigen  und  ei- 
förmig-lanzettlichen stengelständigen,  sämtlich  gezähnelten  B.  und  lan- 
zettlichen Kb.,  welche  fast  so  lang  sind  als  die  violette  Kr.;  in  Böhmen 
auf  Bergwiesen  um  Joachimsthal  und  Elbogen. 

t  2256.  C.  Scheuchzeri  VilJars,  Scheuchzers  Q.  H.  0,08-0,25; 
mit  1 — 5  gröfseren,  tiefglockigen,  in  der  Knospe  nickenden  oder  herab- 
geschlagenen Bl,  niedrigem,  1-  oder  traubig  2— 6blütigem  Stengel  und 
lineal- lanzettlichen,  gekerbten  unteren  Stengelb.;  so  auf  dem  Riesen- 
gebirge und  Mährischen  Gesenke,  im  Böhmer  Walde,  in  den  bayrischen 
Alpen  und  auf  dem  Schwarzwalde. 

2257.    C.  pasilla  Haenke,  kleine  G.    H.  0,08—0,15;  dichtrasig; 

B.  der  nichtblühendenWurzelköpfe  gestielt,  ei-,  herz-  oder  nieren förmig, 
gesägt,  untere  Stengelb.  elliptisch,  kürzer  gestielt,  obere  linealisch, 
sitzend;  Stengel  3—6blütig;  Kr.  halbkugelig -glockig.  21  Felsige,  kiesige 
Orte  (nicht  im  Riesengebirge).  —  Bd.  (oberes  Donautal,  Feldberg  u.  a.  0.), 
W.  (Tuttlincren ,  Bronnen,  Wangen)  und  Brn.  (Alpen  und  mit  den 
Flüssen  bis  Ulm,  Augsburg,  Landshut  herabkommend).    Juni — August. 

C.  caespitosa  Villars  (nicht  Scopoli). 

*  2258.  C.  Phomboidiilis  L.,  rautenblättrige  G.  H.  0,20—0,50; 
zerstreut  -  behaart ;  Gmndb.  rundlich  -  rhombisch ,  zur  Blütezeit  meist 
fehlend,  Stengelb.  zahlreich,  rhombisch- eiförmig  bis  ei-lanzettUch,  spitz- 
gezähnt; Bl.  langgestielt,  in  lockerer,  ziemlich  armUütiger,  einsät^- 
tvendiger  Traube)  Kr.  trichterig -glockig.     §itf|j?b@cfö§i^^*  Merzig 
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in  der  Kheinprovinz  und  in  Bd.  bei  Mefskirch  im  Donautal  und  Reute- 
bacher  Höfe  bei  Freiburg  i.  Br.    Juni. 

II.    K.zipfel  lanzetÜich. 

1 2251).  C.  bononiensis  L.,  Bologneser  Q.  H.  0,30—0,60;  Stengel 
anfrecJtt,  stielrund,  weichhaanfj ;  B.  kerbig-gesägt,  unter seits  graufilzig ^ 
untere  herzförmig j  langgestielt,  obere  eiförmig,  zugespitzt,  sitzend; 
Traube  alUeitHwendig ;  Kr.  0,012  lang.  2j.  Trockene  Wiesen,  sonnige 
Abhänge,  Weinberge,  Kirchhöfe,  sehr  zerstreut.  Im  nördlichen  Böhmen 
häufig,  in  Schlesien  nur  bei  Grünberg,  Guhrau  und  an  den  Gipsgraben 
bei  Dirschel  und  Katscher,  im  Kgr.  Sachsen  zu  Lommatsch  und  Riesa, 
in  Thüringen  bei  Gotha,  Wandersieben,  Sondershausen,  Frankenhausen, 
Steinklippe  bei  Wendelstein  a.  ünstr ,  Röglitzer  Weinberge  und  Gers- 
dorfer  wüste  Feldmark  bei  Halle,  südöstlicher  Rand  des  Harzes,  Wester- 
berg bei  Aschersleben,  Prov.  Brandenburg,  Mecklenburg,  Stettin,  bei 
Posen  vor  der  Wolfsmühle,  an  der  Loncz-Mühle,  Niederstrehlitz  bei  Brom- 
berg, bei  Schrimm ;  in  Ostpreufsen  in  den  Kreisen  Insterburg,  nament- 
lich an  den  hohen  Angerappufern  sowie  in  der  Rominter  Heide  im 
Kr.  Stallupönen,  am  Weyro-See  bei  Milken,  Kr.  Lötzen,  bei  Sensburg 
und  am  Nieder-See  bei  Rudczanny,  Kr.  Johannisbui  g.  Juli.  August. 
C.  Thaliana  Wallroth.    Ändert  nur  selten  mit  kahlen  B.  ab. 

*t2260.  C.  rapanculoidcs  L.,  kriechende  G.  H.  0,30—0,60; 
kurzhaarig;  Wurzel  kriechend,  mit  unterirdischen,  vielfach  knollig- 
verdickten Ausläufern;  Stengel  stumpf  kantig ;  Grundb.  herzförmig, 
Stengeh.  lanzettlich,  Icerhig- gesägt ;  Bl.  lurzgesttelt ,  in  langer,  reicK- 
blüiiger^  einseitswendiger  Traube;  K.zipfel  lanzettlich  oder  eiförmig; 
Kr.  bis  0,025.     4  Äcker,  Zäune,  Hecken,  meist  häufig.    Juli — Septbr. 

*t2261.  C.  Trach^littBi  L,  Nessel-G.  H.  0.50—1,00;  Wurzel 
ohne  Ausläufer ;  Stengel  scharfkantig,  kurz-steifhaarig ;  B.giob-doppelt- 
gesägty  steif  haarig,  untere  langgestielt,  herz -eiförmig,  obere  länglich, 
sitzend;  Bl.stiele  blattwinkelständig,  1— 8Mütig,  eine  Traube  bildend; 
K.zipfel  ei-lanzettlich;  Kr.  0,035—0,050.  2|.  Wälder,  Gebüsche,  häufig. 
Juli— Sept.  Ändert  mit  steifhaarigem  K.  ab  (C.  urticifolia  Schmidt). 

*t2262.  C.  latifolia  L.,  breitblättrige  Q.  H.  0,60—1,25; 
Wurzel  ohne  Ausläufer;  Stengel  stielrund  oder  stumpf  kantig ,  kahl; 
alle  B,  eiförmig-länglich,  lang-zugespitzt,  grob  -  doppelUgesägt ,  weich- 
haarig, kurzgestielt ;  sonst  wie  vor.  4  Wälder,  feuchte  Haine,  Schluchten 
im  Hochgebirge,  sehr  zerstreut.  Schlesien,  Böhmen,  Lausitz,  Erz- 
gebirge, Quedlinburg  am  Harz,  Hamburg,  Ostholstein,  Schleswig,  Lübeck, 
Mecklenburg,  Prenzlau,  Bärwalde,  Arnswalde,  Pommern,  West-  und 
Oatpreufsen,  Posen,  Geba  bei  Meiningen,  in  Westfalen  bei  Winterberg, 
Siegen,  Brilon,  in  der  Rheinprovinz  (Hohe  Acht  in  der  Eifel,  We&ter- 
burg,  Daaden  im  Westerwald).  —  E,  (Hochvogesen).  Bd«  (Feldberg). 
W,  (zwischen  Donnstetten  und  Wiesensteig,  Buchenwälder  über  Ehingen). 
Brn,  (Alpen,  Hochebene,  Rhön).    Juni.    Juli. 

b.  Kapsel  aufrecht,  in  der  Mitte  oder  oben  unter  den  K.zipfeln  aufspringend. 
*t2-'ö8.  r.  pätttla  L.,  Wiesen-Q.  H.  0,80— 0,60 ;  Wurzel  dünn, 
ästig,  bolzig;  B.  gekerbt,  untere  längUdi-verkehii-ei förmig,  in  denB.stiel 
verschmälert,  obere  linealisch-lanzettlich,  sitzend;  Bispe  mit  abstehen- 
dfn,  fast  eheusträufsiget}  Ästen;  K.zipfel  pfriemlig;  Kr.  trichterförmig- 
flockig,  violett  oder  blau.  (^5  Wiesen,  Gebüsche,  Waldränder,  meist  häufig, 
ch  auf  dem  linken  Uheinufer  und  im  Elsafs  sehr  ^ten^^Mai— Sept. 
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*  12204.  C.  Rapüncaltts  L.,  Rapunzel- a.  H,.0,30- 1,00;  Wurzel 
dick,  fleischig;  Bispe  lang,  fast  traubig,  untere  Ästchen  am  Grunde 
ffeteilt;  Kr.  trichterförmig-glockig,  blau;  sonst  wie  vor.  ©Grasplätze, 
Raine,  Hügel,  zerstreut,  bisweilen  verwildert,  im  gröfsten  Teile  West- 
falens und  in  der  Rheinprovinz  gemein.    Mai— August. 

*t2265.  C.  persicifolia  L.,  pfirsiohblättrige  G.  H.  0,70— 1,00; 
JB.  entfernt- kleingesägt,  untere  länglich-keilförmig,  in  den  B, stiel  ver- 
schmälert, obere  lanzettlich  bis  linealisch,  sitzend;  Traube  armblütig ; 
K.zipfel  lanzettlich ;  Kr.  grofs,  halb- 
kugelig-glockig,  blau  oder  selten 
weifs.  4  Wälder,  grasige  Hügel, 
meist  häufig.    Juni — September. 

Cam^panula  carpathica 
Jacquin,  mit  herz  -  eiförmigen, 
kerbig-gesägten  B.,  in  Ungarn  ein- 
heimisch, wird  häufig  als  Zier- 
pflanze in  Gärten  gezogen  und 
verwildert  bisweilen. 

B.     K.buchten  ohne  Anhängsel;    Bl. 
sitzend,  in  Ähren  oder  Köpfchen. 

a.  Kr.  blafsgelb;    Ähre   dicht,    end- 

ständig. 

2266.  C.  thyrsoidea  L., 
straufsblütige  G.  H.  0,15  bis 
0,30 ;  Stengel  dichtbeblättert,  nebst 
den  Unealisch'länglichen  B.  steif- 
haarig; K.zipfel  ei-lanzettförmig. 
©  Nur  in  Brn.  auf  steinigen 
Alpenwiesen  und  an  felsigen  Ab- 
hängen, zerstreut.    Juli.    August. 

b.  Kr.  blau,  selten  weifs;  Köpfchen 

end-  und  seitenständig. 

*  t  2267.    C.  Cepvicäria  L., 
borstige  Q.   H.  0,60—1,00;  steif-  2263.    Campanula  patula. 
haarig;  5. feingekerbt,  untere  lan-  a  Blüte,   deren  Kelch  und  Krone  einseitig 
Zettlich,  in  den  B.Stiel  verschmälert,  entfernt  wurde;  h  Kelch,  Staubblätter  un.l 

i_        1  i.1.1'  1-  1-        T     1-     j.  I  Stempel;  c  Kapsel,  bei  d  Querschnitt. 

obere  lanzettlich-lmealisch,  stengel- 
umfassend;  K.zipfel  stumpf;   Kr.  hellblau.     4,   ob  auch  0?   Berg- 
wälder, zwischen  Gebüsch,  stellenweise.    Juli.    August. 

*  t  '^268.  C.  glomerata  L.,  geknäuelte  G.  H.  0,25—0,50;  grau- 
weichhaarig,  selten  kahl;  untere  B.  eiförmig  oder  ei-lanzettförmig,  am 
Grunde  abgerundet  oder  herzförmig;  K.zipfel  langzugespitzt;  Kr.  violett; 
sonst  wie  vor.  4  Trockene  Bergabhänge,  Grasplätze,  gern  auf  Kalk, 
zerstreut.  Juli.  August.  Ändert  ab:  b)  salviifolia  Wallroth 
(C.  farinosa  Andrzj.  als  Art).  Stengel  und  B.  unterseits  grau- 
filzig ;  c)aggregata  Willd.  (als  Art).  Grasgrün ;  Stiele  der  Stengel b . 
breiter,  geflügelt;  Bl.  gröfser;  d)  speciosa  Horneraann  (als  Art). 
Grasgrün  und  kurz-steif  haarig ;  B.  sämtlich  ei-herzförmig ;  Bl.  grofs, 
ansehnlich;  diese  Abart  bisweilen  auch  gebaut  und  verwildert. 

C.    K. buchten  mit  herabgeschlagenen  Anhängseln;  Kr.  blau  oder  violett. 

t  226J>.  r.  barbafa  L.,  bäitige  G.  H.  bis  0,40;  rauhhaarig;  B. 
länglich,  fast  ganzrandig;   Bl.  gestielt,  traubig,  nickend:   A'.r/^Vt/  ci- 
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lanzettförmig y  Anhängsel  so  lang  als  die  K,rohre;  Kr,  dreimal  so  lang 
als  der  K.y  an  der  äpitze  dichibärtig.  4  Gebirgswiesen,  nur  in  den 
östlichen  Hochsudeten:  Gipfel  des  Glatzer  Scbneeberges;  im  Mährischen 
Gesenke  häufig,  z.  B.  Hockschar,  Altvater,  Peterstein,  Brünnelheide, 
Kessel  und  fast  bis  Waidenburg  herabsteigend.  —  W.  und  Brn,  (von 
den  Allgäuer  Alpen  bis  zur  Adelegg  bei  Isny).    Juli.    August. 

2270.  C.  alpina  Jacqnin,  Alpen- Q.  H.  0,08—0,15;  wollig-zottig; 
B.  linealisch  oder  linealisch-länglich,  fast  ganzrandig;  Bl.  langgestielt, 
fast  traubig,  nickend;  K,zipfel  lanzettUchrpfriemlig ,  Anhängsel  sehr 
kurz;  Kr.  nur  wenig  länger  als  der  K. ,  an  der  Spitze  spärlich-be- 
haart 4  Nur  in  Brn.  auf  Aipenwiesen, 
Wendelstein,  um  Berchtesgaden  ziemlich 
verbreitet.    Juli.    August.       ^ 

t  2271.  C.  sibiric»  L.,  sibirische 
Q.  H.  bis  0,50;  kurzhaarig;  B.  lanzett- 
lich, wellig-gekerbt;  Bl.  gestielt,  rispig, 
nickend;  K.zipfel  lanzettlich-pfriemlig, 
Anhängsel  so  lang  als  die  K.zipfel;  Kr. 
an  der  Spitze  kahl.  0  Trockene,  oft 
kalkige  Hügel  im  östlichen  Gebiete.  In 
Schlesien  nicht  mehr  am  Moritzberge, 
aber  um  Grofsstein  bei  Oppeln,  Abhänge 
des  Odertales  von  Frankfurt  bis  Pommern, 
bei  Straufsberg,  Buckow,  Gerswalde, 
Prenzlau,  Landsberg,  Berlinchen,  Pyritz, 
^  jt  X-  j^  Stargard,  in  Posen  z.  B.  bei  Meseritz, 
X  .^iK?v  Radojewo,  Labischin,  Bromberg,  in  West- 
preufsen  fastnur  im  Weichselgebiete.  Juni. 
fiVjJ         Bastard :  C.  glomerata  x  Trachelium. 

Specnläria  (Heist.)  A.  DC, 
Frauenspiegel. 

*2272.  Sp.  Sp^cnlnm  (L.)  A.  DC, 
echter  P.  H.  0,15-0,30;  Stengel  ästig, 
Äste  spreizend,  untere  verlängert;  untere 
B.  verkehrt-eiförmig,  obere  länglich,  halb- 
stengelumfassend ;  Bl.  einzeln;  K.zipfel 
Hnealisch^  so  lang  oder  etwas  länger  als  der  Frkn.  und  die  violette, 
seltener  weifse  Kr.  ©  Unter  der  Saat  in  Mittel-  und  Süddeutschland 
zerstreut  und  oft  unbeständig,  sehr  selten  im  nördlichen  Gebiete,  hier 
meist  nur  eingeschleppt.  Juli — Herbst.  CampanulaSpec.  L.,  Pris- 
matocarpus  Speculum  L'Heritier. 

*2273.  Sp.  hybrida  (L.)  A.  DC,  unechter  P.  H.  0,08-0,15; 
Stengel  zuweilen  einfach ;  K.zipfel  lanzettlich,  viel  länger  als  die  kleine 
l)urpurrote  Kr.y  halb  so  lang  als  der  Frkn.;  sonst  wie  vor.  O  Unter 
der  Saat,  zerstreut.  Rheiuprovinz,  Mainz,  Frankfurt  a.  M  ,  in  Westfalen, 
'/..  B.  bei  Schlangen  und  Paderborn  häufig,  bei  Lippspringe,  Marsberg, 
Bielefeld  u.  a.  ().,  südliches  Hannover,  Niederhessen,  in  Thüringen  bei 
iMoiningen,  Themar,  Arnstadt,  Ohrdruf,  auf  dem  Untereichsfeld  häufig, 
z.  B.  bei  Gerode,  Wehndc,  ebenso  im  südlichen  Gebiete.  Juni,  Juli, 
ampanula  hybr.  L.  r^^^^i^ 

^  ^  DigitizedbyLiOOgle 
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2272.  Specularia  Speculum. 

n  Staubblatt;    h  Griffel  u.  Narbe. 
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630.    Phyteuma  L.,  Teufelskralle. 

A.    Köpfchen  kugelig. 

*t2274.  Ph.  orbicalarc  L.,  kugelige  T.  H.  0,15-0,50;  B. 
gekerbt-gesägt ,  unterste  langgestielt,  herz-eiförmig  oder  ei-lanzett- 
förmig,  obere  linealisch;  Hüllb.  ei-lanzett förmig ^  etwas  geSägt;  Kr. 
dunkelblau,  selten  weifs;  N.  3.  4  Wiesen,  Waldtriften,  Kalkberge. 
Zerstreut  in  Süd-  und  Mitteldeutschland,  auch  noch  bei  Neuhaldens- 
leben,  Treuenbrietzen,  Dessau.    Mai.   Juni. 

2275.  Ph.  hemispbaerieam  L.,  halbkugelige  T.  H.  0,05— 0,10; 
£,  sämtlich  linedlisch,  meist  gamrandig;  Hüllb.  eiförmig,  zugespitzt, 
ganzrandig,  gewimperty  halb  so  lang 
als  das  Köpfchen;  Kr.  blau,  selten 
weifs.  4  Nur  in  Bm.  auf  Alpen- 
wiesen (Fellhorn,  Rappenalp,  Kra- 
mer, Frauenalp  am  Wetterstein, 
üntersberg).    Juli.    August. 

B.  Köpfchen  eiförmig  oder  länglich,  nach 
dem  Verblühen  walzlich-verlängert. 

a.  Grundb.  linealisch-lanzettlich   oder 
herz-  oder  eiförmig  bis  ei-lanzettlich, 

2V2  bis  mehrmal  so  lang  als  breit. 

2270.  Ph.  Mieh^lii  Allioni, 
Michelis  T.  H.  bis  0,60;  Stengelb. 
linealisch-lanzettlich,  etwas  gesä^, 
sitzend ;  Köpfchen  anfangs  eijförmigy 
später  walzlich;  HüUhlättchen  Unea- 
lisch;  Kr.  blau,  selten  weifs.  4  Nur 
in  Brn«  auf  Alpenwiesen,  aber  da- 
selbst verbreitet.    Juli.    Aug. 

b.  Grundb.  herz-eiförmig,  im  Verhält- 
nis zur  Breite  meist  kürzer  als  bei  a. 

*  2277.  Ph.  nigrom  Schmidt, 
schwarze  T.  R.  0, SO— IfiO;  untere 
B,  einfach'  tmd  ungleich-schwach - 
gekerht-gesägt ,  langgestielt,  seicht- 
herzförmig, obere  am  Grunde  keil- 
förmig-verschmälert  ,    kleingezähnt ; 

Köpfchen  eiförmia,  selten  länglich :  «  Staubbl&tter,  Griffel  und  Blumenkrone 
Hiillh  linAÄliQph.  Kr  Hnnlrplvinlpft  ^^^  ^eit  der  Bestäubung,  cd  nach  der- 
MUllD.  imeailSCn,    Kr.  annkeiVlOlett,    3^1^,^^.    ,^   Staubblatt;    e  Kapsei,    quer- 

vor  der  völligen  Lösung  der  Zipfel  durchschnitten. 

in  der  Mitte  runzlig;  Stf.  fast  kahl. 

4  Bergwälder,  Waldwiesen.    In  Mittel-,  West-  und  Süddeutschland 

und  bisweilen  mit  Grassamen  verschleppt,  so  in  Schlesien.   Mai.   Juni, 

aber  früher  als  folg. 

*  t  2278.  Ph.  spicatttm  L.,  ährige  T.  H.  0,30—1,00;  untere  B. 
doppelt-gekerbt-gesagt,  ianggestielt,  herz-eiförmig  mit  tiefer  Aus- 
bucntu^ng,  am  Grunde  oft  schwarz-gefleckt,  oberste  sitzend,  linealisch ; 
Köpfchen  lömglich;  Hüllb.  linealisch;  Kr.  weifs,  mit  grüngelblicher 
Spitze,  sehr  selten  blafsblau;  N.  2.  1\.  Wälder,  besonders  Buchen- 
wälder, zerstreut,  fehlt  in  der  Pfalz.    Mai.    Juni. 

Bastard:  Ph.  nigrum  x  spicatum  (Ph.  adulterinum  Wallroth). 
Garcke,  Flor».    20.  Aufl.  44 


2278.    Phyteuma  spicatum. 
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227».  Pb.  Hall^ri  AUioni,  HaUers  T.  H.  0,60— 0,90 -,  G^rt*nrf&. 
grob-doppelt-gesägt,  herz-eiförmig  mit  schwacher  Einbuchtung,  Stengelb. 
ei-lanzettlich,  gesägt;  Köpfchen  länglich;  Hüllb.  linealisch;  Kr.  dunkel- 
violett,  vor  dem  Aufblühen  glatt;  Stf.  wollig.  4  Nicht  auf  den  Sudeten, 
sondern  nur  auf  Alpen  wiesen  in  Bm.,  aber  dort  verbreitet  Juni. 
Juli.    Ph.  ovatum  Schmidt. 


2280.    Adenophora  liliifolia/  2281.    'Wahlenberiria 

n  Blüte ;  b  Staubblätter  und  Stempel  zur  Zeit  hederacea. 

der  Bestäubung,  bei  c  nacb  derselben;  d  un-  a  Blüte, 

reife  Frucbt  (Kapsel),  bei  t  querdurchschn. 

631.  Aden6phopa  Fischer,  Schellenblume. 

t2280.  A.  liliifoüa  (L.)  Ledeboar.  H.  0,30-1,00;  B.  länglich, 
untere  kurzgestielt,  gesägt;  Bl.  rispig  oder  traubig,  nickend;  K.zipfel 
bisweilen  drüsig-gesägt;  Kr.  hellblau,  wohlriechend;  Gr.  länger  als  die 
Kr.  2|.  Bergwälder,  sehr  selten.  In  Ostpreufsen  in  den  Kreisen  Neiden- 
burg,  Orteisburg,  Allenstein,  Sensburg,  Johaunisburg,  in  Westpreufsen 
iu  der  Münsterwalder  Forst,  bei  Posen  am  Annaberg,  bei  Gnesen,  in 
Schlesien  auf  den  Silsterwitzer  Wiesen  am  Geiersberge,  auf  den  Bergen  bei 
Strehlen  und  zwischen  Deutsch-Neukirch  und  Nassiedel,  bei  Kuchelna 
unweit  Ratibor,  bei  Oels  (Klein-Mühlatschütz);  Böhmen  (Radelstein  im 
Mittelgebirge,  Karlstein  bei  Prag).  —  Bm,  (Auen  bei  Isargemünd).  Juli. 
August.    A.  suaveolens  E.  Meyer,  Campauula  liliifolia  L. 

632.    Wahlenbirgia  Schrader,  Wahlenbergie. 
*  2281.    W.  hederäcea  (L.)  Rcüb.     Stengel  fadenfönnig,    ästig, 
liegend,  0,05—0,80  lang ;  B.  herzförmig-rundlich,  eckig-51appig,  gestielt: 


Ädenophora.  —  Wdhlenhergia.  —  lasione. 
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BLstiele  einblütig,  lang;  Kr.  hellblau.  4  Torfwiesen,  feuchte  Wälder, 
Ackerland,  selten.  Im  Oldenburgischen  bei  Neuenburg  und  Varel;  Spa, 
in  der  Kheinprovinz  bei  Mahnedy  und  im  Blies-  und  Saargebiete  an 
einigen  Stellen  gesellig;  in.  Hessen  bei  Walldorf  unweit  Darmstadt.  — 
L.  (schon  aufserhalb  der  Grenze:  St.  Die,  Remiremont),  im  E.  an- 
geblich im  Hagenauer  Schwemmland.  Bd.  (im  Mooswald  bei  Freiburg). 
Bm.  (Kaiserslautern).   Juni -August.    Campanula  hederacea  L. 


2282.    lasione  montana. 

a  Kelch ;  6  Blütenköpfchen ;  c  Blüte ;  d  Staub- 
blätter und  Stempel;  e  Stempel  nach  der  Be- 
stäubung; /  Frucht. 


2284.    Iiobelia  Dortmanna. 

n  Kelch  und  Stempel;  h  Blnmenkrone ; 
c  Staubblätter. 


633.    lasi^He  L.,  Jasione. 

*t2282.  J.  montana  L.,  Berg-J.  H.  0,15—0,50;  Wurzel  ein- 
fach, vielstengelig;  Stengel  an  der  Spitze  einen  rundlichen,  von  einer 
vielblättrigen  Hülle  umgebenen  Bi.kopf  tragend;  B.  linealisch,  etwas 
wellig;  Kr.  meist  blau,  seltener  weifs  oder  rötlich.  0  Sonnige  Hügel, 
Raine,  Sandfelder,  häufig.  Juni — September.  Ändert  ab:  b)  major 
Koch.  Vielstengelig;  Stengel  0,60  hoch ;  Köpfchen  noch  einmal  so  grofs, 
und  c)litoralisFries.  Stengel  fingerlang,  nach  allen  Seiten  nieder- 
liegend,  nur  an  der  Spitze  aufstrebend ;  so  am  sandigen  Meeresstrande. 

22a3.  I.  perennis  Lmk.,  Dauer- J.  11.0,30—0,60;  Wurzelstod- 
mit  Ausläufertl  und  übefi'winternden  B.rosetten;  B.  linealisch,  flach; 
Bl.köpfe  nicht  viel  gröfser  als  an  der  Abart  major  der  vorigen ;  sonst 
wie  vor.  4  Waldtriften,  sehr  selten.  Am  häufigsten  in  der  Rhein- 
pfalz, sehr  selten,  wenn  überhaupt  noch  vorhanden,  im  Winkeischen 
Forste  und  der  Wüste  zwischen  Lodersieben  und  Allstedt  in  der  Fl. 

44* 
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von  Halle  a.  S.,  weit  häufiger  in  den  Yogeseo,  dem  oberen  Schwarz- 
wald, dem  Breisgau,  auf  der  Schwäbischen  Alp  auf  dem  Haardt- 
Plateau  über  Ehingen.    Ende  Juli.    August. 

634.    Lob^lia  L.,  Lobelie. 

*2284.  L.  Dortmanna  L.  H.  0,30-0,60;  Stengel  fast  blattlos; 
B.  linealisch  mit  2  Längshöhlen;  Kr.  weifs,  mit  bläulicher  Röhre.  2|. 
unter  dem  Wasser  in  Seen  und  Sümpfen,  zur  Bl.zeit  die  Bl.trauben  empor- 
steigend. Von  der  Rheinprovinz  (Wesel)  und  vom  nördlichen  Westfalen 
durch  Hannover,  Oldenburg,  Holstein,  Schleswig,  Mecklenburg  (Garrensee 
bei  Ziethen)  und  Pommern  stellenweise;  in  Wes^reufsen  im  See  von 
Brotzen,  Kr.  Dt.  Krone,  in  vielen  Seen  der  Kreise  Konitz,  Schlochau, Bereut, 
Karthaus,  Neustadt  und  Putzig,  fehlt  östlich  von  der  Weichsel.  Jiüi.  Aug. 

120.  Fam.   COjMPOSITAE  Adanson  (Synanthereae  Richard), 
Korbblütler  (XIX,  Xanthium  XXI,  5). 

A.  Pflanzen  ohne  Milchsaft;  Kr.  der  Scheibenbl.  trichterig  oder  röhrenförmig, 
nicht  zungenfOrmi^.    (Tuhulttiorae.) 

a.  Scheibenbl.  rOhrig,  Randbl.  meist  zungenfOrmig-strahlend ,  seltener  von 
den  Scheibenbl.  nicht  verschieden;  Gr.  der  ^Bl.  unterhalb  der  Teilungs- 
stelle weder  verdickt  noch  mit  einem  Kranze  von  Fegehaaren  versehen. 
I.  Staubbeutel  am  Grunde  stumpf  oder  abgerundet. 
1.  Alle  Bl.  ^  und  mit  röhriger,  nie  gelber  Kr.;  „Eupatorieengr.*',  d.  h. 
seine  Schenkel  lang-halhzvlindrisch,  an  jedem  die  N.  als  2  vom  Grunde 
hinauf  randständi^e,  wenig  hervortretende  Streifen ;  die  kurzen  Fege- 
haare die  Innenseite  oberhalb  der  N.streifen  und  die  Aufsenseite  nicht 
bis  unter  die  Teilungsstelle  bedeckend.    (Eupatorieae.) 

t  Hüllk.  dachziegelig ;  Fr.  3— Srippig 635.  Jaunaton'uni. 

tt  Hüllk.  einfacn,  mit  schwachem  Aufsenk.;  Fr.  8— IQrippig. 

686.  MenosiyUs. 
2-  Die  ^  Scheibenbl.  mit  röhriger,  gelber  Kr.  und  ±  ilachen,  meist  mäfsig- 
lan^en  Gr.schenkeln ;  Bandbl.   selten  ebenso ,  meist  Q.  und  mit  ver- 


schieden-gefärbter, zun^enförmiger  Kr. 
t  „Astareengr.",  d.  h.  die  Schenkel 


t  „Astareengr.",  d.  h.  die  Schenkel  vom  Grunde  bis  über  die  Mitte 
2  deutliche,  raiid ständige  N.streifen  tragend  und  darüber  an  dem  :t 
langen  und  spitzen  Scheitel  aufsen  diont,  innen  nur  spärlich  oder 
gar  nicht  mit  Fegehaaren  besetzt.    (Asttnae,) 

0  Die  strahlenden  Kandbl.  gelb .    637.  Solidago. 

OO  Ran<lbl.  andersfarbig. 

*  Pappus  fehlend 638.  Bellis. 

*  *  Pappus  borstenhaarförmig. 

t  Zungenbl.  Ireihig,  länglich;   behaarte  Spitze  der  GrüTelsohenkel 

lanzettlich 689.  Aster. 

1 1  Zungenbl.  mehrreihig ,   schmal-linealisch ;   Spitze    der   Griffel- 
schenkel kurz-3eckig 640.  En'geron. 

tt  „Heltantheen^.''  oder  „Senecioneengr.'' ;  ersterer  dem  Astereengr. 
ähnlich,  nur  die  behaarte  Spitze  der  Schenkel  an  irgendeiner  Stelle 
mit  einem  Kranz  längerer  Fegehaare  und  die  N.streifen  an  der 
Spitze  meist  zusammenfliefsend ;  bei  letzterem  die  Schenkel  am 
Scheitel  abgestutzt  oder  gar  verbreitert  und  ringsherum  eine  Krone 
langer  Fege  haare  tragend. 
0  Pappus  nicht  haarförmig,  sondern  fehlend  oder  krönchenartis  oder 
aus  Schuppen,  btarken  Grannen  oder  federigen  Borsten  bestehend. 

*  Hüllb.  ohne  trockenhäutigen  Rand  oder  wenn  hier  ein  schmaler 
Band  vorhanden  ist,  dann  ein  sehr  deutlicher  Pappus ;  Bl.stand.s- 
achse  mit  Spreub.    (Heliantheae.) 

D  Bl.standsachse  durchweg  spreublättrig. 
-f-  In  allen  Körbchen  J  Scheibenbl. 
A  ^  Randbl.  fruchtbar:  Pappus  auslangen,  gefransten  Schüpp- 
chen bestehend (^  r-iHh%.('('ltiisoQa,  i 
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A  A  C  Randbl.  unfruchtbar;  Pappus  winziger. 
«-  Fr.  vom  Kücken  her  zusammengedrückt;  Pappus  aus  2—4 

rückwärts  gezähnten  Borsten  bestehend.    642.  aidens. 
-"  -^  Fr.  nicht  oder  von  der  Seite  zusammengedrückt. 
K  Pappus  aus  2  kleinen  Schuppen  oder  2  leicht  abfallenden 

Qrannen  bestehend 643   Jieli'anthus. 

KH  Pappus  ein  kurz-krOnchenfOrmiger  Saum  oder  fehlend. 

644.  Rudheclia. 
^  ^  Körbchen  Igeschlechtig,  Ihäusig;  die  HüUb.  der  Q  Körbchen 
verwachsen  und  die  Fr.  umschliefsend     .    645.  Xanthium. 
D  n  Bl. Standsachse  nur  mit  einem  Kranz  von  Spreub.,  im  Innern 
ohne  Spreub 64H,  Madia. 

*  *  HüUb.  mit  trockenhäiitigem  Saume  am  Rande  und  an  der  Spitze ; 
Pappus  fehlend  oder  aus  einem  winzigen  KrOnchen  oder  kurzen 
Schuppen  bestehend.    (Anfhemideae,) 

t  Bl. Standsachse  mit  Spreub. 
Q  Fr.  nicht  oder  nur   schwach  zusammengedrückt;    Saum   der 

Randbl.  länglich 647.  Anihcmis. 

]  Fr.  vom  Kücken  her  stark  zusammengedrückt. 
Fr.  ungeflügelt;   Saum  der  Randbl.  rundlich. 

648.  Achtüea. 

^  ^  Fr.  geflügelt;  Saum  der  Randbl.  länglich.  649.  Anacyclus. 
1 1  Bl.standsachse  ohne  Spreub. 
Q  $  Randbl.  strahlend  mit  zungenfOrmiger  Ej:.  oder  eanz  fehlend, 
-f  Hüllb.  1— 2reihig,  ziemlich  gleichlang     .    650.  Matricaria. 
4  f  Hüllb.  vielreihig,  die  äufseren  kürzer,    651.  Chrysanthemum. 
D  D  ß  Randbl.  röhrenförmig. 

^  5  Scheibenbl.  5zählig 652.  Artemisia. 

4^  ^  $  Scheibenbl.  4zählig    .......    653.  CoixUa. 

0  0  Pappus  aus  Haaren  bestehend ;  Bl.standsachse  ohne  Spreub. 
(Stnecioneae.) 

*  ^  Scheibenbl.  fruchtbar;  alle-  Körbchen  gleich. 

t  B.  gegenständig;  Hüllb.  1— 2reihig     ....    655.  Arnica» 
1 1  B.  spiralig  oder  in  wurzelständiger  Rosette. 
Q  Bl.standsachse  stark-gewölbt,  halbkugelig  oder  kegelig ;  Hüllb. 

2— 3reihig  ohne  AufsenhüUe 654.  Doronicum. 

nn  Bl.standsachse  flach;   Hüllb.  Ireihig  oder  noch  mit  Aufsen- 
hüUe. 

'f  Q  Randbl.  fehlend  oder  mit  zungenförmiger  Kr. 
A  Hüllb.   ±  mit  breiten  Hauträndem  sich  deckend  und  da- 
durch  scheinbar  2reihig;  Gr.schenkel  fadenförmig,   halb- 
stielrund      656.  Ligularia. 

A  A  Hüllb.  sich  mit  den  Rändern  nur  wenig  oder  gar  nicht 
deckend  und  dadurch  deutlich  Ireihig;  Gr.schenkel  kopf- 

förmig-abgestutzt 657.  Senecio. 

4  -f  ß  Randbl.  röhrig,  Ireihig 658.  Homogyne. 

**  5  Scheibenbl.  unfruchtbar;   Q  Randbl.   mit  röhriger  oder  (bei 
Petasites)  nur  kurz-zungenförmiger  Kr. 
t  Alle  Körbchen  gleich ;  Q  Bl.  mehrreihig ;  alle  Kr.  gelb. 

659.  Tusstlago. 
tt  Körbchen  2gestaltig,  2häusig  oder  vielehig;  Q  Randbl.  in  den 
^  Körbchen  Ireihig,  in  den  %i  mehrreihig;  Kr.  weifs,  gelblich- 

weifs  oder  rosa .    660.  Pftasitts. 

II.  Staubbeutel  am  Grunde   +   lang-2schwänzig. 

1.  Die  ^  Scheibenbl.  (aufser  bei  Micropus,  Leontopodium  und  Antennaria) 

fruchtbar;  ihr  Gr.  an  der  Spitze  28chenkelig.    (Inuleae.) 

t  „Vernonieengr.",   der  sich  von  dem  „Eupatorieengr.'*  nur   dadurch 

unterscheidet,  dafs  er  bis  unter  die  Teilungsstelle  liinab  mit  kurzen 

Haaren  besetzt  ist. 

0  5  Scheibenbl.  fruchtbar,   mit  deutlichem,  aus  federigen  Borsten 

bestehendem  Pappus;   Spreub.  die  Fr.  weder  einschliefsend  noch 

mit  ihnen  verwachsen 661.  /Y%o. 

00  5  Scheibenbl.  unfruchtbar,  ihr  Pappus  fehlend  oder  nur  durch 
wenige  hinfällige  Borsten  vertreten;  Spreub.  die  Fr.  eng  ein- 
schliefsend oigiti^edby^ö^^^i^'P"»- 
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tt  «Senecioneengr."  bei  den  fruchtbaren  Bl..   bei  den  unfruchtbaren 
meist  der  6r.  stumpf. 
O  Alle  Bl.  5  oder  doch  die  5  zahlreicher   als  die  Q\   Pappus  kurz- 

federig-rauh «68.  HiUckrysum. 

OO  5  ^^-  fruchtbar,  aber  weniger  zahlreich    als  die  in  2  bis  yielen 
Reihen  stehenden  ^ ;  Pappusborsten  einfach  fädlich  und  unter  sich 

frei 664.  GtuipfutUuM. 

OOO  5  Bl.  s&mtlich  unfruchtbar  mit  sehr  kurz-2spaltigem  oder  un- 

Seteiltem  Gr.;  Pappusborsten   am  Grunde  zusammenhängend,   an 
er  Spitze  federig-keuliflf. 

*  Körbchen  «war  :2gestaltig,  aber  lliäusig,  in  einer  endständigen,  ron 
dien t-weifswoll igen  B.  sternförmig  umgebenen  Trugdolde. 

665.  Leontitpodium. 

*  *  Zweigestaltige  Körbchen  2hausig 666.  Antennaria. 

ttt  „Inulinengr.".  von  dem  .Senecioneengr."  dadurch  unterschieden. 

dafs  die  beiden  M.Streifen  an  der  Spitze  der  Gr. Schenkel  zusammen- 
fliefsen. 

I  Bl.standsachse  spreubläitrig 067.  BnphtJmlnmni. 

O  Bl.standsachse  ohne  Spreub. 

Q   Strahlbl.    kurzröhrig,    3— 5zähnig;    Pappüs  fehlend;    Fr.    ge- 
schnäbelt  668.  Cm-pesfani. 

**  Kr.  der  Strahlbl.  beträchtlich  länger  wie  die  der  Scheibenbl.; 
Fr.  nicht  geschnäbelt :  Pappus  vorhanden. 
t  Pappus  aus  einfachen,  ziemlich  gleichlangen  Haaren  bestehend. 

669.  Inula. 
tt  PappUshaare    von    einem    Kranze   miteinander   verwachsener 

Schuppen  umgeben 670.  Pulicnria. 

2.  5  Scheibenbl.  unfruchtbar,  mit  ungeteiltem,  kugeligem  Gr.ende ;  Pappus 
fehlend ;  Bl.standsachse  ohne  Spreub.  (Calendulftu.)  eil.  Calefidula. 
b.  Kr.  aller  Bl.  röhrig  oder  trichterig ;  Staubbeutel  meist  28chw&nzig;  Gr.  der 
7  Bl.  unterhalb  der  Teilungsstelle  verdickt  und  meist  mit  Fegehaaren 
versehen.    (Cyivarear). 

I.  Körbchen  vielblütig.  einzeln  oder  in   einem  meist  lockeren   Gresamt- 
blütenstande  stehend. 

1.  Fr.  mit  grundi^tändiger  Ahheftungsstelle. 
t  Fr.  behaart. 

0  Bandbl.  Q,  aber  unfruchtbar,  mit  2lippiger  Kr.;  Pappus  aus  5  zu- 
gespitzten Schuppen  bestehend 672.  Xernnthemum. 

OO  Alle  Bl.  5f ;   Pappusschuppen   tief  herunter  in  federige  Borsten 

zerschlitzt 673.  Carlina. 

1 1  Pi*.  kalil,  an  der  Spitze  meist  gerändert. 

O  Bl.standsachse  glatt  und  (aufser  bei  Saussurea)  mit  Borsten  besetzt. 

*  Pappusborsten  einfach. 

t  Hflllb.  in  ±  hakige  Grannen  endigend;  Pappusborsten  einfach. 

674.  ArctHtm. 
1 1  Hüllb.  nicht  in  hakige  Grannen  auslaufend. 

Q  Stf.  frei. 
^  Stf.  warzig  oder  behaart ;  Pappusborsten  bis  zum  Kinge  frei. 

675.  Carduus. 

^  <f  Stf.  kahl ;  Pappusborsten  an  einen  auf  der  Fr.  befindlichen 
Knopf  angewacnsen  und  mit  diesem  abfallend. 

676.  Jurima. 
^  Stf.  IbrOderig;  Pappus  frei 677.  Süffbum. 

Pappusborsten  (sämtlich  oder  die  inneren)  federig. 
t  B.  und  Hüllb.  einfach  spitz;  Bl.standsachse  kfthl;  Stf.  kahl. 

678.  Saussttrea. 
tfB.  und    Httllb.    stechend -stachelspitzig;    Bl.standsachse   mit 
^Borsten  besetzt;  Stf.  warzig  oder  behaart.    .    679.  Ctrgt'um. 
,  J^Bl.standsaohse  mit  tiefen  Gruben  mit  hftuti^n,  gezähnten  Rändern, 
aoer  ohne  Borsten ;  Pappusborsten  ±  fedeng  .    680.  On(^ordott. 

2.  Fr.  mit  schief-seitlicher  Anheftungsstelle,  kahl ;  Bl.standsachse  dicht- 
borstig. 

t  Alle  Bl.  gleiohgestaltet,  2eeschlechtig,  fruchtbar. 
O  Körbchen  ohne  eine  Hülle  von  iiaubb. ;  Pappüs  aus  rauhen  Borstt^n 
bestehend 681.  Serrahüa. 


*  *  Pap] 
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1 1  Bandbl.  unfruchtbar   überhaupt  geschlechtslos. 
0  B.  nicht  spitz-stachelig ;  Körbchen  nicht  von  dornigen  Laubb,  um- 
geben ;  Hüllb.  mit  trockenhäutigen,  seltener  dornigen  Anhängseln. 

683.  Centaurta, 
J  B.  und  Hüllb.  spitzstachelig;  Körbchen  von  einem  Kranze  dorniger 

Laubb.  umgeben 684.  Cnicus. 

II.  Körbchen  Iblütiff,  zu  Köpfchen  vereinigt;  Hülle  der  Einzelkörbchen 
aus  vielen  B.  und  1  bis  mehreren  Reihen  in  Borsten  zerteilter  Schuppen 

(„Pinsel")  bestehend 685.  Echinops. 

B.  Pflanzen  mit  Milchsaft.    Kr.  aller  Bl.  zungenförmig ;  Bl. stand sachse  bei  den 
deutschen  Arten  (au fser  Hypochoeris)  ohne  Spreub.     ( Ligulfßorae.  Cickorhm.) 

a.  Pappus  ganz  fehlend  oder  von  einem  niedrigen  Rande  oder  einem  Kranze 
von  Schüppchen  gebildet. 

I.  Bl.  blau,  rosa  oder  weifs ;  kurze  Pappusschüppchen.    686.  Cichorium. 
II.  Bl.  gelb;  Pappus  ein  niedriger  Rand  oder  fenlend. 

1.  Hüllb.  bei  der  Fruchtreife  nicht  verändert. 

+  Fr.  etwa  20streifig,  am  Scheitel  abgerundet    .    .    687.  Lapsana. 
1 1  Fr.  5streifig,  kurz-geschnäbelt 688.  Aposeris. 

2.  Hüllb.  bei  der  Fruchtreife  mit  dem  unteren  vergröfserten  und  ver- 
härteten Teile  die  Kandfr.  einschliefsend,  die  oberen  krautigen  Teile 
zusammenneigend ;  Fr,  5kantig 689.  Arnoserin. 

b.  Pappus  aus  einfachen,  glatten  oder  warzigen  Haaren  bestehend, 
I.  Am  Scheitel  der  Fr.  nur  die  langen  Pappushaare. 

1.  Fr.  zylindrisch  oder  prismatisch,  am  Grunde  verdünnt. 
t  Fr.  am  Scheitel  breit- abgestutzt. 

0  Körbchen  3 — 5blütig;  Kr.  purpurrot;  Fr.  kaum  gerippt. 

690.  Prenanthes. 
Körbchen  vielblüti^;  Kr.  meist  gelb,  selten  orange  oder  braunrot; 
r.  mit  deutlichen  Rippen;   Pappus  grauweifs.    691.  Hieracium. 
tfFr.  am   Scheitel   verschmälert   bis  lang  -  geschnäbelt ;    Pappus   oft 
schneeweii's 692.  Crepis. 

2.  Fr.  vom  Rücken  her  zusammengedrückt. 

t  Fr.  ungeschnäbelt,  am  Scheitel  kaum  verschmälert.   698.  Smichus. 
1 1  Fr.   am   Scheitel  stark-verschmälert  bis  geschnäbelt. 

694.  LactttccL. 
II.  Am  Scheitel  der  Fr.  aufser  den  langen  Pappushaaren  noch  ein  Kranz 
von  Höckern,  Schuppen  oder  viel  kürzeren  Haaren. 

1.  Bl.  blau;  Fr.  ungeschnäbelt;  Kranz  kurzer  Haare  um  den  Pappus. 
,  695.  MiiUjedium. 

2.  Bl.  gelb;  Fr.  langgeschnäbelt;  Schnabelgrund  von  Schuppen  oder 
HöCKern  umgeben. 

t  Körbchen  sehr  reichblütig. 

0  HüUk.  aus  einer  inneren  aufrechten  und  einer  Reihe  äufserer, 
kürzerer,  n>eist  zurückgeschlagener  B.  bestehend ;  Fr.  an  der  Spitze 
knorpelig- weichstachehg ,  etwas  vom  Rücken  zusammengedrückt, 
seitlich  verbreitert  und  so  in  den  kegeligen  Schnabelgruud  ver- 
laufend     696.  Taraxacum, 

QQ  Innere  Hüllb.  in  2  Reihen  und  gleichlang,  Aufsenk,  schwach; 
Fl*,  am  Scheitel  mit  einem  feingekerbten  Krönchen ,  welches  den 
deutlich  abgesetzten  Schnabelgrund  umgibt     .    697.  Wilkmetia. 

tt  Körbchen  mit  höchstens  15  Bl.  in  2  Kreisen;  Fr.  wie  bei  697,  aber 
noch  mit  Höcker  eben  unter  dem  Krönchen.     .    698.  OhondHUa. 

c.  Pappus  aus  federigen,  zuweilen  am  Grunde  etwas  vorbreiterten  Borsten, 
bei  den  Randfr.  zuweilen  aus  einem  Krönchen  kurzer  Schuppen  bestehend. 

I.  Bl. Standsachse  spreublättrig 699.  Hypochotris. 

II.  Bl.standsachse  oline  Spreub. 

1.  Seitenfledern  der  Pappusborsten  nicht  durchejnandergewebt ;  Hüllb. 
mehrreihig,  ungleichlang. 

t  Stengel  beblättert;  Pappus  leicht  abfallend     .    .    700.  Picris. 
1 1  B.  in  grundständiger  Rosette;  Pappus  bleibend.    701.  Jjeontodon . 

2.  Seitenfledern  der  Pappusborsten  +  durcheinandergewebt,  selten  nur 
zottie  oder  kurzwimperig. 

t  Hüllb.  mehrreihig 702.  Scorzonera. 

1 1  Hüllb.  Ireihig 703.  Traffopogou. 

635.     EupatÄrimn  (Toum.)  L.,  Kunignndenkraut. 
*  1 2285.    E.  cannAbiimm  L.   Stengel  steif-aufrecht,  0,75—1,75;  B. 
gegepetändig ,  gegtieJt,  8— 5teilig,  mit  lanzettlicheD,  gesägten  Zipfeln  j 
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Körbchen  in  dichten  Ebensträufsen ;  Kr.  rötlich,  seltener  weifs.     4 
Feuchte  Wiesen,  Gräben,  Quellen,  Bäche,  nicht  selten.    Juli— Herbst. 

636.  Adenostyles  Cassini,  Alpendost. 
t  2280.  A.  albifrops  (L.  f.)  Rchb.,  graublättriger  A.  H,  0,50 
bis  1,25;  B,  nieren-herzförmig,  groh-ungleich-doppelUgezahnt,  tmter- 
seits  etwas  graußzig  umd  mit  sehr  kleinmaschigem  Adernetz ;  Körbchen 
3— 6blütig;  Kr.  fleischrot,  bisweilen  fast  weifs.  4  Wälder,  Triften  und 
quellige  Stellen  des  Hochgebirges,  selten,  aber  zahlreich  beisammen. 
Im  Riesengebirge,  am  Glatzer  Schneeberge;   im  Mährischen  Gesenke, 


2285.    Eupatorium  oaanabinum. 

a  Blüte. 


2286.    Adenostyles  albifrons. 

a  Blüte ;   h  c  Früchtchen. 


bei  Teschen  im  Bielitzer  Gebirge.  —  £•  (Hochvogesen  und  noch 
nördlich  der  Breusch  am  Katzenberg).  Bd.  (Schwarzwald,  Wutach- 
und  oberes  Donautal).  W.  u.  Bm.  (Alpentriften).  Juli.  August 
Cacalia  Alliariae  Gouan,  C.  albifr.  L.  fil. 

2287.  A.  alpina  (L.)  Bl.  u.  Fing.,  gemeiner  A.  H.  0,40—0,90; 
B,  nieren-herzförmig,  feiner  und  gleichförmiger  gezähnt^  untersäis 
blafsgrüny  deutlich  grofsm^schig  und  auf  den  Adern  flaumig ;  iK6rb- 
eben  3 — 6blütig ;  Kr.  hell-amethystfarbig.  2|.  Alpentriften.  Nur  in  W. 
im  Wald  auf  der  Adelegg  bei  Isny  und  in  Bm.  auf  den  Alpen  und 
in  der  Hochebene.    Juli.    August.    Cacalia  alpina  L. 

637.    Solidago  L.,  Goldrute. 
*  t  2288.    S.  Virga  aurea  L. ,  echte  ö.    Stengel  aufrecht    an 
1er  Spitze  rispig-traubig  oder  Ifach-traubig,  meist  0^0— hOO;  Trauben 
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aUseitswendig,  aufrecht;  untere  B.  elliptisch,  gesägt,  mittlere  eiförmig 
oder  lanzettlich,  in  den  geflügelten  B.stiel  herablaufend;  Strahlbl.  gold- 
gelb, länger  als  die  Hülle.  4  Trockene  Wälder,  Hügel,  häufig.  Juli 
bis  Oktober.  OBS.  herba  Virgae  aureae.  Ändert  ab:  b)  alpestris 
W.  u.  K.  (als  Art).  Niedrig,  nur  0,15—0,30  hoch,  einfach ;  B.  schmal, 
fast  kahl;  Körbchen  gröfser;  so  im  Hochgebirge. 

S.  canadensis  L.  (mit  aufrechtem,  1,75 — 2,50  hohem,  unterwärts 
kurzhaarigem  Stengel,  länglich-lanzettlichen,  spitzen,  gesägten,  behaarten 
oder  kahlen  B.  und  mit  gelben,  in  einseitigen,  zurückgebogenen  Trauben 
stehenden  Körbchen  und  sehr  kurzer,  mit  den  Scheibenbl.  etwa  gleich- 


2288.     Solidago  Virga  aurea.  2289.    Bellis  perennis. 

t(  Blüten1cör1)c1)en ;  b  eine  Rand-  nnd       a  Kückseite  des  Körbchens;  b  Scheibenblüte. 
eine   Scheibenbllkte  anf  der  Bifiten-       bei  c  deren  aufgeschlitzte  Staubbeutelröhre; 
standsachse.  d  Randblflte;    e  Fruchtknoten    und   Griffel; 

/  Fruchtstandsachse;  g  Frucht. 

langer  Zunge  der  Strahlbl.)  sowie  S.  serötina  Aiton  (S.  glabra 
Des  f. ,  mit  aufrechtem,  unterwärts  kahlem  Stengel,  lanzettlichen,  spitzen, 
gesägten,  oberseits  wenigstens  am  wimperigen  Rande  rauhen,  unter- 
seits  an  den  Nerven  kurzhaarigen  B.  und  etwas  längerer  Zunge  der 
Strahlbl.),  S.  procura  Aiton  (mit  linealisch-lanzettlichen  B.)  und 
S.  lanceolata  Aiton  (mit  ebeusträufsigen  Körbchen)  sind  beliebte, 
aus  Nordamerika  stammende  Zierpflanzen,  welche  in  der  Nähe  von 
Wohnungen,  an  Flufsufem  u.  a.  0.  nicht  selten  verwildern. 

638.   Bellis  (Toum.)  L.,  Mafslieb. 
*t228».    ß.  perennis  L.,  aänseblümohen.     H.  0,05—0,15; 
Wurzelstork  kriechend ;""5cliaft  Iköpfig;   B.  grundständig;.,  verkehrt- 

Digitized  by  V^jOO^  IC 


698 


Compositae» 


eiförmig-spatelig,  gekerbt;  Strahlbl.  weifs,  zuweilen  rötlich.  2|.  Gras- 
plätze, Wiesen,  Triften,  meist  gemein,  in  Ostpreufsen  zwischen  Königs- 
berg und  Tilsit  die  Nordostgrenze  der  Verbreitung  erreichend.  Blüht 
fast  das  ganze  Jahr  hindurch.  In  Gärten  werden  Spielarten  mit 
„gefüllten^  Körbchen  und  weifsen  oder  roten  Bl.  gezogen,  welche 
unter  dem  Namen  Tausendschönchen  bekannt  sind. 


639.    Aster  L.,  Aster. 

A.    Lynosyris  Cassini  (als  Gttg).    Strahlbl.  felilend. 

*  12290.  A.  LinösyrJH  Bernhardi,  Lelnkraat.  H.  meist  0,80; 
Stengel  dicht  mit  linealischen,  einnervigen,  kahlen  B.  besetzt;  Blättchen 

des  Hüllk.  locker,  sperrig- abstehend ; 
Kr.  goldgelb.  4  Trockene  Abhänge, 
auf  Sandboden,  sehr  zerstreut. 
Rheinprovinz,  Westfalen,Wildungen, 
Thüringen,  Unterharz,  Prov.  Sachsen, 
Jahnberge  zwischen  Nauen  und  Frie- 
sack,  stellenweise  an  Abhängen  des 
Odertales  von  Frankfurt  bis  Garz, 
in  Schlesien  an  den  Elsenbergen  bei 
Zobten,  in  Nordböhmen,  z.B.  bei 
Teplitz,  Leitmeritz,  Jungbunzlau, 
häufig  bei  Prag,  in  Posen  bei  Labi- 
schin  (Eichberg,  Hauslauchwerder). 
— E.  (Vorberge  der  Vogesen,  häufig), 
seltener  in  Bd.,  W.  und  Bm.  Juli 
bis  Septbr.  Chrysocoma  Lino- 
syris  L.,  Linosyris  vulgaris 
Cassini,  Galatella  Linosyris 
Rchb.  fil.  Die  Abart  mit  kurzen, 
weifsen  Strahlbl.  (G  a  1  a t  el  1  a  1  i  n  i  - 
folia  Nees)  scheint  nur  in  Gärten 
vorzukommen. 

B.    strahlbl.  weiblich, 
a.    Alpigenia  Benth.     Stengel   1-   oder 
2290.    Aster  IiinoByris.  _     wenigköpfig 

/(  Hüllkelch  und  Biateustandsachse,  bei  h  f  2291.    A.  alpiDPS  L.,  Alpen- 

länpdurchschn.;  c  Blüte;  rfstaubbiä^^^^^   A.    H.  bis  0,15;  h  SneTvig,  iveich- 

undOnffel,  der  m  <■  gesondert ;/ Frucht.    ,  .  j«      i  xii-  x.     j 

*  haang,  ganzrandtg,  lanzettlich  oder 

länglich;  Blättchen  des  Hüllk.  lanzettlich,  locker;  Strahlbl. blau,  Mittel- 
feld gelb.  2|.  Felsige  Gebirgsabhänge,  selten.  In  Böhmen,  z.  B.  auf 
dem  Kleis,  Göltsch,  im  Kessel  und  am  Falkenfelsen  des  Mährischen 
Gesenkes,  am  ünterharz  in  der  Gegend  der  Heuscheune  an  der  Bode, 
im  Saaltale  unweit  Saalfeld  am  Bohlen,  Wetzelstein,  auf  der  Pöllnitz 
und  bei  Fischersdorf.  —  Bm,  (Alpen).    Mai  und  Juli.    August. 

2292.  A.  Bellldiastrmn  (L.)  Scop.,  AlpenmafBÜeb.  H.  0,10 
bis  0,25;  einem  grofsen  Gänseblümchen  ähnlich,  aber  viel  gröfser,  mit 
haarigem  Pappus  und  spitzen  Hüllkb.;  Schaft  einköpfig;  B.  grundständig, 
gestielt,  verkehrt -ei -spateiförmig,  grobgezähnt;  Strahlbl.  w^ifs  oder 
rötlich.    2j.  Feuchte,  felsige  Stellen.    Bd.  (am  Bodensee,  im  Hegau, 
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3ura,  Feldberg).  W.  (z.  B.  von  Tuttlingen  bis  Urach,  an  der  Hier  bei 
Aitrach).  Brn.  (Voralpen  und  mit  den  Flüssen  in  die  Ebene  kommend). 
Mai— Juli.  Doronicum  Bellidiastrum  L.,  Arnica  Bellid. 
Villars,  Bellidiastrum  Micbelii  Cassini. 

b.    Euaster  Gray.    Körbchen  in  Ebensträufsen.  Trauben  oder  Rispen. 

*  t  2298.  A.  Am^llus  L.,  Berg- A.  Stengel  behaart,  0,30—0,40 ; 
S.  kurz-steif  haarig ,  untere  elliptisch  oder  verkehrt- ei-spatelförmig, 
obere  länglich-lanzettlich;  Blättchen  des  HiUlk.  abgerundet-stumpf 
etwas  abstehend,  gewimpert;  Strahlbl.  blauviolett,  selten  weifs.     2|. 


2201.    Aster  alpinus.  2202.   Aster  Bellidiastrum. 

a  Hüllkelch;  b  Rand-  oder  Zunffenblüte ;        a  Rückseite  des  Körbchens  mit  Hüllkelch ; 
c  Scheiben-  oder  Röhrenblüte.  6  Zungenblüte;  c  Röhrenblüte;  tt  Frücht- 

chen mit  Pappus. 

Sonnige  Hügel,  felsige  Orte,  in  Mittel-  und  Süddeutschland,  zerstreut, 
in  Schlesien  nur  am  Sakrauer  Berge  bei  Grofsstein,  bei  Zawada  un- 
weit Freistadt  und  auf  der  Landecke  bei  Hultschin,  Lausitz,  in  der 
Mark,  z.  B.  bei  Frankfurt  a.  0.,  an  den  Rüdersdorfer  Kalkbergen  bei 
Berlin,  Karlswßrk,  bei  Schwedt,  bei  Krussow  unweit  Stolpe,  bei  Driesen, 
im  Schrei  bei  Garz,  in  Posen  an  mehreren  Stellen;  durch  das  südliche 
West-  und  Ostpreufsen  bis  Rufsland.    Juli— September. 

♦t2204.  A.  Tpipöliom  L..  Strand- A.  H.  0,15—1,00;  Stengel 
kahl;  B.  ziemlich  fleischig  ^  kahl,  meist  canzrandig,  linealisch-lanzett- 
lich;  innere  Blättchen  des  angedrückt -aachziegeligen  Hüllk,  'länger^ 
stumpf;  Strahlbl.  blau,  selten  fehlend.  ©  Meeresstrand,  salz- 
haltige Orte,  sehr  zerstreut,  in  Schlesien  nur  bei  Grünberg,  in  Posen 
nur  bei  Hohensalza,  in  der  Rheinprovinz  nur  um  Emmersweiler  und 
in  L,  (Salzbronn  b.  Saaralben.).    Juli— Septeigber^^y Qqqö[(> 
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♦t22ö5.  A.  salJeifoHos  Scholler  (1787)^  weidenblättrige  A. 
H.  bis  1,25 ;  Stengel  fast  kahl,  mit  ebensträufstgen  Ästen  und  Ästchen  ; 
B,  lanzetüich,  oherseits  am  Bande  hin  rauh,  ganzrandig  oder  in  der 
Mitte  mit  wenigen  abstehenden  Sägezähnen ;  Blättchen  des  Hüllk.  an- 
gedrückt-dachziegelig ,  spitz,  ziemlich  lang;  Strahlbl.  weifs,  dann 
blafblila.  2\  Flufeufer,  unter  vVeidengebüsch ,  zerstreut.  Im  Rhein- 
und  Moseltale  ziemlich  verbreitet,  an  der  Eibe  und  deren  Nebenflüssen 
hin  und  wieder,  auch  in  Dörfern  zwischen  Trebbin  und  Zossen  bei 
Berlin,  an  der  Pleifse  bei  Leipzig,  an  der  Werra,  an  der  Fulda  bei 
Kassel,  bei  Göttingen  zwischen  der  Maschmühle  und  Bovenden  an  der 
Leine,  in  der  Grafschaft  Bentheim  an  der  Dinkel,  bei  Brakel  an  der 
Nethe  zwischen  Niesen  und  Siddensen,  in  Schlesien  an  der  Weistritz 
bei  Sandberg,  im  Kratzbusch  bei  Breslau,  bei  Wohlau,  bei  Oswitz  an 
der  Oder  und  bei  Auras,  an  der  Oder  zwischen  Züllichau  und  Krossen, 
bisweilen  verwildert.  —  Brn«  (besonders  an  der  Donau).    Aug.  Sept. 

A.  salignus  Willd.  (1800). 

229G.  A.  leueänthemus  Desf.,  weifsblütige  A.  H.  0,60-1,25; 
Äste  traubig;  Ästchen  Iköpfig,  die  oberen  an  den  Ästen  2---3köpfig; 

B,  lang,  lanzettlichrlinealisch ;  Körbchen  kleiner  als  bei  vor.;  Hüllk. 
ungleichlang;  Strahlbl.  weils,  zuletzt  blafsrötlich;  sonst  wie  v. 
4  Stammt  aus  Nordamerika,  jetzt  an  Flufsufern  verwildert,  z.  B.  an 
der  Saale,  Elbe  und  Oder.    August.    September. 

2297.  A.  ])aryiflorQ8  Nees,  kleinblütige  A.  H. bis  1,00 ;  Äste  und 
Ästchen  traubig;  B.  lanzettUch,  an  den  Ästchen  viel  kürzer,  länglich- 
lanzettlich;  Strahlbl.  weifs,  zuletzt  an  der  Spitze  rötlich;  sonst  w.  v. 
4  Stammt  aus  Nordamerika,  jetzt  am  Neckar,  Main,  Rhein,  der  Mosel 
und  Nahe,  an  der  Elbe,  Oder  u.  a.  0.  verwildert    Aug.    Sept 

Bastard:   A.  parviflorus  x  salicifolius. 

Aster  abbreviatus  Nees,  A.  acer  L.  (Galatella  punctata  DC),  A. 
adulterinus  Willd.,  A.  bellidiflorus  Willd.,  A.  brumalis  Nees,  A.  dumosus 
L. ,  A.  frutetorum  Wimmer,  A.  laevis  L.,  A.  Lamarckianus  Nees,  A. 
luxurians  Nees,  A.  Novae  Angliae  Alton,  A.  Novi  Belgii  L.,  A.  patulns 
Lmk.,  A.  tardiflorus  L.  und  A.  tenuifolius  L.  kommen  nicht  selten 
in  gröfserer  Menge  verwildert  vor,  dagegen  wird  Callistephus  chinensis 
Nees  (Aster  chin.  L.)  häufig  in  Gärten  als  Zierpflanze  gezogen. 

640.     Erigeron  L.,  Berufkraut,   Flohkraut. 

A.    Strahlbl.  kaum  länger  als  die  BOhrenbl.,  aufrecht. 

*  12298.  E.  canadensis  L.,  kanadisches  B.  H.  0,30— 1,00; 
Stengel  bteif-autrecht,  rispig;  Rispe  ländlich^  sehr  viele  Meine  Körbchen 
tragend;  Äste  und  Ästchen  traubig;  B.  linealisch-lanzettlich,  borstig- 
gemmpert;  Strahlbl.  schmutzigweifs  oder  lila,  sehr  kurz.  ©  u.  ® 
Stammt  aus  Kanada,  jetzt  an  unbebauten  Stellen,  kiesigen  Ufern  sehr 
gemein.    Juli.    Augast 

*  1 2299.  E.  acer  L.,  scharfes  B.  H.  0,15—0,30;  Stengel  traubig, 
zuletzt  fast  ebensträufeig ;  Äste  mit  1—3  gröfseren  Körbchen;  £. 
linealisch-lanzettiich ,  meist  rauhhaarig;  Strahlbl.  lang,  blafsfleischrot 
oder  blafslila.  ©  und  4  Sandige,  dürre  Plätze,  Hügel,  Wegränder, 
nicht  selten.    Juli.    August.    Ändert  mit  kahlen  B.  ab  [E.  droe- 

achiensis  0.  F.  Mueller  (als  Art)],  so  z.  B.  beim  Wannsee  unweit 

DigitizedbyLnOOQl 


Erigeron. 


701 


Potsdam,  bei  Frankfurt  a.  0.,  in  Posen  bei  Czarnikau,  in  Westpreufsen 
bei  Flatow,  Graudenz  und  Marienwerder,  jbei  Oberstdorf  im  Allgäu. 
Bastard:   E.  acer  x  canadensis. 

B.    Strahlbl.  fast  noch  einmal  so  lang  als  die  ROhrenbl.,  ausgebreitet. 

a.    Stengel  2— Sköpflg  oder  fast  rispig,  oberwÄrts  nebst  B.  und  Hülle  reich- 

drüsig-hehaart. 

2800.  E.  Villärsii  Bellardi,  Villars'  B.  H.  0,20-0.30;  Äste 
abstehend;  B.  länglicb-lanzettlich;  innere  weibliche  BL  rÖhrig-fädlich, 
zahlreich;  Strahlbl.  purpurn.  4  Nur  auf  Wiesen  der  Allgäuer  Alpen 
in  Bm.  (Kleiner  Rappenkopf).    Juli.    August. 


2298.    Erigeron  canadensis.  2301.    Erigeron  annuus. 

<(  Uückseite,  6  Vorderseite  des  Hüllkelches  a  Kandblüte;  h  Scheiben  blute;  c  Frucht- 

und  der  Blütenstandsachse;  c  Scheiben-  knoten;  <f  Fruchtkörbchen ;  «Früchtchen; 
blute,  bei  d  ohne  die  Krone;  «Randblflte;  /  Fruchtstandsachse. 

/  Früchtchen,  bei  g  dessen  Querschnitt. 

♦2301.  E.  annans  (L.)  Pers.  H.  0,30— 0,60;  Stengel  an  der  Spitze 
ebensträufsig;  untere  B.  verkehrt-eiförmig,  grobgesägt,  obere  lanzettiicb ; 
Blättchen  des  Hüllk.  rauhhaarig;  Strahlbl.  sehr  schmal,  weifs  oder  mit 
bläulichem  Anfluge;  Pappus  der  Randbl.  nur  aus  kurzen  Borsten  be- 
stehend, bei  den  Scheibenbl.  innerhalb  der  Borsten  noch  lange  Haare. 
0  bis  %  Soll  ursprünglich  aus  Nordamerika  stammen,  jetzt  auf  Gras- 
plätzen, an  Hecken,  Waldrändern,  in  Weidengebüsch  eingebürgert 
und  stellenweise  ziemlich  häufig.  Juli — September.  Aster  annuus 
L.,  Stenactis  annua  Nees,  S.  bellidiflora  A.  Br.,  Puli- 
caria  bellidiflora  Wallroth.  ^         i 
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h.   Stengel  drüseiilos,  IkOpfig;  Hülle  wollig-zottig. 

2802.  E.  UBifloras  L.,  einblütiges  B.  H.  nur  0,03—0,08; 
Grundb.  spatelig,  ohne  Spitzchen,  kahl  werdend;  iveibUche  Bh  sämtlich 
zungenförmig;  Strahlbl.  weifs  oder  hellrötlich.  4  Nur  in  Bm.  auf 
steinigen  Alpen  wiesen,  aber  verbreitet.    Juli.    August. 

c.    Stengel  drüsenlos,   1-   bis  mehrköpfig;   Hülle  rauhhaarig  oder  fast  kahl. 

2d08.  £.  alpinus  L.,  Alpen-B.  H.  0,10—0,20;  Stengel  und 
B.  meist  rauhhaarig  oder  letztere  nur  gewimpert;  Grundb.  spatelig, 
meist  mit  Spitzchen ;  Strahlbl.  hellpurpurn  bis  weifs;  innere  tveibliche 

Bl.  rohrig- fädlich,  zahlreich.  2|.  Nur 
in  Brn*  auf  steinigen  Alpenwiesen, 
aber  dort  ziemlich  verbreitet.  Juli. 
August. 

2304.  E.  glabratus  Hoppe  u. 
Hornsetanch,  kahles  B.  H.  0,10  bis 
0,20;  Stengel  fast  kahl;  B.  nur  ge- 
wimpert; Hülle  spärlich -behaart; 
Strahlbl.  hellpurpum  bis  weifs; 
innere  weibliche  Bl.  röhrig-fädlich, 
tvenige  oder  fehlend.  4  Nur  in  Bm. 
auf  Alpen  wiesen  (Fellhom,  Rauheck, 
Höllental ,  Stuibensee ,  Reitalpe, 
Gotzentauern,üntersberg).  Juli.  Aug. 

641.  Ga1iiis6ga  Ruiz  n.  Pavoii 

( richtiger  Galinsogaea),  Knopf- 
kraut. 
2805.    e.  parviHora  Cav.    H. 

bis  0,75;  Stengel  kahl,  oberwärts 
3gabelig-verästelt ;  B.  gegenständig, 
kurzgestielt,  herz-eiförmig,  gezähnt- 
gesägt, ziemlich  kahl;  Bl.körbchen 
erbsengrofs;  Strahlbl.  meist  5;  Kr. 
n  ^tZeibeuUütlTrstZhh\^^^^  weifs,  klein.    ©Stammt  aus  Peru, 

Muten;   e  Früchtchen  mit  getrenntblätt-    jetzt  an  Zäunen,  Wegen  und  Ackcm 
rigem,  bei  /  etwas  verwachstnem  Feder-    eingebürgert.  JuH.  Aug.  Viborgia 

'''^'^-  Acmella  Roth,  V.  parviflora 

H.  B.  K.    Ändert  ab:    b)  discoidea.    Randbl.  nicht  strahlend;  so 
früher  bei  Schöneberg  bei  Berlin,  bei  Leipzig. 

642.    Bidens  (Tourn.)  L.,  Zweizahn. 

A.    Blüten-  und  Fruchtkörbchen  aufrecht, 
a.    Früchte  tlach-zusammengedrückt,  am  Grunde  wenig  verschmälert. 

*  12306.  B.  tpipartitus  L.,  dreiteiliger  Z.  H.  0,15—1,00; 
Stengel  ästig,  ttehst  ifen  Steiligen  oder  fiederspdltig-5teiUgen  B.  meist 
dunkelgrün;  B.zipfel  lanzettlich,  gesägt;  Körbchen  kurzgestielt,  so 
hoch  oder  höher  als  Jn-eity  bisiveilen  armblütig,  mit  breit-lineäli sehen, 
nur  den  Grund  dei'  Grannen  errächenden  Deckblättchen ;  Aufsen- 
büUb.  5—8;  Kr.  gelb;  Strahlbl.  kaum  einmal  vorhanden;  Achänen 
"Tkehii-eiförmigj  am  Rande  rückwärts-stachelig,  eben,  meist  2grftnnig, 
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©  Gräben,  sumpfige  Stellen,  häufig.  Juli — Oktober.  Ändert  mit 
ungeteilten,  lanzettlichen  B.  ab. 

t2a07.  B.  radi&tns  Thoillier,  strahlender  21.  H.  0,15—0,60; 
Stengel  steif,  ästig,  nebst  den  S—5teiiigen  B.  gelbUch-grün;  Körbeken 
fast  doppelt  breiter  als  hoch,  mit  sehr  zahlreichen  Bl.  und  schmal- 
UnedUschen^  fast  die  Spitzen  der  Gramien  erreichenden  Deckblättchen ; 
Kr.  gelb;  sonst  wie  vor.  ©  Gräben,  abgelassene  Teiche,  selten,  aber 
gesellig,  jedoch  überall  unbeständig.  In  Ostpreufsen  bei  Tilsit,  Inster- 
burg  und  Friedrichstein,  bei  Lausa  unweit  Dresden,  in  Böhmen,  z.  B. 
bei  Habstein  und  Hirschberg,  am  Moldauufer  bei  Prag  aus  Südböhmen 
herangeschwemmt,  bei  Marienbad,  in  Schlesien  bei  Falkenberg,  bei  Peilau 
unweit  Reichenbach  und  bei  Oppeln ;  nicht  bei  Prenzlau ;  oberer  See- 
burger Weiher  bei  Freilingen  im  Westerwald.  —  L«  (z.  B.  bei  Bitsch). 
Bm«  (bei  Erlangen).     Aug. — Okt.    B.  platycephalus  Oersted. 

230S.  B.  melanofarpus  K.  M.  Wienand,  sohwarzfrüohtiger  Z. 
H.  bis  0,75;  fast  kahl;  Stengel  schlank,  oft  nebst  den  B.  rotbraun; 
Körbchenstiele  lang ;  B.  Szähltg,  untere  oft  gefiedert.  Blättchen  gestielt, 
Mein-gesägt ;  äufsere  Hüllkb.  f>— 8;  Kr.  gelb;  Achänen  meist  2gr annig, 
höckerig,  schwärzlich,  auf  der  Außenseite  gewölbt,  auf  der  Innenseite 
rinnig  vertieft.  O  Stammt  aus  Nordamerika,  jetzt  an  schiffbaren 
Gewässern,  namentlich  auf  Flofsholz  eingebürgert.  August.  Septbr. 
B.  frondosus  Auct.  (nicht  L.). 

b.    Früchte  im  Querschnitt  4-  oder  3eckig,  am  Grunde  stark  verschmälert. 

2309.  B.  eonnätus  Mfihlenberg,  verwaohsenblättri^er  Z. 
H.  bis  0,60;  Stengel  sehr  ästig,  kahl,  oft  rotbraun;  B,  grün,  fast  immer 
ungeteilt,  breit-lanzettUch ,  nach  dem  Grunde  stark  verschmälert,  am 
Bande  wenigzähnig;  Hülle  blattartig;  Achänen  meist  dgrannig, 
höckerig,  beiderseits  mit  einer  dicken  Leiste  (nicht  flach-gedrückt).  © 
Wie  vor.,  aber  etwas  früher  und  bis  in  den  Oktober  blühend  und  grün 
bleibend,  sonst  dem  tripartitus  ähnlich,  aber  mit  nur  4—5  unge- 
wimperten  AufsenhüUb.    B.  decipiens  Warnstorf. 

Aus  den  Tropen  stammt  B.  pilosus  L.,  leicht  kenntlich  durch 
die  Behaarung,  die  helle,  rein  grüne  Farbe  der  Stengel  und  B.  und  die 
schlanken,  4£Eintigen  (nicht  zusanmiengedrückten)  Achänen,  sowohl  mit 
strahllosen  Körbchen  als  mit  weifsen  Strahlbl.  (B.  leucanthus  Willd.) 
und  in  der  Varietät  B.  bipinnatu's  L.  (als  Art)  mit  doppelt-gefiederten 
B.  als  Adventivpflanze  bei  Hamburg  und  a.  a.  0.  vorkommend. 

B.    Blüten-  und  FruchtkOrbohen  nickend. 

*t2310.  B.  g^rnuim  L.,  nickender  Z.  H.  0,15-1,00;  Stengel 
einfach  oder  ästig;  B,  ungeteilt,  lanzettUch,  gesägt,  am  Grunde  etwas 
zusammengewachsen;  AufsenhüUb.  5—8,  am  Grunde  gewimpert;  Bl. 
gelb;  Strahlbl.  meist  vorhanden:  Achänen  verkehrt-ei-keilförmia,  am 
Rande  rückwärts-stachelig,  meist  4gramug.  0  Gräben,  Sümpfe,  Teiche, 
überschwemmte  Plätze,  minder  häufig  als  B.  tripart.  Aug. — Oktober. 
Ändert  ab:  a)  Blütenkörbchen  ohne  Strahlbl.;  b)  BLkörbchen  mit 
grofsen  Strahlbl.:  Coreopsis  Bidens  L.  (als  Art);  c)  Stengel  0,08 
bis  0,10  hoch,  meist  Iköpfig:  B.  minimus  L.  (als  Art).  In  tiefem 
Wasser  schwimmend. 

Bastard:  B.  radiatus  x  tripartitus.  D,,,edby Google 
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Cumpositae. 


643.  Heli&nthus  L.^  Sonnenblume. 

2^1.  H.  aniitttts  L.,  jährige  S.,  in  Ostpreufsen  Sonnenglanz. 
H.  bis  3,00;  Stengel  aufrecht;  B.  sämtlich  herzförmig,  gesägt;  Körbcben- 
stiele  verdickt;  Körbchen  nickend,  scheibenförmig,  sehr  grofs,  oft  0,30 
im  Durchmesser ;  Kr.  gelb.  0  Stammt  aus  Peru,  wird  jetzt  als  Zier- 
pflanze in  Gärten  und  als  Ölpflanze  auf  Feldern  gebaut.  Juli— Septbr. 

2813.  H.  tnberosos  L.,  Erdapfel,  Erdbirne,  Topinambur. 
H.  1,25—2,50;  untere  B.  herz- eiförmig y  obere  längUch-eiförmig  oder 
lanzetüich;  Bl.körbchen  aufrecht,  bis  0,10  breit;  Kr.  gelb,  klein.  4 
Wahrscheinlich  aus  Nordamerika  stammend,  bei  uns  bisweilen  gebaut 
und  verwildert.    Oktober.    November. 


2310.    Bidens  oemuus. 

u  Rückseite  des  Blfltenlcürbcheas ;  b  Rand- 

blüte;   c  Scheibenblüte ;    d  Staubblätter 

und  Griffel;   e  Früchtchen. 


2311.    HelianthuB  annuns. 

a  Blütenkörbchen ;  &  Teil  einer  Bandblftte : 
c  Scheibenblüte ;  d  Stonbblatt ;  e  f  Griffel : 
ff  Fruchtknoten  mit  Federkelch  (Pappus). 


644.   Rüdb^ckia  L.,  Eudbeckie. 

2813.  R.  laciniata  L.,  geschlitzte  B.  H.  1,25—1,75;  Stengel 
ästig,  kahl ;  untere  B.lederspaltig,  mit  eiförmigen,  spitzen,  Slappigen 
Zipfeln,  mittlere  fast  Steilig,  oberste  eiförmig  ganzrandig;  Körbchen- 
stiele  sehr  lang;  Scheibenbl.  bräunlich,  Strahibl.  abstehend,  gelb,  über 
0,20  lang.  4  Aus  Nordamerika  stammend,  jetzt  an  Flufsufern  oft  in 
Menffe  verwildert.    Juli.    August. 

2814.  R.  birta  L.,  rauhe  R.  H.  0,50— 1,20;  Stengel  meist  ein- 
fach, nebst  den  B.  borstig-raubhaarig;  untere  B.  gestielt,  spateiförmig, 
obere  sitzend,  länglich  bis  länglich-lanzettlich,  alle  sanzrandig;  Schdbenbl. 
dunkelbraun,  Strahibl.  leuchtend-gelb.    4  Aus  Nordamerika  stammend, 

t  gleichfalls  hin  und  wieder  verschleppt,  ^        i 
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645.   Xdnthium  (Tourn.)  L.,  Spitzklette  (XXI,  5). 

A.    Stengel  stachellos. 

♦t2816.  X.  strnmäriflm  L.,  gemeine  S.  H.  0,30—1,25;  B. 
herzförmig,  Slappig;  Körbchen  end-  und  blattwinkelständig ;  Bl.  grün, 
weibliche  Bl.  unten,  männliche  darüber  an  der  Spitze  stehend;  Fr. 
eiförmig f  zmschen  den  Stacheln  tveichhaarig,  grün,  mit  geraden,  aus- 
einanderstehenden  oder  zusammenneigenden  Schnäbeln  und  an  der 
Spitze  hakenförmigen  Stacheln.  ©  Schutt,  wüste  Plätze,  Wegränder, 
zerstreut  und  unbeständig.    Juli— Oktober. 


2313.    Budbeckia  laoiniata.  2316.    Xanthium  strumarium. 

a  Blütenkörbchen.  a  unfruchtbare  Blüte ;  6  2  fruchtbare  weib- 

liche Blüten;  c  Fruchtknoten  und  Griffel. 

t  2316.  X.  itälicum  Moretti,  italienische  S.  H.  0,30-1,50; 
jB.  dreieckig- eiförmig,  etwas  gelappt,  am  Grunde  keilförmig  oder  ab- 
gestutzt; Bl.  grün;  Fr.  eiförmig-länglich,  zwischen  den  Stacheln  steif- 
haarig,  mit  an  der  Spitze  hakenförmigen  Schnäbeln  und  Stacheln; 
sonst  w.  vor.,  aber  durch  gröfsere,  braune,  mit  zahlreichen  Stacheln 
besetzte  Fr.  verschieden.  0  Ufer,  stellenweise  häufig.  Am  Elbeufer 
von  Böhmen  bis  Hamburg,  an  der  Oder  von  Frankfurt  abwärts,  in 
Schlesien  bisher  nur  bei  Neusalz,  an  der  Netze,  Warthe  und  Weichsel, 
sonst  nur  verschleppt.  Juli — September.  X.  Orientale  einiger  Autor., 
nicht  L.,  X.  macrocarpum  vieler  Autor.,  nicht  DC,  X.  ri  pari  um 
Lasch,  X.  saccharatum  Wallr.oth. 

Zwischen  X.  strumarium  und  X.  itälicum  ist  angeblich  ein 
Bastard  au  verschiedenen  Orten  beobachtet. 
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Xanthium  macrocarpum  DC.  mit  Fr.,  deren  Stacheln  fiast  von 
der  Mitte  an  gebogen  und  an  der  Spitze  zirkelformig  eingerollt  sind,  wurde 
früher  bei  Frankfurt  a.  0.  und  Lippstadt  als  Gartenflüchtling  gefunden. 

B.    Stengel  am  Grunde  der  B.  mit  Staitigen,  gelben  Stacheln. 

2817.  X.  spinosnm  L.,  dornige  8.  H.  0,30—1,00;  B.  unterseits 
weifsfilzig,  ungeteilt  oder  Slappi^,  der  mittlere  Lappen  Terlängert,  sni- 
gespitzt;  Bl.  grün.  0  Schutt,  Wege,  hin  und  wieder  eingeschleppt, 
aber  oft  unbeständig,  häufig  nur  in  der  schlesischen  Ebene  und  be- 
sonders in  Böhmen.    Juli — September. 

Ambrosia  artemisiifolia  L.  (mit  0,20 — 1,00  hohem  Stengel, 
kurzhaarig-rauhen,  grünen,  fiederteiligen  unteren  und  doppelt -fieder- 
teiligen  oberen  B.,  deren  Zipfel  meist  lanzettlich  und  spitz  sind,  und 
1—3  achselständigen,  von  je  einer  kreiself^rmigen,  geschlossenen,  oben 
mit  einer  Spitze  versehenen  und  am  oberen  Rande  mit  6  kurzen  Zähnen 
oder  Domen  bewehrten  Hülle  umgebenen  weiblichen  Bl.)  stammt  aus 
Nordamerika  und  findet  sich  jetzt,  mit  Getreide  und  amerikanischer 
Kleesaat  eingeführt,  hin  und  wieder  auf  Feldern. 

646.   Mädia  Molina,  Madie. 

2ai8.  M.  sativa  Molina.  H.  0,30—1,00;  B.  linealisch-lanzettlich, 
unterste  gegenständig,  obere  wechselständig,  halbumfassend,  wie  die 
ganze  Pflanze  drüsig-klebrig;  Körbchen  kurzgestielt,  traubig;  Kr.  gelb.  © 
Stammt  aus  Chile,  wird  in  einigen  Gegenden  als  Ölpflanze  gebaut  Juli.  Aug. 

Silphium  perfoliatum  L.,  aus  Nordamerika,  mit  vielseitigem, 
kahlom,  1,30—2,00  hohem  Stengel,  ei-deltaförmigen ,  grob -gesägten, 
ziemlich  kahlen,  gestielten  unteren  und  am  Grunde  verwachsenen  oberen 
B.,  breit-eiförmigen  Blättchen  des  Hülik.,  strahlenden  Randbl.  und 
doppeltgeflügelten,  begrannten^  Randachänen,  findet  sich  an  üfem  und 
an  anderen  Orten  bisweilen  in  Menge  verwildert. 

647.    Anthemis  L.,  Hundskamille. 

A.    Deckblattchen  lanzettlich  oder  länglich,  starr-staohelapitzig. 

a.  Bl.standsachse  fast  halbkugelig;   Achänen   4kantig,    zusammengedrückt. 

20chneidig,  mit  scharfem  Rande  bel^önt. 

*  1 2319.  A.  tinetöria  L.,  Färber-H.  H.  0,30—0,50;  B.  doppelt- 
fiederspaltiff,  Spindel  gezähnt,  Fiederchen  kammförmig-gestellt,  gesägt; 
Kr.  alle  gelb,  Strahlbl.  selten  weifs,  sehr  selten  fehlend;  Ächänen 
schmal-geflügelt,  beiderseits  ostreifig.  2j.,  wahrscheinlich  auch  (D  Acker- 
und  Wegränder,  Mauern,  stellenweise.    Juli.    August. 

2820.  A.  austriaca  Jaeqnin,  österreichische  H.  H.  0,30—0,50; 
Fiedercken  ganzrandig;  Scheiben  bl.  gelb ;  Strahlbl.  weifs,  selten  gelb  oder 
fehlend;  Ächänen  beiderseits  3 streifig;  sonst  w.  v.  ©  Äcker,  sehr 
zerstreut.  Am  häufigsten  in  Böhmen,  z.  B.  bei  Karlsbad,  Teplitz, 
Leitmeritz,  Jungbunzlau,  Prag,  bisweilen  am  Elbeufer  bei  Dresden, 
Torgau  und  fi-üher  bei  Wittenberg.  —  Brn.  (an  der  Donau  von  Kel- 
heim  bis  unter  Regensburg;   Schweinfurt,  Würzburg).    Juni — August 

b.  Bl.standtsachse  zur  Fr.zeit  verl&ngert.  walzlich  oder  kegelförmig-,  Achftnen 

stumpMkantig,  mit  gleichen  Rillen. 
I.    Püanze  Ijährig,  Istengelig,  ohne  unfruchtbare  ßlatttriebe. 

*  t  2821.    A.  arvensis  L.,  Acker -H.    H.  0,25—0,60;  B.  grün, 
ollig- weichhaarig ,  doppelt  -  fiederspaltig,  mit  lineaHsch  -  lanzettlichen, 
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ungeteilten  oder  2— Szähnigen  Zipfeln;  Deckblättchen  schnwl-lanzett- 
lich,  8pitZy  slarr-stacheUpitzig;  M.standsachse  verlängert-kegdförmig, 
innen  markig;  Strahlbl.  weifs;  äufsere  Achänen  mit  mistigem,  innere 
mit  spitzem  Rande  endigend.  0  und  ®  Äcker,  gemein.  Mai  bis 
Oktober.    A.  agrestis  Wallroth. 

t  2022.  A.  rath^nica  MB.,  russische  H.  H.  0,25—0,50;  grau- 
bis  weifsfilzig;  Bhstandsachse  verlängert-zylindrisch,  innen  markig; 
Deckblättchen  breit -lanzettlich ,  stumpf  lieh ,  gezähnelt^  starr  -  stachel- 
spitzig; Strahlbl.  weifs;  äufsere  Achänen  oft  mit  halbseitigem,  schief- 
abgestutztem KröDchen;  sonst  w.  v.  0  Sonnige  Hügel,  Äcker.  Bei  Prag, 
Jungbunzlau ,  Raudnitz ,  Dresden, 
Frankfurt  a.  0.,  in  Schlesien  bei 
Grüüberg,  Guhrau  u.  a.  0. ,  in  der 
Provinz  Posen  bei  Lissa  und  Posen 
und  anderweitig  eingeschleppt.  Mai 
bis  Okt.  A.  Neilreichii  J.  Ort- 
mann. 

II.  Pflanze ausdauernd,vielköpfig.mehr- 

stengelig,    mit   nichtblühenden    Blatt- 

triedl)en ,    einen   breiten .    rasenartigen 

Stock  bildend. 


A.  montana  L.,  Berg- 
H.  H.  0,08—0,25;  angedrückt-be- 
haart;  Stengel  aufsteigend,  am 
Grunde  fdzig,  oben  blattlos,  meist 
einfach;  B.  dicklich,  fiederspaltig; 
Deckblättchen  trockenhäutig ,  linea- 
lisch  -  Iwnzettlich ,  zugespitzt  oder 
öfter  gestutzt  und  ausgefressen- 
gezähnt;  Bl.standsachse  kurz-kegel- 
förmig; Strahlbl.  weifs;  Achänen 
stumi)f-4kantig.  4  Nur  in  Böhmen 
auf  felsigen  Abhängen,  im  Kiefem- 
wsdde  bei  Zlosejn  unweit  Weltrus 
und  schon  aufserhalb  der  Süd- 
grenze  bei  Dobrisch  hinter  dem 
Schlofsparke  zahlreich.  Juni  bis 
August.  A.  carpathica  W.  und 
K.,  A.  saxatilis  DC. 

B.    Deckblättchen  linealisch-borstenförmig,  spitz. 

*  t  2^24.  A.  Cötula  L.,  stinkende  H.  H.  0,15—0,50;  widerlich 
riechend;  B.  doppelt -fiederspaltig ,  mit  linealischen,  ungeteilten  oder 
Ä— ^zähnigen  Zipfeln:  Bhstandsachse  verlängert -kegelßrmig,  innen 
markig;  Strahlbl  weifs;  Achänen  beinahe  walzenförmig,  knotig-gerippt. 
0  Flufsuter,  Äcker,  in  Dörfern,  weniger  häufig  als  A.  arvensis.  Juni 
bis  Oktober.    Maruta  Cotula  Cassini. 

C.    Deckblattchen  länglich,  stumpf,  am  Bande  und  an  der  Spitze  trookenhäutig. 

2S25.  A.nöbi]i8L.,römi8ohe Kamille.  H. 0,15-0,30 ;B.fiederteilig, 
Fiedem  vielspaltig,  mit  linealischen  Zipfeln ;  Bhstandsachse  verlängert- 
kegel förmig;  Strahlbl.  weifs;  Achänen  fast  Skantia.  2|.  Kiesige  Triften 
in  Südeuropa,  im  Gebiete  zum  arzneilichen  Gebrauche  nicht  selten  gebaut 
und  bisweilen  verwildert.  Juli.  Aug.  OBS.  flores  Chamomillae  romanae. 

-in* 


2321.    Anthemis  arvensis. 
'I  Rflcicseite  des  Blfltenkörbchen6 ;  b  Rand- 
blüte; c  Scheibenbldte,  2  Deckbl&ttchen 
und  Blütenstandsachse ;  rf  Scheibenbhlte ; 
€  Fracht. 


708  Composüae. 

Anthemis  mixta  L.  (Ormenis  mixta  DO.«  mit  etwas 
fleischigen,  fast  kahlen  B.,  kleinen  Körbchen,  weifsen,  am  Grunde  gelben 
Strahlbl  und  linealisch-lanzettlichen,  spitzen  Deckb.)  ist  in  Südeoropa 
einheimisch,  findet  sich  jedoch  hin  und  wieder  unter  Serradella. 

Bastarde:  A.  arvensis  x  tinctoria  (A.  adulterina  Wallroth),  A. 
arvensis  x  Matricaria  inodora,  A.  austriaca  x  tinctoria,  A.  Cotula 
X  tipctoria  (A.  sulfurea  Wallroth),  A.  Cotula  x  Matricaria  inodora, 
A.  ruthenica  x  tinctoria,  A.  tinctoria  x  Matricaria  inodora. 

648.  Achillea  L.,  Garbe. 

A.   Strahlbl.  !^20,  so  lang  als  der  Hüllk. 
a.  B.  ungeteilt,  kahl. 

'^taaae.  A.  Pt*pmiea  L.,  Bertram-a.  H.  0,30-0,60;  JB.  kahl, 
lanzettlich- linealisch,  aus  beiderseits  eingeschnitt«n-gezähntem  Grunde 
bis  zur  Mitte  klein'  und  dichte,  über  d^r  Mitte  tiefer  und  entfernUr 
gesagt,  Zähne  stachelspitzig,  kleingesägt,  ziemlich  angedrückt,  äufserate 
manchen  des  Hüllk.  dreieckig -lanzetHich ,  etwa  so  lang  als  das  auf- 
brechende  Körbchen;  Kr.  weifs.  2|.  Wälder,  sumpfige  .Wiesen,  Ufer, 
häufig.  Juli  — Herbst.  Ptärmica  vulgaris  DC.  Ändert  ab:  b) 
cartilagfnea  Ledebour  (als  Art,  A.  salicifolia  Bess.).  H.  0,60 
bis  1,25;  B,  lanzettlich  bis  länglich,  beiderseits  fein-graubehaart,  ein- 
gedrückt-durchscheinend,  ptmktieii^,  vom  Grunde  bis  zur  Spitze  fast 
gleichmäfsig  gesägt,  Zähne  abstehend,  knorpelig -fein-aesägt;  BLkörbchen 
zahlreicher,  aber  meist  nur  halb  so  grofs  als  an  der  Hanptart;  äufserste 
Blättchen  des  Hüllk,  kurz-dreieckig,  kaum  halb  so  lang  als  das  auf- 
brechende Körbchen;  so  in  Ostpreufsen  bei  Königsberg,  am  Kurischen 
Hafif,  an  der  Memel  und  besonders  in  den  Weichselniederungen  Posens 
und  Westpreuftens  häufig,  und  ebenso  im  Warthe-,  Netze-  und  Oder- 
gebiete, vom  nördlichen  Teile  Schlesiens  abwärts.    Juli — September. 

h.  B.  fiederteilig. 

I.  Pflanze  von  anliegenden  Seidenhaaren  grau. 

2827.  A.  Clavennae  L.,  bittere  G.  H.  0,08— 0,20;  B.  im  Um- 
risse keilig  -  elliptisch ,  einfach- fiederteilig,  mit  länglichen,  stumpfen, 
ganzrandigen  oder  2 — 3 zähnigen  Zipfeln;  Körbchen  in  ebensträufiiiger 
Traube ;  HüUb.  kabl,  breit-dunkelberandet.  ij.  Nur  in  Bm,  an  Felsen 
und  auf  steinigen  Alpentriften.    Juli.    August 

II.  Pflanzen  grün,  kahl  oder  sohwaoh-behaart. 

2328.  A.  macpophylla  L,,  grofsblättrige  Q.  H.  0,30—1,00; 
Stengel  und  B.  kahl ;  B.  im  Umrisse  ei-lanzettlich,  ein  fach- fiederteilig, 
Fiedern  ziemlich  breit-lanzettlich,  eingeschnitten -doppelt -gesägt,  die 
oberen  Fiedern  zusammenfliefsend ;  Körbchen  zahlreicb»  in  zusammen- 
gesftztem  Ebenstraufs;  Hüllb.  kurzhaarig,  braun-berandet.  2l  Nur  in 
Bm.  im  Gebüsch  der  Allgäuer  Alpen.    Juli.    August 

2329.  A.  atrata  L.,  schwarzrandlge  ö.  H.  0,08-0,25;  Stengel 
und  B.  schwach-behaart;  B.  im  Umrisse  länglich,  doppelt  fiederteilig , 
Fiedern  mit  linealischen,  spitzen  Zipfeln;  Körbchen  zu  3v-9  in  ein- 
fachem Ebenstraufs;  Hüllb.  breit -dtmkelberandet,  kahl.  4  Nur  in 
Bm«  im  GeröUe  der  Alpen  und  mit  den  Flüssen  zuweilen  in  die 
'''äler  herabsteigend.    Juli.    August 
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B.    Strahlbl.  4—5,  halb  so  lang  als  der  Hüllk. 

*  t  2880.  A.  MiUefolinm  L.,  Schafgarbe.  H.  0,15-0,50;  Stengel 
etwas  zottig,  mit  untenidischen  Ausläufern;  B.  wollig-zottig  oder  fast 
kahl,  im  ütnrifs  lanzetüich  bis  Unealisch,  die  sUmgelständigen  doppelt- 
fiederteilig,  Fiederchen  2 — Sspaltig  oder  fiederteilig  -  5>paUig  ^  mit 
linealischen,  stachelspitzigen  Zipfelchen ;  B.spindel  ungezähnt  oder  nur 
an  der  Spitze  des  B.  etwas  gezähnt;  Kr.  weifs  oder  rot.  4  Wiesen, 
Ackerränder,  Triften,  gemein.  Juni— Herbst.  Ändert  ab:  b)  laoata 
Koch.  Steneel,  B.  und  Ebenstraufs  wollig-zottig;  c)  alpestris  W. 
und  Grab.    (A.  sudetica  Opiz, 

A.  Haenkeana  Tausch).  Blätt- 
chen des  flallk.  mit  schwarzem 
Rande;  so  in  den  Sudeten,  aber 
auch  in  der  Ebene;  d)  setacea  W. 
und  K.  (als  Art).  Wollig-zottig;  B.- 
zipfel  sehr  schmal  -  borstenförmig ; 
e)    dentifera    DC.    (als    Art). 

Stengelb.  im  Umfange  lanzettlich,  —  OSSK**         ^**S       HI>iA 

mit  sehr  breiter,  der  ganzen  Länge  JsL  \  BiSi^  ^W^       \D0 

nach  geflügelter  und  gezähnter  Spin- 
del ,  B.zipfel  von  der  Breite  der 
Spindel  und  ebenso  vielzähnig;  so 
im  Moldautale  südlich  von  Prag. 
OBS.  herba  et  flores  Millefolii. 

*  2881.  A.  nöbilis  L.,  Bdel- 
O-.  H.  0,15—0,50;  B.  wollig-weich- 
haarig oder  fast  kahl,  im  ümrifs 
länghch' eiförmig,  die  stengelstän- 
digen doppelt' fiederteilig y  Fieder- 
chen seh  wach  -  fiederteilig  -  gezähnt ; 
B.spindel  schmal^  von  der  Mitte  bis 
zur  Spitze  des  B.  gezähnt ;  Kr.  weifs. 
2|.  Sonnige  Hügel,  unbebaute  Plätze, 
Mauern,  gern  auf  Kalk,  sehr  zer- 
streut, zuweilen  verschleppt.  Rhein- 
gebiet, in  Hessen  nur  auf  Mauern      „^„^  ,  v    ^  «i-*    ,.«  v  v         «    . 

2««  'i]i7;4^.A«i.K.««^«ixrrx:»Kr^„»A  o»  Ar^^    «  Hüllkelch;  h  Blutenkörbchen ;  c  Rand- 

der  Witzenhauser  Weinberge  an  der   ^^^^^.  dscheibenbiüte;  e  Biüteikörbchen 

Göttinger     Chaussee,      häufiger     m    (ohne  die  Randblüten),   längsdarchschn. 

Thüringen  bis  zum  Harz  und  Magde- 
burg; Kgr.  Sachsen  bei  Plauen  i.  V.;  in  Böhmen  bei  Kommotau,  Teplitz, 
Prag  u.  a.  0.  —  E,  (in  den  Vogesentälem  verbreitet).    Bd.  (z.  B..  bei 
Bonndorf,  am  Kaiserstuhl).    W.  Brn.    Juli.    August. 

A.  tanacetifolia  Allioni  wächst  in  den  schweizerischen  und 
österreichischen  Alpen,  aber  nicht  bei  Hamburg;  A.  coarctata 
Poiret  war  auf  der  Mauer  des  Botanischen  Gartens  in  Erfurt  ver- 
wildert, sonst  sehr  selten  verschleppt. 

649.    AnaC}  Clus  L.,  Eingblume. 

2882.  A>  offlcinanun  Hayne.  H.0,15— 0,25;  Stengel  meist  Iköpfig; 

B.  doppelt-tiederteilig,  mit  linealischen  Zipfeln;  Deckb.  verkehrt-ei- 
förmig? Strahlbl.  weifs,   unterseits  (purpurrot-gestreift.     ©  Wird  bei 


2830.    Aohillea  Millefolium. 
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obwohl  selten,  gebaut  und  ist  noch  seltener  verschleppt, 
radix  Pyrethri  germanici. 


Magdeburg 
Juli.    OBS 

650.    Hatricäria  L.,  Kamille. 

A.    Bl.standsachse  kegelförmig,  hohl. 

*t288a.  M.  ChamoiwilU  L.,  echte  Kamille.  H.  0,15—0,30; 
kahl ;  B.  doppelt-fiederteilig,  mit  linealischen  Zipfeln ;  Bl.standsachse 
walzlicb- kegelförmig,  ohne  Deckb.;  Bandbl  strählend;  Kr.  der 
Scheibenhl.  5zähnig,  weifs;  Körbchenstiele  ziemlich  lang.    ©  Äcker, 


2882.    Anacyolus  offioinarum. 

a  Randblüte;  h  Scheibenblüte ;  c  Staubblatt- 
röhre ;  d  Stempel ;   e  Früchtchen ,  /  Frucht- 
standsachse, beide  längs durchschn. 


2833.  Matrioaria  Chamomilla. 

a  Blütenkörbchen,  längsdnrchschn. ; 
h  Bandblüte;  c  Scheibenblüte,  längs- 
durchschnitten. 


häufig.  Mai— August.  M.  Chamomilla  u.  M.  suaveolcns  L., 
Chrysanthemum  Chamomilla  Bernhardi,  Chamomilla 
officinalis  C.  Koch.    OPT.  florea  Chamomillae. 

2384.  M.  discoidea  DC,  atrahlloae  K.  H.  0,15—0,80;  RandU. 
nicht  strahlend;  Kr,  der  Scheibenbl.  4mhnig;  Körbchenstiele  kurz;  sonst 
w.  y.,  aber  mit  gedrungenerem  Wüchse.  0  Stammt  aus  dem  ösdichen 
Asien  und  dem  westlichen  N(!>rdamerika,  jetzt  an  vielen  Orten  massenhaft 
verwildert  und  eingebürgert.  Juni.  Juli.  M.  suaveolensBachenau 
(nicht  L.),  Chamomilla  discoidea  Gay,  Artemisia  matri- 
carioides  Lessing,  Chrysanthemum  suaveolens  Ascherson. 
B.    Bl.standsachse  halbkugelig,  innen  markig. 

*t2886.    MJnodöraL.,  geruchlose  K.    H.  0,?5— 0,60;  Ä^ew^e/ 

aufrecht,  oberwärts  ästig ;  £.  ^—Sfach-fiederteUig,  mit  lineaHsch-faden- 

"^  förmigen  Zipfeln;  Strahlbl.  weifs;  Achänen  querrunzelig,  an  der  Spitze 


Matncaria,  —  (Jhrysanthemum. 
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kronenförmig.  ©  bis  2j.  Unter  der  Saat,  auf  Wegen,  gemein.  Mai  bis 
Herbst.  Chrysanthemum  inodorum  L.,  Tripleurospermum 
inodorum  Schultz  bip.,  Pyrethrum  inodorum  Smith.  Ändert 
ab:  b)  maritima  L.  (als  Art^  Chrysanthemum  maritimum 
Persoon,  Pyrethrum  mar.  Smith,  Tripleurospermum 
mar.  Koch);  mit  ausgebreitetem,  ästigem  Stengel,  2-8fach-fieder' 
teiligen  ß.  und  linealisch- walzlichen,  stumpf  liehen,  fleischigen  Zipfeln ; 
so  am  Seestrande  der  Nord-  und  Ostsee,  am  Elbeufer  bei  Blankenese 
unweit  Hamburg  und  auf  den  Elbeinseln. 
Bastard:  M.  Chamomilla  x  inodora. 


2885.    Matrioaria  inodora. 
n  HtLllkelcli;  b  Blütenstandsachse,  längs- 
dnrchschn.,  mit  ein  paarBlütchen;  c  Band- 
blüte ;   d  Scheibenblüte ;   e  f  Früchtchen. 


2336.    Chrysanthemum  vulgare. 

a    eine    Blattfeder;     b    Hüllkelch    nnd 

Blütenstandsachse ;  r  Hüllkelchblättchen ; 

d  €  Blüten :  /  Früchtchen. 


651.   Chrysanthemum  (Tourn.)  L. 

A.  Fr.  sämtlich kreiselförmigoder nur sehwach-zusammengedrückt, 5— lOrippig. 

a.  Tanacetum  (Tourn.)  Schultz  bip.  (als  Gttg.),  Bainfarn.    ^  Kandbl.  röhrig; 

Körbchen  in  Ebensträufsen. 

*  1 2336.  Chr.  VHlgarc  (L.)  Bernh.  (1800),  gemeiner  R.  H.  0,60 
bis  1,25;  Stengel  autrecht;  B.  doppelt-fiederspaltig,  mit  länglich- 
lanzettlichen,  gesägten  Zipfeln ;  Kr.  goldgelb.  2|.  Wiesenränder,  Flufs- 
ufer,  Raine,  häufig.  Juli — Oktober.  Tanacetum  vulgareL.,  Chr. 
Tanacetum  Karsch  (1853). 

b.  Pyrethrum  Gaertn.  (als  Gttg),   Bainfarn.    Q  Bandbl.  zungenförmig  oder 

überhaupt  fehlend. 
I.    Körbchen  in  Ebensträufsen. 

*t  2837.  Chr.  corymbosnm  L.,  ebensträufsiger  R.  H.  0,30—1,00; 
J5*  etwas  derb,  im  Ümrifs  läviglich^  die  unteren  gestielt,  fiederteilig. 
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weichhaarig,  Fiedern  der  unteren  B.  fieder sjyaltig,  mit  scharfgesägten 
Zipfeln;  «trahlbl.  linealisch-länglich;  Achänen  häutig-gekrönt.  4 
Trockene  Wälder,  bergige  Orte,  besonders  auf  Kalk,  nicht  gerade  selten, 
aber  sehr  selten  in  der  norddeutschen  Ebene  (Wittenberg,  zw.  Tanger- 
mtinde  und  Ameburg,  Prenzlau,  Schwedt,  Garz,  Danzig),  in  Westfalen 
nur  im  östlichen  Teile  (Warburg).  —  E.  Bd.  W,  Brn,  Juni.  Juli. 
Tanacetum  corymbosum  Schultz  bip.,  Pyrethrum  corym- 
bosum  Willd.    An  unfruchtbaren  Orten  ist  die  Pflanze  kleiner,  oft 

nur  l--2köpfig  und  ändert,  obwohl 
selten,  ohne  Strahlbl.  ab. 

Chrysanthemum  macro- 
phyllum  W.  u.  K.  (Tanacetum 
macroph.  Schultzbip.,  Pyre- 
thrum macroph.  Willd.,  1,00 
bis  1,25  hoch,  mit  gefiederten  B., 
deren  Fiedem  in  eine  breitgefl  ügelte 
Spindel  herablaufen,  mit  kurzen, 
rundlich-verkehrt-eifbrmigen  Strahl- 
blüten und  weifslichen  Scheibenbl. 
kommt  hin  und  wieder  verwildert  vor. 
2338.  Chr.  Parth^ninm  (L.) 
Bernh.,  Mutterkraut.  H.  0,80  bis 
0,60 ;  Stengel  ästig ;  B.  zart,  imUmrifs 
eiförmig^  alle  gestielt,  weichhaarig, 
fiederteilig.  Fiedern  eUiptisch-läng- 
lich ,  stumpf  -  fiederspaltig ,  Zipfel 
etwas  gezähnt;  Strahlbl.  weifs; 
Achänen  mit  sehr  kurzem,  gezähnel- 
tem  Rande  endigend.  4  Aus  Süd- 
europa stammend,  jetzt  an  Wegen, 
auf  Schutt,  in  Dörfern  oft  massen- 
haft verwildert.  Juni— Augast.  Ma- 
tricariaParth.  L.,  Tanacetum 
Parthenium  Schultz  bip., 
Pyrethrum  Parth.  Smith. 
OBS.  herba  Matricariae. 
II.    Stengel  meist  einkOpflg. 

Chr.  atratnm  Jacq.,  soliwärzUcher  R.  H.  0,08—0,18; 
unterste  B,  verkehrt-ei-keüförmig,  eingeschnitten-gezähnt ,  Stengel- 
ständige  lanzettlich  und  linealisch,  eingeschnitten-gesägt,  oberste  gleich- 
mäfsig  gezähnt;  Strahlbl.  weifs;  Achänen  häutig-bekrönt ,  Krönchen 
der  randständigen  schief- abgeschnitten^  fast  Slappig,  gezähnt,  an  der 
Spitze  meist  schwarzbraun,  die  der  Scheibe  weit  kleiner,  unregelmäfsig 
gekerbt,  farblos.  2\,  Nur  auf  den  bayrischen  Alpen  und  mit  der  Isar 
bis  München  herabkommnnd.  Juli.  August.  Tanacetum  atratum 
Schultz  bip.,  Chr.  coronopifolium  Villars,  Chr.  Halleri 
Suter,  Pyrethrum  Halleri  Willd. 

2340.    Chr.  alpinum  L.,  Alpen-R.  E.OfiS— 0,10]  untere B.  Jcamm- 

förmig- fieder  spaltig,  mit  dichtgenäherten,  ganzrandigen  Fiedern,  obere 

linealisch,  ganzrandig ;  Achänen  mit  napfförmigem  Krönchen.    2|.  Nur 

^n  Bm,  auf  Alpenwiesen,  besonders  im  Allgäu..  Juli.   August    Tana- 

etum  alpinum  Schultz  bip.  Digtizedby Google 


2338.    Chrysanthemum  Par- 
tnenium. 

a  Randblüte  ;  h  Scheibenblüte;  cKörbchen- 
boden;  d  Früchtchen. 


( Imjsanthemuvi. 
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*  1 2841.  Chr.  Lencänthemnm  L.,  Käseblume,  grofses  Mafslieb. 
H.  0,30—0,60;  IStengel  meist  Iköpfig;  untere  B,  langgestielt,  verhehrt- 
ei-spatel/örmig,  gekerbt^  obere  sitzend,  linedlisch-längUch,  gesägt.  2j. 
Wiesen,  Wälder,  gemein.  Leucanthemum  vulgare  Lmk. , 
Tanacetum  Leucanthemum  Schultz  bip.    Mai — Herbst. 

Bastard:  Chrysanthemum  atratum  x  Leucanthemum. 


2341.    Chrysanthemum  Leucan- 

i  themum. 

n  Rückseite  des  Hüllkelches;  h  Blüten-  2342.    Ohpyaanthemum  segetum. 

körbchen;  c  Hüllkelch  mit  Blütenstands-  a  HüUkelehblättchen ;  6  Band-,  c  Scheihen- 

achse ;  d  Kandblüte ;  e  Scheibenblüte,  bei  blute ;  d  Staubblätter  u.  Gri£fel ;  e  Frucht- 

/  ohne  Krone;  g  Früchtchen.  chen  mit,  /  ohne  verwelkte  Krone. 

B.  Pinardia  Gass.  (als  Gttg.),  Wucherblume.  Fr.  der  $  Bandbl.  Skantig  oder 
^flgelig,  die  der  ^  Scheibenbl.  wie  bei  A;  auch  die  Strahlbl.  gelb  (selten  weifs). 

m  *  2342.  Chr.  sfectnm  L.,  Saat- W.  H.  0,30—0,60 ;  Stengel  mit  wenig 
abstehenden  Äbten ;  B.  kdhl^  blaugrün,  ungeteilt,  gezähnt  bis  fast  fieder - 
spaltig,  vorn  verbreitert j  die  oberen  mit  herzförmigem  Grunde  stengelum- 
/assewd/Kr.gelb;  Achänen  mit  undeutlichem  Rande  endigend,  ungeflügelt. 
0  Unter  der  Saat,  in  manchen  Gegenden  eine  Landplage,  in  anderen 
ganz  fehlend.   Juli — Oktbr.    Xanthophthalmum  seg.  Schultz  bip. 

Chr.  MyconisL.  (von  vorigem  durch  die  nach  dem  Grunde  deut- 
licher verschmälerten,  grasgrünen  B.,  die  kleineren  Bl.körbchen  und 
namentlich  durch  den  besonders  an  den  Strahlbl.  sehr  grofsen  häutigen 
Federk.  verschieden)  findet  sich  bisweilen  unter  Serradella. 

2848.  Chr.  copondrinm  L.,  gekrönte  W.  H.  0,30— 0,60 ;  Stengel 
ästig,  kahl;  B.  vorn  breiter,  aoppelt-fiederteilig ;  Kr.  gelb,  selten  die 
Strahlbl.  weifs;  Achänen  geflügelt.  ©  Aus  Südeuropa  stammend,  in 
Gärten  angepflanzt  und  von  da  oft  in  grofser  Menge  verwildert,  aber 
unbeständig.    Juli.    August.    Pinardia  coroDiiadai^Gia^^Iirg. 


7 1 4  Compof^itap. 

652.   Artemisia  L.,  Beifufs. 

A.    Kandbl.  weiblich;  Bl.standsachse  zottig, 
a.   Äufsere  Htlllkelchb.  und  raeist  auch  die  Laubb.  behaart. 

*t2344.  A.  Absinthinm  L.,  Wermut.  Die  Pflanze  liat  einen 
starken,  widerlich-aromatischen  Geruch;  H.  0,60-— 1,25;  Stengel  aufrecht, 
oberwärts  rispig;  B.  setdig-weifsgrau-filzigj  2—3fach'fiederteüig,  mit 
lametÜichen^  stumpfen  Zipfelchen;  ß.stiele  ohne  Öhrchen;  Körbchen 
fast  kugelig,  nickend ;  Kr.  gelb.  4  Weinberge,  Flu fsufer,  Felsen,  Zäune,  zer- 
streut, aufserdem  oft  verwildert.    Juli — Sept    OFF.  herba  Absinthii. 

2845.  A.  Mnt^llina  Villdrs,  Edelraute.  H.  bis  0,20;  Stengel 
einfach,  aufstrebend,  die  nichtblühenden  rasig,  B.  graii-seidenhaarig, 
die  unteren  Steilig-vielspaltig  mit  lincalisch-lanzettlichen  Zipfeln,  die 
körbchenständigen  fast  tingerig-fiederspaltig;  B.stiel  am  Grunde  oft  ge- 
öhrelt;  Körbchen  aufrecht,  traubig;  Kr.  gelb.  4  Nur  in  Bm*  an 
Felsenabhängen  der  Höfats  bei  Oberstdorf.    Juli.    August. 

2346.  A.  camphorata  Yillars  (1779),  Kampfer-B.  H.  bis  1,00; 
nichtblüher  e  Stengel  liegend,  blutentragende  aufetrebend,  oberwärts 
traubig- rispig,  Rispe  schmal,  rutenförmig;  B.  filzig-grau  oder  kahl,  im 
Umrifs  rundlich-eiförmig,  doppelt-fiederteüig,  mit  schmal-linecdischen 
Zipfeln,  sämtlich  gestielt,  am  Grunde  des  B.stiels  geohreU,  obere 
einfach-fiederspaltig,  die  körbchenständigen  ungeteilt;  Körbchen  fast 
kugelig,  nickend;  Kr.  gelb.  4  Felsige,  unbebaute  Orte,  Kalkhügel. 
Nur  im  Elsafs  bei  Westhalten  und  Rufach  unweit  Kolmar..  Septembßr. 
Oktober.    A.  Semsek  Forskai  (1775). 

b.    Laubb.  und  äufsere  Hüllkb.  kahl. 

2347.  A.  roüestpis  L.,  Fels-B.  H.  0,08—0,30;  nichtblühende 
Stengel  liegend,  blütentragende  aufstrebend,  eiufach-traubig  oder  ästig- 
rispig,  Rispe  schmal,  rutenförmig;  B.  doppelt-fiederteiUg ,  obere  und 
blütenständige  sämtlich  kammfönnig-fiederspaltig;  Körbchen  fast 
kugelig,  erbsengrofs,  nickend.  4  Salzhaltige  Triften,  sehr  selten.  Bei 
Klein-Grufsborn  unweit  Dannenberg  im  Lüneburgischen  angeblich  ein- 
mal gefunden,  sonst  zwischen  Stafsfurt  und  Bemburg,  in  Thüringen 
zwischen  Artem  und  Kachstedt  und  bei  Borksieben.    September. 

B.    Randbl.  weiblich;  Bl.standsachse  kahl, 
a.   B.  vielspaltig,  am  Grunde  des  Blattstieles  ohne  Öhrohen. 

2348.  A.  laciniata  Willd.,  gesehlitzter  B.  H.  0,08—0,30;  nicht- 
blühende  Stengel  rasenförmig,  blütentragende  aufstrebend,  ganz  ein- 
fach, mit  einfacher  Traube  endigend  oder  mit  aufrechten,  traubigen 
Ästen;  jB.  zuletzt  kahl,  doppelt-fiederteiUg^  blütenständige  ganzrarhduj ; 
Körbchen  fast  kugelig;  alle  Hüllkb.  länglich-eiförmig,  stumpf,  zer- 
schlitzt-hautrandig;  Kr.  gelb.  4  Nur  auf  salzhaltigen  Triften  zwischen 
Stafsfurt  und  Bernburg  selten,  früher  auch  in  Thüringen  bei  Artem. 
Juli.    August.    A.  Mertensiana  Wallroth. 

2349.  A.  Abrötannm  L.,  Eberreis  oder  -raute,  Aberraute. 
H.  0.30—1,00;  Stengel  halbstrauchig ,  aufrecht,  rispig;  u/wtere  B, 
doppelt- fiederteilig ,  mit  sehr  schmdl-linealischen  Zipfeln,  obere  und 
blütenständige  Sspaltig  oder  ganz,  verlängert-linealisch ;  Körbchen  grau- 
lich, kugelig,  sehr  klein;  äufsere  Hüllkb.  länglich-lsuizettlich ,  spitz, 
breit-hautrandig;  Kr.  gelb.  5  Häufig  angepflanzt.  August — ^November. 
^"^S.  herba  Abrotani.  C^r^^n\r> 
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b,    B.  vielspaltig,  am  Grunde  des  Blattstieles  mit  Ölirchen. 
I.    Körbchen  behaart. 

2350.  A.  pöntica  L.,  politischer  B.  11,0,60—1,00;  Stengel  auf- 
recht,  oberwärts  rispig,  fast  rutenförmig ;  B,  imterseits  glanzlos,  weifs- 
lichrfilzig,  doppelt-fiederteilig ,  mit  lineaiischen  Zipfelchen;  Körbchen 
fast  kugelig y  graulich-ßzig,  nickend;  Kr.  gelb.  4  Waldränder,  Berg- 
abhänge,  sehr  zerstreut,  bisweilen  angepflanzt  und  verwildert.  Odern - 
heim  in  Rheinhessen,  Mainz,  Neuwied,  Dülmen,  Rheine  in  Westfalen, 
Thüringen,  häufig  bei  Halle  a.  S.,  Bernburg,  Magdeburg,  in  Sachsen 
nur  bei  Bohlen  unweit  Grimma,  Böhmen,  in  Posen  im  Kr.  Hohensalza 
am  Tucznoer  See.  —  Bd.  (nur  am  Mägde- 
berg im  Hegau).  W.  (Tübingen,  Stuttgart 
u.  a.  0.).  Brn.  (Schweinfurt,  Frankenthal 
u;  a.  0.).    Juli.    August. 

Artem.  austriaca^  Jacquin 
(mit  beiderseits  graufilzigen  B.,  von  denen 
die  stengelständigen  fast  fingerig-geteilt 
sind,  und  mit  rauhhaarig-filzigen,  rund- 
lich-eiförmigen Körbchen)  ist  in  ünter- 
österreich  einheimisch  und  findet  sich  nur 
selten  und  vorübergehend  im  mittleren , 
und  nördlichen  Gebiete. 

*t2861.  A.  vulgaris  L.,  echter 
B.  H.  1,00 — 1,25;  IStengel  aufrecht,  ästig, 
zuletzt  rispig;  B.  oberseits  kahl,  unter- 
seits  weifsßzig,  fwderspdltig,  mit  lanzett- 
lichen, zugespitzten,  meist  eingeschnitte- 
nen oder  gesägten  Zipfeln;  Körbchen  ei- 
förmig oder  länglich,  ßzig,  meist  auf- 
recht; Kr.  gelb.  4  Unbebaute  Stellen, 
Mauern,  Zäune,  nicht  selten.  August. 
September.    OBS.  radix  Artemisiae. 

II.    Körbchen  kahl. 


2361.    Artemisia  vulgaris. 

a  Scheiben-,  h  B.andbl^te. 


*  1 2352.  A.  eampestris  L.,  Feld-B. 

H.  0,30—0,60;  nickblähende  Stengel 
rasenartia,  blütentragende  aufstrebend, 
rispig;  B.  anfangs  seidenhaarig- grau- 
ßzig,  später  kahl,  2 — 3fach-fiederteilig,  mit  linealischen,  stachelspitzigen 
Zipfelchen;  Körbchen  eiförmig,  kahl,  aufrecht  oder  nickend;  Kr.  röt- 
lichgelb.  2j. — I^  Trockene  Hügel,  Felsen,  Mauern,  Raine,  meist  nicht 
selten,  nur  in  höheren  Gebirgen  fehlend.  Juli.  August.  Die  B.  werden 
meist  kahl ,  die  Pflanze  ändert  aber  ab :  b)  s  e  r  i  c  e  a  %F  r  i  e  s  mit 
bleibender  seidiger  Behaarung;  so  besonders  am  Meeresufer. 

t2858.  A.  scopdpia  W.  0.  K.,  Besen-B.  E.  0,^0— 0,eO',  Stengel 
einzeln,  steif -aufrecht,  nebst  den  B.  von  etwas  abstehenden  Haaren 
rauhhaarig  oder  kahl,  rispig;  B.  im  Umrisse  eiförmig,  doppelt-  und 
3fach-fiederteilig,  untere  stengelständige  am  B.stiele  geöhrelt  oder  fieder- 
teilig-gezähnt ,  obere  sitzend,  einfach-fiederspaltig ,  körbchenständige 
ungeteilt;  Körbchen  nmdlich-eiförmig,  kahl,  nickend.  ©,  seltener  © 
Sandige  Orte,  Hügel,  Mauern,  selten.  Nur  in  Nordböhmen  bei  Karls- 
bad, in  Münchengrätz  und  in  Jungbunzlau,  auf  der^Landskrone  bei 
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Görlitz  und  am  Weichselufer  im  Kreise  Hohensalza,  bei  Bromberg, 
Kulm,  Neuenburg,  Marien werder  und  Marienburg  stellenweise  sehr 
zahlreich.  —  Bm.  (Donauufer  und  Gneisfelsen  von  Passau  bis  Jochen- 
stein).   August.    September. 

c.   B.  ungeteilt  (nur  die  zuerst  erscheinenden  untersten  meist  Sspaltig),  kahl, 
lanzettlioh-linealisoh . 

2854.  A.  Dracüncülüs  L.,  Dragun,  Estragon.  H.  0,60—1,25 ; 
Stengel  krautartig,  kahl,  aufrecht;  Körbchen  fast  kugelig;  Kr.  weifslich. 
2|.  Aus  Sibirien,  zum  Küchenffebrauche  bisweilen  angebaut.   Aug.   Sept. 

A.  Tournefortianafichb.  (mit  krautartigem,  aufrechtem,  ganz 
kahlem  Stengel,  fiederteiligen  unteren  und  ungeteilten  obersten  B., 
scharfgesägten  B.zipfeln,  kugeligen,  aufrechten,  fast  ährigen  Bl.körbchen 
und  mit  aufrechten,  in  emer  steilen,  beblätterten  Rispe  stehenden 
Ähren)  in  den  kaukasischen  Provinzen  Rufslands  einheimisch,  wurde, 
wahrscheinlich  infolge  des  Gebrauchs  von  Insektenpulver  ausgestreut, 
vor  Jahren  einmal  bei  Sondershausen  und  häufiger  bei  Dresden  ge- 
funden; häufiger  ist  A.  annua  L.  mit  aufrechtem,  nebst  den  B.  kahlem 
Stengel  und  nickenden,  kugeligen  Körbchen  eingeschleppt. 

0.   Bl.  sämtlich  2ge8chlechtig ;  Bl. Standsachse  nackt. 

2355.  A.  maritima  L.,  Strand-B.  H.  0,80—0,60;  nichtblühende 
Stengel  rasenartig,  blütentragende  aufstrebend;  B,  schneeweifs-filzig 
oder  zuletzt  kahl,  2 — dfäch-fiederteüig,  mit  linealischen y  stumpfen 
Zipfelchen;  Körbchen  länglich,  ß^igi  Kr.  gelblich.  4  Nur  auf  Wiesen 
und  Sandplätzen  am  Meere,  an  Salinen  und  salzigen  Seen,  am  häufigsten 
an  der  Nordsee,  auch  in  Mecklenburg  noch  häufig,  z.  B.  an  der  Wismar- 
schen  Bucht,  auf  der  Halbinsel  Wubtrow,  auf  der  Insel  Poel,  selten  in 
Pommern  (Prahmort  auf  Zingst  und  Vogelsang  bei  Barth)  und  in  West- 
preufsen  (Westerplatte  bei  Danzig);  Salinen  bei  Artern.  Sept.  Okt. 
A.  Seriphium  Wallroth.  Ändert  ab:^  a)  maritima  Willd. 
Körbchen  aufrecht  oder  nickend,  aber  die  Äste  und  Ästchen  stets^  an 
der  Spitze  nickend;  b)  gallica  Willd.  Körbchen  aufrecht;  Äste 
steif,  nicht  nickend;  c)  salina  Willd.    Nur  die  Körbchen  nickend. 

653.    Cötnla  L.,  Laugenblume. 
2850.    C.  coronopifolia  L.    Stengel  liegend,  mit  Iköpfigen  Ästen, 
0,08—0,15  lang;  B.  lauzettlich- linealisch,  stengelumfassend,   fieder- 
spsdtig-gezähnt;  Kr.  gelb.     ©  Stammt  aus  Südafrika,  aber  seit  fast 
200  Jahren  in  NWD  eingebürgert.    Juli.   August. 

654.    Dorönicnm  L. 

A.    Arönicum   Necker   (als   Qttg.),   Krebswurz.    Pappusborsten   der    Kandfr. 

Ireihig,  die  der  Scheibenfr.  mehrreihig. 

a.   Grundb.  länglich,  in  den  langen  Stiel  verschmälert;  Stengel  IkOpfig. 

2867.  D.  Clnsii  Tausch.  Clusius'  K.  H.  0,03-0,08;  Wurzel- 
stock wagerecht;  Stengel  hohl;  B.  dünn,  weich,  entfernt-gezähnt,  nebst 
dem  Stengel  rauhhaarig  oder  fast  kahl;  Stiel  der  Grundb,  etwa  so 
lang  als  die  Spreite;  Kr.  gelb,  wie  bei  den  folgenden.  2|.  Nur  in 
Brn.  in  Felsritzen  der  Alpen  (Schneibstein,  Kammeilinghorn,  Hunds- 
tod, Funtenseetauern).    Juli.    August    Aronicum  ClusüKoch. 

2868.  D.  glaeiale  Nyman,  Gletseher-K.  H.  0,03—0,05;  Wurzel- 
stock schief;  Stengel  starr,  voll,  nur  unter  dem  Körbchen  hohl;  B, 
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starr,  dicklich;  Stiel  der  Gnmdb,  etwas  länger  als  die  Spreite.  4 
Sehr  selten.  Nur  in  Bm.  in  Felsritzen  im  Eisloch  am  üntersberg. 
Juli.    August.    Aronicum  glaciale  Rchb. 

b.   Grundb.  breit-eifOrmigr,  am  Grunde  herzförmig  oder  gestutzt. 

2369.  D.  grawdiflornm  Lmk.,  Hirsch  würz.  H.  0,15—0,60; 
Stengel  1— 3köpfig;  Stiel  der  Gnmäh.  doppelt  so  lang  als  die  Spreite, 
alle  B.  grobgezähnt,  obere  ei-längljch  oder  ei -lanzettlich ,  umfassend, 
mittlere  gestielt,  mit  oder  ohne  Öhrchen  am  Grunde  des  Stieles.  4 
Nur  in  Bm.  im  GeröUe  der  Alpen,  aber  daselbst  verbreitet.  Juni. 
August.  Arnica>corpioides  L.,  Aronicum  scorpioides  Koch. 


2356.    Cotula  ooronopifolia. 

a     H&llkelch     und      Körbchenboden ; 

b  Scheibenbiete,  bei  d  zur  Frucbtzeit ; 

c  Randblüte. 


2369.    Doronicum  grandiflorum. 

a  Hüllkelch;  h  Randblüte. 


ß.    Eudoronicum   Hoffmann,  Gemswurz.    Randfr.   ohne  Pappus,   selten  mit 

1—3  Borsten. 

a.   Wurzelstock  knollig- verdickt,  ausläufertreibend. 

*2360.  D.  Pardaliänehes  L.,  echte  ö.  H.  0,30-1,25;  unter^ 
irdische  Ausläufer  verlängert  y  dünn,  an  der  Spitze  knollig  -  verdickt^ 
blättertragend  und  wiederum  ausläufertreibend',  grundständige  B. 
langgestielt,  tief -herz  förmig,  mittlere  mit  Ohren  am  B.&tiele,  obere 
herzförmig- Stengel  umfassend;  Blstandsachse  zottig;  Kr.  gelb.  2j.  Ge- 
birgswälder,  sehr  zerstreut.  Am  häufigsten  im  Moseltale  bei  Winningen, 
Trarbach  und  Trier,  selten  in  Hessen  am  Emanuelsberge  bei  Rotenburg,  an 
der  Landsburg  bei  Allendorf,  im  Hangenstein  bei  Giefsen,  in  Thüringen 
auf  dem  Queienberg  bei  Rentwertshausen  und  eingebürgert,  z.  B.  bei 
Sondershausen,  Berlin  und  Hamburg,  bisweilen  angebaut,  so  in  Gras- 
gärten an  der  Iser.  —  E,  (Vogesen).  Bd.  (Bodenseegegend,  Baar,  bei 
Bonndorf).    Brn,  (Pfabs,  Hochebene  u.  a.  0.).    Mai.    Juni. 
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28B1.  D.  plantaginenm  L.,  Wegerich-G.  H.  bis  0,60 ;  TTur^^- 
stodc  kriechend y  ausläufertreibend,  stellenweise  verdickt,  ncich  deni 
Stengelgrunde  zu  knollig ;  Stengel  einfach,  kahl  oder  oberwärts  weich- 
haarig-drüsig,  meist  Iköpfig;  (n*undständige  ^.  langgestielt,  ot^aZ,  buchtig- 
gezähnt,  ein  wenig  in  den  Stiel  herablaufend,  untere  steng^ständige 
nach  dem  nicht  geehrten  Orunde  zu  yerschmälert,  obere  sitzend,  hidb- 
stengelumfassend,  lanzettlich;  BLstandsachse  kahl;  Kr.  gelb.  21  Bisher 
nur  bei  Diedenhofen  in  L«    April.    Mai.    D.  scorpioides  Willd. 

b.   Wurzelstock  abgebissen,  ohne  Ausläufer. 

1 2862.   D.  anstriaenm  Jacquin,  öaterreiehische  G.  (im  Gesenke : 
Schwalbenwurz).    H.  0,60—1,25 ;  Grundb.  fehlend,  u/nterste  Stengelb,  viel 
a 


2360.  Doronioum  Fardalianohes. 

a  Hüllkelch;  6  Blüteakörbchen;  c  Band- 
blüte, bei  d  deren  Bohre,  vergröfsert  n.  auf- 
feschlitzt ;  e  Scheibenblüte ;  /  Eörbchen- 
oden;  g  Früchtchen  der  Scheibenblüte; 
h  das  der  Bandblüte. 


2364.   Amioa  xnontana. 

a  Hüllkelch ;  h  Bandblüte,  c  deren  Grand 
aufgeschlitzt  und  mehr  ver^. ;  d  Blüten- 
standsachse mit  einer  Scheibenblüte,  die 
bei  i  gesondert;  /  Frucht,  bei  g  quer- 
durchschnitten. 


Meiner  als  die  übrigen,  die  folgenden  zahlreich,  eiförmig,  zugespitzt,  mit 
herzfbrmig-stengelumfassenden  Ohren,  obere  länglich,  stengelumfassend; 
Kr.  gelb.  4  Abhänge  und  Schluchten  höherer  Gebirge.  Auf  dem  Glatzer 
Schneeberge  bis  in  den  Kiessengrund  und  Wölfeisgrund  herab;  im 
Mährischen  Gesenke  am  Altvater,  Leiterberge,  im  oberen  Oppatale,  auf 
der  Brünnelheide,  im  Kessel;  Barauia;  Kamitzer  Platte  bei  Bielitz;  in 
Böhmen  bei  Trökadorf  im  Adlergebirge.  —  Brn.  (Alpen:  Hirschbübl, 
Eiskapelle,  Rötbwand,  Rofsfeld;  Bayrischer  Wald).    Juli.    Auffust 

230:{.    D.  cordifolium  Sternberg,  herzblättrige  G.    H.  bis  1,00; 
Vurzelstock  schief;  Grundb.  langgestielt,  run^lic|i,^t^herzförmig,  grob- 


Doronicum.  —  Ärnica.  —  Ligularia.  —  Senecio.  719 

gezähnt,  mit  abgerundeter,  offener  Bucht  Stengelb.  eiförmig,  mit  tief- 
herzförmigem Grunde  umfassend.  2|.  Nur  in  Bni«  an  schattigen  Felsen 
der  Alpen  (Mittereisalpe,  ßlaueis,  Watzmann,  Endstal,  Oberlahneralp), 
sonst  nur  verwildert.    Juni— August.    D.  cordatum  Schultz  bip. 

655.    Arnica  (Rupp.)  L.,  Wolferlei,  Wohlverleih. 

*  1 2964.  A.  montawa  L.,  Arnika.  IL  0,30—0,60 ;  drüsig-flaumig ; 
Stengel  1 — 5  Blütenkörbchen  tragend;  untere  B.  länglich- verkehrt- 
eiförmig, mittlere  gegenständig;  Kr.  orangegelb.  4  Feuchte,  besonders 
torfige  Wiesen,  Gebirgswiesen,  stellen- 
weise; in  Posen  fehlend,  in  West- 
preufsen  nur  im  Kr.  Strasburg,  in  Ost- 
preufsen  nur  in  der  Rominter  Heide 
und  in  dai  südlichsten  Teilen  der  Pro- 
vinz. Juni.  Juli.  OFF.  flores  Arnicae. 

656.  L^uläria  Cassini, 

Ligularie. 

2865.  L.  sibirica  (L.)  Cassini. 
H.  0,30—1,20;  B.  fast  pfeil- herz- 
förmige untere  langgestielt;  Traube 
endständig,  einfach;  Kr.  gelb.  2).  Nur 
in  Böhmen  auf  sumpfigen  Wiesen  bei 
Weilswasser  (Forsthaus  Retschkow) 
und  bei  Habstein.  Juni.  Juli.  Ci- 
neraria  sibirica  L. 

657.  Senicio  (Tourn.)  L.,  Greis- 
kraut (fälschlich  Kreuzkraut). 

A.    Gineraria  L.    Aufisenk.  fehlend  oder 
nur  durch  einige  Schüppchen  angedeutet, 
a.   Stengel  spinnwebig- wollig  oder  ziem- 
lich kahl;   Stengelb.  sitzend. 

I.    Frkn.  kahl.  2365.    Ligularia  sibirica. 

1 2366.  S.  CriSpataS  DC,  krauses  «  Randblüte ;  6  Scheibenblüte. 

a.  H.  0,30—1,25;  B,  etwas  spinn- 
webig-wollig, oft  wellig-kraus,  gezähnt,  untere  herz-eiförmig,  mittlere 
auf  einem  breitgeflügelten  Stiele;  Kr.  helldotter-  oder  safrangelb.  21 
Waldwiesen,  quellige  Orte,  Torfstiche,  selten.  Thüringer  Wald,  Erz- 
gebirge, Nordböhmen,  Oberlausitz,  Sudeten  und  in  der  oberschlesischen 
Ebene,  z.  B.  bei  Rosenberg,  Lublinitz,  Gleiwitz,  Rybnik.  —  Brn. 
(Böhmerwald,  verbreitet;  Laufen,  Vilshofen).  Mai.  Juni.  Oineraria 
crispa  Jacquin.  Ändert  ab:  a)  genuinus.  B.  und  B.stiele  kraus- 
gezähnt; b)  riTularis  W.  u.  K.  B.  und  B.stiele  gezähnt  oder  ganz- 
randig,  nicht  gekräuselt;  Kb.  grün;  c)  sudeticus  DC.  Kb.  rotbraun: 
sonst  wie  vor.  ;d)croceusTrattinick  Kb.  rotbraun;  Kr.  safrangelb. 
2867.  S.  pratensis  ÖC,  Wiesen-a.  H.  bis  0,60;  B.  etwas 
spinnwebig-wollig,  tmtere  längtich,  ausgeschweift-gezähneltj  am  (xrunde 
in  den  Stiel  sehr  allmählich  verschmälert,  folgende  lanzettlich,  am 
Grunde  verschmälert;  Kr.  gelb.     4  Moore.    Nur  in  Bm.  inider  Iloch- 
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ebene  (am  Inn  im  Hochstätter  Moor  bei  Kloster  Rott,  Wasserburg, 
Seeon,  Laufen,  Landshut,  Deggendorf).    Juni. 

II.   Frko.  behaart  (selten  bei  S.  alpester  fast  kahl). 
1.  Federk.  zur  Blfltezeit  höchstens  so  lang  als  die  KronrOhre. 

2868.  S.  alpester  DC,  Alpen-G.  H.  bis  0,60;  B.  kurzhaarig, 
rauh  und  mehr  oder  weniger  wollig,  gekerbt-gezähnt,  untere  eiförmtg 
oder  fast  herzförmig,  folgende  länglich-eiförmig,  in  den  hreügeiflügeli- 
keiligen  Stiel  zusammengezogen,  obere  sitzend,  lanzettlich;  Kr.  gelb; 
Frkn.  schwach- weichhaarig,  seltener  fast  kahl.  4  Nur  in  Brn.  im 
Gerolle  der  Alpen  (Laubschreck,  Brett,  Kehlstein).    Juli. 

2.  Federk.  zur  Blfltezeit  etwa  so  lang  als  die  ganze  Krone. 

*2869.  S.  spathüliföliüs  (Gmel.)  DC.^  spatelblättriges  G. 
H.  0,50^1,25;  B,  schwach-behaart  und  zugleich  oberseits  spinnwebig- 
flockig,  unterseits  weifswollig,  die  untersten  langgestielt,  eiförmig,  am 
Gruime  fast  abgeschnitten,  die  folgenden  eiförmig -länglich,  in  den 
breitgeflügelten,  keilförmigen  B. stiel  zusammengezogen,  die  oberen 
sitzend;  Hüllk.  wollig;  Frkn.  dicht-  und  kurz-steif  haarig ;  Kr.  hoch- 
gelb, 4  Bergwälder,  besonders  auf  Kalk,  aber  auch  auf  Tonschiefer, 
selten.  Rheinprovinz,  besonders  bei  Koblenz,  in  Hessen  bei  Witzen- 
hausen, in  der  Lindner-Mark  bei  Giefsen,  in  der  Wetterau  bei  Ziegen- 
berg und  Bad  Nauheim,  im  Rheingaugebirge,  häufiger  in  Thüringen, 
am  südlichen  Harz  bei  Steigertal,  früher  auch  noch  im  Hakel,  bei 
Holzminden  am  Burgberge  einmal  gefunden ;  im  südlichen  Gebiete  hin 
und  wieder.  Mai.  Cineraria  spathulifolia  Gmelin.  Wahr- 
scheinlich nur  Abart  des  folgenden. 

2370.  S.  campester  (Reiz.)  DC,  Peld-G.  H.  0,08— 0,25;  Ä  fast 
glatt,  spinnwebig-wollig,  tmterste  eifö^'mig  oder  rundlich,  in  den  kurzen 
B.Stiel  zusammengezogen,  fast  ganzrandig,  die  folgenden  länglich,  nach 
dem  Grunde  verschmälert,  die  obersten  lanzettlich;  Hüllk.  fast  ^ahl, 
am  Grunde  etwas  wollig,  an  der  Spitze  meist  ungerarbt;  Frkn.  dicht- 
und  kurz- steif  haarig;  Kr.  hellgelb.  2J.  Berge,  auf  Kalk  und  Granit, 
auch  auf  Wiesen,  sehr  selten.  In  Böhmen  am  Georgenberg  bei  Raud- 
nitz,  bei  Bilin,  Karlstein  u.  a.  0.,  in  Thüringen  bei  Frankenhausen, 
Numburg,  Keula  und  in  der  Fl.  von  Halle  a.  S.  bei  Bennstedt,  Könnern 
und  Stafsfurt,  bei  Rotehütte  am  Harz,  in  Mecklenburg  bei  Saatow 
unweit  Kröpelin,  bei  Pyritz  in  Pommern.  —  L.  und  £•  (Vogesen).  Bm. 
(Grettstadt,  Augsburg).  Mai.  Juni.  Cineraria  camp.  Retzius. 
Ändert  ab:  b)  aurantiacus  DC.  (als  Art,  Cineraria  aurantiaca 
Hoppe).  Hüllblättchen  durchaus  oder  nur  an  der  Spitze  rotgefärbt; 
Kr.  rot-pomeranzengelb;  Strahlbl.  vorhanden;  so  bisweilen  unter  der 
Hauptform  und  in  Böhmen  auf  grasigen  Hügeln  im  Mittelgebirge  zugleich 
mit  der  Form  ohne  Strahlbl.,  von  welcher  jedoch  Cineraria  capitata  Wahlen- 
berg, eine  im  Gebiete  nicht  vorkommende  Pflanze,  ganz  verschieden  ist. 

b.  Stengel  oberwärts  abstehend-weichh aarig-zottig,  hohl;  Stengelb.  zi^Ureich, 
halbumfassend. 

*t2371.  S.  palttster  (L.)  PC,  Moor-Q.  H.  0,15— 0,75;  Grundb, 
zur  Blütezeit  abgestorben ;  Stengelb.  lanzettlich,  hu<Mig-gezähn^;  Kr. 
hellgelb.  ©  und  ®  Sumpfige  Stellen,  Moorwiesen,  Ufer,  Torfgräbereien. 
Von  Westfalen  durch  Hannover  und  das  sanze  nördliche  Deutschland 
bis  Schlesien  und  Böhmen  (Hühnerwasse^,  im  südlichen  jGebiete  nur 
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im  £•  (z»  B.   Benfeld,  Ulhäusera);  nicht  bei  Aschaffenburg.     Juni. 
Juli.    Cineraria  palustris  L. 

B.    Senecio  L.    Aufsenk.  +  vollkommen;  HüUkb.  an  der  Spitze  schwarz, 
a.   Bl.  sämtlich  röhrenförmig,  gelb. 

*t2372.  S.  vnlgaPis  L.,  gemeines  G.  H.  0,15— 0,30;  B.  kahl 
oder  spinnwebig- wollig,  fiederspaltig,  die  oberen  mit  geöhreltem  Grunde 
stengelumfassend ;  Schuppen  des  Aufsenk,  meist  10,  etwa  zur  Hälfte 
schwarz,  Vi  so  lang  als  der  kahle  Hüllk.  ©  und  ®  Äcker,  Wege, 
Schutt,  gemein.  Blüht  fast  das  ganze 
Jahr  und  ändert,  obwohl  sehr  selten, 
mit  gelben  Strahlbl.  ab. 

b.    Bandbl.  zungenfOrmig,  meist  zurück- 
gerollt, gelb. 

*  t  2373.  S.  viscosus  L.,  kleb- 
riges a.  H.  0,15— 0,50;  B.  tieffieder- 
spaltig;  gezähnt,  nebst  dem  Stengel, 
Hüllk.  und  den  Bl.stielen  Jdebrig- 
drüsig  -  behaart ,  Zipfel  lanzettUchy 
bv^htig- gezähnt;  Aufsenk,  locker,  an 
dei  Spitze  gefleckt,  halb  so  lang  als 
der  HüUk.;  die  Eandbl.  der  Köpfchen 
sind  im  Sonnenschein  und  vor  der 
Befruchtung  oft  ausgebreitet  (nicht 
zurückgerollt).  ©  und  ®  Sandfelder, 
trockene  Hügel,  Waldblöfsen,  häufig. 
Juni — Oktober. 

*t2374.  S.silvätieusL.,  Wald- 
a.  H.  0,15—0,50;  B.  spinnwebig- 
weichhaarig,  tief  -  fiederspaltig ,  mit 
linedlischen,  gezähnten  Zipfeln,  drür 
senlos;  Auf  senk,  sehr  hurz,  meist  un- 
gefleckt,  angedruckt.  ©  Auf  Sand- 
boden in  Wäldern  häufig.  Juli.  Aug. 
Kleine  Exemplare  dieser  Art  bilden 
den  S.  denticulatus  Mueller  fl. 
dan.;  grofse,  üppige,  mit  grofsen, 
breiten  Öhrchen  den  Stengel  umfassend,  machen  den  S.  lividus 
Smith  und  Nolte  aus;  so  in  Holstein. 

c.  Bandbl.  zungenfOrmig,  flach  abstehend,  gelb;  B.  geteilt. 
1.    Untere  B.  doppelt-fiederteilig  mit  schmal-linealischen,  meist  ganzrandigen 

Zipfeln.  % 

2375.  S.  abpotanifolias  L.,  Eberreis-a.  H.  bis  0,30;  B. stiel 
Öhrchenlos f  ftederspaltig-gezähnt,  Spindel  ganzrandig;  Ebenstraufs  3- 
bisßköpfig;  Strahlbl.  orangegelb;  Achänen  kahl.  2J.  Steinige  Abhänge 
der  Alpen.    Nur  um  Berchtesgaden  in  Brn.    Juli.    August. 

II.   B.  leierförmig  oder  einfach-fiederteilig. 
1.  Blattspindel  gezähnt. 

2376.  S.  nebpodensis  L.,  Berg-a.  H.  0,15— 0,45 ;  .B.  kahl  oder 
unterseits  etwas  spinnwebig- wollig,  die  stengelständijgen  mit  gezähnten 
Öhrchen  stengelumfassend,  die  mittleren  fiederspaltig;  Aufsenk.  6-  bis 
12blättrig  mit  schwarzer  Spitze,  etwa  V4  so  lang  als  der  Hüllk.;   Kr. 
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gelb;  Achänen  weichhaarig;  Pappus  hinfällig.  ©  oder  0  Steinige  Ab- 
hänge der  Alpen  in  Bm«  (Kanunerlingalp,  Wimbach,  Königstalalp,  Schneib- 
stein,  Endstal;  sporadisch  bei  Merino  in  der  Hochebene).  Mai — Juli. 
t  2377.  S.  vernalis  W.  und  K.,  Frühlings -G.,  jetzt  häufig 
Wucherblume  genannt  H.  bis  0,40 ;  Stengel  wollig ,  oft  kahl  werdend ; 
B,  länglich,  Imchtig-iieder spaltig,  beiderseits  zottig,  kraus;  Aufsenk, 
wie  b.  V.;  sehr  selten  ohne  Stiählbl.;  Pappus  bleibend.  ®,  selten 
©  Wälder,  Ackerraine,  eine  von  Osten  nach  Westen  vordringende 
Pflanze.  In  Schlesien  auf  der  rechten  Oderseite  zum  Teil  gemein,  auf 
der  linken  nur  in  den  Kreisen  nördlich  von  Liegnitz  häufiger,  in  der 
Oberlausitz,  Posen,  West-  und  Ostpreufsen  häufig,  ebenso  in  der  Prov. 
Brandenburg,  inPonmiem,  auf  Wollin,  in  Mecklenburg,  auch  schon  in  den 
Provinzen  Sachsen,  Hannover  u.  a.  0.  Mai.  Juni  und  September — Nov. 

2.  Blattspindel  ganzrandig. 

*  Pflanzen  anfangs  von  angedrückten  Seidenhaaren  grau,  zuletzt  kahl,  niedrig, 

0,08-0,15  m  hoch. 

2878.  S.  earniöliensWilld.,  Krainer  G.  B,  teils  schmäl,  schwach- 
gekerbt  y  fast  gansrandig,  teils  breit  und  fiederspaltig  y  mit  stumpf en, 
meist  gamrandigen  Fiedern,  untere  langgestielt;  Kr.  gelb;  Achänen 
kahl.    4  Nur  in  Bm.  im  AUgäu  am  Feuhom.    Juli.    August. 

*  *  Pflanzen  niemals  0eidenhaarig-grau,  0,30 — 1,25  m  hoch, 
t  Aufsenkelch  4— 6blftttrig,  halb  so  lang  als  der  HOllk. 

*  1 2379.  S.  erucifolins  L.,  raukenblättriges  a.  H.  0,60—1,25; 
Wurzelstock  kriechend;  B,  fleaerteilig,  Fiedem  linealisch,  gezahnt  bis 
fiederspaltig,  am  Grunde  mit  kleinen,  ganzra/ndigen  Öhrchen;  Kr.  blafs- 
gelb ;  Achänen  kurz-rauhhaariff,  sämtlich  mit  gleichförmigem  Federk. 
4  Zwischen  Gebüsch,  an  Waldrändern,  feuchten  Orten,  sehr  zerstreut 
im  mittleren  und  besonders  nördlichen  Teile,  häufig  im  südlichen  Ge- 
biete. Am  häufigsten  in  Franken  und  Thüringen,  selten  in  Sachsen 
(Meifsen),  in  Böhmen  (z.  B.  bei  Bilin,  Saidschitz,  am  Milleschauer,  bei 
Münchengrätz),  in  Schlesien  nur  im  mittleren  Teile,  z.  B.  am  Parke 
bei  Koberwitz,  zwischen  Gr.-Mochbern  und  Kammelwitz,  bei  Schmolz, 
Leisewitz  bei  Ohlau,  in  Brandenburg,  an  der  Westküste  von  Schleswig- 
Holstein,  in  Posen,  in  Westpreufsen  bei  Thom,  in  Ostpreufsen  um  Kranz 
und  bei  Tilsit.   Juli — Sept.    S.  tenuifolius  Jacquin  und  Smith. 

1 1  Aufsenk.  1—  2blättrig,  mehrmal  kürzer  als  der  Hüllk. 

*t2380.  S.  Jacobaea  L.,  Jakobs-G.  H.  0,80— 1,00;  Wurzel- 
stock abgebissen,  faserig;  untere  B.  länglich-verkehrt-eiförmig ,  leier- 
förmig-fiederteilig,  obere  mit  vielteiligen  Öhrchen  stengelumfassend, 
fiederteilig,  Fiedern  gezähnt  oder  fast  fiederspaltig,  vom  breiter,  2-  bis 
Szähnig  oder  2spdltig,  mit  weitabstehenden  Zipfelchen;  Zweige  des 
Bl.standes  aufrecht;  Kr.  goldgelb;  Achänen  des  Mittelfeldes  kurz- 
haarig-rauh,  die  des  Bandes  kahl,  mit  wenig  behaartem,  hinfälligem 
Federk.  ©  Wiesen,  Raine,  Waldplätze,  gemein.  Juli — September. 
Kommt  auch  ohne  Strahlbl.  vor. 

*2381.  S.  aqnätieag  Hudson,  Waaser-a.  H.  0,15— 0,60;  untere 
B,  ungeteilt,  länglich-elliptisch,  ganzrandig,  gezähnt  oder  leierförmig- 
fiederspaltig,  obere  mit  geteilten  Öhrchen  halbstengelumfassend,  fieder- 
spaltig, seitenständige  Fiedem  länglich  oder  linealisch,  schief  aus  der 
Mittelrippe  ausgehend,  Endzipfel  eiförmig-länglich;  Bl.körbchen  gröfser 
als  bei  vor.  und  folg. ;  Körbchenstiele  aufrecht^absühend,  Ebenstrauf§ 
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locker;   sonst  w.  v.    0  Feuchte  Wiesen,  meist  häufig,  fehlt  aber  in 
Böhmen  und  Schlesien.    Juli.    August 

*t2882,  S.  epr4ticu8  Bertoloni,  sperriges  ö.  H.  0,30—1,00; 
JB.  leierformig,  die  oberen  mit  geteilten  Öhrchen  hälbstengelumfassend, 
seitenständige  Fiedern  weit-abstehend,  verlcehrt-eiförmig-länglidi,  End- 
zipfel der  unteren  B.  sehr  grofs,  herz-eiförmig,  der  oberen  keilförmig ; 
Ehenstraufsäste  spreizend-ahstehend ;  sonst  wie  Jacobaea.  0  Feuchte 
Wiesen,  Anger  und  Gebüsche,  nur  in  Nord-  und  Mitteldeutschland. 
Am  Niederrhein  und  in  einigen  Seitentälern  der  Sieg  ziemlich  verbreitet, 
in  Oberschlesien  häufig,  ebenso  am  Oderufer  von  Schlesien  bis  Garz,  in 
Böhmen  z.  K  bei  Teplitz,  Leitmeritz,  Pardubitz,  in  Posen  auf  den  Gurzcyner 
Wiesen,  bei  Junikowo  und  ßromberg  an  d^  Schleusen,  in  Westpreufsen 
nahe  den  Dämmen  im  Grofsen  Marienburger  Werder  bei  Danzig,  in  Ost- 
preufsen  bei  Königsberg  und  namentlich  am  Frischen  Haff,  seltener 
bei  Sensburg.    Juli.    August.    S.  Barbareae  foliis  Krocker. 

d.    B.   ungeteilt;   sonst  wie  c. 
I.   B.  herz-eifOrmig,  gestielt. 

2383.  S.  e«rdata8  Koch,  herzblättriges  a.  H.  bis  1,00;  B, 
unterseits  dünn-spinnwebig-filzig,  herz-eiförmig  oder  fast  Seckig,  1  ^kmal 
so  lang  cUs  breit,  ungieich-grob-gezähnt;  B.stiel  ungeflügelt,  an  kräftigen 
Pflanzen  mit  Seitenlappen,  am  Grunde  mit  kleinen  Ohrchen,  kaum 
halbstenselumfassend ;  Strahlbl.  goldgelb;  Achänen  kahl.  2).  Nur  in 
Bd,  (Bodenseegegend)  und  in  Bm.  auf  den  Alpen,  besonders  um  Senn- 
hütten, auch  in  der  Hochebene  um  Kempten,  Kaufbeuren  u.  a.  0. 
Juli.     August    Cineraria  cordifolia  L.  fil. 

t2384.  S.  subalpinas  Koch,  Voralpen- a.  H.  0,30—0,60;  B. 
nur  unterseits  auf  den  Adern  kurzhaarig,  herz-eiförmig  oder  fast  3 eckig, 
so  lang  als  breit,  gezähnt,  die  obersten  lanzettlich,  eingeschnitten-ge- 
zähnt  oder  ungeteilt,  mit  breitgeflügeltetn  B.sUele  stengelumfassend; 
Strahlbl.  goldgelb;  Achänen  kahl.  %  Sumpfige  Wiesen,  Waldsümpfe 
höherer  Gebirge.  Nur  in  Schlesien  an  der  Barania  bei  Teschen; 
am  Malinow,  am  Czorno  -  Vyssula  und  an  der  Dominowka.  —  Bm. 
(Bayrischer  Wald).    Juli.    August. 

II.   B.  lanzettlich  bis  lanzettlich-linealisch. 
1.  Strahlbl.  5—8;  Aufsenk.  3-5blättrig. 

*t2385.  S.  Hemorensis  L.,  Haln-O-.  Stengel  selten  rot-an- 
gelaufen,  bis  1,25  hoch ;  Wurzelstock  wenig  kriechend ;  B,  beiderseits 
oder  nur  unterseits  etwas  feinhaarig,  ungleich-gezähnt-gesägt,  mit  ver- 
dickten, gerade-hervorragenden,  gewimperten  Spitzchen  der  Zahne,  die 
wnteren  breit-rundlich-eiförmig,  die  oberen  ei-lanzettlich,  alle  in  einen 
breitgeflügelten  Stiel  verschmMert,  am  Grunde  des  B,  meder  ohr- 
förmig- verbreitert,  halbstengelumfassend;  Strahlbl.  5,  selten  6 — 7; 
Aufsenk.  so  lang  als  der  kurz- walzenförmige ,  10— 20blättrige  Hüllk.; 
Bl.  gelb,  meist  wohlriechend;  Achänen  kahl,  fast  so  lang  als  der 
Federk.  2|.  Bergwälder,  Gebirgs wiesen,  sehr  zerstreut.  Anfang  Juli, 
früher  als  der  folg.  S.  frondosus  Tausch,  S.  germanicus  Wall- 
roth.   Bl.  öfters  stärker  duftend:  S.  Jacquinianus  Rchb. 

*t2386.  S.  Faehsii  Gmelin,  Fuchs'  O-.  Stengel  meist  rot-an- 
gelaufen,  bis  1,50  hoch ;  B,  kahl,  mit  meist  nngewimperten  Spitzchen 
der  Zähne,  die  untersten  eiförmig,  die  oberen  schmal-lanzettlich,  cdh 
in  einen  schmal-geflügelten,  am  Grunde  Kaum  verbreiterten  Stiel  ver- 
schmälert;  Hüllk.  länglich  -  walzenförmig ,   meist  Sblättrig;  Bl.  gelb, 
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wohlriechend ;  Achänen  kürzer  als  der  Federk. ;  sonst  w.  v.  4.  Schattige 
Laubwälder,  Waldbäche,  zerstreut,  in  Norddeutschland  sehr  selten. 
Ende  Juli.  August.  S.  sarracenicusL.,  wegen  des  CitatsvonSolidago 
sarracenica  Fuchs,  S.  sarracenicus  und  salicifolius  Wallroth. 

*  1 2887.  S.  flnvidtilis  Wallpoth,  Plufs-G.  H.  bis  1,75;  Wurzel- 
stock  weitkriechend,  ausläufertreibend;  Stengel  bis  zum  Ebenstraufse 
reich-  und  grofsblättrig;  B,  kahl,  länglich-lamettlich,  spitz,  am  Grunde 
keilförmig  und  ungezähnt,  die  untersten  in  den  geflügelten  B.stiel 
verschmälert,  die  oberen  mit  breitem  Gründe  sitzend y  alle  ungleich- 
gezähnt  •  gesägt ,  mit  vorwärtsgekrümmten  Spitzchen  der  Sägezähne; 
Strahlbl.  7—8;  Aufsenk,  meist  öblättrig,  so  lang  oder  kürzer  als  der 
kurz- walzenförmige,  10 — 20blättrige  Hüllk.;  Kr.  gelb;  Achänen  kahl. 
2j.  Flufsufer,  in  Weidengebüschen.  Am  Main  bei  Frankfurt  und  Mainz, 
an  der  Mosel  von  Trier  bis  Koblenz,  am  ünterrhein,  an  der  Nahe 
bei  Kreuznach,  an  der  Elbe  von  Böhmen  bis  Holstein,  an  der  Moldau 
bei  Prag,  an  der  Saale  von  Jena  bis  Bemburg,  an  der  Um  bei  Suiza, 
an  der  Werra  bei  Treffurt,  an  der  Oder  in  Schlesien  bis  Frankfurt 
a.  0.,  an  der  Weser,  Diemel,  WeiTe  und  Leine  in  Westfalen,  Lippe, 
Hessen  und  Hannover,  Schwerin  in  Mecklenburg,  in  Westpreufsen 
bei  Rittel  und  namentlich  in  den  Weichselniederungen  und  längs  des 
Elbingflusses ,  in  Ostpreufsen  an  der  Alle  und  in  Posen  im  Kreise 
Hohensalza  an  der  Weichsel,  ebenso  bei  Bromberg  und  Meseritz.  — 
L.  (Moselufer).  Bd»  (nur  bei  Wertheim).  W.  (Aach-,  Donau-  und 
lllerufer).  Bm.  (Main- und  Donauufer).  Juli— September.  S.  sarra- 
cenicus Koch  (nicht  L.),  S.  salicetorum  Godron. 

2.  strahlbl.  10—20;  Aufsenk.  10-  und  mehr  blättrig. 

*  12888.  S.  paludosus  L,  Sumpf-G.  H.  1,00—1,75;  B. 
sitzend,  verlängert- lanzeiüich,  verschmälert -spitz,  scharfgesägt,  kahl 
oder  unterseits  filzig;  iJbenstraufs  vielköpfig*^  Strahlbl.  meist  13; 
Aufsenk.  meist  lOblättrig,  halb  so  lang  als  der  Hüllk.;  Kr.  gelb; 
Achänen  flaumig.  4  Sumpfige  Wiesen,  Flufsufer,  im  Röhricht, 
Gräben,  Bäche,  stellenweise,  in  Schlesien  nur  bei  Glogau  und  Mys- 
lowitz.  Juli.  Aug.  B.  unterseits  dichtfilzig  (S.  riparius  Wallroth, 
als  Art)  oder  kahl,  beiderseits  grün  (S.  bohemicus  Tausch,  als  Art). 

2389.  S.  Dorönicnra  L.,  Gems-G.  H.  bis  0,45;  Stengel  1-  bis 
Sköpfig;  B.  lederartig,  kurzhaarig-rauh  oder  fast  kahl,  grundständige 
länglich-eiförmig,  gezähnt,  obere  lanzettlich-linealisch,  sitzend ;  Strahlbl. 
zt^lreich;  Aufsenk.  vielblättrij(,  so  lang  als  der  Hüllk. ;  Strahlbl.  gold- 
oder  orangegelb.  2|.  Nur  in  Bm,  an  steinigen  Abhängen  der  Alpen 
abor  dort  ziemlich  verbreitet.    Juli.    August. 

Bastarde :  S.  aquaticus  x  Jacobaea ,  S.  cordatus  x  erucifolius,  S. 
cordatus  x  Jacobaea,  S.  silvaticus  x  viscosus  (S.  viscidulus  Scheele,  S. 
intermedius  Rabenhorst),  S.  silvaticus  x  vulgaris,  S.  vernalis  x  vulgaris. 

Erechthites  hieraciifolius  Rafinesque  (Senecio  hie- 
raciifolius  L.,  S.  sonchoides  Vukot.,  S.  Vukotinovicii 
Schlosser),  aus  Nordamerika  stammend,  eine  Ijährige,  meist  sehr 
verzweigte,  steife  und  leicht  zerbrechliche  Pflanze  mit  hohem  (oft  bis 
180  cm),  hohlem,  vielköpfigem  Stengel,  länglich-lanzettlichen,  ungleich- 
doppelt-gezähnten B.,  zylindrischen  Körbchen,  flachem,  deckblattlosem 
Bl.standsboden  und  weifslichgelben,  fädlichen  Kr.,  wurde  bei  Proskau 
in  Oberschlesien  gefunden.  ^        i 
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658.   flomigyne  Cassini,  Brandlattich. 

1 231)0.  H.  alpina  (L.)  Cassini,  Alpen-B.  H.  bis  0,30;  B.  lang- 
gestielt, berznierenförmig,  gezäbnt-gekerbt,  beiderseits  grün,  kahlj  nur 
tmterseits  auf  den  Nerven  weichhaarig;  Kr.  purpurrot  4  Sumpfige, 
moorige  Wälder  und  WaldMöfsen  höherer  Gebirge,  aber  daselbst  herden- 
weise, selten  in  der  Ebene,  z.  6.  bei  Görlitz.  Im  Rieseugebirge,  Glatzer 
Schneeberg,  Hohe  Mense,  Heuscheuer,  Sonnenkoppe,  Hohe  Eule  u.  a.  0., 
im  höchsten  Erzgebirge  vom  Fichtelberge  bis  Johanngeorgenstadt,  bei 


2300.    Homogyne  alpina. 

a  Blüte;  b  Stempel. 


2302.    Tussilago  Farfara. 

a  Band-  oder  Zangenblüte ;  h  Bohrenblfite ; 
c  Früchtchen  (Achäne)  mit  dem  Pappns. 


Frauenstein,  Jeschkenberg  bei  Reichenberg.  —  Bd.  (Feldberg).  W. 
(Adelegg).  Bm«  (Alpen,  Böhmerwald  und  seltener  Hochebene).  Mai 
bis  Juli.    Tussilago  alpina  L. 

2S01.  H.  diseolor  Cassini,  Tersohiedenfarbiger  B.  H.  bis 
0,20;  B.  geschweift-gekerbt,  wnterseits  dicht-weifsfilzig ;  Kr.  purpurrot; 
sonst  w.  y.  4  Nur  in  Bm«  auf  Alpenwiesen  um  Berchtesgaden 
(Schneibstein,  Scharitzkehl,  Eckerfirst,  Ofenalp).    Juli. 

659.    TussilÄgO  (Toum.)  L.,  Huflattich. 

*t2392.  T.  FArfara  L.  H.  0,10—0,25;  Schaft  Iköpfig;  die  erst 
nach  den  Bl.  erscheinenden  B.  herzförmig,  eckig,  gezähnt,  unterseits 
weifsfilzig;  Kr.  gelb.  2(.  Gräben,  feuchte  Äcker,  Wegränder,  gern  auf 
Ton,  Lehm  und  Kalk,  zerstreut.  Februar— April ,  selten  Mai  und 
Juni.    OFF.  folia  Farfarae  s,  Tussilaginis,       Digizedby Google 


72G  Compogitae. 

660.    Petasites  (Toum.)  L.,  Pestwurz. 
A.   Wurzrictock  an  den  Enden  der  Glieder  knollig-Terdiokt. 

«t2803.  F.  ofiidBalis  Moeieli,  echte  P.  H.  0,30—0,60;  B. 
herzförmig^  ungleich-gezähnt,  tmterseits  düfm-womg-grau,  Lippen  des 
Grundes  ahgenmdet;  Kr.  purpurfarbig,  sellhi  blallsrosa;  N.  der  zwei- 
geschlechtigen  61.  kurz,  eiförmig.  4  Gräbra,  feuchte  Wiesen,  Ufer, 
Bäche,  nicht  selten.  März.  April.  P.  vulgaris  Des  f.  Ändert  ab: 
a)  Zweigeschlechtige  Pflanze:  Bl.straufs  eiförmig,  mit  größeren  Körbchen 
(TussilagoPetasitesL.);  b)  weibliche  Pflanze :  ßLstraufs  länglich, 
mit  kleineren,  gestielten  Körbchen  (Tussilago  hybridaL.)  and 
aufserdem  c)  fall ax  U echtritz.  B.  unterseits  stark-fibsig,  stärker 
gezähnt;  Kr.  der  zweigeschlechtigen  Pflanze  blafsrosa,  fast  weifs. 

28W.  F.  tomentosns  (Ehrh.)  DC,  filzige  P.  H.  0,15—0,30;  B, 
fast  Seckig-herzförmigj  ungleich-gezähnelt,  unterseits  schneeweifs-fUzig, 
Lappen  des  Grundes  vom  verbreitert,  einwärtsgekrümmt,  2 — 3lappig\ 
zweigeschlechtiger  Straufs  dichtgedrängt,  mit  kurzen,  eiförmigen  N.; 
weiblicher  Straufs  gestreckt,  mit  etwas  zungenförmigen  BL;  Kr.  hell- 
gelb. 4  Meeresstrand,  Flufsufer  in  Mittel-  und  namentlich  in  Nord- 
deutschland.  Bode  bei  Stafsfurt,  Elbe  von  Dessau  bis  Holstein,  Havel 
bei  Picheiswerder  unweit  Spandau,  im  Odertale  von  Küstrin  an  und 
im  Warthebruche,  in  Pommern  am  Strande  des  Haffs  und  der  Ostsee, 
an  den  Ufern  der  Weichsel  in  Posen  und  Westpreufsen  und  am 
Frischen  Hafi^,  in  Ostprenfsen  am  Pregel-  und  Memelufer  sowie  an 
den  Hafi^en.  April,  Tussilago  spuria  Retzius  (die  männliche 
Pflanze),  T.  tomentosa  Ehrhart  (die  ganze  Pflanze,  deren  Zwei- 
geschlechtigkeit Ehrhart  zuerst  erkannte),  Petasites  spuriusRchb. 

B.    Wurzelstock  nicht  verdickt. 

*t2a96.  F.  albus  (L.)  Gaertoer,  weifse  P.  H.  0,15—0,30; 
B,  ruMdlich-herz förmig,  winkelig-buchtig,  sta^chelspitzig-gezahni,  mit 
abgerundeten,  nach  abwärts  vorgestreckten  Lappen,  unterseits  dünn- 
wollig' filzig,  weifsgrau;  Kr.  gelblichweife ;  N.  der  zweigeschlechtigen 
Bl.  verlängert,  linealisch-zuffespitzt ,  bis  fast  zum  Grunde  geteilt.  2|. 
Flufsufer,  feuchte  Stellen  in  Wäldern  höherer  Gebirge,  In  Ostpreufsen 
bei  Braunsberg,  Lemitten,  Heiligenbeil,  Allenburg,  in  Westpreufsen 
um  Elbing,  in  Posen  (Krotoschin) ^  in  Schlesien  bei  Gleiwitz  im  I 
Labander  Wald ,  im  Biesengebirge  und  Mährischen  Gesenke ,  in  der 
Lausitz  bei  Meffersdorf,  in  Böhmen  z.  B.  bei  Karlsbad,  Prag,  im  Erz- 
gebirge, Thüringer  Walde,  Rhön,  Yogelsberg  in  Hessai,  in  Weatfeden 
bei  Ramsbeck,  Brilon  und  im  hohen  Sauerlande  nidit  selten,  in  der 
Rheinprovinz  nur  bei  Olzheim  in  der  Eifel,  Harz,  Schleswig  an  Wald- 
bächen der  Ostküste  von  Hadersleben  l»s  Angeln,  Holstein  bei  Grems- 
müblen  und  Lensahn,  Rügen.  —  £•  (Hochvogesen  und  mit  den  Flüssen 
herabsteigend).  Bd.  (Schwarzwald,  Jura,  Baar).  W«  und  Bm.  (Ge- 
birgsgegenden). April.  Mai.  Ändert  ab :  a)  Zweigeschlechtige  I%anze 
mit  eiförmigem  Straufse  (Tussilago  alba  L.);  b)  weibliche  Pflanze 
mit  länglich-eiförmigem  Straufse  (Tussilago  ramasa  Hoppe). 

289B.  F.  niyea8(Vil].)Baiiiiig.,  sohneeweifseP.  H.  0,15— 0,30; 
B,  eiförmig  oder  fast  dreieckig-herzförmig,  ungleich-gezähnt,  wmter^eits 
schneeweifs-ßzig ;  Lappen  des  Grundes  auseinandertretend,  ganz  oder 
fast  21appig;  Kf,  rötlichweifs;  N.  der  zweigeschlechtigen  Bl.  verlängert, 
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linealisch-lanzettlich,  zugespitzt.  4  Gerolle  und  Flufsufer.  W.  (lUer- 
ufer  bei  Aitrach).  Bm.  (Alpen  und  Hochebene).  April.  Mai.  Tussi- 
lago  nivea  Villars. 

2SB7.  P.  Kablikianas  Tanseli,  KabUks  P.  H.  bis  0,30;  B. 
3  eckig-herzförmig,  am  Grunde  bis  zum  ersten  Nervenaste  ausgeschnitten, 
tingleich-gezähnelt,  mit  wagerecht-abstehenden,  meist  spitzigen  Lappen^ 
uDterseits  anfangs  dicht- weifsfilzig,  später  ganz  kahl ;  Er.  gelblichweifs ;  N. 
der  zweigeschlechtigen  Bl.  verlängert,  linealisch-lanzettlich,  zugespitzt, 
etwa  bis  zur  Hälfte  gespalten.  4  Im  Kiese  der  Uferbänke  und  im  Hoch- 
gebirge. Bisher  nur  im  Elbetale  von  Hohenelbe  bis  gegen  Spindebnühle 
stellenweise  häufig  und  im  grofsen  Kessel  der  Kesselkoppe.  April.  Mai. 


2393.    Fetasites  offioinalis. 
a  Laubblatt  nacli  der  Blütezeit ;  b  Blüten- 
Icörbchen;  c Blüte;  d  Stempel;  e  Griffel 
und  Narben. 


2398.    Filago  germanica. 

a  Blüteüknäuel ;  b  ein  Körbchen  i  c  d  zwei- 

gescblecbtige   Blüten;    e  weibliche   Blüte, 

Ton  einem  Deckblatte  gestützt,  bei  /  beide 

Teile  freigelegt. 


Bastarde:  P.  albus  x  Kablikianus  (Elbetal  zwischen  Hohenelbe 
und  Spindelmühle),  P.  Kablikianus  x  officinalis. 

P.  fragransPresl  konnnt  nur  in  L.  an  der  Grenze  des  Gebietes 
verwildert  vor. 

661.    FilägO  (Touriu)  L.,  Schimmelkraut. 

A.    Hüllkelchbiattohen  haarspitzig,  bei  der  Fr. reife  nicht  ausgebreitet. 

*t2398.  F.  germanica  L.,  deutsches  Seh.  H.  0,15—0,80; 
filzig -wollig;  Stengel  gahelspaltig ;  B.  aufrecht- anliegend,  lanzettlich 
oder  länglich -lanzettlich;  Bl.körbchen  zu  20—30  in  gabel-  und  end- 
ständigen, kugeligen  Knäueln;  Kr.  gelblichweifs,  wie  bei  den  folg. 
©  Äcker,   trockene   Hügel,   Wegränder,   zersireij^jGg^öi   August. 
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Gnaphalium  germanicum  Hudson.  Hiervon  unterscheidet 
man  F.  spathulataPresl.  B.  etwas  abstehend,  länglich-spatelig; 
Körbchen  zu  12 — 15  in  halbkuffeligen  Knäueln;  so  z.  B.  in  £• 
bei  Diedenhofen,  auf  der  linken  Kheinseite ,  bei  Kosen,  Merseburg. 
Die  Pflanze  ist  entweder  grüngelblich  (F.  Intescens  Jordan)  oder 
grau  (F.  canescens  Jordan). 

B.  Hflllkelchblättohen  stumpf  lieh,  bei  der  Fr  .reife  sternförmig  ausgebreitet, 
a.   B.  linealisch-lanzettlich,  blütenstftndige  so  lang  oder  ktlrzer  als  die  Kn&uel. 

*t2899.  F.arveii8i8(L.)Frie8,Acker-Soh.  H.0,15— 0,25;dicht- 
weif8wollig;  Stengel  rispig,  mit  aufrechten,  fast  einfachen,  ziemlich 
ährenförmigen  Ästen ;  Bl.körbchen  in  end-  und  seitenständiflren  Knäueln ; 
Knäuel  2— 7köpfig;  Hüllblättchen  nicht  gekielt  ©  Trockene  Felder, 
Triften,  sandige  Äcker,  häufig.  Juli.  August.  F.  arvensis  und  mon- 
tanaL.  der  Flor.  suec.  und  des  Herb.,  Gnaphalium  arvenseLmk. 

*t2400.  F.  minima  Fries,  kleinstes  8oh.  H.  0,10~-0,20;  seidig- 
graufilzig,  etwas  wollig;  Stengel  mit  gahelspaltigen  Ästen;  Körbchen 
gabel-,  end  und  seitenständig;  Hüllblättchen  gehielt;  sonst  wie  vor. 
©  Äcker,  Sandfelder,  trockene  Hügel,  häufig.  Juli.  August.  F.  mon- 
tana  DC,  Gnaphalium  montanum  Hudson. 

b.   B.  linealisch-pjh*iemlig,  viel  länger  als  die  Knäuel. 

*  2401.  F.  gälliea  L.,  französisches  Seh.  H.  0,10— Q,  15;  dunn- 
seidig-ffraufilzig;  Stengel  meist  trugdoldig- verästelt;  sonst  wie  vorige. 
©  Auf  Äckern  im  westlichen  und  südwestlichen  Gebietsteile.  In  Eiiein- 
hessen,  im  Saartale  bei  Saarbrücken,  Schwalbach  bei  Saarlouis,  im 
Primstale  zu  Nalbach  bei  Dillingen,  bei  Meisenheim  am  Glan,  häufig 
bei  Bitsch  und  Metz.  —  Bm.  (Aschaffenburg ,  Pfalz).  Aufserdem  mit 
fremdem  S.  bisweilen  eingeführt  und  unbeständig.    Juli.    August. 

Bastard:  F.  arvensis  ><:  canescens. 

662.  Micropus  L.,  FalzbUime. 
2402.  M.  erectns  L.  H.  0,05— 0,10 ;  weifswollig-filzig ;  B.  wechsel- 
ständig, lanzettlicb;  B.  wollig;  Blättchen  des  Hüllk.  gewölbt,  etwas 
wollig,  wehrlos;  Bl.  gelblichweifs.  ©  Nur  bei  Metz  (aber  schon 
aufserhalb  der  Grenze)  und  im  Elsafs  auf  dem  Bollenberg  und  bei 
Sulzmatt  und  Ru&ch.    Juni.    Juli. 

663.  Helichrysum  Gaertner,  Immerschön. 

*  1 2408.  H.  areaärium  (L.)  DC,  Strohblume.  H.  0,15—0,30; 
wollig-filzig ;  untere  B.  verkehrt-eiförmig-lanzettlich,  mittlere  linealisch- 
lanzettlich;  Körbchen  klein,  kugelig,  dicht-ebensträufsig ;  Hüllk.  schön 
zitronengelb,  selten  orange.  2).  Sonnige,  sandige  Anhöhen,  Sandfelder, 
Waldränder,  meist  häufig,  in  Thüringen  ziemlich  selten,  in  Hessisn  nur 
an  Kalkhügeln  zwischen  Rotenburg  und  Heinebach,  in  der  Rheinprovinz 
am  Niedeixhein,  bei  Laach  und  Bingen,  auch  hn  Saar-  und  Sauertale; 
fehlt  im  Erzgebirge  und  ist  im  nordwestlichen  Gebiete  selten.  Juli  bis 
Herbst.     Gnaphalium  aren.  L.    OBS.  flor.  Stoechados  citrinae. 

664.  Gnaphäliom  (Tourn.)  L,  Ruhrkraut. 

A.    Pflanze  ausdauernd. 

♦12404.    G.  silvÄtieum  L.,  Wald-R.    H.  0,80—0,40;  Stengel 
ieif-aufrecht,  einfach^  rutenartig;  Körbchen  ährenjfömUg;  untere  B. 
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lanzettlich,  mittlere  und  obere  allmählich  kürzer  werdend,  unterseits 
weifsfilzig,  oberseits  zuletzt  kahl;  Kr.  gelblichweifs.  2j.  Wälder,  Heiden, 
trockene  Triften,  häufig.  Juli*  August.  G.  rectum  Smith,  G. 
strictum  Kabath. 

t  2^105.  6f.  norvegienin  Gnnner,  norwegisches  R.  H.  bis  0,30; 
B.  lanzeUlich,  oberseits  dimn-.,  unterseits  dichtßzig,  mittlere  so  lang 
oder  länger  als  die  unteren;  Körbchenähre  kürzer ;  sonst  wie  vor.,  von 
dem  es  sich  kaum  spezifisch  trennen  läfst.  4  Wiesen,  Abhänge  höherer 
Gebirge.  Im  Riesengebirge  und  Gesenke  sehr  verbreitet,  z.  B.  um  den 
Zackenfall,  Agnetendorfer  Schneegrube,  Eibgrund,  Glatzer  Schneeberg, 


2402.    Micropus  erectus. 

a  Blüte nkörbchen,  eingehüllt,  bei  h  längs- 
durchsclinitten ;  c  freigelegte  Blüten,  bei 
d  deren  Eronröhre;  e  ein  Staubblatt; 
/  Griffel;  g  fruchtbare  Randblüte,  längs- 
dnrchschnitten. 


2403.   Heliohrysum  arenarium. 

a  Teil   des   Blütenstandes;    h  ein  Hüll- 
Icelchblättehen ;  c  Blüte. 


Hohe  Mense  bei  Reinerz,  im  Mährischen  Gesenke  am  Leiterberge,  Hock- 
schar, Roten  Berge,  in  der  Lausitz  (Tafelfichte?),  Erzgebirge  (Fichtel- 
berg, Keilberg,  Johanngeorgenstadt).  —  E.(Hochvogesen).  Bd.  (Schwarz- 
wald). Bm.  (Alpen  und  Böhmerwald).  Juli.  August.  Hierher  gehört 
als  Hochalpenform  mit  beiderseits  dichtfilzigen  B.  und  noch  kürzerer 
Körbchenähre  auch  G.  Hoppe anum  Koch.    H.  bis  0,10. 

t  2406.  e.  supinum  L.,  niedriges  R.  H.  nur  0,03— 0,08 ;  FfUinze 
rasig,  mit  kriechenden  Stämmchen;  Stengel  fadenförmig;  B.  schmal, 
linealisch-lanzettlich,  wollig-filzig;  Körbchen  in  kurzen  Ähren  oder 
Trauben  oder  einzeln  an  der  Spitze  des  Stengels;  Kr.  gelblichweifs. 
2|.  Kiesige  und  steinige  Plätze  der  Gebirgskämme,  besonders  zwischen 
dem  Knieholz.  Im  Riesengebirge,  Mährischen  Gesenke  am  Hockschar. 
—  Bd.  (Feldberg).    Bm.  (Alpen).    Juli.    August,  by  Google 
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B.    Pflanze  Ijährig. 

♦t'^407.  G.  nliginesam  L.,  Sumpf-B.  H.  0,15— 0,25;  Ä^cw^eZ 
vom  Grunde  an  ästig,  ausgebreitet^  weifs-wollig ;  B,  liuealisch-lanzettlich, 
am  Grunde  verschmälert;  Köpfchen  knäudartig-gehäuft ,  beblättert; 
Kr.  gelbweifs.  ©  Feuchte  Äcker,  Teiche,  Pfützen,  gemein.  Juni — Oktbr. 
Ändert  ab:b)pilulareWahlenberg.  Achänen kurz-weichstachelig ; 
so  hin  und  wieder,  z.  ß.  in  der  Pfalz,  bei  Koblenz,  Halle^  Stettin; 
c)  nudumEhrhart.  Ganze  Pflanze  kahl ;  Achänen  glatt ;  so  in  West- 
falen, Hannover,  Oldenburg,  bei  Wittenberg,  Suhl,  Magdeburg,  Frank- 
furt a.  0.,  Havelberg  und  Görlitz;   dies  ist  vielleicht  eine  eigene  Art. 

♦  1 2408.  G.  lÄteo-album  L.,  gelblich weifsee  R.  H.  0,05-0,30; 
Stengel  einfach  oder  vom  Grunde  an  ästig,  oberwärts  öfters  ästig- 
ebensträufsig;  B.  schmal-lanzettlich,  halbstengelumfassend,  beiderseits 
weifs-wollig ;  Köpfchen  geknäuelt,  blattlos  j  weifslichgrün ,  Hüllb.  mit 
gelben  oder  rötlichen  Spitzen.  0  Sandfelder,  Triften,  Teichränder, 
stellenweise.    Juli — Herbst 


2409.   Leontopodium  alpinum. 
a  Rückseite  einer  Körbchen-Trngdolde;  2410.    Antennaria  dioica. 

h  HüUkelch   eines    Eörbehens,    c  ein       a    Blütenkörbchen;    b  ein   Hüllblättchen; 
Blättchen  davon ;  d  Kandblüte ;  e  innere  c  d  männliche  Blüten. 

Blüte. 

665.   LeoDtopMiom  R.  Br.,  Edelweifs. 

2409.  L.  alpiimm  Cassini.  H.  0,05—0,20;  Stengel  einfach;  B. 
lineolisch-lanzettlich,  spitz^  unter seits  dicht-weifsfiUig;  Hüllb.  wollig, 
mit  dunkelbrauner  Spitze;  Körbchen  gelblich weifs ;  randstandige,  weib- 
liche Bl.  fädlich.  4  Nor  in  Bm.  auf  steinigen  Alpenwiesra,  z.  B, 
Kleiner  Rappenkopf,  Bacherloch,  Schnecken,  Höfats.  Juli.  August 
Gnaphalium  Leontopodium  Scop.  C^f^^n\r> 


LeontopofUum,  — [Antennana,  —  BuphtJmhnum. 
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666.  Antennäria  Gaertner,  Katzenpfötchen. 

♦  1 2410.  A.  dioica  (L.)  Gaertn.,  Himmelfahrtsblume,  Katzen- 
pfotchen. H.  0,08 — 0,25;  mit  gestreckten,  wurzelnden  Ausläufern; 
Stengel  einfach;  Grundh,  verkehrt-ei-spatelförmigy  oberseits  kahl  oder 
weifsfilzig,  unterseits  schneeweifsfilzig,  Stengelb.  gleichgrofs,  aogedrückt, 
linealisch-lanzettlich;  Ebenstraufs  eudständig,  gedrungen;  Körbchen 
weifs  oder  purpurrot.  2|.  Waldwiesen,  Triften,  Nadelwälder,  gemein. 
Mai.    Juni.    Gnaphalium  dioicum  L. 

2411.  A.  carpathica  (Whlnbg.)  Bl.  a.  Fini;.,  Karpathen-K. 
H.  0,05—0,15;  ohne  Ausläufer;  Stengel  einfach;  untere  B.  lanzettUch, 


2413.    Baphthalmum  speoiosum. 

a  Bandblüte;  b  Scheibenblüte;  c  Stanb- 
beutelröhre;  d  Deckblättchen;  e  Frücht- 
chen. 


2414.  Buphthalmum  salioifolium. 
a  Hüllkelch;  h  Blütenstandsboden  mit 
Blütchen  und  Deckblättchen,  längsdurch- 
schnitten; c  Band-,  d  Scheibenblüte; 
€  Staubblatt;  /  Griffel;  g  k  Früchtchen. 


spitz,  beiderseits  wollig,  Stengelb.  allmählich  kleiner ;  Ebenstraufs  end- 
ständig, gedrungen ;  Körbchen  braun .  4  Nur  in  Brn.  auf  Alpenwiesen,  be- 
sonders im  Allgäu.  Juli.  Aug.  Gnaphalium  carpathicum  Whlnbg. 
2412.  A.  margariticea  (L.)  R.  Br.,  Immortelle.  H.  0,30— 0,60; 
Stengel  aufrecht,  filzig,  öberwärts  ästig-ebensträufsig ; B,Unealisch,lang- 
zugespitzt,  unterseits  filzig;  Körbchen  sehr  zahlreich,  weifs.  4  Hin  und 
wieder  angepflanzt  und  an  alten  Burgen,  Waldrändern  und  Bergen  bis- 
weilen verwildert.    Jtili.    Aug.    Gnaphalium  margaritaceum  L. 

667.    Baphthalmum  L^  Rindsauge. 

A.    Telekia  .Bamufl^.  (als  Gttg.).    Körbcl^en  in  Ebenaträursen ;  Fr.  gleichförmig. 

2418.  B.  gpecietPBi  Schrefcer,  Telekie.  H.  0,60-1,25;  untere  B.  ge- 
stielt, herzfönxjiig,  doppelt-gesägt,  oberste  sitzend,  amggndeiabgerundet 
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oder  herzförmig-stengelumfassend ;  Körbchen  bis  7  cm  breit;  Kr.  gelb. 
4  Im  Gebiete  nar  in  Gärten  als  Zierpflanze  und  selten  verwildert  oder 
absichtlich  verpflanzt ;  so  in  Schlesien  im  Schlesiertale  bei  Schweidnitz, 
am  Elsterufer  bei  Gera,  in  Liebenstein  (Sachs.-Meiningen)  und  früher 
in  Böhmen  am  Rauschenbach  im  Kauschenerunde  bei  Oberleitensdorf. 
August.    Telekia  speciosa  Baumg.,  T.  cordifolia  DC. 

B.    Körbchen  einzeln  an  den  Zweigenden;  Scheibenfr.  ziemlich  zylindrischt 
Randfr.  Skantig  oder  Sflügelig. 

2414.  B.  salicifolinm  L.  H.  0,15—0,50;  ß.  lanzettlich,  etwas  ge- 
zähnelt,  weichbaarig,  untere  stumpf,  in  den  B.stiel  verschmälert^  obere 
sitzend,  verschmälert -spitz;  Blättchen  des  HüUk.  lanzettlich,  haar- 
spitzig, so  lang  als  die  Bl.  des  Mittelfeldes;  Kr.  gelb.  2).  Gebirgiee 
Orte  mit  Kalkboden,  trockene  Wiesen,  sehr  selten  in  Mitteldeut8(£- 
land;  bisweilen  verschleppt.  Früher  in  Thüringen  bei  Saalfeld;  ver- 
breiteter im  südlichen  Gebiete.  —  E.  (häufig  auf  den  Rheinwiesen 
zwischen  Markolsheim,  lUhäusem  und  Erstein,  kalkige  Vogesenhüeel, 
besonders  bei  Winzenheim,  Ingersheimer  Berg,  bei  Barr).  Bd.  ^m 
Bodensee,  Juragebiet,  Baar,  Kaiserstuhl  u.  a.  0.).  W.  (besonders  an 
Vorberffen  von  Tuttlingen  bis  Bopflngen).  Bm.  (Alpen,  Hochebene, 
Jura,  Kalkformation).  Juli.  August.  Ändert  ab :  b)  g  r  a  n  d  i  f  1  o  r u  m  L. 
(als  Art).    B.  lanzettlich,  obere  langverschmälert-spitz. 

668.    Carp6siom  L.,  Kragenblume. 

2416.  C.  c^miinm  L.  H.  0,30— 0,60;  Stengel  aufrecht,  oberwärts 
traubig-ästig,  weichhaarig;  B.  gestielt,  länglich-lanzettlich,  geschweift- 
gezähnt; Körbchen  einzeln,  endständig,  überhängend;  Kr.  gelb.  0 
und  0  Nur  in  Bm.  an  waldigen  Abhängen  bei  Laufen,  Simbach, 
Jochenstein  bei  Passau.    Juli.    August. 

669.   innla  L.,  Alaut. 

A.   Innere  Hüllkelchblättchen  an  der  Spitze  spatelig -verbreitert;  Kr.  gelb. 

2416.  I.  Hel^ninm  L..  echter  A.  H.  1,00—1,50;  B.  ungleich- 
gezähnt,  unterseits  filzig,  die  grundständigen  länglich,  in  den  B,sHel 
verschmälert^  die  stengelständigen  herz-ei förmig,  stengdumfassend,  zu- 
gespitzt. 21.  Feuchte  Wieseo,  Gräben.  In  Grasgärten  der  Dörfer,  be- 
sonders der  Gebirgsdörfer,  häufig  angebaut  und  von  dort  verwildert, 
auch  auf  Äckern  im  grofsen  kultiviert.   Juli.    Aug.   OBS.  radix  Helenii. 

B.    Innere  HflUkelchblftttchen  zugespitzt. 

a.    Fr.  kahl;  Kr.  gelb. 

I.    Strahlbl.  wenig  l&nger  als  die  SoheibenbL 

♦2417.  1.  germanica  L.,  deutscher  A.  H.  0,30— 0,60;  Stengel 
zottig;  B,  länglich-laDzettlich ,  spitz,  entfern t-gezähnelt,  tmterseits  be- 
haart,  die  stengelständiaen  am  Ghrunde  herzförmig;  JEhenstrcMfs  zu- 
sammengesetzt, geknäueÜ,  vielköpfig.  2j.  Trockene  Abhänge,  Weinberge, 
sehr  zerstreut  in  Mitteldeutschland.  Thüringen,  Halle  a.  S.,  Eisleben, 
Stafsfurt,  Bernburg,  ünterharz,  Baumgartenbrück  bei  Potsdam,  Oder- 
berg im  Rheiiitale  von  Dürkheim  bis  Bingen,  bei  Darmstadt,  im  Nahe- 
tale bei  Kreuznach,  Pfalz,  im  Maintale  bei  Würzburg,  Schweii^mt,  in 
Böhmen  bei  Bilin,  Saaz,  Leitmeritz,  Prag.    Juli.    Augast 
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II.    StrahlbL  viel  länger  als  die  Scheibenbl. 

*t2418.  I.  salicina  L.,  Weiden- A.  H.  0,30— 0,60;  Stengel  fast 
kahl,  1-  bis  mehrköpfig,  fast  ebensträufsig ;  B.  laDzetÜich,  zugespitzt, 
meist  ganzrandig,  fast  kahl,  obere  herz förnug-stengelum fassend;  Hüll- 
kelchblättchen  kahl,  feingewimpert ,  äafsere  an  der  Spitze  abgebogen; 
Bl.körbchen  ziemlich  grofs.  4  Wiesen,  Gräben,  zwischen  Gebüsch, 
an  Waldrändern,  meist  nicht  selten,  im  nordwestlichsten  Gebiete  fehlend. 
Juni— August    Ändert  mit  behaarten  Stengeln  und  B.  ab. 

*t2ll9.  1.  hirtÄ  L.,  rauher  A.  H.  0,20—0,45;  Stengel  mit 
wagerecht'Obstehenden  Haaren  besetzt,  1 — 2-,  selten  3 — 5köpfig;   B. 


2415.    Carpesium  oernuum.  2il7.    Inula  germanica. 

a  ZwitterbliLte;  h  Staubblatt;  c  OrifTel:        ft  Hüllkelcb  und  Blütenstandsboden,  läiigs- 
d  weiblicbe  Blüte ;  e  Krone  und  Griffeläste.        durchschnitten ;  h  Randblüte  ;  c  Scheiben- 
blüte; rf  Staubbeutelröhre ;  c  Früchtchen. 

länglich  oder  lanzettlich,  meist  ganzrandig,  rauhhaarig^  obere  mit  ver- 
schmälertem Grunde  sitzend;  Blättchen  des  Hüllk.  steif  haarig,  aufrecht. 
21.  Sonnige  Hügel,  trockene  Wälder,  gern  auf  Kalk,  sehr  zerstreut.  Im 
Rhein-  und  Maintale,  Hessen,  in  Thüringen  und  bei  Halle  a.  S.  häufig, 
im  Bienitz  bei  Leipzig,  Stafsfurt,  Wittenberg,  Frankfurt  a.  0.,  an  der 
Eotstrappe  am  Unterharz,  in  Schlesien  selten,  z.  B.  am  Kreuz-,  Georgen 
und  Beerberffe  bei  Striegau,  am  Lehmberge  bei  Strehlen,  Eichberge  bei 
Garz  a.  d.  Oder,  Flufswerder  im  Packlitz-See  bei  Schwiebus,  Posen, 
Krone  a.  d.  Brahe,  Schubin,  Hohensalza,  Bromberg,  in  Westpreufseu 
bei  Weifsenberg,  Marienwerder,  Graudenz,  Kulm,  Thom,  in  Ostpreufsen 
im  Kreise  Neidenburg  verbreitet,  auch  im  Kreise  Johannisburg ;  in 
Böhmen  bei  Bilin,  Aussig,  Leitmeritz,  Weltrus,  P^^öTp^»  (selten, 
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Haardt-  and  Kastelwald,  Winzenheim).  Bd.  (Kriegertal  bei  Engen, 
Kaiserstuhl,  Pforzheim,  Taubertal).  W.  (Tübingen,  Mergentheim, 
Heidenheim).   Bm.  (Hochebene,  Jura,  ünterfranken,  Pfalz.    Mai.  Juni. 

2420.  I.  eiisifolia  L.,  Schwert -A.  H.  0,15—0,30;  Stengel  1- 
oder  wenigköpfig,  nebst  den  linealischrlanzMichen,  spitzen,  paraüel- 
nertigen  B.  kahl,  stengdstäncUge  B.  sitzend,  4  Nur  in  Bd.  im  Deggen- 
dorfer Moos.    Juli.    August. 

2421.  L  Vaillantii  Villars,  Valllants  A.  B,  elliptisch-lanzett- 
lich, zugespitzt,  ganzrandig  oder  etwas  gezähnelt,  unterseits  nebst  dem 


2424.    Fulioaria  vulgaris. 

n  Hflllkelcli  und  Blütenstandsboden,  längs- 
durchschn.  ;hcd Blütchen ;  ef  Frflchtclien. 


2426.    Calendula  arvensis. 

a  Kandblüte ;  b  Schpibenblüte ;  c  Frucht- 
körbchen; d  Frftchtchen. 


Hiülchen  yratirfdzig,  grundständige  gestielt,  stengdständige  am  Grunde 
verschmälert  j  kurzgestielt.    4  Nur  in  Bd.  auf  einigen  Rheininseln, 
aber  äufserst  selten.    August.    September.    I.  cinerea  Lmk. 
b.   Fr.  rauh-  oder  weiohhaarig. 

*t2422.  [.  Conyza  DC,  Dürrwurz.  H.  0,50— 1,25;  Stengel 
dünnfilzig,  oberwärts  rispig-ästig;  Äste  ehensi/räufsig,  reidiköpfig;  B. 
elliptisch,  spitzlich,  oberseits  weichhaarig,  unterseits  dünn-filzig,  obere 
mit  verschmälertem  Grunde  sitzend ;  StraJübl.  Sspaltig,  kaum  zungen- 
förmig,  so  lang  als  der  Hüllk,;  rötlich.  ©  Dürre  Ber^bhänge, 
steinige  Waldplätze,  zerstreut,  sehr  selten  in  der  Ebene,  z.B.  früher 
bei  Rogätz ,  Kressen  und  Frankfurt ,  bei  Safsnitz  auf  Rügen.  Juli. 
August    Conyza  squarrosa  L.,  C.  vulgaris  Lmk. 

*t2423.  I.  Britänoiea  L.,  Wiesen- A.  H.  0,25-0,50;  Stengel 
zottig -wollig,  1'  bis  vielköpfig ;  B.  lanzettlich,  unterseits  zottig  oier 
kurzhaarig,  obere  mit  herzförmigem  Grunde  stengelumfassend ;  Blatte 
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chen  des  Hüllk,  linealisch-lanzettlich,  die  äufseren  so  lang  dls  die 
inneren  und  die  Scheihenhl.  ein  weniq  überragend ,  aber  toeit  kürzer 
als  die  Strahlbl.;  Kr.  goldgelb.  4  Feuchte  Wiesen,  Gräben,  Bäche, 
stellenweise.    Juli.    August.    Ändert  ohne  Strahlbl.  ab. 

Bastarde:  L  germanica  x  salicina  (I.  media  Aact,  ob  auch  MB.?), 
I.  hirta  x  salicina,  I.  salicina  x  Vaillantii  (in  Oberbaden  heim  Wein- 
stetter  Hof). 

670.  Pnlicäria  Gaertner,  Flohkraut. 

*  1 2424.  P.  vnlgaris  Oaertner,  gemeines  F.,  Christinohen- 
kraut.  H.  0,15 — 0,30;  hat  einen  widrigen  Geruch;  Stengel  meist 
graufilzig,  rispig -ebensträufsig;  B. 
länglich-lanzettlich,  wellig,  obere  mit 
abgerundetem  Grunde  sitzend,  fast 
stengelnmfassend;  Strahlbl.  aufrecht^ 
wenig  länger  als  die  ScheibenbL;  Kr. 
schmutziggelb.  0  Überschwemmte 
Plätze,  Teiche,  Anger,  meist  häufig. 
Juli.  Aug.  P.  prostrata  Ascher- 
son,  Inula  Pulicaria  L. 

*2426.  F.djsent^ricaGaertner, 
Ruhr -F.  H.  0,30-0,60;  Stengel 
zottig,  ebensträufsig;  B.  länglich,  mit 
breiterem,  tiefherzförmigem,  Grunde 
stengelumfassend,  gezähnelt,  unter- 
seits  graufilzig;  Strahlbl  abstehend, 
toeit  länger  als  die  ScheibenbL;  Kr. 
goldgelb.  2|.  Feuchte  Wiesen,  Gräben, 
zerstreut;  fehlt  im  östlichen  Teile  des 
Gebietes.  Juli.  Aug.  Inula  dysen- 
terica  L. 

671.  Calendula  L.,  Ringelblume. 

♦  2426.  C.  arreasis  L.,  Aoker- 
B.  H.  bis  0,20;  j&.  s^öotlich  länglich- 
lanzettlich,  etwas  gezähnelt;  Kr.  hell- 
gelb ;  Fr.  auf  dem  Kücken  weichstachelig,  die  8 — 5  äufsersten  geschnäbelt, 
wenige  kah/nförmig,  die  inneren  linealisch,  in  einen  Ring  gekrümmt.  O 
Weinberge,  Äcker,  Schutt,  sehr  zerstreut.  In  Rheinhessen  häufig,  im 
Nahe-,  oberen  Mosel-  und  Saartale,  bei  Würzburg,  Thüringen ;  sonst  bis- 
weilen eingeführt  und  unbeständig;  im  südlichen  Gebiete  verbreiteter. 
Jtf  ai— ~Okto  ber . 

2427.  G.  ofücinalis  L.,  Garten -R.  H.  bis  0,50;  B.  entfernt- 
kleingezähnelt ,  u/ntere  spatelig,  obere  länglich- lanzettlich;  Kr.  gold- 
oder  rotgelb;  Fr.  eingekrümmt,  stachelig,  die  äufseren  kaum  geschnäbelt, 
die  meisten  kahnförmig,  geflügelt,  innere  kreis  förmig  -  eingerollt,  © 
Häufig  in  Gärten  gezogen  und  auf  Schutt  oder  ausgeworfener  Garten 
Juni— 


2428.   Xeranthemum  annuum. 

a  Band-,  b  Scheibenblüte ;  c  Früchtchen. 


erde  verwildert 


-Herbst. 


672.    Xeränthemom  (Touru.)  L.,  Spreublume. 
2428.    X.  änBnnm  L.    H.  0,30—0,60;  Stengel  und  B.  graufilzig; 
Blättchen  des  halbkugeligen  Hüllk.  ganz  kahl,  stachelspitzig,, dfe^äufseren 
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eiförmig,  die  inoeren  lanzettlich,  noch  einmal  so  lang  als  das  Mittelfeld 
breit  ist;  Strahl  des  HüUk.  pnrporrot  ©  Sonnige,  trockene  Orte^  sehr 
selten  und  vielleicht  nur  aus  Öärten  verwildert,  bei  Prag.  Juni.   Juli. 

673*    Carlina  (Touin.)  L,,  Eberwurz,  Wetterdistel. 

t242t).  C.  acanlisL.,  stengellose  E.,  Rofskopfstaude.  Milchend, 
stengellos  oder  bis  0,80  stengdig  sich  erhebend  (C.  c  a  u  1  e  s  c  e  n  s  L  m  k.) ; 
Stengel  meist  mit  t  sehr  grofsen  Körbchen;  B,  tief-fiederspaUig,  mit 
eckig -gelappten,  stacheligen  Zipfeln,  die  strtihlenden  BUUtchen  des 

ilüllk.  vom  Grunde  bis  über  die 
Mitte  linealisch,  an  der  Spitze 
lanzettlich,  glänzendweifs ,  selten 
dunkelrosa;  Federk.  doppelt  so 
lang  als  die  Fr,  4  Kalkberge, 
steinige  Hügel,  selten  auf  Sand, 
zerstreut  in  Mitteldeutschland; 
fehlt  im  westlichen  und  nordwest- 
lichen Gebiete ;  nördlich  nur  in  der 
Neumark  (Reetz),  in  West-  und 
Ostpreufsen  und  Posen ;  häufiger  im 
südlichen  Gebiete.  Juli — Herbst 
OBS.  radix  Garlinae. 

♦  1 2430.  C.  vulgaris  L.,  ge- 
meine E.  Milchend;  Stengel  auf- 
recht, 0,15—0,50,  meist  mehr- 
köpßg,  fast  ebensträufsig;  B. 
länglich  -  lanzettlich ,  buchtig  -  ge- 
zähnt, dornig;  die  strählenden 
Blättchen  des  Hüllk,  linealisch- 
lanzettlich,  am  Grunde  etwas 
breiter,  bis  zur  Mitte  getoimpert; 
Deckb.  kürzer  als  die  mittelgroßen 
Körbchen;  Strahlen  des  Hüllk. 
strohgelb ;  Federk.  so  lang  als  die 
Fr.  0,  selten  ®  und  noch  sel- 
tener '21  Dürre  und  unbebaute 
Plätze,  Kalkberge,  zerstreut.  Juli 
bis  Herbst.  Ändert  ab:  b)  longifolia  Rchb.  (als  Art,  nicht  C. 
nebrodensis  Gussone).  B.  lang-lanzettlich  bis  linealisch- lanzett- 
lich, beiderseits  lang-verschmälert,  nicht  buchtig,  ungleich -dornig -ge- 
zähnt; Deckb.  länger  als  die  Körbchen;  so  sehr  sparsam  an  Feis- 
abhängen  im  Kessel  im  Gesenke,  in  Böhmep  im  Tale  von  Einsiedel  gegen 
Petschau,  im  E.  (Spitzeköpfe)  und  in  Brn.  (Allgäuer  Alpen:  Höfats). 

674.   Arctium  L.,  Klette. 

A.    Körbchen  fast  gleichhoch  stehend,  ebensträufsig. 

*  12431.  A.  Lappa  L.,  grofse  K.  H.  bis  1,80;  ß.  sehr  grofs, 
gestielt,  am  Grunde  rundlich,  schwach-herzförmig;  HiUlb,  sämüich 
grün,  pfriemlig  mit  hakiger  Spitze,  länger  als  die  Bl, ;  Kr.  purpurrot. 
'^  Wege,  Wälder  und  upbeb9,ute  Orte,  häufig.    Juli.  August,    l^appa 
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officinalis    Allioni   (1785),    L.   major   Gaertner  (1791),    L. 
-glabra  Lmk.  var.  b.    OBS.  radix  Bardanae. 

*  t  2483.  A.  tomentosvin  (Lmk.)  Sehrank.  filzige  K.  H.  0,60 
bis  1,25 ;  HuUk.  meist  stark-spinnwebig-wollig,  die  inneren  Blättchen 
desselben  UneäHsch-lanzettlich,  stumpflich,  mit  aufgesetztem,  geradem 
JStachelspitzchen f  röüich  gefärbt,  fast  strahlend,  kürzer  cds  die  BL; 
Kr.  purpurrot.  0  Mit  vorig.  Juli.  Aufnist.  Lappa  tomentosa 
Lmk.,  Arctium  Bardana  Willd.  OBS.  radix  Bardanae?  Ändert 
ab:   b)  glaberrima  Fries.    Hüllk.  kabl. 

B.   Körbchen  traubig  überein anderstehend. 

♦  1 2488.  A.  minns  Schrank,  kleine  K.  H.  0,60—1,25;  HüUk. 
meist  etwas  spinnwebig-zottig,  die  inneren  Blättchen  desselben  an  der 
Spitze  oft  purpurrot,  bisweilen  mit 
gerader  Spitze;  Körbchen  etwa  hasel- 
nufsgrofs;  Bl.  meist  länger  als  der 
HüUk.;  Kr.  purpurrot,  selten  weifs. 
0  Wüste  Plätze,  Wege,  nicht  selten. 
Juli.  Aue.  Lappa  glabra  Lmk. 
yar.  a.,  Lappa  minor  DG.  OBS. 
radix  Bardanae. 

*t2484.  A.  nemorosam  LejenDe, 
Hain-K.  H.  1,75—2,75;  Äste  lang, 
übergebogen,  rutenförmig;  Körbchen 
sehr  grofs,  die  oberen  gedrängt  über- 
einanderstehend ;  Bl.  etwa  so  lang  als 
der  Hüllk.;  Fr.  sehr  grofs,  bis  1  cm 
lang;  sonst  w.  v.  (^  Schattige  Wälder 
und  Gebüsche,  nicht  gerade  selten, 
aber  oft  übersehen.  Juli.  August. 
Lappa  macrosperma  Wall- 
roth, L.  intermedia  Rchb.  fil., 
L.  nemorosa  Koernicke. 

Bastarde  zwischen  Arctium  Lappa, 
minus,  nemorosum  und  tomentosum 
kommen  hin  und  wieder  vor. 


2483.    Arotium  minus. 

a  BliLte,  längsdurchschn. ;  b  Früchtchen. 


675.   Carduus  (Toum.)  L.,  Distel. 

A.    Blättchen  des  Hüllkelches  angedrückt  oder  bogenförmig-abstehend, 
a.   Körbchen  länglich,  fast  walzig,  zur  Fr.zeit  abfallend. 

2485.  €.  tenoiflorns  Cnrtis,  sohmalblütige  D.  H.  0,15—0,50; 
B.  herablaufend,  oberseits  dünn-,  unterseits  weifslich-wollig ,  buchtig 
und  fiederspaltig,  Ijappen  eiförmig,  eckig,  gezähnt,  dornig;  Körbch£n 
zahlreich,  gehäuft,  sitzend;  Kr.  blafs- purpurrot,  selten  weifs.  ©? 
Wege,  unbebaute  Stellen,  selten  und  unbeständig.    Juni — August. 

2486.  C.  pjCBOC^phalas  Jaeqnin,  diohtköpfige  D.  ©  und  0, 
mit  herablaufenden,  oberseits  etwas  zottigen,  unterseits  wollig-filzigen, 
buchtigen  und  fiederspaltigen  B.,  domisen  B.zipfeln  und  länglichen, 
zu  2  oder  mehreren  beisammenstehenden  Körbchen,  findet  sich  im 
Gebiete  nur  selten  eingeschleppt. 

Garcke,  Flora.    20.  Aufl.  DigitizedbyLjOQjglC 
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Campositae, 


b.   Körbchen  rundlich  oder  kugelig,  bleibend. 
I.   Stengel  und  Äste  bis  oder  fast  bis  an  die  Körbchen  beblättert  oder  geflügelt. 

*t2487.  C.  scantheides  L.,  Stachel -D.  H.  0,30—1,00;  B, 
herablaufend,  beiderseits  grün,  meist  kahlj  tief-fiederspaltig,  mit  meist 
21appigen,  gezähnten,  dornig -gewimperten  Fiedem;  Körbchen  meist 
einzeln,  mittelgrofs;  Körbclienstiele  kurz,  gekräuselt ,  domig;  Kr. 
purpurrot,  fleischfarbig,   gelb  oder  weifs.     0  Wege,  Ackerränder, 

Raine,  nicht  allgemein  verbreitet 
Juli— Oktober. 

C.  raultiflorus'i'Gaudin 
(B.  unterseits  grün,  auf  den  Adern 
zottig  oder  spinnwebig -wollig  ; 
Körbchen  eiförmig,  zu  8 — -5  ge- 
häuft) ist  angeblich  einmal  bei 
Trier  gefunden. 

*  t2438.  C.erispiis  L.,  krause 
D.  H.  0,60— 1,50;  Ä  herablaufend, 
unterseits  wollig-ßzig ,  länglich, 
buchtig  -  fiederspaltig ;  Körbchen 
ziemlich  klein,  gdiäuft,  selten 
einzeln ;  Körbcnenstiele  kurz, 
dornig  oder-  an  der  Spitze  nackt ; 
Kr.  piupurrot.  (r)  Wiesen,  Flufe- 
ufer,  feuchte  Wälder  und  Ge- 
büsche, meist  häufig,  in  der  Ober- 
lausitz fehlend.    Juli.    August 

G.  sepinculus  Hauss- 
knecht, von  vor.  durch  zurück- 
gekrümmte Hüllschuppen  und 
gröisere,  deutlich  runzelige  Achä- 
nen  verschieden,  wurde  mit  C. 
agrestis  Kerner  bei  Oberstdorf 
2487.  Garduus  aoanthoides.  im  Allgäu  gefunden.  AuchC.col- 
a  Blütchen,  bei  6  ohne  Kronröhre ;  c  Frucht-  1  i U U S  W.  K.  und  C.  hamuloSUS 
chen;  d  Fruchtstandsboden  (Längsschnitt).    Ehrh.  mit  oft  einzelnen  Körbchen 

sind  hin  und  wieder  eingeschleppt 
t2439.  C.  Personata  (L.)  Jacqnin,  Kletten-D.  H.  0,60— 1,25; 
B,  herablaufend,  unterseits  grau- spinnwebig -wollig,  ungleich  -  domig- 
gewimpert,  untere  breit-eiförmig,  bis  zur  Mittelrippe  gefiedert^  obere 
ei-  oder  lanzettförmig,  ungeteilt;  Körbchen  gehäuft,  mittelgrofs,  kletten- 
ähnlich; Kr.  purpurrot  ©  Wiesen,  feuchte  Waldstellen  höherer  Ge- 
birge. In  Böhmen  auf  dem  Kamm  des  Adlergebirges,  bei  Karlsbad  an 
der  Tepl,  in  Schlesien  besonders  in  den  Sudeten  verbreitet,  in  Sachsen 
nur  bei  Zittau,  am  Saaleufer  bei  Ziegenrück.  —  £•  (Hochvogesen,  Jura). 
Bd.  (Jura,  oberes  Donautal,  Feldberg,  Beleben).  W.  (Hier-  und  Donau- 
iifer  u.  a.  0.).  Bm.  (Gebirgsbäche  bis  in  die  Alpen).  JulL  August 
Arctiuni  Personata  L. 

II.    Stengel  und  Äste  unter  den  langgestielten  Körbchen  blattlos. 

2440.  C.  defloratns  L.,  Berg^D.  H.  0,30-0,60;  J?.  herablaufend, 
lanzettlich,  unterseits  meergrün  oder  beiderseits  gleichfarbig,  domig- 
gewimpert,  gezähnt-gesägt ;  Körbchen  einzeln,  nichsnd;  Kr.  purpurrot 
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4  An  felsigen  Orten  auf  Kalk,  sehr  zerstreut  In  Thüringen  hei  Jena 
(in  der  Wöllmisse  hinter  dem  Fürstenhrunnen  in  großer  Menge), 
Heilsherg  hei  Remda,  Arnstadt,  Martinrode,  Hörselberg,  Blankenhain, 
auf  dem  Eichsfelde  von  der  Goburg  nördlich  bis  zur  Leine,  in  Nieder- 
hessen bei  Allendorf  an  der  Hörnekuppe,  steile  Wand,  Eulenk(5pf, 
Sommerkopf,  g«lber  Rain,  Nase  bei  Asbach.  —  E.  (Jura,  südliche 
Rheininseln).  Bd.  (Jura,  Donautal,  Baar,  Feldberg).  W.  (Felsen  von 
Tuttlingen  bis  Urach).  Bm.  (Jura, 
Hochebene  und  Alpen).  Mai  bis 
August.  Ändert  mit  fiederspaltisen 
unteren  B.  ab  (C.  rhaeticus  DC.). 

B.      Blättohen    des    Hüllk.    über    dem 

Grunde   etwas   verschmälert,    mit 
stechender,  zurückgeknickter  Spitze. 

*t24ll.  CnntansL.,  nickende 
D.  H.  0,30—1,00;  B.  herablaufend, 
tief-fiederspaltig.  Fiedern  eiförmig, 
fast  dspaltig  und  gezähnt,  dornig- 

fewimpert,  stark-stachelspitzig;  Bl.- 
örbchen  grofs,  rundlich ,  einzeln^ 
nickend;  Kr.  purpurrot,  sehr  selten 
weifs.  ©  Trockene  Triften,  Raine, 
Wege,  meist  gemein,  hin  und  wieder 
verschleppt  Juli.  Aug.  Ändert  ab 
mit  sehr  kurzem,  kaum  2  cm  langem 
Stengel  sowie  mit  zahlreichen 
kleinen  Bl.körbchen ;  ferner  b)  p  1  a  - 
tylepis  Sauter.  Hüllb.  auch 
oben  breit,  plötzlich  zugespitzt; 
Körbchen  meist  zu  2;  so  in  Bm. 
(AUgäuer  Alpen:  Rauhenzell  bei 
Immenstadt). 

Bastarde:    C.    acanthoides  x         a**2-   Jurinea  oyanoides. 

CrispUS,  C.  acanthoides  X  defloratus,  "  Bl*lt«  ?  *  Staubblätter  und  Griffel ; 
C  ACAnthnidpa  ^  niitanR  (C.  nrthn-  ^  Fruchtstandsboden  mit  Früchtchen, 
Kj,  acaninoiaes  ><  nuians  [\u.  ortDO-  Längsschnitt;  d  Früchtchen. 

cephalus  Wallroth),   C.  cnspus  x 

defloratus,  C.  crispus  x  nutans  (C.  polyanthemos  Schleicher,  C.  Stangii 

Buek),  C.  defloratus  x  nutans,  C.  defloratus  x  Personata. 


676.   Jnrinea  Cassini,  Jurinee. 

2442.  J.  cyanoides  (L.)  Rchb.  H.  0,30-0,50;  B.  unterseits  weifs- 
filzig,  fiederspaltis,  mit  linealischen,  ganzrandigen  Zipfeln ;  Hüllk.  fast 
kugelig,  Hüllb.  nizig-grau;  Kr.  purpurrot;  Achänen  glatt,  schwach- 
grubig.  21  Sandfelder,  trockene  Hügel,  zerstreut  In  der  Rheinebene 
in  Baden,  Hessen  und  der  Pfalz  stellenweise  häufig,  ebenso  im  Main- 
tale von  Schweinfurt  und  Kitzingen  bis  Mainz,  im  Elbetale  vom  nörd- 
lichen Böhmen  bis  unterhalb  Dömitz,  am  Unterharz,  bei  Halle  a.  S., 
Gokow  bei  Brandenburg,  Nauen.  Juli— Septbr.  Carduus  cyanoides 
var.  a.  monoclonos  L.,  Serratula  cyanoides  DC,  S.  Pol- 
lichii  Koch,  S.  mollis  Wallroth  z.  T.  ^         . 
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Compositae. 


677.  Silybum  (Vaill.)  fiaertner,  Mariendistel. 

2448,  S.  Marianmn  (L.)  Gaertner.  H.  1,00—1,50;  kahl;  untere 
B.  länglich,  buchtig,  eckig,  mittlere  stengelumfassend,  fiederspaltig, 
alle  glänzend,  dorniff-gezähnt,  weifs-geadert ;  Kr.  purpurrot  0  und  ® 
Zierpflanze  aus  Südeuropa,  hin  und  wieder  geoaut  und  verwildert 
Juli.  August    Carduus  Marianus  L.    Obs.  sem.  Cardui  Mar. 


2443.    Silybum  Marianiim.  2444.    Saussurea  alpina. 

a  mute;  6  Früchtchen.  n  Blüte;  b  ein  Staubblatt;  c  Griffel  mit 

2-,  d  mit  Sspaltiger  Narbe. 

678.   Saussupea  DC,  Schärtling, 

2444.  S.  alpina  (L.)  DC,  Alpen-Soh.  H.  0,10—0,45;  Stengel  an 
der  Spitze  ebensträufstg-mehrköpfig ;  B.  Unterseite  spinntoebig-filzig, 
oberseits  zuletzt  kahl,  die  grundständiaen  gestielt,  ei-lanzettUch ,  am 
Grunde  abgerundet  oder  verschmälert,  die  stengelständigen  lanzettlich, 
die  oberen  sitzend;  Blättchen  des  Hüllk.  eiförmig,  angedrückt;  Kr. 
violettrot  4  Nur  in  Brn.  auf  Alpenwiesen  (Kleiner  Rappenkop^ 
Linkerskopf,  Kreuzeck,  Spitze  des  Rauhecks,  Schochen,  Höfats). 
August    Serrat  ula  alpina  L. 

2445.  S.  pygmaea  (L.)  Sprengel,  Zwerg-Sch.  H.  0,05—0,15; 
Stengel  Iköpfig;  B.  linealisch-lanzettlich  oder  linecdisch,  oberseits 
zerstreut-,  Unterseite  dicht-rauhhaarig,  ganzrandig  oder  gezähnelt; 
Hüllb.  lanzettlich,  an  der  Spitze  etwas  abstehend;  Kr.  violett  2|.  Nur 
in  Bm.  auf  steinigen  Alpenwiesen  (Rote  Wand  bei  Schliersee,  Brett, 
Schneibstein,  Untersberg).  Juli.  August  Cnicus  pygmaens  L., 
Cirsium  pygmaeum  Scopoli.  n^^^\^ 
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679.    Cirsiam  (Toum.)  L.,  Kratzdistel. 

A.   B.  oberseits  stachlig-kurzhaarig;  Bl.  2ge8ohlechtig,  purpurn. 

*  1 2446.  C.  lanceolatam  (L.)  Scopoli,  lanzettliche  K.  H.  0,60 
bis  1,25;  B.  Jierablaufend,  unterseits  grün  oder  meist  mit  dünner,  spinn- 
wehiger  Wolle  besetzt,  tief-fiederspaltig,  Seitenzipfel  28paltig,  mit  lanzett- 
lichen, in  einen  starken  Dom  endigenden  Zipfelchen;  Äste  bogig- 
aufrecht-abstehend;  Körbchen  einzeln,  eiförmig;  Achänen  meist  silber- 
weifs.  ©Triften,  Weg- und  Waldränder,  unbebaute  Orte,  gemein.  Juni  bis 
Sept.  Carduus  lanceolatus  L.  Ändert  ab:  b)  silvaticum Tausch 
1829,  als  Art).  H.  bis  3,30;  Äcröfser, 
weicher,  unterseits  m^ist  toeilswollig, 
weniger  tief-fiederspaltig,  Zipfel 
2— Sspaltiff;  Äste  angedrückt- auf- 
recht; Körbchen  lärtglich;  sonst  wie 
die  Hauptart,  aber  seltener,  in  Holz- 
schlägen und  an  schattigen  Wald- 
plätzen. C.nemoraleRchb.(1832). 

*t2447.  C.  eplöphopom  (L.) 
Scopoli,  woUköpfige  K.  H.  1,00 
bis  1,50;  -B.  stengelumfassendy  nicht 
herablaufend,  unterseits  filzig,  tief- 
fiederspaltig;  BlMrbchen  einzeln, 
sehr  profs,  kugelförmig,  spinnwebig- 
wolhg.  ©  Wege,  Triften,  unfrucht- 
bare, besonders  kalkige  Berge,  in 
Mittel-  und  Süddeutschland,  wenig 
verbreitet.  Im  Rhein-,  Main-,  Lahn-, 
Mosel-  und  Saartale,  häufig  in 
Böhmen,  im  Erzgebirge  bei  Eiter- 
lein, in  Sachsen  am  Scheibenberg 
bei  Annaberg,  in  Schlesien  nur  an 
der  Jablunkaer  Schanze  beiTeschen, 
häufiger  in  Thüringen,  Rhön  (Fisch- 
bach, Fladungen),  Eisleben,  Quedlin- 
burg, Oschersleben ,  Wernigerode, 
Asse,  Oesel,  Elm  u.  a.  0.  im  Braun- 
schweigischen. —  L.  (Diedenhofen, 
Metz).  E.  (z.  B.  bei  Hochfelden, 
Wasselnheim ,  Pfirt).  Bd»  (Hegau,  Jura,  Baar,  Mannheim  u.  a.  0.). 
W.  und  Bm.    Juli— September.    Carduus  eriophprus  L. 

B.    B.  oberseits  nicht  stachlig-kurzhaarig;  Kronsaum  bis  zur  Mitte  5spaltig; 

Federk.  kürzer  als  die  Kr.;  Bl.  2geschlechtig. 
a.    B.  herablaufend ;  Kr.  purpurrot,  ihr  Saum  etwa  so  lang  als  die  Köhre. 

♦t2448.  C.  paliistpe  (L.)  Scopoli,  Sumpf-K.  H.  1,00-2,00; 
Stengel  bis  oben  beblättert;  B.  zerstreut-behaart,  tief-fiederspaltig,  mit 
2spaltigen,  stachelspitzigen  Zipfeln;  Äste  an  der  Spitze  vielköpfig; 
Körbchen  traubenförmig-geknäuelt,  ©  Nasse  Wiesen,  sumpfige  Stellen, 
häufig.    Juli.    August.    Carduus  palustris  L. 

t  2449.  a  cannm  (L.)  Moench,  graue  K.  H.  0,30-1,00;  Wurzel 
büschelig,  mit  verdickten,  spindelförmigen  Fasern ;  Stengel  oben  blatt- 
los, Iköpfvg  oder  mit  einigen  langen,  Iköpfigen  Ästen;   B.  länglich- 


2446.    Cirsium  lanceolatum. 

a  Blütenkörbclien,  Längsschnitt,  auf  dem 
Boden  noch  einige  Blütcnen ;  6  Früchtchen. 


742  Compomtae, 

lanzettlicb,  buchtig-gezähnt  bis  fiederspaltig,  untere  herablanfend,  unter- 
seits  grau-spinnwebig-wolli^.  4  Feuchte,  moorige  Wiesen,  selten  und 
fast  nur  im  östlichen  Gebiete;  in  Schlesien  und  um  Dresden  häufig, 
Zittau,  Luckau,  in  Böhmen  längs  des  Erzgebirges  und  im  nördlichen 
Teile  bis  Prag  verbreitet,  Strohsdorf  bei  Pyritz,  Kammin  (?),  in  Posen 
um  Meseritz,  nicht  bei  Erfurt,  aber  bei  Heldburg.  —  Bm.  [Burgwind- 
heim im  Steigerwald  und  bei  Augsburg  (Stierhof)  eingeschleppt].  Juni. 
Juli  und  zum  zweitenmal  August.  September.  Carduus  canus  L. 
t24M.  €.  psnn^nieani  (L.)  dandin,  ungarisohe  K.  H.  0,30 
bis  0,50;  Wurzelstock  schief,  mit  fadenförmigen  Fasern;  Stengel  von 
der  Mitte  ab  blattlos,  1 — Sk&pfig;  B.  eiförmig  oder  länglich-lanzettlich, 
ganzrandig  oder  feinzähnig,  obere  kurz -herablaufend,  halbstengel- 
umfassend;  Kr.  blafs-purpurrot.  2|.  Gebirgswiesen.  Nur  in  Schlesien 
um  Dirschel  bei  Leobschütz  und  häufiger  in  Böhmen,  z.  B.  Pfaffen- 
dorf bei  Tetschen,  Leitmeritz,  Prag  u.  a.  0.  Juni.  Juli.  Carduus 
pannonicus  L.,  C.  serratuloides  Jacquin. 

b.  B.  nicht  herablaufend,  unterseits  schneeweifs-filzig ;  Kr.  purpurrot,  Kron- 

saum so  lang  oder  etwas  kürzer  als  die  Rohre. 

1 2451.  C.  heterophyliam  (L.)  Aüioni,  versohiedenblattrige  K. 

H.  0,60—1,00 ;  Stengel  reichblättrig,  1 — Sköpfia,  blühende  Köpfe  etwa 
5  cm  lang;  B.  stengelumfassend,  lanzettlich,  langzugespitzt,  tmgeteilt 
oder  die  mittleren  mit  vorwärtsgerichteten  Zipfeln;  Kr.  dunkel-purpur- 
rot. 4  Feuchte  Wiesen  höherer  Gegenden.  Nordböhmen  (Karlsbad, 
Böhm.  Leipa  und  Steinschönau),  Sächsische  Schweiz,  in  Schlesien,  der 
Oberlausitz  und  im  Erzgebirge  häufig,  Thüringer  Wald,  Erfurt  (Will- 
röder  Forst),  Stralsund,  Schleswig.  —  Bm.  (Fichtelgebirge,  Bayrischer 
Wald ,   Hochebene ,  Alpen).    Juni.    Juli.    Carduus  heteroph.  L. 

c.  B.  nicht  herablaufend,  unterseits  grün  oder  spinnwebig-wollig;  Kr. purpurrot 

I.  Stengel  fehlend  oder  kurz;  Körbchen   bis  5  cm  lang;   Kronsaum,  kürzer 

als  die  Bohre. 

*  t  2452.  C.  acsale  (L.)  Allioni,  stengellose  K.  B.  zerstreut- 
kurzhaarig j  lanzettlich- buchtig -fiederspaltig,  Zipfel  eiförmig,  fast 
Sspaltig,  mit  dornig-gewimperten  Zipfelchen;  BLkörbchen  einzeln  oder 
2 — 3  auf  d^  Wurzel  sitzend;  Hiülk.  eiförmig,  kahl;  Kr.  purpurn, 
selten  weifs.  4  Trockene  Wiesen  und  Triften,  Waldränder,  stellen- 
weise; fehlt  in  Oberschlesien.  Juli— Sept.  Carduus  acaulisL. 
Ändert  ab:  b)caulescens  Persoon  (Carduus  Roseni  Villars, 
Cnicus  dubius  Willd.).    Stengel  0,05—0,30  hoch  und  1— 4köpfig. 

II.  Stengel  verlängert ;  Körbchen  etwa  3  cm  lang;  Kronsaum  langer  als  die  Rohre. 

t2468.  C.  Piviilspe  (Jacq.)  Link,  Bach-K.  H.  0,30—1,00; 
Wurzelfasern  fadenförmig;  Stengel  oberwärts  blattlos,  mit  2—4  ge- 
häuften Blkörbchen  ohne  Deckblättchen;  B,  fiederspaltig,  stengel- 
umfassend, zerstreut -weichhaarig,  die  unteren  in  einen  flügeligen, 
gezähnten,  am  Grunde  verbreiterten  Stiel  zusammengezogen,  Zipfd 
Tanzettlich,  spärlich-gezähnt  4  Feuchte  Wiesen  der  Gebirge  und 
Ebenen,  seltener,  bisweilen  verschleppt,  so  bei  Reetz  i.  d.  Neumark 
und  Lippstadt,  auch  in  Westpreufsen  auf  Rieselwiesen  bei  Pr.  Star- 
gardt  mit  Grassamen  eingeschleppt;  in  Ostpreufsen  bei  Lyck,  bei 
Gumbinnen  auf  den  Serpenter  Wiesen,  zwischen  Gumbinnen  und  Goldap 
in  dem  Warrenschen  Forste  bei  Kiauten  und  Marggrabowa,  in  Schlesien 
lufiger,  im  nordöstlichen  Böhmen  bei  Hohenelbe,  Braunau,  Sanften- 
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berg  u.  a.  0.,  in  der  «Lausitz  bei  Görlitz,  Sorau  und  Guben.  —  Bd. 
(Bodenseegegend,  Jura,  Baar,  oberer  Schwarzwald,  Breisgau).  W.  (Ober- 
schwaben u.  a.  0.).  Bm»  (Hochebene  und  Alpen).  Juni.  Juli,  zum 
zweitenmal   August     September.    Carduus   rivularis   Jacquin. 

♦2454.  C.  bttlbosnm  DC,  KnoUen-K.  H.  0,60—1,25;  Wurzel- 
fasem  in  der  Mitte  verdickt;  Stengel  von  der  Mitte  an  blattlos ,  1-  bis 
Sköpfig;  B,  Unterseite  etwas  spinnwebig-wollig,  dornig-gewimpert,  tief- 
fiederspaltig,  Fiedem  mit  2— S  lanzettlichen  Zipfeln;  Köi beben  einzeln 
auf  verlängerten  Stielen,  unten  spinnwebig.  4  Wiesen,  Triften,  selten. 
Von  Thüringen  bis  zum  Harz  häufig,  auch  noch  bei  Leipzig,  Halle, 
Dessau^  Stafsfurt,  Egeln,  Elein-Oschersleben,  Neuhaldensleben  und  Burg, 
bei  Mainz  und  im  Ä^ncebiete  bis  Würzburg;  bei  Kreuznach  und  durch 
den  Hochwald  nach  der  Eifel  bei  Prüm;  im  Park  von  Lautschin 
zwischen  Jungbunzlau  und  Nimburg;  angeblich  auch  bei  Detmold.  — 
E.  (sehr  verbreitet  in  der  Rheingegend).  Bd.«  W.  und  Bm.  (stellen- 
weise). Juni.  Juli  und  nochmals  August.  September.  C.  tuberosum 
Allioni,  C.  dissectum  Lmk.,  Carduus  tuberosus  var.  b.  L. 

*  2465.  C.  änglicnm  DC,  engliache  K.  H.  0,60—1,00;  Wurzel- 
fasem  nicht  verdickt;  Stenael  meist  einfach,  einköpfig,  oberwärts  blatt- 
los; B,  unter seits  spinmoeoig-ioollig,  dornig-gewimpert,  stengelständige 
icenigej  über  dem  verbreiterten,  stengelumfassenden  Grumte  zusammen- 
gezogen. 4  Nur  auf  einer  feuchten  Wiese  bei  Hüls  unweit  Krefeld, 
in  Ostfriesland  zw.  Esklum  und  Jhrhove,  Katharinenfeld  bei  Aurich, 
Bökel  bei  Papenburg  und  in  Oldenburg  bei  Jever  und  bei  Edewecht 
unweit  Zwischenahn.  Juni, 
d.   B.  nicht  herablaufend,  fast  kahl;  Kr.  gelblichweifs,  sehr  selten  purpurn. 

*t2456.  C.  oleraeeani  (L.)  Seopoli,  Kohl-K.,  WiesenkohL  H. 
0,50—1,50;  B,  kahl  oder  mit  zerstreuten  Härchen  besetzt,  ungieich-domig- 
gewimpert,  stengelumfassend,  untere  fiederspaltig  mit  ianzettlichen, 
gezähnten  Zipfeln,  obere  ungeteilt,  gezähnt;  Bl.körbchen  endständig, 
gehäuft,  von  grofsen,  breit-eiförmigen,  gielblichen  Dectcb,  umhüllt; 
Blättchen  des  HülXk.  in  einen  kurzen,  weichen  Born  ausgehend.  2j. 
Feuchte  Wiesen,  Gräben,  häufig.  Juli.  August.  Cnicusoleraceus 
L.    Ändert  ab:  b)  amaräntinum  Lang.    BL  purpurn. 

2457.    €.  spiH^sissImnm  Seop^li,  dornige  K.     H.  0,15—0,60; 

B.  kahl  oder  zerstreut-behaart,  länglich  oder  lanzettlich,  alle  fieder- 
spaltig-gelappt,  Zipfel  spreizend,  dornig-gewimpert  und  mit  einem 
langen,  starken  Dom  endigend;  BlMrbchen  endständig,  gehäuft,  von 
schmalen,  dornig- fieder spaltigen  JDeckb.  umhüllt;  Blättchen  des  HüUk. 
in  einen  langen  Dorn  zugespitzt;  Kr.  gelblichweifs.  4  Nur  in  Brn. 
auf  Alpen  wiesen,  aber  daselbst  verbreitet.    Juli.    August. 

C.  61.  2häusig;  Kronsaum  bis  zum  Grunde  5teilig,  mehrmals  kürzer  als  die 

Rohre;  Federk.  zuletzt  Smal  länger  als  die  Kr. 

*t2458.  C.  arvense  (L.)  Scop.,  Feld-K.  H.  0,60—1,25;  Stengel 
fast  kahl,  blattreich,  ästig;  B.  wenig  herablaufend,  länglich- lanzettlich, 
dornig-gewimpert,  ungeteilt  oder  fiederspaltig-buchtig;^lÄörftc/iew  klein, 
eiförmig,  rispig-ebensträufsig;  Kr.  lila,  seltener  weifs.  4  Äcker,  wüste 
Plätze,  gemein.  Juli.  A ugust.  Serratula  arvensisL.  Ändert  ab : 
b)  setosum  MB.  (als  Art).  B.  sämtlich  flach,  ganzrandig  oder  etwas 
gezähnt;  c)  argenteum  Vest  (als  Art).    B.  untersei ts  weifsfilzig. 

Bastarde:  C.  acaule  x  arvense,  C.  acaule  x  bulbosum  (C.  me- 
dium Allioni,  C.  Zizianum  Koch),  C.  acaule  x  bulbosum  x  oleraceum, 
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C.  acaule  x  canum,  C.  acaule  x  lanceolatum,  C.  acaule  x  oleraceum 
(C.  rigens  Wallroth,  C.  decoloratum  Koch,  C.  Lachenalii  Koch  z.  T.), 
C.  acaule  x  oleraceum  x  palustre,  C.  acaule  :><  palustre,  C.  acaule 
X  pannonicum  (C.  Freyerianum  Koch),  C.  acaule  x  rivulare,  C.  acaule  x 
silvaticum,  C.  arrense  x  bulbosum,  C.  arvense  x  lanceolatum,  C. 
arvense  x  oleraceum  (C.  Reichen bachianum  Loehr),  C.  arvense  x 
palustre,  C.  arvense  x  rivulare,  G.  bulbosum  x  oleraceum  (C.  pallens 
DO.,  C.  Lachenalii  Koch  z.  T.)»  C.  bulbosum  x  palustre  (C.  semi- 
decurrens  Richter,  C.  Kocheanum  Loehr),  C.  bulbosum  x  rivulare,  C. 
canum  x  lanceolatum,  C.  canum  x  oleraceum  (C.  tataricum  W.  u. 

Grab.,  Carduus  tataricus  L.),  C.  canum 
X  palustre  (C.  silesiacum  Schultz  bip., 
C.  Wimmeri  Celak.),  C.  canum  x  pan- 
nonicum, C.  canum  x  rivulare  (C. 
Siegertii  Schultz  bip.),  C.  eriopbomm 
X  lanceolatum,  C.  neterophyllum  x 
oleraceum,  C.  heterophyllum  x  pa- 
lustre, C.  heterophyllum  x  rivulare 
(C.  paucifiorum  Koch),  C.  lanceola- 
tum X  oleraceum,  C.  oleraceum  x 
palustre  (C.  hybridum  Koch),  C.  olera- 
ceum X  rivulare  (C.  semipectinatum 
Rchb.,  C.  praemorsum  Koch,  Cnicus 
praemorsus  Michl),  C.  oleraceum  x 
spinosissimum,  C.  palustre  x  rivu- 
lare (C.  subalpinum  Gaudin). 

Die  Artischocke,  Cynara  Scöly- 
mus  L.  u.  C  Cardünculus  L.,  wird 
im  südlichen  Gebiete  hin  und  wieder 
kultiviert. 

680.    Oiiop6rdoii  (Vaill.)  L., 
Esels-  oder  Krebsdistel. 

*t2469.   0.  AfAnthium  L.    H. 

2459.    Onopordon  Aoanthium.   0,30— 1,50;  Stengel  etwas  woUig,  durch 
''ÄTÄ%'?u"Än'dÄnt''  die  herablaufenden  B  «ehr  breit-g^ 
,  nugelt;  B.  elliptisch-länglich,  buchtig, 

spinnwebig-wollig,  stachelspitzig;  Kr.  purpurrot  ©  Wege,  unbebaute 
Orte,  meist  häufig.    Juli.    August. 

681.   Serrätula  L.,  Scharte. 

*  t  24e0.  S.  tinctöria  L.,  Weberscharte.  H.  0,30—1,00;  B.  ge- 
schärft-gesägt,  ungeteilt,  leierförmig-fiederspaltig  bis  fiederteilig ;  HüUk. 
länglich-eifbrmig ,  Hüllb.  dicht-dachziegelig,  an  der  Spitze  purpurrot; 
Kr.  purpurrot.    4  Wiesen,  Gebüsche,  Wälder,  häufig.    Juli— Herbst. 

682.   Cärthamus  (Toum.)  L.,  Saflor. 
2461.  C.  tinetörins  L.  H.  0,30— 0,90;  B.  ungeteilt,  dornig-gezähnt, 
nebst  dem  ästigen  Stengel  kahl ;  Kr.  safrangelb ;  Achänen  ohne  Federk. 
©  Stammt  aus  Ägypten,  wird  jetzt  hin  und  wieder  im  grolsen  gebaut. 
-Tuli.    August.  ^         I 
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Cartbamus  lanatus  L.  (Kentrophyllum  lanatum  DC. 
mit  wolligen  Stengeln  und  HüUb.,  fiederspaJtigen  und  eezäbnten  unteren' 
und  fiederspaltigen ,  stengelumfassenden  obersten  S.,  randständigen 
Acbänen  ohne,  mittleren  mit  Federk.)  kommt  selten  und  wohl  nur 
verschleppt  an  der  Grenze  bei  Metz  vor. 


2460.    Serratula  tinotoria. 
a  Blfitenlörbchen :  h  Bifite,  bei  c  mit  auf- 
geschlitzter Krone;  d  Hflllkelch. 


^  2461.    Carthamus  tinotorius. 

«    Blüte;     6    Staubblätter;     c    Griffel; 
d  FrQofatchen. 


683.    Centaar^a  L.,  Flockenblume. 

A.  Blättchen  desHtlUkelches  dornenlos,  an  der  Spitze  mit  trockenhäutigem  An- 
hangsei, ungeteilt  oder  fransig-geteilt,  die  letzte  Franse  den  übrigen  gleichartig. 
a.   Federk.  meist  fehlend. 

*  t  2462.  C.  Jaeea  L.,  Wiesen-F.  H.  0,30—1,00;  Fflanze  grün, 
Stengel  kantig,  erst  an  der  Spitze  verzweigt,  Zweige  kurz,  dick,  auf- 
recht; B.  lanzettlich,  ungeteilt  oder  die  unteren  entfernt-buchtig  oder 
fiederspaltig;  Hüllh  kugelig  mit  glanzlosen,  brau/nen,  oft  fast  schwarzen 
Blättchen;  Anhängsel  der  Hüllblättchen  angedrückt,  gewölbt,  rundlich 
oder  eiförmig,  ungeteilt,  zerrissen  oder  die  unteren  kammförmig-gefranst ; 
Kr.  pfirsichblütie,  selten  Randbl.  weifs.  2).  Wiesen,  Triften,  Raine, 
gemein .  Juni— Oktober.  Ändert  ab:  b)  decipiensThuillier.  An- 
hängsel der  meisten  äufseren  Hüllblättchen  gefranst,  die  folgenden 
unregelmäfsig-zerrissen-gefranst,  nur  an  den  oberen  Blättchen  ungeteilt ; 
c)  pratensis  Thuillier.  Anhängsel  aller  Hüllblättchen  verlängert, 
spitz,  entfernter  gefranst,,  öfters  zurückgekrümmt;  d)  nigrescens 
Willd.  Anhängsel  kanmiförmig-fiederteilig,  klein,  dreieckig,  schwärz- 
lich, die  mittleren  öfters  lang-zugespitzt ;   F^ederk.(m^i^jirorhanden. 
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*  2468.  C.  serrula  Borew,  spätblühende  P.  H.  0,20-0,80; 
Pflanze  tceifslich'WoUig,  besonders  in  der  Jugend  mit  dichtem,  weifsem 
tilze;  Stengel  meist  aofiBteigend,  gefbrcht,  von  der  Mitte  an  yerzweigt, 
Zweige verlänaert, scMa/nk, starr-abstehend;  ^ü^iLeiförmig,  mit trodcen- 
häuttgen,  hellbraunen,  gelben  oder  fast  tceifsen  BlaUchen;  Kr.  purpurn; 
sonst  w.  V.  2|.  "Wege,  trockene  Stellen,  in  Mitteldeutschland,  besonders  auf 
dem  linken  Rbeinufer  gemein.  Aug. — Okt.  C.  amaraAuct.  (nicht  L.). 

b.   Pederk.  Vs  so  lang  als  die  Fr. 

t  2464.  C.  pbrygia  L.,  phrygische  F.  H.  0,30—0,60;  B.  läng- 
lich-elliptisch und  lanzettlicb,  gesägt-gezähnt ;  Körbchen  eiförmig;  An- 
hängsel der  Hüllblättchen  pfriemlig,  zurückgekrümmt,  fiederig-gefranst, 
die  der  3  inneren  Reihen  rimdlich,  rissig-gezähnt,  ttber  die  äusseren 
hinausragend ;  Kr.  pfirsicbblütig.  4  Wiesen,  "Waldränder,  im  östlichen 
und  nordöstlichen  Gebiete.  In  Ost-  und  Westpreulsen,  Pommern,  Posen, 
Schlesien  und  im  nördlichsten  Böhmen.  JuU,  Aug.  C.  austriacaWilld. 

12466.  C.  pseudophpygia  C.  A.  Meyer,  Wald-F.  H.  0,30— 1,00; 
Köpfchen  rundlich;  Anhängsel  der  innersten  Beihe  der  HüUbiättchen 
von  den  Fransen  der  folgenden  bedeckt;  sonst  wie  vor.  4  Gebirgs- 
wiesen,  Wälder,  zerstreut  Schlesien,  Böhmen,  Sachsen,  Hessen,  West- 
falen, Hannover,  Thüringen,  Harz,  Hakel,  Neubaldensleben ,  Braun- 
schweiff,  Zerbst,  Hamburg,  Mecklenburg,  Holstein,  Schleswig,,  im  süd- 
lichen Gebiete  bis  in  die  Alpen.  Juli.  Aug.  C.  phrygia  Auct  (nicht  L.). 

*  2466.  C.  nigra  L..  schwarze  P.  H.  0,80--l,00;  B.  lanzett- 
licb; Anhängsel  der  Hüllblättchen  aufrecht,  lanzettlich,  fiederig-fransig, 
Fransen  borstig,  doppelt  so  lang  als  die  Breite  ihres  Mittel fddes, 
sämtlich  genähert;  sonst  wie  phrygia.  4  Gebirgige  Orte.  Nur  in  der 
Rheinprovinz  bis  nach  den  Niederlanden  und  durch  Nassau  und 
Westfalen  bis  Münden ,  im  Spessart ;  fälschlich  auch  in  Schlesien  an- 
gegeben ;  bisweilen  verschleppt  —  Gemein  in  den  Vogesenwäldem,  bei 
Hagenau  und  Brumath,  ebenso  in  Bd.  und  W.  häufig,  in  Bm«  hin 
und  wieder.  Juli— Herbst  Ändert  ab :  b)  p  a  1 1  e  n s  K  o  eh.  Anhängsel 
der  Hüllblättchen  gelblich-hellbraun;  so  weit  seltener. 

B.    Httllblättohen  krautig,  mit  breitem,  trockenhäutigem  Saume,  an  der  Spitze 

oft  domig. 
a.   Stengelb.  ungeteilt. 

*  1 2467.  C.  mOBtsiiaL.,  Berg-F.  H.  0,30—0,60;  Stengel  meist  breit- 
geflügelt, dünnspinnwebig,  grün;  B.  herablaufend,  länglich-lanzettlich; 
Hüllb.  schwarz-berandet,  gefipanst,  Fransen  so  lang  oder  kürzer  als  der 
schwarzbraune  Band ;  Randbl.  azurblau,  selten  rot  oder  weifs,  Scheibenbl. 
violett;  Federk.  Va  so  lang  als  die  Fr.  4  Kalkberge,  Gebirgswiesen, 
stellenweise  in  Mittel-,  häufiger  in  Süddeutschland.    Mai— Herbst 

2468.  C.  axillaris  Willd.,  seitenblütige  F.  H.  bis  0,35;  Stengel 
niedriger,  meist  schmäler  geflücelt,  nebst  den  ungeteilten  oder  buchtig- 
fiederspaltigen ,  schmal- lanzettlichen  B,  grauwrün  oder  grau-spivm- 
webig- filzig;  Fransen  der  HüUb.  oft  weifslich,  Imtger  als  der  ola/s- 
bräunliche  Band;  Scheibenbl.  rötlich ;  sonst  w.  v.;  so  in  Böhmen,  be- 
sonders bei  Prag  und  im  Mittelgebirge  des  Elbe-  und  Egergebietes  und 
in  Bm.  (Moosach,  Burghausen,  Deggendorf). 

*  t  2469.  C.  CyäPttS  L.,  Kornblume.  H.  0,30—0,60;  B.  nicht 
herablaufend,  linealisch-lanzettlich ,  die  tmterste  am  Orunde  gezähnt; 
Hüllb.  schwarzbraun-berandet,  frafisig-gesägt;^BtTB^)^.  azurblau,  selten 
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rot  oder  weifs ;  Federk.  etwa  so  lang  als  die  Fr.    ©  und  ®  Unter  der 
Saat,  gemein,  mit  dem  Getreide  eingeführt.    Juni— Herbst. 

b.   Stengelb.  geteilt,  mit  fast  rechtwinklig-abstehenden  Zipfeln. 

*t2470.  C.  Scabiosa  L.,  Skabiosen-F.  H.  0,60— 1,25;  Stengel 
einköpfig-ästia ;  JB.  fiederteilig  oder  doppelt-fiederspaltig,  Zipfel  lanzett- 
lich, ganzrandig  oder  gezähnt,  mit  einem  sdiwidigen  Punkte  endigend; 
Körbchen  grofs,  kugelig;  Anhängsel  der  rundlichen  HüUblättchen 
schwarz,  Seckig,  spitz,  gefranst,  kaum  nervig ;  Kr.  meist  dunkelrot ;  Federk. 
etwa  so  lang  als  die  Fr.  4  Weinberge,  Hügel,  Raine,  zerstreut  und 
meist  einzeln.  Juli.  August.  Ändert 
ab:  b)  Sadleriana  Janka(als  Art). 
Anhängsel  der  inneren  Hüllblättchen 
glänzend,  breit  strohgelb,  oder  silber- 
weifs-hautrandig,  einwärts-gekrümmt ; 
so  hier  und  da  eingeschleppt. 

*t2471.  €.  rhenana  Borean, 
rheinische  F.  H.0,30— 1,00;  grau- 
behaart; Stengel  rispig-ästig ;  untere 
B,  doppelt'^  obere  einfach-fiederteiligj 
mit  linealischenj  am  Rande  abwärts- 
gerollten Zipfeln;  Anhängsel  der  ei- 
förmigen, deutlich  5nervigen  Hüllblätt- 
chen mit  einemrdreieckigen,  schwarzen, 
beiderseits  etwas  hinabziehenden 
Flecke  bezeichnet;  Kr.  blafs-purpurrot, 
selten  weilä ;  Federk.  halb  so  lang  als 
die  Fr.  ©  Sonnige  Anhöhen,  Raine, 
Mauern,  zerstreut,  fehlt  im  ebenen 
Teile  von  Hannover,  in  Westfalen  und 
Kurhessen ,  in  der  Rheinprovinz  nur  ^9^ 
im  südlichsten  Teile.  —  £•  (Rufach,  '^^ 
Bollenberg).  Bd.  (im  oberen  Breisgau, 
Kaiserstuhl,  Waghäusel  u.  a.  0.).  W. 
(Ulm  bis  zum  Michelsberg).  Bm. 
(häufig  im  Lechgebiete,  sonst  zer- 
streut). Juli — September.  C.  pani- 
culata  Jacquin,  C.  maculosa 
Auct  (nicht  Lmk.).   Ändert  mit  kleineren  und  gröfseren  Bl.körbchen  ab. 

C.  diffusa  Lmk.  (Körbchen  sehr  klein.  Kr.  weifslich,  Hüllb. 
mit  starkem,  in  einen  längeren  Stachel  auslaufendem  Mittehierv  und 
schwächeren  Seitennerven)  findet  sich  hin  und  wieder  verschleppt  vor; 
viel  seltener  ist  dies  bei  C.  Biebersteinii  DC.  (C.  cylindro- 
carpa  Rchb.  fil.)»  welche  von  Boissier  zu  C.  maculosa  Lmk. 
gezogen  wird,  der  Fall. 

Bastarde:  C.  Jacea  x  serotina,  C.  rhenana  x  Scabiosa. 

C.    Httllblättchen  mit  Steiligem  oder  fiederteiligem  Dorne  an  der  Spitze. 

*  2472.  C.  Calcitpapa  L.,  Stern-F.  H.  0,15— 0,50;  Stengel  mit 
sperrigen  Ästen ;  B,  tie^  fieder  spaltig,  mit  linealischen,  gezähnten  Zipfeln ; 
Hüllh  aanz  kahl;  Körbchen  end-  und  seitenstänaig,  fast  sitzend; 
Kr.  blaÄpurpurrot,  selten  weifs;  Federk,  fehlend,  (^  Trockene  An- 
höhen, wüste  Plätze,  Wegränder,  sehr  zerstreut,  in  Norddeutschland 


2469.    Centaurea  Cyanuf. 

a  Hüllkelch ;  b  Blütenkörbchea ;  c  Rand- 
blüte; d  Fruchtstandsboden;  e  Frücht- 
chen. 
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nur  eingeschleppt  und  oft  unbeständig;  so  in  Holstein,  ebenso  in 
Schlesien  u.  a.  0.    Juli— Herbst. 

2478.  C.  jolstitialis  L.,  Sommer-F.  H.  0,30— 0,75;  Stengel  mit 
abstehenden  Asten;  B,  linealisch-lamettlich,  herablaufend,  ganzrandig, 
untere  leierförmig;  Körbchen  einzeln  am  Ende  der  Äste;  Huük.  toolUg; 
Kr.  zitronengelb;  Federk.  länger  ah  die  Fr.  0,  selten  ©  Auf 
Äckern,  besonders  unter  Esparsette  und  Luzerne,  mit  deren  Samen  sie 
eingeführt  ist;  daher  stets  unbeständig.    Juli — September. 

C.  melitensis  L.  (mit  wenigästigem  Stengel,  herablaufenden, 
breit- linealischen,  gezähnten,  kurz-  und  rauhhaarigen  B.,  weichhaarigem 
Hüllk.,  gelber  Kr.  und  kürzerem  Federk.)  ist,  mit  fremder  Luzerne 
eingeführt,  einigemal  gefunden,  aber  unbeständig. 


2474.    Gnioua  benediotus. 


2475.  Eoliinops  nphaerooephalus. 


a  Blütenkörbchen ;  A  Blüte;  e  Staubbeutel-       a  eine  von  Deckblättchen  {b  c)  ^eotfitzte 
röhre ;  d  e  GriiFelspitzen ;  /  Früchtchen.  Blüte,  die  bei  d  freigelegt  ist. 

684.  Cnicns  (Vaill.)  L.,  Benedikte,  Benediktenkarde. 
2474.  €.  benedictns  L.  (Spec.  plant,  ed.  1).  Stengel  bis  0,30 
hoch,  weitästig;  B.  buchtig,  stachelspitzig;  innere  Blättchen  des  HüUk. 
an  der  Spitze  mit  fiederspaitigem  Dom,  wollig,  äufsere  breiter,  deck- 
blattartig, mit  einfachem  Dorn;  Kr.  gelb.  ©  Auf  Äckern  hin  und 
wieder  gebaut.  Juni.  Juli.  Centaurea  benedictaL.  (Spec.  plant, 
ed.  2).    OFF.  herba  Cardui  benedicti. 

685.    Echinops  L,  Kugeldistel 
2476.    E.  sphaeroc^phalns  L.    H.  0,50—1,50;  B.  fiederspaltig, 
oberseits  von  etwas  klebrigen  Haaren  weichhaarig,  unterseits  wollig- 


Cnicus,  —  Echinops,  —  Cichorium,  —  Lapsana. 
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filzig  und  grau,  mit  länglich-eiförmigen,  buchtigen,  domig  -  gezähnten 
Zipfeln;  Blättchen  des  HüUk.  auf  dem  Rücken  drüsig -flaumig;  Er. 
weifslich;  Staubbeutel  blau.  2|.  Weinberge,  alte  Burgen,  Flufsufer, 
sehr  zerstreut  und  oft  unbeständig.    Juli.    August. 

686.    Cich6rinm  (Tourn.)  L,  Wegwarte. 

*t  2476.  C.  Intybns  L.,  Cichorie.  H.  0,30—1,25;  untere  B, 
schrotsägeförmig,  obere  länglich,  ungeteilt,  hlütenständige  aus  breiterem, 
etwas  stengelumfassendem  Grunde  lanzettlich;  BLkörbchen  zu  2  oder 
mehreren  gehäuft;  Kr.  blau,  seltener  rosenrot  oder  weifs;   Federk. 


2476.    Ciohorium  Intybus. 

a  HüUlcelch;  b  Blütenkörbchen ;  c  Blüte; 

d  Staubblätter,  ausgebreitet;  e  Griffel; 

/  Fruchtstandsboden    mit    2    Früchten; 

g  Frucht. 


2478.    Ijapsana  oommunis. 
a  Hüllkelch ;  b  Blüteiistandsboden,  längs- 
durchschnitten;  c  Blüte;  d  Früchtchen. 


yielmal  kürzer  als  die  Fr.  2J.  Wege,  Triften,  Raine,  besonders  auf  Lehm- 
boden, zerstreut,  stellenweise  gemein.  Juli.  Aug.  OBS.  radix  Cichorii. 
2477.  C.  Endivia  L.,  Endivie.  H.  0,50—1,25 ;  untere  B.  läng- 
lich, buchtig-geschweift,  hlütenständige  breit-ei förmig,  mit  herzförmige^n 
Grunde  stengelumfassend;  Kr.  blau  oder  weifs ;  Federk.  4mal  kürzer 
als  die  Achäne.  ©  Aus  Turkestan  und  Kleinasien  stammend,  jetzt 
überall  zum  Küchengebrauche  gebaut.    Juli.    August. 

687.    Läpsana  (Plinius)  L.    (Lampsana  Juss.),   Milchkraut, 
Hasenkohl. 
*  t  2478.    L.  communis  L.,  Rainkohl.    H.  0,15—1,25;  Stengel 
ästig;  B.  eckig-gezähnt,  untere  leierförmig,  Seitenzi^l  eiförmig,  End- 
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zipfel  sehr  grofs,   obere  lanzetüich;  BLkörbchen  klein,  wenigblütig,* 
Kr.  gelb.    0  Mauern,  Zäune,  zwischen  Gebüsch,  häufig.   Juli — Herbst. 

688.   Apöseris  Necker,  Hainsalat. 

2479.  A.  fof tlda  (L.)  Lessipg.  H.  0,10— 0,20;  kahl  oder  spärlich- 
behaart;  Stengel  blattlos,  Iköpfig;  B.  schrotsägeförmig-fiederspaltig, 
Lappen  fast  rautenförmig,  der  endständige  3ec£ig  bis  fast  Slappig; 
Kr.  gelb.  4  Haine,  Wälder,  Auen,  Alpenwiesen.  —  W«  (Riedlingen). 
Bm.  (in  den  Alpen  und  der  Hochebene  häufig).  Mai— Aug.  H  y  o  s  e  r  i  s 
foetida  L.,  Lampsana  foetida  Scopoli. 


2479.    Apöseris  foetida. 

a  Hüllkelch;  h  Blütenkörbchen ;  c  Blüte. 


2480.    Arnoseiis  minima. 

a  Bifite;  h  Frucht. 


689.  Arniseris  Gaertner,  Lammkrant. 
*t2480.  A.  minima  (L.)  Link.  H.  0,10-0,20;  Schaft  unten 
rotgefärbt,  1 — 5köpfig*,  B^grundständig,  verkehrt-eiformig-länglich,  ge- 
zähnt; Körbchenstiele  oberwärts  keulenförmig- verdickt,  röhrig:  BL- 
körbchen klein ;  Kr.  gelb.  ©  Sandige  Äcker,  zerstreut.  Juli— Oktbr. 
A.  pusilla  Gaertner,  Hyoseris  minima  L. 

690.  Frenanthes  L.,  Hasenlattich. 
*t2481.  P.  pnrpnrea  L.  H.  0,60-1,50;  kahl;  B.  mit  herz- 
förmigem Grunde  stengelumtässend,  unterseits  meergrün,  untere  länglich- 
lanzettlich,  winkelig-buchtig,  obere  lanzettlich,  meist  ganzrandig;  Körb- 
chen rispig,  anfangs  nickend ;  Kr.  purpurrot.  2j.  Schattige  Gebirgswälder, 
seltener  in  der  Ebene  (Obemigk  bei  Breslau),  zerstreut  in  Mitteldeutsch- 
land, sehr  selten  im  Harz ;  weit  häufiger  im  südlichen  Gebietei  Juli,  Aug. 
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691.    Hierieinm  (Toum.)  L.,  Habichtskraut. 

A.    Pilosella    Koch.     Fr.    sehr    klein  ^    am   oberen  Bande  gekerbt -gezähnt; 
Strahlen  des  Federk.  sehr  dünn,  gleichlang;  Enospenbildung  in  der  Achse 

in  Gestalt  von  verlängerten  Ausläufern  tlber  oder  unter  der  Erde. 

a.   B.  blafs,  mit  grauweifser  Bekleidung,   einköpfigem  oder  gabelig- 

armkOpfigem,  schaftartigem  Stengel. 

*t2482.  H.  Piiogeila  L.,  gemeinst  H.  H.  0,08— 0,30 ;  Äten^eZ 
blattlos  ^  Iköpfki;  B.  verkehrt-ei-lanzettliäi,  borstig-behaart,  untcrseits 
graufilzig;  Hullk,  ktf/rz-wdlzenfömUg ;  Randbl.  gelb,  unterseits  rötlich- 
gestreift.   4  Trockene  Triften,  Kiefernwälder,  Sandboden,  gemein. 


2481.    Frenantliea  purpurea. 
a  Hüllkelch;  b  Blfltenkörbchen ;  c  Fmcht. 


2482.    Hieraoium  Pilosella. 

a  Hüllkelch;  b  Bückseite,  c  Vorderseite 
des  Blütenkörbchens ;  d  Blüte ;  e  Frucht- 
standsboden; f  Frucht. 


Mai — Herbst.  Ändert  vielfach  ab,  insbesondere:  b)  Peleterianura 
Mörat  (als  Art).  B.  durch  lange,  wollige  Haare  gewimpert,  li^örbchen 
von  langen  Haaren  sehr  zottig,  drüsenlos.  Körbchenstiele  stark-drüsig ; 
so  in  der  Pfalz,  im  mittleren  Rheintale  und  im  mittleren  und  unteren 
Moseltale,  im  Elsafs,  bei  Regensburg. 

2483.  H.  Hoppesnam  Sehaltes,  Hoppes  H.  H.  0,08-0,15; 
Ausläufer  meist  unterirdisch,  kurz,  dick,  mit  B.rosette;  Körbchen 
gröfser  als  an  vorig.;  ffüllb.  ei-lanzettUch ,  weifs-berandet j  deutlich 
dachziegelig.  2).  Nur  in  Brn*  auf  Alpentriften  und  Heidewiesen.  Juni. 
Juli.    H.  piloselliforme  Hoppe. 

t2484.  H.  flsgellare  Willd.,  Ausläufer-H.  H.  0,30-0,50; 
Stengel  meist  Ihlättrig,  gabelig  2^6l(öpfig;  Ausläufer  zahlreich,  un- 
fruchtbar oder  blütentragend;  B.  verkehrt-ei-spatelförmig,  borstig-be- 
haart, öberseits  hellgrün,  unterseits  mit  zerstreuten  Sternhaaren  und 

Digitized  by  LnOOQ  IC 


752  Catnpositae, 

abstehenden  Borstenhaaren;  HuOk,  bauchig^ förmig;  RandbL  schwefel- 
gelb ,  nnterseits  porpom-gestreifi  2}.  Auf  Grasplätzen  in  Mittel-  und 
Oberschlesien  und  auf  den  Sudeten  nicht  selten,  viel  seltener  in  Posen 
(Bojanowo),  in  Thüringen,  Sachsen,  Brandenburg,  Westfalen,  Böhmen. 
Mai.  Juni.  H.  stoloniflornm  Auct  (nicht  W.  n.  K.).  Ändert  ab: 
b)  tatrense  Peter  (H.  cernuum  Auct,  nicht  Fries),  von  der 
Hanptart  durch  dünne  Ausläufer,  schmallanzettliche,  spitze  B.,  etwas 
kleineren ,  zuletzt  eiförmigen  Hüllk.  und  einfarbige  oder  unterseits  an 
der  Spitze  rotgestreifte  Randbl.  unterschieden;  so  auf  Wiesen  im 
Rieseogebirge  und  in  der  Barania. 

b.  B.  grau-  oder  blinlichgrfln.  mit  oder  ohne  Stemhaare,  aber  nicht 
fllzig;  BLkOrbchen  an  der  Spitze  des  Stengels  zn  2  bis  vielen. 

I.  Stengel  2-,  selten  4kOpfig  mit  Unggestielten  Körbchen ;  B.  unterseits  mit 

Stenmaaren. 

2485.  E  sphaerof  6phalan  Froelieh,  kugelkopfigea  H.  H.  0,10 
bis  0,25;  Stengel  gabelig,  nackt  oder  einblättrig;  Atuiäufer  fehlend 
oder  sehr  kwz;  B.  lanzettlich-spatelie,  meist  kurz-bespitzt,  sdiwach- 
bläuUchgrün;  Hüllk,  nach  dem  Verblühen  fast  kugelig,  dicht  mit 
dunklen,  langen  Haaren  besetzt;  Eandbl.  dunkelgelb,  oft  unterseits 
rotgestreift.  4  Nur  in  Bm,  auf  Alpenwiesen,  besonders  im  Allgäu. 
Juli.    August.    H.  furcatum  Hoppe. 

II.  Stengel  meist  niedrig,  2— 9kOi>fig,  mit  kurzgestielten  KOrbchen ;  B.  ohne 

oder  nur  mit  zerstreuten  Sternhaaren; 'Wurzelstock  kriechend. 

♦t2486.  H.  Anricala  L.,  Öhrchen-H.  H.  0,10— 0,30;  aus- 
läufertreibend; Stengel  blatttos  oder  Iblättrig,  2^5köpjfig;  B,  bläulich- 
grün,  zungenförmig^  fast  ganz  kahl,  am  Grunde  gewimpert;  Hüllk.  ei- 
kegelförmig;  Kr.  gelb.  2).  W^iesen,  Triften,  meist  nicht  selten.  Mai 
bis  Oktober.  H.  dubium  Willd.,  H.  Lactucella  Wallroth. 
Ändert  ab:  b)  glaucescens  Besser  (H.  florentinum  Lasch, 
H.  dubium  X  florentinum  Lasch).  Höher;  Stengel  unterwärts  be- 
blättert, oberwärts  mit  lockerem,  8— Sköpfigem  Ebenstraufse ,  Stiele 
mit  1—2  Körbchen;  so  bei  Königsberg  und  Driesen. 

t2487.  H.  sa^cicnm  Pries,  schwedischeB  H.  H.  0,20— 0,40; 
Stengel  1 — 2blättrig,  S—Olcöpfigy  oberwärts  nebst  den  steif-aufrechten 
Körbchenstielen  stemfilzig  und  drüsen-  und  borstenhaarig;  B.  ver- 
kehrt-ei  -  länglich  oder  eiförmig- lanzettlich,  bläulichgrtkn;  Körbchen 
gröfser  als  an  vor.;  Hüllk,  am  Grtmde  fast  gestutzt ^  Hüllblättchen 
mit  breitem,  blassem  Rande,  kurzborstig  und  drüsenhaarig;  Kr.  hell- 
goldgelb. 2i  Fruchtbare  Wiesen,  Bergwiesen  in  Schlesien  im  Vor- 
gebirge und  in  der  Ebene.    Ende  Mai.    Juni. 

1 2488.  H.  iserännm  Ueehtritz,  Isergeblrgs-H.  Stengel  meist 
niedrig,  0,10 — 0,25,  steif,  schaftförmig  oder  Iblättrig,  mit  Borsten  be- 
setzt; B,  spatelig-lanzettlich,  oberseits  mit  spärlichen  Borsten,  unter- 
seits mit  zerstreuten  SterrJiaaren  besetzt;  Körbchen  8—6,  oft  dicht- 
gedrängt, die  obersten  amf  meist  sehr  kurzen,  dicken  Stielen;  Hüllk, 
bauchig,  Hüllblättchen  langborstig;  Kr.  hell -goldgelb,  randständige 
unterseits  rotgebändert  2|.  Nur  auf  Bergwiesen  der  West-  und  Ost- 
sudeten. Ende  Juni.  Juli.  H.  floribundum  c.montanum  Wimmer, 
H.  floribundum  x  Pilosella  Krause  (nicht  Uechtritz), 
H.  nigriceps  Naegeli  und  Peter. 

t248».  H.  floribundum  W.  u.  Grab.,  reiohblütiKes  H.  H.  0,15 
bis  0,50;  Wurzelstock  kriechend,  schwach-ausläufertreibend,  Ausläufer 
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oft  blühenden  Nebenstengeln  ähnlich ;  Stengel  l—Shlättrig,  4 — 20kÖpfig, 
ebensträufsig  oder  gabelig,  oberwärts  nebst  den  Körbchenstielen  drüsig; 
B.  lanzettlich  und  spatelförmig,  hlaugrün,  borstig-gewimpert ,  unter- 
seits  sparsam  flockig-stemhaarig,  die  untersten  stumpf;  Hullk.  eiförmig' 
kugelig  bis  walzig,  Hüllblättchtn  schwärzlichgrün,  innere  stumpf  mit 
schmalem,  blassem  Rande,  alle  borsten-  und  drüsenhaarig;  Gr.  gelb. 
^  Nur  in  Ostpreufsen  bei  Neidenburg ,  Braunsberg  und  Ueiligenbeil, 
in  Westpreufsen  bei  Zoppot,  Stuhm,  Marien werder ,  Strasburg,  in 
Schlesien  häufig.  Berlinchen,  am  Oderdamm  bei  G.  Blumenberg  un- 
weit Erossen,  am  Harz  und  mit  der  Innerste  in  die  Ebene  gehend,  in 
Hessen,  Thüringen  und  Franken,  Schneeberf?  in  Böhmen.  Mai.  Juni. 
H.  versicolor  Wallroth.  Dem  H.  pratense  in  einer  Form  nahe- 
stehend, aber  mit  Unrecht  für  Abart  desselben  gehalten. 

III.    Stengel  hoher,  20— 50kOpfig;  Wurzelstock  kurz. 

*  t2400.  H.  praealtmn  Villars,  hohes  H.  H.  0,30—1,00;  Stengel 
einfach,  steif,  tmlerwärts  1-  oder  tvenigblättrig ;  B,  graitgrim,  linealisch- 
lanzettlich,  am  Rande  und  auf  der  Mittelrippe  umterseits  oder  auf 
den  Flächen  mit  steifen  Borsten  besetzt,  ohne  oder  nur  mit  zerstreuten 
Stemhaaren,  die  untersten  stumpf;  Ebenstraufs  locker -grauflockig; 
Körbchenstiele  nach  der  Bhzeit  steif;  Körbchen  klein,  grünlich,  ei-walzen- 
förmig;  Hüllblättchen  stumpf  lieh  am  Kiel  steif  haarig;  Kr.  hellgelb. 
2|.  Hügel,  Weinberge,  Wiesen,  zerstreut.  Juni.  Juli.  Ändert  vielfach 
ab:  a)  genuin  um.  Heller  grün;  Ausläufer  fehlend  oder  nebenstengel- 
artig;  B.  nur  am  Rande  und  auf  dem  Mittelnerv  borstig,  oder  bei 
H.  fallax  DC.  (als  Art)  auf  der  ganzen  Fläche  mit  Borstenhaaren 
ohne  Sternhaare  und  als  H.  obscurum  Rchb.  mit  dunklem,  grau- 
grünem, stärker  behaartem  Hüllk.,  oder  als  H.  Bauhini  Besser  (als 
Art,  H.  magyaricum  N.  u.  P.)  mit  niederliegenden,  an  der  Spitze 
durch  eine  Rosette  wurzelnden  Ausläufern  und  mit  der  Hauptform 
übereinstimmenden  B.;  b)  collinum  Gochnat  (als  Art,  H.  pilo- 
selloides  und  laxiflorum  Wallroth).  Mit  oder  ohne  Aus- 
läufer; Stengel  unterwärts  und  B.  dicht- borstenhaarig;  B.  weniger 
graugrün,  unterseits  auch  zerstreut-sternhaarig;  c)ZizianumTausch 
(als  Art\  Dem  H.  setigerum  sehr  ähnlich,  aber  durch  die  wenigen 
und  nicht  allmählich  an  Gröfse  abnehmenden  Stengelb.,  durch  die 
kleineren  Körbchen,  den  dichteren  Bl.stand  und  die  dichtere  Borsten - 
bekleidung  verschieden;  ob  Barstard  von  H.  cymosum  x  praealtum? 

2491.  H.  florentinnm  AUioni  (1785),  Kies-H.  H.  0,20-0,50; 
obne  Ausläufer;  Stengel  schlank,  starr,  nackt  oder  unterwärts  arm- 
blättrig ,  kahl ;  B.  bläulichgrün,  schmal-lanzettlich,  kahl  oder  zerstreut- 
borstig; Körbchenstiele  nach  dem  Verblühen  bogig-aufwärtsstrebend, 
drüsenhaarig  und  spärlich-sternhaarig;  Köi beben  sehr  klein.  2i  Nur  in 
Böhmen  bei  Gitschin  und  Mariaschein  und  in  Bm.  auf  Kiesbänken 
der  Alpenflüsse.    Juni.    Juli.    H.  piloselloldes  Villars  (1789). 

c.   B.  gras-  oder  hellgrün;   ßl.  in  Eben»träufsen ,  auf  hohem,  mehr  oder 

weniger  beblättertem,  kurz-  oder  langhaarigem  Stengel. 
I.  Stengel  reich-(10  -  20)blättrig ;  B.  nach  oben  allmählich  an  Gröfse  abnehmend. 

t  2402.  H.  echioides  Lamnitzer,  Natterkopf-H.  H.  0,80  bis 
0,60;  Wurzelstock  abgebissen,  ohne  Ausläufer;  Stengel  unterwärts 
dicht-,  oben  abnehmend-beblättert,  an  der  Spitze  mit  lockerem,  10- 
bis  30köpfigem  Ebenstrauise ;  B.  länglich-lanzettlich,  stumpflich,  grund- 
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ständige  und  unterste  Stengelb.  zur  Bl.zeit  vertrocknet,  nebst  dem  stern- 
haarigen  Stengel  mit  dichtstehenden,  steifen,  angedriickten  oder  aufwärts- 
gekrümmten Borstenhaaren  besetzt  und  unterseits  zerstreut-stemhaarig; 
Körbchen  mittelgrols,  weifsßzig,  borstig,  driksenlos;  Schuppen  meist 
stumpflich ;  Gr.  gelb.  21.  Hügel,  Waldblöfsen  im  östlichen  Deutschland, 
westlich  bis  Braunschweig,  Harz,  bisweilen  verschleppt   Juli.    August. 

IL    Stengel  1— SbUttrig;  Onindb.  meiat  zur  BLzeit  foisch. 

249B.  H.  setigenim  Tanseh,  borstiges  H.  H.  0,15-0^; 
Wurzelstock  ohne  Ausläufer;  Sterbe!  unten  meist  3blättrig,  oberwärts 
nackt,  mit  toagerecht'abstehendeny  langen  Borsten;  B,  blafsgrün^  grund- 
ständige grofSj  am  Grunde  lang-verschmälert,  zur  Bl.zeit  frisch,  nebst 
dem  Stengel  stemflaumig,  unterseits  dünn-grau-filzig,  zerstreut-borstig; 
Bl.stand  meist  armköpfig,  lan^-gabelästig,  selten  kurzästi^;  Körbchen 
ziemlich  groß,  bauchig,  locker-rupig,  Schlippen  graußzig,  mvt  am  Grunde 
schtoarzen  Borstenhaaren.  2).  Grasige,  sonnige  Hügel,  Felsen,  zerstreut. 
Juni.  Juli.    H.  cinereum  Tausch,  H.  Rothianum  Grisebach. 

t2484.  H.  airantiaciiM  L.,  orangerotes  H.  H.  D,30— 0,60; 
mit  Ausläufern;  Stengel  unterwärts  armblättrig,  von  hmgen  Haaren 
rauhy  oberwärts  nebst  dem  ^—lOköpfigen  Ebenstraufs  schwarz-drüsig- 
behaart;  B,  grasgrün^  ländich-verkehrt- eiförmig,  mit  langen  Haaren 
besetzt,  ohne  Sternhaare:  Hüllen  breit-eiförmig;  Kr.  satt-orangefarbig; 
6hr.  brau/n,  4  Wiesen  des  Hochgebirges,  bis  zu  den  Kämmen  hinauf- 
gehend. Im  Riesengebirge  am  kleinen  Teich,  bei  der  Schlingelbaude, 
Grenzbaude,  häufiger  auf  der  böhmischen  Seite,  z.  B.  Peterbaude, 
Kesselbauden  u.  a.  0.,  Saalwiesen  bei  Landeck,  Glatzer  Schneeberg, 
im  Mährischen  Gesenke  am  Leiterberge,  Altvater,  im  Kessel,  Hunger- 
lehne, Ziegenhals,  auf  den  Beskiden  bei  Teschen,  Barania;  vielleicht 
auch  im  Bodetale  in  der  Nähe  der  Rofstrappe  und  in  Hinterpommern 
wild ;  sonst  bisweilen  in  Gärten  gebaut  und  von  da  aus  oft  in  Menge 
verwildert.  —  E.  (höchste  Vogesenkuppen),  aber  nicht  in  Bd.,  dagegen 
in  Brn.  (Alpen).    Juni — August 

*  t  ^^.  H.  pratense  Taasch,  Wiesen-H.  H.  0,80—1,00;  mit 
oder  ohne  Ausläufer;  Stengel  unterwärts  armblättrig,  mit  weichen 
Haaren^  die  länger  oHs  sein  Durchmesser  sind,  oberwärts  filzig, 
drüsig  und  schwarzhaarig;  B.  länglich  und  verkehrt-eiförmig,  untere 
stumpf,  mit  langen ^  weichen  Haaren y  aber  ohne  oder  nur  unterseits 
mit  spärlichen  Sternhaaren;  Ebensträufse  gedrungen;  Hüllen  ei- 
walzenförmig,  innere  HüUb.  stumpf;  Gr.  gelb.  2|.  Grasplätze,  Wiesen, 
Waldränder,  zerstreut.  Juni— August.  H.  coUinum  Auct.  (nicht 
Gochnat).    Ändert  vielfach  ab. 

iUm.  H.  aPficola  N.  q.  P.,  Feld-H.  H.  0,80—0,70;  Aus- 
läufer meist  unterirdisch,  selten  fehlend;  Stengel  schlank,  oberwärts 
nebst  den  schief-aufrechten,  schlanken  Körbchenstielen  und  Hüllen  mit 
zahlreichen  Drüsen  besetzt,  aufserdem  flockig  wie  die  Unterseite  der  meer- 
grünen, lanzettlichen  oder  etwas  länglichen,  grundständigen  B. :  Bl.stand 
rispig,  locker;  Zuni^enbl.  gelb,  unterseits  oft  rot-gestreift.  2|.  Äcker, 
Wiesen.   Schlesien,  Thüringen,  Badfen,  südbayrische  Moore.  Mai— Juli. 

24U7.  H.  nmbelliferam  N.  n.  P.,  doldiges  H.  H.  0,50-0,75; 
Ausläufer  oberirdisch,  sehr  lang,  dünn;  Stengel  schlank,  oberwärts 
mit  10 — 12köpfigem,  doldigem,  ziemlich  lockerem,  fast  gleichgipfeligem 
Bl.stande;  Hüllk.  blafs  und  nebst  den  Körbchenstieien  meist  dicht- 
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drüsig  und  kurz -weichhaarig.    2).  Hügel,   Wiesen,  zerstreut.     Mai. 
H.  fallax  Willd. 

*t2498.  H.  cymösum  L.,  trugdoldiges  H.  H.  0,30—0,60; 
Wurzelstock  abgebissen,  Ausläufer  fehlend  oder  kurz;  lebhaft-grün, 
im  Alter  %md  getrocknet  gelblich  ^  rauhhaarig  oder  bor  stig- steif  haarig ; 
Stengel  wenigblättrig,  mit  Haaren,  die  höchstens  so  lang  als  sein 
Durchmesser  sind;  S,  verkehrt-eiförmig  bis  lanzettlich,  fast  kahl,  die 
untersten  kleiner  und  stumpf;  Trugdolde  ausgebreitet,  mit  grauen  8tem- 
haaren  und  kleinen  Körbchen ;  Eörbchenstiele  lang,  ebensträufsig;  Hülik. 
(grün)  walzlich,  weifs-behaart,  innere  Hüllb.  spitz;  Kr.  hell-goldgelb. 
4  Hügel  und  Waldwiesen,  zerstreut,  aber  im  nordwestlichen  Gebiete 
fehlend.  Juni.  Juli.  Ändert  ab:  a)  genuinum  Fries  (H.  Nestleri 
Villars,  H.  poliotrichum  Wimmer).  Stengel  und  B.  borstig, 
letztere  fast  ohne  Sternhaare;  Hüllk.  und  Körbchenstiele  mit  weifsgrauen 
Zottenhaaren ;  Körbchen  klein ;  so  in  Böhmen  häufig,  in  Schlesien  hin 
und  wieder  u.  a.  0.;  b)  pubescens  W.  u.  Grab.  Stengel  und  B. 
mit  zerstreuten,  steifen  Haaren  besetzt,  B.  besonders  unterseits  dicht- 
stemhaarig;  Körbchen  gröfser;  Hüllb.  mit  spärlichen  Borstenhaaren 
(H.  cymigerum  Echb.)  oder  (als  H.  glomeratum  Fries,  H. 
cymosumxpratense?)  mit  dünneren,  in  den  längeren,  schmalen 
Stiel  verschmälerten,  nur  zerstreut-stemhaarisen  B.  und  etwas  kleineren 
Körbchen,  welche  aber  doch  bedeutend  gröfser  sind  als  die  des  sehr 
kleinköpfigen  echten  H.  cymosum  var.  a). 

B.    Archhieraoia  Friea.    Fr.  gröfser,  am  oberen  Rande  ringwulstig^verdiokt, 

ungezähnt;  Strahlen  des  Federkelches  ungleich, 
a.   Aurella  Tausch.    Die  Vermehrung  aus  der  Achse  geschieht  durch  Blatt- 
rosetten; Grundb.  meist.bleibend ;  Hüllb.  mehrreihig,  regelmäTsig-dächziegelig. 
I.    Haare  der  B.  drüsenlos,  auch  Stengel  und  Körbchen  meist  ohne  Drüsenhaare. 
1.    Saum  der  Blumenkrone  kahl  (Villosina  und  Glaucina  Nr.  2499—2506). 
*  Stengel  beblättert;  Hülle  von  langen,  weifsen  Haaren  dichtzottig. 

t24»9.  H.  villosam  L.,  zottiges  H.  Stengel  1— 3lföpfig,  0,15 
bis  0,20,  nebst  den  Bl.  lang-weifs-woWiaarig;  B.  bläulichgrün,  länglich- 
lanzettlich,  nach  dem  Grunde  verschmälert,  obere  eiförmig,  halbstenqel 
umfassend;  Körbchenstiele  sternbaarig  und  mit  langen,  weifsen  Woll- 
haaren  besetzt;  HüUb.  spitz,  lang-weifshaarig,  ohne  Sternhaare,  die 
äufseren  fast  blattartig,  weit-abstehend,  innere  mehr  linealisch  und 
langspitzig;  Kr.  goldgelb.  4  Felsige  Abhänge,  nur  im  Kessel  des 
Mährischen  Gesenkes  und  auf  den  bayrischen  Alpen.  Juni.  Juli. 
Ändert  ab:  b)  calvifolium  N.  u.  P.  B.  schmal-lanzettlich,  etwas 
derb,  oberseits  ganz  kahl  oder  nur  gegen  den  Rand  armhaarig. 

2500.  H.  villosiceps  N.  n.  P.  Pflanze  schlank;  B.  schmal- oder 
lineal-lanzettlich ;  äufsere  und  innere  Hüllschuppen  gleichgestaltet, 
nicht  blättehenartig ,  lineal,  aufrecht;  sonst  w.  v.  4  Mittenwald 
in  Brn.    Juli.    August. 

2501.  H.  dentatam  Huppe,  gezähntes  H.  H.  0,15— 0,30;  Stengel 
1 — 2blättrig,  1 — 5köp6g,  fein-sternhaarig  und  zottig;  Grundb.  in  den 
Stiel  verschmälert,  länglich-lanzettlich,  geschweift  oder  fast  buchtig- 
gezähnt,  beiderseits  rauhhaarig,  Stengelb.  sitzend,  nicht  umfassend; 
Hüllb.  zugespitzt,  anliegend,  zottig.  4  Nur  auf  Alpenwiesen  in  Brn. 
Juli.  August.  Ändert  ab:  b)  pseudoporrectum  Christener. 
Stengelb.  4—5,  mit  breitem  Grunde  sitzend,  grobgezähnt,  spitz;  so  in 
den  bayrischen  Alo'^n  fHochwies,  Reitalpe,  Benediktenwand.  Miesing). 
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2502.  H.  ^labrataM  Hoppe,  kahles  H.  ü.  0,10-0^20,  Stengel 
beblättert,  1-  bis  mebrköpfig,  kahl;  B,  bläuiicbgrün,  linealisch-lanzett- 
lieh,  kahl,  fast  ganzrandig,  grundständige  zahlreich,  gestielt^  Stengel- 
ständige  nach  dem  Grunde  zu  verschmälert;  Körbchenstiele  aufr^ht, 
nebst  dem  HüUk,  von  langen^  weifsen  Haaren  dichtzottig.  4  Steinige 
Alpenwiesen,  Gerolle,  Kies  der  Alpenüiisse,  nur  in  den  bayrischen 
Alpen.  Juli.  August.  H.  trichocephalum  Willd.  Ändert  ab: 
b)  trichoneurum  Prantl  (als  Art,  ob  H.  glaucum  x  villosum?). 
Stengel  wenigblättrig;  Grundb.  lanzettlich,  gezähnt,  unterseits  auf  der 
Mittelrippe  dicht  -  behaart ;  Hüllschuopen  sehr  schmal,  schwärzlich; 
so  auf  den  bayrischen  Alpen  (Schachen  bei  Mittenwald  und  Kramer 
bei  Partenkirchen)  ;c)glabratiformeMurr.  Stengel  meist  Iköpfig, 
flockig,  im  unteren  Drittel  kahl ;  äufsere  Grundb.  spatelig,  abgerundet, 
innere  mehr  lanzettlich,  spitz,  gezähnelt;  bayrische  Alpen;  d)  sub- 
glab^rrimum  Sendtner.  Kahl  bis  auf  die  spärlich -behaarte 
Hülle;  Stengel  flockig;  so  im  Allgän. 

2608.  ü.  scorzonerifoliani  Villarti,  Sohwarzwurz-H.  H.  0,30; 
Stengel  hin-  und  hergebogen^  samt  dem  B.rand  langhaarig;  B.  lanzett- 
lich, oberseits  kahl  oder  armhaarig  ^  obere  am  Grwnde  abgerundet; 
Körbchen  1—4,  grofs,  kugelig;  Hülle  reich-  und  ziemlich  langhaarig, 
meist  flockenlos.    2).  Bm.  (Kelheim).    Juli.    August. 

**  Stengel  beblättert;  Hülle  stemhaari^,  ohne  oder  nur  mit  zerstreuten  ein- 
fachen und  drüsigen  Haaren. 

250i.  H.  boplearoides  »meliii.  Hasenohr-H.  H.  0,80-0,60; 
Stengel  blattreichy  kahl,  2— Oköpfig;  JB.  bläulichgrün,  lanzettlich,  lang- 
zugespitzt,  untere  nach  dem  Grunde  verschmälert  und  schwach-ge- 
zähnelt,  kahl  oder  gewimpert;  Körbchenstiele  aufrecht,  wenig  verdicit, 
schuppig;  HüUb.  dunkelgrün  mit  hellen  Haaren,  am  Grunde  filzig- 
weifägrau ;  Kr.  goldgelb,  trocken  unverändert.  2|.  Nur  in  Bd.  (Felsen 
im  oberen  Donautal)  und  W.  (Schwäbische  Alp).  Juli.  August.  H. 
polyphyllum  Willd.  Ändert  ab:  b)  Scnenkii  Grisebach. 
Stengel  1-  bis  wenigköpfig,  fast  kahl;  ß.  linealisch  bis  linealisch- 
lanzettlich;  Hüllblättchen  stumpf  lieh,  von  Stemhaaren  mehlig  und 
mit  zerstreuten  einfachen,  kurzen  Haaren  besetzt;  so  in  den  bayrischen 
Alpen  und  bei  Tegernsee;  c)  inulifolium  Prantl.  Grundb. 
zahlreich,  lanzettlich,  spitz,  deutlich  -  gestielt,  entfernt  -  gezähnelt, 
Stengelb.  3—5,  lanzettlich;  Hülle  bauchig -kugelig;  so  Griesen  und 
auf  den  Loisachauen  bei  Garmisch. 

2605.  H.  glancam  Allioni,  meergrünes  H.  H.  0,25—0,40; 
Stengel  schlank,  kahl,  meist  tief  hinab  verzweigt,  mit  sperrig -ab- 
stehenden, langen,  einköpfigen  Ästen;  Grundb.  zahlreich,  lanzettlich 
bis  lineaUsch-lanzettlich ,  gezähnelt  bis  gesägt-gezähnt ,  bläulichgrim, 
deutlich  gestielt;  Stengelb.  2—6,  linealisch,  sitzend,  rasch  an  Gröfse 
abnehmend;  Hülle  ov£d  oder  kugelig,  am  Grunde  abgerundet,  Hüllb. 
stumpf  bis  spitz,  grauflockig;  Kr.  gelb.  2J.  Hiervon  im  Gebiete  nur 
die  Abarten:  b)  Willdenowii  Monnier.  Haar-  und  drüsenlos; 
Kopfstand  hochgabelig,  3 — Sköpfig;  Eüllh.  schmäl,  spitz,  dunkel, 
durch  Flocken  stark-hellrandig ;  Gr.  dunkel;  Fr.  kastanienbraun;  so 
nur  in  Bm.  (Alpen  und  Hochebene);  c)  isäricum  Naegeli  (als 
Art,  H.  saxatile  Rchb.  fil.).  B.  schmal-  oder  breit -lanzettlich, 
)i(ezähnt,  unterseits  meist  sternhaarig;  Kopfstand  hocbgabelig  oder 
ckerrispig,    2— 12köpfig;    Hülle  kugelig,    zuletzlQ|)auchig,   Hüllb, 
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ziemlich  breit ,   stumpf  lieh,  dunkel,  breit- grimrandig ,  mit  spärlichen 
Sternhaaren;  so  nur  in  Bm«  (Alpen  und  Hochebene).    Juli.    Aug. 

H.  subcanescens  Murr,  (von  schwächerem  und  niedrigerem 
Wüchse,  mit  breiteren  B.  und  reichflockigerer  Hülle  als  H.  isaricum 
Naeg.)  findet  sich  auf  der  Wettersteinalp  und  am  Dammkar  im  Karwendel. 

2506.  11.  sabspeciOsam  Maegeli,  prächtiges  H.  H.  0,10-0,40; 
Stengel  schlank,  2— 4köpfig,  nur  am  Grunde  spärlich-behaart;  Grundb. 
lanzettlich  und  länglich-lanzettlich,  fast  ganzrandig  oder  gezahnelt, 
Stengelb,  4 — 5,  langsam  an  Gröfse  abnehmend,  lanzettlich,  auch  die 
unteren  fast  sitzend,  alle  bläulichgrün  und  oberseits  kahl,  unterseits 
stemhaarig  und  mit  einfachen  Haaren;  Hülle  mit  weifsen,  einfachen 
Haaren,  Hüllb.  etwas  breit,  äufsere  sehr  spitz,  locker-abstehend,  innere 
bis  stumpf,  schwarz,  mit  etwas  helleren  Rändern;  Kr.  hellgelb.  4 
Steinige  Wiesen ,  Auen.  Nur  in  den  bayrischen  Alpen  und  in  der 
Hochebene,  z.  B.  Griesen  und  Kramer  bei  Garmisch,  Spitzingsee, 
Schinder  bei  Tegernsee,  Isarauen  im  Hinterautal.  Juli.  August. 
H.  speciosum  Hornemann  (Kulturpflanze). 

*  **  Stengel   schaftartig ,   blattlos ,   meist  IkOpfig ;    Hülle  von  rauchgrauen 

Haaren  zottig  (Pififerlna). 

2507.  H.  pilifepum  Hoppe,  behaartes  H.  H.  0,10— 0,15;  Ätew^re/ 
meist  Iköpfig,  mit  langen,  einfachen,  drüsenlosen  Haaren  besetzt,  blatt- 
los oder  seltener  mit  1—2  kleinen  Blättchen;  B.  bläulichgrün,  länglich- 
lanzetüich,  nach  dem  Grunde  zu  verschmälert,  sitzend,  fast  ganzrandig, 
behaart,  aber  ohne  Drüsenhaare;  Hüllb.  lanzettlich,  zugespitzt,  von 
langen,  am  Grunde  grauen  Haaren  sehr  zottig,  drüsenlos,  die  äufseren 
sehr  locker.  2|.  Nur  auf  Alpenwiesen  in  Bm.  (Schneibstein,  kL  Teufels- 
horn,  Trischibel).    Juli.    Aug.    H.  Schraderi  Schleicher. 

2.   Saum  der  Blumenkrone  gewimpert. 

2608.  H.  vogesiaenm  Mongeot,  Vogesen-H.  H.  0,15—0,40; 
Stengel  wenigblättrig,  einfach  oder  fast  ebensträufsig,  am  Grunde  rauh- 
haarig; B.  bläulichgrün,  breit -lanzettlich,  entfernt  -  gezähnt ,  in  den 
zottig-behaarten  Stiel  verschmälert,  am  Bande  und  auf  der  Mittel- 
rippe u/nterseits  rauhhaarig-bärtig,  stengelständige  lanzettlich,  sitzend ; 
Körbchenstiele  und  HüUk.  schwarz -drüsig- behaart;  äufsere  Hüllb. 
etwas  abstehend,  innere  sehr  spitz.  4  Nur  in  den  Vogesen  (Hohneck, 
Bothenbach,  Münstertal).  Juni  —August.  H.  M  o  u  g  e  o  t  i  i  F  r  o  e  1  i  c  li , 
H.  decipiens  Monnier  z.  T. 

IL  Haare|der  6.  alle  oder  doch  teilweise  drüsentragend ;  Hüllen  und  Körbchen- 
stiele stets  drüsenhaarig. 
1.  ',Saum  der  Blumenkrone,  gewimpert. 

*  Stengelb.  lanzettlich  oder  länglich,  allmählich  gegen  den  Grund  verschmälert 

oder  die  unteren  gestielt. 

t  2009.  H.  alpinam  L.,  Alpen-H.  H.  0,10—0,30;  Stengel  l-  bis 
Sköpfig,  zottig  wnd  sternhaarig,  oben  nebst  dem  vor  dem  Aufblühen 
etwas  nickenden  Hüllk.  mit  langen,  weifsen,  am  Grunde  schwarzen 
tmd  zugleich  mit  kürzeren,  drüsentragenden,  schwarzen  Haaren  besetzt; 
B.  grasgrün,  zottig,  fast  ganzrandig  oder  gezähnt,  grundständige  meist 
spateiförmig  oder  eiförmig-länglicb,  in  den  geflügelten  Stiel  verschmälert, 
stengelständige  länglich-ianzettlich  bis  linealisch,  beiderseits  verschmä- 
lert; Hüllen  meist  bauchig;  Kr.  goldgelb,  Saum  behaart.  2|.  Wiesen 
und  Kämme  höherer  Gebirge,  nicht  unter  1200  m.  Brocken,  Sudeten, 
Vogesen,  bayrische  Alpen.   Juli.   August.   Ändert  ab^^aJ^genuinum 
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W  immer.  Stengel  niedrig,  blattlos  oder  l--2blättrig,  Iköpfig,  nebst 
den  schmal -spatelförmigeu  B.  langhaarig -zottig,  aber  fast  drüsenlos; 
HülW.  ziemlich  breit,  äufsere  stumpfUch,  bisweuen  blattartig,  meist  ab- 
stehend; Saum  der  Er.  meist  starkbehaart,  mit  starksewimperten  Zähnen; 
Gr.  gelb;  b)  tubulosum  Tausch.  Stengel  höher,  2—3blättrig, 
Iköptig;  untere  B.  zahlreich,  breit-spatelförmig  oder  lanzettlich,  'ge- 
z&hnelt;  Körbchen  geschlossen;  Hüllb.  wie  bei  a);  Kr,  sämtlich  ein- 
gerollt, röhrig,  starkbehaart,  mit  meist  verkümmerten,  stark-gewimperten 
Zähnen;  Gr.  rufsfarben;  c)  foliosum  Wimmer  (U.  Fritzei  F. 
Schultz,  H.  montanum  und  polymorphum  G.  Schneider). 
Stengel  1-  oder  wenigköpfig,  wenig  zottig,  2—5blättrig;  B.  länglich- 
Terkehrt-eiförmie  bis  länglich- lanzettlich,  meist  gezähnelt;  Uüllk.  halb- 
kugelig, schwärzlich,  etwas  zottig,  HiUlb.linealisch'lanzettlich,  fast  gleich- 
gestaltet,  äufsere  nur  selten  bMtartig;  Saum  der  Kr.  sparsam-behaart, 
Zähne  schwach-gewimpert,  selten  fast  kahl;  Gr.  rufsfarben.  Im  Riesen- 
gebirge häufig,  kommt  aber  wieder  in  besonderen  Formen  vor,  toh 
welchen  H.  Uechtritzianum  G.  Schneider  (Stengel  schaftartig, 
meist  steif- aufrecht ;  Grundb.  rundlich,  stumpf,  Stengelb.  halbumfassend) 
früher  Tom  Autor  als  eigene  Art  betrachtet  wurde;  d)  calendu- 
liflorum  Backhouse  (als  Art).  Stengel  Iköpfig,  4— Sblättrig; 
Grundb.  breiter,  verkehrt- eiförmig  oder  breit-länglich-spatelförmig,  meist 
stachelspitzig,  mit  langem,  breitgefiügeltem  Stiele ;  Ör.  zuletzt  braun 
oder  dunkel;  so  in  den  West-  und  Ostsudeten. 

1 2510.  H.  nfffrescensWilld.,  BohwärBlioheB  H.  H.  0,10—0,80; 
Stengel  1— 8köpfig,  besonders  oberwärts  stemhaarig  und  wie  die  Körbchen- 
stiele und  Hüllen  mit  schwarzen  Drüsen'  und  mäfsig-langen  Zotten- 
haaren besetzt;  B.  grünlich,  beiderseits  behaart,  die  grundständigen 
eiförmig  bis  länglich,  ziemlich  plötzlich  in  den  langen,  geflügelten  Stiel 
verschmälert,  am  Grunde  buchtig-gezähnt,  mit  wenigen,  meist  grofsen, 
stumpf  liehen ,  in  eine  sitzende  Drüse  tndigenden  tmd  drüsenlosen 
Zähnen,  stengelständige  l,  selten  2,  den  Grundb.  ähnlich ^  mit  fast 
noch  gröfseren  Zähnen,  am  Grunde  stielartig-verschmälert ;  Zungenbl. 
an  der  Spitze  gewimpert;  Gr.  dunkel  bis  schwärzlich.  2i  Grasreiche 
Kämme  und  Lehnen  im  Riesengebirge.  Juli — Sentember.  H.  Hall  er  i 
Wimmer.  Ändert  ab:  b)  decipiens  Tausch  (als  Art).  Grundb. 
ei- spateiförmig  bis  schmal-länglich,  ganz  aUmdhlich  in  den  meist  fast 
gleichlangen,  ziemlich  schmal-geflügelten  Stiel  verschmälert,  gezähnelt 
oder  seicht-buchtig-gezähnt,  seltener  ganzrandig,  stengelständige  1 — 2, 
lanzettlich,  mit  breitem,  verschmälertem  Grunde  sitzend,  ganzrandig 
oder  gezähnelt;  Zungenbl.  schwach^behaart ;  so  im  Riesengebirge; 
c)  brücterum  Fries  (als  Art).  B.  starr,  länalich-lanzettUch,  grob- 
gezähnt, oberseits  fast  kahl,  erste  grundständige  spatelig,  sitzend, 
folgende  lan^gestielt,  stengelständige  deckblattartig,  das  unterste  lanzett- 
lich; Körbchen  zuletzt  wenig- behaart,  schwärzlich,  ffüllb.  am  Grunde 
angedrückt,  stumpf;  nur  auf  dem  Brocken  (Heinrichshöhe  und  kleiner 
Brocken).    H.  Halleri  Hampe  (nicht  Villars). 

1 2511.  H.  glandolosodeiitataiii  (Jechtritz,  drüsenzähniges  H. 
H.  0,10—0,40;  Stengel  am  Grunde  weichhaarig,  sonst  zerstreut-stern- 
haarig, an  der  Spitze  meist  2— 4köpflg;  Grumlb.  lanzettlich,  lang- 
zugespitzt,  oMmählich  in  den  Stiel  verschmälert,  ungleich- grob-  und 
spitz- gezähnt,  Zähne  in  eine  gestielte  Drüse  endigend,  Stengelb.  1 — 2, 
gestielt,  den  Grundb.  ähnlich ;  HiUlb.  schwarz,  wie  die  Körbchenstieile  wenig 
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oder  kaum  zottig,  aber  reichlich  drüsenhaarig;  Kr.  goldgelb.  4  Grasige, 
steinige  Lehnen  im  östlichen  Teile  des  Riesengebirges:  Wei&wasser- 
grund,;;Ziegenrücken,  ßrunnenberg,  besonders  an  den  Höllenkränzen, 
Roppenplan,  Melzergrund,  Kiesberg.  Juli — September.  H.  apicii- 
latum  und  tortuosum  Tausch. 

*  *  Stengelb.  eiförmig ,  mit  breitem  Grunde  sitzend ,  meist  halbumfassend. 

t  2512.  H.  boh^mieum  Fries,  bölimisoheB  H.  H.  0,20—0,40; 
Stengel  ebensträufsig-ästig,  selten  einfach,  4-8blättrig,  oberwärts  spär- 
lich Stern-  und  zottenhaarig,  aber  reichlich  drüsenhaarig ;  B.  trübgrün, 
oft  braunrot-berandet ,  etwas  rauhhaarig,  kleindrüsig,  oberseits  meist 
ziemlich  kahl,  unterste  wenige,  zur  BLzeit  meist  abgestorben,  me  die 
unteren  Stengelb,  eiförmig  bis  eiförmig-länglich,  in  den  gleichlangen, 
geflügelten  B.stiel  verschmälert;  j^üZZA;.  bauchig,  reichdrüsig,  mit  wenigen 
kurzen  Zotten;  Zungenbl.  aufseu  kahl,  an  der  Spitze  gewimpert.  2|. 
Nur  im  Kiesengebirge,  aber  daselbst  häufig.  Juli.  Aug.  H.  sudeti- 
cam  Sternbe.rg  (zum  gröfsten  Teil.),  H.  pulmonarioides  Presl 
FL  cech.  (nicht  Villars),  H.  cydoniifolium  Tausch,  Koch  und 
Fries  Symb.  (nicht  Villars),  H.  carpathicum  Grisebach, 
W  i  m  m  e  r  (nicht  Besser). 

1 2513.  H.  pedanculare  Tausch,  langästiges  H.  H.  0,15—0,30; 
Stengel  4— öblättrig,  Iköpfig  oder  gabelig  mit  mehreren  Iköpfigen,  oft 
schon  unter  der  Stengelmitte  aus  den  Blattachseln  entspringenden  Ästen, 
von  langen,  grauen  Haaren  zottig,  oben  sternhaarig > filzig  und  mit 
schwärzhchen  Borsten-  und  Drüsenhaaren  besetzt;  B.  dunkelgrün,  ge- 
wimpert, rauhhaarig,  grundständige  wenige,  länglich  bis  eiförmig-läng- 
lich mit  breitgeflügeltem  B.stiel,  schwach-gezähnt,  stengelständige  läng- 
lichf  mit  abgerundetem  Grunde  sitzend  oder  etwas  stengelumfassend, 
mit  ungleich -grofsen  Zähnen;  Körbchen  bis  6,  grofs,  auf  oberwärts 
verdickten  Stielen ;  HüUk.  fast  halbkugelig,  HOUblättchen  mit  schwärz- 
lichen Zotten-  und  sparsamen  JDrüsenhaaren,  2|.  Auf  fruchtbaren 
Wiesen,  an  grasigen  Lehnen  des  Biesengebirges :  £lbwiese,  besonders 
am  Rande  des  £lbgrundes,  Yeigelstein,  Kesselkoppe,  Krkonosch,  Peter- 
baude u.  a.  0.  JulL  August.  H.  sudeticum  Fries,  Wimmer, 
Celak.,  Sternberg  (zum  kleinsten  Teil),  H.  aipinum  Tausch 
(nicht  FriesX  H.  aipinum  var.  glossophyllum  W.  und  Grab. 

2514.  H.  amplexicaule  L..  umfassendes  H.  H.  0,20-0,40; 
überall  drüsig -behaart  mit  gelblichen,  am  Grunde  oft  schwärzlichen 
Haaren;  Stengel  oberwärts  ästig,  mehrköpfig;  B,  ziemlich  dick,  etwas 
starr,  grundständige  länglich -eiförmig,  allmählich  gegen  den  Grund 
verschmälert,  grob-  und  buchtig-gezähnt,  stengelständige  eiförmig,  mit 
breitem  Grunde  sitzend,  umfassend.  2\.  Felsen,  Mauern.  Nur  in  Brn. 
auf  den  Alpen  (Kegelköpfe,  Faltenbach  bei  Oberstdorf;  Füssen  am 
rechten  Lechufer,  Steinwände  bei  Pfronten,  Hohenschwangau).  Wird 
bisweilen  in  Gärten  gezogen  und  verwildert  von  da  aus.    Juni.    Juli. 

2.  Saum  der  Blumenkrone  kahl.^ 

t  2515.  H.  hnmile  Jaeqnin  (1776),  nicht  Host,  niedriges  H. 
H.  0,15—0.25;  Stengel  niedrig,  aufstrebend,  beblättert,  mit  längeren,  ein- 
fachen und  kurzen,  drüsentragenden  Haaren  reich-besetzt,  meist  2köpfig, 
selten  sperrig -ästig  und  3 — Oköpfig;  B.  grasgrün,  länglich -eiförmig, 
unterseits  und  am  Rande  behaart,  die  grundständigen  und  unteren 
stengelständigen  gestielt,  am  Grunde  tief-gezähnt  oder- fastjieder spaltig, 
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obere  sitzend,  lanzettlich,  ganzrandig;  Hüllk.  ohne  Sternhaare,  mit 
Drüsen-  und  langen,  weifshchen  Zottenhaaren.  4  Felsen,  steinige 
Alpentriften.  —  E.  (Pfirt).  Bd.  (Hohentwiel,  oberes  Donautal.)  W. 
(Alp).  Bm.  (Alpen).  Juni.  Juli.  H.  Jacquini  Villars  (1785), 
H.  pumilum  Jacquin  (nicht  L.). 

b.  Pulmonaria  Koch.  Die  Vermehrung  aus  der  Aohse  geschieht  durch  Blalt- 
rosetten;  grundständige  ß.  bleibend,  die  ersten  abgerundet;  Hüllb.  unregel- 
märsig-dachziegelig ,  eine  innere, *fast  gleichlange  Reihe  und  2  Äufsere,  viel 

kürzere  JKeihen. 

I.    (Alpestria  Pries.)    Obere  Stengelb.  mehr  oder  weniger  stengelumfassend 

oder  mit  breitem  Grunde  sitzend,  sehr  selten  (bei  H.  Wimmeri)  kurzgestielt. 

1.    (Eualpestria   Uechtritz.)     Reife   Früchte    schwarzbraun    bis    schwärzlich; 

Körbchen  reichlich  mittelgrofs  bis  ansehnlich, 

t  2516.  H.  chloroc^phalnm  Wimmer  (1845),  grünköpflges  H. 
H.  0,20—0,50;    Stengel  gefleckt,  von  der  Mitte  an  mit  1— Sköpfigen, 

langen  Ästen;  B.  blafs,  unterseits 
etwas  graugrün,  locker,  langzottig. 
mittlere  tmd  obere  breit  -  eiförmig, 
l  angzugespitzt ,  buchtig  -  gezähnt ; 
Körbchen gr o/s,  bauchig,  am  Grunde 
breitgestutzt;  Süllschuppen  sehr 
breit ,  schwach  -  behaart ,  schwarz- 
grim,  breit-berandet.  U  Im  Riesen- 
gebirge ziemlich  verbreitet,  im  Ge- 
senke nur  in  Gr.  Kessel,  aber  nicht 
in  Thüringen.  August.  H.  palli- 
difolium  Knaf  (1863). 

1 2517.  H.  styginm  Ueelitritz, 
täuschendes  H.  H.  0,15—0,30; 
Stengel  schlank,  hin-  und  herge- 
bogen, am  Gru/nde  wie  die  B.stiele 
braunrot  oder  gefleckt  und  daselbst 
etwas  zottig,  sonst  ziemlich  kahl, 
2— 4blättrig,  meist  1— 4köpfig;  ß. 
dunkel-  oder  blaugrün,  gewimpert 
und  am  Mittelnerven  rauhhaarig, 
sonst  fast  kahl,  lanzettlich,  meist 
drüsig  -  feingezähnt ,  grundständige 
2 — 6,  zur  Bl.zeit  meist  noch  vor- 
handen, in  den  langen,  etwas  zottigen 
Stiel  verschmälert,  stengelständige 
sitzend  oder  etwas  umfassend:  Köw- 
cA^nauf  bogig-aufsteigenden  bis  auf- 
rechten, sternfilzigen  und  zerstreut-drüsenhaarigen  Stielen;  Hüllk.  nach 
der  Blüte  etwas  bauchig,  zuletzt  fast  gestutzt,  HüUb,  schtoa/rz,  nicht 
grün-berandet ,  ziemlich  breit,  spitzlich,  innere  blässer;  Kr.  blafs  gold- 
gelb, rinnig  (nicht  flach),  Saum  kahl ;  Fr.  schwarzbraun.  2\.  Auf  Wiesen 
und  grasigen  Lehnen  und  Kämmen  des  Mährischen  Gesejikes  und 
Glatzer  Scnneeberges  stellenweise  zahlreich.    Juli.    August. 

t  2518.  H.  Engleri  Uechtritz,  Englers  H.  H.  0,15—0,25; 
Stengel  2— 3blättrig,  2— 4köpfig,  besonders  unterwärts  rauhhaarig;  B. 
mattgrün,  zerstreut-rauhhaarig,  lanzettlich,  ganzrandig  oder  entiemt- 
gezähnelt,  grundständige  2—3,  zur  Bl.zftit  oft  vertrocknet,  in  den  ge- 

Digitized  by  CjOOQ  IC 


2516.    Hieraoium  chloro- 
oephalum. 


Hieracium.  761 

fiügelten  Stiel  verschmälert,  obere  Stengelb.  mit  eiförmigem  Grunde 
halbumfassend ;  Körbchen  auf  aufrechten ,  steifen ,  sternßzigen  und 
borstenhaarigen,  drüsenlosen  Stielen;  Hüllh.  zahlreich,  schwärzlich^ 
hellgrün-berandet,  borstig-drüsenlos-behaart,  laneettlich-pfriemlig,  lang, 
vor  dem  Aufblühen  die  ßl.  weit  überragend;  Kr.  goldgelb.  4  Steinige, 
grasige  Lehnen  des  Hochgebirges.  Am  Basalt  in  der  kleinen  Schnee- 
grube und  im  Kessel  des  Gesenkes.  Juli.  August.  H.  dovrense 
E  n  g  1  e  r  (nicht  Fries). 

t  2519.  H.  nigritam  Uechtritz,  schwärzliches  H.  H.  0,15  bis 
0,30;  Stengel  nur  am  Grunde  dichtblättrig,  sonst  1— Sblättrig,  meist 
2 — Sköpfig,  weichhaarig  bis  zottig;  B,  trübgrün,  ziemlich  weich,  rauh- 
haarig, grundständige  8—6,  länglich,  länglich-eiförmig  oder  breit- 
lanzettlich,  stumpf  oder  spitz,  in  den  zottigen,  geflügelten  Stiel  ver- 
schmälert, am  Grunde  oft  grobgezähnt,  mittlere  und  obere  mit  breit- 
eiförmigem  Grunde  halbstengelumfassend;  Körbchen  ziemlich  grofs  und 
zur  Fr  .zeit  bauchig,  auf  grau-sternfilzigen  und  stark -drüsenhaarigen 
Stielen ;  Hidlb.  schwärzlich,  Jcurzzottig  und  mit  zahlreichen  schwärz- 
lichen Drüsenhaaren,  innere  schmal-berandet :  Kr.  intensiv  goldgelb. 
2|.  Wiesen  und  grasige  Lehnen,  im  Riesengebirge  und  besonders  im 
Gesenke  nicht  selten.  Juli.  August.  H.  amplexicaule  Tausch 
(nicht  L.),  H.  epimediumCelak.  (nicht  Fries).  Ändert  ab:  b)  pseud- 
eximium  G.  Schneider.  H.  bis  0,35;  Orundb,  zur  ßl.zeit  meist 
zahlreich,  behaart  oder  fast  kahl,  länglich  bis  länglich-lanzettlich,  lang- 
zugespitzt, meist  grobgezähnt,  in  den  schmal-aeflügelten  Stiel  ganz  cul- 
mählich  verschmälert,  Stengelb.  schmal-lanzettuch,  in  eine  lange  Spitze 
vorgezogen,  nach  oben  meist  in  schmal-linealische  Deckb.  übergehend ; 
Körbchen  gewöhnlich  sehr  ansehnlich,  kalbktigelig,  mit  abgerundetem 
oder  gestutztem  Grunde;  Hüllen  schwärzlich,  am  Grunde  weifsgrau- 
zottig,  mit  eingestreuten,  spärlichen  Drüsen  oder  drüsenlos;  HiÜlb. 
fast  gleichgestaitety  verlängert,  linealisch-lanzettlich,  nur  die  äufsersten 
klein,  stumpf  lieh,  nie  bloktartig;  Kr.  tiefgelb,  Saum  schwach-behaart; 
Gr.  gelb  oder  rufsfarben.  Im  Riesengebirge  (Ziegenrücken,  Gehänge 
unter  der  kl.  Koppe,  Teichränder)  und  häufiger  in  den  Ostsudeten 
(Glatzer  Schneeberg;  im  Gesenke  auf  ^der  Brünnelheide ,  Altvater, 
Janowitzer  Heide  u.  a.  0.). 

Das  echte  H.  eximium  Backhouse  kommt  im  Gebiete  nicht  vor. 

2.    (Alpestria  spuria  Uechtritz.)    Reife  FrQchte  licht-braunrot  oder  kastanien- 
braun; Körbchen  kaum  oder  höchstens  nüttelgrofs. 

t25a0.  H.  jnpanum  Pries,  Jura-H.  H.  0,30—0,90;  B,  hell- 
meergrün,  unterseits  netzaderig,  grundständige  fehlend  oder  1 — 2, 
stengelständige  4 — 12,  eiförmig-länglich,  unterste  in  den  BMiel  vei'- 
schmälert,  mittlere  halbumfassend,  schwach-geigenförmig,  obere  mit 
abgerundetem  oder  herzförmigem  Grunde  sitzend;  Körbchen  klein, 
eiförmig- walzig,  haarlos;  Hüllb.  breit-länglich,  stumpf,  drüsig;  Kr.saum 
gewimpert;  Fr.  rötlich  bis  dunkelbraun.  2|.  Juli— September.  Ändert 
ab:  b)  albinum  Fries  (als  Art).  Stengel  schwachkantig,  hin-  und 
hergebogen,  durcüweg  grün  oder  unten  rötlich-gesprenkelt,  2-  bis  3- 
(selten  4-)blättrig,  fast  kahl,  oben  nebst  den  Körbchenstielen  und  Hüllb. 
sternfilzig  und  reichlich  mit  schwarzen  Drüsenhaaren  besetzt;  B.  gras- 
grün, dünnhäutig,  unterseits  zerstreut-behaart,  gewimpert,  entfemt- 
dfiksig-Rezkhnelt,  grundständige  1 — .9,  eiförmig,  stumpf  lieh,  ziemlich 
plötzUdi  in  den  Stiel  verschmälert,  stengelständige  dförmia-länglich, 
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halbstengdum fassend;  Körbchen  2—6,  ziemlich  entfernt  auf  dünnen, 
gebogenen  Stielen;  Hüllb.  schwarz,  innere  stumpf  lieb,  äufsere  etwas 
abstehend;  Kr.  goldgelb;  Fr.  rotbraun.  Grasige  Lehnen  des  Kiesen- 
gebirges (Kesselkoppe,  Krkonosch,  gr.  u.  kl.  Schneegrube,  Melzergrund, 
Kiesbeig  u.  a.  0.).  cjpseudalbinum  Uechtritz.  Stengel  stiel- 
rundlich, kahl,  unter  oder  bis  zur  Mitte  nebst  den  B.stielen  meist 
rötlich  oder  gesprenkelt;  B.  hellgrün,  etwas  derb,  am  Rande  und 
untersei ts  am  Mittelnerven  weichhaarig,  grundständige  breit-länglich 
oder  länglich-elliptisch,  in  den  dünnen,  undeutlich  geflügelten,  stärker 
weichhaarigen,  ziemlich  langen  Stiel  verschmälert,  stengelständige  4—6, 
lanzettlich-länglich  oder  breit-lanzettlich,  in  den  kurzen,  deutlich- 
geflügelten,  etwas  umfassenden  Stiel  zu- 
sammengezogen, am  Grunde  oft  schwach- 
bv^htig- gezähnt;  Körbchenstiele  und 
HüUk.  deutlich -grauflockig;  Hüllb, 
meist  stumpf,  an  der  Spitze  weifsbärtig, 
äufsere  schwarz,  stärker  drüsig,  kaum 
berandet,  mittlere  grün-beranaet;  Fr. 
hell-rotbraun,  zuletzt  schwarzbraun.  Im 
Riesengebirge  am  Kiesberge  nicht 
selten,  im  Melzergrunde  und  am  Ge- 
hänge unter  der  Kl.  Koppe  spärlich. 

t  2521.  H.  Wimmeri  Ueclitritz, 
Wimmers  H.  H.  0,20— 0,30 ;  Stengel 
dünn  und  schlank,  meist  Iblättrig, 
drüsenlos  und  oberwärts  kahl,  1-  oder 
wenig-(selten  viel-)köpfig;  grundständige 
B.  gestielt,  länglich-lanzettlich,  spitz, 
zerstreut-behaar^  B.  stielezottig,  die  1-2 
oberen  Stengelb,  sitzend  oder  seltener 
kurzgestielt;  Körbchenstiele  bogen- 
förmig -  aufsteigend ;  Hüllk.  bauchig, 
schwärzlich,  mit  schmalen,  schwach- 
drüsigen oder  kurzborstigen,  fein- 
spitzigen  Blättchen;  Zungenbl,  getcim- 
pert.  2|.  Nur  im  Riesengebirge  am 
kleinen  Teiche,  im  Melzergrund,  Kessel- 
koppe, kleine  und  grofse  Schneegrube, 
Kiesberg  u.  a.  0.  Juli.  H.  anglicum  Wimmer,  nicht  Fries,  H. 
pallescens  Fries  z.  T.  (nicht  W.  u.  K.). 

2522.  H.  Purkynei  Celak.,  Purkynes  H.  H.  0,20— 0,50;  5fen^e2 
mit  mehrzähliger  B.rosette,  sonst  nur  Mlättrig,  schlank,  spärlich-be- 
haart, mit  8 — i2köpfiger  Doldentraube;  B.  licht-graulichgrün,  getrocknet 
leicht  gelb  werdend,  beiderseits,  besonders  aber  unterseits,  am  Rande 
und  am  B.stiel  mit  langen,  weichen,  weifslichen  Haaren  bedeckt,  fein- 
drüsig-gezähnelt,  Grundb.  elliptisch  bis  länglich-elliptif^ch,  kurzgestielt» 
das  untere  Stengelb.  schmal-länglich,  am  Grunde  verschmälert^  aber 
kaum  gestielt,  das  obere  klein,  deckblattartig,  B.zähne  nach  vorn  9;^- 
vichteX',  Körbchenstiele  und  besonders  die  HüUen  mit  zählreichen  langen, 
weifslichen,  drüsenlosen  und  zerstreuten  ktn-zen,  drüsigen  Haaren; 
Zungenbl.  dottergelb,  mit  gewimperten  Zähnen;  Gr.  rauchgrau.  4  Bis- 
her  nur   am   Kahlenberge   bei    der  Kesselkoppe^im   Riesengebirge. 
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Augu8t.  Vielleicht  wird  diese  seltene  Pflanze  zugleich  mit  H.  Wimraeri 
richtiger  als  Abart  zu  H.  juranum  gestellt. 

t  2528.  H.  erythröpodum  ücchtritz,  rotfüfsiges  H.  H.  0,20 
bis  0,40 ;  Stengel  fiebst  den  B.stielen  am  Urunde  dtmkel-braunroty  oft 
gefleckt,  schlank,  hin-  und  hergebogen,  meist  3—4blättrig;  Grundb. 
1 — 2,  selten  3,  den  Stengelb.  ähnlich,  in  den  Stiel  allmählich  ver- 
schmälert, lanzettlich-länglich  bis  lanzettlich,  vom  Grunde  bis  zur  Spitze 
regelmäfsig-gezähnelt  oder  -cezähnt,  seltener  fast  ganzrandig,  unterstes 
Stengelb,  meist  langgestielt,  das  nächstfolgende  kurzgestielt,  mit  breitem, 
am  Grunde  halbumfassendem  Stiele,  oberste  haHbum fassend ;  Körbchen 
1—3,  genähert,  ziemlich  klein,  nebst  den  Stielen  meist  reichlich- 
schwarzdrüsig.  4  Nur  im  Riesengebirge  (kleiner  Teich,  kleine  Koppe, 
Melzergrund,  Kiesberg).  August.  September.  H.  albinum  b.  den- 
tatnm  Freyn,  H.  pseudälbinum  x  vuigatum? 

1 2524.  H.  eorcönticnm  Knaf  fil.,  Riesengebirgs-H.  H.  0,30-1,00; 
Stengel  4— Öblättrig,  spärlich-zottig,  oberwärts  wie  die  Körbchenstiele 
und  Hüllen  filzig,  mit  abstehenden,  schwarzen  Boi'sten-  und  langen 
Drüsenhaaren;  grundständige  B.  breit-eiförmig  oder  eiförmig-läc glich, 
über  dem  ganz  umfassenden  Gru/nde  blattstielartig-zusammengezogeny 
die  übrigen  mit  grofsen  Ohren  den  Stengel  vollkommen  umfassend, 
nur  die  obersten  halbumfassend;  Hüllb.  schmal -linealisch,  innere 
stumpf  lieh,  äufsere  etwas  abstehend;  Fr.  rotbraun.  4  Grasige  und 
steinige  Kämme  des  Riesengebirges  (Krkonosch,  Kesselkoppe,  Spindler- 
baude, Kiesberg,  Melzergrund).  Juli.  August.  H.  juranum  Auct. 
(nicht  Fries),  H.  subprenanthoideura  G.  Schneider.  Ändert  ab: 
b)  asperulum  Freyn  (1881,  H.  elongatum  Celak.).  Durch  den 
oberwärts  spärlicher  drüsenhaarigen  Stengel,  die  zur  Bl.zeit  schon  ab- 

? gestorbenen  Grundb.  und  besonders  durch  die  schmäleren  und  längeren, 
änglich-lanzettlichen ,  schwach-feingezähnelten  Stengelb.  und  die  weit 
kleineren  Bl.körbchen  verschieden ;  so  am  Krkonosch  und  an  der  Süd- 
lebne  der  Kesselkoppe  bis  zum  Gipfel. 

t2525.  H.  morävicani  Freyn,  mährisohes  H.  H.  0,20-0,50; 
B,  auf  den  Flächen  spärlich-feinbehaart,  die  grundständigen  breit  oval 
bis  ei'länglich,  nur  2—3  frisch,  unterste  stumpf,  Stengeib.,  zumal  das 
imtere,  in  einen  deutlichen,  langen  Stiel  zusammengezogen,  auch  das 
obere  oft  noch  laubig,  Brüsenzähnchen  horizontal-abstehend;  B.  und 
Körbchenstiele  nur  mit  ziemlich  langen,  drüsentragenden,  sehr  selten  mit 
vereinzelten^  drüsenlosen  Haaren.  4  In  den  Ostsudeten  (Grofser  Kessel, 
Mentschikgraben ,  Schlösselgraben,  Peterstein,  zwischen  dem  Altvater 
und  der  Schweizerei,  am  Hockschar).  August.  H.  integrifolium 
Lange  var.  alpestre  üechtritz. 

II.    Obere  Stengelb.  mit  verschmälertem  Grunde  sitzend  oder  kurzgestielt; 

Früchte  meist  braunschwarz. 

1.   Stengel  blattlos  oder  l-(selten  mehr-)blättrig. 

*t2ö2e.  H.  Scbmidtü  Tausch,  Sohmidts  H.  H.  0,10— 0,40; 
Stengel  blattlos  oder  1—2-,  selten  3 — Öblättrig,  doldenrispig-ästig,  am 
Grunde  spärlich- borstenbaarig,  sonst  fast  kahl;  B.  blau-  oder  blafs- 
graugrün,  länglich  bis  ei-lanzettförmig,  in  den  meist  ziemlich  langen^ 
schmal -geflügelten^  locker -lang -behaarten  Stiel  verschmälert,  klein- 
gezähnt, am  Grunde  bisweilen  eingeschnitten-gezähnt,  mit  vorwärts- 
gerichteten Zähnen,  steif  borstig ,  sonst  oberseits  oft  kahl;  Körbchen 
ziemlich  grofs,  etwas  bauchig,  auf  sternfilzigen,  drüsenhaarigen  Stielen ; 
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Hiillb.  aus  breitem  Grunde  kurzzugespitzt,  nebst  den  Körbchenstielen  fein- 
drüsig; Kr.  hell-goldgelb;  Gr.  stets  gelb.  4  Felsige  Abhänge,  zerstreut 
Juni — September.  H.  rupestreSchmidt  (nicht  Allioni),  H.  Stern- 
bergii  Froelich,  H.  pallidum  Bivona  nach  Fries.  Ändert  ab: 
b)persicifoliumFries.  Stengel  Iblättrig,  nebst  den  Körbchenstielen 
taöt  kahl;  B.  lanzettlich,  beiderseits  verschmälert;  so  im  Riesengebirge 
im  Melzergrund  und  am  Kiesberge;  c)  caudicansTiausch  (als  Art). 
Stengel  unterwärts  feinzottig;  Grundb.  fast  lederartig,  trüb-  oder  dunkel- 
graugrim,  am  Grunde  in  den  breiter  geflügelten,  wetfszottigen  Stiel  ver- 
schmälert, oberseits  und  am  Rande  mit  kurzen,  weichen  Borstenhaaren 
dicht-besetzt,  unter seits  toeifslichgrün;  Hüllb.  mit  etwas  häutiger  Spitze; 
so  bei  Prag,  besonders  im  Moldautale.  Wahrscheinlich  gehört  hierzu 
als  kleine,  einfache  Form  mit  meist  blattlosem  Stengel  U.  Tulcani- 
cum  Grisebach  im  Rhöngebirge;  d)  Winkleri  Celak.  Stengel 
blattlos  oder  mit  nur  einem  grofsen  B.,  2 — Bköpfig;  B.  oval  bis 
länglich,  am  Grunde  abgerundet,  öfter  fast  herzförmig  und  fast  lappig- 
gezähnt,  weich  und  dünn,  oberseits  lebJmft'grün,  uMerseits  weifsUdi- 
lauchgrün,  mit  sehr  feinen,  dünnen,  weifsschimmemden ,  am  B.rande 
und  an  den  B.stielen  sehr  dicht  stehenden  Borstenhaaren;  so  am 
Sperlingstein  zwischen Tetschen  und  Aufsig ;  e)graniticum  Schultz 
bip.  (als  Art).  Stengel,  wie  bei  der  Grundform,  blattlos  oder  Iblättrig, 
meist  3~5köpfig;  B,  breit,  teilweise  stumpf,  am  Grunde  gestutzt  bis 
herzförmig,  am  Rande  und  oft  oberseits  borstig,  meergrün  (bisweilen 
unterseits  purpurrot  und  oberseits  ziemlich  kaU  oder  feinborstig,  ü. 
<)uarciticumFreyn);  Hüllb.  fein-  und  lang-zugespitzt ;  so  an  Basalt- 
klippen des  Herzsteins  bei  Elgershausen  unweit  Kassel  und  in  Böhmen 
bei  Bilin  und  Prag;  f)  diversifolium  Celak.  (als  Art).  Stengel 
Iblättiig  oder  blattlos ;  B.  graugrün,  gewimpert,  oberseits  kahl,  unter- 
:seits  am  Hauptuerven  und  am  B.stiele  mäfsig-langhaarig ,  die  grund- 
ständigen ziemlich  langgestielt,  mit  am  Grunde  verbreitertem  und  ge- 
rötetem ß.stiel,  das  äufserste  klein,  herzförmig-rundlich,  die  folgenden 
oval  bis  länglich,  stumpf  lieh,  bespitzt,  am  Gru/nde  gestutzt,  die 
innersten  na^h  dem  Grunde  zu  herablaufend-verschmälert,  das  oberste 
oder  das  in  den  B.stiel  keilförmig-verschmälerte  Stengelb.,  wenn  vor- 
handen, in  eine  sehr  lange,  pfriemlige  Spitze  ausgezogen;  Hüllb.  lang- 
haarig, spärlich-sternflockig,  lang- und  fein-zugespitzt;  so  am  Marieubei^ge 
hei  Aufsig;  g)  grandidentatum  Celak. <H.  crinigerum  Fries?). 
Stengel  mit  2—4  deutlich-gestielten,  lanzettlichen  bis  breit-länglich- 
lanzettlichen,  grob-gezähnten  B.,  unterwärts  langzottig;  Grundb.  mit 
langen,  dünnen,  zottigen  Stielen ;  so  in  Böhmen  im  Basalt-Mittelgebirge. 
2527.  H.  rapigenam  Celak.,  Fels-H.  H.  0,15—0,40;  Ste^ 
blattlos,  am  Grunde  zerstreut -wollig,  zuletzt  kahl,  an  der  Spitze 
grau-weichhaarig,  fast  drüsenlos,  2 — 8köpfig;  B.  meergrün,  kurzee- 
wimpert,  ohne  Sternhaare,  unterste  lang-lanzetüich,  spitz,  in  den 
langen  B. stiel  verschmälert,  ungleich-gezähnelt;  SüUk.  vielreihig,  meist 
fast  drüsenlos,  Hüllb.  stump flieh;  Zungenbl.  kahl;  Gr.  dunkelfarbig, 
nicht  gelb;  Acbänen  schwarzbraun.  2j.  Gebirgslehnen.  Im  Riesen- 
gebirge an  der  Kesselkoppe,  Ziegeurücken ,  Melzergrund,  Kiesberg; 
Aupagrund;  aber  nicht  bei  Teplitz.  Sonst  angeblich:  W.  (Huuder- 
«ingen,  0-A.  Münsingen,  Neuhausen,  0-A.  Urach,  Rofsfelder  Steige  bei 
Dettingen  und  Hohenurach,  Beurener  Felsen,  bei  dem  Reifsenstein,  bei 
Schmiechen).   Bm*  (Jura :  Weltenburg,  Kelheim,  Ehrenbürg.  Walpargis- 
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berg  bei  -Erlangen).  Juni— August.  H.  bifidumKoch^  nicht  Kit.» 
H.  rupicolum  Fries  z.  T.,  H.  franconicum  Grisebach. 

2528.  H.  rotandifolinm  Celak.  fil.,  rundblättriges  H.  Stengel 
blattlos  oder  mit  ganz  kleinem,  schmalem,  deckblattartigem  Blättchen, 
am  Grunde  zerstreut-langhaarig,  oben  mit  sehr  feinen  Drüsenhaaren; 
Grundb.  hell-graugrün^  unterseits  sehr  hlafs,  oberseits  kahl  oder  gegen 
die  Spitze  sehr  zerstreut-schwachborstig,  am  Rande  mit  langen,  feinen 
Borsten,  unterseits  zerstreut-langhaarig,  rundlich  oder  rundlich-eiförmig y 
wenig  länger  als  breit,  meist  sehr  stumpf,  klein-drüsig-bespitzt,  am 
Grunde  mit  gerundeter  Ausbuchtung  keilförmig  in  den  Stiel  herablaufend, 
am  Rande  geschweift  und  entfemt-drüsig-gezähnelt;  Hüllen  am  Grunde 
bauchig,  Hüllb.  lang-  und  fein-zugespitzt ,  nebst  den  Körbchenstielen 
stem-flockig  und  fein -hell -drüsenhaarig;  Chr.  gelb,  21  Bisher  blofs 
am  Basaltberge  Chlum  bei  Manetin  in  Böhmen.    Juli.    August. 

*t262il,  H.  marorum  L.,  Mauer-H.  H.  0,30-0,60;  Stengel 
ebensträufsig;  B.  blafsgrün,  unterseits  und  am  Rande  rauhhaarig, 
untere  ei-herz förmig,  am  Grunde  gezähnt ;  Körbchenstiele  sternßzig  und 
kurzhaarig;  Hüllb.  stumpf  lieh,  angedrückt,  mit  grauen  Stemhaaren, 
mit  oder  ohne  schwarze  Borstenhaare;  Kr.  gelb;  Zungenbl.  fast  kahl ; 
Federk.  weifs.  4  Mauern,  Wälder,  Felsen,  gemein.  Mai — Herbst 
Ändert  in  der  Gröfse  der  Bl.körbchen,  in  der  Farbe  der  Hüllen  und 
in  der  B.form  vielfach  ab,  so  H.  murorum  silvaticum  L.  mit 
tiefen,  rückwärts  -  gerichteten  Zähnen  am  Grunde  der  B.  und  nur 
drüsigen  Hüllen,  H.  submacnlatum  Jordan  (als  Art)  mit  am 
Grunde  fast  herzförmigen,  schrotsägig- gezähnten  B.  und  aufserdem: 

b)  praecox  Schultz  bip.  (als  Art).  B.  blaugrün,  oberseits  meist 
kahl;  Körbchenstiele  fast  ohne  Sternhaare,  drüsig;  Hülle  drüsig  und 
zugleich  flockig;  etwas  früher  als  H.  murorum  aufblühend,  aber  wie 
dieses  bis  in  den  Herbst;  hierher  gehört  nach  Arvet  auch  H.  sub- 
caesium  Fries  mit  nur  grauflockigen  oder  ganz  kurz  zottigen  Hüllen; 

c)  cinerascens  üechtritz  (angeblich  nicht  Jordan).  B.  meist 
ganzrandig,  graugrüDlich ,  beiderseits  und  am  Rande  ziemlich  dicht 
von  weifsen  Haaren  borstig;  so  in  Schlesien  und  Böhmen;  d)  cano- 
floccosum  Celak.  (H.  murorum  v.  subcaesium  Üechtritz, 
nicht  Fries).  Stengel  meist  niedrig,  bis  0,25  m;  JB.  bläulichgrün, 
am  Grunde  eingeschnitten -gezähnt,  Zähne  des  B.grundes  abstehend 
oder  etwas  vorwärtsgerichtei^  Körbchen  meist  2 — 4,  auf  graufilzigem 
Stiele;  Hüllk.  fast  drüsenlos,  weifsgrau-sternfilzig;  so  an  Felsen,  selten. 
In  Böhmen  bei  Prag  und  Leitmeritz,  im  Riesengebirge  in  der  kleinen 
Schneegfrube,  im  Gesenke  im  Kessel,  hin  und  wieder  in  Thüringen. 

2630.  H.  ineisnm  Hoppe  (ebenso  Koch  u.  Fries,  aber  nicht  Grisel).), 
eingesclinittenes  H.  Stengel  1-  bis  mehrköpfig,  meist  Iblättrigy 
an  der  Spitze  nebst  Körbchenstielen  und  den  bauchig-kugeligen  bis 
eiförmigen  Hüllen  kurz  -  dunkelzottig ;  B.  bläulichgrün,  unterseits  oft 
violett,  die  grundständigen  eiförmig  oder  eiförmig-länglich,  am  Grunde 
stumpf,  fast  herzförmig,  am  Bande  eingeschnitten  -  gezähnt ;  Bl.  an- 
seh/nlich,  saU-  oder  goldgelb.  4  ünterharz,  Thüringen,  bayrische 
Alpen.    Juli.    August.    H.  Hoppeanum  Froelich. 

t2681.  H.  Mfldam  Kit.,  gabeliges  H.  H.  meist  0,10—0,80; 
Stengel  dünn,  blattlos  oder  Iblättrig,  einfach-oder  wiederholt-gabeU 
spaltig;  B.  schwach-blaugrwn,  ziemlich  kahl  mit  Ausnahme  des  B. Stieles, 
örundb.  zahlreich,  gestielt,  eiförmig  oder  eilänglich,  selten,  lanzettlich,    ^ 
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ungeteilt  und  am  Grunde  grob-  und  uwregdmäfsig-huchtig'  oder  ein- 
geschnüten- gezähnt^  etwas  herzförmig,  abgerundet  oder  gestutzt; 
Körbchen  ziemlich  Mein;  Hüllb.  schmal^  bleich ,  lang-  und  fein-zu- 
geBpitzty  vor  dem  Aufblühen  oft  die  jungen  Körbchen  deuUich  über- 
ragend^ wie  die  steif-aufrechten  Stiele  grau-stemfUzig,  drüsenlos ;  Kr. 
hell-goldgelb ;  Fr.  braunrot  4  Felsen,  selten.  Am  Harz,  in  Thüringen 
und  Fraiüten,  im  Riesengebirge,  z.  B.  im  Teufelsgärtchen,  an  der  alten 
Burg  bei  FOrstenstein ,  im  Gesenke  (Kessel,  Falksnfelsen  bei  Gabel) 
und  im  nördlichen  Böhmen  (Sperlingstein  bei  Tetschen,  Ziegenberg 
bei  Aufsig,  Schladinger  Berg  bei  BrOx  u.  a.  0.).  Juni.  Juli.  E 
Hoppeanum  Wallroth  (nicht  Froelich),  H.  Retzii  Grisebacli 
z.  T.  (nicht  Fries).  Selten  höher  und  in  allen  l'eilen  gröfser,  B.  am  Grunde 
oft  keilfomiigjverschmälert;  so  am  Steinberge  und  am  Schreckenstein 
bei  Aufsig.  Ändert  ab:b)chartaceumCelak.  Prod.  Mit  gröfseren, 
dünneren,  am  Grunde  öfter  mehr  eingeschnittenen  B.;  so  in  ThCiringen. 

*t2oa2.  H.  caednM  Fries,  bläuliches  H.  H.  0,15—0,40; 
bläulich- meergrün  (an  schattigen  Orten  blafsgrün);  Stengel  1-  bis 
wenigblättrig,  selten  blattlos;  Chrundb.  eiförmig  oder  lanzettlich,  am 
Grunde  abgerundet  oder  verschmälert  und  tiefer  -  gezähnt ,  am 
Rande  und  unterseits  meist  sternhaarig  oder  spinnwebig  und  beh€iart; 
Äste  steif,  abstehend;  Hüllk,  fast  kugelig,  mit  grauen  Sternhaaren 
und  einzelnen  Borstenhaaren,  aber  ohne  Drüsenhaare;  HüUblättdien 
anliegend,  stumpflich  oder  spitz;  Kr.  hell-goldgelb;  Zungenbl.  kahl; 
Gr.  gelblich-rufsfarbig;  Federk.  schmutzigweifs.  2(.  Gebirgsgegenden, 
Ackerränder,  zerstreut,  z.  B.  im  Rheiatale  bei  Niedermendig  unweit 
Andernach,  am  Harz,  in  Thüringen,  im  Rhöngebirge  und  in  den 
bayrischen  Alpen.  Juni— August  Ändert  ab:  b)  alpestre  Linde- 
berg. Stengel  niedrig,  1 — 5köpfig;  B.  weicher,  reiner  grün,  kaum 
bläulichgrün;  Hüllen  dunkler-grün ;  so  im  Riesengebirge. 

t2588.  H.  plümbeam  Pries,  bleifarbiges  H.  H.  0,15-0,25; 
Stengel  meist  Iblättrig,  kahl,  gabelig  bis  2 — 3köpfig;  B,  fast  bleifarbiff, 
unterseits  blässer,  mit  Ausnahme  der  Stiele  beiderseits  und  am  Bande 
fast  kahl,  ringsum  gezähnt,  grundständige  2—4,  eiförmig  oder  länglich 
bis  länglich-lanzettlich,  die  äufseren  stampf  lieh,  die  inneren  in  den 
Stiel  verschmälert  und  wie  das  stengelständige  spitz;  HüUb.  schmal- 
linealisch-lanzettlich,  feinzu^espitzt,  schwarzgrün  oder  schwarz,  wie  die 
Körbchenstiele  drüsenJos,  mit  einzelnen  kurzen,  schwarzenHaaren  oder 
mit  nur  vereinzelten  grauen  Sternhaaren,  daher  fast  kahl;  Kr.  gold- 
gelb; Saum  kahl.  2j.  Bisher  mit  Sicherheit  nur  am  Köpernikstein  im 
Gesenke  (angeblich  auch  am  Harz,  in  Thüringen  und  Franken).  Juni 
bis  August. 

t2534.  H.  atratam  Fries,  sobwarzesH.  H.  meist  0,10— 0,^50; 
Stengel  Iblättrig,  armköpfig  (meist  3köpfig),  mit  gerade-aufrechten, 
steif-schwarzhaarigen  und  etwas  drüsenhaarigeu  Körbcltenstielen;  grund- 
ständige B.  mehrere,  zur  Bl.zeit  meist  noch  frisch,  ei -länglich  oder 
lanzettiich,  in  den  B. stiel  verschmälert,  am  Grunde  grob-gezähnt,  zer- 
streut-weichzottig, Stengelb.  mit  verschmälertem  Grunde  fast  sitzend; 
Hüllb.  linealisch,  langzugespitzt,  wie  die  Körbchenstiele  behaart ;  Körbchen 
ziemlich  grofs.  2{.  Grasige  und  felsige  Lehnen  des  Riesengebirges, 
ziemlich  verbreitet.  Brn.  (Alpen).  Juli.  August.  Bisweilen  höher, 
ästiger  und  10— 20köpfig  (H.  polycephalum  Velejjovsky).   Ändert 
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aufserdem  ab:  b)  subnigrescens  Fries  (H.  submurorum  Linde- 
berg). Stengel  meist  höher  und  kräftiger,  aber  auch  niedrig;  B.  breiter, 
die  grundständigen  sämtlich  breit-elliptisch,  eiförmig  oder  rundlich-ei- 
förmig oder  nur  die  innersten  eiförmig- länglich,  meist  stumpf;  so  im 
Riesengebirge;  c)glaucellum  Lindeberg.  Stengel  kahl,  1— Sblättrig; 
B.  meergrün,  bald  gelblich  werdend,  untere  meist  breiter  und  stets  stark- 
gezähnt; so  am  Krkonosch,  Eiesberg  und  über  dem  Pantschefall. 

2.    Stengel  reich-,  selten  armblättrig. 

*2686.  H.  saxifragam  Fries,  Steinbreoh-H.  H.  0,15—0,60; 
Stengel  meist  reichblättrig,  ästig,  an  der  Spitze  fast  ebensträufsig,  ab- 
wechselnd hell-  und  dunkelgrün-gestreift,  oberwärts  nebst  den  Körbchen- 
stielen und  dem  Hüllk.  grau  und  mit  einfachen,  graueo,  am  Grunde 
schwarzen  Haaren  besetzt;  B  schmäh 
lanzMich  oder  lineaUsch,  grobgezähnt, 
am  Bande  imd  beiderseits  mit  langen, 
gelblichen  Borstenhaaren  besetzt,  die 
wenigen  grundständigen  und  die 
unteren  stengelständigen  gestielt,  die 
oberen  sitzend  und  allmählich  in 
Deckb.  übergehend;  Kr.  schwefel- 
oder  goldgelb;  Zungen  der  Randbl. 
lang,  kahl.  4  Bisher  blofs  auf  dem 
Hunsrück,  bei  Wemerseck  im  Nette- 
tal  bei  Andernach  ziemlich  häufig  und 
bei  Trotha  unweit  Halle  a.  S.  Juni. 
Juli.  H.  pallescens  Wirtgen  (nicht 
W.  u.  K.).  Ändert  ab :  b)  o  n  o  s  m  o  - 
ides  Fries  (als  Art,  H.  porphy- 
ritae  F.  Schultz).  Stengel  3-  bis 
6blättrig,  dicht  mit  langen,  abstehen- 
den weifsen  Haaren  besetzt;  B.  buchtig- 
gezähnt,  nach  oben  viel  kleiner,  fast 
schuppenförroig,  beiderseits  langbe- 
haart; Hüllk.  drüsenlos,  zottigbehaart; 
so  beiTetschen  in  Böhmen,  auf  kahlem 
Porphyrfels  am  Donnersberg  und  in 
der  Pfalz  an  verschiedenen  Orten. 

*  t  2586.  H.  vwlgatiim  Pries, 
gemeines  H.  H.  0,30 —1,00;  Stengel 
meist  gldchmäfsig 'beblättert,  mehrköpfig,  ebensträufsig;  B.  gras- 
grün, unterseits  und  am  Rande  rauhhaarig,  lameUlich  oder  länglich, 
gezähnt,  mit  vorwärtsgerichteten  Zahnen,  unterste  in  den  B.stiel  herab- 
laufend; Körbchenstiele  und  der  kurzqlockige  Hüllk.  sternhaarig  mxd 
zugleich  mit  schioarzen,  drüsentraqenden  Haaren  besetzt;  äufsere  Hüllb. 
ei-lanzettförmig,  innere  stumpf;  Kr.  gelb;  Federk.  schmutzigweifs.  2|. 
Wälder,  Gebüsche,  gemein.  Juni.  Juli.  H.  silvaticum  Smith. 
Ändert  vielfach  ab,  insbesondere  a)  haematodes  Villars.  Grund- 
und  Stengelb.  zahlreich,  bläulich-hellgrün,  oberseits  fast  kahl  und  unten 
braunsefleckt  oder  purpurviolett  -  angelaufen ;  so  im  Eheingebiet, 
besonders  in  den  Steinbruchhalden;  b)  sciaphilum  ü echtritz. 
Stengel  höher  und  kräftiger  (bis   1,20),  weich,  vielblättrig;   B.  an- 
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sehnlich,  untere  breit-eiförmig-länglich,  übrige  breit-eiförmig,  meist 
grob-gezähnt,  alle  gestielt  oder  nur  die  oberen  sitzend,  weich;  Körbchen 
und  Stiele  Tieldrüsig;  so  in  Schlesien,  bei  Halle  a.  8.;  c)argutidens 
Fries  (als  Art).  iStengel  meist  2~3blättrig,  fast  kahl-,  B.  hellgrün, 
am  Rande  mit  kleinen,  aber  meist  zahlreichen  Zähnen;  KörJ^hen 
wenige,  auf  kurzen,  graufilzigen,  fast  drüsenlosen  Stielen;  Hülib.  mit 
meist  drüsenlosen,  kurzen  Haaren,  beim  Aufblühen  die  BI.  überragend, 
H.  argutidens  a.  monacense  Naegeli;  d)  ramosum  W.  u.  K. 
(als  Art).  Stengel  oft  vom  Grunde  an  ästig,  reichlich  beblättert,  an 
der  Spitze  grau-weichhaarig^  drüsenlos ;  B.  grasgrün,  länglich- lanzettlich, 
nach  dem  Grunde  zu  eingeschnitten-  oder  buchtig-gezäbnt,  obere  mit 
verschmälertem  Grunde  sitzend;  Körbchenstiele  und  Hüllk.  schwarzgrün, 
drüsenlos,  angedrücJct-behaart ;  Hüllb,  stumpf,  äufsere  allmählich  kleiner ; 
Zungenbl.kabl;  Fr.  schwarzrot.  H.bursifolium  Fries,  H.  insuetnm 
Jordan;  e)  eriopodum  Kerner  (H.  canescens  Link,  Schleicher 
z.  T.,  H.  Dollineri  Schultz  bip.  z.  T.).  Grundb.  zahlreich, 
Stengelb.  1 — 3,  alle  stielartig- verschmälert;  Hüllb.  oft  durch  Flocken 
grau-überlaufen;  f)  Send tn er i  Naegeli.  Stengelb.  2— 6,  obere  mit 
keiligem  Grunde  sitzend ;  Körbchenstiele  und  Hülle  drüsenlos,  von  Stern- 
haaren grau;  so  in  Brn«  g)  czantoriense  Fiek.  Stengel  2-  bis 
6köpfig,  3 — Öblättrig,  fest,  steif;  Grundb.  eiförmig-länglich,  mit  wenigen 
Zähnen,  Stengelb.  eiförmig  bis  länglich,  zugespitzt,  mittlere  und  obere 
mit  abgerundetem  oder  etwas  verschmälertem  Grunde  sitzend,  sämtlich 
gezähnt,  jeder seits  mit  3 — 4  starken,  vorwärtsgerichtäen  oder  ge- 
krümmten, in  eine  Drüse  endigenden  Zähnen,  beiderseits  zerstreut- 
behaart  und  von  den  auf  Knötchen  sitzenden  Haaren  etwas  rauh; 
so  auf  Bergwiesen  der  grofsen  Czantory  zahlreich. 

t  2587.  H.  di&phannm  Fries,  durchsoheinendes  H.  Stengel 
röhrig,  armblättrig,  glatt,  an  der  Spitze  ebensträufsig,  mit  abstehenden 
Äbten;  B.  dünnhäutig,  länglich,  gewimpert,  in  der  Mitte  gezähnelt,  auch 
unterseits  nur  spärlich-behaart,  die  unteren  gestielt,  die  oberen  sitzend ; 
Hüllen  am  Grunde  abgerundet,  zuletzt  fast  gestutzt,  schwarzgrün,  ge- 
trocknet oft  schwarz  und  nebst  den  Körbchenstielen  mehr  oder  weniger 
schwarzdrüsig;  Hüllb.  nach  der  Spitze  zu  kahl,  die  äufseren  breit, 
stumpf,  am  Grunde  oft  etwas  grauflockig,  die  inneren  spitz ;  Zungenbl. 
kahl;  Gr.  gelb.  2j.  Grasige,  steinige  Stellen  der  grofsen  Schneegrube 
und  Schliugelbaude  im  Riesengebirge.  £•  (Hohneck).  Bm*  (Lusee  im 
Bayrischen  Wald).  Juli.  Aug.  Ändert  ab:  b)calcfgenum  Reh- 
mann (als  Art).  Stengel  schlank,  nebst  den  etwas  steifen,  blaugrün- 
lichen 6.  ziemlich  kahl;  Hüllb.  breiter,  stärker  grauweifs-filzig;  wie 
die  dünnen  Körbchenstiele  ohne  oder  nur  mit  vereinzelten  Drüsenhaaren. 

1 2538.  H.  silesiaeam  Kraase,  schlesisches  H.  Drei  bis  vier 
bodenständige,  längliche,  in  einen  kurzen  Stiel  verschmälerte,  seicht- 
und  entfernt-gezähnte,  unterseits  behaarte  B.;  Stengel  beblättert,  mit 
lanzettlichen,  spitzen,  sitzenden  B.,  sparsam  behaart  mit  5  bis  10  Körb- 
chen in  endständiger,  lockerer  Traube  auf  unten  2-  bis  3-,  oben  Iköpfigen, 
sparsam  mit  Borsten  oder  Drüsen  besetzten  Stielen;  Hüllk,  oval, 
schwärzlichgrün,  Hüllschuppen  sehr  breit  und  stumpf,  die  äufseren 
am  Kiel  spärlich  mit  Borsten  und  Drüsen  besetzt;  Kr.saum  unbehaart. 
2|.  Nur  im  Mährischen  Gesenke:  Hungerlehne,  Leiterberg,  Altvater, 
oberer  Rand  des  grofsen  Kessels,  Ameisenhügel.    Juli.    August. 
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o»    Accipitrina  Fries.    Die  Vermehrung  aus  der  Achse  geschieht  durch  ge- 
schlossene Knospen ;  Stengel  reichbeblättert,  zur  Blütezeit  die  grundständigen 

B.  fehlend. 

I.  (Pseudopubnonaria  Fries.)    B.  nicht  stengelumfassend,  untere  und  mittlere 
gestielt,  obere  sitzend;  Hüllb.  wenigreihie,  unregelmäfsie-dachziegelig ,  die 

innersten  fast  gleichlang,  nach  aer  Spitze  verschmälert. 

*t2589.  H.  laevigatnm  Willd.,  glattes  H.  H.  0,60—1,20; 
Stengel  steif,  fast  kahl  oder  behaart,  oberwärts  ästig ;  B.  ei-lanzettlich 
bis  Ünealisch-laDzettlich ,  obere  sitzend;  Körbchen  auf  aufrecht-ab- 
stehenden,  oberwärts  sternfUHgen,  meist  drüsenlosen  Stielen;  Hüllen 
ei-walzenförmig,  Hullb.  am  Bande  bleich,  getrocknet  hell  bleibend  oder 
schwärzlich  werdend;  Gr.  zuletzt  bräunlich  bis  rufsfarben.  4  Wälder, 
Gebüsche,  meist  nicht  selten.  Juni.  Juli.  H.  affine  Tausch,  H. 
rigidumHartman.  14  Tage  früher  blühend  als  H.  silvestre.  Ändert 
ab:  a)tridentatumFries  (als  Art).  B.  mit  wenigen  grofsen  Zähnen, 
die  unteren  lanzettlich-länglich,  spitzlich,  in  den  B.stiel  verschmälert, 
die  oberen  eiförmig-lanzettlich,  kurzzugespitzt,  sitzend;  Hiülb.  nicht 
schwarz  werdend;  b)  alpestre  F.  Schultz  (H.  gothicum  Fries 
z.T.,  H.  crocatum  Wimmer  [nicht  Fries],  H.  fulgidura  Wallroth). 
Stengel  gegen  den  Grund  meist  dichter -beblättert,  fein-flaumhaarig, 
seltener  fast  kahl;  B.  länglich  bis  lanzettlich,  die  unteren  gestielt, 
die  mittleren  ttnd  oberen  mit  breiterem  Grunde  sitzend,  grobgezähnt; 
Bl.stand  ebensträufsig;  HüUb.  nackt,  dunkel-  bis  schwarzgrim,  beim 
Trocknen  schwärzlich,  die  äufseren  breit  und  stumpf,  die  inneren 
etwas  schmäler,  blasser;  Gr.  goldgelb;  Zungcnbl.  kahl,  goldgelb;  so  zer- 
streut; c)  virescens  Sonder  (als  Art),  btenffel  einfach,  starr,  kahl, 
oberwärts  behaart;  B.  genähert,  lanzettlich,  gezähnt,  kahl  oder  unterseits 
spärlich-behaart,  obere  sitzend;  Bl.stand  dichttraubig-ebensträufsig; 
Hüllk.  kahl,  während  der  Bl.  kreiselförmig.  Bisher  nur  in  Wäldern  bei 
Teufelsbrück  und  Nienstädten  unweit  Hamburg,  bei  Kiel  und  Ratzeburg. 
Hierher  gehört  auch  H.  Garckeanum  Ascherson  (als  Art,  H.  rigi- 
dum  microcephalum  Fries)  mit  zahlreichen,  kleinblättrigen  Aus- 
läufern, kleinen  zahlreichen  Körbchen  und  nur  röhrigen  Bl. 

II.  (Accipitrina  genuina  Fries.)    B.  sitzend  oder  umfassend,  die  unteren  ge- 

stielt; HttUb.  vielreihig,  dachziegelig,  innere  stumpf. 
1.    (Prenanthoidea  Koch.)  Mittlere  und  obere  B.  mehr  oder  weniger  umfassend  ; 

KOrbchenstiele  und  Hüllb.  meist  drüsig,  die  äufseren  locker-abstehend. 

*  (Euprenanthoidea  Uechtritz.)    Untere  und  obere  B.  mehr  oder  weniger  ver- 

schieaen;  Zungenbl.    gewimpert  oder  kahl;   Früchte  hell- rotbraun,  zuletzt 

bleich,  blafsgelblich. 

2640.  H.  lycopifölinm  Froelieh,  Wolfsfufß-H.  Stengel  viel- 
blättrig, rauhhaarig,  oberwärts  rispig,  mit  mehrköpfigen  Ästen,  nebst 
den  Körbchenstielen  und  dem  HüUk.  zerstreut -arüsig- behaart;  B. 
halbstengelum fassend,  grobgezähnt,  am  Grunde  eingeschnitten-gezähnt, 
unterste  in  einen  Stiel  verschmälert,  untere  länglich,  am  Grunde 
schmäler,  obere  eiförmig,  schwach-herzfbrmig.  4  Nur  in  Wäldern  im 
E.  (an  der  Plixburg  bei  Winzenheim)  und  in  Bd.  (nur  bei  Karlsruhe 
und  bei  Freibnrg  auf  dem  Schlofsberg).    Juli.    August. 

t2541.  H.  prenanthoides  Villars,  Hasenlattich-H.  H.  0,30 
bis  0,60;  Stengel  einfach  betaart,  oben  rispig,  mit  mehrköpfigen  Ästen; 
B.  herzförmig-stengelum fassend,  länglich-lanzettUch  oder  eiförmig- 
länglich,  gezähnelt,  behaart,  deutlich-  und  stark-aderig-gitternetzig,  die 
unteren  und  mittleren  oberhalb  des  Grundes  etwas  geigenförmig-ver- 
schmälert;  Körbchenstiele  und  Hüllk,  etwas  filzig  und  dichtdrüsig-behaart, 
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äufsere  BläUchen  des  Rüllk.  wenige,  die  meisten  gleich^  stumpf;  Kr. 
dunkel-goldgelb ;  Fr»  blafsgelh,  2}.  Wiesen  höherer  Gebirge.  Im  Riesen- 

Sebirge  an  verschiedenen  Orten,  Hohe  Mense,  Glatzer  Schneeberg,  im 
lährischen  Gesenke  nicht  selten,  angeblich  in  der  Lausitz  beim  Wasser- 
fall der  Haindorfer  Berge.  —  E.  (Hobneck).  Bd.  (Feldberg).  Bm.  Juli 
bis  September.  Ändert  ab:  b)  bupleurifolium  Tausxsh  (als  Art). 
B.  eiförmig-länglich,  etwas  gelblich-grün  und  derb,  fast  ganzrandig, 
mittlere  geigentörmig,  am  Grunde  tief-herzförmig -geöhrt;  Körbchen 
pröfser,  weniger  zahlreich,  Hülle  schwärzlich;  so  im  Riesengebirge, 
bei  Reute  nahe  der  bayrischen  Grenze. 

1 2542.  H.  lanceolatujn  Villan,  lansettliolieB  H.  H.  0,30  bis 
1,00;  kahl  oder  kurzhehaari;  Stengel  steif,  glatt  und  meist  kahl,  reich- 
beblättert,  oberwärts  doldentraubig-rispig ;  B.  gezähnt  oder  eingeachnitten- 
gezähwty  unterseits  meergrün  und  deuUich-netzaderig,  untere  Stengelb. 
in  den  geflügelten,  halbumfassenden  Stiel  allmählich  verschmälert,  die 
folgenden  eiförmig-lanzetüich  oder  lanzettlich ,  halbwnfassend  oder 
schwach-geöhrt  y  aber  nicht  oder  kaum  geigenförmig,  oberste  kleiner, 
deckbiattartig;  Körbchen  ziemlich  grofs,  auf  aufrechten  Stielen;  HiäUc. 
abgerundet-eiförmig,  i?u2/&.stumpf,  nebst  den  Körbcbenstielen  stemhaarig 
und  mit  schwarzen  Drüsenhaaren  dichUbedeckt;  Kr.  zitronengelb ,  ins 
Goldgelbe  übergehend;  Zungenbl.  mit  schwach-gewimperten  oder  &st 
kahlen  Zähnen.  2|  Grasige  und  felsige  Lehnen  und  Schluchten  der 
Sudeten ;  bei  Reute  nahe  der  bayrischen  Grenze.  Augunt  September. 
H.  prenanthoides  Auct.  (nicht  Villars),  H.  strictum  Fries  z.  T. 
Ändert  vielfach  ab,  insbesondere  b)  FiekiiUechtritz  (als  Art).  B. 
am  Bande  spärlich-gemmpert ,  sonst  kahl  oder  fast  kahl,  oberseits 
lebhaft-grün,  unterseits  bläulichgrün,  unterste  kurzgestielt,  zur  Bl.zeit 
stets  vertrocknet,  mittlere  aus  breit-herzförmigem  Grunde  allmählich 
zugespitzt,  oberste  breit-eiförmig,  meist  plötzUch-lanpzugespitzt  und 
ganzrandig;  Hiittb,  stumpf,  schwärzlichgrün,  innere  mit  breitem,  blafs- 
grünem  Bande;  Saum  der  Kr.  kahl.  Nur  in  den  westlichen  Hoch- 
sudeten: Kleine  Schneegrund,  Melzergrube,  Teufelsgärtchen,  Kiesberg. 
H.  salicifolium  Uechtritz  (nicht  Lindeberg). 

2548.  H.  eydoniifoliam  Villars,  quittenblättriges  H.  H.  bis 
0,60;  Stengel  rispig,  5— 12köpfig,  ohne  Grundb.;  Stengelb,  8 — 12, 
untere  länglich- lanzettlich,  am  Grunde  verschmälert,  mittlere  mit  geigen- 
förmig  -  zusammengezogenem  Grunde  halbumfassend,  alle  netzaderig 
und  beiderseits  nebst  Stengel,  Körbchenstielen  und  HüUen  mehr  oder 
minder  behaart;  Gr.  dunkel;  Fr.  braun.  4  Bm*  (Lechtaler  Alpen). 
H.  trichodes  Grisebach,  H.  prenanthoides  x  villosum  nach 
Schultz  bip.    Juli-    August. 

2544.  H.valdepil08amVillap8,diclithaarlge8H.  H. 0,30-^,50; 
Pflanze  ziemlich  kräftig;  B,  nach  oben  langsam  an  Qröfse  abnehmend, 
grob-gesägt,  mittlere  umd  obere  am  Grumte  umfassend,  unterseits 
blafsgrüni  beiderseits  reich-  und  weichhaarig;  Körbchenstiele  drüsenlos; 
HüUk.  zuletzt  öfters  kugelig  oder  niedergedrückt,  seine  B.  gleich- 
gestaltet, grün  und  seine  Haare  hell  mit  schwärzlichem  Grunde;  Kr. 
gelb,  meist  mit  kurz-gemmperten  ZdJinen;  Fr.  heU-  bis  schwarz- 
braun. 2i  Nur  in  den  bayrischen  Alpen.  Juli.  August  H.  elon- 
gatum  Willd.    (Froelich). 

2545.  H.  norvegiema  Fries,  norwetgiaolies  H.  H.  0,3()— 0,70; 
'tengel  aufrecht,  lockerrispig,  6 — 15köpfig,  nebst  ^r  B.obe»eite  kahl 
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oder  behaart;  Grundb»  wenige  oder  fehlend,  länglich-lanzettlich,  wenig- 
jsfohnig^  gestielt,  Stengelb.  ^—ß,  den  ersteren  gleich,  obere  mit  keiligem 
Grunde  sitzend^  alle  trüb-meergrün,  getrocknet  gelbgrün,  oherseits  wie 
die  Körhchenstiele  kahl  oder  zerstreut-behaart,  drüsetuos;  HvM.  dunkel- 
grau,  ujeif glich -berandet,  äufsere  stumpf  lieh,  zerstreut -behaart  und 
wenigdrüsig;  Bl.  goldgelb,  Zunge  kahl;  €rr.  gelb  bleibend;  Fr.  schwarz, 
4  Porphyrfelsen  bei  Trotha  unweit  Halle  und  Berg  Dollenstein  bei 
Eichstätt  in  Mittelfranken.    Juni.    Juli. 

*  *  (Foliosa  Fries  z.  T.)    B.  fast  gleichgestaltet,  niemals  ffeigenförmis,  unterste 

meist  sehr  kurz-gestielt;  Zunsenbl.  am  Bande  meist  Kahl;   Früchte  zuletzt 

dunkel-schwarzbraun,  seltener  licht-rotbraun. 

1 2M0.  H.  striatum  Tausch,  gestreiftes  H.  Stengel  stark-ge- 
streift, hohl,  von  abstehenden,  weifsgrauen  Haaren  dicht-rauhhaarig, 
gegen  den  Grund  oft  kahler;  B.  länglich  oder  länglich-lanzettlich, 
grobgezähnt,  gewimpert,  unterseits  mehr  oder  weniger  dicht-rauhhaarig ; 
Körbchenstiele  dick,  dicht-weifsgrau-sternfUzig,  mit  zahlreichen,  drüsen- 
losen und  drüsigen  einfachen  Haaren;  Körbchen  3—10;  Hüllk.  am 
Grunde  fast  bauchig,  Hiillb,  schwärzlich-grün,  die  inneren  breiter  blafs- 
berandet,  die  äufseren  am  Grunde  sehwarzdrüsig ;  Fr.  blafs-rotbraun, 
zuletzt  fast  bleich.  2f.  Nur  in  den  Ostsudeten :  am  Glatzer  Schneeberg 
und  besonders  im  Gesenke  am  Altvater,  Hirschkamm,  grofsen  Kessel, 
Fahrmannstein  u.  a.  0.  August.  September.  H.  Tauschianum 
b.   pachycephalum  üechtritz. 

1 2547.  H.  innloides  Tanseh  (1837),  Alant-H.  Stengel  steif,  fest, 
undeuüich- gestreift,  dicht-beblättert,  nur  am  Grunde  öfters  kurz-rauh- 
haarig, sonst  kahl  oder  fast  kahl,  armköpfig-doldenrispig;  B,  länglich 
oder  länglich-lanzettlich,  ziemlich  kahl  oder  unterseits  besonders  auf 
dem  weitmaschigen,  wenig  hervortretenden  Adernetze  weichhaarig,  am 
Bande  geunmpert,  die  mittleren  und  oberen  halbumfassend;  Körbchen 
2—8,  selten  mehr,  auf  dünnen,  schwach-stemhaarigen,  meist  drüsen- 
losen,  spärlich'borstigen  oder  ganz  kahlen  Stielen;  Hüllb.  breit,  stumpf, 
schwarz,  kahl  oder  fast  kahl;  Fr.  meist  schwarzbraun.  4  Selten  im 
Riesengebirge  (Kesselkoppe,  Rehhorn),  häufiger  in  den  Ostsudeten. 
Juli.  August.  H.  crocatum  Fries  (1848),  H.  prenanthoides 
var.  strictum  Wimmer,  H.  reticulatum  Lindeberg.  Ändert 
ab:  b)intermedium  üechtritz.  Stengel  stärker- gestreift ,  nebst 
den  oft  etwas  breiteren  B.  mehr  behaart;  Körhchenstiele  stärker  stem- 
flockig,  wie  der  Grund  der  äufseren  Hüllb.  mit  kurzen,  weifsgrauen 
einfachen  Haaren  und  nur  vereinzelten  Drüsenhaaren;  Fr.  schwarz- 
braun; so  im  Riesengebirge  am  Rehhorn  sehr  sparsam,  bäufi^rer  in 
den  Ostsudeten  und  im  £•  auf  dem  Donon  und  Hohneck,  in  Bd.  auf 
dem  Feldberg  und  in  den  bayrischen  Alpen.  H.  corymbosum 
Fries,  H.  strictum  Fries  z.  T. 

t2548.  H.  riphaenm  üechtritz,  Sudeten-H.  H.  0,15-0,40; 
in  der  Tracht  dem  H.  bohemicum  nahestehend;  Stengel  ziemlich 
schlank,  4— 7blättrig,  1— Sköpfig,  seltener  doldenrispig-wenigköpfig, 
zerstreut-behaart;  B.  ziemlich  entfernt,  länglich  bis  eiförmig-lanzettlich, 
mit  abgerundetem  oder  gestutztem,  nie  herzföfmigem  Grunde  hcUb- 
um fassend,  entfemt-gezähnelt,  kaum  oder  nur  undeutlich-netzaderiq, 
die  unteren  zur  Blütezeit  meist  vertrocknet;  Körbchen  mitteilgrofs, 
auf  steif-aufrechten,  fein-drüsenhaarigen,  schwach-grauflockigen  Stielen; 
Hüllb.  schwärzlich,  ziemlich  breit,  stumpf;  Kr.  tief*goldgelb,  Saum  etwas 
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gewiropert;  Fr,  zuerst  rothraun,  zuletzt  glänzend  -  schwarzbraun. 
%  Nur  in  den  westlichen  Hochsudeten,  z.  B.  am  Kiesberge,  Aupafal), 
Ziegenrücken.    Juli.   August. 

2.  (Sabauda  Fries.)    Mittlere  und  obere  B.  mit  breitem  Grunde  sitzend  oder 
schwach* umfassend;  KOrbchenstieleundHflllb.  drfisenlos.  letztere  regelm&fsig^ 
daohziegelig ,  entweder  sftmtlich  ausgedrückt  oder  die  Aufseren  zum  Teil  ab- 
stehend, mit  aufrechter  Spitze;  Zungenbl.  am  Bande  kahl. 

2549.  H.  sabandoB  L.,  Savoyer  H.  H.  0,60—1,25;  Stengel 
stair,  rauhhaarig  oder  fast  kahl,  oherwärts  rispig,  fast  ebensträufsig; 
B.  eiförmig,  gez^ut,  untere  in  den  kurzen  Blattstiel  verschmälert,  obere 
mit  herzförmigem  Grunde  stengelumfassend-sitzend;  Körbchenstiele 
und  der  walzig-glockige  Hüllk.  gratiqrüny  oft  etwas  kurzhaarig,  merk- 
lich länger  y  als  das  sie  stützende  Deckb,;  Blättchen  des  üallk.  an- 
fedrückt;  Kr.  gelb.  2[.  Gebüsche,  unbebaute  Orte,  selten.  Nur  bei 
Dresden  im  Plauenschen  Grunde,  bei  Reppen  unweit  Frankfurt  a.  0., 
Bremen,  Nörenberg  in  Pommern,  bei  Aachen  und  angeblich  in  Nieder- 
hessen am  Fuldaberge,  dem  Kragenhof  gegenüber  und  am  Meifsner; 
häufiger  im  südlichen  Gebiete.  Aug.  Sept  H.  autumnale  Grise- 
b  a  c  h.  Durch  stets  breitere  und  kürzere,  deutlicher  umfassende  Stengelb. 
und  doppelt  gröfsere  Körbchen  von  dem  folgenden  unterschieden. 

*t2650.  H.  silvestre  Tausch  (I828X  Wald-H.  H.  0,60—1,50; 
obere  B,  eiförmig 'lanzettlich,  mit  abgerundetem  Grunde  sitzend  y 
Blättchen  des  Hmlk.  dumkelgrün,  getrocknet  oft  schwärzlich;  sonst 
w.  V.  2|.  Gebüsche  Waldränder,  häufig.  August— Oktober.  H.  sa- 
baudum  Auct.  (nicht  L.),  H.  boreale  Fries  (1848,  nicht  1819), 
H.  commutatum  Becker  (1828). 

t  2551.  H.  barbatnm  Tanseh,  bärtiges  H.  H.  0,25—0,60 
Stengel  und  Blattstiele  meist  von  langen,  abstehenden,  weifslichen  Haaren 
rauhhaarig  bis  zottig,  oberseits  kahler,  an  der  Spitze  traubig;  B.  meist 
dünn,  gezähnelt  und  gewimpert,  unterseits  am  Mittel  nerven  zottig,  sonst 
zerstreut-behaart  oder  fast  kahl,  die  unteren  gestielt,  länglich  bis  läng- 
lich-lanzettlich, die  übrigen  mit  abgerundetem  oder  etwas  verschmcUertem 
Grunde  sitzevidy  eiformig-lanzettlich ,  die  obersten  eiförmig,  lang-zu- 
gespitzt;  Körbchenstiele  sternfilzig,  meist  mit  einigen  längeren,  weifslichen 
Haaren,  nach  oben  kaum  verdickt,  höchstens  so  lang  als  ihre  Deckb,; 
Hüllb.  stumpf,  meist  mit  spärlichen  weifsen  Borstenhaaren,  licht-gras- 
grün, mit  dunklerer  Spitze,  die  inner sUn  blafsgrün,  kahl;  Kr.  gold- 
gelb ;  Fr.  zuletzt  blafs-braun.  2|.  Wälder,  lichte  Gebüsche,  selten.  Bei 
Schweidnitz  auf  Bergen  zwischen  Ludwigsdorf  und  Oberweistritz  und 
auf  einem  Vorberge  der  Sonnenkoppe,  bei  Silberberg,  Moschwitzer 
Buchenwald  bei  Heinrichau,  häufiger  im  Pohorer  Walde  bei  Odrau;  in 
Böhmen  bei  Pottenstein,  Presei  bei  Aufsig,  Berg  Panna  bei  Triebsch 
nördlich  von  Leitmeritz  und  im  Erzgebirge  oberhalb  Johnsdorf.  Aug. 
bis  Oktbr.  H.  racemosum  W.  u.  K.  Stengel  oft  in  der  Mitte  derart 
gestaucht,  dafs  die  B.  rosettig  erscheinen  (H.  tenuifolium  Host); 
bisweilen  tritt  diese  Achsenstauchung  fast  unmittelbar  über  dem  Boden 
ein(H.  oppositifolium  Vucotinovic,  H.croaticum  F.  Schultz). 

3.  (Umbellata  Fries.)    B.  gleichgestaltet,  sitzend  oder  kurzgestielt;   äufsere 

Hüllb.  abstehend,  mit  zurückgeschlagener  Spitze;  sonst  w.  v. 

*t2662.  H.  ambellatam  L.,  doldiges  H.  „H.  0,30-1,25; 
Stengel  steif,  dicht-beblättert,  oherwärts  ästig,  oberste  Äste  fast  doldig; 
B,  derb ,  mit  verschmälertem  Grunde  sitzend  oderr^ehrkfMrz-gestiät, 
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lanzettlich  ^oder  linealiscb,  gezähut,  seltener  ganzrandig)  obere  fast 
sitzend;  Blättchen  des  Müllk.  fast  kaM,  etwas  spitz ^  an  der  Spitze 
zurückgekrümmt ^  die  innersten  breiter^  ganz  stumpf.  1\.  Wiesen, 
Triften,  Waldränder,  gemein.  Juli— Herbst.  —  Nacb  Abmähen  des 
Hauptstengels  kommen  im  Herbste  nicht  selten  niedrige,  dünne  Seiten- 
stengel, welche  nur  wenige  breit-eiförmige  B-  und  oft  nur  ein  Körbchen 
haben;  bisweilen  sind  die  B.  aber  aucb  ganz  schmal-linealiscb,  ganz- 
randig  (H.  umb.  var.  linariifolium  G.  Meyer),  oder  mit  nur 
wenigen  Zähnen  besetzt  und  die  Bl.körbchen  sehr  grofs  (H.  corono- 
pifoliumBernhardi,  als  Art) ;  so  namentlich  auf  Sand ;  aufserdem 
ändert  die  Pflanze  ab:  b)  limonium  Grisebach.  Stengel  1-  bis 
wenigköpflg;  B.  länglich -linealisch  oder  iinealisch,  stumpf  lieh,  am 
Grunde  verschmälert,  kahl,  am  Rande  etwas  rauh;  Hüllk.  halbkugelig, 
schwarzgrün,  innere  Schuppen  20 — 24;  Gr.  rostbraun;  so  am  Harz, 
bei  Leipzig,  Braunschweig,  am  Ith  in  Hannover  und  im  Rhöngebirge ; 
c)  aliflorum  Fries.  H.  0,10—0,20;  Stengel  vom  aufsteigenden 
Grunde  an  mit  1-  bis  wenigköpfigen  Ästen;  Hüllk.  eiförmig,  innere 
Schuppen  10 — 12;  Gr.  gelblich;  sonst  w.  d.  v.  Abart;  so  in  der  Lüne- 
burger Heide,  bei  Breslau  u.  a.  0.    September. 

4.    (Picroidea  Arvet-Touvet).    Hüllk.  mehr  oder  weniger  deutlich  zweireihig, 

Aufsere  B.  scheinbar  einen  Aufsenk,  bildend ,  nebst  Körbchenstielen  und  B. 

mit  Drüsenhaaren;  Saum  der  Kr.  kahl  oder  schwach-gewimpert. 

2553.  H.  intybäeenm  Wntfen  (1778),  WegwartH.  H.  0,15  bis 
0,30 ;  Stengel  beblättert,  nebst  den  Körbchenstielen,  dem  Hüllk,  und  den 
B,  gelbdrüsig-behaart,  klebrig,  meist  Iköpfig,  selten  mit  Iköpfigen 
Ästen;  B,  verlängert-lanzettlich ,  geschweift  oder  buchtig-gezähnt,  die 
untersten  am  Grunde  verschmälert,  die  nächstfolgenden  sitzend  oder 
stengelumfassend;  Er.  hellgelb,  getrocknet  schwefelgelb.  4  Felsige, 
kiesige  Orte.  Nur  auf  den  Vogesen  vom  Schwarzen  See  bis  zum 
Hohneck  und  in  den  bayrischen  Alpen.  Juli.  August.  H.  albidum 
Villars  (1789),  Schlagintweitia  intybacea  Grisebach. 

H.  pallidiflorum  Jordan  (H.  picroides  Fries,  nicht  Villars) 
wächst  nicht  im  Gebiete,  auch  nicht  bei  Kolmar  im  Elsafs. 

III.  (Chlorocrepis  Orisebaoh.)  Hfillk.  dachziegelig;  Achänen  spindelförmig, 
dflnn,  stumpf  kantig-zylindrisch,  schnabellos,  Pederk.  schneeweifs,  biegsam. 

2554.  H.  staticifolinm  Villars,  Grasnelken-H.  H.  0,10— 0,25; 
WiMTzeistock  kriechend y  vielköpfig;  Stengel  fast  nackt,  l-5köpfig;  B, 
meergrün,  grundständige  linealisch-lanzettlich ^  gezähneU  oder  ganz- 
ra/ndig,kahl ;  Eörbchenstiele  verlängert,  oberwärts  vielschuppig  und  nebst 
dem  Hüllk.  graulich;  Blättchen  des  Hüllk,  langzu^espitzt.  4  Felsen, 
Gerolle,  Flufskies.  W«  (an  der  Hier  bei  Aitrach).  Bm.  (Alpen, 
Hochebene,  auf  Kiesbänken  der  Alpenflüsse  bis  Ulm,  Augsburg,  Lands- 
hut, am  Eisenbahndamme  bei  Hochdorf  u.  a.  0.,  auch  bei  Passau). 
Juni.  Juli.  Chlorocrepis  staticifolia  Grisebach,  Tolpis 
staticif.  Schultz  bip. 

Bastarde:  H.  anrantiacnm  x  Auricula  (H.  latibracteum  Peter, 
H.  fulgidum  u.  suecicum  Sendtn.),  H.  aurantiacum  x  cymosum,  H. 
aurantiacum  x  flagellare?  (H.  rubrum  Peter?),  H.  aurantiacum  x 
fiirdatum,  H.  aurantiacum  x  Pilosella  (H.  versicolor  Fries,  H.  Moritzi- 
anum  Hegetschw.,  H.  stoloniflorum  W.  u.  K.),  H.  aurantiacum  x  prae- 
altum,  H.  aurantiacum  x  pratense,  H.  Auricula  x  cymosum,  H. 
Auricula  x  echioides,  H.  Auricula  x  Pilosella  (H:  auriculaeforme 
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Fries),  H.  Auricula  x  Pilosella  x  praealtum,  H.  Auricula  x  Piloselia 
X  pratense,  H.  Aoricula  x  praealtum  (H.  sulfureum  Doell),  H.  Auri- 
cula X  praealtum  x  pratense  (H.  floribundum  Wim.  u.  Grab,  nach 
N.  u.  P.),  H.  Auricula  x  pratense,  H.  Banhini  x  Pilosella,  H.  behe- 
micnm  x  prenanthoides ,  H.  colliniim  x  l'ilosella  (H.  stolonifemm 
Rchb.  fil.,  H.  prussicum  Naegeli  u.  Pet.  z.  T.).  H.  cjBiosam  x  echio- 
ides  (H.  fallax  Willd.),  H.  cymosum  x  Pilosella  (H.  canum  N.  u.  F.), 
H.  cymosum  x  praealtum  (H.  Zizianum  Tausch  u.  H.  asperum  Tausch), 
H.  cymosum  x  pratense  (H.  glomeratum  Fr.  ?),  H.  echioides  x:  floren- 
tinnm  (H.  cälodon  Tausch?),  H.  echioides  x  Pilosella  (H.  bifiircum 
MB.,  H.  Rothianum  Wallr.,  H.  setigerum  Tausch),  H.  echioides  x 
praealtum  (H.  cälodon  Tausch?),  H.  flagellare  (stoloniflorum  x:  flori- 
bundum, H.  flagellare  x  praealtum,  U.  flagellare  (stoloniflorum)  x 
pratense  (H.  prussicum  Naegeli  u.  Pet.  z.  T.),  H.  floribundnin  x 
Pilosella  (H.  nigriceps  N.  u.  P.),  H.  floribundum  x  praealtum,  H. 
iserannm  x  Pilosella,  H.  laeyigatnm  x  silvestre,  H.  laevigatum  x 
umbellatum,  H.  laevigatum  x  vulgatum,  H.  Pilosella  x  praealtum 
(H.  brachiatum  Bertol,  H.  bifurcum  Auct.  z.  T.,  nicht  MB ),  H.  Pilo- 
sella X  pratense  (H.  bifurcum  Auct.  z.  T.,  H.  prussicum  Naegeli  u. 
Pet.  z.  T.),  H.  Pilosella  x  setigerum,  H.  Pilosella  x  umbelliferum, 
H.  Schmidtii  x  vulgatum,  H.  silrestre  x  umbellatum. 

692.    Crepis  L.,  Grundfeste,  Pippau. 

A.    Fr.  nicht  oder  nur  kurzgeschn&belt. 

a.   Fr.  20-80rippig. 
I.    Pappus  schmutzigweifs,  zerbrechlich. 

t2655.  C.  sibiriea  L.,  «ibiriaohe  G.  H.  0,75—1,25;  Stengel  ge- 
furcht, steif  haarig;  amtere  B,  länglich-elliptisch,  grobg:ezähnt,  in  einen 
schrotsägef örmig '  geflügelten  y  stengelumfassenden  Stiel  verschmälert, 
obere  lanzettlich,  fast  ganzrandig;  Hüllk.  schwarzgrün,  rauhhaarig, 
drüsenlos;  Kr.  goldgelb.  2|.  Buschige  Bergabhänge.  Nur  im  Kessel 
im  Mährischen  Gesenke.  Juli.  Aug.  Soyeria  sibir.  Monnier. 
II.'',  Pappus  sohneeweifs. 

t2566.  C.  snccisifolia  (All.)  Tausch,  Abbifs-G.  H.  0,60—1,00; 
B.  länglich,  undeutlich -gezähnt,  untere  in  einen  Stiel  verschmälert, 
mittlere  stengelumfassend;  Körbchenstiele  und  Hullk,  drüsig-hehaoH ; 
äufsere  Hüllb.  angedrückt,  etwa  halb  so  lang  als  die  inneren;  Kr. 
goldgelb.  2j.  Feuchte  Wiesen,  Wälder,  zerstreut  In  Ost-  und  West- 
preufsen  ziemlich  verbreitet,  in  Posen  am  Westrande  des  Annaberges 
bei  Minikowo,  Hohensalza,  Schubin  und  Bromberg,  in  Schlesien 
namentlich  im  Gebirge  verbreitet ,  in  Hessen  nur  auf  dem  Meifsner, 
auf  den  Wiesen  nächst  der  Kalbe  und  nach  dem  Lnsthäuschen  hin 
in  Menge,  in  Böhmen  bei  Prag  (Lissa,  Lana),  in  Sachsen  besonders 
im  Erzgebirge  und  bei  Dölzig  unweit  Leipzig,  im  Hakel  unweit 
Oscherslebcn ,  am  Harz,  in  Thüringen,  Franken  und  in  der  Rhön 
häufiger,  z.  B.  bei  Suhl,  Geba,  Arnstadt,  Gotha,  gemein  bei  Franken- 
hausen, im  Steiger  und  WillrÖder  Forst  bei  Erfurt,  Willingener  Forst 
und  grofses  Holz  bei  Stadtilm,  Jena,  Naumburg,  häufig  in  Ober-Bd.^ 
W.  und  Ober-Bm.  Blüht  in  der  Ebene  im  Juni,  im  Gebirge  im  Jun 
und  August.  Hieracium  succisifolium  Allioni.  Stengel  und 
B.  kurzhaarig  (Hieracium  moUe  Jacquin,  HQijroaticum  W. 
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u.  K.))  oder  kahl  (Hieracium  integrifolium  Hoppe,  Crepis 
hieracioides  W.  u.  K.). 

2557.  C.  blattarioides  (L.)  Villars,  Schaben-Q.  H.  0,30— 0,50; 
StCDgel  l-6köpfig,  Körbchen  fast  ebensträufsig ;  J?.  länglich,  gezähnt, 
grundständige  am  Grunde  verschmälert,  stengelständige  einander  ge- 
nähert, mit  pfeü-  oder  spiefsförmigem  Grunde  stengelumfassend; 
äufsere  Hüllb,  etwas  abstehend  ^  so  lang  als  die  inneren ,  alle  rat^- 
haarig j  drüsenlos;  Kr.  gelb.  2[.  Gebirgswiesen ,  sehr  selten.  E. 
(Hohneck,  Sulzer  Beleben^  Bd.  (Feldberg).  Bm.  (Alpentriften).  Juni 
bis  Aug.  C.  austriaca  Jacqnin,  Hieracium  blattarioides  L. 
(sp.  plant)  und  H.  py renal  cum  L.  (syst  nat.). 

1 2558.  C.  grandiflora  Tausch,  srofablütige  G.  H.  0,15-0,80; 
Stengel  2 — 5köpfig,  unter  den  Körbchen  verdickt;  B.  drüsig-weich- 
haarig,  gezähnt,  untere  länglich-lanzettlich,  in  einen  breiten  Stiel  ver- 
schmälert, mittlere  pfeüförmig- umfassend;  Hüllb.  rauhhaarig  und 
dicht'drüsenhaarig  ^  die  äufseren  kurz,  locker  -  anliegend  ^  spitz;  Kr. 
goldgelb.  4  Gebir^wiesen.  Nur  auf  dem  Riesengebirge,  aber  daselbst 
verbreitet.  Glatzer  Schneeberg  und  im  Mährischen  Gesenke  sehr  häufig. 
—  Bm.  (Alpen).    JulL    Aug.    Soyeria  grandiflora  Monnier. 

b.   Fr.  10— l3-(oder  nur  5-)rippig. 

I.    Stengel  meist  mit  mehreren  Körbchen,  unterhalb  derselben  nicht  besonders 

verdickt;  KOrbchen  mäfsig-grofs  (kaum  bis  3  cm  im  Durchmesser). 

1.   Pappus  schmutzigweifs.  unten  bräunlich,  zerbrechlich. 

2559.  C.  Jacqaini  Tausch,  Jaoquins  Q.  H.  0,05—0,30;  Stengel 
l—5köpfig;  B.  lanzettlich,  kahl,  gestielt,  die  untersten  ungeteilt,  die 
übrigen  jiederteilig  mit  linealisch  -  lanzettlichen  Zipfeln;  Hiillk.  nebst 
den  Körbchenstielen  locker-filzig  und  meist  schwarz- zottig ;  Kr.  gold- 
gelb; Gr.  gelb;  Achänen  meist  12rippig.  4-  GeröUe,  Felsen.  Nur 
in  Bnu  auf  den  Alpen.    Juli.   Aug.    Hieracium  chondrilloides  L. 

*f25eO.  C.  patndosa  (L.)  Moeneh,  Sumpf-Q.  H.  0,30-0,60; 
Stengel  ebensträufsig;  B.  kahl,  untere  länglich,  spitz,  schrotsägeförmig- 
oder  buchtig- gezähnt,  obere  eiförmig,  herzförmig  -  stengelumfassend 
oder  halbumfassend,  langzugespitzt ]  Hüllb.  schwarzdrüsig 'Oehaart, 
selten  ganz  kahl;  Gr.  schwarzgrün;  Kr.  gelb:  Achänen  lOrippig.  4 
Nasse  Wiesen,  Sümpfe,  im  Gesenke  auch  aui  trockenen  Waldstellen, 
nicht  selten.  Juni — August  Hieracium  paludosum  L.,  Ara- 
ciiim  pal.  Monnier. 

2.    Pappus  sohneeweifs,  biegsam. 
»  Stengel  blattlos,  an  der  Spitze  vielköpfig;  AuTsenhOllb.  angedrückt. 

*t2561.  Cjjraemöm  (L.)  Tausch,  Stutz-a.  H.  0,15-0,50; 
Wurzelstock  abgeoissen ;  B.  grundständig,  länglich-verkehrt-eiförmig; 
Bl.stand  traubig;  Kr.  gelb.  4  Wälder,  Wiesen.  In  Mittel-  und  Süd- 
deutschland zerstreut,  nordöstlich  bis  Ostpreufsen;  in  der  Provinz 
Brandenburg  bei  Berlin  im  Bredower  Forste  und  bei  Köpenick,  bei 
Neustadt,  Kheinsberg,  Schwedt,  Berlinchen,  Landsberg  a.  d.  W., 
Liebenau.    Mai.    Juni.    H i e r^a c i u m  p raemorsum  L. 

*  *  Stengel  blattlos  oder  am  Grunde  mit  1—2  sitzenden  B.,  an  der  Spitze  filzig, 
IkOpiig,  sehr  selten  einfach-gabelig-verzweigt. 

2563.  C.  aurea  (L.)  Cassini,  orangerote  Q.  H.  0,05—0,25; 
Stenael  oberwärts  nebst  dem  Hüllk.  schwarz-zottig;  B.  länglich,  kahl, 
gezähnt    oder  schrotsägeförmig;    Kr.   orang^r^t -^  ^  jPag^giÄ^  trübweifs. 
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kürzer  als  die  Acbäneu.  4  Nur  in  Bm.  auf  Alpenwiesen ,  aber 
daselbst  verbreitet,  seltener  in  der  Hochebene.  Juli.  Aug.  Leontodon 
aureum  L.,  Hieracium  aureum  8copoli. 

2568.  C.  alpestpis  (Jacq.)  Tausch,  Alpen-Q.  H.  0,15—0^: 
Stengel  oberwärts  filzig;  B.  spatelig  bis  lanzettlich,  gezähnt  oder 
schrotsägeförmig ;  Hütlk.  und  hörhchenstiel  graufilzig  mit  kurzen, 
schwächlichen  Borsten;  Kr.  goldgelb;  Pappus  reinweifs,  die  Hülle  weit- 
überragend. 4  Felsige,  meist  kalkige  Oite.  Nur  in  Bd.  (im  Jura- 
gebiet bei  Engen,  Möhringen  u.  a.  0.),  in  W.  (Tübingen,  Tuttlingen, 
Urach  u.  a.  0.)  und  Bm.  (Frank.  Jura,  Alpen,  Hochebene).  Juni. 
Juli.    Hieracium  alpestre  Jacquin. 


2561.    Crepis  praemorsa. 

a  Hüllkelch;   6  Blütenkörbchen. 


2564.    Crepis  biennis. 

n  Blüte ;  h  Frucht,  bei  c  ohne  Federlcelch. 


*  *  *  Stengel  beblättert,  an  der  Spitze  ebensträufsig. 
t  Körbchenboden  behaart;   Gr.  gelb;  Achänen  ISrippig. 

* t2564.  C.  biennis  L.,  zweijährige  Q.  H. 0,60-1,25 ;-B. schrotsägig- 
fiederspaltig,  flache  die  mittleren  mit  kurz-geöhrt-gezähntem  Grunde  ettoas 
stengelumfassend;  HüllL  grauflaumig,  äufsereJSvMh,  abstehend,  innere 
auf  der  Innenseite  weifsfäzig;  Kr.  gelb;  Achänen  oberwärts  ver^ 
schmälert,  braun.  0  Wiesen,  Raine,  Gräben,  meist  häufig.  Juni  bis 
Oktober.  Hieracium  bienneKarsch.  Ändertab:b)lodomiriensib 
Besser  (als  Art).  B.  fast  gleichmäfsig-schrotsäffeförmig,  an  der  Spitze 
ganzrandig,  Zipfel  nach  dem  B.grunde  zu  allmählich  kleiner. 
1 1  Körbchenboden  behaart ;  Gr.  braun ;  Achänen  lOrippig. 

*256o.    C.  nicaeensis  Balbis,  Nizzaer  Q.    H.  bis  0,75;  B.  ge- 
zähnt oder  schrotsägeförmig,  stengelständige  mit  pfeilförmiffem  Grunde 
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fast  stengelumfassend,  flach,  mit  zugespitzten,  ahwärtsgerichteten 
Öhrchen  y  die  obersten  ganzrandig;  äufsere  Hüllb.  etwas  abstehendj 
innere  auf  dem  Rücken  steif  haarig,  auf  der  Innenseite  kahl-,  Kr. 
gelb;  Achänen  bräunlichgelb.  0  In  neuerer. Zeit  mit  französischem 
Samen  bisweilen  eingeführt,  besonders  unter  Luzerne.  Mai—Juli. 
C.  scabra  DC,  C.  agrestis  Fries. 

2566.  C.  tectorom  L.,  Dach-G.  H.  0,30—0,60;  untere  B. 
lanzettlich,  buchtig-gezähnt,  mittlere  UneaHsch^  pfeilförmig-umfassendy 
am  Bande  umgerollt;  äufsere  HüUb.  etwas  abstehend,  innere  auf  der 
Innenseite  angedrückt -behaart;  Kr.  gelb;  Achänen  oberwärts  ver- 
schmälert und  rauh,  schwarzbraun,  seltener  rotbraun.  ©  u.  (D 
Sandige  Äcker,  Mauern,  häufig.  Mai.  Juni.  Herbst.  Hieracium 
tectorum  Karsch.  Ändert  ab:  b)  integrifolia  Link.  (C. 
stricta  Schultz).    Unterste  B.  ganzrandig  oder  gezähnelt. 

'   -    —  Ittt  Körbchenboden  kahl;  Hüllb.  auf  der  Innenseite  kahl. 

*  12667.  C.  vipens  Villaps.  grüne  G.  H,  0,15— 0,50;  B,  kahl, 
buchtig-gezähnt  oder  schrotsägeformig-fiederspaltig,  obere  linealisch, 
flach,  am  Grunde  pfeilförmig;  äufsere  HüTlb.  angedrückt;  Kr. 
gelb;  Achänen  lOrippig,  oberwärts  wenig  verschmälert,  glatt),  grau, 
etwas  bräunlich.  ©  u.  ®  Äcker,  Triften,  Wege,  häufig.  Juli— Herbst. 
C.  pinnatifida  Wilid.,  C.  polymorpha  Wallroth,  Hiera- 
cium virens  Karsch. 

* 2668.  C.  pulchra  L.,  schöne  G.  H.  0,30-0,60;  Stengel  am 
Gru/nde  nebst  denB.  klebrig-d/rüsenhaarig ;  untere  B.  schrotsägeförmig, 
mittlere  lanzettlich,  am  Grunde  abgeschnitten,  hinten  gezähnt;  Bispe 
gleichhoch,  nackt;  Hüllk.  ganz  kahl,  äufsere  Hüllb,  sehr  kurz,  ei- 
förmig, angedrückt;  Gr.  braun;  Achänen  linealisch,  schwach  10-  bis 
12rippig,  oberwärts  wenig  verschmälert,  kahl.  ©  Hügel,  Weinberge, 
sehr  selten  und  in  MD  nur  in  der  Rheingegend.  Am  Rheinufer  zwischen 
St.  Goar  und  Oberwesel,  in  Weinbergen  bei  Oberlahnstein,  an  der  Nahe 
bei  Meisenheim  und  Odernheim,  im  Moseltale  bei  Igel  unweit  Trier, 
häufig  bei  Mertert  in  Luxemburg,  im  südlichen  Gebiete  verbreiteter. 
—  L.  (selten).  E,  (auf  Kalkhügeln  der  Vogesen  häufig).  Bd.  (im  Breis- 
gau bei  Ehrenstetten ,  zwischen  Durlach  und  Weingarten,  bei  Pforz- 
heim). W.  (Tübingen,  Stuttgart,  Stromberg  bei  Horrheim  u.  a.  0.).  Bm. 
(Schweinfurt,  Pfalz).    Juni.    Prenanthes  hieracifolia  Willd. 

II«    Stengel  mit  nnr  1  grofsen,  4—5  cm  breiten  Körbchen,  unterhalb  desselben 
keulenförmig-verdickt. 

2569.  €.  montana  (L.)  Tausch,  Berg-Q.  H.  0,80—0,60;  Stengel 
meist  Iköpfig,  unterwärts  beblättert,  an  der  Spitze  keuHg-verdickt;  B, 
elliptisch-länglich,  gezähnelt,  stengelständige  halbumfassend;  Hüllk. 
rauhhaarig;  Kr.  hellgelb;  Pappus  schmutzigweifs.  4  Nur  auf  Alpen 
wiesen  in  Bm.,  im  Allgäu  verbreitet.  Juni.  Juli.  Hypochoeris 
montana  L.,  Soyeria  montana  Monnier. 

2570.  C.  byoseridifolia  Tanseli,  reichblättrige  G.  H.  nur  0,02 
bis  0,05;  Stengel  Iköpfig,  bis  zur  Spitze  beblättert;  J5.  sämtlich  ge- 
stielt schrotsägeförmig,  das  grofse  BLkörbchen  fast  umhüllend;  Hüllk. 
schwarzzottig;  Kr.  dunkelgelb;  Pappus  reinweifs.  2|.  Nur  in  Bm.  im 
Gerolle  der  Alpen,  besonders  im  östlichen  Teile,  seltener  im  Allgäu. 
August.    Soyeria  hyoserid.  Koch. 
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B.    Aoh&nen  deutlioh-geschnftbelt ;  Pappus  schneeweifs. 
m.    Körbchen  vor  dem  Blühen  nickend;  Gr.  gelb. 

♦2671.  C.  foetlda  L.,  stinkende  Q.  Von  widrigem  Gerach; 
H.  0,30 — 0,45;  Stengel 'weichhaarig,  ästig,  beblättert;  B.  weichhaarig, 
schrotsägig -fiederspaltig,  oberste  laDzettlich,  am  Grunde  tief- einge- 
schnitten; Hüllk,  überall  grau- filzig  und  zottig^  mit  ein  fauchen  tmd 
drüsentragenden  Haaren;  Kandbl.  gelb,  unterseits  rot;  Schnäbel  der 
randständigen  Achänen  kürzer  als  der  HüUk.,  die  innersten  meist 
länger  als  derselbe.  ©  u.  ®  Weinberge,  wüste  Plätze,  gern  auf  Kalk, 
zerstreut  in  Mittel-  und  Süddeutschland,  z.  B.  in  Thüringen,  Franken, 

bei  Halle  a.  S.,  sowie  im  Rheintale 
und  in  den  Nebentälern  nicht 
selten,  weit  sparsamer  am  Unter- 
harz, in  Braunschweig  und  in 
Sachsen  (Hoflösnitz  bei  Dresden, 
Connewitz  bei  Leipzig),  in  Nieder- 
hessen stellenweise,  z.  B.  Kassel, 
bei  Kratzenberg,  Rammeisberg 
zwischen  Schönield  und  Wablers- 
hausen  u.  a.  0.;  fehlt  in  Schlesien; 
in  Norddeutschland  sehr  selten 
(Hohenwarthe  bei  Burg,  Frankfurt 
a.  0.,  Lunow,  Yierraden,  Zehden, 
Stettin).  Juni — August.  B  a  r  k  - 
hausia  foetida  DC,  Hiera- 
cium  foetidum  Karsch. 

1 2572.  C.  rboeadifölia  MB., 
Mohn-G.  H. 0,10-0,30;  Stengel 
oberwärts  nebst  den  Körbchen- 
stielen  borstig  -  rauhhaarig ;  Kr. 
gelb;  Schnäbel  aller  Adiänen 
kürzer  als  der  von  starren,  am 
Grunde  breiteren  Borsten  steif- 
haarige,  meist  drüsenlose  und 
etwas  graue  Hüllk.;  sonst  w.  v. 
2569.    Orepis  montana.  ©  u.  ®  Wüste  Plätze,   Brachen, 

n  Blättchen  vom  Hüllkelch;  6  Teil  Yom   verlassene   Kalkfelder.      Nur   in 

Körbchenboden ;c Frucht, hei  d Querschnitt    Böhmen,      Z.    B.     bei     Tetschen, 

derselben.  Teplitz,     Münchengrätz ,    Weifs- 

wasser,  Prag,   und   in  Schlesien   bei  Gogolin  und  Oppeln  (Tarnau, 
Groföstein).    Juni — August.    Bark  hausia  rhoeadifolia  MB. 
b.   Körbchen  stets  aufrecht;  Gr.  bräunlich. 

t2673.  C.  setosa  Haller  fil.,  borstige  a.  H.  0,15— 0,50;  Stengel 
ästig,  beblättert;  B.  schrotsägig;  Hüllk.  und  Körbchenstiele  mit  steifen 
Borsten  besetzt;  Kr.  zitronengelb;  Hüllk.  zur  Fr, zeit  so  lang  als  der 
Pappus.  ©  u.  (D  Brachen,  selten,  oft  unbeständig  und  nur  mit 
fremder  Saat  eingeführt,  aber  seit  längerer  Zeit  in  Schlesien  bei  Oppeln 
zwischen  Grofsstein  und  Kleinstein  und  bei  Gogolin  eingebürgert 
Juli.    August    Barkhausia  setosa  DC. 

*257i.  C.  taraxaeifölia  Thnillier,  Kuhblumen-a.  H.  0,30— 0,80; 

'tengel  aufrecht,  beblättert,  an  der  Spitze  ebensträufsig;  B.  schrot- 

igig;  Hüllk.  grau  und  oft  steif  haarig,  nach  dem  Verblühen  von  der 


Crepis.  —  Sonchus. 
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halben  Länge  des  PappuSy  äufsere  Büllb.  ei-lanzett förmig,  nach  der 
Spitze  verschmälert,  am  Rande  häutig;  Kr.  gelb,  randständige  Zungenbl. 
unterseits  mit  einigen  purpurnen  Streifen.  0  Trockene  Wiesen,  wüste 
Stellen,  Weinberge,  Äcker,  kalkliebend.  L.  E.  Bd«  W«  Bm.,  auch 
im  südlichen  Teile  der  Rheinprovinz,  bei  Höxter  in  Westfalen  und  sonst 
hin  und  wieder  unter  Klee  und  Esparsette.  Mai.  Juni.  C.  tauri- 
nensis  Willd.,  C.  praecox  Balbis,  ßarkhausia  taraxac.  DC. 


A.    Wurzel  senkrecht,  spindelfOrmie;  Stengel  meist  ästig; 
striulsig;  Hüllk.\ahl  oder  weifsflookig 


oder  Gänsedistel. 

Äste  doldig-eben - 


693.    Sonchus  (Toum.)  L.,  Sau- 

lig;  S 
.\ah 

*t2676.  S.  oler&cens  L.,  glatte  S.  H.  0,80—1,00;  B,  ober- 
seits  meist  glanzlos,  länglich,  stachelspitzig-gezähnt,  untere  meist  leier- 
förmig  -  fiederspaltig ,  obere  am 
GrtiMae  pfeilförmigy  stengelum- 
fassend, mit  abstehenden,  gu- 
gespitzten  Öhrchen;  Kr.  schwefel- 
gelb ;  Achänen  quemmzeLig,  beider- 
seits Srippig.  ©  Äcker,  Schutt, 
unbebaute  Orte,  gemein.  Juni  bis 
Oktober.    S.  laevis  Villars. 

*t2576.  S.  asper  AUioni 
a774),  rauhe  S.  H.  0,30-0,75; 
B.  meist  glänzend  und  ungeteilt, 
obere  dornig-gezähnt,  am  Grunde 
herzförmig,  mit  stumpfen,  dem 
Stengel  angedrückten  Öhrchen;  Kr. 
gesättigt-gelb ;  Achänen  glatt;  sonst 
wie  vor.  0  Bebauter  Boden,  Schutt, 
häufig.  Juni— Oktober.  S.  fallax 
Wallroth. 

Bastard :  S.  asper  x  oleraceus. 

B.      Wurzelstock     wagerecht     weit- 
kriechend oder  schief;  Stengel  unter- 
wftrts  meist  einfach,   an  der  Spitze 
IkOpfig  oder  ebensträufsig. 

♦  t  2677.  S.  arvensis  L., 
Feld-S.  H.  0,50—1,50;  Haupt- 
wv/rzel  meist  mit  langen,  hori- 
zontalen Nebenwurzeln  mit  Ad- 
ventivknospen ;  B.  lanzettlich, 
schrotsägig-fiederspalti^,  Stengel" 
ständige  am  Grunde  herzförmig,  mit  abgerundeten  Öhrchen,  obere 
ungeteilt;  Hüllk.  und  Körbchenstiele  gelb  -  drüsenhaarig;  Kr.  gelb; 
Achänen  braun,  deutlich  zusammengedrückt,  mit  querrunzeligen  Rippen. 
4  Äcker,  gemein.  Juli.  August.  Ändert  häufig  mit  kahlen  Körbchen- 
stielen und  Hüllk.  ab  (S.  maritimus  L.  amoen.  ac,  nicht  Spec.  plant 
u.  d  Herb.,  S.  intermedius  Brueckner,  S.  uliginosus  MB.). 

♦2578.  S.  Balnster  L.,  Sumpf-S.  H.  1,00—1,75;  Hauptwwrzd 
mit  kurzen  Neoentcurzeln  ohne  Adventivknospen;  B,  schrotsägig- 
fiederspaltig,  mit  lauter  lanzettlichen,  zugespitzten  Zipfeln,  stenget- 
ständige  am  Grrunde  pf eil  förmig,  obere  ungeteilt;  Hüllk.  und  Körbchen- 


2675.    Sonohus  oleraceus. 

a  Hüllkelch ;  h  Blütchen,  bei  c  ohne  Krone ; 
d  Frucht ;  /  Fnirht  ohne  Federkelch ,  bei 
g  Querschnitt. 
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stiele  zuletzt  schwarz-drüsenbaarig;  Kr.  gelb;  Acbänen  kaum  zusammen- 
gedrückt, mit  querrunzeligen  Rippen,  schmutziggelb.  2|.  Flufsufer, 
Sümpfe,  feuchte  Wiesen.  Frankfurt  a.  M.,  Rheinbessen,  Niederrhem 
und  von  Westfalen  durch  Norddeutschland  bis  Ostpreufsen;  sonst  sehr 
zerstreut,  z.  B.  bei  Koburg,  Erfurt,  Meilingen,  Leipzig  (Fuchshain), 
Halle,  Köthen,  Aschersleben,  Stafsfurt;  im  südlichen  Gebiete  mit 
Sicherheit  nur  in  Bm.  (Landsbut,  Illschwang,  Fürnriet,  Dinkelsbühi, 
Grettstadt,  Aschaffenburg).    Juli.    August. 

694.    Lactüca  (Toum.)  L.,  Lattich, 

A.    Achänen  beiderseits  mit  mehreren  erhabenen  Rippen;  Bl.  gelb, 
a.   B.  mit  herzförmigem  Grande  stengelumfassend;  Stengel  fest. 

2679.    L.  sativa  L.,  Oarten-L.     H.  0,60—1,00;  B.  ganzrandig 
oder  schrotsägeförmig,  auf  der  Mittelrippe  unterseits  glatt  oder  selten 

stachelig;  Rispe  ebensträufsig,  mU 
aufrechten  Ästchen;  Achänen  meist 
braun  oder  weifs  und  meist  kahl; 
Schnabel  tveifs,  so  lang  oder  länger 
als  die  Achäne.  ©  und  ®  In 
Gärten  und  auf  Feldern  unter  dem 
Namen  Kopfsalat  häufig  ge- 
baut, angeblich  nur  Kulturfonn 
von  L.  Scariola,  aber  wahrschein- 
lich aus  Sibirien  stammend.  Jani 
bis  August. 

W.   B.  am  Grunde  pfeilfOrmig. 
I.    Stengel  fest,  meist  weifslich. 

*  2580.  L.  vipösa  L.,  Qift-L. 

H.  0,60 — 1,50 ;  hat  einen  widrigen 
Geruch;  B,  wagerecht,  länglich- 
verkehrt-eiförmig, auf  der  Mittel- 
rippe unterseits  stachelig,  am 
Rande  mit  stachelspitzieen  Zähnen, 
ungeteilt  oder  buchtig;  Kispe  pyra- 
midenibrmig;  Achänen  schwarz, 
deutlich  berandet  und  am  Bande 
mit  dichtstehendenj  fein-gestrichel- 
ten Querfalten,  an  der  Spitze  Icakl 
oder  kurzborstig;  Schnabel  weifs, 
so  lang  als  die  Achäne,  ®  u.  0 
Felsige  Orte,  lichte  Waldplätze, 
Gräben,  selten.  Rheinprovinz,  be- 
sonders an  der  mittleren  Mosel,  Hameln,  Hessen  (im  Höllental  bei 
Albungen),  Thüringen  (?),  bisweilen  verwildert,  häufiger  im  südlichen,  bes. 
südwestiichen  Gebiete.  Juli.  Aug.  Giftig,  OBS.  herba  Lactucae  virosae. 
*  1 2681.  L.  Scariola  L.,  wilder  L.  H.  0,60— 1,25 ;  B,  fast  scheitel- 
recht,  meist  schrotsägeförmig ;  Rispenästchen  anfangs  nickend;  Achänen 
bräunlich-grau,  schmal-berandet,  an  der  Spitze  kurzborstig. behaart; 
sonst  w.  V.  ®  u.  0  Wüste  Plätze,  Wege,  meist  nicht  selten.  Juli,  Auir. 
Ändert  ab:  b)  integrifolia  Bischoif  (L.  augustana  Allioni).  B. 
ungeteilt,  gezähnelt,  unterseits  auf  den  Mittelnerven  oftnur  wenigstachelig. 
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2581.    Laotuca  Soariola. 

a  Blüte;    h  Hüllkelch   und   FruchtsUnds- 
boden  mit  drei  Früchten;   r  Frucht. 
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*t2682.  L.  saligna  L.,  Weiden-L.  H.  0,30—0,60;  B,  fast 
scheüelrecht-gestelUy  Unealisch,  zugespitzt,  auf  der  Mittelrippe  unterseits 
stachelig  oder  glatt,  unterste  schrotsägig,  die  übrigen  ganzrandig ;  Rispe 
schmal,  oft  traubig;  Achänen  brau/n,  sehr  schmal-berandet,  an  der  Spitze 
kfirzborstig;  Schnabel  weifs,  doppelt  so  lang  als  die  Achäne,  ©  o.  © 
Raine,  wüste  Plätze,  Weinberge,  sehr  zerstreut.  Im  Rhein-,  Main-,  Nahe-, 
Mosel-  und  Saartale,  in  der  Lausitz  nur  früher  auf  der  Viehweide  bei 
Kahnsdorf  unweit  Luckau,  in  Schlesien  hei  Gogolin  unweit  Oppeln,  in 
Böhmen  bei  Dux  unweit  Teplitz,  Prag,  Jnngbunzlau,  Josefstadt,  häufiger 
in  Thüringen,  um  Leipzig,  Halle  a.  S.  bis  Stafsfurt,  Nienburg  und  Hildes- 
heim. —  L«  (selten).  £•  (ziemlich  häufig,  besonders  im  Ober-Elsafs). 
Bd.  (seltev,  z.  B.  bei  Oos,  Mannheim,  Wertheim).  W.  (Tübingen, 
Esslingen,  Stuttgart  u.  a.  0.).    Brn.  (stellenweise).    Juli.    August. 

Bastard :  L.  saligna  x  Scariola. 

n,    Stengel  hohl,  grün. 

2688.  L.  qa^reina  L.,  eichenblättriger  L.  H.  1»00— 1,50;  B, 
unterseits  glatt,  unterste  schrotsägig-leierförmig,  obere  schrotsägig-fieder- 
spaltig;  Rispe  ebensträufsig,  mit  aufrechten  Asten;  Achänen  schwarz; 
Schnabel  schwarz,  halb  so  lang  als  die  Achäne,  ®  u.  0  Wälder,  zwischen 
Gebüsch,  selten.  Nur  von  Thüringen  bis  zum  ünternarz,  bei  Barby,  im 
Königreich  Sachsen  bei  Bemstadt  und  in  Böhmen  bei  Bilin,  Komotau 
und  Prag.  Juli.  August.  L.  stricta  W.  u.  K.,  Cicerbita  corym- 
bosa  Wallroth.  Ändert  ab:  b)sagittata  W.  u.K.  B.  sämtlich  ganz, 
c.  B.  gestielt,  leierfOrmig-fiederspaltig ;  Stengel  hohl,  grün. 

*i2SM.  L.  mnrdlis  (L.)  Lessing  (1832).  Mauer-L.  H.  0,50 
bis  1,00;  B.zipfel  rundlich,  eckig-gezähnt,  Endlappen  grofs;  Bl.stand 
locker-rispig;  Körbchen  Öblütig.  u  Wälder,  Schutt,  meist  häufig.  Juli. 
August.  L.  muralis  Fresenius  (1832),  Prenanthes  muralis  L., 
Chondrilla  mur.  Lmk.,  Mycelis  mur.  Rchb.,  Cicerbita  mur. 
Wallroth,  Phoenixopus  mur.  Koch. 

d.    B.  herablaufend,  untere  tief-fiederspaltig ;  Stengel  fest,  weifslich. 

2686.  L.  viminea(L.)  Presl,  Ruten-L.  H.  0,30-0,75;  B.zipfel 
linealisch;  oberste  B.  linealisch,  ungeteilt;  Körbchen  öblütig.  ©Felsige 
Abhänge,  Steinhaufen,  sehr  selten,  nur  bei  Pillnitz  und  Hosterwitz 
unweit  Dresden,  bei  Prag,  Teplitz  und  im  Elbegebiete  von  Raudnitz 
bis  Tetschen  häufig.  Juli.  August  Prenanthes  vim.  L.,  Phoe- 
nixopus vim.  Rchb. 

B.  Achänen  beiderseits  auf  der  Mitte  mit  einer  Rippe;  Bl.  lila;  Stengel  hohl. 
♦2686.  L.  pereniiis  L.,  Dauer-L.  H.  0,30—0,60;  B.  kahl, 
fiederspaltig,  mit  linealisch-lanzettlichen,  am  vorderen  Rande  gezähnten 
Zipfeln.  2j.  Steinige  Hügel,  Felsen,  Weinberge,  sehr  zerstreut.  Im 
Rhein-  und  Moseltale  häufig,  im  Main-,  Lahn-,  Nahe-  und  Glangebiete, 
in  Sachsen  nur  bei  Dresden  (Boscl  und  Sörnewitzer  Steinbruch,  Wach- 
witz), in  Böhmen  bei  Leitmeritz  und  Prag',  in  Thüringen  häufiger, 
z.  B.  bei  .lena  (Hausberg,  Landgraf,  Ammerbach),  Arnstadt,  Rudels- 
burg bei  Naumburg,  Rothenburg  bei  Kelbra,  Jechaburg,  am  ünterharz 
im  Bodetale.  —  E.  (Ortenberg  und  Ramstein  bei  Scherweiler,  Hoch- 
landsberg im  Münstertal).  Bd.  (Hegau,  Juragebiet,  oberes  Donautal, 
Wertheim).  W.  (z.  B.  Oberndorf,  Sulz,  Tübingen,  Bronnen,  Urach). 
Brn.  (Pfalz,  ünterfranken,  Jura).    Mai.    Juni.^^^^^^^^^^^  Google 
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695.   MnlgMium  Cassini,  Milchlattich. 
12587.    M.  alpinnm  (L.)  Cassini,  Alpen-M.    H.  0,60- 


-1,25: 


B.  leierförmig,  Endziptelsehr  grofs,  deckig-spiefsfönnif;,  laDgzugespitzt, 
die  oberen  mit  geflügeltem,  am  Grunde  herzförmigem  B.stieie  stengel- 
omfassend;  Traube  einfach  oder  zusammengesetzt  ^  drüsig -behoutrt; 
Kr.  blau;  Achänen  länglich-linealisch,  mdrippig,  an  der  Spitze  ein 
wenig  verschmälert,  4  Feuchte  Waldstellen  höherer  Gebirge,  sehr 
zerstreut  Schlesien  (Iser-  und  Riesengebirge,  Gesenke  u.  a.  O.),  Erz- 
gebirge, Thüringer  Wald  bei  Ludwigstodt,  Neuhaus,  Eichsfeld,  Suhl, 


2587.    Mulgedium  alpinum. 

a  Hüllkelch ;  b  c  Frfichto. 


2680.    Tarazaoum  offioinale. 

a  Biate;  b  Hüllkelch  u.  Frnchtstandsboden 

mit  1  Früchtchen;  c  Fracht  ohne  Feder- 

kelch. 


Schleusingen,  Schurtenwände  bei  Ilmenau,  Inselsberg,  Rhön,  Oberharz, 
im  südöstlichen  Westfalen,  in  Waldeck,  in  Hessen  auf  dem  Vogels- 
berge. —  E.  (höchste  Vogesen,  Hochfeld,  Jura).  Bd.  (höherer  Schwarz- 
wald). W.  (Kniebis,  Katzenkopf).  Bm.  (Hochebene,  höhere  Berge 
und  Alpen).  Juli.  August,  bionchuä  alpinus  L.,  Cicerbita 
alpina  Wallroth. 

2588.  M.  Plumi^ri  (L.)  ÜC,  Plamiers  M.  H.  0.60—1,25;  B. 
schrotsägeförmig-ficderteilig,  gezähnt,  stengelständige  mit  tief-herz- 
förmigem Grunde  Stengel  umfassend,  obere  lanzettlich,  zugespitzt; 
Körbchen  ebensträufsig ;  Körbchenstiele  und  Hüllk.  ganz  kahl;  Kr. 
blau ;  Achänen  eUipsoidisch,  von  der  Mitte  bis  zur  Sidtze  verschmälert, 
beiderseits  Örippig.  4  Nur  auf  den  höchsten  Vogesen  (Hohneck, 
Sulzer  Beleben,  Lauchenkopf)  und  sehr  selten  auf  dem  Schwarzwalde 
(Feldberg  und  bei  Donaueschingen).  Juli.  Aug.  S  o neh us  Rl u mi eri  L. 
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Mulgedium  macrophyllum  DC.  (Sonchus  macr.  Willd.) 
(Grund-  und  untere  Stengelb.  leierförmig,  mit  2 — Seckigen  Seitenzipfeln 
und  sehr  grofsem,  berz-eiförmigem  Endzipfel,  mit  lockerem,  dolden- 
rispigem  Bl.stande),  wahrscheinlich  aus  Armenien  stammend,  findet  sich 
Jetzt  bisweilen  in  alten  Parkanlagen  truppweise  vei*wildert. 

696.  Taräxacnm  Juss.,  Kuh-  Ketten-  oder  Butterblume, 
Löwenzahn  (in  Schlesien:  Maiblume). 
*t2ö89.  T.  ofttcinale  Weber  (1780).  H.  0,15-0,25;  Schaft 
Iköpfig;  B.  lanzettlicli ,  schrotsägeformig ,  gezähnt  oder  ganzrandig; 
Kr. gelb;  Acbänen  linealisch-verkehrt- 
eiförmig, gerippt,  an  der  Spitze 
Bchuppig-weichstacbelig,  der  Schnabel 
länger  als  die  Fr.  2|.  Wiesen,  Triften, 
Gräben,  gemein.  Mai — ^Herbst.  T.  vul- 
gare Schrank  (1786),  T.  Dens 
leonis  Desf.,  Leontodon  Tara- 
xacum  L.  Ändert  vielfach  ab, 
namentlich  b)  T.  palustre  DC. 
Äufsere  HüUb.  eiförmig,  zugespitzt, 
angediückt,  innere  nicht  gehörnt 
(Leontodon  lividus  W.  u.  K.), 
und  zwar  mit  lanzettlicben,  buchtig- 
schrotsägeförmigen  B.  (Leont.  erec- 
tus  Hoppe)  und  schmal-linealischen, 
gezähneltenB.(L.  salin  US  Pollich); 
so  besonders  auf  Salzwiesen ;  c)  lep- 
tocephalum  Koch  (Leontodon 
leptocephalus  Rchb.).  Der 
vorigen  sehr  ähnlich,  aber  die  Körb- 
chen schmäler  und  die  äufseren  Blätt- 
chen lanzettlich,  an  der  Spitze  zottig- 
bärtig, sonst  ganze  Pflanze  kahl;  so 
gleichfalls  gern  auf  Salzwiesen;  d)  lae- 
vigatum  DC.  (Leont.  glaucescens 
MB.,  L.  alpestris  var.  arcuatus  2590.  'Willeme tia  apargioides. 
Tausch).    Oft  bläulicbgrün,  äufsere 

Hüllb.  anfangs  angedrückt,  später  wagerecht-abstehend,  eiförmig  bis 
lanzettlich,  innerste  oft  unter  der  Spitze  mit  einem  Hörnchen  oder  einer 
Schwiele  (L.  corniculatus  Kit);  Fr.  blafs^grau  oder  rotbraun  (T. 
erythrospermum  Andrzj.);  so  im  Riesengebirge  und  in  den  höheren 
Gebirgen  Süddeutschlands,  besonders  auf  Kalk,  aber  auch  in  der  Ebene ; 
e)  alpestre  Celak.  (Leontodon  alpestris  Tausch,  L.  nigri- 
cans Kit.).  Stengel  und  B.  kahl;  Hüllb.  schwärzlichgrün,  die  äufseren 
eiförmig-länglich,  zuletzt  zurückgekrümmt;  Fr.  mit  ziemlich  kurzen 
und  gröfstenteils  stumpfen,  breiten  Stacheln,  der  Schnabel  meist  so 
lang  oder  kürzer  als  die  Fr.  selbst;  so  im  Riesengebirge,  z.  B.  auf  der 
Schneekoppe,  am  kl.  Teiche.    OFF.  radix  Taraxaci  cum  herba. 

697.   Willeniitia  Necker,  Kronlattich. 
2690.    W.  apargioides  (W.)  Cassini.    H.  bis  0,40;  Stengel  1-bis 
Sköpfig;  grundständige  B.  länglich-verkehrt-eifonnig,  schwach-buchtig- 
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gezähnt,  die  am  Grunde  der  Körbchenstiele  stehenden  sitzend,  lanzett- 
lich bis  linealisch,  ganzrandig ;  Körbchen  nebst  den  Stielen  schwärzlich- 
behaart;  Kr.  goldgelb.  21.  Auf  Alpentriften  und  den  benachbarten 
Ebenen.  Nur  in  W.  (Isny  auf  Wiesen  der  Bleiche,  an  der  Aach 
und  auf  der  Adelegg)  und  Bm.  (Donauhochebene,  Alpen,  Bayrischer 
Wald).  Juni — August.  W.  hieracioides  Monnier,  Hieracium 
stipitatum  Jacquin,  Crepis  apargioides  Willd. 


8591.    Chondrilla  juncea. 

a  Hüllkelch;  b  Blütenkörbchen ;  c  Blüte; 

d  Fruchtkörbchen ;  e  f  Früchtchen. 


2594.    Hypochoeris  radicata. 

a  Blütenkörbchen;   6  c  Blüten;   d  Deek- 

blättchen ;  e  Eörbchenboden ;  /  Fracht,  bei 

ff  ohne  Federkelch. 


698.    Chondrilla  (Tourn.)  L.,  Krümling  (nicht  Knorpelsalat). 

♦t2691.  Ch.  juncea  L.,  grofser  K.  H.  0,30—1,25;  Stengel 
ästig,  unten  steifhaarig,  oben  ziemlich  kahl;  untere  B.  schrotsäge- 
förmig,  obere  linealisch  -  lanzettlich ;  Äste  rutenförmig;  astständige 
Bl.körhchen  einzeln,  zu  2  oder  3;  Kr.  gelb;  AcMnen  özähnig.  2). 
Trockene  Abhänge,  Raine,  sandige  Äcker,  zerstreut,  im  nordwest- 
lichen Gebiete  nur  verschleppt.  Juli.  Aug.  Ändert  ab:  b)  acantho- 
phylla  Borkh.  Stengel  unterwärts  und  der  Rand  der  B.  dornig- 
steif haarig;  c)  latifolia  MB.  Die  ganze  Pflanze  weit  gröfser; 
mittlere  und  obere  B.  länglich-lanzettlich,  ziemlich  breit,  am  Rande 
und  unterseits  auf  dem  Mittelnerven  stachelig-steif  haarig ;  so  seltener. 

2592.  Ch.  prenanthoides  (Scop.)  Villars,  kleiner  K.  H.  0,20  bis 
0,30;  untere  B.  verkehrt-lanzettlich,  entfernt-gezähnelt ,  blaugrün,  wie 
der  Stengel  ganz  kahl;  Stengel  fast  nackt,  gabelspaltig- ästig;  die 
Körbchen  am  Ende  der  Äste  ebensträufsig ;  Kr.  ^^^^Achänen  mit 


Chondrüla.  —  Hypochoeris.  —  Ficris. 
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einem  kurzen  ^  kleingekerbten  Krönchen  endigend.  4  Bm.  (auf  Kies 
der  Alpenflüsse :  Hier,  Lech,  Isar,  Trettach).  Juli.  Aug.  Prenanthes 
chondrilloides  L.,  Lactuca  prenanthoides  Scopoli. 

699.    Hypochoeris  L.,  Ferkelkraut,  Hachelkopf. 

A.    Euhypochoeris  Benth.    Pappus  doppelt,  der  innere  federig,   der  Aufsere 
kürzer,  borstig. 

*  1 2693.  H.  glabra  L.,  kahles  F.  H.  0,15-0,30;  Schaft  ästig, 
kahl  oder  fast  kahl;  B.  buchtig-gezähnt,  kahl  oder  fast  kahl;  Bl.  so 
lang  als  der  Hüllk.;  Kr.  gelb;  mittlere  Achänen  kurzgeschnäbelt, 
randständige  schnabellos  oder  alle  ge- 
schnäbelt. ©  Sandfelder,  grasige  Ab- 
hänge, nicht  selten.    Juli.    August 

*t2594.  H.  radicata  L.,  kurz- 
wurzeliges  f7TO;3Ö^,60  ;  Schaft 
kahl,  ästig;  B.  buchtig -gezähnt  oder 
buchtig-fiederspaltig ,  rauhhaarig;  £1. 
länger  als  der  Hüllk. ;  Kr.  gelb ;  Achänen 

sämtlich  langgeschnäbelt.    4  Wiesen,  ^  \J1<^ 

Triften,  Raine,  gemein.    Juni — Herbst. 

Bastard:  H.  glabra  x  radicata. 

B.    Achyrophorus  Scopoli  (als  Gttg.). 
JPappus  Ireihig. 

*t2595.  H.  macnlata  L.,  ge- 
fleckter H.  H.  0,80—1,25;  Stengel 
1 — 3köpfig,  meist  Iblättrig,  nach  oben 
wenig  verdickt,  rauhhaarig;  Grundb. 
längUch-verkehrt-eiförmig,  oft  rotbraun- 
gefleckt; Blättchen  des  Hüllk.  gam- 
randig;  Kr.  goldgelb.  2|.  Waldtriften, 
grasige  Abhänge,  zerstreut.  Juni.  Juli. 
Achyrophorus  maculatus  Scop. 

t2596.   U.  nniflora  Villars,  ein- 
blütiger H     H    0,20-0  50;   Stengel   2595.  H^rohoeris  maoulata. 
Iköpfig,  am  Grunde  1— 2blättrig,  ober-  "^*^  „  Bi^t^     xua.w«xa.ü». 

wärts      stark  -  verdickt ,       steif  haarig; 

Grundb.  länglich-lanzettlich;  äufsere  und  mittlere  Blättchen  des  Hüllk. 
zerrissen- fransig ;  Kr.  goldgelb.  2j.  Gebirgskämme,  nur  in  Schlesien. 
Im  Riesengebirge  an  den  Teichrändern,  dem  Brunnenberge,  Aupagrunde, 
an  der  Kesselkoppe  und  am  Glatzer  Schneeberge;  im  Mährischen  Ge- 
senke am  Altvater,  Peterstein,  Hockschar,  Kessel.  —  Brn.  (Alpen, 
verbreitet).  Juli.  Aug.  H.  helvetica  Wulfen,  Achyrophorus 
uniflorus  Bl.  u.  Fing.,  A.  helveticus  Lessing. 

700.    Picris  L.,  Bitterich. 

A.   Eupicris  DG.    Äufsere  HOllb.  klein;  Fr.  ohne  Schnabel. 

*t2697.  P.  hieracioides  L.  H.  0,30—1,00;  Stengel  ästig-eben- 
sträufsig,  nebst  den  länglich^anzettlichen,  huchtig-gezähnten  B.  von 
borstigen,  widerhakigen  Haaren  steif  haarig;  HüUb.  I'anzettlich ,  am 
Rande  kahl,  äufsere  abstehend;  Kr.  gelb.  4  Wiesen,  Wegränder, 
Gräben,  meist  häufig.  Juli— Herbst.  Ände]^i,ji]{,^OJ3(9«|^oides 
Oarcke,  Flora.    20.  Aufl.  50 
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S auter  (P.  pyrenaica  L.)  mit  länglich-eiförmigen,  langzugespitzten 
oberen  B.,  gröiseren  Bl.körbchen  und  Achänt^n  und  oft  schon  im  Mai 
blühend;  so  im  £•  aut  dem  Hohneck  und  Rotenbach,  in  Bd.  im 
Schwarz wald  (Schluchtal)  und  in  Brn.  auf  den  Alpen. 

B.    Helminthia  Jusa.  (üU  Gttg.) ,  Wurmkraut.    HüUk.  Sfach,  aus  5  Eurseren, 

8-10  mittleren  und  8  inneren  HüUb.  bestehend;  ftofsere  Hallb.  groCs,  am 

Grunde  herzförmig;  breiter  als  die  inneren;  Fr.  langgeschnäbelt. 

26»8.    P.  echiitjiles  L.    H.  0,30— 0,60;  Stengel  ästig,  steif  behaart; 
B.  geschweilt-gezähnt,  untere  verkehrt-eiförmig,  mittlere  länglich-lan- 


2507.^Picri8  hierao  leides. 

ii    Hüllkelch     und     Blütenstandsboden ; 
6  Blüte ;  c  Fruchtstandsboden  mit  2  Frücht- 
chen;  d  Fracht. 


2598.    Fioris  ecliioldes. 

Hüllkelch     und     Blütenstandsboden; 
b  Frucht,  bei  c  stark- vergröf seit. 


zettlich,  obere  herzförmig -umfassend;  äufsere  HüUb.  herz- eiförmig, 
borstig- gewimpert ;  Kr.  gelb.  0  Äcker,  Wegränder,  selten  und  un- 
beständig, weil  mit  fremdem  Samen  eingeführt,  am  häufigsten  bei  Metz. 
Juli.    August.    Helminthia  echioides  Gaertner. 

701.    Leöntodon  L.,  Löwenzahn. 

A.    Alle  Fr.  gleichförmig,  ungesehn&belt. 
a.    Wurzel  abgestutzt;    Stengel  meist  mehrkOpfig;    KOrbchen  vor  dem  Auf- 
blühen aufrecht;  Strahlen  des  Federkelches  last  gleich,  sämtlich  federig. 

*t25U9.    L.  antamnaiis  L.,  Herfcst-L.    H.  015— 0,60;  Stengel 

1-  bis  mehrköpfig^  blattlos;  ß,  biichtig  oder  fiederspaltig-gezähnt,  kahl 

oder  mit  einfachen  Haaren  besetzt;  Körbchenstiele  allmählich'Verdickt, 

")erwärts  schuppig;  Kr.  gelb.  4  Wiesen,  Raine,  Triften,  gemein.  Juli  bis 
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Oktober.    Apargia  aut.  Willd.,  Oporina  aut.  Doo.    Ändert  ab: 
l>)  pratensisKocb.    Körbcbenstiele  und  Hülle  schwärzlich-behaart. 

\y.    Wurzel  abgestutzt;  Stengel  stets  IkOpflg;   Strahlen  des  Federkel<rhe8  un- 
gleich, die  inneren  federig,  die  ftufseren  kurz  und  rauh. 
I.    Federk.  sohmutzigweifs ;  KCrbchen  vor  dem  Aufblühen  nickend. 

*t2(i00.  L.  hispidus  L.  (erweitert),  Spiefs-L.  H.  0,15—0,30; 
Stengel  blattlos  oder  mit  1—2  Schuppen  besetzt,  an  der  Spitze  dicker; 
JB.  länglich-lanzettlich,  gezähnt  oder  fiederspaltig,  kahl  oder  mit  2-  bis 
Sgabeligen,  kurzen .  Haaren  besetzt,  mit  breitem,  häutig-berandetem 
Stiele;  Kr. gelb.  2j.  Wiesen, Triften, 
Waldplätze,  gemein.  Juni— Okt. 
L.  proteiformis  Villars. 
Kommt  in  folgenden  Formen  vor: 

a)  liispidus  L.  (als  Art).  B., 
Schaft  und  HüUk.  durch  2-  bis 
3gabelige  Haare  dicht-kurzhaarig 
(Apargia    hispida    Willd.); 

b)  hastilis  L.  B.,  Schaft  und 
HüUk.  kahl  oder  mit  wenigen 
Haaren  besetzt;  so  weit  seltener; 

c)  alpinus  Hampe.  Schaft 
niedrig,  nebst  dem  HüUk.  ganz 
kahl;  B.  fast  kahl,  meergrün, 
buchtig-gezähnt;  so  auf  Gebirgs- 
wiesen  des  Harzes  und  oft  in  die 
Täler  herabsteigend.  L.  pyreuai- 
cus  Auct. (nicht  Gouan);  d)  opi- 
mus  Koch  (L.  caucasicus 
Rchb.,  Apargia  sudetica 
Link).  Kurzhaarig;  B.  buchtig- 
gezähnt  ;  Schaft  namentlich  an  der 
Spitze  stark-verdickt;  Bl.körbchen 
grofs;  so  auf  dem  Riesen gebirge, 
Glatzer  Schneeberge,  Gesenke, 
Alpen;  e)hyoserioides  Koch.  „^.^  t  *  ^ 
B.  fast  kahl,  tief.fiederspaltig  mit  2509  Leontodon  a^tumnaliB. 
schmalen,  linealischen  Fiedem;  so   «Hüllkelch und Biüten^^^^^^^^^^ 

im  Gerolle  der  Alpen. 

2601.  L.  pyrenäicns  Oooan,  Pyrenäen-L.  H.  0,08—0,30; 
Stengel  blattlos,  mehrschuppig ,  nach  oben  allmählich  verdickt;  B. 
verkehrt-ei-lanzettförmig,  geschweift-gezähnt,  kahl  oder  mit  einfachen 
Haaren  bestreut^  mit  schmalem  Stiele;  Kr.  goldgelb  oder  orange.  4 
Triften  höherer  Gebirge.  —  E«  (Hochvogesen,  häufig).  Bd.  (Schwarz- 
wald). W.  (Kniebis,  Katzenkopf,  am  Mummelsee).  Brn.  (Alpenwiesen). 
Juni — August.     L.   squamosus  Lmk.,    Apargia  alpina  Host. 

II.    Federk.  schneeweif s;  KOrbchen  stets  aufrecht. 

2602.  L.  Taräxaci  Loiseleur,  schwarzhaariger  L.  H.  0,08 
bis  0,10;  Stengel  blattlos,  mit  1 — 2  Schuppen,  nach  oben  allmählich 
verdickt  und  nebst  dem  HüUk.  von  langen,  schwarzen  Haaren  zottig ; 
B.  lanzettlich,  in  den  Stiel  verschmälert,  fast  ganzrandig,  gezähnt 
oder  fiederspaltig,  kahl  oder  mit  einfachen  Haaren  bestreut;  Kr.  gelb. 

50* 
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Compositas. 


2|.  Nur  io  Bm«  im  Gerolle  der  Alpen,  aber  daselbst  verbreitet    Juli 
bis  September.    Apargia  Taraxaci  Willd. 

c.   Wurrel  verlängert,  senkrecht,  spindelförmig,  einfach  oder  wenigftstig,  mit 

haarfeinen  Fäserchen  besetzt;  Körbchen  vor  dem  Auf  blühen  nickend;  Strahlen 

des  Federkelches  sämtlich  federig,  nur  die  kürzeren  der  Aufsenreihe  borstig 

und  rauh,  die  inneren  an  dem  breiteren  Grunde  kleingesägt. 


L.  incanns  (L.)  Schrank,  grauer  L.  H.  0,15—0,30;  Stengd 
blattlos f  einköpfig j  nackt  oder  mit  1 — 2  Schuppen  besetzt,  unter  dem 
Körbchen  verdickt,  nebfit  den  länglich-lanzettlichen,  fast  ganzrandigeii 


B.  dicht-graufilzig;  Kr.  gelb.     4 


tLllit 


Felsen.  —  E.  (Vogesen).  Bd.  (nur 
im  Donautal  bei  Werrenwaag).  W. 
(Blaubeuren  im  Tiefental,  im  Aal- 
buch). Bm.  (Alpen  und  mit  den 
Flüssen  herabkommend).  Juni.  Juli. 
Hieracium  incanum  L.,  Apar- 
gia incana  Scopoli. 

Leontodon  crispus  Villars 
mit  fiederteiligen  B.  wächst  nicht 
bei  Pyrmont,  obgleich  die  Pflanze 
dort  angegeben  wird. 

B.  Thrincia  Roth  (als  Gttg.),  Zinnen- 
saat. Kand  fr.  an  der  Spitze  ver- 
schmälert, ihr  Pappus  ein  zerschlitztes 
KrOnchen;  Scheibenfr.  deutlich -ge- 
schnäbelt mit  federig-borstigem  Pappus. 

*  t  2604.  L.  hirtns  L.  H.  0,05 
bis  0,20;  B.  grundständig,  lanzett- 
lich, meist  durch  2gabelige  Haare 
kurzhaarig,  gezähnt  bis  fiederspaltig; 
Kr.  gelb,  Randbl.  unterseits  mit  blau- 
grünem  Streifen.  4  Triften,  salz- 
haltige Wiesen,  sehr  zerstreut,  in 
Schlesien  ziemlich  häufig  aufwiesen 
an  der  Briesnitz  bei  Naumburg  a.  B., 
sparsam  bei  Keula  zwischen  Miiskau 
und  Niesky ;  öfters  auf  Rasenplätzen 
eingeschleppt,    so    bei  Hohensalza 

und  Marienwerder;  fehlt  sonst  im  östlichen  Gebiete.   Juli— September. 

L.  taraxacoides  Mörat,  Thrincia  hirta  Roth,  Th.  Leysseri 

Wallroth,  Hyoseris  taraxacoides  Villars. 


2604.    Ijeontodon  hirtus. 

.stengelhaare ,  vergröfsert ;   6  c  Frücht- 
ehen. 


702.    Scorzon^ra  (Toum.)  L.,  Schwarzwurz. 

A.    Euscorzonera  DO.   B.  ganzrandig,  lanzettlich  bis  linealisch ;  Fr.  allmählich 

schnabelförmig-verschmälert ,   am  Grunde  mit  einer  den  Nabel  umgehenden, 

sehr  kurzen  Schwiele. 

a.   Bl.  gelb;  Wurzelschopf  schuppig. 

*t2605.  S.  linmilis  L.,  niedrige  Seh..  H.  0,15—0,30;  Stengel 
einfachy  meist  Iköpfig,  wollig;  B.  lanzettlich ;  HiUlk,  meist  wolligy  halb 
so  lang  als  die  Bl;  Achänen  glatt.  2|.  Feuchte  Wiesen,  Wälder, 
zerstreut,  fehlt  in  Westfalen,  in  der  Rheinprovinz  nur  bei  Kreuznach. 
Mai.    Juni.    S.  plantaginea  Schleicher.  ^         i 
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S.  hispänica  L.,  echte  ßch.  H.  0,60— 1,25:  Stengel  ober- 
wärts  ästig;  Aste  Iköpfig;  Hüllk.  kahl;  randständige  Achänen  fein- 
weichstachelig;  sonst  w.  V.  4  Grasplätze,  sonnige  Hügel,  sehr  zerstreut, 
in  Süd-  und  Mitteldeutschland  bisweilen  im  grofsen  gebaut  und  ver- 
wildert. Juni.  Juli.  Ändert  mit  eiförmig-länglichen  oder  lanzettlichen 
(S.  g  1  a  s  t  i  f  0 1  i  a  W  i  1 1  d.)  oder  schmal-linealischen  (S.  a  s  p  h  o  - 
deloides  Wallroth)  B.  ab. 

2607.  S.  papviflopa  Jacquin,  kleinblütige  ßch.  H.  0,20-0,50; 
Stengel  l—Sköpfig,  kahl;  B.  lanzettlich  oder  linealisch-lanzettlich; 
Hüllk.  so  lang  als  die  Bl.;  Achänen  glatt,  ©  u.  2|.  Nur  auf  feuchten, 
salzhaltigen  Wiesen  im  nördlichen  Böhmen,  z.  B.  bei  Brüx,  Saidschütz, 
Teplitz,  Franzensbad,  Auschowitz,  Podiebrad.    Mai — Juli. 


2606. 


Scorzonera  hispanica. 

a  Frucht. 


2609.    Scorzonera  laoiniata. 

Hüllkelch     und     Blütenstandsboden ; 
6  Früchtchen. 


b.  Bl.  lila  oder  rosenrot;  Wurzelschopf  faserig. 

*t2608.  S.  pnppnpea  L.,  purpurblütige  Seh.  H.  0,25— 0,50; 
Stengel  Iköpfig  oder  ästig  und  2— 4köpfig;  B.  linealisch;  Hüllk.  halb 
so  lang  als  die  Bl.;  Achänen  gerippt,  mit  glatten  Rippen.  2j.  Kurz- 
grasige Hügel,  Waldränder,  gern  auf  Kalk,  sehr  zerstreut.  In  West- 
preufsen  in  der  Nähe  der  Weichsel  von  Thorn  bis  Weifsenberg,  Kr. 
Stuhm,  verbreitet,  auch  an  der  Bahn  zw.  Brahe  u.  Tuchel;  fehlt  in  Ost- 
preufsen;  bei  Bromberg,  Schrimm  und  Posen,  in  Schlesien  nur  zwischen 
Herrendorf  und  Fröbel  bei  Glogau,  bei  Wohlau,  Namslau,  vor  Mahlen 
bei  Breslau,  um  Kottwitz  bei  Ohlau  und  früher  auch  auf  dem  Kupfer- 
berge bei  Danekwitz,  in  Böhmen  bei  Karlstein  und  St.  Prokop  unweit 
Prag,  bei  Weifswasser,  Dymokur,  häufig  von  Thüringen c^(gum  Harz, 


790 


Compositae, 


Mainz,  Bingen,  Flörsheimer  Steinbruch  bei  Frankfurt  a.  M.,  in  der 
Provinz  Brandenburg,  z.  B.  bei  Berlin,  Nauen,  Eberswalde,  Perleberg  (?), 
Potsdam,  Frankfurt  a.  0.,  Neudamm,  Driesen,  bei  Garz,  Tantow,  aber 
nicht  bei  :^tettin.  —  Bm,  (Hochebene  und  Pfalz).    Mai.    Juni. 

B.    Podospermum  DC.   (als  Gttg.}i  Stielsame.     B.  fledersohnittig ;    Fr.   nicht 

schnabellOrmig-versohmAlert,  am  Grunde  mit  einer  den  Nabel  umgebenden, 

verlängerten  Schwiele,  welche  dicker  ist  alu  sonst  die  Fr. 

♦260il,  S.  lannuta  L.,  schutzblättriger  St.  H.  0,15—0,40; 
Wurzel  zweijä/irig,  einfach,  unfruchtbare  B.büschel  fehlend;  Stengel 
aufrecht,  ästig.  Äste  stielrund;  B.  mit  linealischen,  zugespitzten  Seiteu- 
zipfeln und  lanzettlicbem,  verlängertem 
Endzipfel,  selten  sämtliche  B.  linealisch- 
pfriemlig;  Randbl.  so  lang  als  der 
Uüllk,  oder  nur  wenig  länger;  Kr.  gelb. 
0  Raine,  Acker-  und  Wegränder,  Wein- 
berge, Mauern,  sehr  zerstreut ;  fehlt  in 
Norddeutschland.  Mai— Juli.  P  o  d  o  - 
spermum  lac.  (DC.)  Bischoff. 
Ändert  ab:  b)  muricata  DO.  (als  Art). 
Stengel  und  B.  von  kleinen  Knötchen 
etwas  rauh:  c)- calcitrapifolia  DO. 
(als  Art).  Mit  aufrechtem,  kürzerem 
Mittelstengel  imd  liegenden  uud  auf- 
strebenden, langen  seitlichen  Stengeln; 
bei  Rüdesheim  und  angeblich  im  Sauer- 
tale von  01k  nach  Rahlingen  bei  Trier, 
auch  im  Ober-£. 

2010.  S.  cana  (C.  A.  Bley .)  0.  Hoffn., 
grauer  St.  H.  0,10—^,50;  Wurzel 
ausdauernd,  vielköpfiff,  mit  bluten- 
tragenden  Stengeln  und  unfruchtbaren 
B.büscheln;  Stengel^  aufrecht,  ästig, 
oberwärts  samt  den  Ästen  gefurcht;  B. 
wie  bei  vor.;  RandbL  noch  einmal  so 
lang  als  der  Hüllk. ;  Kr.  gelb.  Ü  Un- 
bebaute Orte,  Wege,  Raine.  Bisher  blofs 
2611.    Tragopogon  pratensis,   in  Böhmen  bei  Brüx,  Bilin,Ossegg,  Saaz, 

a  H Ollkelch  und  Fruchtstandsbodea;    Prag.    Juni — AugUSt.    Podospermum 

6  Blüte;  c  Frucht.  Jacquinianum  Koch. 

703.    Tragop6fi:011  (Tourn.)  L.,  Bocksbart. 

A.    KOrbchensiiele  gleichdick,  nur  unter  dem  Körbchen  wenig  verdickt. 

*t2611.  T.  pratensis  L.,  Wiesen -B.  H.  0,30-0,60;  Hüllk. 
Sblättrig,  Blättchen  oberlialb  des  Grundes  quer-eingedrückt;  Bl.  so 
laug  oder  kürzer  als  der  Hüllk.;  Achänen  knotig-rauh,  randständige 
etwa  so  lang  als  ihr  Schnabel;  Kr.  gelb.  ©  Wiesen,  Gräben,  Weg- 
ränder, gemein.  Mai— August.  Ändert  ab:  b)  minor  Fries  (als  Art). 
Bl.  fast  doppelt  kleiner  als  der  Hüllk.;  c)  orientalis  L.  (als  Art). 
Randbl.  meist  länger  als  der  Hüllk.;  Kr.  dunkelgoldgelb. 

2612.  T.  floecosns  W.  o.  K.,  flockiger  B.  H.  0,30—0,60;  B. 
anfangs  weifsflockig;  Kr.  blaft^gelb;  randständige  Achänen  am  Grunde 
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fast  glatt,  oherwärts  am  Federk,  ziemlich  feinschuppig-weichstacfieltg, 
sehr  kurz  aeschnäbelt;  sonst  w.  v.  0  Grasplätze  am  Meere.  Nur 
in  Ostpreulsen  längs  des  Ostseestrandes  von  Memel  bis  Kranz,  im 
Binnenlaude  nur  bei  Tilsit  und  bei  Bittehnen  bei  Ragnit,  früher  auch 
auf  Ostswine  bei  Swmemünde.  Juni.  Juli.  T.  canus  Willd.,  T. 
heterospermus  Schweigger. 

B.   KOrbchenstiele  oberwärts  keulenfOrmig-yerdickt,  hohl. 

2613.  T.  porrifölins  L.,  Uaferwurzel.  H.  0,60-1,25;  B.  linealisch- 
lanzettlich;  iiüllk.  Sblättrig,  fast  doppelt  so  lang  als  die  Bl.;  blühende 
Körbchen  oberseits  ganz  fuch;  Kr.  purpurblau.  0  Wird  als  Gemüse- 
pflanze bisweilen  gebaut  und  verwildert    Juni.    Juli. 

*  t  2614.  T.  Miajor  Jacquin,  grofser  ö.  H.  0,30—1,00;  Hüllk. 
8  — 12blättrig;  Körbchen  oberseits  vertieft;  Kr.  blafsgelb;  sonst  w.  v. 
0  Sonnige  Anhöhen,  Weinberge,  Mauern,  gern  auf  Kalk,  zerstreut 
In  Schlesien  und  Westpreufsen  selten,  in  Ostpreufsen  fehlend.  Juni.  Juli. 

Bastarde:  T.  major  x  pratensis,  T.  porrifolius  x  pratensis 
(Kirchhof  zu  Rodenkirchen  am  linken  Ufer  der  Unterweser). 
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Aalbeere  380. 
Abacosa  dumet.Alfld.456. 
Abbifs  681. 
Aberesche  383. 
Aberraute  714. 
Abies  HiUer  60. 

alba  Mill.  60. 

excelsa  Poir.  60. 

Larix  I^mk.  60. 

pectinata  DO.  60. 
Acer  L.  10.  482. 

campestre  L.  483. 

dasycarpum  Ehrh.  483. 

Dittriehii  Ortm.  482. 

monapessulan.  L.  482. 

Negundo  L.  483. 

platanoides  L.  482. 

Pseudoplatanus  L.  482. 

rubrum  L.  483. 

SHCcharinum  L.  483. 

tataricum  L.  483. 
Aceracf^ae  DC.  30.  482. 
Aceras  R.  ßr.  221. 

anthropoph.  R.  Br.  221. 

hircina  Lindl.  221. 

pyramidal.  Rch.fil.221. 
Achillea  L.  708. 

alpestris  W.  u  Gr.  709. 

atrata  L.  708 

cartÜHginea  Led.  706. 

Clavennae  L.  708. 

coarctata  Poir.  709. 

dentifera  DC.  7u9. 

Haenkeana  Tausch  709. 

lanata  Koch  709. 

macrophylla  L.  708. 

Millefolium  L.  709. 

nobilis  L.  709. 

Ptarmica  L.  708. 

salicifolia  Bess.  708. 

setacea  W.  u.  K.  709. 

sudetica  Opiz  709. 

tanaoetifolia  All.  709. 
Achyrophorus     helveti- 
cus  Less.  785. 

macnlatus  Scop.  785. 

uniflorus  B.  u.  Ping.785. 
Acinos  thymoides 

Moench  609. 
Ackerröte  666. 
Ackersenf  348. 
Ackertftschel  328. 
Ackerwinde  584. 
Aconitum  L.  301. 

-Bastarde  303. 


Aconitum  Bemhardia- 
num  Wilr.  302. 

Oammamm  Jacq.  902. 

Cammarum  L.  302 

intermedium  DC.  302. 

Lycoctonum  L   303. 

Mapellus  L.  301. 

neomontanum  W.  302. 

panicula'ura  L.  302. 

Stoerkianum  Kb.  302. 

tauricnm  Wulf.  302. 

Thelyphonum  Rb.  303. 

yariegatum  L.  302. 
Acorus  L   8.  166. 

Calamus  L.  166. 
Acropteris  septentriona- 

bs  Link  47. 
Acrostichum    alpinum 
Bolten  41. 

hyperboreum  Ljbl.  41. 

ilvense  L.  41. 

septentrionale  L.  47. 

Thelypteris  L.  37. 
Actaea  L.  18.  298. 

Cimicifuga  L.  299. 

racemosH  L.  299. 

spicata  L.  298. 
Actinocyclus  sec.  Kl.  554. 
Adenophora  Fsch.  690. 

liliifolia  Ledeb.  690. 

suayeolens  Mey.  690. 
Adenostyles  Css.  696. 

albifrons  Rchb.  696. 

alpina  Bl.  u.  F.  696. 
Adlerfarn  49. 
Adonis  L.  315. 

aestivalis  L.  315. 

anomalus  Wllr.  316. 

autumnalis  L.  315. 

citrinus  Hoffm.  315. 

fiamraeus  Jacq.  316. 

maculatus  Wallr.  315. 

miniatus  Jacq.  315. 

vernalis  L.  316. 
Adonisröschen  315. 
Adoxa  L.  10.  672. 

Moschatellina  L.  672. 
Adoxaceae  27.  672. 
Aecidium    Euphorbiae 

Persoon  476. 
Aegilops  incurv.  L.  161. 
Aegopodium  L.  519. 

PodHgraria  L.  519. 
Aera  siehe  Aira. 
Aesculus  L.  9.  483. 


Aesculus- Bastard  484. 

oarnea  Willd.  484. 

flaya  Ait.  484. 

Uippocastanum  L.  483. 

Pavia  L.  484. 
Aethionema  R.  Br.  329. 

saxatile  R.  Br.  329. 
Aethusa  L.  535. 

agrestis  Wallr.  535. 

cynapioides  MB.  535. 

Cynapium  L.  535. 

elata  Friedl.  535. 

segetalis  BOnngh.  535. 
Agäthophytum    Bonus 
Henricus  Moq.  253. 

glaucum  Rchb.  254. 

rubrum  Rchb.  254. 
Aggreeatae  33. 
Agraphis  nutans  Lk.  188. 
Agrimonia  L.  12.  417. 

-Bastarde  418. 

Eupatoria  L.  417. 

odorata  Mill.  418. 

pilosa  Ledeb.  418. 

procera  Wallr.  418. 
Agropyrum  P.  B.  159. 

-BasUrde  16ü. 

acutum  R.  u.  Seh.  160. 

caninum  R.  u.  Seh.  W^. 

glaucum  R.  u.  Seh.  160. 

junceum  PB.  1^. 

pungens  R.  u.  Seh.  160. 

repens  PB.  159. 
Agrostemma  L.  264. 

Coronaria  L.  269. 

flos  cuculi  Don  269. 

Githago  L.  264. 
Agrostis  L.  149. 

alba  L.  149. 

alpina  Scop.  150. 

arundinacea  L.  149. 

Calamagr.  L.  152. 

canina  L.  150. 

^igantea  Gaud.  14^. 

mterrupta  L.  149. 

maritima  Mey.  150. 

minima  L.  14^. 

rupestris  AU.  150. 

Spioa  venti  L.  149. 

stolonifera  L.  149. 

stolonifera  K.  Mey.  14j). 

stolonifera  G.  Mey.  149, 

vulgaris  With.  149. 
Ahlkirsche  427. 
Ahorn  482. 
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Ährenriet  9Q. 
Aira  L.  7.  142. 
iiquatica  L.  119. 
caespitosa  L.  136. 
caneäcens  L.  137. 
caryophyllea  L.  142. 
coerulea  L.  118. 
cristata  L.  119. 
discolor  Thuill.  137. 
ilexuosa  L.  137. 
paludosa  Wib.  137. 
praecox  L.  142. 
setaoea  Huds.  137. 
subspicata  L.  138. 
uliginosa  Weihe  137. 
Wibeliana  Send.  137. 
Ajuga  L.  601. 
-Bastarde  602. 
Chamaepitys  Sehr.  602. 
genevensis  L.  601. 
macrophylla  Seh.  u.  M. 

601. 
pyramidalis  L.  601. 
reptans  L.  601. 
Akazie,  unechte  446. 
Akelei  .300. 
Alant  732. 
Albersia  Blitnm  Kunth 

261. 
Albueea   chlorantha 
Rchb.  189. 
nutans*  Rchb.  189. 
Alcea  rosea  L.  489. 
Alchemilla  L.  3.  26.  418. 
-Bastarde  419. 
alpina  L.  419. 
Aphanes  Leers  419. 
arvensis  Scop.  419. 
conjuncta  Bab.  419. 
fissa  Schumm.  419. 
glabra  Neyg.  418. 
hybrida  L.  418. 
moiitana  Willd.  418. 
palmatifida  Tausch  419. 
pubescens  MB.  418. 
pyrenaica  Duf.  419. 
vulgaris  L.  418. 
Aldrovandia  L.  8.  .367. 

vesiculosa  L.  367. 
Alectorolophus    alpinus 
Walp.  651. 
angustifolius  Hnh.650. 
glaber  Allioni  650. 
grandiflorus  WaUr.  650. 
hirsutus  All.  650. 
major  Rchb.  650. 
minor  W.  u.  Gr.  649. 
parviflorus  Wallr.  649. 
pulcher  Schum.  651. 
villosus  Pers.  650. 
Alisma  L.  9.  75. 
iiestuosum  Bolle  76. 
arcuatum  Michal.  76. 

f;raminifol.  Whl.  76. 
anceolatum  Wth.  76. 
natans  L.  77. 
parnassifol.  Bassi  76. 
Plantago  L.  75. 
ranunculoides  L.  77. 


Alismataceae  Jss.  24.  75. 
Allermannsharnisch  192. 

201. 
AUiaria  Adans.  326. 

otücinalis  Andrz.  326. 
AUium  L.  192. 

aoutangulum  Sehr.  192. 

angulosum  Don  192. 

arenarium  L.  194. 

ascalonicum  L.  195. 

carinatum  L.  194. 

Cepa  L.  195. 

fallax  Schult.  192. 

fistulosum  L.  195.  I 

Kochii  Lange  194. 

montanumS<;hmidtl92. 

multibulbosumJoq.192. 

nigrum  L.  192. 

oleraceum  L.  194. 

OphioscorodonDon  193. 

paradoxum  Don  195. 

Porrum  L.  193. 

reticulatum  Presl  193. 

rotundum  L.  193. 

sativum  L.  193. 

Schoenoprasum  L.  194. 

Scorodoprasum  L.  194. 

senescens  Schmidt  192. 

sibiricum  Willd.  195. 

spHaerocephalum    L. 
193. 

strictum  Schrd.  193. 

suaveolens  Jcq.  193. 

ursinum  L.  192.     ' 

Victoriaiis  L.  192. 

vineale  L.  194. 
AUosorus  crisp.  Bh.  49. 
Almenrausch  557. 
Alnaster    Alnobetula 
Schwf.  233. 

viridis  Spach  233. 
Alnus  Grtn.  17.  233. 

-Bastarde  ^. 

Alnobetula  Koch  233. 

alpina  Borkh.  233. 

autumnalis  Hart.  234. 

baden sis  Lang  234. 

glutinosa  Qaert.  233. 

mcana  DO.  233. 

pubescens  Tausch  234. 

serrulata  Willd.  234. 

viridis  DC.  233. 
Alopecurus  L.  144. 

-Bastarde  145.  i 

agrestis  L.  144. 

arundinaceus  Poir.  144. 

fulvus  Smith  145. 

geniculatus  L.  144.  | 

hybrid  US  Wimm.  145. 

myosuroides  Huds.  144.  1 

nigricans  Auct.  144.       I 

nigricans  Horm.  144.      j 

pratensis  L.  144. 

ruthenicus  Wnm.  144. 

utriculatus  Pers.  145. 

ventricosus  Pers.  144. 
Alpendost  696. 
AlpenglOckchen  566. 
Alpenheide  558. 


Alpenmafslieb  698. 
Alpenrebe  313. 
Alpenrose  557. 
Alpenveilchen  570. 
AI  sine  Whlnb.  278. 

aretioides  M.  u.  K.  278. 

austriaca  M.  u.  K.  280. 

Cherleri  Fenzl  278. 

Jacquini  Koch  28u. 

lanceolata  M.  u.  K.  278. 

media  L.  286. 

pallida  Dumt.  286. 

peploides  Whlnb.  278. 

rubra  Whlnbe.  289. 

sedoides  Froel.  280. 

segetalis  L.  289. 

setacea  M.  u.  K.  280. 

stricta  Whlnb.  280. 

tenuifolia  Whlnb.  280. 

verna  Bartl.  279. 

viscosa  Schrb.  280. 
Althaea  L.  48P. 

borealis  AlÜd.  489. 

hirsuta  L.  489. 

officinalis  L.  489. 

rosea  Cav.  489. 

silvestris  Alfld.  487. 

vulgaris  Alfld.  488. 
Alyssum  L.  361. 

arenarium  Gmel.  363. 

argen teum  All.  361. 

calycinum  L.  363. 

campestre  L.  363. 

desertorum  Stapf  363. 

edentulumW.  u.  K.  361 . 

pemonense  L.  361. 

incanum  L.  363. 

miiiimum  Willd.  363. 

montanum  L.  362. 

petraeum  Ard.  361. 

saxatile  L.  361. 

utriculatum  L.  363. 
Amarant  261. 
Amarantaceae  J.  26.  261. 
Amarantus  L.  18.  261. 

Berchtoldi  Seidl  261. 

Blitum  L.  261. 

retroflexas  L.  261. 

Silvester  Desf.  261. 
Amaryllidaceae  R.  Br.  8. 

24.  195. 
Amaryllisgewächse  195. 
Ambrina     ambrosioides 
Spach  252. 

Botrys  Moq.  252. 
Ambrosia  artemis.  L.  706. 
Amelanchier  Med.  385. 

can^tdensis  T.  u.  G.  385. 

rotundifolia  Koch  385. 

vulgaris  Moench  385. 
Amelia  media  Alfld.  556. 

piinor  Alfld.  556. 
Ammadenia    peploides 

Rupr.  278. 
Ammi  L.  526. 

majus  L.  526. 
Ammophila  Host  146. 

-Bastarde  146. 

arenaria  Link  146. 
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Ammophila  baltica  Link 

146. 
Ampelopsis    hederaoea 

DC.  487. 
quinquefolia  Mx.  487. 
Ampfer  244. 
Amygdalus  communis  L. 

nana  L.  429. 

Persica  L.  429. 
Anachmptis  Rieh.  220. 

pyramidalis  Rieh.  220. 
Anacttrdiaceae  7.  90.  480. 
Anacharis    Aisinastrum 

Bab.  79. 
Anacyolus  L.  709. 

olfivinarum  Hayne  709. 
Anagallis  L.  569. 

-Bastard  570. 

arvensis  L.  .*>69. 

coerulea  Schrb.  570. 

femina  Vill.  570. 

mas  Vill.  569. 

phoenicea  Lmk.  569. 

tenella  L.  570. 
Anarrhinum    bellidifo- 

lium  Dsf.  636. 
Anchusa  L.  593. 

angustiiolia  Lehm. 593. 

arvensis  MB.  593. 

italica  Reiz.  593. 

leptophylla  R.  u.  Seh. 
.W3. 

officinalis  L.  593. 

panioulata  Ait.  593. 
Andel  121. 
Andorn  603. 
Andromeda  L.  558. 

calyculata  L.  .S59. 

pohtolia  L.  558. 
Andropogon  L.  165. 

Ischaemon  L.  165. 
Androsace  L.  564. 

carnea  L.  564. 

ChamaejaHme  Host564. 

elongata  L.  56'>. 

glacialis  Hoppe  5r6. 

helvetit  a  Oaud.  566. 

lactea  L.  564. 

maxima  L.  565. 

obtu^itolia  All.  564.        i 

pauciflora  Vill.  564. 

septentrionalis  L.  565. 
Anemone  L.  310. 

-Bastarde  312. 

alpina  L.  312. 

Bogenhardi  ana  Rb.  311 . 

Hepatica  L.  311. 

interniediaWinkler312. 

narcissiflora  L.  310. 

nemorosa  L.  310. 

patens  L.  312. 

patens  Miller  312. 

pratensis  L.  311. 

Pulsatilla  L.  311. 

ranunculoides  L.  310. 

silve^tris  L.  310. 

sulfurea  L.  312. 

sult'urea  Pritzel  312. 


Anemone  vemalis  L.  312. 
Anethum  L.  542. 

Foeniculum  L.  538. 

graveolens  L.  542. 
Angelica  L.  540. 

Archnngelica  L.  539. 

Carvifulia  Spr.  541. 

Levisticum  All.  539. 

litoralin  Fries  f\?Q. 

montana  Schleich.  540. 

pratensis  MB.  541. 

pyrenaea  Spr.  540. 

siiVHstris  L.  540. 
Angiospermae  22.  64. 
Anis  .S21. 

Anisophyllum     humifu- 

sum  K.  u.Garcke  478. 

Anisum    vulgare  Brnh. 

521. 
Antennaria  Oaertner  731. 

oarpathlca  Bl.  u.F.  731. 

dioica  Ortn.  781. 

margaritaceaR.  Br.731. 
Anthemis  L.  706. 

-Bastarde  708. 

adulterina  Wallr.  708. 

agrestis  Wallr.  707. 

arvensis  L.  706. 

austriaca  Jcq.  706. 

carpathica  W .  u.  K.  707* 

Cotula  L,  707. 

mixta  L.  708. 

muntana  L.  707. 

Neilreichii  Ortm.  707. 

nobilis  L.  ';07. 

ruthenica  MB.  707. 

«axatilis  DC.  707. 

sulphuri-a  Wallr.  708. 

tinctoria  L.  706. 
Anthericum  L.  180. 

calyculatum  L.  178. 

Liliago  L.  180. 

ossifragum  L.  180. 

ramosuin  L.  181. 

serotinum  L.  186. 
Anthoxanthum  L.  153. 

aristatum  Boiss.  154. 

odoratum  L.  153. 

ovatum  Lag.  154. 

Puelii  Lee.  u.  Lam.  154. 

villosum  Loisl.  154. 
Anthriscus  Hffm.  5J9. 

abortivus  Jord.  530. 

alpestris  W.  u.  Gr.  530. 

Gerefolium  Hffm.  530. 

dubius  Kabath  580. 

hnmilis  Bess.  530. 

nemorosa  Spr.  530. 

nitida  Garcice  530. 

Seandix  Asehsn.  531. 

silvestris  Haz.  530. 

silvestris  Hffm.  529. 

trichosperma  Schultes 
531. 

vulgaris  Pers,  531. 
Anthyllis  L.  443. 

alne^tris  Kit.  444. 

Dülenii  SchultbS  444. 


Anthyllis   maritima 
Schwgg.  444, 

pallidiflora  Jord.  444. 

Vulneraria  L.  443. 
Antirrhinum  L.  636. 

alpmum  L.  6:{7. 

arvense  L.  6;^. 

Asaiina  L.  63d. 

bellidifolium  L.  636. 

C>mbalaria  L.  639. 

Elatine  L.  6:^9. 

genistifolium  L.  638. 

Linaria  L.  6:^8. 

majus  L.  636, 

minus  L.  o36. 

monspessulanum  L.637 

odorum  MB.  tSS. 

Orontium  L.  63ö. 

repens  L.  637. 

Simplex  Willd.  6o8. 

spurium  L.  639. 
Apargia  alpina  Host  787. 

autumnaiis  Willd.  787. 

hispida  Willd.  787. 

incana  Scop.  788. 

sudeiica  Link  787. 

Taraxaci  WiUd.  788. 
Apera  Adans.  149. 

interrupta  PB.  149. 

Spica  venti  PB.  149. 
Apfelbaum  386« 
Apfelquitte  384. 
Aphaca    vulgaris    Presl 

458. 
Aphanes  arvensis  L.  419 
Apium  L.  528. 

crispum  Mill.  526. 

^raveolens  L.  5^4. 

mundatum  Rchb.  528. 

nodiflorum  Kchb.  528. 

Petroselinum  L.  526. 

repens  Rchb.  524. 
Apocynaceae  82.  583. 
Aposeris  Meck.  750. 

Toetida  Less.  750. 
Aprikose  429. 
Aquifoliaceae  DC.  481. 
Aquilegia  L.  300. 

atrata  Koch  .SOI. 

Bauhini  Schott  301. 

Einseieana  F.  Schultz 
801. 

pyrenaica  Koch  301. 

vulgaris  L.  900. 
Arabis  L.  351. 

albida  Stev.  352. 

alpestris  Rchb.  353. 

alpina  L.  852. 

art^nosa  Scop.  BbS. 

auriculata  Lmk.  .352. 

bellidifolia  Jacq.  abi. 

brassiciform.  Wllr.  852. 

ciliata  R.  Br.  858. 

coerulea  Hnke.  854. 

Orantziana  Ehrh.  353. 

Gerardi  Bess.  362. 

glabra  Beruh.  851. 

glabra  Weinm.  1^51.3 

gl^stitolia  Rchb.  a52. 
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Arabis  Halleri  L.  353. 
hirsuta  Scp.  352. 
loDgiailiqua  Wallr.  352. 
patula  WaUr.  352. 
pauciflora  Garcke  351. 
perfoliata  Lmk.  351. 
petraea  Lmk.  353. 
planisiliqua  Pers.  352. 
planisiliqua  Rchb.  353. 
pumila  Jacq.  354. 
sagittata  DC.  852. 
Duaetica  Tausch  353. 
Thaliana  L.  350. 
Turrita  L.  353. 
Araceae  Juss.  23.  166. 
Araoium   paludosum 

Monnier  775. 
Araliact»ae  Juss.  513. 
Arbutus  alpina  L.  559. 

Uva  ursi^L.  559. 
Archangelica  ü.  539. 
olficinalis  Hffm.  539. 
sativa  Bess.  539. 
Archiohlamydeae  23.  24. 

64.  222. 
Arctium  L.  736. 
-Bastarde  737. 
Bardana  Willd.  737. 
Lappa  L.  7h6. 
minus  Schrank  737. 
neroorosum  Lej.  737. 
Personata  L.  738. 
tomentosum    Schrank 
737. 
Arctostaphylos     Adans. 
559. 
alpina  Spr.  559. 
offlcinalis  W.  u.  Gr.  559. 
procumben8E.Mey.559. 
Uva  ursi  Spr.  559. 
Arctous  Nd/..  559. 
alpina  Ndz.  559. 
Arenaria  L.  281. 
arvensis  Wallr.  287. 
caespitosa  £hrh.  279. 
ciliata  L.  281. 
fasciculata  Jcq.  280. 
graroinifol.  Schrd.  281. 
leptuclados  Rchb.  281. 
marginata  DO.  289. 
marina  Both  289. 
media  L.  289. 
pentandra  Wallr.  288. 
peploides  L.  278. 
rubra  L.  2H9. 
segetalis  Lmk.  289. 
serpyllifolia  L.  281. 
tenuifolia  L.  280. 
thesiitolia  F'roel.  282. 
trinervia  L.  281. 
verna  L.  279. 
▼iscidula  Thuill.  280. 
Aretia  L.  566. 
alpina  Wulf.  F66. 
helyetica  Nyman  566. 
Aria    Ohamaemespilus 
Host  388. 
nivea  Host  386. 
suecica  Koehne  387. 


Aristolochia  L.  15.  243. 

Clematitis  L.  243. 

macrophylla  Lmk,  243. 

Sipho  LHörit.  243. 
Aristolochiaceae    Juss. 

27.  24:^. 
Armeria  Willd.  f»71. 

campestris  WaUr.  572. 

Halleri  Wallr.  572. 

maritima  Willd.  572. 

plantaginea  Willd.  571. 

purpurea  Koch  572. 

vulgaris  Willd.  571. 
Armoraoia  amphibia  G. 
Meyer  336. 

austriaca  Bl.  u.  Fg.  336. 

rusticana  Fl.  W.  335. 
Arnica  L.  719. 

Bellidiastrum  Vill.  699. 

montana  L.  719. 

scorpioides  L.  717. 
Arnika  719. 
Arnoseris  Gaertn.  750. 

minima  Link  750. 

pusilla  Gaertn.  750. 
Aron  167. 
Aronia  rotundifoliaPers. 

385. 
Aronicum    Clusii   Koch 
716. 

glaciale  Rchb.  717. 

scorpioides  Koch  717. 
Arrhenatherum  PB.  141. 

bulbosum  Schldl.  141. 

elatius  M.  u.  Koch  141. 
Artemiwia  L.  714. 

Abrotanum  L.  714. 

Absinthium  L.  714. 

annua  L.  716. 

austriaca  Jacq.  715. 

campestris  L.  715. 

camphorata  Vill.  714. 

Pracunculus  L.  716. 

gallica  Willd.  716. 

laciniata  Willd.  714. 

maritima  L.  71h. 

maritima  Willd.  716. 

matricarioides   Less. 
710. 

Mertensiana  Wllr.  714. 

Mutellina  Vill.  714. 

pontica  L.  715. 

rupestris  L.  714. 

salina  Willd.  716. 

scoparJa  W.  u.  K.  715. 

Semsek  Forsk.  714. 

sericea  Fries  715. 

Seriphium  Wall.  716. 

Tour  nefort  iana  Rb.  7 16. 

vulgaris  L.  715. 
Arthrolobium   «bractea- 

tum  DC.  452. 
Artischocke  744. 
Arum  L.  16.  167. 

maculatum  L.  167. 
Aruncus  L.  iO.  382. 

Silvester  Kostel.  382. 
Arundo  arenaria  L.  146. 
I      baltica  Fluegge  146. 


Arundo  Galamagrost  i»  L. 
147. 

Donax  Rabenh.  116. 

epigeios  L.  147. 

festucacea  Willd.  135. 

litorea  Schrd.  147. 

montana  Gaud.  149. 

neglecta  Ehrh.  14i;. 

Phragmites  L.  116. 

Pseudophragm.  H.  147. 

Pseudophracm.  S.  148. 

silvatica  Schrad.  l49. 

speoiosa  Schrad.  152. 

stricta  Timm  149. 

tenella  Schrad.  148. 

varia  Schrad.  149. 
Arve  63. 
Asarum  L.  12.  242. 

europaeum  L.  242. 
Asclepiadaceae  32.  583. 
Asdepias  Vincet.  L.  583. 
Asparagus  L.  181. 

altilis  Aschrsn.  181. 

olflcinalis  L.  181. 
Aspe  224. 
Asperugo  L.  589. 

procumbens  L.  589. 
Asjperula  L.  667. 

Aparine  MB.  e67. 

arvensis  L.  667. 

cynanchica  L.  667. 

galioides  MB.  668. 

glauca  Bess.  668. 

odorata  L.  668. 

rivalis  Sibth.  «67. 

Sherardi  Hoeck  KjtQ. 

taurina  L.  667. 

tinctoria  L.  667. 
Aspidium  R.  Br.  38. 

-Bastarde  40. 

aculeatum  Swartz  39. 

alpestre  Hoppe  44. 

alpinum  Swartz  42. 

angulare  Kit.  40. 

Boottii  Tckm.  38. 

Braunii  Spenn.  40. 

Callipteris  Ehrh.  38. 

cristatum  Swartz  ^. 

Filix  fem.  Swartz  44. 

Filix  mas  Swartz  38. 

fontanum  Swartz  45. 

fragile  Swartz  42. 

Halleri  Willd.  45. 

hastulatum  Ten.  40. 

lobatum  Swartz  39. 

Lonchitis  Swartz  38. 

Mildeanum  GOpp.  38. 

montanum  Aschsn,  37. 

montanum  Sw.  42. 

Oreopteris  Swartz  37. 

remotum  A.  Br.  38. 

rigidum  Swartz  38. 

Robertian.  Lrss.  37. 

rufidulum  Swartz  41. 

spinulosum  Swartz  .S8. 

Thelypteris  Swartz  37. 
Asplenium  L.  44. 

-Bastarde  47. 

Adi^antuni  nigr.  L.  45. 


dbyL^OOgle 


796 


Ifamensverzeichnis. 


Asplenium  adulterinuin 
Milde  44. 

Baumffartneri  Drtl.  47. 

Billotii  Schulte  45. 

Breynii  B«tz.  47. 

Ceterach  L.  48. 

cuneatum  Schultz  45. 

cuneitolium  Viv.  46. 

Filix  femina  Bmh.  44. 

fissum  Kit.  46. 

fissum  Wimm.  46. 

l'ontaauro  Bernh.  45. 

sermanicum  Weis  47. 

Halleri  Koch  45. 

Heufleri  Bchrdt.  47. 

lanceolatum  Huds.  45. 

pseudoffermanicuin 
Hflr.  47. 

Kuta  muraria  L.  46. 

Scolopendrium  L.  48. 

8eptentrionaleHfl^.46. 

.Serpentin!  Tausch  46. 

Trichomanes  L.  44. 

viride  Huds.  44. 

vogesiacum  Schultz  44. 
Asplenum  s.  Asplenium. 
Aster  L.  698. 

-Bastard  700. 

abbreviatus  Nees  700. 

acer  L.  700. 

adulterinus  Willd.  700. 

alpinus  L.  698. 

Amellus  L.  e)99. 

annuus  L.  701. 

BellidiastrumScop.698. 

bellidiflorus  W.  700. 

brumalis  Nees  700. 

chinensis  L.  700. 

dumosus  L.  700. 

frutetorum  Wimm.  700. 

laevis  L.  700. 

LamarckianusNees700. 

ieucanthemus  Df.  700. 

Linosyris  Bmh.  698. 

luxurians  Nees  700. 

Novae  Angliae  Ait.  700. 

Novi  Belgii  L.  700. 

parviüorus  Nees  700. 

patulus  Lmk.  7(0. 

salicifülius  Scholl.  700. 

salignus  Willd.  700. 

tarditiorus  L.  700. 

tenuifolius  L.  700. 

Tripolium  L.  699. 
Asterocephalus    Colum- 
baria  Wallr.  68L 

suaveolens  Wallr.  683. 

Succisa  Wallr.  681. 
Astilbe  Arunc.  Trev.  382. 
Astragalus  L.  448. 

alpinus  L.  448. 

arenarius  L.  450. 

australis  Lmk.  449. 

austriacus  Jacq.  450. 

baeticus  L.  450. 

Cicer  L.  449. 

danicus  Betz.  449. 

exscapus  L.  449. 

frigidus  Bunge  448. 


Astragalus    glabrescens 
Kchb.  450. 

glycyphyllos  L.  449. 

Uypoglottis  Auct.  450. 

Onobrychis  L.  450. 

pendulifiorus  Lmk.  448. 

pilosus  L.  448. 
Astrantia  L.  516. 

-Hastard  517. 

alpina  F.  Schulte  517. 

bavarioa  Schultz  517. 

carinthiaca  Hoppe  517. 

carniolica  Kocn  517. 

Epipactis  L.  f.  516. 

^acilis  Doli.  517. 

involucrata  Koch  517. 

major  L.  516. 
Astrftnze  516. 
Athamanta  L.  537. 

Cervaria  L.  543. 

cretensis  L.  537. 

Libanotis  L.  534. 

Meura  L.  536. 

Oreoselinum  L.  544. 

sibirica  L.  534. 
Athyrium  Roth  43. 

alpestre  Nyl.  44. 

Fiiix  femina  Both  43. 

lanceolatum  Heufl.  45. 

pruinosum  Moore  44. 
Atragene  alpina  L.  313. 
Atostta  Senium  Alild.456. 
Atriplex  L.  18.  255. 

acuminata  W.  u.  K.  255. 

album  Scop.  257. 

angustifolium  Sm.  256. 

angustissim.  Mars.  25ö. 

arenarium  Woods  257. 

Babingtonii  Woods  257. 

calotheca  Fries  256. 

crassifolium  Fries  257. 

crassifol.  Go.  u.  Gr.  257. 

erectum  Huds.  256. 

hastatum  Auot.  257. 

hastatura  L.  256.  257. 

horten  se  L.  255. 

laciniatum  Auct.  257. 

laciniatum  L.  257. 

latifolium  Whlnb.  256. 

litorale  L.  i>55. 

marinum  Deth.  256. 

microspermum  W.    u. 
K.  25Ö. 

nitens  Schknhr  255. 

oblongifol.W.  u.  K.  256. 

oppositifoliura  DC.  256. 

patulum  L.  2"  6. 

patulum  Smith  256. 

pedunculatum  L.  258. 

portulacoides  L.  257. 

roseum  L    i'57. 

ruderale  Wallr.  256. 

Sackii  Rostk.  25H. 

salina  Wllr.  256. 

tataricum  Auct.  256. 

tataricum  L.  257. 
Atropa  L.  626. 

Belladonna  L.  626. 

carniolica  Scop.  627. 

Digiti 


Atropa  lutea  Doell  626. 
Atropis  Ruprecht  121. 

distans  Grsb.  121. 

maritima  Grsb.  121. 
Attich  67d. 
Augentrost  (^46. 
Augenwurz  537. 
Augustnurs  231. 
Aurikel  564. 
Avena  L.  139. 

ambigua  Schoenh.  139. 

amethystintt  Gl.  141. 

brevis  Roth  140. 

bromoides  L.  141. 

byzantina  Koch  139. 

caryophjUea  Web.  142. 

chinensis  I^'isch.  139. 

distichophyllaVill.  138. 

dubia  L^ers  139. 

elatior  L.  141. 

fatua  L.  139. 

flavescens  L.  139. 

fragiUs  L.  141. 

glabrata  Peterm.  139. 

glabrescens  Coss.  139. 

hybrida  Koch  139. 

hybrida  Peterm.  139. 

inteisnedia  Lindgr.  139. 

nuda  L.  140. 

Orientalis  Schreb.  139. 

Parlatorei  Woods  141. 

planiculmis  Schrd.  140. 

praecox  PB.  142.  | 

pratensis  L.  141.         .| 

pubescens  Huds.  140. 

sativa  L.  1.^. 

Scheuchzeri  All.  141. 

sempervirens  Host  141. 

strigosa  Schreb    14u. 

subspicata  Gl.  138. 

tenuis  Moench  139. 

▼ersicolor  ViU.  141. 
Axolopha  hirs.  Altid.489. 
Azalea  procumbensL.558. 
Azarolus  hybrida  Borkh. 

388. 
AzoUa  Carolin.  Wld.  53. 
Bachbunge  641. 
Bachburgel  504. 
Backenklee  444. 
Baldingera  arundinacea 

Fl.  W.  155. 
Baldrian  677. 
Ballota  L.  616. 

alba  L.  616. 

borealis  Schwgg.  616. 

foetida  Lmk.  616. 

nigra  L.  616. 

nigra  Schwgg.  616. 

ruderalis  S.u.  Fiies  616. 

vulgaris  Link  616. 
Balsaminaceae  R.  30. 484. 
Balsampappel  223. 
Band  gras  155. 
Barbaraea  R.  Br.  333. 

-Bastarde  335. 

arcuata  Rchb.  333. 

intermedia  Bor.  334. 

ly]:|ita  Aacherson  333. 
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ßarbaraea   parviflora 
Fries  834. 

praecox  B.  Br.  334. 

stricta  ADdrz.  834. 

tMurica  DC.  333. 

vema  Ascherson  334. 

vulgaris  R.  Br.  333. 
Barbarakraut  383. 
Särenklau  545. 
JBärenlauch  192. 
ßärenschote  449. 
Bärentraube  559. 
Barkhausia  foetida  DC. 
778. 

rhoeadifolia  MB.  778. 

setosa  DO.  778. 

taraxacifolia  DC.  779. 
Bftrlapp  56. 
Bartgerste  157. 
Bartgras  165. 
Bartnelke  271. 
Bartschia  L.  649. 

alpina  L.  649. 
Barwurz  5*^5. 
Bassia  Allioni  258. 

hirsuta  All.  258. 
Batrachium    aquatile 
Dum.  8i»5. 

Bachii  Wirteen  305. 

Baudotii  y.  d.  Bossche 
305. 

conferYoides  Pries  306. 

üonfusum  Garcke  306. 

divaricatum     Wimm. 
306. 

iluitans  Wimm.  805. 

hederaceum  Dum.  305.  I 

hololeucumGaroke305.  i 

LamarckiiWirtgen  305. 

marinum  Fries  c.05. 
Bauernsohminke  596.         I 
Bauern  senf  833 
Bauerntabak.  629. 
Beckmaiinia  eruoiformis  1 
Host  155.  1 

Bedecktsamige  64.  j 

Beere,  rote  407.  ; 

Beben  Tulg.  Moencb  265.  i 
Beifufs  714. 
Beinbre«»h  180. 
Beinwell  594.  ' 

Bellidiastrum     Michelii  ' 

Oass.  699. 
Bellis  L.  697. 

perennis  L.  697. 
Benedikte  748. 
Benediktenkarde  748. 
Benediktenkraut  416. 
Berberidaoeae  27.  316. 
Berberis  L.  8.  816. 

Aquifolium  Pursh  317. 

vulgaris  L.  316. 
Berberitze  316. 
Bergahorn  482. 
Bergflachs  241. 
Berghfthnlein  310. 
Berglinse  448. 
Bergsellerie  548. 
Berle  520. 


Berieroa  DC.  363. 

inoana  DC.  363. 
Berufkraut  700. 
Berula  angustifoliaKoch 

520. 
Besenginster  432. 
Besenheide  561. 
Besing,  roter  407. 
— .  schwarzer  550. 
Beta  L.  27.  251. 

Cicla  L.  251. 

maritima  L.  251. 

Kapa  Dum.  251. 

rapacea  Koch  252. 

vulgaris  L.  251. 
Betonica  Alopecuros  L. 
616. 

hirta  Leyss.  616. 

lepritima  Link  616. 

officinalis  L.  616. 
Betonie  616. 
Betula  L.  232. 

-Bastarde  233. 

alba  L.  282.  233. 

Alnobetula  Ehrh.  233. 

Alnus  L.  2.S3. 

ambigua  Uampe  233. 

carpathica  W.  u.  K.  233. 

davurica  Auct.  233. 

dubia  Wend    283. 

fruticosa  Auct.  233. 

glutinosa  Auct.  238. 

fflutinosa  Wir.  2,s8. 

humilis  Schrank  233. 

hybrida  Bebst.  '2AS.        , 

nana  L.  233.  ' 

odorata  Bechst.  238. 

ovata  Schrank  233. 

pendula  Roth  232. 

pubescens  Fhrh.  282.     ' 

verrucosa  Ehrh.  232. 

viridis  Chaix  233. 
Betulaceae  Rieh.  17.  25.  1 
231.  I 

Biberklee  575.  | 

Bibernelle  520.  i 

Bickbeere  559. 
Bidens  L.  702. 

-Bastard  703.  I 

bipinnatus  L.  703. 

cemuus  L.  703.  ' 

oonnatus  Mhlb.  703. 

decipiens  Wrnst.  708. 

frondosus  Auct.  703. 

leucanthus  Wld.  703. 

melanocarpus   Wiegd. 
703. 

minimus  L.  703. 

pilosus  L.  703. 

platycephalus      Oerst. 
703. 

rad  latus  Thuill.  703. 

tnpartitas  L.  702. 
Bienensaug  613.  614. 
Bifora  Höfen.  552. 

radians  MB.  552. 
Bilsenkraut  627. 
Bingelkraut  473. 
Bingelweizen  158. 


Binse  169. 
Birke  232. 
Birnbftumohen  554. 
Birnbaum  386. 
Birnquitte  384. 
Bisamhyazinthe  189. 
Bisamkraut  672. 
Biscutella  L.  833. 

ambigua  DC.  333. 

laevigata  L.  833. 
Bitter  Watt  581. 
Bitterich  785. 
Bitterklee  575. 
Bitterling  581. 
Bittersüfs  626. 
Blasen  binse  74. 
Blasenfarn  41. 
BlasenschOtchen  36.^. 
Blasenstrauch  447. 
Blattkohl  846. 
Blaubeere  5^. 
Blechnum  L.  36.  48. 

bor«ale  Swartz  49. 

Spicant  Wth.  48. 
Blitum    Bonus    Henric. 
Mey.  253. 

capitatum  L.  254. 

carinatum  Moq.  254. 

glaucum  Koch  254. 

rubrum  Mey.  253. 

virgatum  L.  255. 
Blumenkohl  346. 
Blutauge  409. 
Blutbuche  234. 
Bluthirse  163. 
Blutkraut  503. 
Blutströpfchen  315. 
Blutwurz  411. 
BlysmuH  compr.  Panz.  86. 

ruf  US  Link  87. 
Bocksbart  790. 
Bocksdorn  626. 
Bockshornklee  436. 
Bohne  463. 

Bohne,  türkische  463. 
Bohnenbaum  431. 
Bohnenkraut  608. 
Borraginaceae  Dv.  6.  38. 

587. 
Borrago  L.  592. 

officinalis  L.  592. 
Boretsch  592. 
Borsten  gras  162. 
Borstenhirse  164. 
Botrychium  Swartz  50. 

Kannen  bergii  Klsm.51. 

Lunaria  Swartz  50. 

Matricariae  Spr.  51. 

matricariifol.  A.Br.  51. 

mat.ricarioidesWld.  52. 

ramosum  Asch.  51. 

rutaceum  Wld.  51. 

rutifolium  A.  Br.  52. 

Simplex  Hitch.  51- 

ternatnm.  Milde  52. 

vi  rginianum  Swartz  51. 
Brachrübe  347. 
Brachsenkraut  58. 

^  PB.  127. 
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Brachypodium     HftUeri 
B.  u.  Soh.  127. 

loliaceum  Fries  162. 

pinnatum  PB.  128- 

Foa  K.  u.  Sohlt.  127. 

si  lvaticumR.u.8ch.l27. 
Braadlattich  725. 
BräQdlein  212. 
Brassica  L.  346. 

acephala  DG.  346. 

alpina  L.  352. 

annua  Koch  347. 

botrytis  L.  346 

campesiris  L.  346. 

capitata  L.  346. 

Oheiranthus  Vill.  848. 

elon^ata  Ehrh.  347. 

e^culenta  DG.  347. 

eocuienta  Koch  347. 

gemmifera  DG.  346. 

gongylodes  L.  346. 

Hiemalis  Doell  347. 

hiemaÜ!}  Mrtns.  347. 

inuana  Doell  347. 

juncea  Hook.  f.Thoms. 
348. 

lanceolata  Lange  348. 

napobrassioa  L.  847. 

Napus  L.  347. 

nigra  Koch  347. 

oleitera  DG.  347. 

oleracea  L.  346. 

Orientalis  L.  865. 

quercifolia  DG.  346. 

Kai>a  L    346. 

rapifera  Mtzg.  347. 

sabauda  L.  .346- 

Sinapistrum  Boiss.  848. 

teItovi«*nsi8  Alf.  347. 

vulgaris  DO.  346. 
Braunkohl  346. 
Braunwnrz  632. 
Braut  in  Haaren  300. 
Braya  Strnb.  u.  H.  364. 

supina  Koch  864. 
Breitfrucht  322. 
Breitsame  549. 
Brennessel  238.  239. 
Brennsaat  536. 
Brillenschote  338. 
Briza  L.  135. 

Erazrostis  L.  118. 

maxima  L.  135. 

media  L.  135. 

minor  L.  135. 
Brombeere  383. 
Bromus  L.  1.31. 

arduennensis  Kth.  131. 

arvensis  L.  132. 

asper  Murr.  133. 

Benekeni  Lange  133. 

brachystachys    Hng. 
132. 

commutatus  Sehr.  132. 

dertonensis  All.  126. 

erectus  Huds.  133. 

giganteus  L.  124. 

grossus  Koch  131. 

^ordeaceus  Gm.  131. 


Bromus    inermis  Leyss. 

las. 

japonicus  Thunb.  133. 

maximus  Desf.  134. 

raoUi»  L.  132. 

patulus  M.  u.  K.  182. 

pinnatus  L.  127.  128. 

racemusus  L.  132. 

ramosus  Huds.  138. 

Schraderi  fCunth  184. 

secalinua  L.  131. 

segetalis  Br.  u.  D.  181. 

serotinus  Benek.  183. 

squarrosuB  L.  182. 

pterilia  L.  133. 

strictus  Schwabe  182. 

tectorum  L.  134. 

triflorus  Ehrh.  123. 

unioloides  H.u.  K.  134. 

velutinus  Schrd.  131. 
Bruch  weide  224. 
Brunella  L.  619. 

-Bastarde  620. 

alba  PaU.  619. 

franditlora  Jacq.  620. 
ybrida  Knaf  620. 

laciniata  L.  619. 

vulgaris  L.  619. 
Brunnenkresse  335. 
Brustwurz  540. 
Bryonia  L.  683. 

alba  L.  683. 

dioica  Jacq.  683. 
Buche  231.  234. 
Buchenfarn  36. 
Buchs  479. 
Buchst)  aum  479. 
Bttchsen  kraut  685. 
Buchweizen  250. 
Buffbohne  457. 
Bulliarda   aquatica  DG. 

373. 
Bunge  567. 
Bunias  L.  365. 

Gakile  L.  340. 

Erucago  L.  365. 

Orientalis  L.  365. 
Bunium    Bulboeast.    L. 

527. 
Buphthalmum  L.  731. 

grandiflorum  L.  732. 

salicifolium  L.  732. 

speciosum  Schreb.  731. 
Bupleurum  L.  521. 

falcatum  L.  521. 

filicaule  Brot.  521. 

Gerardi  Jacq.  521. 

iunceum  L.  522. 

longifolium  L.  522. 

perfoliatunt  Lmk.  522. 

raiiunculoides  L.  522. 

rotundifolium  L.  522. 

Schefflori  Hp«.  521. 

tenuissimum  L.  521. 
Buschhohne  463. 
Buschnelke  271. 
Butomaceae  Reh.  24.  77. 
Butomus  L.  11.  77. 

umbellatus  L.  77. 


Butterblume  296.  783. 
Buxaceae  Kl.  u.  Oarcke 

26.  479. 
Buxus  L.  17.  479. 

sempervirens  L.  479. 
Gacalia  albiirona  L.  f.  696. 

Alliariae  Gouan  696. 
,  alpina  L.  696. 
Gakile  Scop.  340. 

maritima  Scop.  340. 
Galamagrostis  Ad.  147. 

-Bastarde  149. 

acutiliora  DG.  149. 

arenaria  Roth  146. 

arundinacea  Both  149. 

epigeios  Roth  I47. 

Gaudiniana  Reh.  147. 

gracilescens  Blyrt  148. 

Halleriana  DG.  147. 

Hartmaniana  Fries  149. 

lanceolata  Roth  147. 

litorea  DG.  147. 

montana  DG.  149. 

montana  Host  149. 

neglecta  Fries  14S. 

phragniitoidcs   H.  148. 

Pseudophragmites  Bg. 
147. 

silvatica  DG.  149. 

stricta>  Nutt.  149. 

tenella  Host  148. 

varta  Host  149. 

villosa  Mut.  148. 
Galamintha  Acinos  Clrv. 
609. 

alpina  Lmk.  609. 

GUnopodium  Spen.  610. 

Nepeta  Glrv.  6 10. 

officinalis  Moench  609. 
Galdesia  Pari.  76. 

parnassilolia   Pari.  76. 

ranunculoides  Pari.  77. 
Galen. iula  L.  735. 

arvensis  L.  7.S5. 

officinalis  L.  785. 
Galepina  Oesv.  343. 

Corvini  Desv.  343. 
GaUa  L.  8.  167. 

palustris  L.  167. 
Gallistephus  chin.N.700. 
Gallitrichaceae  Link  25. 

478. 
GaUitriche  L.  15.  478. 

angustifoUa  Hoppe478. 

autumnalis  L.  479. 

caespitosa  Schultz  478. 

cophoearpaSendtn.478. 

decussata  Link  479. 

hamulata  Kuetz.  478. 

interm»idiA  Hoppe  478. 

minima  Hoppe  478. 

obtu8angulaLeGall478. 

plalycarpa  Kuetz.  478. 

stagnalis  Scop.  478. 

stellata  Hoppe  478. 

truncata  Auct.  479. 

verna  L.  478. 

vernaUs  Kuetz.  478. 

viMUs  Goldb.  479. 
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CaUuna  Salisb.  10.  561. 
hirsuta  Presl  581. 
Tulgaris  Salisb.  561. 
Caltha  L.  29d. 
palustris  L.  296. 
radicans  Fries  296. 
Oalystegia  R.  Br.  584. 
Repium  B.  Br.  584. 
SoManella  R.  Br.  584. 
Camelina  Crantz.  359. 
dentata  Pers.  360. 
foetida  Fries  360. 
linicola  Schmp.  u.  Sp. 

360. 
microcarpa  Andrz.  360. 
pinnatifiaa      Hörnern. 

360. 
sativa  Crantz  359. 
silvestris  Wallr.  860. 
Campanula  L.  685. 
-Ba^itard  6-8. 
azgreirata  Willd.  687. 
alpina  Jacq.  688. 
harbata  L.  687. 
Baumsarteni  Beck.  685. 
bononiensis  L.  686. 
oaespitosa  Vill.  685. 
carpathica  Janq.  6S7. 
Cervioaria  L.  687. 
Decloetiana  Ortm.  685. 
farinona  Andrz.  687. 
glomerata  L.  6S7. 
hederacea  L.  691. 
hybrida  L.  688. 
lati^olia  L.  686. 
liliifolia  L.  690. 
patula  L.  686. 
persiüifolia  L.  687. 
pusilla  Haenke  685. 
rapuncuLoides  L.  686. 
Rapunoulus  L.  687. 
rhomboidalis  L.  685. 
rotundifolia  L.  685. 
salviifolia  Wallr.  687. 
Scheuchzeri  Vill.  685. 
sibirica  L.  Qy^,*. 
speciosa  Hörnern.  687. 
^eoulnm  f,.  688. 
Thaliana  Wallr.  686. 
thyrsoidea  L.  687. 
Trachelium  L.  «86. 
urticifolia  Schmidt  686. 
Campanulac.  6.  34.  685. 
Campanulatae  34. 
Cannabis  L.  23S. 
.  sativa  L.  238. 
Caprifoliareae  7.  33.  672. 
Capsella  Med.  357. 
apetala  Opiz  357. 
Bursa  pa9t.Moench357. 
Heegeri  Solms  357. 
integrifolia  DO.  357. 
petraea  ITries  356. 
procumbens  Fries  858. 
rubella  Reut.  357. 
Oardamine  L.  337. 
-Bastarde  339. 
acaulis  Berg  338. 
alpina  L.  337. 


Oardamine  amara  L.  383. 

bulbitera  R.  Br.  340. 

dentaU  Schult.  338. 

enneaphylla  R.  Br  839. 

grandiflora  Hallier  .S38. 

Heyneana  Welw.  338. 

hirsuta  L.  837. 

hirta  W.  u.  G.  338. 

impatiens  L.  337. 

intermedia  Hörn.  33S. 

multicaulis  Hoppe  338. 

Opizii  Presl  338. 

paludosa  Knaf  338. 

paluMtrii»  Peterm.  339. 

parviflora  L.  337. 

petraea  L.  353. 

pratensis  L.  338. 

resedit'olia  L.  .S37. 

silvatica  Hartm.  338. 

silvatica  Link  337. 

trifolia  L.  338. 
Cardiolepis  dentata  Wir. 

3;J0. 
Carduus  L.  787. 

-Bastarde  739. 

acanthoides  L.  73S. 

acaulis  L.  742. 

oanus  L.  742. 

coUinus  W.  K.  738. 

crispus  L.  73  <. 

cyanoides  L.  739. 

defloratus  L.  738. 

eriophorws  L.  74t. 

hamulosus  Ehrh.  7S8. 

heterophyllus  L.  74-i. 

lanceolatus  L.  741. 

Marianus  L.  740. 

multiflorus  Ciaud.  738. 

nutann  L.  739. 

orthocephalus  W.  739. 

palustris  L.  741. 

pannonious  L.  742. 

Personata  Jacq.  738. 

platylepis  s»ut.  739. 

polyanthemos 
Schleich.  789. 

pyonocephalus  Jcq.737. 

rhaeticus  DO.  789. 

rivularis  Jcq.  743. 

Roseni  Vill.  742. 

sepinculus  Hsk.  738. 

serratuloides  Joq.  742. 

Stangii  Buek  739. 

tataricus  L.  744. 

tenuiflorus  Ourt.  737. 

tuberosus  L.  743. 
Carex  L.  91. 

-Bastarde  112. 

acuta  Good.  100. 

acuta  L.  100. 

acutiformis  Ehrh.  111. 

agastachys  Ehrh.  106. 

agastachys  L.  fil.  106. 

alba  Scop.  104. 

alpestris  All.  104. 

ambigua  Moench  100. 

»mblylepis  Peterm.  100. 

ampuUacea  Good.  111. 

arenaria  L.  94. 


Carex  argyroglochin  Hn. 

97. 
aristata  R.  Br.  112. 
aristata  Sieg.  112. 
aterrima  Hoppe  101. 
atrata  L.  101. 
axillaris  Good.  113. 
baldensis  L.  93. 
banatica  Heuif.  99. 
biformis  Schultz  109. 
binervis  Smith  HO. 
Boenningh.  Weih.  113. 
bolina  Lang  112. 
brachystachys    Sehr. 

107. 
brevicoUis  DO.  103. 
brizoides  L.  9). 
Buekii  Wimm.  99. 
Buxbaumii  Whlb.  101. 
caespitosa  Almqu.  112. 
caespitosa  Auot.  100. 
caespitota  L.  99. 
canescens  L.  Wl. 
capillaris  L.  106. 
capitata  L.  92. 
caryophyllea  Lat.  102. 
chlorocarpaWirom.lOO. 
chordorrhiza  Ehrh.  94. 
ciliata  Willd.  102. 
clandestina  Good.  103. 
clavaeforrois       Hoppe 

105. 
coUiua  Willd.  103. 
contigua  Hoppe  95. 
corynophora  ret.  100. 
crassiculmis  App.  112. 
ourta  Good.  97. 
curvata  Knaf  96. 
curvula  All.  93. 
cyperoides  L.  93. 
daoioa  Ueu£f.  113. 
Davalliana  Smith  91. 
decolorans  Wra    113. 
depauperata  Good.  HO. 
diandra  Roth  96. 
digitata  L.  104. 
dioica  L.  91. 
distans  L.  109. 
distioha  Huds.  94. 
diversiflora  Host  101. 
divulsa  Good.  95. 
Drejeri  Lang  99. 
Drymeia  Ehrh.  107. 
euhinata  Murr.  97. 
elongata  L.  97. 
elytroides  Fries  112. 
ericetorum  Poll.  102. 
evoluta  Hartm.  112. 
extensa  Good.  107. 
ferruginea  Scop.  107. 
filiform is  L.  111. 
firma  Host  109. 
flacca  Schreb.  105. 
flava  L.  HO 
fluviatilis  Hartm.  W>. 
frigida  AU.  108. 
frisica  Koch  100. 
fuliginosa  Schk.  109. 
1      fuLra  GoodL  112. 
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l'arex  Gaudiniana  Guth.  I 

98.  ! 

Gebhardi  Willd.  97.       , 

glauca  Murr.  105. 

glauca  Scop.  105.  > 

globularis  L.  103. 
oodenoughii  Gay  100. 
gracilis  Curt.  100. 
gracilis  Wimm.  99 
guestphalica  Foen.  95. 
gynobasis  Vill.  104.        i 
Halleriana  Asso  103.      ' 
heleonastes  £hrh.  97.     j 
helvola  Blytt  98.  , 

hirta  L.  111.  I 

hirtiformis  Pers.  112. 
homalocairpa  Pet.   113.  ' 
hordeiformis  Tbl.   108.  i 
hordeiform.  Whlb.  108.  ' 
hordeistichos  Vill.  108.  ' 
HornschuchiaDaH.109. 
humilis  Leyss.  103. 
liyperborea  Auct.    113. 
incurva  Lghtf.  93. 
intermedia  Good.  94. 
irrigua  Smith  101. 
.iuncella  Pries  100. 
Kochiana  DO.  111. 
laevigata  Smith  108. 
laevia  Hoppe  91. 
lasiocarpa  Ehrh.  111. 
lepidocarpaTausch  110. 
leporina  L.  97. 
leptostachys  Ehrh.  106. 
Leuooglochin  Ehrh.  92. 
ligerica  Gay  95. 
limosa  L.  101. 
limula  Fries  113. 
Linnaeana  Host  91. 
lipsiensis  Peterm.  110. 
loliacea  L.  97. 
longifolia  Host  103. 
Marssoni  Aswd.  HO. 
m'tixima  Scop.  106. 
melaena  Wimm.  100. 
melanostachyaUechtr. 

112. 
Metten iana  Lehm.  91. 
Micholii  Host  108. 
microglochin  Wbg.  92. 
microstuchya  Ehrh.  98. 
Mielichhoferi  Schk.107. 
Moenchiana      Wendr. 

100. 
montana  L.  103. 
mucronata  \\l.  98. 
muricata  L.  95. 
neglecta  Peterm.  99. 
nemorosa  Lumn.  95. 
nemorosa  Reb.  95. 
nemorosa  Sehrank  105. 
nigra  All.  101. 
nitida  Host  104. 
nutans  Host  111. 
obesa  All.  104. 
obtusangula  Ehrh.  111. 
obtusangulaHffm.  111. 
ohtusata  Lili.  92. 
)ederi  Bochk.  HO. 


Carex  Oederi  Ehrh.  110. 
Ohmuelleriana     Lang 

112. 
ornithopodaWilld.  104. 
omithopodioides  Hsm. 

104. 
orthostachys  Trev.  112. 
oyalis  Good.  97. 
paeifica  Drej.  99. 
Pairaei  Schultz  96. 
pallescens  L.  106. 
pallida  Lang  96. 
paludosa  Good.  111. 
panicea  L.  105. 
panicea  Whlnb.  105. 
paniculata  L.  96. 
Paradoxa  Willd.  96. 
pauciflora  Lghtf.  92. 
pediformis  Mey.  104. 
pendula  Huds.  106. 
personata  Fries  100. 
Persoonii  Lang  97. 
pilosa  Scop.  105. 
pilosiuscula  Gobi   112. 
pilulifera  L.  103. 
polyrrhiza  Wall.  103 
praecox  Jacq.  102. 
praecox  Schreb.  96. 
prolixa  Pries  100.  112. 
pseudo-aren.  Rb.  95. 
Pseudo-Cyperus  L.  HO. 
psyllophora  Ehrh.  92. 
pulicaris  L.  92. 
punctata  Gaudin  107. 
recurva  Huds.  105. 
remota  L.  96. 
retorta  Fries  112. 
rhynchocarpa      Heuff. 

103. 
rigid a  Good.  100. 
riparia  Curt.  111. 
rostrata  With.  111. 
rufa  L.  100. 
rupestris  All.  92. 
scabra  Hoppe  91. 
Schreberi  Schrank  96. 
Schummelii   Sgrt.  100. 
secalina  Whlbg.  108. 
sempervirens  vill.  109. 
Sieberiana  Opiz  91. 
SiegertianaUechtr.  112. 
silvatica  Huds.  107. 
spadicea  Roth  111. 
sparsiflora  Steud.  105. 
spicata  Huds.  95. 
spicata  Schkuhr  92. 
spreta  Steud.  99. 
stellulata  Good.  97. 
stenophylla  Whlb.  94. 
sterilis  P.  Schultz  118. 
stricta  Good.  99. 
strictifolia  Op.  100. 
strigosa  Huds.  106. 
supina  Whlbg.  101. 
tenella  Schkuhr  98. 
tenuis  Host  107. 
teretiuscula  Good.  96. 
tetanica  Rchb.  105. 
tomentosa  L.  102. 

Digitized 


Carex  tricostata  Fries  100. 

triüora  Schkuhr  110. 

trineryis  Degl.  100. 

turt'osa  Fries  113. 

uliginosa  L.  86. 

umbrosa  Host  102. 

yaginata  Tausch  105. 

ventricosa  Curt.  110. 

verna  Vill.  102. 

vesicaria  L.  111. 

vesicar.-hirta  Wm.  112. 

yirens  Lmk.  95. 

vitilis  Fries  97. 

vulgaris  Fries  100. 

vulgaris  Sag.  113. 

vulpina  L.  95. 
Carlina  L.  736. 

acaulis  L.  736. 

caulescens  Lmk.  786. 

longifolia  Rchb.  736. 

nebrodensis  Guss.  7o6. 

vulgaris  L.  736. 
Carpesium  L.  732. 

cernuum  L.  732. 
Carpinus  L.  231. 

Betulus  L.  231. 
Carthamus  L.  744. 

lanatus  L.  745. 

tinctorius  L.  744. 
Cainim  L.  526. 

Bulbocast.  Koch  527. 

Carvi  L.  526. 

Petroselin.  B.  u.  H  526. 

verticillatum  Koch  527. 
Caryophyllaoeae  Jss.  11. 

28.  263. 
Cassandra      calyculata 

Don  559. 
Castalia  alba  Link  292. 
CasUnea  Mill.  235. 

sativa  Mill.  235. 

vesca  Gaertn.  235. 

vulgaris  Lmk.  235. 
Catabrosa  PB.  118. 

aquatica  PB.  118. 
Caucalis  L.  549. 

Anthriscus  Crantz  551. 

daucoides  L.  549. 

grandiflora  L.  549. 

helvetica  Jacq.  551. 

latifolia  L.  551. 

leptophylla  L.  550. 

muricata  Bisch.  550. 

nodosa  Scop.  551. 

Orientalis  L.  550. 
Caulinia  flexil.  Willd.  74. 

fragilis  Willd.  74. 
Celastraoeae  31.  481. 
Cenchrus  racem.  L.  165. 
Cenolophium  Koch  f^dl. 

Fischevi  Koch  537. 
Centaurea  L.  745. 

-Bastarde  747. 

amara  Auct.  746. 

austriaca  Willd.  746. 

axillaris  Willd.  746. 

benedicta  L.  748. 

Biebersteinii  DC.  747. 
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Centaurea  Cyanus  L.  746. 

cylindrocarpa  Rb.  f.  747. 

decipiens  Thuill.  745. 

diffusa  Lmk.  747. 

Jacea  L.  745. 

maculosa  Auct.  747 

melitensis  L.  748. 

montana  L.  746. 

nigra  L.  746. 

nin-escens  Willd.   745. 

pallens  Koch  746. 

paniculata  Jcq.  747. 

phrygia  Auct.  746. 

phrygia  L.  746. 

pratensis  Thuill.  745. 

p8eudophrygiaMe7.746. 

rhenana  Bor.  747. 

Sadleriana  Janka  747. 

Soabiosa  L.  747. 

serotina  Kor.  746. 

solstitialis  L.  748. 
Oentifolie  416. 
Centranthuarub.  DC.  679. 
Oentrosis    abortiva 

Swartz  211. 
Centrospermae  26.  28. 
Oentunculus  L.  4.  570. 

minimus  L   570. 
Oephalanthera  Rieh.  209. 

ensifolia  Rioh.  209. 

grandiflora  Bab.  209. 

pallens  Rieh.  .09. 

rubra  Rieh.  vlO. 

Xiphophyll.  Rb.  fil.  209. 
Cephalariapil.  Gren.  680. 
Cerastium  1.  282. 

-Bastarde  284. 

alpestre  Lindb.  283. 

alpinum  L.  284. 

alsinifol    Tauseh  284. 

anomalum  W.  u.  K.  285. 

aquaticum  L.  285. 

aryense  L.  284. 

brach^petal.  Dsp.  282. 

caespitosum  Gil.  293. 

fontannm  Bmg.  283. 

glomeratumThuill.282. 

glutinosum  Fries  '^. 

Kablikiauum  Wlf.  284. 

latifolium  L.  283. 

longirostre  Wich.  283. 

macilentum  Asp.  283. 

macrocarp.  Sohur  283. 

nemorale  Ueohtr.  283. 

pumilum  Curt.  283. 

repens  Koch  2H4. 

semidecandrum  L.  283. 

silvaticuraW.  u.  K.  284. 

strigosum  Fries  283. 

tetrandrum  Curt.  283. 

tomentosum  L.  284. 

trigynum  Vill.  285. 

triviale  Koch  283. 

triviale  Link  283. 

viscosum  L.  283. 

vulgatum  L.  28  i. 
Ceratocephalus  faleatus 
Pers.  304. 

orthoceras  DC.  304. 


Ceratoehloa  australis 
Spr.  134. 

pendula  Schrd.  134. 

unioloides  PB.  134. 
Ceratophyllac.Gr.  26. 294. 
Cer»tophyllumL.18.  294. 

apiculatum   Cham.  u. 
Schldl.  294. 

demersum  L.  294. 

mutieumCh.u.Sch.  294. 

oxyaoanthum  Ch.  294. 

platyaoanthum  Ch.294. 

submersum  L.  294. 
Cerefolium  sativum 

Bess.  530. 
Cerinthe  L.  597. 

alpina  Kit.  598. 

glabra  Gaud.  508. 

major  L.  598. 

minor  L.  597. 
Gervaria  alsatica  Gd.  544. 

rigida  Moench  543. 
Ceterach  Willd.  47. 

offlcinarum  Willd.  47. 
Chaenomeles     japonica 

Lindl.  385. 
Chaenorrhinum     Lange 
636. 

minus  Lange  636. 
Chaerophyllum  L.  528. 

aromaticum  L.  529. 

aureum  L.  529. 

bulbosum  L.  528. 

Cicutaria  Vill.  529. 

elegans  Gaud    529. 

hirsutum  L.  529. 

hirsutum  Vill.  529. 

nitidum  Whlnbg.  530. 

odoratum  Lmk.  531. 

rostratum  Lmk.  531. 

sativum  Lmk.  530. 

silvestre  L.  530. 

temulum  L.  528. 

Villarsii  Koch  529. 
Chaeto.spora  ferruginea 
Rchb.  83 

nigricans  Kunth  82. 
Chaiturus    Marrubiastr. 
Rb.  614. 

leonuroides  Willd.  614. 
Chamaedaphne    calycu- 

lata  Moench  559. 
Chamaeledon     procum- 

bens  Link  5b8. 
Chamaenerium  Spach 
50). 

angustifolium  Scop. 
5«'9. 

denticulatum    Schur 
509. 

Dodonaei  Wimm.  509. 

obscurum  Schreb.  507. 

palustre  Scop.  509. 

pMrviflorumSchreb.506. 

roseum  Schreb.  507. 
Ghamaeorchis  Reh.   211. 

alpina  Rioh.  211. 
Chamaepericlymenum 
suec.  Asch.  u.  Gr.  553. 


Chamaeplium  officinale 

Wllr.  841. 
Chamagrostis   minima 

Borkh.  145. 
Chamomilla  discoidea 
Gay  JIO. 

officinalis  C.  Koch  710. 
Cheiranthus  L.  355. 

alpinus  Jcq.  355. 

Cheiri  L.  355. 

fruticulosus  L.  356. 
Chelidonium  L.  320. 

corniculatum  L.  819. 

Glaucium  L.  319. 

laoiniatum  Miller  320. 

majus  L.  820. 
Chenolua  hirs.Benth.259. 
Chenopodiac.  Vnt.  7.  26. 

25j. 
Chenopodina    maritima 

Moq.  260. 
Chenopodium  L.  252. 

-Bastarde  253. 

acutifolium  Gcke.  253. 

acutifolium  Kit.  258. 

album  L    252. 

ambrosioides  L.  252. 

Bonus  Uenr.  L.  253. 

Botrys  L.  252. 

capitatum  Asohs.  254. 

oarinatum  R.  Br.  254. 

cymoso-racemosum 
Koch  253. 

flcifollum  Smith  253. 

folioBum  Aschs.  254. 

glaueum  L    254. 
ybridum  L.  252. 

intermedium  Koch  252. 

maritimum  L.  260. 

melanosperm.  Wl.  252. 

microphyllum  Cos.  u. 
Germ.  252. 

murale  L.  252. 

olidum  Curt.  253. 

opulifoliuin  Sehr.  252. 

polyspermum  L.  253. 

rubrum  L.  253. 

spi  eato-r  acemosum 
Koch  253. 

striatum  Kras.  252. 

urbicum  L.  252. 

viride  L.  252. 

Vulvaria  L.  2.58. 
Cherleria  sedoides  L.  279. 
Chimaphila  Pursh  553. 

umbell  ata  Nutt    553. 

uniflora  Mey.  554. 
Chlora  L.  10.  581. 

perfoliata  L.  581. 

serotina  Koch  581. 
Chlorocrepis  staticifolia 

Grsb.  773. 
Chondrilla  L.  784. 

acanthophyllaBrk.784. 

J'uncea  L.   «84. 
atifolia  MB.  7«4. 
muralis  Lmk.  781. 
prenanthoidesVill.  784. 
Christinchenkraut  735. 


Garcke,  Flora.    20.  Aufl. 
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OhrittophsjLrAut  298. 
Ohrittrote  ;:97. 
Chrysanthemum  L.  711. 

-BMUrd  718. 

alpinum  L.  712. 

attratam  Jcq.  712. 

ChamomillaBenih.710. 

ooronarium  L.  718. 

coronopifol.  ViU.  712. 

corymbotum  L.  711. 

HÄlleri  Sut.  712. 

iDodomm  L.  711. 

Leaoanthemam  L.  713. 

m«crophyll.W.u.K.712. 

mftritunum  Pers.  711. 

Myconis  L.  718. 

FartheniumBernh.712. 

segetum  L.  713. 

snaveoleQs  Aschrs.  710. 

Tanacetum  Kar«ch  711. 

yylgare  Bernh.  711. 
Ohrysocoma  Linos.L.  698. 
Chrysosplen.L.  10.26.378. 

alternuoliom  L.  378. 

oppositifolium  L.  378. 
Oicendia  filiformit  Blrb. 

581, 
Cicer  arietinum  L.  458. 

Lens  WUld.  4.^8. 
Cicerbita.alpinaWlr.  782. 

corymbosa  Wallr.  781. 

rauralis  Wallr.  781. 
Oioercala  sativa  Alf.  459. 
Cichorium  L   749. 

Endiyia  L.  749. 

Intybua  L.  749. 
Cicuta  L.  525. 

tenuifolia  Froel.  525. 

virosa  L.  525. 
Cicutaria  vulg.  Koch  580. 
Cimicifuga  foetidaL.  '<:99. 
Cineraria   aurantiaoa 
Hoppe  720. 

eampestris  Ratz.  720. 

cordifolia  L.  f.  723. 

crlspa  Jcq,  719. 

palustris  L.  721. 

sibirioa  L.  719. 

spathulifolia  Gml.  720. 
Ciroaea  L.  2.  510. 

alpina  L   511. 

alp.-lutet.  Mey.  510. 

oordifolia  Lasch  510. 

decipiens  Aschrs.  510. 

glaberrima  Lasch  510. 

intermedia  Ehrh.  510. 

lutetiana  L.  510. 

lut.-alpiD.  Mey.  510. 
Cirsium  Scop.  741. 

-Bastarde  74B. 

aoaule  All.  742. 

amarantinum  Lg.  748. 

.anglicum  DC.  748. 

argenteum  Vest  743. 

aryense  Scop.  748. 

bulbosum  DC.  743. 

canum  Moench  742. 

eaulescens  Pers.  742. 
lecoloratum  Koch  744. 


Cirsium  dissectum  Lmk. 
743. 

eriophorum  Scop.  741. 

Freyerianum  Koch  744. 

heterophyllumAli.  742. 

hybridum  Koch  744. 

Kocheanum  Loehr  744. 

Lachenalii  Koch  744. 

lanceolatum  Scop.  741. 

nemorale  Kchb.  741. 

medium  All.  748. 

oleraceum  Scop.  748. 

ptillens  DC.  744. 

palustre  Scop.  741. 

pannoaicum  Gaud.  742. 

pauciflorum  Koch  744. 

praemorsum  Koch  741. 

pygmaeum  Scop.  740. 

Reichenb.  Loehr  744. 

rigens  Wallr.  744. 

rivulare  Link  742. 

semidecrrens  Rt.  744. 

semipectinatum  Rchb. 
744. 

setosum  MB.  743. 

Siegertii  Schultz  744. 

silesiacum  Schultz  744. 

silvaticum  Tausch  741. 

spinosi  ssimn  mScp  .748. 

subalpinum  Gaud.  744. 

tutaricum  W.  u.  G.  744. 

tuberosum  All.  743. 

Wimmeri  Celak.  744. 

Zizianum  Koch  748. 
Cissus  hederac.  Pers.  487. 
Cintaceue  28.  494. 
Cistus  apenninus  L.  494. 

Fumana  L.  495. 

guttatus  L.  494. 

Helianthemum  L.  494. 

polifolius  L.  4'^5. 

yinealis  WiUd.  495. 
Cladium  P.  Br.  .S.  89. 

ffermanicum  Schrd.  90. 

Mariscus  R.  Br.  89. 
Claytonia  L.  5.  262. 

perfolia^a  Denn  262. 
Clematis  L.  812. 

alpina  Miller  313. 

erecta  All.  812. 

integrifolia  L.  318. 

recta  L.  812. 

Vitalba  L.  812. 

Viticella  L.  813. 
Clinopodium  vulgare  L. 

«10. 
Cnicus  L.  748. 

benedictus  L.  748. 

dubius  Willd.  742. 

oleraceus  L.  743. 

praemorsuR  Michl.  744. 

pygmaeus  L.  740. 
Cnidium  Cuss   büß. 

Silaus  Spr.  588. 

yenosum  Koch  586. 
Cochlearia  L.  326. 

anglica  L.  826. 

Armoracia  I«.  835. 

Coronopus  L.  882. 


Cochlearia  danica  L.  3J7. 

Draba  L.  830. 

Linnaei  Griew.  326. 

officinalis  L.  .<)26. 

pyrenaica  DC.  326. 

saxatilis  Lmk.  827. 
Coeloglossum  Hartnuui 
212. 

bracteatumRchb.f.  212. 

yiride  Hartman  212. 
Colchicum  L.  9.  179. 

autumnale  L.  179. 
Coleanthus  Seidl  145. 

subtilis  Seidl  145. 
Collomia  Nutt.  587. 

Srandiflora  Dougl.  587. 
utea  L.  447. 

arborescens  L.  447. 

australis  Lmk.  449. 

cruenta  Ait.  447. 

Orientalis  Mill.  447. 
Comarum  palustreL.  409. 

supinum  Alfld.  409. 
CompositaeAd.  15. 84.692. 
Coniferae  Juss.  17.  20. 22. 

59. 
Conioselinnm  Feh.  542. 

Fischeri  W.  u.  Gr.  542. 

tataricum  Fisch.  542. 
Conium  L.  528. 

maculatum  L.  .528. 
Conopsidium  platauithe- 
rum  Wallr.  214. 

stenantherumWlr .  21 4 . 
Conrin^ia  Heister  865. 

austriaca  Sweet  3ö5. 

Orientalis  Andrz.  865. 

Orientalis  Dum.  965. 

perfoliata  Link  365. 

Thaliana  Rchb.  850. 
Contortäe  32. 
Convallaria  L.  183. 

bifolia  L.  182. 

latifolia  Jucq.  183. 

maialis  L.  1^. 

multiflora  L.  183. 

Polygonatum  L.  182. 

yerticillata  L.  182. 
Conyolyulaceae  32.  583. 
Conyolyulyus  L.  6.  58l. 

arvensis  L.  5'<4. 

sepium  L.  584. 

Soldanella  L.  .584. 
Gonyza  squarr.  L.  734. 

vulgaris  Lmk.  7:^4. 
CoralUorrhiza  R.  Br.  205. 

innata  R.  Br.  *jO>. 
Coreopsis  Bidens  L.  703. 
Coriandrum  L.  551. 

sativum  L.  5>1. 
Corispermum  Jss.  259. 

hyssopifolium  L.  260. 

intermediumSohw.S.'iO. 

Marschallii  Stev.  259, 

squarrosum  MB.  2^. 
Cormus    domesticus 

Spach  38i. 
Cornaceae  DC.  81.  552. 
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Oornus  alba  Auct.  552. 

mas  L.  558. 

sanguinea  L.  552. 

stolonitera  Mchx.  552. 

suecica  L.  553. 
Coronaria  flos  ouculi  A. 
Br.  2o9. 

tomentosa  A.  Br.  269. 
Coronilla  L.  452. 

coronata  L.  453. 

Eiuerus  L.  452. 

moDtana  Sop.  452. 

scorpioides  Koch  458. 

vaginalis  Lmk.  452. 

varia  L.  4.53. 
Coronopus  Qaertn.  332. 

didynms  8mith  332. 

Ruellii  All.  3^. 

squamatus   Aschrsn. 
332. 
Corrigiola  L.  7.  290. 

litor^lis  L.  290. 
Cortüsi^  L.  566. 

Matthioli  L.  566. 
Corydalis  DC.  820. 

Cava  Schwg.  u.  K.  320. 

daviculata  DC.  322. 

digitata  Prs.  821. 

fabacea  Prs.  321. 

intermedia  Mörat  321. 

intermedia  P.  M.  £.  321. 

Lobelii  Tausch  821. 

lutea  DC.  821. 

pumila  Bchb.  821. 

solida  Smith  321. 

tuberosa  DC.  320. 
Corylus  L.  231. 

Avelläna  L.  231. 

glandulosa  Shutt.  231. 

maxima  Mill.  231. 

tubulosa  Wflld.  281. 
Corynephorus  P.  Beauv. 
137. 

canesc.  P.  B.  137. 
Cotinus  Scop.  480. 

Cocoygea  C  Koch  481. 

Coggygria  Scop.  481. 
Cotoneaster  Med.  388. 

integerrima  Med.  383. 

laxiflora  Jacq.  383. 

nigra  Whlbg.  388. 

tomentosa  Lmdl.  383. 

vulgaris  Lindl.  383. 
Cotula  L.  716. 

coronopifolia  L.  716. 
Cracca  major  G.  u.Or.  455. 

monanthosO.  u.Gr.4.'>5. 

tenuifol.  O.u.Gren.455. 

villosa  Q  u.  Gren.  455. 
Crambe  L.  850. 

Corvini  All.  848. 

maritima  L.  350. 
Crassula  L.  4.  7.  372. 

aq  uaticaSohönland373. 

musoosaSchOnlai^d  373* 

rubens  L.  372. 
Crassuläceae  DC.  27.  367. 
Crataegus  L.  3J3. 

-Bastard  884. 


Crataegus  Aria  L.  386. 

Chamaemespilus  J.  888. 

fenniua  Kaun  s88. 

hybrida  Bechst.  388. 

monogyna  Jacq.  384. 

Oxyacantha  L.  38.'i. 

rotundifolia  Lmk.  385. 

sueoica  L.  387. 

torminalis  L.  388. 
Crepis  L.  774. 

asrestis  Fries  777. 

alpestris  Tausch  776. 

apargioides  Willd.  784. 

aurea  Cass.  775. 

austriaca  Jcq.  775. 

biennis  L.  776. 

blattarioides  Vill.  775. 

foetida  L.  778. 

Erandiflora  Tausch  775. 
ieracioides  W.  u.  K. 
775. 

hyoeeridifolia    Tausch 
/77. 

Jacquini  Tausch  775. 

integrifolia  Link  777. 

lodomiriensis  BeHs.776. 

montana  Tausch  777. 

nicaeeiisis  Balb.  776. 

paludosa  Moenoh  775. 

pinnatifida  Willd.  777. 

polymorpha  Wallr.  777. 

praecox  Balb.  'i79. 

praemorsa  Tausch  775. 

pulchra  L.  777. 

rhoeadifoiia  MB.  778. 

scabra  DC.  777. 

setosa  Hall.  fil.  778. 

sibirica  L.  774. 

stricta  Schultz  777. 

succisifolia  Tausch  774. 

taraxacifolia     Thuill. 
778. 

taurinensis  Willd.  779. 

tectorum  L.  777. 

virens  Vill.  777. 
Critamus  agrestis  Boss. 

5i5. 
Critho   Aegiceras  Meyer 

157. 
Crocus  L.  198. 

albiflorus  Kit.  198. 

banaticus  HeufiF.  198. 

grandiiiorus  Gay  198. 

Heuffelianus  Herb.  198. 

Heuffelii  Nym.  198. 

neapolitanus  Gkiwl.198. 

parviflorus  Gay  199. 

vernus  All    199. 

vernus  Wulf.  198. 
Cruoiferae  Juss.   14.  28. 

824. 
Crypsi<(  alop.  Schrad.  145. 
Cryptogamae  21.  35. 
Cryptogamia  20. 
Cryptogramme  K.  Br.  49. 

crispa  R.  Br.  49. 
Cucubalus  L.  270. 

baccifer  L.  270. 

Beben  L.  265. 


Cucubalus    ohloranthus 

^  WiUd.  267. 

ii^flatus  Salisb.  265. 

Otites  L.  Zhl. 

parviflorus  Ehrh.   267. 

tataricus  L.  266. 

venosus  Gilib.  265. 

viscosus  L.  266. 
Cucumis  L.  ri84. 

Melo.L.  684. 

sativus  L.  t>84. 
Cucurbita  L.  Q-Ü. 

maxima  Duch.  684. 

Melopepo  L.  684. 

Pepo  L.  «84. 
Cucurbitaceae  18. 34. 68S. 
Cupulilerae  17.  25.  '^34. 
Cuscuta  L.  7.  ai.  585. 

americana  L.  5S5. 

Cesatiana  Bert.  585. 

Epilinum  Weihe  585. 

Epithymum  L.  5S5. 

europaea  L.  ■''85. 

Gronovii  WUld.  585. 

hassiaca  Pfr.  585. 

lupuliformis  Krck.  585. 

major  DC.  585. 

minor  DC.  585. 

monogyna  Vahl  585. 

racemova  Mart.  5S5. 

Schkuhriana  Pfr.  585. 

suaveolens  Ser.  585. 

Trifolii  Bab.  585. 

Viciae  Koch  u.  Seh.  585. 
Cuscutina  suav.  Pfr.  585. 
Cyclamen  L.  570. 

europaeum  L.  570. 
C^donia  Pers.  384. 

juponica  Pers.  985. 

maliformis  Mill.  384. 

oblonsra  Mill.  384. 

vulgaris  Pers.  3H4. 
Cymbalaria  Baumg.639. 

muraUs  Fl.  W.  ü39. 
Cymbidium  coralliorrhi- 

zum  Swartz  205. 
Cynanchum     Vincetoxi- 

cum  R.  Br.  583. 
Cynara  Cardunc.  L.  744. 

Scolymus  L.  744. 
Cynodon  Rieh.  155. 

Dactylon  Pers.  155. 
Cynogfossum  L.  589. 

germanicum  Jauq.  589. 

Lappula  Wallr.  590. 

montanum  lonk.  5^. 

ofücinale  L.  5  9. 

scorpioides  Hnk.  589. 

silvaticum  ünk.  5^. 
Cynosurus  L.  186. 

coeruleus  L.  116. 
'  crisiatus  L.  136. 

duru«  L.  131. 
Cyperaceae  Jss.  2.  16.  23 

80. 
Cypergras  81. 
Cyperus  L.  81. 

badius  Desf.  82. 

flavescens  L.  81. 

51* 
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Cypems  fuscns  L.  81. 

loneus  L.  82. 

Micnelianos  Link  81. 

pvgmaeas  B<ksk.  81, 

tnermails  Dum.  82. 

virescent  Hoffm.  81. 
Cypripedüum  L.  15.  208. 

Calceolns  L.  '203. 
Cystopteris  Bnh.  41. 

alpina  Link  42. 

alpina  Wmr.  42. 

ft'agilis  Bernh.  41. 

leuoosoria  Schar  42. 

leucospora  Schur  42. 

montana  Link  42. 

montana  Wmr.  42. 

regda  Presl  42. 

sudetica  Br.  u.  Mld.  42. 
Cytisus  L.  481. 

alpinus  Mill.  431. 

austriaous  L.  431. 

bifloru»  l'Hörit.  432. 

canitatus  Jacq.  481. 

Labumum  L.  431. 

nigricans  L.  431. 

ratisbonensis  Seh.  431. 

sagittalis  Koch  483. 

scopariuf*  Link  432. 

supinus  L.  482. 
Dactylis  L.  134. 

Aschersonlana  Gr.  185. 

elomerata  L.  134. 

hispanica  Roth  135. 
Dach  würz  371. 
Dactylon  officin.Vill.  156. 
Danthonia  dec.  DC.  136. 
Dantia  palustr.Ksch.  504. 
Daphne  L.  501. 

Cneorum  L.  501. 

Laureola  L.  5()2. 

Mezereum  L.  501. 

striaU  Tratt.  501. 
Datura  L.  6^8. 

Stramonium  L.  628. 

Tatula  L.  628. 
Dauous  L.  548. 

aureus  Desf.  549. 

Carota  L.  548. 

glaber  Opiz  549. 

Orientalis  Asch.  550. 

pulcherrimusKoch  550. 
Daun  618. 

Delia  seeetal.  Smt.  289. 
Delphinium  L.  301. 

Ajacis  L.  801. 

Consolida  L.  301. 

elatum  L.  301. 
Dentaria  L.  339. 

bulbifera  L.  339. 

digitata  Lmk.  339. 

enneaphyllos  L.  339. 

glandulosa  W.u.K.  339. 

heptaphyllos  Vill.  339. 

pentaphyllos  Scp.  339. 

pinnata  Lmk.  aS9. 
Deschampsia  PB.  136. 

-Bastard  137. 

aenea  Trin.  137. 

caespitosa  PB.  136. 


Deschampsia     discolor 
RS.  137. 

flexuosa  Trin.  137. 

litoralis  Reuter  137. 

setaoea  137. 

ThuilUeri  Gr.  u.  Go.  137. 
Descurainia     Webb     u. 
Berth.  850. 

Sophia  Webb  u.  Berth. 
350. 
Deyeuxia    silyatica 

Kunth  149. 
Dianthus  L.  271. 

-Bastarde  278. 

arenarius  L.  273. 

Armeria  L.  271. 

atrorubens  All.  271. 

barbatus  L.  271. 

caesius  Smith  272. 

Carthusianorum  L.  271. 

Oaryophyllus  L.  273. 

deltoides  L.  272. 

diminutus  L.  275. 

glaucus  L.  272. 

grandiflorus  Tsch.  273. 

pluniarius  L.  278. 

prolifer  L.  5i75. 

Seguierii  Vill.  271. 

silvaticus  Hoppe  271. 

Silvester  Wulf.  273. 

speciosus  Rchb.  273. 

superbus  L.  278. 

Wimmeri  Wich.  273. 
Diohostylis     Mioheliana 

Neos  81. 
Dickblatt  372. 
Dicotyleae  23.  24.  222. 
Dictamnus  L.  11.  471. 

albus  L.  471. 

Praxinella  Prs.  471. 
Digitalis  L.  645. 

-Bastarde  646. 

ambigua  Murr.  646. 

grandiflora  Lmk.  646. 

lutea  L.  646. 

media  Roth  646. 

oohroleuca  Jacq.  646. 

purpurascens  Roth  646. 

purpurea  L.  64^. 
Digitaria  ciliarisKoe1.163' 

fiUformis  Koel.  163. 

Slabra  PB.  163. 
umifusa  Rieh.  163. 
sanguinalis  Scop.   163. 
Digraphis     arundinacea 

IVin.  155. 
Dill  542. 
Dingel  210. 
Dinkel  159. 
Dioscoreaceae  R.  Br.  24. 

197. 
Diastomaea  cord.  Sp.  207. 

ovata  Spenn.  207. 
Diotis  atriplio.  Sp.  258. 
Diplotaxis  DC.  844. 
-Bastard  345. 
muralis  DO.  344. 
tenuifolia  DO.  344. 
yiminea  DO.  344. 

Digiti 


Dipsacaceae  4.  33.  679. 
Dipsacus  L.  679. 

FuUonum  L.  680.  681. 

Fulionum  Mill.  681. 

laciniatus  L.  680. 

piloflus  L.  679. 

Silvester  Huds.  680. 
DipUm  471. 
Distel  737. 

Doldengew&chse  513. 
Donax  borealis  Trin.  135. 
Dondia    Epipactis    Spr. 

516. 
Domfam  38. 
Doronicum  L.  716. 

austriacum  Jcq.  718. 

Bellidiastrum  L.  699. 

Glusii  Tausch  716. 

oordatum  Schultz  719. 

cordifolium  Stm.   718. 

glaciale  Nym.  716. 

frandiflorum  Lmk.  717. 
ardalianches  L.  717. 

plantagineum  L.  718. 

scorpioides  Willd.  718. 
Dorycnium  L.  444. 

suffruticosumKoch  444 
Dost  606. 
Dotter  359. 
Dotterblume  296. 
Draba  L.  358. 

-Bastard  359. 

aizoides  L.  359. 

carinthiaca  Hop 

frigida  Saut.  351. 

Johannis  Hoppe  : 

Johannis  Host  859. 

lutea  Gilib.  a'>9. 

muralis  L   358. 

nemoralis  Ehrh.  859. 

nemorosa  L.  358. 

gyrenaicä  L.  327. 
auteri  Hoppe  359. 

tomentosa  Wie.  359. 

Traunsteineri  Mop.  359. 

yerna  L.  359. 

Wahlenbergii  Hartm. 
859. 
Drachenkopf  612. 
Drachenmaul  620. 
Dracocephalum  L.  612. 

austriacum  L.  613. 

Moldavica  L.  612. 

Ruyschiana  L.  612. 

thymiflorum  L.  613. 
Dragun  716. 
Drehwurz  i05. 
Dreifaltigkeitsbltlmchen 

569. 
Dreizack  75. 
Dreizahn  135. 
Dreschlein  469. 
Drosera  L.  8.  366. 

-Bastarde  367. 

anglica  Huds.  366. 

intermedia  Hayne  366. 

longifolia  L.  8d& 

oboyata  M.  u.  K.  367. 


zed  by  * 


andifoUa  L.  966. 
riOOgle 
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Droseraceae  28.  366. 
Dr  jas  L.  415. 

octopetala  L.  415. 
Dannschwanz  160. 
Dürrwurz  734. 
Duwok  55. 
Eberesche  386. 
Eberraute  714. 
Eberreis  714. 
Eberwurz  736. 
Ebulom  humile  Garoke 

678. 
Echinanthrisous   yulga- 

ris  Lantz.  .^1. 
Echinochloa  Crus  galli 

PB.  163. 
Echinodoms  77. 

natans  Engelm.  77. 

pamassifouuB  Bngelm. 
76. 

ran  unouloidesEngelm . 
77. 
Echinops  L.  748. 

sphaerocephalus  L.  748. 
Ecninopsilon      hirautus  ' 

Mq.-T.  259. 
Echinospermum   de- 
flexum  Lehm.  500. 

Lappula  Lehm.  500. 
Echium  L.  5dS. 

plantagineum  L.  508. 

vulgare  L.  508. 
Edelraute  714. 
Edeltanne  725. 
Edelweifs  730. 
Efeu  513. 
Ehrenpreis  630. 
Eibe  50. 
Eibisch  480. 
Eiche  235. 
Eichenfarn  37. 
Einbeere  18-3. 
Einkeimblättrige  64. 
Einkorn  150. 
Eisenhart  500. 
Eisenhut  301. 
Eisenkraut  500. 
Elaeagnaceae  26.  502. 
Elaeagnus  L.  3.  502. 

ansrustifolia  L.  502. 
Elatinaoeae  20.  402. 
Elatine  L.  11.  402. 

Aisinastrum  L.  403. 

Cy  mbalariaMoench  630. 

hastata  Moench  6;^. 

hexaudra  DC.  403. 

Hydropiper  L.  402. 

paludosa  Seub.  403. 

triandra  Schkuhr  403. 
ElatinoidesWettstein638. 

-Bastard  630 

Elatine  Wettst.  6.S8. 

spuria  Wettst.  630. 
Eleogiton  fluitans  Lk.  84. 
Elisma  Buchenau  77. 

natans  Buch.  77. 
Eller  233. 
Elodea  R.  u.  Mchx.  3.  70. 

canadensis  R.  u.  Mx.  70. 


Elodes  palustr.Spach402. 
Eisbeere  387. 
Elsebeere  387. 
Slsholzia  Willd.  603. 

cristata  Willd.  604. 

Patrini  Garoke  603. 
Elymus  L.  155. 

arenarius  L.  155. 

oaninus  L.  160. 

europaeus  L.  156. 
Eljna  Schrad.  00. 

Bellardi  Degl.  00. 

spicata  Schrad.  00. 
Emmer  150. 
Emmergerste  157. 
Empetraceae  20.  480. 
Empetrum  L.  10.  480. 

ni^rum  L.  480. 
Endiusa  hirsuta  Afld.  454. 
Endivie  740. 

Endymion  non  scriptus 
Garoke  188. 

nutans  Dum.  188. 
Engelsüfs  43. 
Engelwurz  539. 
Enzian  576. 
Ephemerum      nemorum 

Rchb.  560. 
Epheu  s.  Efeu. 
Epilobium  L.  505. 

-Bastarde  508. 

adnatum  Griseb.  507. 

alpinum  L.  508. 

alsinifolium  Vill.  508. 

anagallidif.  Lmk.  508. 

angustifolium  L.  509. 

angustissim.  Web.  509. 

chordorrhiz.  Fries  507. 

coUinum  Gm.  506. 

decipiens  Schultz  509. 

Dodonaei  Vill.  500. 

Duriaei  Gay  506. 

Fleischer!  Höchst.  500. 

grandiÜorum  Web.  505. 

hirsutum  L.  505. 

hyperioifol.  Tsch.  506. 

intermed.  Rchb.  500. 

Lamyi  Schultz  507. 

lanceolatum  S.u.M.  506. 

lineare  Krause  508. 

montanum  L.  506. 

nutans  Schmidt  506. 

obscurum  Roth  507. 

obscurum  Sohreb.  507. 

orieanifol.  Lmk.  508. 

pallidum  Tausch  500. 

palustre  L.  507. 

paryiflor.   Schreb.  505. 

perslcinum  Rchb.  500. 

purpureum  Fries  500. 

rivulare  Whlnbg.  500. 

roseum  Schreb.  507. 

rosmarinifol.  Hnk.  500. 

scaturiginumWim.  508. 

Schmidtian.  Rostk.  500. 

spicatum  Lmk.  500. 

tetragonum  L.  507. 

trigonum  Schrank  506. 

yerticillatum  Koch  506. 


Epilobium   virgatum 
Fries  607. 

Wimmeri  Schultz  509. 
Epimedium  L.  3.  317. 

alpinum  L.  317. 
Epipactis  Rieh.  207. 

-Bastard  200. 

atrorubens  Sohlt.  203. 

oorallorrhiza  Ortz.  205. 

ensifolia  Schmidt  t09. 

Epipogium  Crantz  210. 

Helleborine  Crantz  20^. 

latifoUa  All.  207. 

media  Fries  208. 

microphyllaSvrartz203. 

pallens  Swartz  200. 

palustris  Crantz  208. 

rubiginosa  Gaud.  208. 

rubra  All.  210. 

sessilifolia  Peterm.  208. 

varians  Crantz  206. 

violacea  Dur.  Duq.208. 

Tiridans  Crantz  208. 
Epipogon  Gm.  210. 

»phylius  Swartz  210. 

Gmelini  Rieh.  210. 
Eppich  673. 

Equisetaceae  DC.  22.  54. 
Equisetales  22.  54. 
Equisetum  L.  54. 

-Bastard  54. 

arvense  L.  55. 

boreale  Bong.  55. 

eburneum  Sohrb.  56. 

elongatum  Willd.  54. 

fiuviatile  L.  54. 

Heleocharis  Ehrh.  54. 

hiemale  L.  54. 

inundatum  Lasch  51. 

Koohianum  Boeck.  54. 

limosum  L.  54. 

litorale  Khlw.  54. 

maximum  Lmk.  56. 

palustre  L.  54. 

pannonicum  Kit.  54. 

pratense  Ehrh.  55. 

ramosissimum  Dsf.  54. 

ramosum  DC.  54. 

ramosum  Schi.  54. 

Schleichen  Milde  54. 

serotinum  A.  Br.  56. 

silyaticum  L.  55. 

Telmatela  Ehrh.  56. 

trachyodon  A.  B.  55. 

trachyodon  Auct.  54. 

umbrosum  Hey.  55. 

yariegatum  Schi.  55. 
Eragrostis  Host  117. 

major  Host  117. 

megastaohya  Link  118. 

minor  Host  118. 

pilosa  PB.  118. 

poaeoides  PB.  118. 
Eranthis  Salisb.  207. 

hiemalis  Salisb.  207. 
Erbse  462. 
— ,  deutsche  450. 
— .  graue  463. 


Erdapfel  704. 
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Erdbeere  407. 
Erdbeerspinat  254. 
Erdbirne  704. 
Erdkohlrmbi  847. 
ErdnufW  459. 
ErdpEriemen  433. 
ErdrAuoh  322. 
Erdrflbe  347. 
Rrdscheibe  570. 
Ereohth  ites  hieracifolius 

Raf.  724. 
Erica  L.  10.  561. 

carnea  L.  502. 

cinerea  L.  562. 

herbacea  L.  562. 

Tetralix  L.  561. 

Tiili(«ri8  L.  561. 
Ericaceae  11.  30.  3h  556. 
Ericales  30. 
Erigeron  L.  700. 

-Bastord  701. 

acer  L.  700. 

aipinus  L.  702. 

annuut  Pers.  701. 

canadensis  L.  700. 

droebach.  Muell.  700. 

glabratus  Hoppe  702. 

unifloms  L.  10t. 

Yiilarsii  Bell.  701. 
Erinosma  vemum  Her- 
bert 195. 
Erinns  aipinus  L.  646. 
Eriophorum  L.  88. 

alpinum  L.  88. 

anguttifol.  Roth  88. 

gracile  Koch  88. 

latifolium  Hoppe  88. 

Solystachynm  L.  88.  89. 
oheuchzeri  H«>ppe  88. 

triquetrum  Hoppe  89. 

vaginatum  L.  Si. 
Erle  233. 
Erodium  L'Hörit.  467. 

cicutarium  L'  Hörit.467. 

moschatum  L'H4r.  467. 

pimpinellifoliumWlld. 
467. 
Erophila  americana  DC. 
359. 

brachycarpa  Jord.  359. 

praecox  Rchb.  359. 

verna  E.  Meyer  359. 

vulgaris  DC.  359. 
Erstbiatige  222. 
Eruca  sativa  Lmk.  846. 
Erucago  runcinata  Hor- 

nemann  365. 
Erucastrum  Fresl  345. 

elongatum  Rchb.  347. 

incannoi  Koch  348. 

inodorum  Rchb.  345. 

obtusangulum  Rb.  845. 

PollichifSch.  u.  Sp.  345. 
Ervilia  sativa  Link  454. 
ErTum  cassubicnm  Firn. 
456. 

Ervilia  L.  454. 

gracile  DO.  454. 

hirsutum  L.  454. 


Ervum  Lens  L.  458. 

monaothos  L.  455. 

Orobus  Kitt.  456. 

pisiforme  Ptin.  456. 

silvaticum  Ptm.  456. 

tetraspermum  L.  454. 
Eryngium  L.  518. 

oampestre  L.  518. 

mantimum  L.  5  8. 

pl<4nnm  L.  518. 
Erysimum  L.  354. 

Alliarla  L.  326. 

arcuatam  Opiz  .333. 

austriacum  Bmg.  865. 

Barbaraea  L.  333. 

canescens  Roth  855. 

cheiranthoides  L.  854. 

cheiriflorum  Wir.  355. 

crepidifolium  Rb.  855. 

cüspidatum  DG.  865. 

diffusum  Ehrh.  355. 

hieracüfolium  Jcq.  855. 

hieracitfxlium  L.  354. 

lanceolatum  Rchb.  355. 

longisiliquosum    Rb. 
355. 

micranthum  Buek  854. 

odoratum  Ehrh.  855. 

officinale  L.  841. 

Orientale  R.  Br.  365. 

pallens  Wallr.  355. 

perfoliatum  Ortz.  365. 

praecox  Smith  834. 

repandum  L.  355. 

strictum  Fl.  Wett.  855. 

virgatum  Roth  855. 
Erythraea  Rieh.  582. 

-Bastard  5^. 

angustifol.  Wallr.  582. 

Gentaurium   Fers.  582. 

inaperta  Willd.  582. 

linariifolia  Fers.  582. 

litoralis  Fries  5^. 

Meyeri  Bunge  582. 

pulchella  l<Vies  582. 

ramosissima  Fers.  5S2. 
Erythronium  L.  185. 

Dens  canis  L.  185. 
Esche  574. 
Esculus  9.  483. 
Eselsdistel  744. 
Esmarchia    cerastioides 

Rchb.  283. 
Esparsette  451. 
Espe  224. 
Essigbaum  480. 
Essigrose  426. 
Estragon  716. 
Enclidium   syriacum  R. 

Br.  860. 
Eupatorium  L.  695. 

cannabinum  L:  695. 
Euphorbia  L.  15.  25.  474. 

-Bastarde  47H. 

agrar.  MB.  477. 

amygdaloides  L.  476. 

angnlata  Jacq.  475. 

Gyparissias  L.  476. 

dulcis  Jacq.  475. 


'   Euphorbia  epithymoide«; 
I  Jacq.  475. 

Esula  L.  476. 
'  exigu»  L.  477. 
,      falcata  L.  477. 

foetida  Hoppe  475. 
I      Oerardiana  Jacq.  476. 

helioscopia  L.  474. 

humifusa  Willd.  478. 
I       Lathyris  L.  478. 
I       lucida  W.  XL.  K.  477. 
I      palus^s  L.  475. 
I       Peplus  L.  477. 

piiosa  L.  4  6. 

pinifolia  Lmk.  476. 

platyphyllos  L.  475. 

procera  MB.  476. 

pseudocypar.  Jord.  476. 

segetalis  li.  477. 

silvatica  Jacq.  476. 

solisequa  Rchb.  475. 

stricta  L.  474. 

verrucosa  Iimk.  475. 

villosa  W.  u.  K.  476. 

virgata  W.  u.  K.  476- 
Euphorbiaceae  Juss.  473. 
Euphrasia  L.  646. 

aipestris  W.  u.  O.  648. 

argpita  Kern.  648. 

brevinila  B.  u.  O.  m. 

coerulea  Tausch  647. 

curta  Pries  647. 

eracilis  Fries  647, 
erneri  Wettst.  648. 

litoralis  Fries  648. 

lutea  L.  648. 

micrantha  Rchb.  647. 

minima  Jacq.  647. 

montana  Jord.  647. 

nemorosa  Pers.  646. 

nemorosa  Rchb.  646. 

nitidula  Reut.  647. 

Odontites  L.  648.  649. 

officinalis  Hayne  24t>. 

picta  Wimm.  648. 

pratensis  Fries  648. 

Rostkov.  Hayne  648. 

salisburg.  Punk  648. 

serotina  Lmk.  649. 

stricta  Host  646. 

suecica  M .  u.  W.  646. 

Tatrae  Wettst.  647. 

üechtritz.  J.  u.  B.  647. 

verna  Bellard i  649. 

verna  Drej.  648. 
Euxolus  vir.  Moq.  261. 
Evonymus  L.  5.  481. 

europaea  L.  481. 

latitolia  Scop.  482. 

verrucosa  Scop.  482. 

vulgaris  Scop.  481. 
Exacum  flliforme  Willd. 

581. 
Faba  vulg.  Moench  458. 
Facchinia   lanceolata 

Rchb.  278. 
Fagaceae  17.  25.  234. 
Fagopyrum  Grtn.  250. 

esculentuni  Mnch.  250. 
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Fa£ropvrum   tataricum 

Grtn.  250. 
Faorus  L.  -^34. 

Castanea  L.  285. 

sÜTatica  L.  ):U. 
Fahnenhaler  189. 
Fahnwicke  447. 
Falcaria  Host  525. 

Bivini  Host  525. 

sioides  Aschers.  .525. 

vulgaris  Bemh.  525. 
Faltenlilie  186. 
Falzblume  ':28. 
Färberginster  483. 
Fftrberröte  668. 
Färherwau  866. 
Farsetia  incana  R.  Br.863. 
Faulbaum  427.  486. 
Federnelke  278. 
Federpfriemengras  151. 
Fedia  olitoria  Vahl  677. 
Fehlgersten  157. 
Feiewurzel  803. 
Kelberich  .568. 
Feldahom  4h8. 
Feldkresse  331. 
Felsenbirne  885. 
Felsmispel  .385. 
Felsnelke  275. 
Fenchel  588. 
Fennich  164. 
Ferkelkraut  785. 
Festuca  L.  123. 

-Bastarde  127. 

amethystina  Host  126. 

ameth^stina  L.  125. 

arenaria  Osb.  125. 

arundinaoea  Schrb.124. 

aspera  M.  u.  K.  183. 

iiorealis  M.  u.  K.  135. 

Brinkmanni  A.  Br.  162. 

bromoides  Auct.  126. 

calamaria  Smith  123. 

capillata  Lmk.  126. 

decumbens  L.  186. 

distans  Kunth  121. 

dumetorum  L.  125. 

duriuscula  L.  Ii5.  126. 

elatior  L.  124. 

elongata  Fihrh.  162. 

erecta  Wallr.  133. 

Euovina  Hackel  126. 

fluitans  L.  122. 

frigida  Hack.  125. 

gigantea  Vill.  124. 

glauoa  Schrad.  126. 

Halleri  Auct.  125. 

heterophylla  Hke.  125. 

inermis  DG.  133. 

Laohenalii  Spenn.  127. 

loliacea  Auct.  125. 

loliacea  Curtis  162. 

loliacea  Huds.  16i. 

maritima  C.  Koch  121. 

myuros  L.  126. 

pi^iescens  Auct.  125. 

ovma  L.  126. 

pinnata  Moench  128. 

Poa  Kunth  127. 


Festuca  pratensis  Huds. 
124. 
procumbens  Kunth  123. 
psammephila  Hckl.  126. 

fseudololiac.  Fries  125. 
seudo-mjur.  Sov.  126. 

pulchella  Schraa.  123. 

pumila  Vill.  125. 

rigida  Kunth  128. 

rubra  L.  125. 

Scheuchzeri  Gaud.  124. 

sciuroides  Roth  126. 

silvatica  Huds.  187. 

siWatica  Vill.  128. 

sulcata  Hack.  126. 

tenuitolia  Sibth.  126. 

thalassica  Kunth  121. 

vaginata  W.  u.  K.  126. 

valesiaca  Schloh.  126. 

varia  Haenke  125. 

yiolacea  Schleich.  125. 

vulgaris  Koch  126. 
Fetthenne  3<j8. 
Fettkraut  661. 
Feuerbohne  463. 
Feuerlilie  184. 
Ficaria  calthifolia  Bchb. 
303. 

nudicaulis  Gel.  803. 

ranunouloidesRoth303. 

verna  Huds.  308. 
Fichte  60. 
Fichtenspargel  556. 
Fieberklee  575. 
Filago  L.  727. 

-Bastard  728. 

arvensis  Fries  728. 

arvensis  L.  728. 

canescens  Jord.  728. 

gallica  L.  US. 

f germanica  L.  727. 
utescens  Jord.  728. 

minima  Fries  728. 

montana  DG.  728. 

montan«  L.  728. 

spathulata  Presl  728. 
Filicales  21.  35. 
Filices  L.  21.  35. 
Filipendula    hezapetala 
Gilib.  417. 

Ulmaria  Maxim.  417. 

vulgaris  Moench  417. 
Fingerhut  645. 
Fingerkraut  408. 
Finkensamen  360. 
Fistularia  L.  649. 

-Bastard  651. 

Alectoroloph.   Wettst. 
650. 

alpina  Wettst.  650. 

angustifol.  Wettst.  650. 

Gnsta  gaUi  Wettst  64». 

major  Wettst.  649. 

serotina  Wettst.  650. 
Flachs  468. 
Flachsseide  585. 
Flatterbinse  170. 
Flattergras  151. 
Flieder  673. 


Flieder,  spanischer  574. 
Flockenblume  745. 
Flohkraut  700.  735. 
Flügelsame  536. 
Flughafer  139. 
Fluminia   arundinaoea 

Fries  135. 
Foenioulum  L.  538. 

capillaceum  Gilib.  538. 

otficinale  All   538. 

vulgare  Mi  11.  538. 
Föhre  61. 
Fragaria  L.  407. 

-Bastarde  408. 

chiloensis  Ehrh.  40^. 

collina  Ehrh.  407. 

dubia  Crantz  413. 

elatior  Ehrh.  4"7. 

grandiflora  Ehrh.  40P. 

Hagen  bachiana  Lg.408. 

moschataDuchesne407. 

rubens  Crantz  412. 

sterilis  L.  414. 

verna  Crantz  413. 

vesca  L.  4- »7. 

vir^niana  Ehrh.  408. 

viridis  Duchesne  408. 
FrangulaAlnus  MiU.  486. 
Frauenfarn  43. 
Frauenflachs  637.  638. 
Frauenmantel  418. 
Frauenschuh  203. 
Frauenspiegel  iiSi. 
Frauentr&ne  214. 
Fraxinus  L.  1.  '^6.  574. 

excelsior  L.  574. 
Freisamkraut  495. 
Fritillaria  L.  184. 

imperialis  L.  185. 

Meleagris  L.  184. 
Frosch  hifs  80. 
Froschkraut  304. 
Froschlöffel  75.  76.  77. 
Fuchsschwanz  144. 
Fumana    procumbens 
Godr.  u    Gr.  495. 

vulgaris  Spach  495. 
Fumaria  L.  322. 

acrocarpa  Petra.  323. 

bulbosa  L.  321. 

capreolata  L.  324. 

densiflora  DG   323. 

Halleri  Willd.  321. 

lutea  L.  .S22. 

micrantha  Lag.  324. 

muralis  Sond.  324. 

offlcinalis  L.  322. 

parviflora  Lmk.  323. 

prehensilis  Kit.  3i8. 

pumila  Host  321. 

rostellata  Knaf  :  23. 

Schleicher!  Soy.W.823. 

Sohrammii  Asch.  823. 

spicata  L.  322. 

tenuiflora  Fries  323. 

Yaillantii  Loisl.  323. 

Wirtgeni  Auct.  323. 

Wirtgeni  Koch  323. 
FuttMwicke  457. 
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GMrea  SaUsb.  19\ 

-Bastard  192. 

arTensis  Schalt.  190. 

bohemica  Schult.  191. 

lutea  Schult.  191. 

minima  Schult.  191. 

pratensis  Schult.  190. 

pusiila  Schult.  191. 

aaxatilis  Koch  191. 

silvatica  Loud.  Itfl. 

spathacea  Salisb.  191. 

stenopetala  Rchb.  190. 
Oagel  2.2. 
Oalanthus  L.  195. 

niTalis  L,  195. 
Galatella  1inifol.Mee8696. 

Lino8yrisKehb.fil.898. 

punctata  DC.  70u. 
Galega  L.  44h. 

bfflcinalis  L.  446. 
Oaleobdolon    luteum 
Hds.  t>15. 

vulgare  Pers.  615. 
Oaleopsis  L.  618. 

-Bastarde  619. 

angustifolia  Ehrh.  618. 

bifida  Bngh.  619. 

cannabina  Roth  619. 

dubia  Leere  618. 

Qaleohdolon  L.  615. 

grandiflora  Roth  618. 

^termedia  Till.  618. 

Ladanum  L.  t>18. 

latifolia  Boffm.  618. 

ochroleuca  Lmk.  618. 

pubescens  Bess.  619. 

speciosa  Hill.  619. 

Tetrahit  L.  618. 

versicolor  Curt.  619. 

villosa  Huds.  618. 

Walterina  Schdl.  619. 
Galinsoga  R.  u.  P.  702. 

discoinea  702. 

parvifiora  Cav.  702. 
Galium  L.  668. 

-Bastarde  672. 

agreste  Wllr.  669. 

anglicum  Huds.  670. 

anisophyllum  Vill.  672. 

Aparine  L.  669. 

aristatum  Auct.  671. 

baldense  Spr.  672. 

Bauhini  R.u.Schlt.  669. 

Bocconei  All.  672. 

boreale  L.  670. 

Cruciata  Soop.  668. 

cruciatum  Smith  669. 

elatum  Thuill    671. 

elongatum  Presl  670. 

erectum  Huds.  671. 

glaucum  L.  668. 

Kracile  Wallr.  670. 

helveticum  Woig.  672. 

hercynicum  Weig.  672. 

infestum  W.  u.  K.  669. 

Mollugo  L.  671. 

montan  um  Till   672. 

multicaule  Wallr.  672. 

ochroleucumWolff672. 


Galium  palustre  L.  670. 

parisiense  L.  670. 

po  lymor  phumKn  af671 . 

rotuudifolium  L.  670. 

rubioides  L.  670. 

saccharatum  All.  669. 

saxatile  L.  671. 

scnbrum  Pers.  672. 

Schultesii  Vest  671. 

silvaticum  L.  671. 

silyaticum  Uech.  671. 

silrestre  Poll.  tf72. 

spurium  L.  «69 

sudeticum  Tausch  672. 

teuerum  Schleich.  669. 

tricome  With.  669. 

uliginosum  L.  670. 

YaUlantii  DC.  669. 

Valantia  Web.  669. 

vernum  Scop.  669. 

verrucosum  Smith  669. 

verum  L.  670. 

Wirtgeni  Schultz  670. 
Gamander  603. 
Gamsbart  170. 
Gftnseblflmchen  697. 
G&nsedistel  779. 
GänsefuTs  252. 
G&nsefüfschen  260. 
Gänsekresse  350.  851. 
G&nserioh  409. 
Gänsesterbe  355. 
Garbe  708. 

Gartenbi berneile  420. 
Gartenkresse  3Hl. 
Gartenmangold  251. 
Gartenmelde  255. 
Gartentulpe  185. 
Gaspeldorn  484. 
Gauchheil  569. 
Gaudinia  PB.  141. 

fraffilis  PB.  141. 
Gauklerblume  6ü4. 
Gaya  simplex  Gaud.  536. 
Gedenkemein  588. 
Geifsbart  382. 
Geifsblatt  674. 
Geifsklee  431. 
Geifsraute  446. 
Gelbftugelchen  320. 
Gemskresse  356. 
Gemswurz  717. 
GenistaL.  432. 

anglica  L.  434. 

decumbens  Dur.  433. 

germanica  L.  433. 

Halleri  Reyn.  433. 

pilosa  L.  432. 

sagittalis  L.  433. 

tinctoria  L.  483. 
Gentiana  L.  7.  576. 

-Bastarde  580. 

aoaulis  L.  57^. 

Amarella  L.  577. 

asclepiadea  L.  579. 

axillaris  Kchb.  577. 

baltica  Murb.  576. 

bavarica  L.  580 


Gentiana  campestris  L. 
576. 
carpathioa  Wett.  577. 
Centaurium  L.  582. 
chloraefolia  Nees  577. 
oiliata  L.  578. 
cruciata  L.  579 
excisa  Presl  579. 
fiiiformis  L.  581. 

f:ermanica  Willd.  577. 
ingulata  Agardh  577. 

livonica  £scn.  577. 

lutea  L.  57h. 

nivalis  L.  580. 

norica  Kern.  578. 

obtusifoiia  WiUd.  hlB. 

pannonica  Scop.  579. 

perfoliata  L.  581. 

Pneumonanthe  L.  579. 

praecox  Kern.  578. 

pulchella  Swartz  582. 

punctata  L.  579. 

purpurea  L.  ,'>79. 

pyramidalixWilld.  577. 

spathulata  Bartl.  5^8. 

Sturmiana  Kern.  577. 

tenella  Rottb.  576. 

uli^inosa  Willd.  577. 

utriculosa  L.  580. 

verna  L.  580. 

Wettsteinii  Murb.  577. 
Gentianaceae  6.  32.  574. 
Genziane  576. 
Geraniaceae  DC.   14.  29. 

463. 
Geraniales  29. 
Geranium  L.  464. 

-Bastarde  467. 

bohemicum  L.  466. 

cicutarium  L.  467. 

columbinum  L.  466. 

dissectum  L.  465. 

divaricatum  Ehrh.  466. 

lucidum  L.  467. 

macrorrhizum  L.  464. 

moUe  L.  4d6. 

moschatum  L.  467. 

palustre  L.  4H4. 

phaeum  L.  464. 

pratense  L.  464. 

pusillum  L.  466. 

pyrenaicum  L.  465. 

Robertianum  L.  467. 

rotundifolium  L.  46<«. 

ruthenicum  üecht.465. 

sanguineum  L.  465. 

sibiricum  L.  465. 

silvaticum  L.  464. 
Germer  179. 
Gerste  156. 
Gerstenweizen  158. 
Geum  L.  416. 

-Bastarde  416. 

aleppioum  Jacq.  416. 

inctinatum  Schi.  416. 

intermedium  Ehr.  416. 

interraediumWlld.416. 


japonicum  Thunb.  416. 
brachyphylla  Vill.  580.         ratStotanum  L.  416. 

Digitized  by  VJ' 


Namensverzeichnis. 


809 


Geum  pyrenaicum  Wim, 
416. 

reptans  L.  416. 

rivale  L.  416. 

strictum  Ait.  416. 

sudeticum  Tausch  416. 

urbanum  L.  416. 
Gichtbeere  380. 
Giersch  519. 
Giftbeere  t)24. 
Giftlattich  780. 
Giftsumaoh  480. 
Gilbweiderich  568. 
Gilke  539. 
Ginster  432. 
Gipskraut  274. 
Githago    segetum  Desf. 

Gladiolus  L.  201. 

Bouch6anus  Schld.  201. 

communis  L.  201. 

imbricatus  L.  201. 

paluster  Gaud.  201. 

pratensis  A.  Dietr.  201. 
Glanzgras  154. 
Glanzkraut  204. 
Glaskirsche  427. 
Glaskraut  239. 
Glasschmalz  260. 
Glatthafer  141. 
Glaucium  L.  319. 

cornioulatum  Crt.  319. 

flayum  Crantz  319. 

luteum  Scop.  319. 

phoeniceum  Grtn.  319. 

tricolor  Bernh.  319. 
Glaux  L.  5.  26.  569. 

maritima  L.  569. 
Glechoma  L.  611. 

hederacea  L.  611. 
Gleisse  535. 
Globularia  L.  14.  663. 

cordifolia  L.  663. 

nudicaulis  L.  663. 

vulgaris  L.  663. 
Globulariaceae  33.  663. 
Glockenblume  685. 
Glockenheide  561. 
Glumiflorae  23. 
Glyceria  R.  Br.  122. 

altissima  Garcke  122. 

aquatica  Presl  119. 

aquatica  Whlnbg.  122. 

distans  Whlnbg.  121. 

fluitans  R.  Br.  122. 

intermed.  Kling.  121. 

loliacea  Huds.  122. 

maritima  M  u.  K.  121. 

maritima  Whlbg.  121. 

nerooralis  Uechtr.  u. 
Köm.  123. 

plicata  Fries  122. 

remota  Fries  122. 

rigida  Smith  123. 

spectahilis  M.  u.  K.  122. 
Glycyrrhiza  glabra  L.446. 
Gnadenkraut  635. 
Gnaphalium  L.  728. 

arenarium  L.  728. 


Gnaphalium   arvense 
Lmk.  728. 
carpathicumWlbg.  731. 
dioicum  L.  731. 

S»rmanicum  Huds.  728. 
oppeanum  Koch  729. 

Leontopodium  Scp.  730. 

luteo-album  L.  730. 

margaritaceum  L.  731. 

montanum  Huds.  728. 

norvegicum  Gunn.  729. 

nudum  Ehrh.  730. 

pilulare  Whlnb.  730. 

rectum  Smith  729. 

silyaticum  L.  728. 

strictum  Kab.  729. 

supinum  L.  729. 

ulisrinosum  L.  730. 
Goldklee  443. 
Goldknöpfchen  296.  309. 
Goldlack  355. 
Goldnessel  615. 
Goldregen  431. 
Goldrute  696 
Goldstern  190. 
Goodyera  R.  Br.  206. 

repens  R.  Br.  206. 
Gottesgnadenkraut  635. 
Gottvergefs  616. 
Gramineae  Juss.  2. 23. 113. 
Grammitis  Oeter.  Sw.  48. 
Grftnke  558. 
Grannenhafer  138.  139. 
Grannenspelz  159. 
Grannenweizen  158. 
Graphephorum    arundi- 
naceum  Asch.  135. 

festucaceum  Gray  135. 
Gras,  spanitiches  155. 
Gräser  ir3. 
Graserbse  459. 
Graslilie  180. 
Grasnelke  571. 
Graszwergehen  145. 
Gratiola  L.  635. 

officlnalis  L.  635. 
Grauerle  233. 
Graukresse  863. 
Greiskraut  719. 
Grund  feste  774. 
Grundheil  543. 
Grundnessel  78. 
Grünkohl  346. 
Gundelrebe  611. 
Gundermann  611. 
Günsel  b'Ol. 
Gurke  684. 
Gurkenkraut  592. 
Guter  Heinrich  253. 
Guttiferae  28. 
Gymnadenia  R.  Br.  212. 

-Bastarde  213. 

albida  Rieh.  213. 

anisoloba  Peterm.  ^2. 

bifolia  G.  Mey.  214. 

conopea  R.  Br.  212. 

cucullata  Rieh.  213. 

densiflora  A.  Dietr.  212. 

odoratissimaRich.  ■<^12. 


Gymnadenia   viridis 

Rieh.  212. 
Gymnospermae  22.  59. 
Gypsophila  L.  274. 

fastigiata  L.  274. 

muralis  L.  275. 

paniculata  L.  275. 

repens  L.  274. 

saxifraga  L.  275. 

serotina  Hayiie  275. 

Yaocaria  Smith  271. 
Haargras  155. 
Haargurke  684. 
Haarkraut  304. 
Haarpfrieraengras  151. 
Haarstrang  542. 
Habenaria  albida  Sw.213. 

bifolia  R.  Br.  214. 

viridis  R.  Br.  212. 
Habichtskraut  751. 
Habmichlieb  ^64. 
Hachelk'-pf  785. 
Hacquetia  Neck.  516. 

Epipactis  DC.  516. 
Hafer  139. 
Hafersohlehe  429. 
Hafer  Wurzel  791. 
Haftdolde  549. 
Hahnenfufs  303. 
Hahnia  Aria  Med.  386. 

Chamaemesp.  Med.  388. 

suecica  Dippel  387. 
Hainbinse  174. 
Hainbuche  '^^31. 
Hainsalat  750. 
Hakenkiefer  61. 
Halianthus   peploides 

Fries  278. 
Halimus     pedunculatus 
Wir.  258. 

portulacoid.  Dum.  257. 
Halorrhagidaoeae  R.  Br. 

511. 
Hftndelwurz  212. 
Hanf  238. 
Hanfblume  655. 
Hanfnessel  618. 
Hartgras  131. 
Hartheu  491. 
Hartriegel  552.  573. 
Hartweizen  158. 
Hasel  231. 
Haselerle  234. 
Haselnufs  231. 
Haselwurz  242. 
Hasenbrot  176. 
HasenglOckchen  187. 
Hasenklee  441. 
Hasenkohl  749. 
Hasenlattich  750. 
Hasenohr  521. 
Hauhechel  435. 
Hauslauch  371. 
Hauswurz  371. 
Hautfam  35. 
Heckenkirsche  674. 
Heckenrose  424. 
Heckensame  434. 
Heckenwioke  456. 
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Hedera  L.  5.  81.  513. 

Helix  L.  513. 

quinquefolia  L.  487. 
Hederich  848.  849. 
Hedysarum  L.  450. 

obscurum  L.  450. 

Onobrychis  L.  451. 
Heide  561. 
Heidekorn  250. 
Heidelbeere  559. 
Heidenelke  tli, 
Heideröschen  501. 
Heilglöckel  566. 
Heilwurz  534. 
Heleocharis  B.  Br.  87. 

acicnlaris  R.  Br.  88. 

flnitans  Hook.  84. 

multicaalia  Koch  87. 

oyata  R.  Br.  87. 

palustris  R.  Br.  87. 

uniglumis  Link  87. 
Ileleoohloa     alopecuro- 

ides  Host  145. 
Helianthemum  Mill.  18. 
494. 

GhamaecistusMill.  494. 

Fumana  Mill.  495. 

guttatum  Mill.  494. 

oelandicum     Whlnbg. 
495. 

pulyerulentum  D0.495. 

vineale  Pers.  495. 

vulgare  Gaertn.  4Ü4. 
Helianthus  L.  704. 

anntius  L.  704. 

tuberosus  L.  704. 
Helichrysum  Grtn.  728. 

arenarium  DC.  728. 
Heliotropium  L.  588. 

europaeum  L.  588. 
Helleborine  spiralis 

Bemh.  206. 
Helleborus  L.  297. 

foetidus  L.  298. 

hiemalis  L.  2^7. 

niger  L.  297. 

viridis  L.  297. 
Helm  146. 

— ,  blauer  155. 
Helminthia     echioides 

Grtn.  786. 
Helmkraut  628. 
Helobiae  i*4. 
Helodea  siehe  Elodea. 
Helosciad.      inundatum 
Koch  523. 

nodiflorum  Koch  524. 

palatinum  Schultz  524. 

repens  Koch  524. 
Hemerocallis  flava  L.  181. 

fulva  L.  181. 
Henne,  fette  368. 
Hepatica  nobilis  Schreb. 
311. 

triloba  Gil.  311. 
Heracleum  L.  645. 

asperum  M.  u.  K.  546. 

austriacum  L.  546. 
^egans  Jeq.  546. 


Heracleum  glaberrimum 
Gel.  546. 

glabrum  Huth  546. 

montan.  Schleich.  546. 

Fanaces  Bert.  546. 

persicum  Desf.  546. 

pubescens  MB.  546. 

pvrenaicum  Lmk.  546. 

sibiricum  L.  546. 

Sphondylium  L.  545. 
Herbstzeitlose  17V. 
Herlitze  553. 
Herminium  R.  Br.  211. 

alpinum  Li  ndl.  211. 

Monorohis  R.  Br.  2II. 
Hemiaria  L.  "^90. 

alpina  Yill.  291. 

flabra  L.  290. 
irsuta  L.  -^90. 

incana  Lmk.  291. 

puberula  Peterm.  290. 
Herzblatt  879. 
Herzgespann  613. 
Hesperis  L.  .S6t. 

Aliiaria  Wallr.  826. 

inodora  L.  864. 

matronalis  L.  364. 
Heu,  griechisches  43^. 
Hexenkraut  510. 
Hieracium  L.  751. 

-Bastarde  773. 

affine  Tausch  76Q. 

albidum  Vi  11.  773. 

albinum  Vrejn  763. 

albinum  Fries  761. 

aliflorura  Fries  773. 

alpestre  Jacq.  776. 

alpestre  Lndbg.  766. 

alpestre  Schultz  769. 

alpestre  Uechtr.  763. 

alpinum  L.  757. 

alpinum  Tausch  759. 

amplexicaule  L.  759. 

amplexicaule    Tausch 
761. 

anglicum  Wimm.    762. 

apiculatumTausch  759. 

argutidens  Fries  768 

argutidens  Naeg.  768. 

arvicola  N.  u.  P.  754. 

asperulum  Freyn  763. 

asperum  Tausch  774. 

atratum  Pries  766. 

aurantiacum  L.  751. 

aureum  Scop.  776. 

Auricula  L.  752. 

auriculaeforme  Fries 
773. 

autumnale  Grsb.  772. 

Bauhini  Boss.  758. 

barbatum  Tausch  772. 

bienne  Karsch  776. 

bifidum  Kit.  765. 

bifidum  Koch  765. 

bifurcum  Auct.  774. 

bifurcum  MB.  774. 

blattarioides  L.  775. 

bohemicum  Fries  759. 

boreal^  Fries  772, 


Digitized 


Hieracium     brachlatum 

Bertol.  774. 
bructerum  Fries  758. 
hupleurifollnm  Tausch 

770. 
bupleuroidesGmel.  756. 
bursifolium  Fries    768. 
caesiura  Fries  766. 
oaicigenum  Rehm.  768. 
calenduUfl.  Backh.  758. 
calodon  Tausch  774. 
calvifolium  N.  u.  P.  755. 
candieans  Tausch   764. 
canescens  Link  768. 
cane8censSchleich.768. 
canofloceosum  Cel.  765. 
canum  N.  u.  P.  744. 
carpathicum  Grsb.  759. 
carpathicum      Wimm. 

759. 
cernuum  Auct.  752. 
chariaceum  Gelak.  766. 
chlorocephal.    Wimm. 

760. 
chondrilloides  L.  775. 
cinerascen8Uechtr.765. 
cinereum  Tausch  754. 
collinum  Auct.  754. 
collinum  Gochn.  753. 
comrautatumBeck.  772. 
corconticum  Knaf  763. 
coronopifol.  Bmb.  773. 
corymbosum  Fries  771. 
crini^erum  Fries  764. 
croaticum  Schultz  772. 
croaticum  W.  u.  K.  774. 
crocatum  Fries  771. 
crocatum  Wimm.    769. 
cydoniifoliam  Koch  u. 

Fries  759. 
cydoniifol.  Tausch  759. 
cydoniifol.  Vill.  770. 
cymigerum  Rchb.   755. 
cyraosum  L.  755. 
czantoriense  Piek  768. 
decipiens  Monn.  757. 
decipiens  Tausch  758. 
dentatum  Hoppe  755. 
diaphanum  Prits  768. 
diversifolium      Celak. 

764. 
Dollineri  Schultz  768. 
dovrense  Engl.  761. 
dubio-florent.  Lasch 

752. 
dubium  Willd.  752. 
echioides  Lumn.  753. 
elongatum  Cel.  763. 
elongatum  Froel.  770. 
elongatum  Willd.  770. 
Engleri  Uechtr.  760. 
epimedium  Celak.  761. 
eriopodum  Kern.  768. 
erythropod.  üech.  763. 
eximium  Backh.  761. 
fallax  DC.  753. 
fallax  Willd.  755.  774. 
Fiekii  Uechtr.  770. 
fla^ellar©  Willd,  75J. 
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Hieraqium     florentinum 

All.  753. 
florentinum  Lasöh  752. 
floribundum    Witnm. 

752. 
floribundum  W.  u.  Gr. 

752.  774. 
florib.-Filo8.  Krse.  752. 
foAtidum  Karsch  778. 
foliosum  Winxm.  758. 
franconicum    Griseb. 

765. 
Frit«ei  F.  Schultz  758. 
fulgidnm  Sendtn.  773. 
fulgidum  Wallr.  769. 
furcatum  Hoppe  752. 
GarckeanumA8chs.769. 
glabratiforme     Murr. 

756. 
glabratum  Hoppe  756. 
glandulosodentatum 

Uechtr.  758. 
glaucellum  Ldbg.  767. 
glaucescens  Bess.  752. 
glaucum  All.  756. 
glomeratum  Pries  755. 

774. 
glo88ophyll.W.u.G.759. 
gothicum  Fries  769. 
granditentatum  Cel. 

764. 
graniticumSchultz  764. 
haematodes  Vill.  767. 
Halleri  Harape  758. 
Halleri  Wimm.  758. 
Hoppeanum  Froel.  765. 
Hoppean.  Schultes  751. 
HoppeanumWallr.  766. 
humile  Jacq.  759. 
Jacquini  Vill.  760. 
incanum  L.  788. 
incisum  Fries  765. 
incisum  Hoppe  765. 
incisum  Koch  765, 
insuetum  Jord.  768. 
integrifol.  Hoppe  775. 
integrifol.  Lanse  763. 
intermedium    Uecht. 

771. 
intybaceum  Wulf.  773. 
inulifolium  Prantl  756. 
inuloides  Tausch  771. 
isarioum  Naeg.  756. 
iseranum  üecntr.   752. 
jtiranum  Auct.  763. 
juranura  Fries  761. 
Lactucella  Wallr.  752. 
laevigatum  Willd.  769. 
lanceolatum  Vill.  770. 
latibracteum  Feter  773. 
laxiflorura  Wallr.   753. 
limonium  Gr^b.  773. 
linariifolium  Mey.  773. 
lycopifol.  Froel.  769. 
magyaricum  N,  u.  P. 

753. 
moUe  Jacq.  774. 
montanum    Sehneid. 

758. 


Hieracium     moravioum 

Freyn  763. 
Moritzianum  Heg.  773. 
Mougeotii  Froel.  757. 
murorum  L.  765. 
murorum  Uechtr.  765. 
muror.  silvat.  L.  765. 
Nestleri  Vill.  755. 
nigrescens  Willd.   758. 
nigriceps  N.  u.  P,  752. 

774. 
nigritum  Uechtr.   761. 
norvegieum  Fries  770. 
obscurum  Rohb.  753. 
onosmoides  Fries  767. 
oppositifol.  Vuc.  772. 
pallescens  Fries  762. 
pallescens  Wirtg.  767. 
pallidiflorum  Jord.  773. 
palliditolium  Knf.  760. 
pallidum  Biv.  764. 
paludo^um  L.  775. 
pedunculare      Tausch 

759. 
Peleterianum  M6r.  751. 
persicifolium  Fries  764. 
picroides  Fries  773. 
piliferum  Hoppe  757. 
Pilosella  L.  751. 
piloselliforme  Hp.  751. 
piloselloides  Vill.  753. 
piloselloide8Wallr.753. 
plumbeum  Fries  766. 
poliotrichumWim.  755. 
polycephalum  Vel.  766. 
polymorph.  Sehn.  758. 
polyphyllum  Wd.  756. 
porphyritae       Schultz 

767. 
praealtum  Vill.  753. 
praecox  Schultz  765. 
praemorsum  L.  775. 
pratense  Tausch  754. 
prenanthoides  Auct. 

770. 
prenanthoidesVill.  769. 
prenanthoides  W.  771. 
prenanth.-yill.  Schultz 

770. 
prussicum  N.  u.  P.  774. 
pseudalbin.  Üech.  762. 
pseudeximium  Schnd. 

761. 
pseudoporrect.Chr.755. 
I       pubescens  W.  u.  G.  755. 
pulmonarioides    Presl 

759. 
pumilum  Jacq.  760. 
Purkynei  Celak.  762. 
pyrenaicum  L.  775. 
quarciticum  Freyn  764. 
racemosumW.u  .K.  772. 
ramosum  W.  u.  K.  768. 
reticulatum  Ldbg.  771. 
Retzii  Griseb.  766. 
rigidum  Hartm.  769. 
rigid,  microceph.  Fries 

769. 
riphaeum  Uechtr.  771, 


Hierarium   Rothianum 

Griseb.  754. 
Rothianum  Wllr.  774. 
rotundifolium  Oel.  765. 
rubrum  Peter  773. 
rupestre  Schmidt  764. 
rupicolüm  Fries  765. 
rupigenum  Celak.  764. 
sabaudum  Auct.  772. 
sabaudum  L.  772. 
salicifolium      Uechtr. 

770. 
saxätile  Rchb.  fil.  7=^6. 
saxifragum  Fries  767. 
Schenkii  Grsb.  756. 
Schmidtii  Tausch  763. 
SchraderiSc  hlei  ch .  757 . 
sciaphilumUechtr.  767. 
scorzonerifolium  Vill. 

756. 
Sendtneri  Naeg.  768. 
setigerum  Tausch  754. 
silesiacum  Krse.  768. 
silvaticum  Smith  767. 
silvestre  Tausch  772. 
speciosum  Hörn.  757. 
sphaeröcephal.    Froel. 

752. 
staticifoliuin  Vill.  77;^. 
Sternbergii  Froel.  764. 
stipitatum  Jcq.  784. 
stoloniferum  Rchb.  774. 
stoloniflorum  Auct.  752. 
stoloniflorum  W.  u.  K. 

773. 
striatum  Tausch  771. 
strictum  Fries  770.  771. 
stygium  Uechtr.  760. 
subcaesium  Fries  765. 
8ubcanescen8Murr.757. 
suhglaberrimum 

Sendtner  756. 
submaculatum     Jord. 

765. 
submurorumLndb.  767. 
subnigrescen8Fries767. 
subprenanth  oid  eum 

Sehn.  763. 
subspeciosum       Naeg. 

757. 
succisifolium  All.  774. 
sudeticum  Celak.  759. 
sudeticum  Fries  759. 
sudeticum  Stemb.  759. 
sudeticum  Wimm.  759. 
suecicum  Fries  752. 
suecicum  Sendtn.  773. 
sulfureum  Doell  774. 
tatrense  Peter  752. 
Tauschianum      Uech. 

771. 
tectorum  Karsch  777. 
tenuifolium  Host  772. 
tortuosum  Tausch  759. 
trichocephalum     Wd. 

756. 
trichodes  Griseb.  770. 
trichoneurum     Prantl 

756. 
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Hieraoium    tridentatum 
Fries  769. 

tubulosum  Tausch  758. 

UeohtritzianumSchnd. 
758. 

umbellatum  L.  772. 

umbellatum  Q.  Meyer 
773. 

umbell iferum  N.  u.  P. 
754. 

valdepilosum  Vill.  770. 

yersicolor  Fries  773. 

versicolor  Wallr.  753. 

Tillosiceps  N.  u.  P.  755. 

villosum  L.  755. 

virens  Karsch  777. 

virescens  8ond,  769. 

yoeesiacum  Moug.  757. 

vulcanicum  Grsb.  764. 

vulgatum  Fries  767. 

WiUdenowii  Mon.  756. 

Wimmeri  Ueoht.  762. 

Winkleri  Oelak.  764. 

Zizianum  Tausch  753. 
774. 
Hieroohloa  Omel.  152. 

australis  R.  u.  Seh.  153. 

borealis  R.  u.  Soh.  153. 

odorata  Whlnb.  152. 
Himantoglossum       Spr. 
221. 

anthropophor.  Spr.  221. 

hircinum  Spr,  221. 
Himbeere  388. 
Himmelfahrtsblume  731. 
Himmelschlüssel  562. 
Himmelsleiter  586. 
HippocastaDaceae.%.  483. 
Hippocrepis  L.  453. 

comosa  L.  453. 
Hippophae  L.  19.  502. 

rnamnoides  L.  502. 
Hippuris  L.  1.  27.  512. 

vulgaris  L.  512. 
Hirschfeidia      adpressa  { 

Moench  348. 
Hirschsprung  290. 
Hirschwurz  54S. 
Hirschwurzel  548. 
Hirschzunge  48. 
Hirse  163. 
Hirtennadel  467. 
Hirtentäschel  357. 
Hohldotter  343. 
Hohlrippe  537. 
Hohlsume  552. 
Hohlwurz  320. 
Hohlzahn  618. 
Hohlzunge  212. 
Holcus  L.  142. 

ayenaceus  Scop.  141. 

lanatus  L.  142. 

mollis  L.  142. 

odoratus  L    153. 
Holosteum  L.  276. 

umbellatum  L.  276. 
Holunder  574.  673. 
Homogyne  Cass.  725. 

^Ipina  Cass.  725. 


Homogyne  disoolorCass. 

725. 
Honckenya     peploides 

Ehrh.  278. 
Honiggras  142. 
Honigklee  438. 
Hopfen  237. 
Hopfenklee  437. 
Hordeum  L.  156. 

Aegiceras  Royle  157. 

arenarium  Asch.  155. 

bulbosum  L.  156. 

coeleste  L.  157. 

coel.  trifurcat.  Schld. 
157. 

deficiens  Steud.  157. 

distichum  L.  157. 

erectum  Schbl.  157. 

europaeum  All.  156. 

hezastichum  L.  157. 

inaequale  Voss  157. 

leporinum  Link  156. 

maritimum  With.  156. 

murinum  L.  156. 

nodosum  Auct.  156. 

nudum  Arduino  157. 

nudum  L.  157. 

nutans  Schbl.  157. 

parallelum  Koern.  157. 

polystichum  Doell  157. 

pratense  Huds.  156. 

pseudomurinum  Tapp. 
156. 

sativum  Jess.  157. 

secalinum  Schreb.  156. 

strictum  Desf.  156. 

vulgare  L.  157. 

Zeocrithum  L.  157. 
Horminum  L.  620. 

pyrenaicum  L.  620. 
Hornklee  444. 
HornkOpfchen  304. 
Hornkraut  282. 
Hornmohn  319. 
Homschwingel  134. 
Homungia  pet.Rchb.356. 
Hottonia  L.  567. 

palustris  L.  567. 
Hufeisenklee  453. 
Huflattich  725. 
Hühnerbifs  270. 
Halsdorn  481. 
Hdlsenfrüchtige  429. 
Humulus  L.  237. 

Lupulus  L.  237. 
Hundebeere  674. 
Hundsgras  134. 
Hundskamille  706. 
Hundspetersilie  535. 
Hundsrauke  845. 
Hundsrose  423. 
Hundswurz  220. 
Hundszahn  155.  185. 
Hundszunge  589. 
Hungerblümchen  358. 
Hutchinsia  R.  Br.  356. 

alpina  R.  Br.  356. 

brevicaulis  Hoppe  357. 

petraea  R.  Br.  356. 


Hyacinthus     botryoides 
L.  190. 
comosus  L.  189. 
non  scriptus  L.  188. 
racemosus  L.  190. 
Hydrilla  Rieh.  16.  78. 
dentata  Casp.  79. 
ovalifolia  Rioh.  79. 

vertioillata  Casp.  78. 
Hydrocaryaceae    Rai- 

mann  511. 
Hydrooharitaceae     DC. 

24.  78. 
Hydrocharis  L.  20.  80. 

Morsus  ranae  L.  80. 
Hydrocotyle  L.  516. 

vulgaris  L.  516. 
Hydropterides  21.  52. 
Hymenophyllaceae  21.35. 
Hymenophyll.  Smith  35. 

tnnbrigense  Smith  35. 
Hyoscyamus  L.  33.  627. 

a^restis  Kit.  628. 

niger  L.  ^7. 

pallidus  Kit.  628. 

Scopolia  L.  627. 
Hyoseris  foetida  L.  750. 

minima  L.  750. 

taraxaooides  Vill.  788. 
Hypechusa  lutea   Alfld. 

456. 
Hypecoum  L.  4.  320. 

pendulum  L.  320. 
Hypericaceae  DC.  29. 491. 
Hypericum  L.  15.  491. 

-Bastarde  492. 

acutum  Moench  491. 

commutatum  Nolte492. 

dubium  Leers  491. 

elegans  Steph.  492. 

gymnanth.  Engelm.  u. 
Gray  492. 

helodes  L.  492. 

hirsutum  L.  492. 

humifusum  L.  491. 

japonicum  Thunb.  492. 

Kohlianum  Spr.  492. 

montanum  L.  492. 

mutilum  L.  492. 

perforatum  L.  491. 

pulohrum  L.  491. 

quadrangulare  Sm.49l. 

quadrangulum  L.  491. 

tetrapterum  Fries  491. 

veronense  Schrk.  491. 
Hypochoeris  L.  785. 

-Bastard  785. 

glabra  L.  785. 

helvetica  Wulf.  785. 

maculata  L.  785. 

montana  L.  777. 

radicata  L.  785. 

uniflora  Vill.  785. 
Hyssopus  L.  608. 

officmalis  L.  606. 
Jasione  L.  691. 

litoralis  Fries  691. 

major  Koch  ^91. 

montana  L.  691. 
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Jasione   perennis   Lmk. 

691. 
Jasmin,  wilder  379. 
Iberis  L.  329. 

amara  L.  329. 

boppardens.  Jord.  329. 

campestris  Wallr.  331. 

intermedia  Guers.  329. 

nndicaulis  L.  338. 

umbellata  L.  329. 
Jelflngerjelieber  674. 
Igelkolben  65. 
Igellock  294. 
Igelaame  590. 
I^elweizen  158. 
Jirasekia  tenella  Bohb. 

570. 
Hex  L.  4.  32.  481. 

Aquifolium  L.  481. 
Illeoebrum  L.  5.  291. 

verticillatum  L.  291. 
Immenblatt  613. 
Immergrün  583. 
Immerschon  728. 
Immortelle  731. 
Impatiens  L.  5.  484. 

flanduligeraRo  jle  484. 
foli  tangere  L.  484. 
paryiflora  DC.  484. 
Imperatoria  Ostruthium 

L.  544. 
Inkarnatklee  441. 
Inula  L.  732. 
-Bastarde  735. 
Britannica  L.  734. 
cinerea  Lmk.  734. 
Conyza  DC.  734. 
dysenterica  L.  735. 
ensifolia  L.  734. 

germanica  L.  732. 
[elenium  L.  732. 

hirta  L.  783. 

media  Auct.  735. 

Pulicaria  L.  735. 

salicina  L.  733. 

Vaillantii  Vill.  732. 
Johannisbeere  379. 
Johanniskraut  491. 
Iridaceae  Juss.  2.  24. 197. 
Iris  L.  199. 

bohemica  Schmidt  200. 

Fieberi  Seidl  200. 

germanica  L.  199. 

graminea  L   200. 

hungaricaW.  u.  K.  199. 

lutescens  Lmk.  200. 

nndicaulis  L.  199. 

pallida  Lmk.  199. 

pratensis  Lmk.  200. 

Pseud- Acorus  L.  20Q. 

pumila  L.  200. 

sambucina  L.  199. 

sibirica  L.  200. 

spuria  L.  200. 

squalens  L.  199. 

yariegata  L.  200. 
Isatis  L.  344. 

tinotoria  L.  344. 
Isnardia  L.  504. 


Isnardia   paludosa 
Rbnhst.  504. 

palustris  L.  504. 
Isoetaceae  Barti.  22.  58. 
Isoetes  L.  58. 

echinospora  Dur.  59. 

lacustris  L.  58. 

leiospora  Klggr.  58. 
Isolepis    acicularis 
Schldl.  88. 

Holoschoenus   R.   u. 
Seh.  8J. 

MiohelianaR.u.Sch.  81. 

setacea  B.  Br.  84. 
Isopyrum  L.  298. 

thalictroides  L.  298. 
Judenkirsche  624. 
Judenptennig  340. 
Juglandaceae  DC .  25. 222. 
Juglans  L.  17.  222. 

regia  L.  222. 
JuQcaceae  Brtl.  8. 24. 169. 
Juncaginaceae   Rieh.   9. 

24.  74. 
Junous  I..  169. 

-bastarde  174. 

aoutiflorus  Ehrh.  171. 

albidus  Hffm.  175. 

alpinus  Vill.  172. 

anceps  Lah.  172. 
I       angustifoL  Wulf.  175. 
!       articulatus  L.  171. 

atratus  Krock.  171. 

atricapillus  Drj.  172. 

balticus  Willd.  170. 

bottnicus  Whlnbg.  173. 

bufonius  L.  174. 

bulbosus  Auct.  173. 

campestris  L.  176. 

capitatns  Weig.  171. 

communis  £.  Mey.  170. 

compressus  Jacq.  173. 

conglomeratus     Auct. 
169. 

conglomeratus  L.  170. 

dilfusus  Hoppe  174. 

effusus  L.  1<0. 

flliformis  L.  170. 

fl.ivescens  Host  174. 

fluitans  Lmk.  172. 

fnscoater  Schrb.  172. 

Gerardi  Loisl.  173. 

glaucus  Ehrh.  170. 

neptanffulus  Ptrm.  172. 

Hostii  Tausch  171. 

Jacquini  L.  169. 

Kochii  F.  Schultz  172. 

laevis  Wallr.  170. 

lampocarpus  Ehrh.  171. 

Leersii  Marss    169. 

raaritimus  Lmk.  169. 

maximus  Keichd.  175. 

melananthos  Rchb.  172. 

monanthos  Jacq.  171. 

nemorosus  Poll.  175. 

nigritellus  Koch  172. 

niyeus  L.  175. 

obtusiflorus  Ehrh.  172. 

pallescens  Whlnb.  176. 


Juncus  pilosus  L.  175. 

pygmaens  Thuill.  172. 

ranarinsPer.  u.  Sn.  174. 

silyaticus  Huds.  175. 

silyaticus  Reich.  171. 

sphaerocarp  u  sNeesl  74 . 

spicatus  L.  l<7. 

Sprengelii  Willd.  173. 

squarrosus  L.  173. 

stygius  L.  170. 

subyerticillatus  Wulf. 
172. 

sudeticus  Willd.  177. 

supinus  Moench  172. 

Tenageia  Ehrh.  173, 

tenuis  Willd.  173. 

trifidus  L    17<». 

triglumis  L.  170. 

uliginosus  Roth  172. 

ustulatus  Hoppe  172. 

yernalis  Ehrh.  175. 
Jungfer  im  Grünen  300. 
Juniperus  L.  63. 

communis  L.  63. 

nana  Willd.  63. 

Sabina  L.  64. 

yirgiiiiana  L.  64. 
Jurinea  Cass.  739. 

cyanoides  Rchb.  739. 
Kaffee,  schwedischer  450. 
Kaiserkrone  185. 
Kalaminthe  t09. 
Kälberkropf  528. 
Kalmus  lo6. 
Kamille,  echte  710. 
Kamille,  römische  707. 
Kammfarn  3S. 
Kamm^as  13ö. 
Kammmze  603. 
Kanarienhirse  155. 
Kannenkraut  55. 
Karde  679. 
Karlsszepter  651. 
Karthäusernelke  271. 
Kartoffel  626. 
Käseblume  713. 
Käsekohl  346. 
Käsepappel  488. 
Kastanie,  echte  235. 
Katzenklee  441. 
Katzenmelisse  611. 
Katzenminze  611. 
Katzenpfötchen  781. 
Katzenschwanz  614. 
Katzenstert  54. 
Keilmelde  257. 
Kellerhals  501. 
Kentrophyllum  lanatum 

DC.  745. 
Kerbel  5i9. 
Kerbel,  echter  530. 
Kerbelrübe  .^29. 
Kernera  Rchb.  327. 

saxatilis  Rb.  327. 
Kettenblume  783. 
Keulenweizen  158. 
Kichererbse  459. 
Kiebitzei  184. 
Kiefer>61.^^i^ 
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Kirsche  427. 
KirschplUame  429. 
KUffmund  eSi. 
Klanglein  469. 
Klapper  649. 
Klatitchrose  318- 
Klauenschote  451. 
Kleber  6t)9. 
Klee  440. 
Kleefarn  53. 
Kleeseide  585. 
Kleingriffel  204. 
Kleinling  570. 
Klette  73d. 
Klettendistel  738. 
Klettenkerbel  551. 
Knabenkraut  21tj. 
Knackelbeere  407. 
Knackweide  224. 
Knäuel  291. 
Knäuelgras  134. 
Knautia  L.  681. 
,  arvensis  Ooult.  681. 

integrifolia  6.  M.  681. 
"  silvatica  Duby  682. 
Knebel  276. 
Knieholz  62. 
Knoblauch  193. 
Knopfkraut  702. 
Knopfsimse  85. 
Knorpelkraut  251.  291. 
Knorpelsalat  784. 
Knotenfufs  182. 
Knotenglöckchen  195. 
Knöterich  247. 
Kobresia  Willd.  91. 

caricina  Willd.  91. 

scirpina  Willd.  90. 
Kochia  Roth  258. 

arenaria  Roth  258. 

hirsuta  Nolte  259. 

scoparia  Sehr  ad.  258. 
Koeleria  Pars.  119. 

ciliata  Kern.  119. 

cristata  Pars.  119. 

glauca  DC.  119. 

gracilis  Pars.  119. 
Kohl  346. 
Kohlrabi  346. 
Kohlrauschia     prolifera 

Kunth  275. 
Kohlrübe  347. 
Kolbanhirse  164. 
Kolbenspalz  159. 
Kolbenwaizen  158. 
KöUe  608. 
KoUomia  587. 
Königsfarn  50. 
Königskerze  630. 
Köparnikel  536. 
Kopfgräs  llH. 
Kopfkohl  346. 
Kopfriet  82. 
Kopfsalat  780. 
Korallan  würz  205. 
Korbblütler  692. 
Korbweide  226. 
Koriander  551. 

>rnbluma  746. 


Komelkirsche  553. 
Kornrade  264. 
Kraffenblume  782. 
KrAhenbeere  480. 
KrfthenfuTs  832. 
Kranzrade  269. 
Krapp  668. 
Kratzbeere  406. 
Kratzdistel  741. 
Krauseminze  605. 
Kraut  346. 
Krebsdistel  744. 
Krebsschere  79. 
Krebswurz  716. 
Kresse  830. 
Kreuzblume  472. 
Kreuzblütler  324. 
Kreuzdom  485. 
Kreuzkraut  719. 
Kronlattich  783. 
Kronsbeere  660. 
Kronwicke  452, 
Krötenbinsa  174- 
Krümling  784. 
Krummhals  593. 
Krummholz  62. 
Krummholzkiefer  61. 
Krümpen  H2. 
Kruppbohna  463. 
Küchenschalle  311. 
Kuckucksblume  214. 
Kuckucksnelke  269. 
Kugelblume  663. 
Kugeldistel  748. 
Kuhblume  783. 
Kühchenschelle  311. 
Kuhkraut  271. 
Kuhschelle  311. 
Kuhtake  559. 
Kümmel  526. 
Kunigundenkraut  695. 
Kürbis  684. 
Kurzhafer  683. 
Labiatae  2.  4.  13.  33.  599. 
Labkraut  668. 
Laburnum  Grsb.  431. 

alpinum  Grisb.  431. 

vulgare  Grisb.  431. 
Lack  355. 
Lactuca  L.  780. 

-Bastard  781. 

augiistapa  All.  780. 

integrifolia  Bisch.  780. 

muralis  Fres.  781. 

muralis  Lass.  781. 

perennis  L.  781. 

prenanthoides      Scop. 
785. 

quercina  L.  781. 

sagittata  W.  u.  K.  781. 

saligna  L.  781. 

sativa  L.  780. 

Scariola  L.  780. 

stricta  W.  u.  K.  781. 

viminea  Presl  781. 

virosa  L.  780. 
Laelia    cochlearioides 
Pers.  343. 

Orientalis  Desv.  365. 


Laichkraut  67. 
Lambertsnufs  281. 
Lamium  L.  614. 

-Batttard  616. 

album  L.  615. 

amplexicaule  L.  614. 

amplex.-purp.Mey.  614. 

decipiens  Sond.  bl4. 

dissectum  With.  t]4. 

Galeobdolon  Crtz.  615. 

Suestphalic.  Weibe  614. 
ybridum  VJll.  ei4. 

incisum  Willd.  614. 

intermedium  Fries  614. 

maculatum  L.  6X5. 

purpureum  L.  614. 

purp.-amplex.Mey.  614. 
Lammkraut  750. 
Lampsana  Jnss.  749. 

communis  L.  749. 

foetida  Scop.  7öO. 
Lappa  glaberrima  Fries 
737. 

^labra  Lmk.  737. 

intermedia  Reh b.    787. 

inacrosperinaWllr.737. 

major  Gaertn.  737. 

minor  DC.  737. 

nemorosa  Koern.  737. 

officinalis  All.  731, 

tomentosa  All.  737. 
Lappaeo  rac.  Schrb.  165. 
Lappula  Moench  59Q, 

deflexa  Garcke  590. 

Myosotis  Moench  590. 
Lapsana  L.  749. 

communis  L.  749. 
Larbrea  aquat.  Ser.  285. 
Lärche  60. 
Larix  Miller  60. 

decidua  Mill.  60. 

europaea  DO.  60. 
Laserkraut  547. 
Laserpitium  L.  547. 

aquilegüfol.  Jacq.  547. 

Archangelica  Wlf.  548. 

asperum  Crantz  548. 

glabrum  Crantz  548. 

latifolium  L.  547. 

pruthenicum  L.  548. 

Siler  L.  548. 

Simplex  L.  536. 
Lasiagrostis      Oalama- 

grostis  Link  152. 
Lastila  hirsuta  Alf.  459. 
Lastrea  cristata  Presl  3§. 

Filix  mas  Presl  88. 

montana  Moore  37. 

Thelypteiis  Bory  37. 
Lathraea  L.  654. 

Squamaria  L.  654. 
Lathyrus  L.  458. 

annuus  L.  459. 

Aphaca  L.  458. 

ensifolius  Buek  460. 

ensifolius  Gay  461. 

esculentus  Grab.  458. 

{(ramineus  Kern.  459. 

het^ophyUos  L.  460. 
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Lathyrus    heterophyll. 
Uecht.  4Ö2. 

hirsutus  L.  459. 

intermediusWal  Ir .  460. 

laevigaius  Fritsch  462. 

latifolius  L.  461. 

Lens  bernh.  458. 

luteus  Peterm.  462. 

macrorrhiz.  Neilr.  461. 

macr  orrh  iz .  Wi  mm.462. 

maritimiis  Bigel.  459. 

montanus  Bernh.  462. 

mutabilis  Kling.  461. 

niger  Bernh.  4^. 

Nissolia  L.  458. 

oocidental.  Fritsch  462. 

ochraoeus  Kttl.  462. 

paluster  L.  461. 

pannonicus  G  arcke  461 . 

pisiformis  L.  461. 

platyph^llob  Rix.  460. 

pratensis  L.  459. 

sativus  L.  459. 

sepium  Scop.  459. 

Silvester  L.  460. 

tenuifolius  Both  462. 

tuberosus  L.  459. 

unijugus  Koch  461. 

velutinus  Lmk.  459. 

vernus  Bernh.  461. 
Latsche  62. 
Lattich  780. 
Lauch  192. 
Lauchhederich  326. 
Lauchkraut  326. 
Laugenblume  716. 
Läusekraut  651. 
Lavandula  L.  622. 

angustifolia  Ehrh.  623. 

officinalis  Chaix  6^. 

spica  L.  fö8. 

Vera  DC.  6.3. 
Lavatera  L.  489. 

thuringiaca  L.  489. 
Lavendel  622. 
Lebensbaum  64. 
Leberbalsain  646. 
Leberblümchen  311. 
Lediim  L.  556. 

palustre  L.  556. 
Leersia  Swartz  162. 

oryzoides  Sw.  162. 
Legföhre  62. 
Le^uminosae  14.  28.  429. 
Leimkraut  265. 
Lein  468 
Leindotter  .%0. 
Leinkraut  637.  698. 
Lemna  L.  1.  168. 

arrhiza  L.  168 

gibba  L.  168. 

minor  L.  168. 

polyrrhiza  L.  168. 

trlsulca  L.  168. 
Lemnaceae  Link  1. 23. 168. 
Lens  Moench  458. 

esculenta  Moench  458. 
Lenttbulariac.  R.  2.  32. 
661. 


Leontodon  L.  786. 
alpestris  Tausch  78). 
alpinus  Hampe  787. 
aureum  L.  776. 
autumnalis  L.  786. 
oaucasicus  Bchb.  787. 
CO rnicn latus  Kit.  783, 
crispus  Vill.  788. 
erectus  Hoppe  783. 

glaucescens  MB.  783. 
astilis  L.  787. 

hirtus  L.  788. 

hispidus  L.  787. 

hyoserioides  Koch  787. 

incanus  Schrank  788. 

leptocephalus      Rchb. 
783. 

lividus  W.  u.  K.  783. 

nigricans  Kit.  783. 

opimus  Koch  787. 

pratensis  Koch  787. 

proteiformis  Yiil.  787. 

pyrenaicus  Auct.  787. 

pyrenaicus  Gouan  787. 

salinus  Poll.  783. 

squamosus  Lmk.  787. 

Taraxaci  Loisl.  787. 

taraxacoides  M6rat788. 

T&raxacum  L.  783. 
Leontopodium  R.  Br.  730. 

alpinum  Gassini  730. 
Leonurus  L.  613. 

Gardiaca  L.  613. 

Marrubiastrum  L.  614. 

villosus  Desf.  614. 
Lepidium  L.  330. 

alpinum  L.  357. 

apetalum  Willd.  331. 

campestre  B.  Br.  ^1. 

didymum  L.  333. 

Draba  L.  330. 

graminifolium  L.  331. 

iatifolium  L.  331. 

micranthumLedeb.331. 

perfoliatum  L.  331. 

petraeüm  L.  356. 

procumbens  L.  358. 

ruderale  L.  331. 

sativum  L.  H31. 

scapiferum  Wallr.  333. 

virginicum  L.  331. 
Lepigonum  marginatum 
Koch  289. 

marinum  Whlbg.  289. 

medium  Whlbg.  289. 

rubrum  Whlbg.  289. 

segetale  Koch  289. 
Lepturus  R.  Br.  160. 

filiformis  Trin.  161. 

inourvatus  Trin.  160. 

longipaleac.  Arndt  161 . 
Lerchensporn  .320. 
Leucanthemum  vulgare 

Lmk.  713.    • 
Leuoolum  L.  195. 

aestivum  L.  196. 

vernum  L.  195 
Leuoorchis  alb.  Mey.  213. 
Levisticum  Koch  538. 


Levisticum      officinale 
Koch  588. 

paludapifolium 
Aschrsn.  539. 
Libanotis  cretensis  Sop. 
537. 

montana  Grantz  534. 

sibirica  Koch  534. 

sibirica  F.  M.  E.  534. 
Libertia  ardu.  Lej.  131. 
Lichel  175. 
Lichtnelke  269. 
Liebesapfel  626. 
Liebesgras  117. 
Liebstöckel  538. 
Liescheras  143. 
Lieschkolben  61. 
Liguiaria  Gass.  719. 

sibirica  Gass.  719. 
Liguster  573. 
Ligusticum  L.  536. 

austriaoum  L.  527. 

gar^anicum  Ten.  548. 

Levisticum  L.  5^. 

Mutellinum  Grantz  5^6. 

Simplex  All.  536. 
Ligustrum  L.  573. 

vulgare  L.  573. 
Liliaceae  DG.  8. 9.  24. 177. 
Lilie  184. 
Liiium  L.  184. 

bulbiferum  L.  184. 

Martagon  L.  184. 
Limnanthem.  Gm.  574. 

nymphaeoide8Link574. 
Limnochlo€     caespitosa 
Bchb.  83. 

parvula  Bchb.  84. 

pauciflora  Wimm.  SS. 
Limodorum  Swartz  210. 

abortivum  Swartz  210. 

Epipogium  Swartz  210. 
Limosella  L.  635. 

aquatica  L.  635. 
Linaceae  DC.  29.  468. 
Linaria  Mill.  637. 

alpina  Mill.  637. 

arvensis  Desf.  638. 

bipartita  Willd.  637. 

chloraefolia  Bchb.  638. 

Gymbalaria  Mill.  639. 

Elatine  Mill.  639. 

genistifolia  Mill.  63$. 

Loeselii  Schwg.  638. 

minor  Dsf.  636. 

odora  Ghav.  638. 

saxatilis  Benth.  638. 

Simplex  DG.  638. 

spartea  H.  u.  Link  638. 

spuria  Mill.  639. 

striata.  DG.  687. 

Tournefortii  Lge.  638. 

vulgaris  Mill.  638. 
Linde  489, 

Lindera  odora  Aschs.  531 . 
Lindernia  All.  (535. 

pyxidaria  L.  635. 
Linnae%  Gron.  14.  675. 

bo» 
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Linosyris  vtilg.  Cass.  608. 
Linse  458. 
Linum  L.  8.  468. 

austriacum  L.  469. 

bavaricum  Schultz  469. 

oatharticum  L.  470. 

crepitans  Boenngh.469. 

flaram  L.  468. 

laeve  Koch  4  9. 

Leonii  Schultz  469. 

montan.  Schleich.  469. 

multiflorum  Lmk.  470. 

perenne  L.  469. 

RadiolA  L.  470. 

tenuifolium  L.  469. 

usitatissimum  L.  469. 

visoosum  L.  468. 

vulgare  Boenngh.  469. 
Liparls  Rieh.  204. 

LoeseÜi  Rieh.  204. 
Lipusa  multifl.  Alf.  463. 
Listera  R.  Br.  206. 

cordata  R.  Br.  207. 

ovata  R.  Br.  206. 
Lithospermum  L.  595. 

arvense  L.  596. 

officinale  L.  595. 

parpur.  coerul.  L.  595. 
Litorella  Brga.  17.33.665. 

lacustris  £.  666. 

juncea  Bergius  6ß5. 

uniflora  Asvhrs.  666. 
Lloydia  Salisb.  186. 

serotina  Salisb.  186. 
Lobelia  L.  692. 

Dortmanna  L.  692. 
Lochsohlund  636. 
Löffelkraut  826. 
Loiseleuria   Desv.   6.  32. 
558. 

procumbens  Desv.  558. 
Lolch  161. 
Lolium  L.  161. 

-Bastarde  162. 

arvense  Schrad.  162. 

arvense  With.  161. 

Bouch^anum  Kth.  161. 

compositumThuill.161. 

festucaceum  Link  162. 

italicum  AI.  Br.  161. 

linicola  Sond.  162. 

linicolum  A.  Br.  162. 

multiÜorum  Lmk.  161. 

perenne  L.  161. 

perenne-oristat.   Whe. 
161. 

remotum  Schrank  161. 

temulentum  L.  161. 

tenue  L.  161. 
Lomaria  borealis  Lk.  49. 

Spicant  Dsv.  49. 
Lonicer^  L.  6.  674. 

alpigena  L.  675. 

Oaprifolium  L.  674. 

coerulea  L.  675. 

nigra  L.  674. 

Periciymenum  L.  674. 

tatarica  L.  674. 

Xylosteum  L.  674. 


Loranthaceae  Dn.  27. 240. 
Loranthus  L.  8.  240. 

europaeus  Jacq.  240. 
Lorbeerweide  224. 
LoroKlosi«um    anthropo- 
pnorum  Rieh.  221. 

hircinum  Rieh.  221. 
Lotus  L.  444. 

corniculatus  L.  444. 

major  Smith  445. 

siliquosus  L.  445. 

tenuifolius  Rehb.  445. 

tetragonolobus  L.  446. 

uligino8UsSchkuhr445. 
Lotwurz  507. 
Löwenmaul  636. 
Löwenzahn  788.  786. 
Ludwigia  L.  ^,  504. 

palustris  Elliot  504. 

paludosa  Rabenh.  504. 
Lunaria  L.  340. 

annua  L.  840. 

biennis  Moench  340. 

rediviva  L.  340. 
Lun^enkraut  590. 
Lupine  434. 
Lupinus  L.  434. 

albus  L.  435. 

angustifolius  L.  435. 

luteus  L.  434. 
Luzerne,  echte  4B7. 
Luzerne, schwedische437. 
Luzula  Desv.  174. 

albida  DC.  175. 

angustifolia  Oarckel75. 

campestris  DC,  176. 

congesta  Lej.  176. 

congesta  Meyer  176. 

erecta  Desv.  176. 

flavescens  Gaud.  174. 

Forsten  DC.  174. 

fuliginosa  Asohrs.  175. 

glabrata  Hoppe  175. 

elabrata  Koch  175. 

Hostii  Desv.  174. 

maxima  DC.  175. 

multiflora  Cel.  176. 

multiflora  Lej.  176. 

multiflora  Mever  176. 

neraorosa  E.  Meyer  175. 

nigricans  Pohl  177. 

nivea  DC.  175. 

pallescens  Bess.  176. 

pilosa  Willd.  175. 

rubelt  a  Hoppe  175. 

silvutica  Oaud.  175. 

spadicea  DO.  175. 

spioata  DC.  177. 

sudetica  Meyer  177. 

vernalis  DC.  176. 
Lychnis  L.  269. 

alba  Mill.  270. 

Coronaria  Lmk.  269, 

dioica  L.  270. 

diurna  Sibth.  270. 

flos  cuculi  L.  269. 

Githago  Lmk.  264. 

Preslii  Sekera  270. 

rubra  P.  M.  E.  270. 


Lychnis  rubra Weigel2iy. 

vesperüna  Sbth.  270. 

Viscaria  L.  265. 
Lycium  L.  626. 

barbarum  Auct.  627. 

hamilifolium  MiU.  626. 

r  hom  blfoliumDipp.627. 
Lyeopersicum     esculen- 

tum  MiU.  626. 
Lycopodiaceae  DC.  22. 56. 
Lycopodiales  22.  56. 
Lyeopodium  L.  56. 

alpinum  L.  56. 

annotinum  L.  56. 

Chamaecyp.  A.  Br.  57. 

clavatum  L.  57. 

complanatum  L.  57. 
I       helveticum  L.  58. 
t       inundatum  L.  57. 
'       radicans  Schrank  58. 
I       selaginoides  L.  57. 
'       Selago  L.  56. 
I   Lycopsis  L.  5^. 
I       arvensis  L.  593. 
,       Orientalis  L.  593. 

puUa  L.  594. 
I   Lycopus  L.  606. 

europaeus  L.  606. 

ezaltatus  L.  fil.  606. 
Lyonia  Nuttall  559. 

calyculata  Rchb.  559. 
Lysimachia  L.  568. 

ciliata  L.  569. 

guestp  halicaWeihe568. 

nemorum  L.  569. 

Nummularia  L.  568. 

paludosa  Baumg.  568. 

punctata  L.  5t8. 

suaveolensSchOnh.569. 

thyrsiflora  L.  569. 

vulgaris  L.  568. 
Lythraceae  Juss.  31.  5<3. 
Lythrum  L.  12.  503. 

Hyssopifolia  L.  503. 

Salicaria  L.  508. 

tomentosum  DG.  508. 

virgatum  L.  503. 
Mftdesüfs  416. 
Madia  Mol.  706. 

sativa  Mol.  706. 
Mahonia  Aquifol.  Nutt. 

317. 
Mfthrrettich  835. 
Majanthemum  Web.  182. 

bifolium  Schmidt  182. 

Convallaria  Web.  182. 
Maiblume  183.  783. 
Maiglöckchen  183. 
Mairan  607. 
Mais  166. 
Majorana  MOnch  607. 

hortensis  Mönch  607 
Malachium     aquaticum 

Fries  285. 
Malaxis  Swartz  203. 

Loesellii  Swartz  205. 

monophyllos    Swartz 
204. 

paludosa  Swartz  203. 
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^Btlidudenwurz  542. 
Bftalva  L.  487. 

-Bastard  489. 

adulterina  WaUr.  489. 

Aloea  L.  487. 

borealis  Wallm.  489. 

crispa  L.  488. 

Dethardinffü  Link  487. 

fastigiata  Cav.  487. 

Henningii  Goldb.  489. 

litoralis  Deth.  488. 

mauritiana  L.  487. 

moschata  L.  487. 

negleota  WaUr.  488. 

pusüla  With.  489. 

Totundifolia  Auct.  488. 

rotundifolia  L.  488. 

süvestris  L.  487. 

thurin^aca  Vis.  489. 

vulgans  Fries  488. 
Mal  vaceaeR.Br.  14. 29. 487. 
Malvales  29. 
Malve  487. 
Mandel  427.  428. 
Mangold  251. 
Mannagras  122. 
Mannsschild  564.  536. 
Mannstreu  518. 
Marbel  174. 
Mariendistel  740. 
Mariengras  152. 
Milrkische  Bube  347. 
Marrubium  L.  603. 

-Bastard  603. 

cretioum  Mill.  603. 

paniculatum  Desr.  603. 

pannonioiun  Bohb.  603. 

pauoiflorumWallr.  608. 

peregrinum  L.  003. 

remotum  Kit.  603. 

vulgare  L.  t)03. 
Marsilia  L.  53. 

natans  L.  53. 

quadrjfolia  L.  53. 

quadrifoliata  L.  53. 
Marsiliaceae  B.  Br .  21. 53. 
Maruta  Cotula  Css.  707. 
Mftrzbeoher  196. 
Mftrzblümohen  311. 
Mafsholder  483. 
MaTslieb  697. 
Mafslieb,  grofses  713. 
Matricaria  L.  710. 

-Bastard  711. 

Chamomilla  L.  710. 

discoidea  DG.  710. 

inodora  L.  710. 

maritima  L.  711. 

Parthenium  L.  712. 

suaveolens  Buch  710. 

suaveolens  L.  710. 
Mauerpfeffer  370. 
Mauerraute  46. 
Maulbeere  237. 
Mäusedarm  286. 
Mftusegerste  156. 
Mäuseschwftnzchen  303. 
Mauswicke  458. 
Medicago  L.  437. 

Garcke,  Flora.    20. 


MedicHgo-Bastard  437. 

apiculata  Willd.  438. 

arabica  All.  488. 

AschersonlanaUrb.437. 

corymbifera  Schm.  487. 

corymbosa  8er.  437.. 

denticulata  Willd.  438. 

falcata  L.  437. 

Gerardi  W.  u.  K.  488. 

hispida  Gaertn.  437. 

lupulina  L.  437. 

maculata  WiUd.  438. 

media  Fers.  437. 

minima  Bartal  437. 

nigra  WiUd.  488. 

orbicularis  All.  437. 

polymorpha  L.  437. 

rigidula  Desr.  438. 

satlva  L.  437. 

Sohimperiana    Hebst. 
437. 

stipularis  Wallr.  487. 

Terebellum  Willd.  438. 

turbinata  Willd.  437. 

unguiculata  Ser.  437. 

vana  Mai-tyn  437. 

Willdenowii  Bngh.  437. 
Meerkohl  350. 
Meerrettich  335. 
Meersenf  340. 
Meerstrandskiefer  63. 
Meerzwiebel  186. 
Mehlbeere  383.  386. 
Meier  667. 
Meisterwurz  544. 
Melampyrum  L.  653. 

-Bastord  653. 

arrense  L.  653. 

bohemicum  Kern.  658. 

commutatumTsch.  654. 

cristatum  L.  653. 

fallax  Celak.  653. 

nemorosum  L.  653. 

pratense  L.  654. 

saxosum  Bmg.  654. 

silvaticum  L.  654. 

subalpinum  Auct.  658. 

vulgatum  Fers.  654. 
Melandryum  Boehl.  269. 

-Bastard  270. 

album  Garcke  269. 

dubium  Hampe  270. 

glaberrimum     Garcke 
270. 

noctiflorum  Fries  268. 

?ratense  Boehl.  270. 
reslii  Nym.  270. 
rubrum  Garcke  270. 
silvestre  Boehl.  270. 
viscosum  Celak.  266. 
Melanosin  apisc  ommunis 

Schmp.  u.  Sp.  347. 
Melde  255. 
Melica  L.  120. 
-Bastard  121. 
oiliata  L.  120. 
coerulea  L.  118. 
glauca  F.  Schultz  120. 
nebrodensis  Parlat.120. 

Aufl. 


Melioa  nutans  L.  120, 

piota  G.  Koch  121. 

taurica  G.  Koch  190. 

uniflora  Betz.  121. 
Melilotus  Lmk.  488. 

-Bastarde  439. 

albus  Desr.  489. 

altissimus  Thuill.  439. 

arvensis  Wallr.  439. 

coeruleus  Desr.  439. 

dentatus  Pers.  488. 

ffracüis  DC,  439. 

Italiens  Desr.  438. 

leucanthus  Koch  489. 

maerorrhizus  Koch  439. 

officinalis  Desr.  439. 

offioinalis  Willd.  439. 

?aryiflorus  Desf,  438. 
etitpierreanus  W.  489. 

ruthenicus  MB.  438. 

sulcatus  Desf.  488. 

vulgaris.  Willd.  439. 
Melissa  L.  610. 

Acinos  Benth.  609. 

Galamintha  L.  609. 

Clinopodium  Benth. 
610. 

Nepeta  L.  610. 

omcinalis  L«  610. 
Melisse  610. 
Melittis  L.  613. 

Melissophyllum  L.  613. 
Melone  684. 
Mentha  L.  604. 

-Bastarde  605. 

aquatica  L.  605. 

arvensis  L.  605. 

oanescens  Roth  605. 

crispa  L.  605. 

crispata  Schrad.  605. 

gentilis  L.  605. 

longifolia  Huds.  605. 

moflissima  Brkh.  605. 

nemorosa  Willd.  605. 

nepetoides  Lei.  605. 

Patrini  Lepechin  604. 

piperita  L.  605. 

Pulegium  L.  605. 

rotundifplia  L.  604. 

sativaL.  605. 

silvestris  L.  604. 

undulata  Willd.  605. 

verticillata  L.  605. 

villosa  Willd.  606. 

viridis  Auct.  605. 

viridis  L.  605. 
Menyanthes  L.  575. 

nyinphaeoides  L.  575. 

trifoliata  L.  575. 
»lercuriaUs  L.  19.  26.  473. 

annua  L.  474. 

ovata  St.  u.  H.  478. 

perennis  L.  473. 
Merk  519. 
Mespilus  L.  384. 

Amelanchier  L.  385. 

canadensis  L.  385. 
I       GhamaemespilusL.  388. 
I       Cotomeaster  L.  383. 
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MmdUus   germAnioa    L. 

mon'^gyna  Willd.  884. 

Ox7acantha6»ertii.884. 

torrainalis  AU.  388. 
Meum  L.  585. 

aihamanticam  Joq.585. 

Mutellina  Gaertn.  686. 
Mibora  Adans.  145. 

minima  Desv.  145. 

verna  PB.  145. 
Miohelar.brom.Dum.  181. 
Microoala  Lk.  u.  H.  4. 581. 

filiformis  Link  u.U.  581. 
Mioropns  L.  728. 

erecsius  L.  728. 
Miorostylis  Nutt.  204. 

monophyllosLindl.  204. 
Miere  278. 
Miere,  blaue  570. 
Miere,  rote  569. 
Milchkraut  569.  749. 
Milchlattich  782. 
Milchstern  188. 
Milium  L.  151. 

efihisum  L.  151. 
Milzfam  44. 
Milzkraut  378. 
Mimulus  L.  634. 

gutUtus  DG.  685. 

futeus  L.  684. 

mosohatus  Dougl.  685. 
Minze  604. 
Mispel  384. 
Mistel  240. 
Moehringia  L.  281. 

muscosa  L.  281. 

polygonoides  M.  u.  K. 
282. 

triner fia  Clrv.  281. 
Moenchia  Ehrh.  11.  276. 

erecta  Fl.  Wett.  276. 

quaternella  Ehrh.  276. 
Mohn  318. 
Möhre  548. 
Mohringie  281. 
Mohrrübe  548. 
Molinia  Moench  118. 

altissima  Lk.  118. 

coeruiea  Moench  118. 
Monatsrose  426. 
MOnchsrhabarber  245. 
Mondraute  50. 
Mondviole  340. 
Monesis    grandiflora 

Salisb.  554. 
Monocotyleae  22.  23.  64. 
Monotropa  L.  556. 

hirsuta  Roth  556. 

HypophegeaWallr.556. 

Hypopitys  L.  556. 
Montia  L.  2.  31.  262. 

arvensis  Wallr.  262. 

fontana  L.  262. 

lamprosperma  Ohm. 

minor  Gm.  262. 
riyularis  Gm.  263, 
Moorbinse  170. 


Moorf5hre  61. 
Moorkiefer  61. 
MoorkOnig  651. 
Moorsimse  90. 
Moosbeere  560. 
Moosfohre  61. 
Moosrose  426. 
Moraceae  19.  25.  237. 
Morelle  427. 
Morocarpus    capitatus 
Moench  254. 

foliosus  Moench  265. 
Morus  L.  17.  25.  287. 

alba  L.  237. 

nigra  L.  287. 
Moschuskraut  672. 
Mottenkraut  556. 
Mulgedium  Gass.  782. 

alpinum  Gass.  782. 

macrophyllum  DG.  788. 

Plumieri  DG.  782. 
Multbeere  406. 
Mummel,  gelbe  298. 
Mummel,  weifse  292. 
Münze  8.  Minze. 
Muscari  Mill.  189. 

botryoides  Mill.  190. 

comosum  Mill.  189. 

neglectum  Guss.  190. 

racemosum  Mill.  190. 

tenuiflonunTau8chl89. 

tubiflorum  Stev.  190. 
Mutterkraut  712. 
Mutterwurz  540. 
Myagrum  L.  848. 

palustre  Lmk.  386. 

paniculatum  L.  860. 

perenne  L.  349. 

perfoliatum  L.  348. 

rügosum  L.  350. 

sativum  L.  360. 

saxatile  L.  327. 
Mycelis  mural.  Rohb.  781. 
Myogalum  Bouchöanum 
Kunth  189. 

nutans  Link  189. 
Myosotis  L.  596. 

-Bastarde  597. 

alpestris  Schmidt  597. 

arenaria  Schrad.  596. 

arvensis  Fers.  597. 

caespitosa  Schultz  596. 

collina  Rchb.  597. 

deflexa  Wahlb.  590. 

hispida  Schldl.  597. 

intermedia  Link  597. 

Lappula  L.  590. 

palustris  Roth  696. 

silvatica  Hoffm.  597. 

sparsiflora  Mik.  597. 

stricta  Link  596. 

versicolor  Smith  696. 
Myosurus  L.  803. 

minimus  L.  303. 
Myrica  L.  19.  222. 

Gale  L.  222. 
Myricaceae  Rieh.  25.  222. 
Myricaria  Desv.  14.  498. 

germanica  Desv.  498. 


Myriophyllum  Vaill.   18, 
81.  511. 

altemiflomm  DC.   512. 

spioatum  L.  511. 

verticillatum  I^.  511. 
Myrrhis  Scop.  531. 

aromatica  Spr.  529. 

aurea  All.  529. 

bulbosa  All.  529. 

hirsuta  All.  529. 

odorata  Scop.  531. 

temula  All.  528. 
I   Myrtiflorae  31. 
I   Nachtkerze  505. 
Nachtschatten  625» 
Nachtviole  364. 
Nacktsamige  59. 
Nadelhölzer  59. 
Nadelkerbel  581. 
Nagelkraut  289. 
Nafadaceae  Link  24.  TS. 
N3as  L.  16.  78. 

flexilis  Rstk.  u.  Seh.  74. 

intermedia  Aachs.  74. 

major  All.  78. 

marina  L.  74. 

minor  All.  74. 
Napfkraut  594. 
Napoleonsweide  225. 
Naroissus  L.   196. 

-Bastard  197. 

incomparabilis      Mill. 
196. 

poSticus  L.  196. 

Pseudo-Narc.  L.  196. 
Nardurus  Lachenalii 

Godron  127. 
Nardus  L.  2.  162. 

stricta  L.  162. 
Narthecium      Moehring 
180. 

ossifragum  Huds.  180. 
Narzisse  196. 
Nasturtium  R.  Br.  835. 

-Bastarde  886. 

amphibium  R.  Br.  335. 

anceps  DG.  386. 

aquaticum  Wallr.  336. 

Armoracia  Fries  335. 

armoracioides      Tsch. 
337. 

austriacum  Grantz  336. 

barbaraeoides       Tsch. 
337. 

f ontanum  Aschrsn.  385. 

microphyllum     Rchb. 
335. 

officinale  R.  Br.  835. 

palustre  DG.  336. 

pyrenaicum  R.  Br.  886. 

riparium  Wallr.  336. 

siifolium  Rchb.  885. 

silvestre  R.  Br.  836. 

terrestre  Tausch  337. 
Natterkopf  596. 
Natterzunge  52. 
Natterzünglein  472. 
Naumburgia  Moench  569. 

th^rsiflora  Rchb.  569. 
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INegundo    aoeroides 

Moench  483. 
Nelke  271. 
Nelkenwurz  416. 
Nelkenrose  4^. 
Nenuphar  lut.Hayne293. 
Neogaya  simplex  Meiss- 
ner 53t). 
Neottia  L.  207. 

aestivalis  DO.  206. 

cordata  Rieh.  207. 

latifolia  Bich.  207. 

Nidus  avis  Bich.  207. 

ovata  Bl.  u.  Fing.  207. 

repena  SwartE  206. 
Neottidium  Nidus   avis 

Schldl.  207. 
Nepeta  L.  611. 

Cataria  L.  611. 

citriodora  Beck.  611. 

Glechoma  B<)nth.  612. 

grandiflora  MB.  611. 

nuda  L.  611. 

pannonica  Jcq.  611. 
Nephrodium  Bich.  36. 

-Bastarde  38. 

cristatum  Mich.  38. 

Dryopteris  Baumg.  37. 

Filix  mas  Bich.  38. 

montanum  Bak.  37. 

PheffopterisBaumg.  36. 

rigidum  Desv.  38. 

BobertianumPrantl  37. 

Tmelypteris  Desv.  37. 
Neslea  Desv.  360. 

panioulata  Desv.  360. 
Nessel  238. 
Nestwurz  207. 
Netzblatt  206. 
Netzblättler  222. 
Nicandra  Adans.  624. 

physaloides  Grtn.  624. 
Nicotiana  L.  628. 

latissima  Mill.  629. 

rustica  L.  Ösä». 

Tabacum  L.  628. 
Nieswurz  297. 
Nigella  L.  29.  299. 

arvensis  L.  299. 

damascena  L.  300. 

sativa  L.  300. 
Nigritella  Bich.  212. 

-Bastarde  212. 

angustifolia  Bich.  212. 

globosa  Bchb.  217. 

suaveolens  Koch  212. 
Nissolia  uniflora  Moench 

459. 
Nixblume  293. 
Nixkraut  73. 
Noccaea  alpina  Bchb.  357. 
Nonnea  Med.  594. 

erecta  Beruh.  594. 

pulla  DC.  594. 

rosea  Link  594. 
Nuphar  Smith  13.  293. 

-Bastard  ^4. 

affine  Harz  293. 


Nuphar    intermedium 
Ledeb.  294. 

luteum  Smith  293. 

pumilum  Smith  293. 

Spennerian.  Gaud.  294. 
Nymphaea  Smith  13.  292. 

-Bastarde  293. 

alba  L.  292. 

aperta  Celak.  292. 

biradiata  Sommer.  293. 

Candida  Presl  292. 

depressa  Casp.  292. 

erythrocarpa     Hentze 
292. 

intermedia  Weik.  293. 

Kosteletzkyi  Fall.  298. 

lutea  L.  293. 

neglecta  Hausl.  293. 

parviflora  Hentze  292. 

rotundifoliaHentze292. 

semiaperta  Klngg.  293. 

sphaerocarpa  Oa8p.292. 

splendens  Hentze  292. 

urceolata  Casp.  292. 

venusta  Hentze  29i. 
Nvmphaeaceae  28.  292. 
Obererdkohlrabi  346. 
Oberkohlrabi  346. 
Obione  pedunculataMoq. 
258. 

portulacoides  Moq.  257. 
Ochreatae  26. 
Ochsenzunge  593. 
Odermennig  417. 
Oderpappel  568. 
Odontites  Persoon  648. 

litoralis  Lange  648. 

lutea  Bchb.  648. 

rubra  Lange  649. 

serotJna  Nym.  649. 

verna  Bchb.  6i9. 

vulgaris  Moench  649. 
Oenanthe  L.  531. 

aquatioa  Lmk.  533. 

fistulosa  L.  531. 

Lachenalii  Gm.  532. 

megapolitana  W.  532. 

peucedanifol.  Poll.  532. 

Phellandrium       Lmk. 
533. 
Oenothera-Bastard  505. 

biennis  L.  505. 

muricata  L.  505. 

parviflora  A.  Gray  505. 

pumila  L.  505. 
Ohnblatt  556. 
Ohnhorn  221. 
Oleaceae  1.  32.  573. 
ölraps  347. 
ölsenich  544. 
Ölweide  502. 
Omphalodes  L.  588. 

scorpioides       Schrank 
588. 

verna  Moench  589. 
Onagra  Scop.  505. 

-Bastard  505. 

biennis  Scop.  505. 


Onagra  muricata  Moench 
505. 

parviflora  Gray  505. 
Onasraceae  10.  nl.  504. 
Onobrychis  Scop.  451. 

arenaria  Koch  451. 

decumbens  Wallr.  451. 

sativa  Lmk.  451. 

vioiaefoUa  Scp.  451. 
Onoclea  crispa  Hoffm.  49. 

Struthiopt.  Hffm.  43. 
Ononis  L.  435. 

-Bastard  435. 

arvensis  L.  435. 

campestris  K.  u.  Z.  435. 

hircina  Jcq.  435. 

mitis  Gmel.  485. 

Natrix  Lmk.  436.     , 

procurrens  Wallr.  435. 

pseudohirc.  Schur  435. 

repens  L.  435. 

spinescens  Ledeb.  435. 

spinosa  L.  435. 
Onopordon  L.  744. 

Acanthium  L.  744. 
Onosma  L.  597. 

arenarium  W.  u.  K.  597. 
Ontariopappel  223. 
Ophioglossac.  Br.  21.  50. 
Ophioglossum  L.  52. 

vulgatum  L.  52. 
Ophioscorodon  ursinum 

Wallr.  192. 
Ophrys  L.  214. 

-Bastarde  215. 

alpina  L.  211. 

anthropophora  L.  221. 

apifera  Huds.  214. 

arachnites  Murr.  215. 

aranifera  Huds.  215. 

bombifera  Breb.  214. 

cordata  L.  207. 

corallori  hiza  L.  205. 

fucillora  Bchb.  215. 

insectit'era  L.  214. 

Loeselii  L.  205. 

monophyllos  L.  204. 

Monorchis  L.  212. 

muscifera  Huds.  214. 

MuteUae  Mutel  214. 

myodes  Jacq.  214. 

Nidus  avis  L.  207. 

ovata  L.  207. 

p  aludos  a  L.  204. 

pseudospecul  .Bb.f .  2 1 5. 

spiralis  L.  20S. 
Oplismenus    Grus    galli 

Kunth  163. 
Oporina  autum.  Don  787. 
Orchidaceae  Jss.   15.  24. 

202. 
Orchis  L.  216. 

-Bastarde  220. 

abortiva  L.  211. 

albida  Scop.  213. 

angustifol.  Bchb.  220. 
I       angustifol.  W.  u.  G.  219. 

^aphylla  Schmidt  210. 
I       aus&iaoa  Kern.  220. 
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A.  Ortm.  219. 
bifolia  L.  214. 
bracteata  Willd.  212. 
cinerea  Schrank  216. 
conopaea  L.  212. 
coriophora  L.  217. 
cuoullata  L.  2U. 
DietriohianaBogh.  2äO. 
fuciflora  Crantz  215. 
fasca  Jacq.  216. 
galeata  Poir.  216. 

globosa  L.  217. 
aematodes  Rchb.  219. 

helodea  (Jriseb.  219. 

hiroina  Swartz  221. 

Hostii  P.  M.  E.  218. 

hybrida  Bngh.  216.  220. 

incamata  L.  219. 

lanceata  Dietr.  220. 

latifolia  L.  219. 

laziflora  Lmk.  218. 

longibract.  Schmidt219. 

maculata  L.  219. 

majalis  Bchb.  219. 

mascula  L.  218. 

militaris  L.  216. 

Monorchis  Crantz  212. 

montana  Schmidt  214. 

moravica  Jacq.  216. 

Morio  L.  217. 

nigra  Swartz  212. 

ochroleuca  Wuest.  220. 

odoratissima  L.  213. 

omithis  Jcq.  212. 

pallens  L.  218. 

palustris  Jcq.  218. 

Polliniana  Spr.  217. 

purpurea  Huds.  216. 

pyramidalis  L.  221. 

Kivini  Gouan  216. 

Ruthei  Schulze  219. 

sambucina  L.  218. 

Simia  Lmk.  216. 

speciosa  Host  218. 

Spitzelii  Saut.  218. 

stenoloba  Coss.  216. 

tephrosanthosVill.  216. 

Traunstein  Saut.  220. 

tridentata  Scp.  216. 

ustulata  L.  217. 

variegata  All.  217. 
Oreochloa   distioha   Lk. 

117. 
Origanum  L.  606. 

Majorana  L.  607. 

vulgare  L.  606. 
Orlaya  Hoffm.  549. 

grandiflora  Hoffm.  549. 
Ormenis  mixta  DC.  708. 
Ornithogalum  L.  188. 

arvense  Pers.  190. 

bohemicum  Zsch.  191. 

Bouch^anum      Aschs. 
189. 

ohloranthum  Saut.  189. 

collinum  Koch  188. 

fistulosum  Wallr.  191. 
^teum  L.  191. 


Ornithogalum  minimum 

L.  191. 
Dutans  L.  189. 
pratense  Pers.  190. 
pratense  Whlnb.  190. 
pusillum  Schmidt  192. 
spathaceum  Hayne  191. 
stenopetalum  Fries  190. 
sulfureum  K.  u.  Schlt. 

188. 
tenuifolium  Guss.  188. 
umbellatum  L.  188. 
Omithopus  L.  451. 
compressus  L.  452. 
ebracteatus  Brot.  452. 
perpusillus  L.  451. 
satiYUS  Brot.  452. 
Orobanchaceae  13. 32. 654. 
Orobanche  L.  654. 
alba  Steph.  658. 
alpestris  Schultz  659. 
alsatica  F.  Schultz  660. 
amethystea  Thuill.  660. 
apiculata  Wllr.  659. 
arenaria  Bork.  655. 
Artemisiae  Vauch.  6.59. 
atrojpurpnrea    Schultz 

65i. 
atrorubens  F.  Schultz 

657. 
Bartlingii  Griseb.  660. 
bipontina  Schultz  657. 
bohemica  Celak.  655. 
brachysepala    Schultz 

660. 
Buekiana  Auct.  657. 
Buekiana  Koch  660. 
Buekii  Dietr.  657. 
caryophyllacea  Sm.656. 
Cervariae  Suard  660. 
Cirsii  Aschrs.  656. 
Girsii  Fries  656. 
Clrs.  olerac.  Casp.  656. 
citrina  Dietr.  657. 
coerulea  Till.  655. 
coerulescens  S^h.  660. 
comosa  Wallr.  655. 
crenata  Forsk.  656. 
cruenta  Bert.  656. 
elatior  Sutt.  658. 
Epithymum  DC.  658. 
flava  Mart.  657. 
fragans  Koch  658. 
Galii  Duby  657. 
gilva  Dietr.  657. 

Sacilis  Smith  656. 
ederae  Duby  659. 
hygrophila  Brueg.  656. 
Kochii  Schultz  658. 
Krausei  Dietr.  657. 
laevis  L.  655. 
Libanotidis  Auct.  660. 
loricata  Rchb.  659. 
lucorum  A.  Br.  659. 
lutea  Baumg.  657. 
macrantha  Dietr.  657. 
major  L.  658. 
Mathesii  Schldl.  656. 
Medicaginis  Rchb.  660. 

Digiti 


Orobanche   minor    Sutt. 
659. 

nudiflora  Wllr.  659. 

pallens  A.  Br.  657. 

pallidiflora  Aschs.  656. 

pallidifloraW.u.Gr.656. 

Picridis  Schultz  658. 

platystiraia  Bchb.  658. 

procera  Koch  656. 

pruinosa  Lap.  656. 

purpurea  Jacq.  654. 

ramosa  L.  655. 

Bapum    Genist.    Thll. 
655. 

retioulata  Wallr.  656. 

rubens  Wallr.  657. 

Salviae  Schultz  659. 

Scabiosae  Koch  658. 

silvatica  Schultz  659. 

sparsiflora  Wallr.  658. 

speciosa  A.  Dietr.  656. 

speciosa  DC.  656. 

Stigmatodes  Wim.  658. 

Teucrii  Hol.  657. 

Thalheim.  Aschs.  660. 

tubiflora  Dietr.  657. 

Tussilaginis  Mut.   657. 

Ulicis  Desm.  656. 

vulgaris  Gand.  656. 
Orobus  albus  L.  fil.  461. 

alpester  K.  u.  M.  462. 

Aphaca  Doell  458. 

asphodeloid.Gouan461. 

lacteus  MB.  461. 

laevigat.  W.  u.  K.  462. 

luteus  L.  462. 

maritimus  Rchb.  459. 

niger  L.  462. 

Nissolia  Doell  459. 

Occidental.  F.  u.  M.  462. 

paluster  Rchb.  461. 

pannonious  Jcq.  461. 

pisiformis  A.  Br.  461. 

pratensis  Doell  459. 

silvaticus  L.  456. 

tuberosus  L.  462. 

vemus  L.  461. 

versicolor  Gmel.  461. 
Orthantha  Kemer  648. 

lutea  Km.  648. 
Orthosporum    Bonus 
Henr.  Nees  258. 

glaucum  Peterm.  254. 

rubrum  Th.  Kees  254. 
Oryza  clandestina  A.  Br. 

162. 
Osmunda  L.  50. 

crispa  L.  49. 

Lunaria  L.  .51. 

MatricariaeSchran  k52. 

ramosa  Roth  51. 

regalis  L.  50. 

Spicant  L.  49. 

Struthiopteris  L.  43. 

virginiana  L.  51. 

vulgaris  Buch.  50. 
OsmundaceaeR.Br.  21. 50. 
Osterioum  Hoffm.  540. 

palustre  Bess.  540. 
zedby  Google 
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Osterioum    pratense 

Hoffm.  541. 
Osterbltune,  gelbe  810. 
Osterblame,  weirse  810. 
Osterluzei  243. 
Ostheüner  Kirsche  427. 
Otterwurzel  247. 
Oxalidaceae  1>G,  29.  468. 
Oxalis  L.  VI.  4tf8. 

Acetosella  L.  468. 

comiculata  L.  468. 

striota  L.  468. 
Oxycoocos   macrocarpus 
Pers.  561. 

palustris  Pers.  560. 
Ozrria  HiU  9.  247. 

aigriia  Campd.  247. 

reniformis  Hook.  247. 
Oxytropis  DC.  447. 

montana  DC.  448. 

pilosa  DC.  447. 
Pachypleurum    Simplex 

Boh.  5.S6. 
Paeonia  L.  295. 

oorallina  Btz.  295. 

offlcinalis  L.  296. 

peregrina  Miller  295. 
Palimbia  Chabraei   DC. 

.M8. 
Panioum  L.  163. 

capillare  L.  164. 

ciliare  Retz.  163. 

Crus  ffalli  L.  163. 

Dactylon  L.  155. 

filiforme  Auot.  163. 

germanicum  Both  165. 

glabrum  Gaud.  163. 

flaucum  L.  165. 
umifusum  Kunth  163. 

italicum  L.  165. 

lineare  Krock.  163. 

miliaceum  L.  163. 

sang^iinale  L.  163. 

verticUlatum  L.  164. 

viride  L.  165. 
Papaver  L.  318. 

-Bastard  318. 

alpinum  L.  318. 

Argemone  L.  318. 

dubium  L.  318. 

hybridum  L.  816. 

intermedium    Becker 
318. 

pyrenaicum  DC.  318. 

Bhoeas  L.  818. 

somniferum  L.  319. 

trilobum  Wallr.  818. 
Papaveraoeae  DC.  13. 14. 

28.  317. 
Papilionatae  429. 
Pappel  228. 
Paradiesapfel  626. 
ParaUosa    monanthos 

Alfld.  455. 
Parietales  28. 
Parietaria  L.  3.  289. 

debilis  WeddeU  239. 

diffusa  M.  u.  K.  239. 

ereota  M.  u.  K.'289. 


Parietaria  judaioa  Yill. 
239. 

officinaUs  L.  239. 

pensylvanica  Mhl.  239. 

ramiflora  Moenoh  239. 
Paris  L.  10.  24.  188. 

quadrifolia  L.  183. 
Pamassia  L.  7.  379. 

palustris  L.  379. 
Parthenooissus  auinque- 
folius  Plancnon  487. 
Passerina  annuaWk.  500. 
Pastinaca  L.  545. 

graveolens  Beruh.  542. 

opaoa  Bernh.  545. 

sativa  L.  545. 

urens  Bequien  545. 
Pastinak  545. 
Pavia  flava  DC.  484. 

rubra  Lmk.  484. 
Pechnelke  264. 
Pedicularis  L.  651. 

foliosa  L.  tj51. 

Jacquini  Koch  653. 

incamata  Jcq.  652. 

palustris  L.  652. 

recutita  L.  6>1. 

rostrata  L.  653. 

Soeptr.  Carol.  L.  651. 

silvatica  L.  651. 

sudetica  Willd.  652. 

versicolor  Wlbg.  651. 

verticillata  L.  651. 
Peloria  pentandra  L.  638. 
Pennisetum  glaucum  B. 
Br.  165. 

italicum  B.  Br.  165. 

vertioillatum  B.Br .  164. 

viride  B.  Br.  165. 
Peplis  L.  8.  504. 

Portula  L.  504. 
PeriStylus  albidusLindl. 
213. 

bracteatus  Lindl.  212. 
Perlblümchen  189. 
Perlgras  120. 
Perllauch  193. 
Perlzwiebel  193. 
Persica  vulgär.  Mill.  429. 
Perückenbaum  480. 
Pestwurz  726. 
Petasites  Oftrtn.  726. 

-Bastarde  727. 

albus  Gaertn.  726. 

fallax  Uechtr.  726. 

fragrans  Presl  727. 

Kablikianus  Tausch 
727. 

niveus  Baumg.  726. 

officinalis  Moench  726. 

spurius  Bchb.  726. 

tomentosus  DC.  726. 

vulgaris  Desf.  726. 
Petersilie  526. 
Petrocallis  B.  Br.  827. 

pyrenaica  B.  Br.  327. 
Petroselinum  Hffin.  526. 

sativum  Hoifm.  526. 
Peucedanum  L.  542. 


Peucedanum  alsaticum 
L.  .'>44. 

Cervaria  Cuss.  543. 

Chabraei  Gaud.  548. 

graveolens  Baill.  542. 

officinale  L.  542. 

Oreoselinum     Moench 
543. 

Ostruthium  Koch  544. 

palustre  Moench  544. 

Pastinaca  Baillon  545. 

Silaus  L.  538. 
Pfaffenkftppchen  481. 
Pfauengerste  718. 
Pfefferkraut  608. 
Pfefferminze  605. 
Pfeifengras  118. 
Pfeifenstrauch  379. 
Pfeilkraut  77. 
Pfennigkraut  328.  568. 
Pferdebohne  457. 
Pferdekümmel  531.  533. 
Pferdesaat  531. 
Pfingstnelke  272. 
Pfingstrose  295. 
Pfirsich  429. 
Pflaume  427.  429. 
Pflaume,  gemeine  429. 
P&iemengras  151. 
Pfriemenkresse  330. 
Phaca  alpina  Jacq.  448. 

astragalina  DC.  449. 

australis  L.  449. 

frigida  L.  448. 
Phacelia  Juss.  7.  32.  587. 

congesta  Hook.  587. 

tanacetifoliaBenth.587. 
Phalaris  L.  154. 

arund  inacea  L.  154. 

canariensis  L.  155. 

oryzoides  L.  162. 

phleoides  L.  143. 

picta  L.  155. 
Phanerogamae  22.  59. 
Phaseolus  L.  463. 

coccineus  L.  463. 

multiflorus  Wld.  463. 

nanus  L.  468. 

vulgaris  L.  463. 
Phegopteris  P6e  36. 

alpestris  Mett.  44. 

caicarea  Föe  87. 

Drvopteris  P6e  37. 

poiypodioides  Föe  87. 

Bobertiana  A.  Br.  37. 
Phelipaea  arenaria  Wlp. 
655. 

coerulea  C.  A.  Mey.  655. 

ramosa  C.  A.  Mey.  655. 
Phellandrium    aquati- 
oum  L.  533. 

conioides  Nolte  533. 

Mutellina  L.  536. 
Philadelphus  L.  12.  30. 
379. 

coronarius  L.  879. 
Phleum  L.  143. 

alpinum  L.  144. 

arenarium  L.  148. 
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Phleum  aspemm  Vill. 
148. 

Boehmeri  Wib.  148. 

Michelii  All.  148. 

nodosnm  L.  144. 

phaUroides  Koel.  143. 

pratense  L.  148. 
Phoenixopus     maralis 
Kooh  781. 

▼iminetis  Rehb.  781. 
Phorolobus   crisp.    Dsv. 

49. 
Phragmites  Trin.  116. 

communis  Trin.  116. 

flavescens  Oust.  116. 

humilis  Pari.  116. 

isiaca  Rchb.  116.  \ 

pgeudodonaxRabh.  116. 

vulnerans  Asch».  116. 
Physalis  L.  624. 

Alkekengi  L.  624.  | 

Physocarpus  opulifolius 

Maxim.  382. 
Phyteuma  L.  689. 

-Bastard  689.  I 

adulterinum    Wallr.     i 
689.  ! 

Halleri  AU.  600.  , 

hemisphaerioumL.689.  I 

Michelii  All.  689.  { 

niffmm  Schmidt  689. 

orbiculare  L.  689. 

oyatum  Schmidt  690.     ' 

spicatum  L.  689. 
Picea  A.  Dietr.  60.  i 

excelsa  Link  60. 

rubra  A.  Dietr.  60. 

vulgaris  Link  60. 
Picreus  flavesc.  Rohb.  81. 
Picris  L.  785. 

crepoides  Sauter  785. 

echioides  L.  786. 

hieracioides  L.  785. 

pjrenaica  L.  786. 
Pillenkraut  52. 
Pilularia  L.  52. 

globulifera  L.  52. 
Pimpernufs  482. 
Pimpinella  L.  520. 

-Bastard  521. 

Anisum  L.  521. 

glauca  L.  523. 

magna  L.  520. 

nigra  Willd.  621. 

Saxifraffa  L.  520. 
Pimpinelle  206. 
Pinaoeae  17.  22.  60. 
Pinardia  coron.  Less.713. 
Pinguicula  L.  661. 

alpina  L.  661. 

gypsophila  Wallr.  661. 

vulgaris  L.  661. 
Pinus  L.  61. 

Abies  Dur.  60. 

Abies  L.  60. 

Cembra  L.  68. 

excelsa  Lmk.  60. 

Laricio  Poir.  62. 

Larix  L.  60. 


Pinus  maritima  Link  63. 

montana  Mill.  61. 

Mughus  Scop.  62. 

nigricans  Host  62. 

obliqua  Saut.  61. 

Picea  Dur.  60. 

Picea  L.  60. 

Pinaster  Sol.  63. 

Pumilio  Uaenke  62. 

rotundata  Link  61. 

silvestris  L.  «1. 

Strobus  L.  63. 

uliginosa  Nenm.  61. 

uncinat.i  Ram.  61. 
Pippau  774. 
Pirola  L.  554. 

-Bastard  556. 

arenaria  Koch  555. 

chlorantha  Swartz  554. 

intermedia  Schlch.  555. 

media  Swartz  5^5. 

minor  L.  •)56. 

rotundifolia  L.  555. 

secunda  L.  554. 

umbellata  L.  564. 

uniflora  L.  554. 
Pirolaceae  30.  553. 
Pirus  L.  886. 

-Bastarde  388. 

acerba  Mör.  386. 

Achras  WaUr.  386. 

Aria  Ehrh.  386. 

aucuparia  Gaertn.  886. 

austera  Wallr.  386. 

Botryapium  L.  f.  885. 

Ohamaemesp.  DO.  388. 

communis  L.  386. 

Cydonia  L.  884. 

dasyphylla  Borkh.  386. 

domestica  Smith  386. 

hybrida  Smith  388. 

japonica  Thnbg.  96S. 

Malus  L.  386. 

Mougeoti  S.  u.  O.  887. 

Piraster  Wallr.  886. 

scandica  Babingt.  887. 

sudetica  Tausch  888. 

suecica  Garcke  386. 

thuringiaca  Ilse  888. 

torminalis  Ehrh.  887. 
Pisum  L.  462. 

arvense  L.  468. 

maritimum  L.  459. 

saccharatum  Rchb.  462. 

sativum  L.  462. 
Plantaginaceae  Js.  664. 
Plantago  L.  4.  33.  664. 

-Bastard  664. 

alpina  L.  665. 

arenaria  W.  u.  K.  665. 

asiatica  L.  664. 

atrata  Hoppe  665. 

Ooronopus  X.  665. 

indica  L.  665. 

lanceolata  L.  664. 

limosa  Kit.  664. 

major  L.  664. 

maritima  L.  665. 

media  L.  664. 

Digiti; 


Plantago  montana  Lmk. 
664. 

nana  Tratt.  664. 

paludosa  Turcz.  6o4. 

ramosa  Asch.  665. 

serpentina  Lmk.  665. 

Winteri  Wirtg.  664. 

Wnlfenii  Willd.  b65. 
Platanaoeae  27.  3H). 
Platane  380. 
Plathanthera  Rieh.  214. 

-Bastard  214. 

bifolia  Rchb.  214. 

chlorantha  Cust.  214. 

montana  Rchb.  fil.  214. 

pervia  Peterm.  214. 

solstitialis  Bngh.  214. 

viridis  Lindl.  212. 

Wankelii  Rchb.  ÜL  214. 
Platanus  L.  18.  38ü. 

acerifoUa  Ait.  881. 

acerifolia  Willd.  881. 

occidentalis  L.  380. 

Orientalis  L.  9Sl. 
Platterbse  458. 
Platycapnos    spicatus 

Bnh.  322. 
Pleurosj>erm.  Hffm.  527. 

austriacum  Hoffm.  527. 
Plumbaginaceae  Juss.  8. 

32.  571. 
Poa  L.  128. 

-Bastarde  131. 

alpina  L.  128. 

altissima  Moenoh  122. 

angustifolia  L.  130. 

annua  L.  128. 
I       aquaticH  L.  122. 

aspera  Gaud.  129. 

badensis  Haenke  128. 

bulbosa  L.  128. 

caesia  Smith  129. 

cenisia  All.  131. 

Chaixi  ViU.  129. 

compressa  L.  180. 

costata  Drej.  180. 

cristata  L.  119. 

distans  L.  121. 

distichophylla  Gd.  131. 

dura  Scop.  181. 

Eragrostis  L.  118. 

fermis  Host  129. 

fluitans  Scop.  122. 

glauca  Sehkuhr  120. 

glauca  Smith  129. 
ybrida  Rchb.  129. 
Langeana  Rohb.  131. 
laÜ^lia  Koch  180. 
laxa  Haenke  129. 
lithuaniea  Gorski  122. 
maritima  Hud«.  121. 
minor  Gaud.  128. 
nemoralis  L.  129. 
palustris  Roth  129. 
pilosa  L.  118. 
pratensis  L.  180. 
prooumbens  Gvrt.  123. 
pyramidata  lank.  119. 
remota  Koeh  129. 
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Poa  rigida  L.  128. 

rupestris  With.  123. 

serotina  Ehrh.  129. 

siLvatica  Chaix  12^. 

sudetica  Haenke  129. 

trivialis  L.  129. 

vivipara  128. 
Podagrakraut  519. 
Podospermum    oalcitra- 
pifolium  DC.  790. 

Jacquinianum    Koch 
790. 

laciniatum  Bisch.  790. 

muricatum  DC.  790. 
Poleigrftnke  558. 
Polemoniac.  Ldl.  6.32.586. 
Polemonium  L.  586. 

ooeruleuia  L.  586. 
Polycarpon  L.  .3.  2iQ. 

tetraphyllum  L.  289. 
Polyenemu  m  L.  2.  251. 

arvense  L.  251. 

xuajus  A.  Br.  251. 
Polygala  L.  14.  472. 

amara  L.  472. 

amarella  Crantz  472. 

aiiibl^ptera  ßb.  472. 

austriaca  Koch  472. 

austriaca  Rchb.  473. 

blepharoptera  Borb. 

calcarea  Schultz  473. 

Ghamaebuxus  L.  473. 

eiliata  Lebel  472. 

comosa  Schkuhr  472. 

depressa  Wender.  478. 

oxyptera  Bchb.  472. 

serpyllacea  Whe.  473. 

uliginosa  Rchb.  473. 

vulgaris  L.  472. 
PolygalaceaeJuss.  30.472. 
Polygonae.  Juss.  9. 26. 243. 
Polygonatum  All.  182. 

anceps  Moench  182. 

latifolium  Desf.  182. 

majale  All.  182. 

multiflorum  All.  182. 

offieinale  AU.  182. 

verticillatum  All.  182. 
Polygonum  L.  247. 

-Bastarde  249. 

amphibium  L.  248. 

aviculare  L.  249. 

Bellardi  All.  249. 

Bistorta  L.  247. 

Conyolvulns  L.  249. 

danubiale  Kern.  248. 

dametorum  L.  249. 

Pagopyrum  L.  250. 

Hydroplper  L.  248. 

lapathif oUum  Auct.248. 

lapathifolium  L.  248. 

laxiflorum  Whe.  249. 

minus  Huds.  249. 

mite  Schrank  249. 

nodosum  Pers.  24S. 

Persioaria  L.  248. 

prostratum  Wm.  248. 

Baji  Bab.  249. 


Polygonum  tatarioum  L. 

tomentosum    Schrank 
248. 

viviparum  L.  24S. 
Polypodiao.  R.  Br.  21.  36. 
Polypodium  L.  43. 

aculeatum  L.  40. 

alpestre  Hoppe  44. 

alpinum  Lmk.  42. 

arvonioum  Smith  41. 

arvonioum  With.  41. 

caloareum  Smith  37. 

eristatum  L.  38. 

dilatatum  HofTm.  38. 

Dryopteris  L.  37. 

Filix  femina  L.  44. 

Filix  mas  L.  38. 

fontanum  L.  45. 
I       fragile  L.  42. 
,       hyperbor.  Swartz  41. 

Lonohitis  L.  39. 
I       montanum  Lmk.  42. 
I      montanum  Vogler  37. 

Oreopteris  Ehrh.  37. 

pedicularif.  Hoffm.  45. 

Phegopteris  L.  37. 

regium  L.  42. 

remotum  Koch  38. 

rhaeticum  L.  44. 

Robertiauum  Hffm.  37. 

Thelypteris  L.  37. 

vulgare  L.  43. 

Polypogon  litoralis 

Smith  146. 

monspeliensis  Desf  .146. 
Polystiohnm  aculeatum 
Roth  40. 

eristatum  Roth  38. 

dilatatum  DG.  88. 

Filix  mas  Roth  88. 

Lonchitis  Roth  89. 

montanum  Roth  37. 

Oreopteris  DG.  37. 

remotum  Koch  88. 

rigidum  DC.  38. 

spmulosum  DC.  38. 

Swartziauum  Koch  40. 

Thelypteris  Roth  87. 
Populus  L.  19.  228. 

-Bastarde  224. 

alba  L.  223. 

balsamifera  L.  228. 

canadensis  Desf.  223. 

candicans  Ait.  228. 

canesoens  Smith  224. 

dilatata  Ait.  228. 

fastigiata  Desf.  228. 

italioa  Ludw.  228. 

monilifera  Ait.  223. 

nigra  L.  223. 

pyramidalis  Roz.  223. 

tretnula  L.  224. 

Viadri  Ruediger  224. 

villosa  Lang  224. 
Porree,  Porrei  193. 
Porst  556. 
Portlandrose  426. 
Portulaca  L.  12.  263. 


Portulaca  oleracea  L.  263. 

sativa  Haw.  263. 
Portulacaoeae  Jss.  28. 

262. 
Portulak  263. 
Porzellanblümchen  377. 
Potamogeton  L.  4.  67. 

-Bastarde  72. 
I       acutifolius  Link  70. 

alpinus  Balb.  69. 
,       Berchtoldi  Fieb.  71. 
!       caespitosus  ^iolte  71. 

Casparyi  Kohts  69. 

coloratus  Vahl  69. 
,       complanatus  Willd.  70. 

compressus  L.  70. 

crispus  L.  70. 

ourvifolius  Hartm.  69. 

decipiens  Nolte  72. 

densus  L.  71. 

filiformis  Pers.  71. 
I       fluitans  Roth  68. 

gramineus  L.  69. 

Grisebachii  Hffl.  71. 

heterophyllus  Fries  69. 

heterophyll.  Schrb.  69. 

Hornemanni  Koch  69. 

Uornemanni  Meyer  68. 

Kochii  Schultz  72. 

lanceolatus  Smith  72. 

lithuanicus  Gorski  72. 

lucens  L.  70. 

marinus  L.  71. 

mucronatus  Schrd.  70 

natans  L.  67. 

nitens  Web.  69. 

oblon^us  Viv.  68. 

obtusifolius  M.  u.  K.  70. 

pectinatus  L.  71. 
I       perfoliatus  L.  70. 
I       plantagineus  Du  Groz 
69. 

polygonifol.  Pour.  68. 

praelongus  Wulf.  70. 

pusillus  L.  71. 

rufescens  Schrd.  69. 

rutilus  Wolfg.  71. 

salicifolius  Wolfg.    72. 
I       semipellucidusKoch  u. 
Ziz.  69. 

serotinus  Schrad    68. 
I       sparganiifol.  Laest.  68. 
,       spathulatus  Schrd.  72. 

trichoidesGh.u.Sch.71. 
I       undulatus  Wlfg.  72. 

Zizii  Cham.  u.  Schi.  70. 

zosteraceus  Fries  71. 
I       zosterifol.  Schmoh.  70. 
Potamogetonaceae  24.  67. 
'    Poteutifla  L.  408. 

-Bastarde  414. 
;      affinis  Host  413. 

alba  L.  414. 

alpestris  Hall.  413. 
'      anserina  L.  409. 
'       arenaria  Borkh.  413. 
,      argentea  L.  411. 
!       aurea  L.  413. 
I       Bi^quoiana  Knaf  412. 
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Potontilla    oansHoens 

Beu.  410. 
eaulescena  L.  414. 
cinerea  Auct.  413. 
cinerea  Chaiz  413. 
Glnsiana  Jaoq.  414. 
eollina  Wib.  411. 
dichotoma  Moench  409. 
diffuga  Willd.  409. 
diffitato  -  flabellata    A. 

Br.  u.  Bouch6  410. 
dubia  Moench  412. 
dubia  Zim.  413. 
fallaz  Uechtr.  410. 
Fragariastr.  Ehrh.  414. 
fraterna  Wallr.  414. 
fruticosa  L.  408. 
Gaudini  Gremli  413. 
Guentheri  Pohl  411. 
Heidenreichii  Zim.  410. 
heptaphylla  Auct.  412. 
bybrida  Wallr.  414. 
inoana  Fl.  Weit.  413. 
inclinata  Auct.  410. 
inclinata  Yillars  410. 
intermedia  L.  410. 
intermedia  >ie8tl.  412. 
Lindackeri  Tausch  411. 
maculata  Pourr.  413. 
micrantha  Ram.  415. 
minima  Hall.  f.  413. 
minor  Gilib.  413. 
mizta  Nolte  414. 
nemoralis  Nestl.  411. 
Nestleriana  Gel.  412. 
norvegica  L.  409. 
obscura  Willd.  410. 
opaca  Roth  412. 
palustris  Soop.  409. 
patula  W.  u.  Grab.  412. 
pilosa  Willd.  410. 
praecox  F.  Schultz  411. 
procumbens  Sbth.  411. 
recta  L.  409. 
reptans  L.  411. 
rhenana  Wirtg.  411. 
rubens  Vill.  413. 
rubens  Zim.  412. 
rupestris  L.  409. 
ruthenica  Willd.  409. 
sabauda  DC.  413. 
salisburgensis    Hftnke 

413. 
Schul tzii  Muell.  411. 
silesiaca  Uechtr.  411. 
silvestris  Ifeck.  411. 
splendens  Auct.  414. 
sterilis  Garcke  414. 
subacaulis  Auct.  413. 
supina  L.  409. 
TaDemaemontani 

Aschers.  413. 
thuringiacaBernh.  412. 
Tormentilla  Schrk.  411. 
Uechtritzii  Zim.  410. 
▼erna  L.  413. 
▼ema  Both  413. 
Wiemanniana   Ganth. 

u.  Schummel  411. 


Potarium  glauceecens 
Kchb.  419. 

offioinale  A.  Gray  419. 

Sanguisorba  L.  419. 
PreiTsel  beere  500. 
Prenanthee  L.  750. 

chondrilloides  L.  785. 

hieracifoUaWiUd.  777. 

muralis  L.  78 1. 

purpurea  L.  750. 

viminea  L.  781. 
Primula  L.  502. 

-Bastarde  563.  564. 

acaulis  Jeq.  563. 

Auricula  L.  564. 

Clusiana  Tausch  563. 

cortusoides  ij.  568. 

elatior  Jcq.  563. 

farinosa  L.  562. 

grandiflora  Lmk.  563. 

birsuta  All.  564. 

inflata  Duby  563. 

minima  L.  564. 

officinalis  Jaeq.  563. 

pannonica  Kern.  563. 

pubescens  Jacq.  564.  / 

spectabilis  Auct.  564. 

variabilis  Goup.  568. 

veris  L.  563. 

vulgaris  Hnds.  563. 
Primulaceae  Vent.  6.  32. 

562. 
Primulales  32. 
Prismatocarpus    Spe- 
culum  L^H6r.  688. 
Prunella  siehe  Brunella. 
Prunus  L.  427. 

-Bastard  428. 

acida  Ehrh.  427. 

acida  K.  Koch  427. 

Amydalus  Stok.  428. 

Armeniaca  L.  429. 

austera  Ehrh.  427. 

avium  L.  421. 

cerasifera  Ehrh.  429. 

Gerasus  L.  427. 

Ghamaecerasus  Jcq  .438. 

ooaetanea  W.  u.  G.  429. 

divaricata  Ledeb.   429. 

domestica  L.  429. 

effusa  Host  428. 

fruticosa  Pall.  428. 

Husmanni  Boeckel  429. 

insititia  L.  42i*. 

Mahaleb  L.  427. 

Marasca  Host  428. 

Meyeri  Boeckel  429. 

myrobalana  Lois.  429. 

nana  Stokes  428. 

Padus  L.  427. 

Persica  Stok.  429. 

petraea  Tausch  427. 

serotina  Ehrh.  427. 

spinosa  L.  429. 

virginiana  L.  427. 
Psamma  arenaria  R.  u. 
Seh.  146. 

baltica  R.  u.  Seh.  146. 
Pseva  umb.  Raf.  554. 

Digiti 


Ptarmica  vulg.  DC.  706. 
Pteridium  Gled.  49. 

aquilinum  Kuhn  49. 

lanuginosum  Hook.  49. 
Pteridophyta  20.  21.  85. 
Pteris  aquilina  L.  49. 

orispa  All.  49. 
Pulegium  vulg.  MiU.  005. 
Puliearia  Grtn.  735. 

bellidiflora  Wallr.  701. 

dysenterica  Grtn.  735. 

prostrata  Aschen.  785. 

vulgaris  Grtn-.  735. 
Pulmonaria  L.  590. 

-Bastarde  592. 

angustifolia  Koch  591. 

angustifolia  L.  590. 

azurea  Boss.  591. 

hybrlda  Kern.  592. 

mollis  Wolff  592. 

mollissima  Kern.  592. 

montana  Lej.  592. 

notha  Kern.  592. 

obscura  Dumort.  592. 

officinalis  L.  591. 

parviflora  Knapp  591. 

saocharata  Mill.  591. 

tuberosa  Schrank  591. 
Pulsatilla  alpina  Schrk. 
312 

Hackelii  Pohl  312. 

patens  Miller  312. 

pratensis  Miller  311. 

vernalis  Miller  312. 

vulgaris  Miller  311. 
Pulverholz  485. 
Pungen  s.  Bunge. 
Punktfam  37. 
Purgierlein  470. 
Pyrethrum  corymbosum 
Wild.  712. 

Halleri  Willd.  712. 

inodorum  Smith  711. 

macrophyll.  Wild.  712. 

maritimum  Smith  711. 

Parthenium  Smith  712. 
Pyrola  siehe  Pirola. 
Pyrus  siehe  Pirus. 
Quecke  159. 
Quellgras  118. 
Quendel  607. 
Quercus  L.  235. 

-Bastard  236. 

Cerris  L.  236. 

lanuginosa  Thuil.  236. 

pedunculata  £hr.  236. 

pubescens  Willd.  23J. 

Bobur  L.  235.  236. 

sessiliflora  Smith  236. 
Quinaria  Rafinesque  486. 

hederaoea  Raf.  487. 

quinquefolia  Koehne 
486. 
Quitschbeere  386. 
Quitte  884. 
Kade,  Raden  264. 
Radieschen  348. 
Radiola  Roth  4.  470. 

linoides  Roth  470. 
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Badiola    mülegrana 
Smith  470. 

multiflora  Asohs.  470. 
Kaffwurz  211. 
Rahnibeere  406. 
Baigras,  engl.  161. 
— .nranzOsisohes  141. 
— ,  italienisches  161. 
Rainfarn  711. 
Rainkohl  749. 
Rainweide  573. 
Ramischia    secunda 
Oarcke  554. 

seeundiflora  Opiz  554. 
Rampe  344. 
RamselwuTZ  326. 
Ranales  26. 
Rannnculaoeae    Jss.    13. 

26.  27.  294. 
Ranunculus  L.  303. 

-Bastarde  309. 

acer  L.  308. 

aconitifolius  L.  806. 

alpester  L.  306. 

aquatilis  L.  305. 

arvensis  L.  809. 

■aureus  Rchb.  809. 

^auricomus  L.  808. 

Baudotü  Godr.  305. 

bulbosus  L.  309. 

cassubicus  L.  308. 
.    oiroinatus  Sbth.  306. 

confusus  Godr.  305. 

divarioatus  Sohrk.  306. 

Drouetii  F.  Schultz  805. 

falcatus  L.  304. 

faUaz  Wim.  308. 

Ficaria  L.  308. 

Flammula  L.  307. 

fluitans  Lmk.  305. 

fluviatilis  Web.  805. 
.  Frieseanus  Jord.  309. 

glaoialis  L.  806. 

hederaceus  L.  804. 

heterophyllusWeb.805. 

hirsutus  Curt.  309. 

hololeucus  Lloyd  805. 

hybridus  Biria  307. 

illyricus  L.  307. 

inermis  Koch  809. 

lanuginosus  L.  309. 

Lingua  L.  307. 

montanus  Willd.  808. 

Myosurus  Afz.  806. 

nemorivagus  Jord.  309. 

nemorosus  DC.  300. 

nudicaulis  Kern.  808. 

obtusiflorus  DC.  805. 

ololeuous  Llyod  810. 

fauoistamin.  Tseh.  805. 
*etiTeri  Coss.  u.  Germ. 
305. 
PetiTeri  Koch  806. 
;peucedanif<»l.  AU.  805. 
Philono tis  Ehrh.  809. 
platanifolius  L.  807. 
polyanihemos  L.  809. 
pyrenaeus  L.  806. 
repens  L.  309. 


Ranunculus  reptans   L. 
307. 

reticulatus  Schmitz  u. 
Regel  309. 

Rionii  Sendtn.  305. 

sardous  Crantz  809. 

sceleratus  L.  306. 

silvaticus  Thuill.  309. 

stagnatilis  Wallr.  306. 

Steveni  Andrz.  808. 

testiculatus  Crantz  804. 

trichophyllus    Chaix 
805. 

tripartitus  DC.  805. 

tripartitus  Nolte  806. 

VillRrsii  DC.  308. 
Raphauistrum    arrense 
Wallr.  a49. 

Lampsana  Grtn.  849. 

silvestre  Aschrsn.  849. 
Raphanus  L.  848. 

mger  DO.  349. 

Radiola  DC.  349. 

Raphanistrum  L.  349. 

satiYus  L.  348. 
Rapistrum  All.  849. 

perenne  All.  349. 

rugosum  All.  349. 
Rapontica  .505. 
Raps  347. 
Rapünzchen  677. 
Rauhgras  152. 
Rauhhafer  140. 
Rauke ,  Raukensenf  841. 
Rauschbeere  560. 
Raute  470. 
Reiherschnabel  467. 
Reineclaude  429. 
Reis  16  i. 
Reisgerste  157. 
Rempe  844. 
Reps  847. 
Reseda  L.  12.  865. 

alba  L.  336. 

gracilis  Ten.  366. 

inodora  Rchb.  866. 

lutea  L.  865. 

Luteola  L.  866. 

odorata  L.  866. 

Phyteuma  L.  365. 
Resedaceae  28.  365. 
Rettich  348. 
Rhamnaceae  R.  Br.  5.  81. 

485. 
Rhamnales  31. 
Rhamnus  L.  485. 

carthartica  L.  485. 

Frangula  L.  486. 

pumila  L.  486. 

saxatilis  L.  485. 
Rhinanthus  Alectoro- 
lophus  Poll.  650. 

alpinus  Baums.  651. 

angustifolius  GmL  650. 

aristatus  Celak.  650. 

Crista  galli  li.  619. 650. 

major  Ehrh.  660. 

montanus  Saut.  650. 
Rhizooarpeae  52. 


Rhodiola  L.  19.  371. 

rosea  L.  371. 
Rhododendron  L.  557. 

-Bastard  557. 

Chamaeoistus  L.  558. 

femigineum  L.  557. 

hirsutum  L.  557. 

intermedium  T8ch.557. 
Rhode  thamnus  Rohb.558. 

Chamaeoistus  Rchb. 
538. 
Rhoeadales  28. 
Rhns  L.  480. 

Cotinus  L.  481. 

Toxicodendron  L.  480. 

typhina  L.  480. 

viridiflora  Poir.  480. 
Rhynchospora  Vahl  90. 

alba  Vahl  90. 

fusoa  R.  u.  Soh.  90. 
Rhynchostylis  hirsuta 

Tausch  529. 
Rhytispermum    aryense 

Link  59d. 
Ribes  L.  5.  379. 

alpinum  L.  879. 

Grossularia  L.  880. 

nigrum  L.  380. 

petraeum  Wulf.  380. 

reclinatum  L.  890. 

rubrum  L.  380. 

Uva  crispa  L.  380. 
Ried  siehe  Riet. 
Riemenblume  240. 
Riemenzunge  221. 
Riesenkürbis  684. 
Riet  91. 
Rietgräser  80. 
Rindsauge  781. 
Ringblume  709. 
Ringelblume  735. 
Rippenfarn  48. 
Rippensame  527. 
Rispengras  128. 
Rittersporn  801. 
Robinia  L.  446. 

Pseud-Aoacia  L.  446. 
Roükenbolle  194. 
Roggen  158. 
Roggentrespe  181. 
Rohr  116. 

Rohrglanzgras  154. 
Rohrkolben  64. 
Rollt arn  49. 
RoripH  amphibia  S<m.386. 

austriaca  Rchb.  S36. 

palustris  Rchb.  836. 

pyrenaica  Rvhb.  886. 

silvatica  Rchb.  836. 
Rosa  L.  420. 

-Bastarde  427. 

agrestis  Savi  425. 

alba  L.  427. 

alpina  L.  420. 

Andrzejowskii  Siv.  422. 

arvensis  Huds.  421. 

aspera  Schleich.  426. 

baltica  Roth  421. 

biserrata  Jlf ör.  424. 
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Rosa  oalcarea  Christ  426. 
campanulataEhrh.426. 
oanina  L.  423. 
caryophyllaee«BM.426. 
centifolia  L.  426. 
chiDensU  Jaoq.  427. 
cinnamomea  L.  421. 
colllna  Jacq.  425. 
complicata  Christ  424. 

425. 
coucinna  Christ  425 
coriifolia  Fries  424. 
damasoena  Mill.  426. 
duraalis  Sechst.  428. 
dunietorumThuill.424. 
«gl anter ia  L.  420. 
elliptica  Tausch  426. 
exiUs  Cröp  u.Wrtg.  423. 
ferruginea  Yill.  421. 
flexuosa  Auot.  423. 
francofurt.  Borkh.  426. 
Friesiana  Christ  426. 
«allica  L.  42<J. 
giauca  Pourret  421. 
glHUca  Vill.  424. 
glauoescens  Lej.  424. 
graveoIeDS  Grön.  426. 
Hampeana  Grisb.  428. 
humilis  Marshall  421. 
iDodora  Christ  426. 
involuta  Smith  422. 
Jundzilli  Bess.  423. 
Jundzilliana  Bess.  423. 
jurana  Gaud.  421. 
lucida  Ehrh.  421. 
lutea  Mill.  420. 
lutetiana  L^man  423. 
micrantha  Smith  425. 
moUis  Smith  422. 
mollissima  Fries  422. 
muscosa  Mill.  426. 
obovata  Bechst.  426. 
pimpinellifolia  DC.  420. 
pomifera  Herrm.  422. 
pseudoouspidata  Cr 6p. 

422. 
pubescens  Rapin  426. 
pumila  Jaoq.  426. 
pyrenaica  Gouan  420. 
lUvellae  Christ  422. 
repens  Scop.  421. 
Reuterj  God.  424. 
rubella  Smith  421. 
rubiginosa  L.  425. 
rubrifolia  Vill.  421. 
rupestris  Crantz  420. 
Sabini  Woods  422. 
Sandbergeri  Chr.  424. 
scabrata  Cröp.  424. 
sclerophylla  Chr.  ^5. 
sepium  Thuill.  4^. 
spinosissima  Smith  421 . 
spinulifol.  Dem.  422. 
stylosa  Desv.  4-24. 
suboanina  Christ  424. 
subcoUina  Christ  424. 
systvla  Bast.  424. 
tiroliensis  Kern.  425. 
tomentella  L^m.  425. 


Rosa   tomentosa    Smith 
422. 
trachyphylla  Rau  423. 
turbinata  Ait.  426. 
umbelliflora  Sw.  422. 
venusta  Soheutz  422. 
vestita  God.  4*22. 
vulgaris  Koch  423. 
Wasserburgensis 
Kirschl.  422. 
Rosaceae  Juss.  12.  27. 

28.  30.  ."»1. 
Rose  420. 
Rosenkohl  346. 
Rosenwurz  871. 
Rosmarin,  wilder  556. 558. 
RoCssras  142. 
Rofskastanie  483. 
RofskopfsUude  786. 
RofskOmmel  581. 583. 547. 
Rorspappel  487. 
:   Rotbuche  234. 
I    Röte  668. 
I   Rote  Beere  407. 
Rote  Rübe  252. 
I   Rotklee  440. 
I   Rotkraut  846. 
Rottanne  60. 
Rottboellia  incurvata  L. 

fll.  161. 
Rübe,  märkische  347. 
-,  rote  252. 
— ,  Teltower  347. 
— ,  weifse  347. 
Rubia  L.  668. 

tinctorum  L.  66°. 
Rubiaceae  DC.  4.  33.  666. 
Rubiales  83. 
Rübreps  347. 
Rübsen  346. 
Rubus  L.  388. 
adornatus  Muell.  402. 
affinis  W.  u.  N.  891. 
amoenus  Port.  892. 
anglosaxon.  Gel.  896. 
anomalus  Arrh.  406. 
apiculatus  Metsch  403. 
apiculatus  W.  u.  N.  400. 
apricus  Wimm.  402. 
arduennensis  Lib.  391. 
argentatus  Muell.  893. 
Arrhenii  Lange  894. 
atroTirens  F.J.  Mueller 


Rubus    Chlorophyll. 
Grem.  405. 
chlorothvrsosFeke.  393. 
coUinus  Lej.  u,  Co.  891. 
commutatus  G.  Br.  891. 
conspicuus  Muell.  397. 
cordifolius  W.  u.  N.  390. 
corylifolius  Hayne  389. 
cruentatus  Muell.   399. 
danicus  Pocke  395. 
discolor  Weihe  892. 
discolor  W.  u.  N.  398. 
Drejeri  Jensen  408. 
dumetor.  W.  u.  N.  405. 
echinatus  Lindley  400. 
egregius  Pocke  9^. 
eifeliensis  Wirtg.  897. 
elatior  Pocke  391. 
erubescens  Wirte.  305. 
fastigiatusW.  u.  N .  889. 


badius  Pocke  896. 
Banningii  Pocke  896. 
balticus  Pocke  402. 
Barbevi  F.  u.  G,  389. 
bavaric.  Pocke  408. 
Bayeri  Pocke  408. 
Bellardii  W.  u.  N.  404. 
belUdiflorusG.Koch392. 
bifrons  Vest  392. 
bregutiensis  Kern.  396. 
caesius  L.  406. 
Cailischii  Pocke  395. 
candicans  Weihe  891. 
carpinifolius  W.  390. 
Chamaemorus  L.  403. 


flssus  Lindl.  339. 
I       fbUosus  W.  u.  ti.  401. 

fratemus  Grem.  398. 

ftruticosus  L.  889. 
I      Puckelii  Wirtg.  402. 
;       fusco-ater  W.  u.  N.  399. 
I       fuscus  W.  u.  N.  4O0. 

Gelertii  Prid.  896. 
I      geniculatus  Kalt.  891. 
I       glandithyrsos  O.Br.896. 
I      glandulosus  Bell.  404. 
j       glaucodados  Kretz  390. 

glaucovirens  Maafe  397. 
I       Grabowskii  Weihe  391. 

gratus  Pocke  392. 
^uentheri  W.  u.  N.  404. 
grmnostachys  Gen.  397. 
ansenii  £.  Krause397. 
I       hennebergensis  S.  403. 
!       hercyaicus  G.  Br.  404. 
hirsutns  Wirtg.  396. 
hlrtus  Metsch  403. 
hirtus  W.  u.  K.  404. 
berridus  Betcke  402. 
horridus  Schultz  405. 
humifususW.  u.  N.  40S. 
hybridus  Vill.  404. 
hypomalacus  Focke397. 
hyStrix  W.  u.  N.  402. 
idaeus  L.  40d. 
Jensenii  Lange  405. 
indusiatus  Pocke  400. 
infestus  Weihe  395 
insolat.  P.  J.  MueU.  403. 
Kaltenbachii    Metsch 

404. 
Koehleri  W.  u.  N.  402. 
Laschii  Pocke  405. 
Leesii  Babingt.  40$. 
Lejeunii  W.  u.  N.  402. 
leucandrus  Pocke  394. 
leucostachys  Schi.  397. 
LindenbergiiMuelL890. 
Lindleyanus  Lees  890. 
Lingua  W.  u.  N.  896. 
Loebri  Wirtg.  400. 
MaaCsii  Pocke  890. 
m^cranthelos  MaT8.897. 

Digitized  by  LnOOQ  IC 


Namensvereeicimis. 


827 


Rubus    msoroaoanthos 
W,  u.  N.  891. 
macrophyllus  W.  u.  N. 

393. 
niaorostemonFocke393. 
macr  oth  y  rsosLn  ge.398. 
maximus  Mars.  406. 
Meieri  G.  Br.  404. 
melanoxylon  M.  u.  Wg. 

397. 
Menkei  W.  u.  N.  398. 
micans  6r.  u.  Go.  893. 
Mikani  Koehl.  402. 
montanusWimmer  405. 
montanus  Wirtg.  389. 
mucronatus  Blox.  396. 
Muenter«  Mars.  390. 
nemorosus  Hayne  405. 
nitidus  W.  u.  N.  889. 
obliquus  Wirtg.  401. 
oblongifol.  M.  u.  W.  398. 
obscurus  Kalt.  398. 
obtusifoliusWilld.  406. 
odoratus  L.  406. 
Oreades  M.  u.  Wg.  405. 
oreogeton  Fooke  405. 
orthacanthusWim.  405. 
pallidus  W.  u.  N.  403. 
petraeus  Koehl.  402. 
plicatus  W.  u.  N.  389. 
prasinus  Focke  405. 
pseudopsis  Gremli  405. 
pnbesoens  W.  u.  N.  393. 
pygmaeopsisFocke  403. 
pygmaeus  W.  u.  N.  402. 
pyramidalis  Kalt.  397. 
Badula  Whe.  399. 
Reiohenbach.Koeh.396. 
rhamnifol.  W.  u.  N.  390. 
rham.-thyr8ifl.Fck.S90. 
rhombifolius  Whe.  393. 
rivularis  M.  u.  Wff.  404. 
rosaoeus  W.  u.  N.  401. 
rubioundus  Muell.  399. 
nidis  W.  u.  N.  399. 
rustioanus  Mercier  392. 
saltuum  Focke  401. 
saxatilis  L.  406. 
sca(>er  W.  u.  N.  399. 
Schleohtendalii  W.  u. 

N.  394. 
SchleicheriW.u.N.  403. 
Schlickumi  Wirtg.  395. 
Schummelii  Whe.  396. 
serpens  Godr.  405. 
serpens  Weihe  404. 
silesiacus  Weihe  392. 
silvaticus  W.  u.  N.  393. 
Sprengelii  Weihe  394. 
saavifolius  Grem.  398. 
suberectus  Ands.  388. 
snleatus  Vest  389. 
tereticaulis  Mnell.  404. 
teretiusculus  Kalt.  398. 
thuringens.  Metseh  400. 
thyrsanthus  Focke  891. 
thyr«ifloni8W.u.N.401. 
thyrsoi4]eii8Wimm.391. 
tomentosusBorkh.  394. 


Rubus  ulmifolius  Schott 
f.  392. 

velutinus  W.  u.  N.  397. 

vestitus  W.  u.  N.  397. 

villicaulis  Koehl.  398. 

vulgaris  W.  u.  N.  391. 

Wanlbergii  Arrh.  405. 

Weihe«  Koehl.  405. 
Ruchgras  153. 
Rudbeckia  L.  704. 

hirta  L.  704. 

laciniata  L.  704. 
Ruhrbirne  .387. 
Ruhrkraut  728. 
Rühr-mich-nicht-an  484. 
Rumex  L.  244. 

-Bastarde  247. 

Acetosa  L.  246. 

Acetosella  L.  246. 

acutus  L.  247. 

alpinus  L.  24^. 

aquaticus  L.  245. 

arifoliuB  All.  246. 

aureus  With.  244. 

auriculatus  Wir.  246. 

conglomerat.Murr.  244. 

crispus  L.  245. 

cristatus  Wallr.  247. 

domesticus  Hartm.  246. 

digynus  L.  247. 

fissus  Koch  246. 

heterophyllus  Schultz 
245. 

Hydrolapath.Hds.  245. 

Knafli  Celak.  247. 

limosus  Thuill.  244. 

maritimus  L.  244. 

maximus  Schrb.  245. 

montanus  Poir.  246. 

multifidus  L.  246. 

Nemolapath.  Ehrh.  244. 

nemorosus  Schrad.  245. 

nivalis  Hegetsch.  246. 

obtusifolius  L.  244. 

?aluster  Smith  244. 
atientia  L.  245. 

pratensis  M.  u.  K.  247. 

pulcher  L.  244. 

purpureus  Poir.  244. 

sanguineus  L.  245. 

scutatua  L.  246. 

Silvester  Wallr.  244. 

Steinii  Becker  247. 

thyrsiflorus  Fing.  246. 

ucranicus  Fisch.  244. 

Warrenii  Trimen  247. 
Runkelrübe  251. 
Ruppia  L.  2.  72. 

brach^us  Gay  72 

maritima  L.  72. 

rostellata  Koch  72. 
Ruprechtskraut  467. 
Ruscus  aculeatus  L.  181. 
Rüster  236. 
Ruta  L.  10.  470. 

ffraveolens  L.  470. 

hortensis  Lmk.  471. 
Rutaceae  29.  470. 
Saatdotter  359. 


Saatgerste  157. 
Saatrübe  847. 
Saatweizen  158. 
Sabina  officinalis  Garcke 
64. 
vulgaris  Ant.  64. 
Sabulina  caesp.  Rh.  279. 
stricta  Rohb.  280. 
viscosa  Rchb.  28  . 
Sadebaum  64.' 
Saflor  744. 
Safran  lw8. 
Sagina  L.  276. 
-Bastard  278. 
apetala  Ard.  277. 
cUiata  Fries  277. 
depressa  Schultz  277. 
erecta  L.  276. 
inoonspicuaRossm.277. 
Linnaei  Presl  277. 
macrocarpa  Rchb.  277. 
maritima  Don  277. 
nodosa  Fenzl  278. 
procumbens  L.  276. 
pubescens  Koch  278. 
saxatilis  Wimm.  277. 
stricta  Fries  277. 
subulataTorr.  u.  G.  277. 
Sagittaria  L.  18.  11. 
sagittifolia  L.  77. 
Salbei  620. 

Salicaceae  Rieh.  25.  223. 
Salicornia  L.  1.  260. 

herbacea  L.  260. 
Salix  L.  18.  224. 
-Bastarde  230. 
acumlnata  Smith  230. 
acutifolia  Willd.  225. 
alba  L.  225. 
alopecuroidesTsch.230. 
amoigua  Ehrh.  230. 
amygdalina  L.  225. 
angustifolia  Wm.  280. 
angustifolia  Wulf.  229. 
appendiculataYill.  226. 
arbuscula  L.  228. 
aurita  L.  227. 
babylonica  L.  225. 
bicolor  Ehrh.  228. 
calodendron   Wimm. 

230. 
Caprea  L.  227. 
cinerea  L.  227. 
concolor  Koch  225. 
coruscans  Willd.  228. 
cnspidata  Schultz  230. 
Daphneola  Tausch  229. 
daphnoides  Vill.  225. 
dasyclados  Wimm.  230. 
depressa  Fries  227. 
discolor  Koch  225. 
Doniana  Smith  231. 
elaeag^ifolia  Tausch 

281. 
excelsior  Host  230. 
fissa  Ehrh.  231. 
finmarohica  Fries  230. 
finmarchica  Wild.  231. 
^rbyana  Smith  231. 
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Salix  fragUis  L.  224. 
hisca  L.  229. 
glabra  Scop.  228. 
grandifolia  Ser.  226. 
hasUta  L.  228. 
HeUx  L.  226. 
herbaoea  L.  229. 
hippophafifol.    Thuill. 


holosericea  WiUd.  230. 
inoana  Schrank  226. 
inoubacea  L.  230. 
Kanderiana  Ser.  230. 
Lam  bertiana  Sinith226. 
lanceolata  Fries  230. 
lanoeolata  Ser.  280. 
lanceolata  Stuith  230. 
Lapponura  L.  229. 
latifolia  Wim.  230. 
laurina  Smith  230. 
livida  Whlnb.  227. 
longifolia  Host  230. 
Meyeriana  Willd.  230. 
mollissima  Ehrh.  230. 
mollissima  Smith  230. 
myrtilloides  L.  228. 
nepetifolia  Presl  230. 
nigricans  Smith  227. 
oleifolia  Vill.  230. 
onusta  Bess.  230. 
oppositifolia  Host  226. 
palustris  Host  230. 
patala  Ser.  230. 
pentandra  I'.  224. 
phylicifolia  Smith  228. 
pomeranica  WiUd.  225. 
rontederana  Schi.  230. 
praecox  Hoppe  225. 
pruinosa  Wendl.  225. 
pulchra  Wimm.  225. 
purpurea  L.  225. 
repens  L.  2*^9. 
reticulata  L.  229. 
retusa  L.  229. 
riparia  Willd.  226. 
rosmarinifolia    Koch 

229. 
rosmarinifolia  L.  281. 
rubra  Huds.  231. 
rugulosa  Anders.  280. 
Busseliana  Smith  230. 
salvifolia  Koch  230. 
salvifolia  Link  230. 
sericans  Tausch  230. 
Seringeana  Oaud.  230. 
serpyliifolia  Scp.  229. 
silesiaca  Willd.  2^^. 
Smithiana  Au<'t.  230. 
Smithiana  Willd.  230. 
speciosa  Host  230. 
Starkeana  Willd.    227. 
stipularis  Smith  230. 
Straehleri  Seem.  230. 
stylaris  Ser.  228. 
Tauschiaua  Sieb.  230. 
tetrandra  L.  230. 
Treviranl  Spr.  230. 
triandra  L.  225. 
nndulata  Ehrh.  230. 


Salix   velutina   Sohrd. 
:  230. 

I       Timinalis  L.  226. 
vire6cens  Forbes  230. 
viridis  Fries  230. 
vitellina  L.  225. 
;       Wulfeniana  Willd.  228. 

Salomonssiegel  182. 
<   Salsola  L.  18.  260. 
i       hirsuta  L.  259. 
KaU  L.  260. 
Saltzwedelia  sagittalis 

Fl.  Wett.  483. 
Salvei  620. 
Salvia  L.  6i0. 
-Bastard  622. 
Aethiopis  L.  621. 
glutinosa  L.  620. 
nemorosa  L.  622. 
officinalis  L.  620. 

Sratensis  L.  622. 
clarea  L.  621. 

silvestris  L.  6i2. 

verticillata  L.  622. 
Salvinia  AU.  53. 

natans  All.  58. 
Salviniaceae  Bart.  21.  53. 
Salweide  227. 
Salzkraut  260. 
Sambucus  L.  673. 

Ebulus  L.  678. 

humilis  Lmk.  673. 

nigra  L.  673. 

racemosa  L   674. 
Samenpflanzen  22.  59. 
Samkraut  67. 
Samolus  L.  6.  567. 

Yalerandi  L.  567. 
Sanddom  502. 
Sandgras  685. 
Sandhafer  140. 
Sandkraut  281. 
Sandluzerne  487. 
Sandnelke  278. 
Sanguisorba  L.  3.  419. 

glaucescens  Scop.  419. 

minor  Scop.  41«. 

oMcinalis  l.  419. 

polygama  W.  u.  K.  419. 
Saniouia  L.  517. 

europaea  L.  517. 
Sanikel  517. 

Santalaceae  R.  Br.  27. 241. 
Sapindales  29. 
Saponaria  L.  273. 

alluvionalis  Dum.  274. 

diurna  Fenzl  270. 

noctiflora  Fenxl  268. 

ocimoides  L.  274. 

officinalis  L.  273. 

Vacoaria  L.  271. 

vespertina  Fenzl  270. 
Sarepta-Senf  84S. 
Sarothamnus  W.  422. 

scoparius  Wimm.  482. 

vulgaris  Wimm.  4^. 
Satureja  L.  608. 

Acinos  Briquet  608. 

hortensis  L.  608. 


I   Sat  jrium  albidum  L.  21:;^. 
conopseum  "^lilbg^.  21;;:. 
I       Epi^ogium  L.  210. 

hircinum  L.  221. 
I       Monorchis  Pers.  212. 
I       nigrum  L.  212. 
I       odoratissim.'Wlilb.  21:>. 
I       repens  L.  206. 
I       viride  L.  212. 
I   Saubohne  457. 
Saubrot  570. 
Saudistel  779. 
Sauerampfer  246. 
Sauerdom  316. 
Sauerkirsche  427. 
Sauerklee  468. 
SftuerUng  247. 
Sauasurea  DO.  740. 
alpina  DG.  740. 
pygmaea  Spr.  740. 
Savover  Kohl  346. 
Saxifraga  L.  11.  30.  374. 
-Bastarde  378. 
aizoides  L.  875. 
Aizoon  Joq.  374. 
androsacea  L.  875. 
aphylla  Stmb.  376. 
atrorubens  Bertol.  375. 
bryoides  L.  376. 
Burseriana  L.  375. 
caesia  L.  874. 
caespitosa  Auct.  376. 
decipiens  Ehrh.  876. 
elatior  Auct.  374. 
elatior  M.  u.  K.  374. 
Geum  L.  377. 

Sanulata  L.  377. 
iroulus  L.  376. 

hirsuta  L.  877. 

Hostii  Tausch  874. 

hypnoides  L.  876- 

mosohata  Wulf.  376. 

muscoides  Wulf.  375. 

mutata  L.  374. 

nivalis  L.  878. 

oppositifolia  L.  375. 

patens  Oaud.  878. 

robusta  Engler  374. 

robusta  Schott  874. 

rotundifolia  L.  377. 

sedoides  L.  375. 

sponhemica  Gm.  376. 

stellaris  L.  876. 

stenopetala  Gaud.  375. 

trldactylites  L.  377. 

umbrosa  L.  877. 
Saxif^agaceae  27.  30.  .?74. 
Scabiosa  L.  682. 

arvensis  L.  681. 

australis  Wulf.  681. 

Golumbaria  L.  662. 

campestris  Bess.  6B1. 

canescens  W.  u.  K.  ^. 

inflexa  Kluk  681. 

lucida  Vill.  682. 

norica  Vest  682. 

ochroleuca  L.  632. 

repens  Brign.  eSi. 

siFiEtatica  h.  682. 
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Scabios»    susveolens 
Desf.  683. 

Suooisa  L.  681. 
Scandix  L.  531. 

AnthrisouB  L.  531. 

Oerefollum  L.  530. 

iberioa  MB.  531. 

infesta  L.  551. 

odorata  L.  581. 

Pecten  Yeneris  L.  531. 
Schabenkraat  631. 
Schabziegerkraut  439. 
Schachblume  184. 
Schachtelhalm  54. 
Schafgarbe  709. 
Schalotte  195. 
Scharbockskraut  308. 
Scharlachkraut  621. 
Scharte  744. 
Schärtlinff  740. 
Schattenblame  182. 
Schaumkraut  337. 
Schedonor.  prat.  PB.  124. 
Scheiberich  523. 
Schelhammeria  capitata 

Moenoh  93. 
Schellenblume  690. 
Schellkraut  320. 
Scherbetkraut  522. 
Schererbse  458. 
Scheuohzeria  L.  74. 

palustris  L.  74. 
Schierling  528. 
Schierlingssilge  542. 
Schildfam  38. 
Schildkraut  361. 
Schildträger  623. 
Schilf  116. 
Schillergras  119. 
Schimmelkraut  727. 
Schlagintweitia  intyba- 

cea  Grisb.  773. 
Schlammling  635. 
Schlangenftuglein  589. 
Schlangenwurz  247. 
Schlehe  429. 
Schleierkraut  275. 
Schleifenblume  829. 
Schleimfame  52. 
Bchliefslein  469. 
Schlinge  676.  ' 

Schlüsselblume  562.  | 

Schmalwand  350.  ' 

Schmalzblume  296. 
Schmele  136.  142. 
Schmerwurz  197. 
Schmetterlingsblütler 

429. 
Schmidtia  utr.  Strb.  145. 
Schmiele  186.  142. 
Sohminkbohne  463. 
Schminkwurz  596. 
Schmirgel  296. 
Schneokenkiee  437. 
Schneeball  676. 
Schneebeere  676. 
SohneeelOckchen  195. 
— ,  groises  195. 
Schneide  89. 


Schnittlauch  194. 
Sohoberia  marit.Mey.260. 
Schoenus  L.  82. 

-Bastard  83. 

albus  L.  90. 

oompressus  L.  86. 

ferrugineus  L.  82. 

fuscus  L.  90. 

Mariscus  L.  90. 

nigricans  L.  82. 

rufus  Smith  87. 
ScholleraOxyc.  Roth  560. 
Schollkraut  320. 
Sohotendotter  354. 
Sohotenweidrich  505. 
Schriftfam  47. 
Schuppenmiere  288. 
Sehuppenriet  91. 
Schuppenwxirz  654. 
Schwaden  121.  122. 
Schwalbenwurz  583. 
Sohwanenblume  77. 
Schwarzbeere  559. 
Schwarzdorn  42^. 
Schwarzerle  233. 
Schwarzkiefer  62. 
Schwarzkümmel  299. 
Schwarzpappel  223. 
Sohwarztanne  60. 
Schwarzwurz  788. 
Schweinegruse  249. 
Sohweinekraut  167. 
Schwertel  201. 
Schwertlilie  199. 
Sohwimmfam  53. 
Schwingel  123. 
Schwingelschilf  135. 
Scilla  L.  186. 

amoena  L.  187. 

autumnalis  L.  187. 

bifolia  L.  18d. 

italica  L.  187. 

non  scripta  H.  u.  Sk. 
187. 
Scirpus  L.  83. 

-Bastarde  87. 

acioularis  L.  88. 

Baeothryon  Ehrh.  83. 

hifolius  Wallr.  87. 

oaespitosus  L   83. 

Caricis  Retz.  86. 

carinatus  Smith  87. 

dathratus  Kchb.  84. 

compressus  Pers.  86. 

Duvalii  Auct.  87. 

Duyalii  Hoppe  87. 

fluitans  L.  84. 

flauous  Smith  85. 
[euseri  Uechtr.  87. 
Holosohoenus  L.  85. 
humilis  Wallr.  84. 
Kalmussii  Abr.  85. 
lacuster  L.  h4. 
maritimus  L.  86. 
Miohelianus  L.  81. 
mucronatus  L.  84. 
mucronatus  Poll.  85. 
multioaulis  Smith  88. 
nanus  Spr.  84. 


i   Scirpus  oYatus  Roth  87. 
I       palustris  L.  87. 

parvulus  R.  u.  Soh.  83. 

pauciflorus  Lghtf.  88. 

Pollichii  Gdr.  u.  Gr.  85. 

pungens  Vahl  8>. 

radicans  Schkuhr  86. 

Rothii  Hoppe  85. 

rufus  Schrad.  86. 

Sayii  Seb.  u.  Maur.  88. 

setaceus  L.  84. 
I       silyaticus  L.  86. 

supinus  L.  b4. 

Tabernaemont.  Gm.  85. 

trigonus  Nolte  87. 

trigonus  Roth  85. 

tri^ueter  L.  85. 

uniglumis  Link  87. 
Scieranthus  L.  27.  291. 

-Bastard  292. 

annuus  L.  291. 

biennis  Fries  292. 

biennis  Reut.  292. 
I       intermedius  Kitt.  292. 

perennis  L.  292. 
Sclerochloa  PB.  131. 

dura  PB.  131. 

procumbens  PB.  123. 

rigida  Link  123. 
Sderopoa  Grisb.  123. 

procumbens  Pari.   123. 

rigida  Griseb.  128. 
Scolochloa  Link  ia5. 

festuoacea  Link  135. 
Scolopendrium  Smith  48. 

officinarum  Swartz  48. 

▼ulgare  Smith  48. 
Scopolia  Jcq.  627. 

camiolica  Jacq.  627. 
Scopolina    atropoides 

Schultes  627. 
Scorzonera  L.  788. 

asphodeloides  WUr. 
789. 

cana  O.  Hoffm.  790. 

glastifolia  WUld.  789. 
ispanica  L.  789. 
humilis  L.  788. 
laciniata  L.  790. 
parviflora  Jcq.  789. 
plantaginea  Schi.  788. 
purpurea  L.  789. 
Scrofularia  L.  632. 
alata  Gilib.  633. 
aquatica  Auct.  633. 
aquatica  L.  683. 
Balbisii  Hörnern.  633. 
canina  L.  634. 
Ehrharti  Stev.  633. 
I       Neesii  Wirtg.  633. 

nodosa  L.  632. 
I       Scopolii  Hoppe  633. 
umbrosa  Dumort.  633. 
yernalis  L.  634. 
Scrofulariac.  R.  Br.  2. 13. 

33   621^ 
Scuteilaria  L.  628. 

galericulata  L.  623. 
a^folia  L.  — 
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ScuteUftri»  minor  L.  d24. 
Seeale  L.  158. 

oere»le  L.  158. 
Sedum  L.  12.  968. 

aore  L.  370. 

AizooD  L.  d&9. 

albesoens  Haw.  370. 

album  L.  369. 

alpestre  Vill.  370. 

Anaoampseros  L.  369. 

annuum  L.  3ö9. 

atratum  L.  369. 

aureum  Wirt^.  371. 

boloniense  Loisl.  870. 

Oepaea  L.  8j9. 

dasyphyllum  L.  869. 

elegans  Lej.  871. 

Fabaria  Kooh  368. 

glauoum  W.  u.  K.  869. 

hispanicum  L.  360. 

hybridum  L.  369. 

liTidum  Bernh.  868. 

maximum  Sut.  368. 

mite  Oilib.  870. 

oppositifol.  Sims  869. 

purpurascens  Koch  368. 

purpureum  Auot.  3^. 

purpureum  Link  368. 

purpur.  Tausch  868. 

reflexum  L.  370. 

repens  Schleich.  870. 

Rhodiola  DC.  371. 

rubens  DC.  373. 

rubens  Haenke  870. 

rubens  Matt.  370. 

rupestre  L.  370. 

Hexangulare  Auct.  870. 

sexangulare  L.  370. 

spurium  MB.  369. 

Telephium  L.  368. 

trevericum  Rosb.  371. 

villosum  L.  369. 

viride  Koch  370. 
Seedorn  502. 
Seegras  13. 
SeeKanne  574. 
Seelilie  292. 
Seerose,  gelbe  293. 
— ,  weifse  292. 
Segge  91. 
Seide  586. 
Seidelbast  501. 
Seifenkraut  273. 
Seitenkeimer  222. 
Selaginella  Sprg.  57. 

hefvetica  Link  58. 

selaginoides  Link  57. 

spinosa  PB.  57. 

spinulosa  A.  Br.  57. 
SelaginellaceaeMett.^.57. 
Selagines  Endl.  22.  56. 
Selinum  L.  541. 

Carvifolia  L.  541. 

Chabraei  Jcq.  543. 

palustre  L.  544. 

pyrenaeum  Gouan  540. 
Sellerie  52H. 
Sempervivum  L.  12.  371. 

arenarium  Kooh  372. 


Sempervivum  Funkii 
Braun  372. 

hirtum  L.  872. 

montanum  L.  371. 

sobollferum  Sims  372. 

tectorum  L.  371. 
Semust  56. 

Senebiera  Ooronopus 
Poir.  382. 

didyma  Pers.  383. 

pinnatifida  DC.  333. 
Seneoio  L.  719. 

-Bastarde  724. 

abrotanifolius  L.  721. 

alpester  DC.  720. 

aquaticus  Huds.  722. 

aurantiacus  DC.  720. 

Barbareaefol.Krck.  723. 

bohemicus  Tausch  724. 

campester  DC.  720. 

carmoUcus  Willd.  722. 

cordatus  Koch  728. 

crispatus  DC.  719. 

croceus  Tratt.  719. 

denticulatusMuell.  721. 

Doronicum  L.  724. 

erraticus  Bertol.  723. 

erucifolius  Ij.  722. 

fluviatilis  Wallr.  724. 

frondosus  Tausch  723. 

Fuchsii  Gmel.  723. 

ffenuanicus  Wallr.  723. 

nieracifolius  L.  724. 

Jacobaea  L.  722. 

JacquinianusRchb.728. 

intermedius  Rabh.  724. 

lividus  Smith  u.  N.  721. 

nebrodensis  L.  721. 

nemorensis  L.  723. 

paludosus  L.  724. 

paluster  DC.  720. 

pratensis  DC.  719. 

riparius  Wallr.  724. 

rivularis  W.  u.  K.  719. 

salicetorum  Godr.  724. 

salicifolius  Wallr.  724. 

sarracenicus  Koch  724. 

sarracenicus  L.  724. 

sarracenicus  Wallr.724. 

silvaticus  L.  721. 

sonchoides  Vuk.  724. 

spathulifol.  DC.  720. 

subalpinus  Kooh  723. 

sudetious  DC.  719. 

tenuifolius  Jacq.  u.  Sm. 
722. 

vemalis  W.  u.  K.  722. 

viscidulus  Scheele  724. 

viscosus  L-  721. 

Vukotinovicii  Schl.724. 

vulgaris  L.  721. 
Senf  848. 

— ,  schwarzer  847. 
— ,  weifser  348. 
Serapias  abortiva  Scop. 
211. 

grandiflora  Scop.  209. 

Hellebori&e  L   tSQB. 

latifolia  WHld.  208. 


Serapias    latif.    atro- 
rubens  Hoffm.  208. 

latif.  viridiflora  Hoffm. 
208. 

longifolia  L.  209. 

microphylla  Ehrh.  206. 

palustris  Soop.  209. 

rubra  L.  210. 

Xiphophyllum    L.    fil. 
209. 
Serpicula  occidentalis 
Fursh  79. 

verticillata  L.  fil.  79. 
Serradella  452. 
Serratula  L.  744. 

alpina  L.  740. 

arvensis  L.  743. 

cyanoides  DC.  789. 

mollis  Wallr.  739. 

PoUichii  Koch  739. 

tinctoria  L.  744. 
Sesel  533. 
Seseli  L.  533. 

annuum  L.  533. 

coloratum  Ehrh.  538. 

glaucum  Jcq.  534. 

Hippomarathr.  L.  533. 

Libanotis  Koch  534. 

montanum  L.  583. 

multicaule  Jcq.  533. 

osseum  Crantz  584. 

pratense  Crantz  588. 

pyrenaeum  L.  540. 

venosum  Hoffm.  587. 
Sesleria  Scop.  116. 

calcarea  Opitz  116. 

coerulea  Ard.  116. 

coerulea  Wttst.  116. 

disticha  Pers.  117. 

miorocephala  DO.  117. 

ovata  Kerner  117. 

uliginosa  Op.  116. 

vana  Wettst.  116. 
Setaria  PB.  164. 

ambi^ua  Guss.  164. 

decipiens  Schimp..  164. 

germanica  PB.  165. 

glauca  PB.  165. 

italica  PB.  165. 

verticillata  PB.  164. 

viridis  PB.  165. 
Sevenbaum  64. 
Sherardia  L.  666. 

arvensis  L.  666. 
Sibbaldia  L.  7.  406. 

procumbens  L.  406. 
Sichelklee  437. 
Sichelmohre  525. 
Sicyos  L.  684. 

angulata  L.  684. 
Sideritis  montana  L.  603. 
Siebenstern  509. 
Siebera  cherlerioides 

Hop^e  278. 
Sieglingia  decunkbens 

Beruh.  136. 
Siegwurz  201. 
Sievacsia.  mont.  W.  416. 
Sigmarswurz  487. 
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SilAu  538. 
SilAus  Bess.  538. 

flavescens  Bernh.  588. 
prAtensit  Bess.  588. 
SilberlOfttt  840. 
SUbergras  187. 
Silberpapp«!  223. 
Silberweide  225. 
Silberwurz  415, 
Silene  L.  265. 
acaulit  L.  269. 
anglioa  L.  267. 
angustifolia  Koch  265. 
annulata  Tore  268. 
Armeria  L.  268. 
ohlorantba  Ehrh.  267. 
oonioa  L.  265. 
oonoidea  L.  266. 
cretica  L.  268. 
Cucubalus  Wibel  265. 
dichotoma  Ehrh.  267. 
diuma  Godr.  270. 
eranthema  Wib.  268. 
gallica  L.  267. 
elabra  Schkuhr  267. 
hirsuta  Lagasoa  267. 
inflata  Smi^h  265. 
infracta  W.  u.  K.  267. 
italica  Pers.  266. 
linicola  Gmel.  268. 
longiflora  Ehrh.  267. 
nemoralis  W.  u.  K.  266. 
noctiflora  L.  268. 
nutans  L.  267. 
Otites  Bmith  267. 
parviflora  Pers.  267. 
pratensis  Godr.  270. 
quadrifida  L.  268. 
quinquevulnera  L.  267. 
rupestris  L.  268. 
sabuletorum  Link  267. 
Saponaria  Fenzl  273. 
tatariea  Pers.  '<i66. 
venosa  Aschrs.  265. 
viscosa  Pers.  266. 
vulgaris  Garoke  265. 
Siler  Scop.  547. 
montanum  Orants  548. 
trilobum  Seop.  547. 
Siige  541. 

Silphium  perfol.  L.   706. 
Silybum  Grtn.  740. 

Marianum  Grtn.  740. 
Simbuleta  Forsk.  686. 

bellidifolia  Wettst.  686. 
Simse  8^.  87. 
Simsenlilie  178. 
Sinapis  L.  848. 
alba  L.  348. 
arvensis  L.  348. 
Gheiranthus  Koch  348. 
incana  L.  348. 
juncea  Auct.  348. 
nipa  L.  347. 
onentalis  Murray  348. 
SchkuhrianaRohb.  348. 
Shiau  418. 

Sison  inundat.  L.  528. 
Podagraria  Spr.  519. 


Sison  verticillatum  L. 

527. 
Sisymbrium  L.  341. 
aeutangulum  Koch  341. 
AUiaria  Scp.  826. 
altissimum  Auct.  342. 
amphibium  L.  336. 
anceps  Whlnb.  336. 
arenosum  L.  858. 
austriacum  Jcq.  341. 
Columnae  Jcq.  342. 
eckartsberg.Willd.  841. 
Eruoastrum  Poll.  345« 
Irio  L.  842. 
junceum  MB.  341. 
leiocarpum  DC.  341. 
Loesem  L.  341. 
multisiliquos.    Hffm. 

341. 
murale  L.  344. 
Nasturtium  L.  385. 
obtusangul.  Schi.  346. 
offlcinale  Scop.  341. 
Orientale  L.  342. 
palustre  Leyss.  336. 
pannonicum  Jcq.  342. 
pyrenaioum  L.  836. 
silvestre  L.  386. 
Sinapi8trumCrantE842. 
Sophia  L.  350. 
strictissimum  L.  342. 
supinum  L.  364. 
tenuifolium  L.  344. 
Thalianum  Gay  u.  M. 

350. 
vimineum  L.  345. 
woljB^ense  MB.  841. 
Sisynnchium  anc.  L.  201. 
Sium  L.  519. 
angustifolium  L.  520. 
Fafuaria  L.  525. 
latifolium  L.  519. 
nodiflorum  L.  524. 
repens  Jcq.  524. 
Sisarum  L.  520. 
Skabiose  682. 
Skopolie  627. 
Smegmanthe    ocimoides 

Kit.  274. 
Smilaoina  bifol.  Dsf.  182. 
Sockenblume  317. 
Sohlweide  227. 
Solanaceae  Jss.  38.  624. 
Solanum  L.  625. 
alatum  Moench  626. 
ohlorocarpum  Sp.  625. 
citrullifof.  A.  Br.  626. 
Dulcamara  L.  626. 
heter  andrumPursh626 . 
heterodoxum  Dun.  ^. 
huraile  Bernh:  625. 
L^copersicum  L.  626. 
miniatum  Beruh.  626. 
nigrum  L.  625. 
rostratum  Dunal  626. 
stenopetalumA.Br.625. 
triiiorum  Nutt.  626. 
tuberosum  L.  626. 
villosum  Lmk.  625. 


Soldanella  L.  566. 
-Bastard  567. 
alpina  L.  566. 
hybrida  Kern.  567. 
montana  WiUd.  567. 
pusilla  Baumg.  567. 
Solidago  L.  696. 
alpestris  W.  u.  K.  697. 
oanadensis  L.  697. 
glabra  Dsf.  697. 
lanceolata  Ait.  697. 
procera  Ait.  697. 
serotina  Ait.  697. 
Virga  aurea  L.  696. 
Solmsiella  Heegeri  Bor- 
bas 357. 
Sommereiche  235. 
Sommerraps  347. 
SommerrüDsen  347. 
Sommertürchen  195. 
Sommerwurz  654. 
Sonchus  L.  779. 
-Bastard  779. 
alpinus  L.  782. 
arvensis  L.  779. 
asper  All.  779. 
fafiax  Wallr.  779. 
intermediusBrckn.  779. 
laevis  Vill.  779. 
macrophyllus  W.  783. 
maritimus  L.  779. 
oleraceus  L.  779. 
paluster  L.  779. 
Plumieri  L.  782. 
uliginosus  MB.  779. 
Sonnenblume  704. 
Sonnenglanz  704. 
Sonnenröschen  494. 
Sonnentau  366. 
Sonnenwende  568. 
Sophienkraut  850. 
Sorbus  Aria  Crantz  38J. 
aucuparia  L.  386. 
Ghamaemesp.  Crtz.o88. 
Cydonia  Crantz  384. 
domestica  L    386. 
hybrida  L.  388. 
latifolia  Pers.  388. 
tcandica  Fries  387. 
torminalis  Crantz  388. 
Soria  syriaca  Desv.  360. 
Soyeria    grandiflora 
Monn.  775. 
hyoseridifol.  Koch  777. 
montana  Monn.  777. 
sibirica  Monn.  774. 
Sparganlac.  Engl.  23.  65. 
Sparganium  L.  16.  65. 
-Bastard  66. 
affine  Schnzl.  66. 
Borderi  Webb  66. 
diversifolium  Grb.  «7. 
erectum  L.  65.  66. 
fluitans  Wirtg  67. 
microcarp.  Neum.  65. 
minimum  Fries  67. 
I      natans  Auct.  67. 
natans  L. 
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Spmraftiiiiim  negleotum 
Beeby  05. 

oligocArpuiD  Angst.  67. 

oooarpum  Celftk.  6j. 

poly^edr.  Atoh.  u.  G.  66. 

rsmosam  Huds.  65. 

Simplex  Huds.  66. 

WirtgeDiorvimA8oh.67. 
Spwgel  181. 
Spargelbohne  446. 
Spargelerbse  446. 
Sp»rl  287. 

Spartium  soopar.  L.  432. 
Spatsenzange  500. 
Specalaria  A.  DO.  688. 

hybrida  A.  DC.  688. 

Specuium  A.  DC.  688. 
Spelerling  886. 
Speikmiere  278. 
Spelz  159. 
Spergel  la  nodosa  Rb.278. 

saginoides  Bchb.  277. 

subulata  Rchb.  278. 
Spergula  L   287. 

arvensis  L.  287. 

maxima  Weihe  287. 

Morisonii  Bor.  287. 

nodosa  L.  •ii78. 

pentandra  Auot.  288. 

pentandra  L.  288. 

saginoides  L.  277. 

sativa  Bngh.  287. 

striota  Swartz  280. 

subulata  Swartz  278. 

vernalis  Willd.  288. 

vulgaris  Bngh.  287. 
Spergularia  Presl  288. 

campestris  Aschrs.  289. 

echinosperma  Gel.  289. 

raarsrinata  Kitt.  289. 

marina  Oriseb.  289. 

media  Oriseb.  289. 

rubra  Presl  289. 

salina  Pr-esl  289. 

segetalis  Fenzl  288. 
Sperk  287. 
Spierapfel  386. 
Spierstrauch  332. 
Spilling  429. 
Si)inacia  L.  19.  255. 

inermis  Moench  255. 

oleracea  L.  255. 

spinosa  Moench  255. 
Spinat  2=>5. 
— ,  englischer  245. 
-,  Erdbeer-  254. 
- ,  neuseelftnd.  263. 
Spindelbaum  481. 
Spiraea  L.  382. 

Aruncus  L.  3S2. 

carpinifolia  Will.  882. 

chamaedryfolia  L.  382. 

Filipendula  L.  417. 

hypericifolia  L.  382. 

opuUfolia  L.  882. 

salicifolia  L.  382. 

äorbifolia  L.  382. 

Ulmaria  L.  417. 

'Imifolia  Scop.  382. 


Spiranthes  Rieh.  205. 

aestivalis  Bich.  206. 

autumnaÜB  Bich.  205. 

spiralis  C.  Kooh  206. 
Spirodela    polyrrhiza 

Sohleid.  7db. 
Spitzahorn  117. 
Spitzkeimer  64. 
Spitzklette  705. 
Spitzsame  155. 
Spitzwegerich  664. 
Sporenpflanzen  20. 21. 85. 
SpOrgel  287. 
Spomblume,  rote  679l 
Spreublume  735. 
Springauf  18-^. 
Springkraut  484. 
Springlein  460. 
Spurre  2i6. 
Stachelbeere  379. 
Stachelgras  165. 
Staehelhaar  258. 
Stachys  h.  616. 

-Bastard  618. 

Aloj»ecuros  Benth.  616. 

alpina  L.  617. 

ambigua  Smith  618. 

annua  L   618. 

arvensis  L   618. 

Betonica  Benth.  616. 

germanica  L.  616. 

palustris  Ij.  618. 

recta  L,  618. 

silvatiea  L.  617. 
Stangenrose  489. 
Staphylaea  L.  7.  482. 

pmnata  L.  482. 
Staphylaeaceae  81.  482. 
Statice  L.  572. 

Armeria  L.  572. 

bahusiensis  Fries  573. 

Beben  Drei.  573. 

elongata  Hoffm.  572. 

Limonium  L.  572. 

maritima  Hill.  572. 

plantaginea  All.  571. 

rseudo-Lim.  Bchb.  573. 

rariflora  Drej.  578. 

scanica  Fries  573. 
Stechapfel  6-^8. 
Stecheiche  481. 
Stechginster  434. 
Stechpalme  481. 
Steckrübe  347. 
Steinbeere  406. 
Steinbrech  374. 
Steineiche  236. 
Steinklee  4S8. 
Steinmispel  383. 
SteinrOschen  501. 
Sieinsame  595. 
Steinschmückel  327. 
Steintäschel  329. 
Steironema  cüi  atum  Baf . 

569. 
Stellaiia  L.  285. 

-Bastarde  287. 

Alsine  Beich.  287. 

apetala  Opiz  285. 


Stellaria  aquatica  Scop. 
x85. 
Boraeana  Jord.  286. 
bracteata  Bicht.  287. 
oerastoides  L.  285. 
crassifolia  Ehrh.  283. 
fontana  Wulf.  287. 
Friesiana  Ser.  287. 
glauea  With.  286. 

Sttininea  L.  286.  287. 
olostea  L.  286. 

longifolia  Fries  287. 

media  Cyrillo  286. 

negleota  Weihe  286. 

nemorum  L.  285. 

pallida  Piro  286. 

palustris  Betz.  286. 

uliffinosa  Murr.  287. 

umbrosa  Opiz  286. 

Tiscida  MB.  285. 
Stellera  Passerina  L.  500. 
Stenactis  annuaNees  701. 

bellidiflora  A.  Br.  701. 
Stenophragma  Gel.  350. 

Thalianum  Gel.  350. 
Stemmiere  285. 
Stiohling  684. 
Stiefmütterchen  495. 
Stieleiche  235. 
Stielsame  790. 
Stipa  L.  151. 

Galamagrostis  Wlnbg. 
152. 

oapillata  L.  151. 

Grafiana  Stev.  151. 

Joannis  Gel.  151. 

pennata  L.  151. 

pulcherrima  Koch  151. 

Tirsa  Stev.  151. 
Stockrose  489. 
Stoppelrübe  347. 
Storchschnabel  464. 
Storcbschnabelfam  37. 
Strandbinse  169. 
Stranddistel  518. 
Stranddom  502. 
Strandhafer  155. 
Strandkiefer  63. 
Strandling  665. 
Stratiotes  L.  20..  79. 

aloides  L.  79. 
Strauchweichsel  421. 
Straufsfam  42. 
Straafbfelberich  569. 
Straufsgras  149. 
Streblidia    ferrug^ea 

Link  82. 
Streifenbl&tüer.  64. 
Strenze  516. 
Streptopus  Bich.  182. 

amplexifol.  DC.  182. 
Strohblume  728. 
Struthiopteris  WUld.  42. 

germanica  Witld.  42». 
Stnnnhut  301. 
SturmiaLoesaliiBb.  205. 

minima  Hoppe  145.. 
Suaeda  Dum.  teo. 

hirsuta  Bchb.  259. 


dby  Google 


Suaeda  maritima  Dum. 

260. 
Subularia  L.  390. 

aquatica  L.  330. 
Sucoisa  M.  u.  K.  681. 

australis  Rchb.  681. 

inflexa  Jundz.  681. 

praeraor8aAschrsn.681 . 

pratensis  Moenoh  681. 
Succisella  inflexa   Beck 

681. 
Sumach  480. 
Sumpfbinse  172. 
Sumpf feder  567. 
Sumpf kiefer  61. 
Sumpfkresse  336. 
Sumpfporst  556. 
Sumpfwurz  207. 
Sumpfziest  618. 
SüTsdolde  531. 
Süfsholz  446. 
SüTskirsche  427. 
Süfsklee  450. 
Sweertia  L.  7.  575. 

perennis  L.  575. 
Sympetalae  28.  31.  553. 
Symphoricarpus    race- 

mosus  Mchx.  676. 
Symphytum  L.  594. 

asperrimum  MB.  595. 

bohemicum      Schmidt 
595. 

bulbosum  Sohimp.  595. 

cordatura  W.  u.  K.  595. 

offlcinale  L.  594. 

patens  Sibth.  .595. 

tuberosum  L.  595. 
Synanthereae  Rieh.  692. 
Syntherisma  glabrum 
Schrad.  163. 

vulgare  Schrad.  163. 
Syrenia  cusp.  Rchb.  365. 
Syringa  L.  574. 

chinensis  Willd.  574. 

dubia  Pers.  574. 

laciniata  Vahl  574. 

persica  L.  574. 

rotomagensis  Rieh.  574. 

vulgaris  L.  574. 
Tabak  b28. 

Tamaricaceae  28.  493. 
Tamarix  germanicaL.494. 
Tamus  L.  19.  197. 

communis  L.  197. 
Tanacetum  alpinum 
Schultz  712. 

atratum  Schultz  712. 

corymbos.  Schultz  712. 

Leucanth.  Schultz  713. 

m»crophyl.Schultz712. 

PartheniumSchultz712. 

vulgare  L.  711. 
Tanne  üO. 
Tftnnel  492.  512. 
Tännelflachs  tSS. 
Tannwedel  512. 
Taraxacum  Juss.  783. 

alpestre  Gelak.  783. 

Dens  leonis  Dsf.  788. 
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Taraxacum  erythrosper- 
mum  And.  788. 
laevigatum  DC.  783. 
leptocephalum  Koch 

offlcinale  Weber  783. 

palustre  DC.  783. 

vulgare  Schrank  783. 
Täschel  357. 
Taubenkropf  265. 
Taubhafer  133. 
Taubnessel  614. 
Taumellolch  161. 
Tausendblatt  511. 
Tausendguldenkraut582. 
Tausendkorn  291. 
Tausendschönchen  698. 
Taxaceae  22.  59. 
Taxus  L.  59. 

baccata  L.  59. 
Teekraut,  mexikan.  252. 
Teesdalea  R.  Br.  333. 

nudicaulis  R.  Br.  333. 
Telekia  cordifoliaDC.732. 

speciosa  Baumg.  732. 
Telmatophace   giuba 

Schieid.  168. 
Teltower  Rübe  347. 
Terebinthaceae  DC.  480. 
Tetragonia  L.  26.  263. 

expansa  Ait.  2ö3. 
Tetragonolobus  pur- 
pureus  Moench  446. 

siliquosus  Roth  445. 
Teucrium  L.  t)02. 

Botrys  L.  603. 

Chamaedrys  L.  603. 

Chamaepitys  L.  602. 

montanum  L.  603. 

Scordium  L.  603. 

Scorodonia  L.  602. 
Teufelsabbifs  681. 
Teufelsauge  315. 
Teufelsbart  312. 
Teufelskralle  689. 
Teufelszwirn  626. 
Thalictrum  L.  313. 

-Bastarde  315. 

angustifolium  L.  315. 

angustifolium  Jcq.  315. 

aquilegiifolium  L.  313. 

Bauhinianum  Wallr. 
315. 

collinum  Wallr.  314. 

flavum  L.  315. 

flexuosum  Brnh.  814. 

foetidum  L.  314. 

falioides  Nestler  315. 
aoquinianum    Koch 
314. 
Kochii  Pries  314. 
laserpitiifol.Willd.  315. 
majus  Jacq.  314. 
medium  Jacq.  315. 
minus  L.  314. 
montanum  Wallr.  314. 
nigricans  Jacq.  315. 
runnerve  Lej.  u.  Court. 
315. 
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Thalictrum  silvaticum 
Koch  314. 

Simplex  L.  314. 

tenuifolium  Swar  tz  315. 
Thelaia  chloranthaAlfld. 
555. 

intermedia  Alfld.  555. 

media  Alfld.  556. 

rotundifolia  Alfld.  555. 
Thesium  L.  5.  241. 

alpinum  L.  241. 

bavarum  Schrank  241. 

comosum  Roth  242. 

ebracteatumHayne242 

humifusum  DC.  241. 

intermed.  Schrank  241. 

linifolium  Schrank  241 . 

Linophyllum  L.  241. 

montanum  Ehrh.  241. 

pratense  Ehrh.  241. 

rostratum  M.  u.  K.  242. 
Thlaspi  L.  328. 

alliaceum  L.  .S28. 

alpestre  L.  328. 

arvense  L.  328. 

Bursa  past.  L.  357. 

calaminare  Lej.  u.  Crt. 
328. 

campestre  L.  331. 

montanum  L.  328. 

perfoliatum  L.  .328. 

procumbens  Wallr.  358. 

rotundifolium  Oaud. 
»29. 
Thrincia  hirta  Roth  788. 

Levsseri  Wallr.  788. 
Thuja  occident  L.  ti4. 

orientalis  L.  64. 
Thymelaea  Lmk.  500. 

arvensis  Lmk.  500. 

Passerina  Cos.  u.  Germ. 
500. 
Thymelaeaceae  Juss.  9. 

2Ö.  500. 
Thymelaeales  26. 
Thymian  608. 
Thymus  L.  607. 

-Bastard  608. 

Acinos  L.  609. 

alpinus  L.  609. 

aneustifolius  Pers.  608. 

Calamintha  Scp.  610. 

Chamaedrys  Pries  Q08. 

lanuginosus  Schk.  608. 

Nepeta  Smith  6 10. 

nummularius  MB.  608. 

pannonicus  All.  608. 

pulegioides  Lang  608. 

Serpyllum  L.  607. 

vulgaris  L.  608. 
Thysselinum  palustre 

HofTm.  544. 
Tilia  L.  13.  489. 

-Bastard  490. 

cordata  Miller  490. 

europaea  L.  490. 

^andifolia  Ehrh.  490. 

intermedia  DC.  490. 
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Tilia  mierophvlU  Vent.  i 
490.        *^  I 

parvifoli»  Ehrh.  490.      \ 
platyphyllos  Soop.  489.  ; 
ulmlfolia  Scop.  490.        ' 
vulgaris  Hayne  490. 
Tiliaceae  2».  4H9. 
Tillaea  aquatica  L.  878. 
muscosa  L.  37/t. 
prostrata  Schkuhr  878. 
Timotheegras  143. 
Tissa  Adanson  288. 
Tithymalus  agrarius  Kl. 
u.  G.  477. 
amygdaloid.   K.  u.  G. 

416. 
angulatus  Kl.  u.  G.  475. 
Gyparissias  Scop.  476. 
dulcis  Scop.  475. 
epithymoiaes  Jcq.  475. 
Esula  Scop.  476. 
exiguus  Bloench  477. 
falcatus  Kl.  u.  G.  477. 
Gerardian.  Kl.  a.  G.  47ii. 
helioscopius  Scop.  474. 
Lathyris  Scop.  477. 
lucidus  Kl.  u.  G.  477. 
paluster  Lmk.  475. 
Peplus  Gaertn.  477. 
pinifoliu»  Scop.  476. 
platyphyllos  Scop.  475. 
procems  Kl.  u.  G.  476. 
segetalis  Kl.  u.  G.  477. 
strictus  Kl.  u.  G.  475. 
verrucosus  Scop.  4'i5. 
virgatus  Kl.  u.  G,  477. 
Tofieldia  Huda.  9.  178. 
borealis  Whlnb.  178. 
calyculata  Whlnb.  l';8. 
glacialis  Gaud.  178. 
Tolldocke  298. 
Tollkirsche  626. 
Tolpis  staticifolia 

Schultz  bip.  778. 
Tomate  626. 
Topinambur  704. 
Tordylium  L.  ^46. 
Anthriscus  L.  551. 
latifolium  L.  551. 
maximum  L.  546. 
nodosum  L.  551. 
Torfriet  97. 
Torilis  Adans.  551. 
Anthriscus  Gml.  531. 
Anthriscus  Grtn.  551. 
helvetica  Gml.  5>1. 
infesta  Koch  551. 
microcarpa  Boss.  551. 
nodosa  Grtn.  .'>51. 
Tormentilla  erectaL.411. 

reptans  L.  411. 
Tor men  tili  vnirzel  411. 
Torminaria  Clusii 
Koemer  d^S. 
torminalis  IHpp.  388. 
Tozzia  L.  653. 

alpina  L.  653. 
""ragant  448. 


Tragiuln  Anisum  Link 

521. 
Tragopogon  L.  790. 

-Bastarde  791. 
canus  Willd.  791. 
floccosus  W.  u.  K.  790. 

heterospermus  Schwg. 

791. 
major  Jaoq.  791. 
minor  Fries  790. 

Orientalis  L.  790. 

porrifolius  L.  791. 

pratensis  L.  790. 
Tragus  Desf.  165. 

racemosus  Desf.  165. 
Trapa  L.  3.  31.  511. 

natans  L.  511. 
Träubelhyazintbe  190. 
Traubeneiche  236. 
Traubenholunder  674. 
Traubenhyazinthe  190. 
Traubenkirsche  427. 
Trauerweide  2j5. 
Traunsteinera  globosa 

ßchb.  217. 
Trespe  131. 

Trichera  arvensis  Schra- 
der  681. 

silvatica  Schrad.  682. 
Trichodium  caninum 

Schrad.  150. 
Trichomanes  tunbri- 

gense  L.  36. 
Triehophor.  alp.  Prs.  88. 

caespitosum  Hrt.  83. 
Trientalis  L.  9.  569. 

europaea  L.  5^9. 
Trifolium  L.  31.  440. 

-Bastard  441. 

agrarium  L.  443. 

alpestre  L.  440. 

americanum  Harz  440. 

arvense  L.  441. 

aureum  Poll.  443. 

badium  Schreb.  443. 

brach;^8tylos  Knaf  440. 

caespitosum  Bevn  44 i. 

campestre  Schrb.  443. 

dentatum  W.  u.  K.  438. 

diffusum  Ehrh.  442. 

elegans  Sa  vi  442. 

expansumW.  u.  K.  440. 

filiforme  Auct.  443. 

flexuosum  Jcq.  441. 

fragiferum  L.  44*. 

hybridum  L.  442. 

incarnatum  L.  441 

Kochianum  Hayne  438. 

leucochrac.  A.  u.  F.  440. 

Lupinaster  L.  442. 

maritimum  Zab.  440. 

medium  L.  441. 

Melil.  coerul.  L.  439. 

Melil.  indicus  L.  439. 

MeUl.  otflcin.  L.  439. 

minus  Beihan  443. 

montan  um  L.  442. 

ochroleucum  L.  440. 

parviflorum  Bab.  440. 
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Trifolium  parviflorum 
Ehrh.  443. 

pensylvan  Wild.  440. 

pratense  L.  410. 

prat.  parvifl.  Bab«  410. 

procumbens  L.  443. 

purpureum  Lois.  442. 

repens  L.  44.'. 

resupinatum  L.  443. 

rubens  L.  441. 

sativum  Mill.  440. 

scabrum  L.  442. 

spadiceum  L.  443. 

striatum  L.  441. 

supinum  Savi  442. 

Thalii  ViU.  442. 

villosum  Wbg.  440. 
Triglochin  L.  75. 

muritima  L.  75. 

palustris  L.  75. 

sali  na  Wallr.  75. 
Trigonella  L.  436 

Besseriana  8er.  436. 

corniculata  L.  436. 

Foenum  graecumL.  436. 

gladiata  Steven  436. 
amosa  L.  4.S6. 

laciniata  L.  436. 

Mel.  coerul.  A.  u.  G.  439. 

monspeliaca  L.  436. 

pinnatifida  Cav.  436. 
Trinia  Hoffm.  522. 

glaberrima  Hofifm.  523. 

glauca  Dum.  522. 

vulgaris  DC.  523. 
Triodia  B.  Br.  135. 

decumbens  PB.  135. 
Tripentas  helodes 

Aschrs.  492. 
Tripleurospermum  ino- 
dorum  Schultz  711. 

maritimum  Koch  711. 
Tripmadam  370. 
Trisetum  Pers.  188. 

distichophyll.  PB.  138. 

flavescens  PB.  138. 

pratense  Pers.  139. 

purpurascens  DG.  1.S9. 

subspicatum  PB.  138. 

ienue  B.  u.  Seh.  139. 
Triticum  L.  158. 

acutum  DC.  160. 

aestivum  L.  158. 

amyleum  Ser.  159. 

caesium  Presl  160. 

caninum  L.  160. 

cereale  Aschrs.  158. 

compactum  Host  158. 

compositum  L.  158. 

dicoucum  Schrank  159. 

durum  Desf.  158. 

flaucum  Desf.  160. 
ibernum  L.  158. 
intermedium  Host  160. 

iunceum  L.  159. 
iachenalii  Gml.  127. 
laxum  Fries  1(<0. 
monococcum  L.  159. 
pplonicum  L.  159. 

by  Google 
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Tritioum  pungens  Pers. 
160. 

rep«n8  L.  160. 

satWum  Lmk.  158. 

Seoale  Link  158. 

Seoale  Meyer  158. 

silvaticum  Moenoh  127. 

Spelta  L.  159. 

smctum  Deth.  160. 

turgidum  L.  158. 

yulff&re  Vill.  158. 
Troddelblume  56(5. 
Trollblume  296. 
Trollias  L.  296. 

europaeus  L.  296. 
Trunkelbeere  560. 
Tuberaria  variabilis 

Wlk.  494. 
Tubiflorae  32. 
Tulipa  L.  185. 

Gesneriana  L.  185. 

sÜYestris  L.  185. 
Tulpe  185. 
Tunioft  Scop.  275. 

prolifera  »oop.  275. 

saxifraga  Scop.  275. 
Tüpfelfarn  43. 
Turgenia  Hoffm.  550. 

latifoUa  Hoffm.  550. 
Türkenbund  684. 
Türkenbundlilie  184. 
Turmkraut  851. 
Turritis  L.  851. 

glabra  L.  S51. 
ireuta  L.  352. 

Loeselii  R.  Br.  342. 

patula  Ehrh.  352. 

pauciflora  Grimm  352. 
Tussilago  L.  725. 

alba  L.  726. 

alpina  L.  725. 

Farfara  L.  725. 

hybrida  L.  726. 

nivea  Vill.  727. 

Petasites  L.  726. 

ramosa  Hoppe  726. 

spuria  Reiz.  726. 

tomentosa  Ehrh.  726. 
Tütebeere  560. 
Typha  L.  16.  64. 

-Bastard  65. 

angustifolia  L.  64. 

elatior  Boenngh.  65. 

gracilis  Jord.  ^5. 

ßacilis  Schkuhr  65. 
bifolia  L.  64. 

minima  Funk  65. 

Shuttleworthii  Koch  u. 
Sonder  64. 
Typhaceae  Jss.  23.  64. 
Ddora  canadens.  Ntt.  79. 

ocoidentalis  Koch  79. 
Dlez  L.  4U. 

europaeus  L.  484. 
Ulmaceae  Mirb.  25.  236. 
Ulmaria  Hill  416. 

Filipendula  Hill  417. 

palustris  Moench  417. 

pentapetala  Gil.  416. 


Ulme  286. 
Ulmus  L.  7.  233. 
campestris  L.  286. 
carpinifoliaBorkh.  236. 
ciliata  Ehrh.  236. 
effusa  WiUd.  236. 
montana  With.  236. 
pedunculata  Foug.  236. 
scabra  Mill.  236. 
suberosa  Ehrh.  236. 
Umbelliferae  Jss.  7.  31. 

513. 
Umbelliflorae  31. 
Unciniamicrogl.Spr.  193. 
Urtica  L.  17.  238. 
angustifolia  Ldb.  239. 
dioica  L.  239. 
Dodartii  L.  238. 
hispida  Wedd.  239. 
microphylla  Hsm.  239. 
pilulifera  L.  238. 
subinermis  Uechtr.  239. 
urens  L.  238. 
Urticaceae  Endl.  25.  238. 
Urticales  25. 
Utricularia  L   661. 
Bremii  Heer  663. 
brevicornis  Gelak.  662. 
Graflana  Koch  662. 
intermedia  Hayne  662. 
Kochiana  Celak.  662. 
macroptera6rueck.663. 
major  Schmied.  662. 
minor  L.  662. 
neglecta  Lehm.  662. 
ochroleuca  Hrtm.  662. 
spectabiÜH       Madauss 

e'6i. 
vulgaris  L.  661 
Uvularia  amplexifolia  L. 

182. 
Vacearia  Med.  271. 
grandifloraJb.u.Sp.271. 
parviflora  Moench  271. 
pyramidata  Med.  271. 
vulgaris  Host  271. 
Vaccinium  L.  10.  559. 
-Bastarde  560. 
intermediumRuthe560. 
macrocarpum  Ait.  561. 
Myrtillus  L.  559. 
Oxycoccus  L.  30.  560. 
uliginosum  L.  530. 
Vitis  idaea  L.  560. 
Valantia  Aparine  L.  669. 
Gruciata  L.  669. 


Slabra  L.  669. 
eriana  L.  677. 
dioica  L.  678. 
exaltata  Mik.  678. 
excelsa  Poir.  678. 
intermedia  Vahl  679. 
Locusta  L.  677. 
montana  L.  679. 
offlcinalis  L.  677. 
Phu  L.  678. 
polygama  Auct.  678. 
sambucifolia  Mik.  678. 
saxatilis  L.  679. 


Valeriana  simplicifolia 
Kab.  678. 

supina  L.  679. 

tripteris  L.  678. 
Valerianaceae  2f.  33.  677. 
Valerianella  Poll.  677. 

Aurioula  DO.  677. 

carinata  Loisl.  677. 

coronata  DC.  677. 

dentata  Poll.  b77. 

eriocarpa  Üesv.  677. 

hamata  Bast.  677. 

incrassata  Chaub.  077. 

Morisonii  DO.  677. 

olitoria  Moench  677. 

rimosa  Bast.  «77. 

vesicaria  Moench  677. 
Vandellia  Pyxidaria 

Mxm.  636. 
Veilchen  495. 
Ventenat<i  Koeler  1.S9. 

avena^a  Koel.  139. 

dubia  Schultz  139. 
Veratrum  L.  9.  179. 

album  L.  179. 

LobelianumBernh.  179. 

nigrum  L.  179. 
Verbascum  L.  6.  680. 

-Bastarde  682. 

album  Mill.  631. 

Blattarla  L.  631. 

bracteatum  Mey.  631. 

coUinum  Schrad.  632. 

commutatumKern.  632. 

cuspidatum  Schrad. 
6ö2. 

elongatum  Willd.  632. 

floccosum  W.  u.  K.  681. 

Gaudini  DoelL  Q^2. 

^randiflor.  Schrad.  632. 

intermediumRupr.  632. 

Klotzschian.  Wrtg.632. 

lanatum  Schrad.  631. 

Lychnitis  L.  681. 

montanumSchrad.  632. 

mosellanumWirtg.  632. 

nigrum  L.  681. 

phlomoides  L.  632. 

phoeniceum  L.  690. 

pilosum  Doell  632. 

pulverulentum  Vill. 


ramigerum  Schrd.  632. 

rubigmos.  W.  u.  K.  632. 

Schiedeanum  Koch  632. 

Schottiannm  Sehr.  632. 

Schraderi  Mey.  682. 

spurium  Koch  632. 

tnapsiforme  Sehr.  632. 

Thapsus  L.  632. 

ThomaeanumWtg.  632. 

versiflorum  Schrd.  682. 
Verbena  L.  13.  599. 

offlcinalis  L.  599. 
Verbenaceae  33.  599. 
Vergifsmeinnicht  596. 
Vermeinkraut  241. 
Veronica  L.  639. 

-Bastarde  642. 
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Teronica  aeinifolia  L. 

sgrestis  L.  644. 
»Ipina  L.  648. 
AnAg«lli8  L.  641. 
aiiagalloid«8  Guss.  641. 
aphylla  L.  641. 
aqaatica  Brnh.  641. 
arvensis  L.  (43. 
austriaca  L.  640. 
Beccabunga  L.  641. 
bellidioides  L.  642. 
Buxbaumii  Ten.  644. 
campeiitrisSchmlh.644. 
Chamaedrys  L.  640. 
cristata  Bernh.  642. 
dentata  Schmidt  640. 
didvma  Ten.  645. 
Dillenii  Crantz  644. 
foliosa  W.  u.  £..  642. 
Frieseana  Knaf  645. 
fruticans  Jacq.  642. 
fmticulosa  L.-643. 
hederifolia  L.  645. 
hybrida  L.  642. 
latifolia  Auct.  640. 
latifolia  L.  641. 
latifolia  Scop.  «41. 
long[ifolia  L.  642. 
maritima  L.  642. 
media  Schrad.  642. 
minor  Koch  640. 
montana  L.  641. 
multifida  L.  640. 
offlcinalis  L.  641. 
opaca  Pries  645. 
orchidea  Crantz  6  «2. 
pallidiUora  Celuk.  641. 

panioulata  L.  642. 

parmnlaria  P.  u.  T.  641. 

pere^na  L.  643. 

persica  Poir.  644. 
polita  Fries  645. 

praecox  All.  644. 

prostrata  L.  6d9. 

pulchella  Bast.  645. 

satureifolia  P.  u.  T.  640. 

saxatilis  Jacq.  643. 

Schmidtii  R.n.Sch.  640. 

scutellata  L.  641. 

serpyllifolia  L.  643. 

spicata  L.  642. 

spuria  L.  642. 

squamosa  Presl  642. 

gucculenta  All.  644. 

Teucrium  L.  f40. 

Tournefortii  Gmel.  644. 

triloba  Opiz  645. 

triphvUos  L.  644. 

urtioifolia  Jcq.  640. 

verna  L.  643. 
Yerwachsenblütige  553. 
Vesicaria  Lmk.  .v63. 

utriculata  Lmk.  863. 
Vexiernelke  269. 
Viborgia  Acmella  Roth 
702. 

parviflora  H.  B.  K.  702. 
"'ibnrnum  L.  676. 


Vibumum  LantanaL.676.  , 
Opulus  L.  676. 
roseum  L.  676. 
Vicia  L.  454. 
angnstifolia  AU.  457. 
articulata  Willd.  455. 
bithynica  L.  456. 
eassubica  L.  435. 
Cracca  L.  455. 
dumetorum  L.  456. 
£rviUa  Willd.  454. 
Faba  L.  457. 
glabrescens  Koch  456. 
gracilia  Loisl.  454. 
erandiflora  Scop.  456. 
nirsuta  Koch  454. 
lathyroides  L.  457. 
lutea  L.  456. 
monantha  Koch  455. 
multiflora  PolL  456. 
narbonensis  L.  458. 
Orobus  DC.  456. 
pannonica  Jacq.  456. 
pisiformis  L.  456. 
purpurascens  Koch  456. 
sativa  L.  457. 
segetalis  Thuill.  457. 
sepium  L.  4M>. 
silvatica  L.  456. 
tennifolia  Both  455. 
tetrasperma  Mnch.  454. 
tricolor  Seb.  u.  M.  456. 
▼aria  Host  455. 
Tillosa  Roth  455. 
Villarsia  nymph.  Vt.  575. 
Vinca  L.  6.  583. 
minor  L.  583. 
Yincetoxic.Moench  7. 583. 
album  Aschrsn.  583. 
laxum  Bartl.  583. 
officinale  Moench  583. 
Viola  L.  5.  495. 

-Bastarde  500. 

alba  Auct.  499. 

alba  Boss.  499. 

AUionii  Pio  498. 

ambigua  W.  u.  K.  498. 

arenaria  DC.  498. 

arvensis  Murr.  495. 

austriaca  Kern.  499. 

hiflora  L.  495. 

Billotii  Schultz  497. 

calaminaria  Lej.  496. 

calcarata  L.  49d. 

canina  L.  496. 

collina  Boss.  498. 

cyanea  Celak.  499. 

elatior  Fries  497. 

elegans  Spach  496. 

epipsila  Led.  500. 

ericetorumSchrad.  497. 

flavicornis  Smith  497. 

Sandiflora  Vill.  496. 
rta  L.  498. 
lactea  Auct.  497. 
lactea  Smith  497. 
I       lancifolia  Thore  497. 
lutea  Smith  496. 
maderensis  Lowe  499. 


Viola  mirabilis  L.  497. 

montana  L.  497. 

molticaulis  Koeh  4j96. 

nemoralis  Kuets.  500. 

odorata  L.  4^8. 

palustris  L.  499. 

peraioifolia    Sdiknhr 
497. 

porphyrea  Ueclitr.  496. 

pratensis  M.  u.  K.  500. 

pumila  Chaix  497. 

recta  Glurcke  497. 

Riviniana  Rchb.  497. 

rotomagensia  Deaf.  496 

Buppii  Allioni  500. 

russic«  hört.  499. 

sazatilis  Schmidt  496. 

scandica  Fries  500. 

scatnriginosa  Wallr. 
I  500. 

Schultzii  BilL  497. 

sciaphila  Auct.  496. 

silvatica  Fries  497. 

silvestris  Lmk.  497. 

sta^ina  Kit.  497. 

stncta  Homem.  500. 

suayis  MB.  499. 

sudetica  WiUd.  496. 

tricolor  L.  495. 

uliginosa  Bess.  500. 

umbrosa  Hoppe  49S. 

vulgaris  Koch  496. 
Violaceae  28.  495. 
Viscaria  Roehl.  264. 

purpurea  Wimm.  265. 

viscosa  Aschrsn.  265. 

vulgaris  Roehl.  264. 
Viscum  L.  19.  240. 

album  L.  240. 

laxum  Boiss.  u.  Reut. 
240. 
Vitaceae  5.  31.  486. 
Vitis  L.  487. 

hederacea  Willd.  487. 

vinifera  L.  487. 

idaea  Kablik.  Op.  560. 
Vogelbeere  386. 
Vogelfuss  451. 
Vogelia  pan.  Hrnm.  360. 
Vogelknöterich  249. 
Vogelmiere  286. 
Vogelmilch  188. 
Vogelwicke  455. 
Vulpia  myuros  Gml.  126. 

sciuroides  Rchb.  126. 
Wacholder  63. 
Waohsblume  597. 
Wachtelweizen  653. 
Wahlenbergia  Schrader 
6"0. 

hederacea  Rchb.  690. 
Waid  344. 
Walderdbeere  407. 
Waldkresse  336. 
Waldmeister  668. 
Waldrebe  312. 
Waldsimse  86. 
Waldsteinia    geoides 
Willd.  416. 
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Waldvöglein  209. 
Wallwurz  594. 
Walnufs  222. 
Wanzenkraut  299. 
Wanzensame  259. 
Wasserdarm  285. 
Wasserfarne  52. 
Wasserfeder  567. 
Wasserfenchel  533. 
Wasserhelm  661. 
Wasserkresse  335. 
Wasserliesch  77. 
Wasserlilie  292. 
Wasserlinse  168. 
Wasserminze  605. 
Wassernabel  516. 
Wassemufs  511. 
Wasserpest  79. 
Wasserpfeflfer  248. 
Wasserrübe  347. 
Wassersäse  79. 
Wasserschierling  525. 
Wasserstern  478. 
Wau  365. 
Weberkarde  681. 
Weberscharte  744. 
Wegebreit  664. 
Wegerich  664. 
WeKwarte  749. 
Weiberkrieg  435. 
Weichkraut  203. 
Weichselkirsche  427. 
Weide  224. 

Weidenröschen  505.  609. 
Weiden  Würger  585. 
Weiderich  503. 
Wein,  wilder  486. 
Weingaertneria  canes- 

cens  Bemh.  137. 
Weinrebe  487. 
Weinrose  425. 
Weifsbuche  231. 
Weifsdorn  383. 
Weirserle  233. 
Weifsklee  442. 
Weifskraut  .346. 
Weifstanne  60. 
Weifswurz  lb2. 
Weizen  15'». 
— ,  englischer  158. 
— ,  polnischer  159. 
— ,  türkischer  166. 
Welschkohl  346. 
Wermut  714. 
Wetterdistel  736. 
Weymouthskiefer  63. 
Wicke  454. 
Widerbart  210. 
Widerstofs  572. 
Wiesenfuchsschwanz  144. 
Wiesenhafer  141. 
Wiesenklee  440. 
Wiesenknopf  419. 


Wiesenkönigin  416. 
Wiesenkohl  743. 
Wiesenraute  313. 
Wiesenschaumkraut  338. 
Wiesenstorchschnabel 

464. 
Wiggersia  lathyroidoH 
Tl.  Wett.  457. 

minima  Alfld.  457. 

sepium  Fl.  Wett.  456. 
Willemetia  Neck.  788. 

apargioides  Gass.  783. 

hieracioides  Monn.  784. 
Wimperfam  40. 
Winde  584. 
Windhafer  139. 
Windhalm  149. 
Windröschen  810. 
Windsbock  349. 
Wintereiche  236. 
Wintergrün  554. 
Winterkohl  346. 
Winterkresse  338. 
Winterlieb  5  »3. 
Winterling  297. 
Winterraps  347. 
Winterrübsen  847. 
Winterzwiebel  195. 
Wirbeldost  610. 
Wirsing  345. 
Wohlverleih  719. 
Wolferlei  719. 
Woltfla  Horkel  168. 

arrhiza  Wimm.  168. 

Mich«lii  Horkel  168. 
Wolfsbohne  434. 
Wolfsmilch  474. 
Wolfstrapp  606. 
Wolfswurz  303. 
Wollgras  88. 
Wollkraut  630. 
Woodsia  R.  Br.  40. 

alpin a  Gray  41. 

hyperborea  R.  Br.  41. 

ilvensis  K.  Br.  40. 
Wruke  347. 
Wucherblume  713. 
Wunderweizen  158. 
Wundklee  443. 
Wurmfarn  38. 
Wurmkraut  786. 
Xantbium  L.  18.  705. 

-Bastard  705. 

italicum  Moretti  705. 

maorocarpumAuct.705. 

maorocarpum  DG.  706. 

Orientale  Auct.  705. 

riparium  Lasch  705. 

8accharatumWallr.705. 

spinosum  L.  706. 

stramarium  L.  705. 

Xanthophthalmumsege- 

tum  Schultz  713. 


Xanthorrhiza     apiifolia 

L'Hörit.  298. 
Xeranthemum  L.  735. 

annuum  L.  735. 
Ysop  608. 
Zackenschote  365. 
Zahnlilie  185. 
Zahntrost  648. 
Zahn  würz  3^. 
Zannichellia  L.  16.  24.  72. 

palustris  L.  72. 

pedioellata  Whlnb.  72. 

policarpa  Nolte  72. 
Zapfentrftger  60. 
Zaunrebe  486. 
Zaunrübe  683. 
Zaunwicke  456. 
Zaunwinde  5S4. 
Zea  L.  16.  23.  166. 

Mays  L.  166. 
Zehrwurz  167. 
Zeiland  501. 
Zeitlose  179. 
Zentifolie  siehe  Genti- 

folie. 
Ziest  616. 
Zimbelkraut  639. 
Zimtrose  421. 
Zinnensaat  788. 
Zinnkraut  55. 
Zirbelkiefer  63. 
Zirmet  516. 
Zitronen melisse  610. 
Zittergras  135. 
Zitternnse  455. 
Zitterpappel  224. 
Zostera  L.  16.  23.  73. 

angustifoUa  Hrn.  73. 

marina  L.  73. 

nana  Both  73. 

Noltei  Homem.  73. 
Zuckererbse  462. 
Zuckerrübe  252. 
Zuckerwurzel  520. 
Zweiblatt  182.  206. 
Zweikeimblättrige  222. 
Zweizahn  702. 
Zwenke  127. 
Zwergalpenrose  558. 
Zwergbirke  233. 
Zwergbohne  463. 
Zwergbrombeere  403. 
Zwergffras  145. 
Zwergholunder  673. 
Zwergkiefer  62. 
Zwergkirsche  428. 
Zwergknabenkraut  211. 
Zwerglein  470. 
Zwergmandel  428. 
Zwergmispel  388. 
Zwergsonnenröschen495. 
Zwetsche  429. 
Zwiebel  195. 
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Natnr^Urkunden. 

Biologisch  erläuterte  photographische  Aufnahmen 
frei  lebender  Tiere  und  Pflanzen. 

Von 

Qeorg  E.  F.  Schulz. 

Heftl:  Vögel,  erste  Reihe.        1  Heft  3:  Pflanzen,  zweite  Reihe. 
Heft  2:  Pflanzen,  erste  Reihe.  |  Heft  4:  Pilzc,  erste  Reihe. 

Weitere  Hefte  in  Vorbereitung. 

Jedes  Heft  umfaßt  zwanzig  einseitig  bedruckte  Tafeln  und 
einen  Bogen  biologisch  erläuternden  Textes  in  Oktav.  Die 
gesamte  Herstellung  geschah  in  technisch  vollendeter  Weise. 
Jedes  Heft  hat  einen  besonderen  farbigen  Umschlag  nach 
Zeichnungen  von  Karl  Wagner. 

Jedes  Heft  ist  einzeln  käuflicii.     Preis  1  Marie. 

Die  „Natur-Urkunden"  sind  für  alle  bestimmt,  die  in  unserer 
Zeit  noch  etwas  in  ihrem  Herzen  übrig  haben  für  die  Natur  und 
alle  ihre  Kinder,  für  die  Heimat  und  die  sinnige  Betrachtung 
ihrer  Natur,  die  mit  offenen  Augen  und  mit  offenem  Herzen  in 
Gottes  schöner  Welt  lustwandeln  und  draußen  genossene  Ein- 
drücke mit  nach  Hause  nehmen. 

Ihnen  wollen  die  „Natur-Urkunden"  helfen,  das  Geschaute 
in  allen  Einzelheiten,  in  allen  Schönheiten  richtig  zu  verstehen 
und  zu  würdigen.  So  wird  die  draußen  genossene  Freude  etwas 
verändert  noch  einmal  empfunden:  der  flüchtige  Genuß 
wird  zum  dauernden  Besitz. 

Ein  nicht  geringer  Wert  wohnt  dem  biologisch  erläuternden 
Text  bei,  er  weist  den  Leser  auf  das  Wichtigste  des  einzelnen 
Bildes  hin,  gibt  ihm  die  Lebensgeschichte  des  Dargestellten  und 
verrät  in  allem  den  pädagogisch  tüchtigen  Verfasser,  der  in  den 
Heften  sein  Lebenswerk  darbringt. 

Zu  beziehen  durch  jede  Buchhandlung. 
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Verlag  von  Paul  Parey  in  Berlin  SW.,  Hedemannstraße  10. 


Botanische  Wandtafeln. 


Herausgegeben 


Dr.  A.  Peter, 

Professor  an  der  Universität  und  Direktor  des  Botanischen  Gartens 
in  Oöttingen. 

Farbendrucktafeln  im  Format  von  70  zu  00  cm.    Nebst  kurzem, 
erläuterndem  Text. 

Preis  jeder  Tafel  2  M.  50  Pf. 


Diese  Wandtafeln  bringen  Abbildungen  für  die  Vorlesungen 
an  Universitäten  und  anderen  Hochschulen,  sowie  für  den  Unter- 
richt an  Gymnasien,  Realschulen  und  anderen  Lehranstalten. 

Um  diesen  Zwecken  möglichst  vollkommen  zu  entsprechen, 
wird  jede  Tafel  einzeln  abgegeben ,  so  daß  jede  Lehranstalt  je 
nach  Bedürfnis  und  Mitteln  eine  kleinere  oder  größere  Anzahl 
Tafeln  beziehen  kann. 

Zumeist  sind  in  Mitteleuropa  einheimische  Gewächse  ge- 
wählt, ohne  ausländische,  wissenschaftlich  wichtige,  Pflanzen 
auszuschließen. 

Der  Mafsstab  ist  so  grofs  und  die  Zeichnungr  so 
kräftig,  dafs  die  Abbildungen  auf  15  m  Entfernung 
von  mäfsig  guten  Augen  mit  Yollkomniener  Deutlich- 
keit in  allen  Einzelheiten  erfafst  werden  können« 

Die  Darstellung  ist  wissenschaftlich  korrekt  und 
naturgetreu  in  Zeichnung  und  Farbengebung. 

Namen  und  Figurenerklärung  befinden  sich  auf  den  Tafeln. 

Zu  jeder  Tafel  gehört  ein  kurzer  eriäutemder  Text  für  die 
Hand  des  Lehrers.  Je  zehn  solcher  Texte  sind  in  ein  Heft  zu- 
sammengefaßt, welches  der  betreffenden  Tafel  kostenlos  bein 
gefügt  wird. 

Ausffihrliches  Verzeichnis  auf  Verlangen  umsonst  und  postfrei. 

Zu  beziehen  durch  jede  Buchhandlung. 
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Die  Gefärspflanzen   der  deutschen  Flora 
nach   dem  neuesten  natürlichen  System. 

L  Embryophyta  zoidiograma. 

rteridophyta. 

I.Reihe.    Filicales    (Hyniunophyllaceae ,     Polypodiaceae,    üsmundaceae, 
Ophioglossaceae  ;  Marsiliaceae,  Salviniaceae). 

2.  ^         Equisetales  (Equisetaceae). 

3.  „         Lycopodiales  (Lycopodiaceae ;  Selaginellaceae,  Isoetacoae). 

!!•  Embryophyta  siphonog-ama. 

I,    Gymnospermae  (Conilerae). 

II.   Angiospermae. 

A .     M  0  n  0  c  o  t  y  1  e  a  e. 

1.  Keihe.    Pandanales  (Typhaceae,  Sparjraniareae). 

2.  „         Helobiae  {Potaniogetonaceae,  Nafadaceae,  Juncaginaceae.  Alis- 

mat'aceae,  Butomaceae,  Hydrocharitaueae). 

3.  „         Ghimitiorae  (Cyperaceae,  Gramineae). 

4.  „         Spathiflorae  (Araceae,  Leninaceae). 

5.  „         Jiiliiflorae  (Juncaceae ;  Liliaceae,  Amaryllidaceae,  Dioscoreaceao, 

Iridaceae). 

6.  «         Gynandrae  s.  Microspermae  (ürchidaceae). 

B.     Dicotyleae. 
a.   Archichlaiiiydeae  (Apetalae  nnd  Ghloripetalae). 

1.  Reihe.    Salicales  (Salieaceae). 

2.  „         Myricales  (Myricaceae). 

3.  „         Juglandalea  (Juglandaceae). 

4.  y,         Fagales  (Betulaceae,  Fagaceae  [Cupuliferae]). 

5.  „        Urticales  (Ulmaceae,  Moraeeeae,  Urticaceae). 

6.  „         Sautalales  (Loranthaceae,  Santalaceae). 

7.  „         Aristolochialea  (Aristolochiaceae), 

8.  „         Polygonales  s.  Ochreatae  (Polygouaceae). 

9.  t,         Centrospermae  (Chenopodiaceae,  Amarautacüae,  Portal acaceae, 

Caryophyllaceae) . 

10.  „         Ranales    s.     Polycarpicae    (Nymphaeaceae ,     Ceratophyllaceae, 

Ranunculaceae,  Berberidaceae). 

11.  ^         Rhoeadales  (Papaveraceae,  Cruciferae,  Resedaceao). 

12.  „■        Sanaceniales  (Droseraceae). 

13.  „         Rosales  (Crassulaceae ,   Saxifragaceae ,   Platanaceae ,  Rosaceae, 

Leguminopae). 

14.  „         Gei-aniales    ((reramaeeae,    Oxalidaceae ,     Linacoae,     Rutaceae, 

Polygalaceae,  Euphorbiaceae,  Callitrichaceae). 

15.  n         Sapindales    (Buxaceae,    Empetraceae ,    Anacard iaceae,    Aqui- 

foliaceae,    Celastraceae ,    Staphylaeaceae ,    Aceraceae,    Hix)po- 
castanaceae,  Balsaminaceae). 

16.  „         Rhamnales  (Rhamuaceae,  Vifaceae). 

17.  „         Malvales  (Malvaceae,  Tiliaceae). 

18.  «         Parietales  (Hypericaceae,  Elatiuaceae,  Tamaricaceae,  Cistaceae, 

Violaceae). 

19.  „         Myrtales  (Thymelaeaceao,   Elaeagnaceae;  Lythraoeae,  Onagra- 

ceae,  Hydrocaryaceao,  Halorrhagidaceae). 

20.  ,         Umbolhflorae  (Araliaceae,  Umbelliforao,  Coruaceae). 

1>.   Metaclilamydeae  (Sympetalae). 
Pentacyclicae. 

1.  Reihe.    Ericales  (Pirolaceae,  Ericaceae). 

2.  ,         Priraulalos  (Primulaceae,  Plumbaginaceae). 

Tetracyclicae. 
Hypogynae. 

3.  M         Contortae(01eaceae;  Geutianaceae,Apocynaceae,Asclepiadaceae). 

4.  „         Tubiflorae    (Convolvulaceae,     Polemoniaceae,    Borraginaceae, 

Verbenaceae .     Labiatae ;     Solanaceae,     Scrofulariaceae,     Oro- 
banchaceae,  Lentibulariaceae,  Globulariaceae ;  Plantagiuaceae). 
Epigyuae. 

5.  „         Rubiales  (Rubiaceao,  Adoxacae,  Caprifoliaceao;  Valerlanaceao, 

Dipsacaceae). 
ü.       „         Campanulatae  (Cucurbitaceae;  Canipanulac^^Cöufwisitao). 


i 


liVie  die  Übersicht  im  ersten  Teile  dieser  Flora  und  der 
nebenstehondo  Schi  fl «sei  zoigen,  farste  Linm-  in  seiner  24.  Klasse 
sämtliche  Sporenpllany.cii  ^„Kryptoji, amen")  zusammen,  während  er  die 
BltiteniiHaii/.en  f«,Phuiiürogamtn''rin  die  ersten  23  Khisson  verteilte.  Die 
21.— '^:i.  Klaaso  enthalten  Pflanzen  mit  eingeschlechtigen  Blüten,  indes 
die  der  ersten  20  Klassen  nur  Zwitterblüten  tragen.  In  den  ersten 
15  Klassen  sind  die  Staubblätter  frei,  in  der  16.— 20.  irgendwie  ver- 
wachsen. Die  14.  und  15.  Klasse  enthalten  besondere  Fälle  verschieden 
langer  Staubblätter,  die  ersten  13  Klassen  alle  übrigen  Fälle  ver- 
tiühieden  langer  sowie  die  gleichlanger  Staubblätter.  Bei  letzteren 
wird  die  Zahl  der  Staubblätter  entscheidend,  und  zwar  deckt  sich  in 
der  !.  -10.  Klasse  die  Zahl  derselben  mit  der  Ordnungszahl  der  Klasse, 
während  zur  11.  Klasse  Blüten  mit  12-19,  zur  12.  bezw.  13.  Klasne 
solche  mit  20  odor  mehr  Staubblättern  gehören,  die  Inder  12.  Klasse 
dem  Kaude  der  liachon  oder  ausgehöhlten  Blütenaohse  (sog.  ^Kelch- 
rande"),  in  der  13  einer  -f-  gewölbton  oder  gestreckten  Blütenachse 
aufsitzen. 

Die  Ordnungen  bestimmte  Liune  bei  den  ersten  13  Klassen  nach 
der  Anzahl  der  Griffel;  die  14.  Klasse  teilte  er  in  2  Ordnungen,  die 
eine  mit  scheinbar  offen  liegenden  (Gymnospermia) ,  die  andere  mit 
von  einer  Kapsel  bedeckten  Samen  (Angiospermia);  ebenso  gliederte 
er  die  15.  Klasse  nach  der  Beschaffenheit  der  Frucht  in  zwei  Ord- 
nungen, in  die  Siliculosa  mit  Schötchen,  welche  nicht  viel  länger  als 
breit  sind,  und  in  die  Siliquosa  mit  Schoten,  deren  Längondurchmesser 
den  Querdurchmesser  weit  übertrifft.  In  den  folgenden  Klassen  be- 
stimmt, mit  Ausnahme  der  19.  Klasse,  bei  welcher  die  Anordnung  der 
zweigeschleehtigen  Blüten  entscheidet,  meist  die  Anzahl  der  Staub- 
blätter die  Ordnung. 

A.  L.  de  Jussieu  unterschied  in  seinen  1789  veröffentlichten 
„Geutra  jdantarum"  I.  Acotyledoues,  II.  Monocotyledones,  III.  Dico- 
tyledones;  zu  letzteren  gehörten  1.  Apetalao,  2.  Monopetalae,  3.  Poly- 
petalae ,    4.  Diclines  irreguläres. 

A.  P.  de  CandoUe  legte  seinem  1813  in  seinei  „Theorie  6l6m. 
bot."  aufgestellten  Systeme  neben  morphologischen  auch  anatomische 
Merkmale  zugrunde  in  folgender  "Weise: 

1.  Vasculares.    Pflanzen  mit  Gefäl'sbündeln. 

1.  Exogenae.     Gefäfsbündel    auf  dem   Querschnitt  in  einen  an 
seinem  Umfange  wachsenden  Kreis  gestellt. 

A.  Diplochlamydeae.    Kelch  und  Krone  unterschieden. 

a)  Thalamiflor ae.    Krone  freiblättrig,  unterständig. 

b)  Calyciflorae.     Krone  um-  oder  oberständig. 

c)  CorolUflorae.      Krone     verwachsenblättrig,      unter- 
ständig. 

B,  Monochlamydeae,    Blütenhülle  einfach. 

2.  Endogenae.       Gefäfsbündel      auf      dem     Stamniqu  er  schnitt 
zerstreut. 

A,  Phanei'oganiao.    Mit  Blüten. 

B.  Gryptogamae.    Ohne  Blüten. 

il.  Cellulares.    Pflanzen  ohne  Gefäfsbündel,  nur  aus  geschlossenen 
Zellen  gebildet. 

1.  Foliaceae.    Mit  Blättern. 

2.  Aphyllae.     Ohne  Blätter. 

Auf  dieser  Grundlage  hat  sich  nach  Verbesserungsvorschlägen 
von  Agardh,  Batsch,  Brongniart,  Bartling,  Lindley,  Fries,  Endlicher. 
K.  Brown,  AI.  Braun,  Hanstein,  Bentham.undllooker,  Wai-ming,!Eichler, 
Engler  und  Anderen  das  vorseitig  angegebene  System  herausgebildet, 
nach  welchem  die,  „:Natürl.  Pflanzenfamilien-  von  Engler  &  Prantl  aus- 
gearbeitet sind,  desgleichen  auch  diese  20.  Auflage  vonGarckes  „Flora-*. 
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